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Einleitung. 


Dm  Hauptteil  des  vorliegetiden  Bandes  hildeìi  die  Depeschen,  mehr 
ob  hundert  an  der  Zahl,  des  ordcnÜii^tm  Nuniius  beim  Kaiser,  Giro- 
lamo Verallo^),  dem  nährend  der  ganzen  Dauer  der  Periode,  tceldte 
der  lidiid  uinfaßt,  die  regdmäßige  Berichterstattung  vom  Kaiserhofe  an 
hdiv  Kurie  <Mag.  Daneben  fällt  in  diese  Zeit  auch  die  Sendung  eines 
hgafcn  an  dai  Knisrr;  es  war  Kardinal  Alessandro  Fcumese,  der  Enkd 
dts  Papstes,  den  dieser  dazu  nusersah,  das  TJilf'shcer.  weiches  die  Kurie 
dem  Monarehrn  zum  Kampf  wider  die  Newjläuhigen  eur  Verfügung  stellte, 
mit  (hti  Befufinissen  eines  apostoUsdte»  Legalen  m  begleiten.  Diese 

Wl*egaiion  jedoch  stand  unter  einer  ungündigen  Konstellation.  Srhrn 
untf  riveijs  in  Obrrifdlien  erkrankte  Farnese,  so  daß  sich  seine  Ankunft 
beim  Kaiser  erheblich  verzögerte;  kaum  im  Lager  wurde  er  aufs  neue 
von  Kran/.hrit  hekugesuchif  von  der  er  sich  nur  langsam  und  nicht  ohne 
Jiück fälle  rrholfr,   was  dann  den  Papst  heioog,  beim  KitUriff  der  un- 

ibgünstigen  Jahreszeit  din  Enkel  gurikhzurnfen.  So  war  die  Bericht- 
erstaltung  Farnrses  eine  kurze  und  virlfnrh  wiirrhrochene*).  Einen 
drUten,  offizu  lkn  Unterhäiull'  r  sundfe  die  Kurie  im  Januar  1647  mit 
einem  Spezialauftrage  an  den  Kaiser;  es  war  durone  Bertano,  der 
Ende  Januar  am  lloflager  zu  Ulm  ersdUcn  utul  nachdem  er  sich  tjc- 

2inneinsam  mit  Yen  dio  seines  Auftrags  »nf  ledigt  und  darüber  teils  allein, 
teils  mit  dem  Nuntius  zusamnun  dir  Kurie  Bericht  erstaltt  t,  nach 
vierzehnfägigem  AufciUhalt  am  llof  die  Uüekreise  antrat.  Zu  diesen 
Depeschen  der  Diplomatfu  irrten  dann  Berichte  drr  'L  Umhmer  am  Kriege, 
besomätrs  der  päpstlichen  Heerführer  Criovanni  Battista  SaveUo  und 

25        ')  S.  über  ihn  Bd.  8  Einleitung  6'.  Uff. 

')  If>agmetUe  der  Kmuki  Fame$e$  om  dem  September  eniAdft  der  Cod. 
VatieanuB  lat.  4203,  nämUdk  Kwtepke  an  den  Bitdiof  von  Mdietädt,  den  Henog 
ton  Baten,  Ooddäus  (§.  Ztiisehr,  f.  KérdmgnOiehte  Bd.18  8.6U  f.  nr.  99)  w.  «.  w. 

»•alUtarktciolit«.  «al«  AVtoUrag,  B4.  IX.  I 
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Alessandro  VifeUo  unti  der  Beamien  des  IfilfidteereSt  wie  des  Ver' 
pfteguìujshommisaarit  Erzhischof  Giananijclo  von  Ragttsa,  welche  die  Kurie 
über  die  kriegerischen  Ereignisse  und  die  Verhältnisse  des  Hilfsheeres 
auf  dem  lauftnden  erhifffen. 

Über  die  Herkunft  dirsr^  3fnfrrinls  und  der  zugehör^en  Gegen-  b 
schreiben  isf  hdiglirh  früher  Gesagtes  m  wiederholen;  es  ist  gang 
überwiegend  de»  faruesischen  Papieren  enttummeti,  deren  Hauptmasse, 
wie  wir  H'issfii ,  in  dir  Stiudmrchive  von  Neapel  und  Parma  gelangt 
ist,  Anschiilirhe  Bestandteile  enthält  aber  curJr  das  Vatik€mische  Archiv, 
deren  Bedeutung  sich  demnächst  lUarer  wird  erkennen  lassen,  wenn  der  10 
unermüdliche  Soiloarch trista,  MonMgnore  Pietro  Wenzd,  seinen  sehr 
dankensteerten  Vorsais,  diese  Abteilung  su  ordnen,  ausgeführt  haben 
wird  *). 

Aus  dem  Vatikanischen  Archiv  sind  f'irner  —  und  rrgänsend  aus 
dem  r&miMhen  Staatsarchiv  -  }>iii>sfUche  Gameralaktim  h.rangejeogen  Id 
worden,  soweit  sich  diese  auf  die  Beschaffung  der  Geldmittel  gum 
Schmalkaldischen  Kriege  und  dir  Ausrüstung  und  Besoldung  dtr  von 
der  Kurie  dein  Kaiser  geslcUtcn  Hilfstruppen  beziehen.  Die  Itezüglichen 
Vdfihriiisfhen  iktiii  gehören  teils  zu  der  in  den  Armarien  29  und  30 
der  Hauptserie  beruhenden  Registra  diversorutn  Camerae,  d.  i.  der  ^«20 
Registerhänden  vereinigten  Korrespondenz  (Ausgänge)  in  Cameral- 
angelegenheiten  teds  zu  den  Instrumenta  Cani<'ralia  (urkttndliche  Auf' 
teidmungen  edler  Artj,  dir  sich  von  der  Zeil  Johanns  XXII  an  (zu- 
sammenhämjend  von  ca,  1410  an)  bis  1586  im  Annanum  34  gesammelt 
finden  *).  26 

')  Auch  der  »dwn  im  voriyen  Bande  (S  3  Anm.  3)  eruuhnle  Codex  GcrmaoiM 
Nuntiaturae  «üb  Paalo  III  vol.  8  ergab  mehrere  Dtpeeàim  YereMoe.  Dam  homnmm 
die  Abtehrifienbänäe  Nun^atura  di  Germania  toI.  60  (».  Bd.  8  8.  2  f.),  dem  in  Er- 
tMMffeiung  originaler  Vorlagen  insbesondere  die  wichtige  Depesche  nr.  1  entnommen 
wurd^,  und  Lcttrro  <li  principi  voll.  12  und  l'J.  Kin  mchtigee  DoisumeiU  tiefertedO 
auch  dtr  Hund  Varia  I'oiiticorum  vol.  54  (IkiUvjc  nr. 

')  Diene  im  weaenl  tdicn  chronologisch  geordnete  Abteilung  beginnt  13òiJ;  un- 
UHterbrodun  géht  eie  f<m  14Ì7-1579  (tei  1-161  ^  Armar,  29,  rol.  162-251  — 
Armar.  30).  Die  Zeit  Paule  lU  betreffen  die  Bände  100-160;  fVA  benuUte  be- 
tonders  nrr  H  i  und  U6.  35 

')  rt'2  Ihtnde ,  wovon  l\V-  .7.'/  die  Zeit  Vauls  III  betrcff'fti  ;  für  unsere  Veriodc 
kommt  lid.  JS  in  Betracht.  -  Im  römischen  Staatsarchiv  henntJe  ich:  o)  einen 
Band  der  Tesoreria  segreta,  gebunden  in  braunes  Leder,  Aufschrtfl:  154Ü,  Band 
ton  é3  füll,  gezählt  bis  fol  18,  òe»eArt<6m  nur  die  fiiU.  1-4,  13^,  Jß-lS;  enthäU 
das  Konto  des  Teeoriere  spreto  Piergiovaemi  Meotfo  om  Einnahmen  und  Äu$-  40 
gaben  für  den  Schmaikaldieehen  Krieg  (das  Ganze  abgedruckt  al»  Beilage  nr.  45*); 
b)  die  Mandata  Cameralia  au$  den  letzten  Jahren  Paul»  III  (ein  Band  1541-1548, 
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Wiehiig  für  unsere  Periode  sind  femer  die  Akten  der  frantöeiadten 
yuttiifiiur,  weiche  dtenfaüa  das  Vaiikanisehe  Archiv  bewahrt.  NmÜus 
war  seit  Mitte  ir»46  Girolamo  Dandino  *).  Die  Originale  seiner  De- 
peschen enthält  der  ßnfle  Band  der  wm  FéUee  Cotiehri  gesamm^teu 
b Fragmente  der  framSsischen  NmUiaturberiehie  unter  Paul  III');  doch 
ist  die  Reihe  nicht  vollständig.  Zur  Ergäntung  dient  der  2,  Band  der 
Xiitixiattira  di  Francia,  welcher  spätere  Absehriflen  frantösiseher  Nuntiatur- 
dfjteschen  aus  dem  Zeitraum  1536'1547  umfaßt;  das  letste  Drittel  des 
Bandes,  von  Fol*  226  ab,  bringt  Depeschen  Dandinos  aus  den  Jahren 

W15Ì6  und  1547%  Aber  der  Vatikan  enthält  auch  die  anUUchen  Be- 
richte des  gteiehseitigen  fransösischen  Gesandten  an  der  Kurie,  des  Sieur 
de  Morticr,  Es  handelt  sieh  um  einen  Band  der  Vaiikanisehen  Bib' 
Uothdt,  Cod.  Ottobon.  nr.  8749,  wdeher  die  Aufsdtriß  trägt:  Begistre 
des  lettres  au  roy  de  monaeigneur  du  Moiiier  ambaasadeur  de  FVance 

15  a  Rome  depuis  le  22  juin  1546  jiiaquea  au  12  ootobre  1547  *), 

Es  ist  das  Originafregister  des  Gesandten  aus  der  gansen  Zeit 
seiner  Mission  an  der  Kurie;  die  früheste  Depesche,  vom  22,  Juni  1546, 
erwähnt  seine  Ankunft  in  Born;  die  letste  ist  schon  von  der  Rückreise 
datiert  (aus  litrin,  12  Oktther  1547),   Diese  Depeschen*),  iceldte  die 

20 Blätter  1-88  und  94-96  ausfällen,  sind  von  einer  Hand,  vermutlich 
dem  Sekretär  des  Gesandten,  geschrieben;  den  Best  des  Manuskripts 

ein  zweiter  l.'i4(j};  am  »tci'^ten  Ausbeute  tjcunlirle  ein  J{(t>ul  mit  der  Aiißfhrif't  im 
Innern:  Libcr  tnatidaturum  extraordiuarionim  per  d.  lliuruiiymuin  de  Taruno  ca- 
mene apostolicae  uotariam  eipeditomm  iuceptua  die  18  februarii  1546  (VeieM  bü 
Aprü  1548).  Eg  Bind  zu  Beffisterbäitden  vereinigte  ZMtngutnwnHmgeH  des 

Kardinalkämmerers  uml  anderer. 

•)  Über  ihn  s.  Jhl.  S  Kiuleitunff  S.  6  Anm.  2. 

0  Gali.  Nuntiaturae  sub  Paulo  III  vol.  V  (=  Armar.  Vili  onl.  I  vol.  M)  fol 

77 '201.  Der  nämliche  Band  enthalt  fol.  394  »qq.  auch  eintge  Berichte  Gurone 
30BerUmo9  Über  dessen  Mission  nach  Frankrei^  und  England  1546  und  an  de» 

Kaiterhof  Januar  1547  (u,  a.  fcL  313  eiwN  Brief  am  Stersing  tom  S6  Januari 

vgl.  im  übrigen  S.  434  Anm.  3). 

')  Vgl.  den  2.  Bd.  dieser  Serie  der  NutUialurberidUe  (Nuntialur  Morone») 

Einleitung  S.  0  Anm.  2. 
36      *)  Auf  foL  1  oben  findet  sieh  die  Notis  (welche  man  bemüht  gewesen  ist  aus- 

sutadimrem,  doch  so,  defi  sie  noch  wdt  einiger  Mühe  gäesen  werden  kann):  ex  dono 

HUinini  pontificis  Alexandri  VIII  ((Htohoni).    Wie  aber  ein  auf  der  Innenseite  des 

Vorderdeckels  eingeklebtes  IVappen  mit  der  Unterschrift  Philip,  de  Stosch  L.  B. 

zu  ericeisen  scheint,  ist  die  Hnndiuhrift  nach  der  Srfienl.umf  durch  l'ap^t  .Alexander 
40  m  den  Besitz  Jates  bekannten  Freutnies  der  Albani  und  (JUnstling  Clemens  XI  gc' 

kommen;  nodi  dessen  Tode  (1757)  fiel  sie  dann  woM  an  die  Vaticana  zurück. 

Einige  dieser  DepeeAen  sind  am  den  Originalen  bei  Sibier,  Lettres  <<  mi- 

meères  xerifffenitìUiilt  (Bd,  I  «.  II). 
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aber  (his  fol.  111)  nehmen  Ncitzen  von  <hr  Hand  Mortiers  selbst  ein, 
icelehe  in  kurger  Form  den  Inhalt  der  Audieugen  heim  Papste  und 
anderes,  was  der  Gesandte  an  dir  Kurie  erfuhr,  verzeichnen;  doch  um- 
fassen sie  nur  einige  Monate  des  AufenfhnUs  ihres  Verfassers  in  Rom. 

Von  den  idnigen  Gesandt scht^hberichten     welche  nach  den  in  der  5 
Einleitung  des  vorigen  Bandes  enttrlihltm  Grundsätzen  herangezogen 
wurden,  sittd  am  wicht inatni  die  flonndiiischen  Dept'Jichen  aus  Detäsdi' 
land,  irchhr  in  ihrer  MchrzaM  von  dem  Gesandten  llerzi^j  Cosimns, 
Averardo  Serristori  hemihnn.    In  dn-  Zeit  vom  28  Sormihrr  his 
22  DcBtIwéer  1546  vertrat  (dcsm   der  Sekretär    'Ir  Gesandtschaft,\^ 
Bartolommeo  Qmcino;  der  Nämliche  übernahm  auch,  als  Serristori  An^ 
fang  März  1547  abgerufen  wurde,  die  Berichterstattung  his  zur  An- 
kunß  des  Xdch folgers ,  des  Bischofs  Bernardino  de  Medici  von  Farh, 
^ fitte  Mdi  1547,    Kommt  letgterer  für  den  vorliegenden  Band  mK'h 
kaum  in  Frage,  so  Ist  dagegen  von  den  Depeschni  Sn-ristoris  und  Con'  15 
eittOS  in  den  Anno  rlnugm  u)ol  Beilagm  ausgichigster  (ieitrnioli  ge- 
macht worden*     Wenn  uueh  mdU  in  das  Gelwimnis  drr  kais>  rlirhcn 
J'j  irdgungen  und  Eiits<  hlicßnngen  liiin  Ingi  :oijrii,  sfiimlni  ili'  Floren/iner 
doch  dl  n  nmßgcltenden  Kn  iscn  näher  als  irgnitlau  h  ite  andere  Gesandte, 
und  dn  sit  mißridem  sich  ols  (i/if'nu-rksame  Beobtuhttr  crtreisoi.  so  rcr- 20 
daith  n  tvir  ihnen  eine  Fidh    u  ichtigrr  und  zuverlässiger  Naehrirhten 
über  ilen  Krieg  und  die  Politik  drs  Knisryhofes        Die  Dcpcsrhen  be- 
nutzte ieh  im  Originalregisler ,  CikIcx  M^mIìch'iik' 4'{04  des  Florentiner 
Stfiafsanhivs :  von  einem   7'<  if  ilrr  Bericht'   "iis  drn  ersten  Monatnt 
d.  J.  1547  finden  sicii  aucii  danken  die  Ausfertigungen  im  Codex  25 
Meüiceiis  4305  *). 

Der  schon  für  den  vorigen  Band  virnrrf(  t<  ('iirtt^ggio  des  Man- 
tuanischen  O» sandten  ain  Kaiserin'/^  .  fami/ln  Cnpilupo,  im  Archivio 
Gonzaga  gu  Mautua,  reicht  nodi  bis  linde  September  11>4Ö,  worauf 

'Ì  I)ic  sehr  :(ihlreirh('n  und  ciiuii  in  iit1(  ti  ìhpisdit  ìi  d'  r  i'rm  f  innt-r  rom  Kriegs- '\0 
$Lli(iit)iiiitz  sinil  nniirilivf]s   mn  (7.  Jinhn   ti  effluii  filtert   norden;  Vctictianische 
JJejttiidun  rum  Kaiscrhoje ,  heraiisg.  lon  d.  Iiiiftur.  Kommission  d.  Akad.  d  Ifws. 
ZU  Wien  I.  n  0889.  1892). 

*)  Nur  einige  wenige  Depeschen  der  Florentiner  aus  FebrHor  und  Märt  1547 
sind  ver  äff  entlieht  von  Canestrini  in  Ii  qn  inni  di  Averardo  Sn-ri^'m!  i  Firenze  1S53)»S6 

'1  fch  rermirlr  noch,  daß  amli  dii  (  rrrini- Manuslrijde  des  l'  ltjmitiner  SfaalH- 
nrchirs  iriedermn  Ausbeute  (frliefcrt  hnlini.  zumeist  ftir  die  Geschichte  des  Triden- 
tiner  Kon:ib,  an  Korrespondenzen  der  Legaten  n.  ».  ic,  con  welchen  Korrespon- 
denten otterdingg  mit  HScksieht  auf  die  PubHkaUen  von  e.  Druffel- Brandis  nur 
soweit  CMnwuh  gemaehi  worden  ist,  wie  es  dis  KtarsteRung  des  VerMAtnisses  ewi-  40 
«cAen  dem  Kaiser  und  dem  Fapst  unbedingt  erforderte. 
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ein  anderer  Gesandter  einiriU,  Ottomano  Viraldinif  dessen  Berichte 
nében  den  floreniinischen  eingehendere  Beriieksichtìgung  nkM  gu  ver- 
dienen  sdteinen.  £inß^te  öesandtschaßsdepesehen  Capilnpos  enffUUt 
auch  der  Carteggio  Kardinais  Ercole  —  dtmfaìls  im  Archìvio  Gonsaga  — , 
ùaws  welchem  danken  auch  einige  Korresiiondengen  aus  Trient  heran' 
y€£ogen  werden  konnten. 

Aus  den  dijailomaiifidien  Akten  der  Dynastie  Este  hn  Staatsart^iv  gu 
Modena  ist  ßr  das  Jahr  kaum  etwas  eu  gewinnen;  vom  Jahre  1^7 
hehen  wir  dort  nicht  unwichtige  D^^esehen  des  Gesandten  Herzog  Kxoles 

10 ton  Ferrara,  (Uaudio  Ariosto;  doch  sind  diese  bis  etwa  Mitte  Mär»  des 
Jahres  durch  Feuchtigkeit  in  dem  Maße  verdorben,  {laß  sie  kaum  me^ 
tM  Zusammenhang  gu  benuigen  sind,  Ende  Januar  1547  ersdteint 
dann  neben  Ariosto  als  Berichterstatter  der  Sekretär  Don  Francescos 
dEate,  Girolamo  Faleti,  der  bekannHich  naehmtüs  die  Gesdtidtte  des 

IbSehmalkaldisehen  Krieges  gesehrieben  hat^);  seine  Beriehie  reidten  bis 
gum  21  Juni  15é7,  die  letgten  sind  leider  wiederum  stark  vermodert, 
Nében  diesen,  der  Abteilung  Dispacci  dalla  Germania  entnommenen  Be- 
richten  steheUf  unter  der  Rubrik  Born,  die  inhaltrcichen  Depeschen  des 
Bonifagio  Huggieri  (seit  Anfang  Januar  1547),  welcher  gu  mafigében' 

70 den  Elementen  der  Kurie  und  nicht  minder  gu  dem  kaiserliehen  Ge- 
sandten Juan  de  Vega  vertraute  Begiehungen  gu  knüpfen  wt^ßte, 

EndUtk  wurden  gwei  außeritalische  Archive  brnutgt:  das  Haus;  Ifof- 
unJ  Siaaisarehiv  in  Wien  unti  das  Statthaliereiarchiv  gu  Innsbruck,  In 
Wien  wwen  einige  Naàiiràge  gu  der  gr&JHenteils  schon  gedruckten  Karre- 

^spondeng  gwischen  Kaiser  Karl  und  dem  römischen  König  Ferdinand, 
mdirere  an  den  letgteren  gerichtete  Schreiben  seines  Gesandten  an  der  Kurie, 
ein  Berieht  Ferdinands  idter  die  Schlacht  auf  der  Ijoehauer  Heide  und 
vereingeUes  aus  der  in  der  widdigen  Abteilung  Belgica  aufbewahrten 
Korrespondeng  der  Königin  Maria  gu  gewinnen.  Das  JnMbrucker  Archiv 

dObewahti  einen  großen  Teil  der  Akten  des  Hochstifts  Trieni,  darunter  einiges 
über  das  Tridentiner  Konsil*);  wertvoller  noch  erwies  sich  für  unsere 


*)  Vgl.  über  ihn  Cr.  Voigt,  JJic  CtenchichtschrnbutHj  nùcr  den  Sclimaikuliliiychtn 
Krieg  (Ahh  der  Säch».  Ges.  d,  Wiss.,  j  hilol-histor,  Klalf^e  Bd.  6  1H74)  H.  (ÌG2  (9ß)  ff. 
und  R  Lorenz,  KrU.  Beitrage  x.  Geeek.  dee  Sehmaìk.  Krieges.  Xttriler  Teil  (Pro- 

30/7>'«'"»<  de»  Ggmn.  zu  Gumbinnen  JS80)  8.  19 g.  —  Beide  Futscher  nehmen  oii, 
daß  F.  den  gatueu  Krieg  mitgemacht  hübe,  das  ist  irrtümlich;  er  stieß  erst  in 
Ulm  Ende  Januar  ir>i7  :h  seinem  Herrn  Fihiki  -xo  il'Kste:  hienius  crkimt  siili 
auch,  teai  Lorenz  atéfyt/aiien  tst,  daß  die  Absdimlte  seines  Gesduchtswerks,  wekhe 
do*  Jahr  1547  betreffen,  seUntändiger  und  zueeriässiger  sind  ale  die  früheren. 

40      *)  Archlviom  latinnm  capt.  66. 
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Zwedte  die  chrmuilogkh  geordtieh  Korreapondeng  des  Biaokefa  und  Kar- 
dinak  ChrialafMadrugzOj  wekhe  mü  dem  Jahre  derErhebwng  dieaesMatines 
m»f  den  Trienkr  Bisdurfsshihl  (1539)  bedetUungsvoU  wird;  es  sind  die 
originàten  Einldufe  sah/reicher  Korrespondenten,  worunter  die  Berichte 
der  Agenten,  àie  der  Bischof  in  Rom,  beim  Kaiser  unti  an  anderen  5 
Orten  unterhielt,  besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  *). 

Das  Material,  wdehes  unser  Band  mitteilt,  ist  durchweg  bisher 
nitht  veröffentlicht,  ja  kaum  irgendwo  benutst  oder  gekannt  worden. 
Eine  Ausnahmk  macht  nur  die  Depesche  des  Nuntius  VeraUo  vom 
13  November  1546  (nr.  104)  und  das  Si^reiben  des  Kardinal 'Vise- 10 
kaniders  an  den  Nuntius  vmn  5  Fdtruar  1547  (nr.  133).  Diese  bei' 
den  Städte  sind,  jenes  den  Carte  Famcsianc  gu  Nec^,  dieses  dm 
Manoscritti  Corviniani  tfi  Fhreng  eninommeu,  der  posä^um  heraus- 
gekommenen Abhandlung  von  Druffels,  die  Sendtmg  des  Kardinals 
Sfondrato  an  den  Hof  Karls  V,  1,  Teil  (Ahk  d,  bair,  Ak.  d  W.  III  Kl  lö 
XX.  Bd,  Z  Abt.,  1892)  als  Beilagen  angeßgt  worden.  Bei  der  Wichtig- 
keit dieser  Briefe  schien  ein  Wiederabdruck  in  unserer  Publikation 
unumgän^irX  Andererseits  hat  sich  die  Reihe  der  Depeschen  Verallos 
nicht  gang  vollständig  auffinden  lassen;  größere  LUeien  begegnen  im 
Januar  und  Ende  Märt  1547  sowie  swischen  dem  21  April  und  20 
3  Mai  1547.  Soviel  sich  erkennen  läßt,  haben  die  vermißten  Depeschen 
ihr  Ziel  erreicht;  ihr  Fehlen  würde  also  auf  Rechnung  der  Schicksale 
gu  setsen  sein,  welche  die  Famesisehen  Papiere  nach  dem  Tode  Patds  III 
durchgemacht  hciben,  ehe  sie  in  die  sichre  Wnit  der  betO^ichen  Anhive 
gdnngt  sind.  Vbrigens  ist  der  Herausgiber  bemüht  gewesen,  die  Lüdien^ 
in  der  Berichterstattung  des  Nuntius  aus  anderweitigem  Material  mög- 
lichst ausgftfiUlen.  — 

Von  der  Ankunfì  Kaiser  Karls  V  in  Regensburg  *)  bis  gur  Unter- 
zeichnung der  Kapitulation  mit  dem  Papst  vergingen  nodi  nahezu  gtrei 
Monate,  wdehe  der  Nuntius  in  ängsUieher  Spannung  verUbte.  Vernilo  30 
glaubte,  daß  von  seilen  des  römischen  Königs  und  Granrdlas,  die  er 
ßr  Gegner  der  Offensive  hielt,  Einflüsse  zu  Vngunsfen  der  letzteren 
auf  den  Kaiser  ausgeübt  würden.  Doth  täusdite  er  sich  hierin:  Fer- 
dinand gab  schon  Mitte  April  seine  volle  Zustimmung  für  den  Krieg 
f rider  die  Schmalkaldener  gu  erkennen  %  und  bei  GranveUa  war  es  größten^  35 

J)(i.s  frste  Kasrikel  dieser  Korre^iKmdenz  ffeht  hin  ITirtü:  die  irntig  bedeutenden 
Stia-kc  vor  1339  bilden  ein  besonderes,  dünnes  Faszikel,  icekhes  nicht  mitgetähU  i$t. 
*)  Vgl  Bd.  8  EinleiUuig  8.  67  sowie  muere  Depesdie  nr.  t 
')  Vgl  Seiioge  1*  (e.  auM  8.  4  Amn.  1). 
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leib  Mtutke,  wenn  er  fortfuhr,  die  Miene  aimmehmenf  äaß  er  den  Krieg 
Modb  nt  vermeideH  hoffe.  Denn  es  gali,  das  Geheimme  m  wahren,  hie 
die  jeltt  eifrig  betriebenen  Vorbereiiungen  weit  genug  gediehen  sein 
würden,  um  den  Gegnern  das  Zuvorkommen  unmöglich  gu  machen, 
5  Wenn  aber  immer  nod^  «Itie  ietgte  Entsdteiékmg  Ober  Krieg  oder 
Frieden  in  der  Séhwébe  Uiéb,  so  geschah  dies  mit  Bü^icht  auf  Baiem, 
dessen  Gewinnung  ßr  den  Kaiser  Vorbedingung  für  die  Ergreifung  der 
Waffen  war»  Seit  1645  unier  dem  einheiüidien  Begiment  Hersag  TI7/- 
hdms  IV  vereinigt,  soBte  Baiem  dem  Kaiser  die  WerbeptÖlte  und  — 

10 wenigstens  fir  den  Anfang  —  die  Operaiionsbasis  darbieten;  ohne  WiU 
heims  Mitwirkung  oder  KonnivenM  waren  daher  die  letgten  Vo¥hereitungen 
mm  Krieg  kaum  ins  Werk  su  setsen.  Außerdem  eiber  legte  Karl, 
der  es  ja  nieht  wagte,  den  Krieg,  den  er  vorbereitete,  als  wider  das 
eoangdistke  Bekenntnis  gerichtet  gu  beteiehnen,  den  größten  Wert  darauf, 

15  tm  Kam^e  wider  hervorragende  Miiglieder  der  Beidwstände  andere 
namhafte  Gliederndes  JZetiefts  su  Genossen  su  haben,  um  nidd  die  An* 
sieht  aufkommen  mu  lassen,  als  ob  er  die  ständischen  Freiheiten  über- 
haupt bedrohe*  Von  swei  Seiten  her  wollte  er  seine  Opfer,  den  Kur- 
fürsten Johann  Friedrieh  und  Landgraf  Philipp,  isolieren;  gegenüber 

20  ihren  Giaubensverwandten  durch  das  Vorgeben,  dtufi  es  stcft  nicht  um 
die  Bdigion  hanéBe;  und  gegenüber  ihren  Standesgenossen,  sumal  dem 
Uertog  von  Baiem,  der,  durdk  den  gemeinsamen  Gegensaig  wider  das 
Haus  HeMurg-Osterreieh  dem  Landgrafen  angenähert,  mit  diesem  bis 
in  die  lotste  Zmt  hinein  enge  Besidnmgen  unterhaUen  hatte, 

Sß  Dqß  Karl  in  der  ersten  dieser  beiden  Absichten  scheiterte,  hat 
ihn  bdkannHiih  gleidt  nad^  AuArueh  der  Feindseligkeiten  in  die  größten 
Schwierigkeiten  und  Gefahren  gestürgt;  um  so  wirksamer  erwiesen  sich 
seine  Vork^rungen,  um  Baiem  nebst  anderen  Beuhsfürsten,  selbst  pro- 
testanOsehen,  auf  seiner  Seite  festsuhalien. 

SO  Ks  verstdU  sieh,  daß  der  Nuntius  VeraBo  m  diese  versthlungenen 
Pfade  der  kaiserlühen  PoUtik  keinen  deutliehen  Einblick  gewann. 
Allein  gegen  Ende  Mai  nm^te  er  doch  erkennen,  daß  die  Entsciteidimg 
nähe.  Damals  ersthim  in  der  aUen  Donaustadt  der  römische  König, 
welcher  ßur  Befestigung  des  Bundes  mit  Baiem  seine  älteste  Tochter, 

S&die  dem  Erben  Hergog  Wilhelms  bestimmte  Braut,  mit  sich  ßhrte;  es 
erschien,  nachdem  der  bcùrische  Kawder  Eck  die  Unterhandlung  an- 
gObahnt,  Hergog  Wilhdm  selbst  mit  seinem  Sohne  und  wenig  später 
auch  der  Besiegte  von  1&43,  Hergog  WUhekn  von  Jülich  uwl  Cleve, 
der  ebenfalls  in  den  Kreis  der  Häbthurgischen  Venvantìfsthafì  gesogen 

éO  werden  sottte.   Die  meiste  Aufmerksamkeit  freilich  erregte  die  Ankunft 
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dea  jungen  Sadumhereogs  Moriig,  deaaen  hremtender  Ehrgeiz,  verbunden 
mU  seiner  EiferaudU  gegen  die  äUere,  kurßreÜiehe  Linie  seines  Httuses, 
ihn  ff»  das  Lager  des  Kaisers  fiMe, 

Schon  vor  diesen  enisdieidenden  Persönlichkeiten  war  der  Bistkof  im 
Trienif  Kmrdimd  Christof  Madnisso,  am  Uofinger  des  Kaisers  erschienen,  5 
VeraUo  legt  seinetn  Kommen  große  Bedeuiung  ßr  den  EntaMuß  ttm 
Kriege  hei.    In  Wahrheit  handelte  es  sich  um  etwas  anderes.  Wir 
haben  frfJier  gesehen     in  welcher  Weise  und  unter  welchen  Umständen 
eine  Bündnisurkunde  oder  „Kapitulation"  swisdten  Kaiser  und 
zum  Zweck  des  Krieges  wider  die  Abgefallenen  redigiert  worden  tmir.io 
Ein  ihm  im  Herbst  1545  eugesandter,  pä^istlirher  Entwurf  war  von 
Karl  in  utesentlichcn  Punkten  beanstandet  worden;  in  einigen  dieser 
Punkte  hatte  sich  die  Kurie  su  den  gewünschten  Änderungen  n  rstanden, 
in  anderen  es  bei  dem  ursprünglkhen  WorÜaui  belassen.    Der  Kaiser 
hatte  sich  dann  fürs  erste  gefügt,  die  Anfertigung  des  Dokumentes  ahertb 
hingehalU'n.    EtuHich  ließ  sich  jedoch  atuh  in  dicsciii  Punkt  die  Ent- 
scheidung nidtt  länger  atf schieben.    Was  dem  Kaiser  ror  <dlcm  um 
Herzen  lag,  mir  die  Verlängerung  des  liündnisses  für  den  Fall,  daß 
der  Krieg  sich  in  das  nächste  Jahr  hineinziehe.    Der  Papst  hatte  seine 
Trt^tenhilfe  mifuììtis  mir  für  rirr  Monate  hendligen  woUeu;  dorausiO 
tcaren  dann  infolge  der  Vorstellumjen  des  Kaisers  sechs  geworden:  aber 
auch  dies  genügte  dnu  vorsichtigen  Mmarchett  nicht,  der  es  am  liebsten 
(fi  srlo  n  hätte,  wenn  das  Bündnis  sehlerht weg  für  die  Dauer  des  Krieges  — 
ohne  bt^sfimmtm  Endtermin  —  altgescMossen  worden  wäre,  Natkdem  alnr 
schon  in  den  wähnmd  des  Irfzten  Winters  stattijehaJden  Verhandlungen  die^ 
Nuntien  Dandino  und  VeraUo  keinen  Zwe^el  gelassen  hatten,  daß  der 
Papst  nicht  gesonnni  sei.  uritrre  Änderungen  am  Text  der  Kapituiation 
vorzunehmen,  gedaehtr  Karl  sich,  um  zum  Ziel  zu  komniMn,  der  Ver- 
mittlung des  Kardinals  von  Trirnt  :n  hefiimen,  dem  er,  wie  es  seheint, 
einen  großen  Einfluß  auf  die  Entschluß  unge  n  der  Kurie  beimaß.    Er  iß 
tiiji  (In/irr  schon  gleich  nach  seiner  Anhäuft  in  Regendmrg  Madrutso 
wietlirholt  und  dringend  crsnehen,  an  den  Ilof  zu  lommen;  doch  ver^ 
ziiijrrfe  sich  die  Ankunft  dr.s  Erwarteten  bis  tirf  in  den  Mai  hinein  *), 
Kndlieli  am  ^7.  dirsrs  Monnfs   rrsdiii  n  Mudnr.zo  Iii  Kegenshnrg  und 
hatte  noch  an  dem  nämlichen  Taije  die  rrste,  zwei  Tage  darauf  die3ò 
zweite  AikIìiìi:  heim  Kaiser;  er  blieb  dann  aber  auch  noch  währemt 
der  enisdieidenden  VerhaiuUungen  mit  Baiem  und  dem  römischen 

« 

<)  Bd.  6  Einleitung  S,  60ff. 
*)  Vgl  S.  $0  Anm,  », 
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Känifft  die  sidt  über  die  erste  Juni^Winhe  ersiredäeik  Däs  Ergste 
der  Be^edtungen  mit  Madruggo,  gu  denen  auch  Kardtnal  Truehseß. 
hingugegogen  wurde,  leäkrend  der  oßgidle  Vertreter  der  Kurie,  der 
Nuntius  VeraUo,  von  der  Teilnahme  ausgeschlossen  Uié>,  war,  dqft 
bder  Kaiser  sidi  herbeili^,  die  Kapitulation  nocft  dem  gtoeiten  Entwurf 
ohne  jede  Änderung  ausgufertigen  nachdem  ihm  die  beiden  Kardinäle 
Aussidd  gemadU  hatten,  mittds  NdtenJdausdn  seine  weitergdtenden 
Wünsdte  erfuBt  gu  sehen.  Die  gu  diesem  Bdmfe  Madruggo  nach  Rom 
mitgegdtene  Instruktion  hat  sidi  leider  nidU  erhalten;  doch  läßt  stcft  ihr 

10  wesentlidier  Inhalt  aus  den  Angäben  Veraüos^  der  naehirä^ieh  wenige 
Blens  im  aUffemeinen  unterrichtet  wurde,  rdumstrtneren  In  erster  Linie 
handdte  es  sid^  um  die»  schön  dfen  genannten  Ihinkt,  die  Verlängerung 
des  Versprechens  der  Trtgppenhi^e  bis  gur  Beendigung  des  Krieges*); 
in  der  Instruktion  ßr  Madruggo  st^eint  man  aUerdings  diesen  Wunsdt 

15 IN  eine  minder  enisdtiedene  Fassung  gdtracht  gu  haben:  der  Papst 
möge  die  Truppen,  statt  sechs,  adii  Monate  lang  gu  besolden  verheißen 
oder  Wenigstens,  wenn  er  das  nickt  ohne  weiteres  bewilligen  wcUe,  ge- 
statten, daß  man  es  verbreite,  damit  die  Gegner  durdi  die  Äussidit, 
daß  das  B&ndnis  aucA  ßr  ein  gweites  Jahr  m  Geltung  bleibe,  ersdtreeht 

^wikrden  %  Femer  legte  der  Kaiser  einen  besonderen  Nachdrudt  auf  die 
Erweiierung  der  Bestimmung  des  §  8,  wdehe  das  Zusammenwirken  der 
leiden  Kontrahenten  wider  unberufene  Störer  des  Krieges  —  wobei  fler 
Kaiser  gumeist  und  in  erster  Linie  an  Frankreich  dachte  —  betraf;  früheren 
Vorstdbmgen  Karls  nadigdwnd  hatte  der  Papst  beivilligt,  daß  diese 

i&  Bestimmung  bis  sedts  Monate  nacA  dem  Ende  des  Fddguges  in  Krafì 
bleibe;  der  Kaiser  aber  wihischte  nun,  wie  er  auch  sdton  früher  kund^ 
gegeben  hatte,  daß  diese  Frist  noch  weiter  —  auf  wie  lange  wird  nicht 
angyeben  —  erstreckt  werde.  Es  seheint  danach  ^  als  habe  Karl  den 
Prdestantenkrifg  gu  benutgen  gedadit,  um  gu  einem  dauernden  Bünä' 

aonis  mit  der  Kurie  gu  gdangen,  wddtes  seine  Spitge  wider  firankreich 
gerichtet  haben  würde,  wennsdwn  man  dies  in  der  Instruktion  ßr  den 
Tridentiner  woM  in  einer  harmloseren  Weise  ausgedrückt  haben  wird*). 

As  blieb  mgnr  der  durch  den  Forlgang  der  Zeil  nbcrhollf  Ausdruck  ^inese 
giugno  prossimo  futuro'  in  §  2  stehen;  vgl.  tkn  Abdruck  in  Beiiage  mr.  4*. 
35      *)  VgL  die  2)epe$dien  wrr.  21  32.  24. 

')  Che  si  obligbi  per  |rfù  tempo  et  per  quanto  durerk  questa  guerra  eoa  Lu- 

tbenjui  (8.  38), 

*]  S.  GT. 

')  Doch  bemakt  VeraUo  zu  dieser  Forderung  des  Kaisers:  il  che,  a  chi  lo 
lOpeoetra  più,  a  mb  parere  servirà  più  per  il  particolare  loro  [der  KaiaerhdtenJ  che 
per  la  impreia. 
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Von  eòmn  äriUen  Begehren  apraeh  der  Kaiaer  aeM  dem  Nunthi» 
in  der  noch  au  erwähnenden  Andiena,  die  er  dieaem  am  7  Juni  qe^ 
währte:  er  wOnadiie  Erhiäiung  der  «om  Papate  verapro^enen  Bar- 
unieraMUaung  von  200000  auf  300000  Jiukaien,  ein  Wunèdt,  den  er 
ebenfaüa  aihon  aeit  dem  Vorjahre  haäe  kuU  werden  laaaen  Neu  5 
war  dagegen  die  fernere  Forderung,  der  Papai  möge,  wie  aéfion  früher 
in  dringenden  FäUen  geaththen,  ihm  geataüen,  die  Hälfte  *der  geial» 
liehen  Eink&nfte  im  Bereieh  der  Ifiedertande  au  erheben,  Jkuu  ìsamen 
endUeh  einige  Wünaehe  von  geringerer  Tragweite:  die  Auaaahhmg  der 
Odder  möge  niehi,  wie  in  Auaakht  genommen  war,  m  AugAurg  undio 
Venedig,  aondem  m  Begendtnrg  oder,  wenn  daa  nicht  gu  erreidwn,  in 
Trient  atatt  iusben;  der  Fapai  möge  an  die  hatheiiaihen  Beidiaatände, 
namenüieh  die  Biaehöfe,  eine  Sendung  verandaUen  und  aie  au  that' 
kräftiger  HUfe  auffordern;  aehH^Ueh  noch  —  ala  Lohn  fär  die  gvden 
Dienaie  Madruaaoa  — ,  man  möge  UMerem  nAan  dem  Kardinat  Fameaeib 
ebenfaUa  den  Legatentitei  für  den  Krieg  verieihen. 

Dieae  Dinge  wurden  im  weaenUiehen  bereite  bia  aum  31  Mai  oder 
1  Juni  ina  Reine  gdtraeht;  da  Jedoch  die  Verha$uUung  mit  Baiem 
nicld  ao  glatt  verlief,  wie  man  erwartet  hatte,  ao  bM  der  VoBang  der 
Kapitulation  und  die  Entaendung  Madruaaoa  an  die  Kurie  fioeft  immerzu 
aufgeaehoben.  Endlich  kam  ea,  am  7  Juni,  mU  Baiem  atun  Jhaehluß, 
Wild  fioe&  an  dem  nämliehen  Tage  berief  der  Kaiaer  den  Nuntiua  tu 
aith,  um  jetat  endlieh  in  deaaen  Gegenwart  die  Ke^tulation  mit  dem 
Papste  eigenhändig  au  voUaiehen  UnwiBhOrlich  gedenkt  man  hier  einea 
Auftritte,  der  ai(h  fast  genau  26  Jahre  friAer  awiaeken  einem  anderen i& 
jMipaÜiehen  Nmtiua  und  dem  nämUt^en  Kaiaer  in  Worma  abapidte,  wo 
leteterer  ebenfaUa  nach  längerem  Zaudern  ein  verhängniaveiUea  Akten^ 
alüdc  unteraehrieb,  wekhea  den  Urheber  der  proteatantiadten  Bewegung 
nebst  seittem  Werke  vernichten  soUte.  Die  Erfei^oaigkeit  dea  Wormaer 
Edikts  war  jetat  durch  die  Entwiekkmg  eines  Viertdjahrhunderts  deut-Sù 
lieh  zu  Tage  getreten  ;  Kaiaer  und  Papd  hatten  ea  nicht  mehr  mit  einem 
Einselnen  au  thun,  sondern  mit  einer  gewaltigen  Bewegung,  die  Tau- 
sewie  und  Abertausende,  FUralen  und  Stände,  ganae  Landsehaflenj  reiche 
Städte  in  ihren  Bawikreia  geaogen  hatte:  gegen  diese  reichten  aieh  die 
beiden  Häujiter  der  mitteltdferlkhen  Christenheit  nunmehr  die  Hand  aum  9b 
Wiiffeubunde;  würden  siejetet  besaeren  Erfolg  haben  und  daa  gewunaehte 
Ziel  erreichen? 


*)  Vgl,  betonden  Bd,  8  8.  38  Aum.  2  mid  S.  53. 
»)  nr.  at. 
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Kardinal  Christof  Madruezo  war  ausersehen,  die  unterfciii{fte  Ka- 
piiukUion  dem  Papste  persönlich  einzuhinuliym  und  dessen  liatifikation 
enigegen zunehmen.  Am  f'rühm  Monjen  des  8  Juni  verließ  er  liegens- 
imrg;  sein  Sekretär  Aurelio  Cattaneo  eilte  ihm  voratis,  um  seine  Ankunfl 
bUltd  trns  er  Itringe  zu  mddni;  zwei  'Jagt'  s)nifrr  fertnjte  auch  der  Kaiser 
einen  Kurier  an  seinen  (iesandUn  in  Rom  mit  entltprechender  Bat- 
sduifl  aib 

Schon  im  Laufe  des  ÌH  Juni  kam  Caffunto  in  der  ewigen  Stadt 
m,  der  kaistrliehe  Kurier  am   J8.;  endlich  am  Abend  des  folgenden 

10  Tages  en-chien  auch  der  Kardinal  *),  h  tzterrr  wurde  am  20.,  mit  dem 
Gesandten  Vega  zusammen,  vom  Papste  rmpfungcn,  dem  er  die  Bündnis- 
urkunde mit  der  Unterschrift  des  Kaisers  idterreichte.  Daß  Paul  die 
Ratifikation  hätte  weigern  ki'mneii,  war  natürlich  ausgeschhissen,  da  ja 
der  Text  der  Kapitulation  seinem  eignien  Entwurf  wörtlich  entsprach; 

ib  immerhin  noAm  der  Papst  den  Anlaß  wahr  ^),  um  verschiedenen  Be- 
sehwerden Ausdruck  zu  gehen,  welche  tr  seit  längerer  oder  kürzerer  Zt  it 
wider  den  Kaiser  im  Busen  trug.  Sehr  nahe  gituj  es  ihm,  daß  sein 
Sehn  Pierluigi  twch  immer  der  kaiserlichen  Anerkennung  als  Herzog  von 
Parma  und  Piacenza  ermangelte      kürzlich  erst  hatte  er  Vega  über  diesen 

SOAinjb^  Vorhaltungen  gemacht;  er  kam  auch  jetzt  darauf  zu  sprechen. 
Andere  Beschicerden  bezogen  sidt  auf  Konflikte  zwischm  der  weltlichen 
und  der  geistlichen  Macht  in  den  vom  Kaiser  beherrschten  Ländern;  he- 
sonders  empfìndiieh  war  der  Kurie  die  Vorcnihaltung  der  Spolien  des 
letjdverstorbenen  Bischofs  von  Badajoz  durch  die  sjHtnische  Beißemmj  \ 

J&tome  gewisser  Zehnten  im  Ncaiiolitanischen  durch  den  Vizekönig  %  End- 
lieh  sdteint  der  Papst  auch  einen  erneuten  Vorstoß  gegen  die  ihm  ver- 
haßte  Pragmatik  Spaniens  von  1543,  welche  die  Ausländer  von  den  fetten 
Pfründen  dieses  Landes  fernhielt,  unternommen  zu  haben.  Allein  teeU^en 
Zmeek  haUe  es,  jetzt  auf  diese  Dinge  einzugeheti?  Aus  einer  späteren 

^Beschwerde  des  Pajfstes  über  Madruzzo,  der  ihn  durch  £u  weitgehende 
Verheißungen  getäuscht  habe,  ersehen  wir,  daß  der  Kardinal  es  an  den 
freigi^igsten  Versicherungen  uteM  M  fehlen  lassen;  m  tler  That  aber 
konnte  er  dmA  den  Kittgen  des  Papstoi  gegenüber  kaum  anders  handein. 


')  Vgl  S.  69  Anm.  1. 
86      *)  Vgl  8,  88  Anm,  t 
")  V^  &  89  Anm.  h 

*)  Zur  Sache  rgl.  Bd.  8  Einleitung  S.  rjff. 

Der  Streü  »pieUt  schon  uit  dem  Herbst  1546:  rgl.  Bd.  8  (im  Hegi^er  ».  r. 

Bada joz). 

40      *)  Auch  diete  Angelegenheit  entstammte  bereits  dem  Vofjahre:  vgl.  Bd.  8  nr.  US. 
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Übrigens  tmtfiie  auch  iefttmr  Ausstand  nehmen,  die  vorausMißsdtende 
OpposfÜm  der  Kardinale  noch  tu  verstärken.   Denn  dem  heiligen  KoUeg 
mi^ßte  die  KapthUaHon  allerdings  sur  Genehmigung  unierhreiiei  werden, 
da  es  sieh  um  die  Verfugung  tifter  die  Mittel  der  Kirche  handdte;  ja, 
die  BandnisnriBunde  séBtst  sprach  es  im  §  10  aus,  daß  die  Approbation  6 
der  Kardinale  erforderlich  sei,  wobei  man  wchl  besonders  das  hohe  AHer 
des  Papstes  in  Rechnung  sog.   Die  Vorlegung  des  Bündnisses  gesdwh. 
dann  am  22  Juni  in  einer  eigens  berufenen  Generatkongregaiion 
Hier  ham  es  tu  erregten  Auftritten,  indem  die  fransosisehe  Partei  unier 
den  Kardinalen,  der  die  Venetianer  s^undierten,  die  Verwerfung  desia 
Abkommens  forderte*  Dem  gegenüber  griff  der  Papst  persöniich  m  die 
Verhandluttg  et»,  und  so  wurde  der  Vertrag  seinem  wesenÜiehen  Inheil 
nach  gdfiUigt;  es  fiel  jedoch  die  Bestimmung  des  §  7,  wonach  dem  Kaiser 
gestattet  wurde,  die  Ldmgüter  der  spanischen  Klöster  bis  eum  Ertrage 
einer  haXhen  Million  Dukaten  su  Zwecken  des  Protestantenkrieges  tùli 
veräußern.   Dies  gutguheißen,  konnte  die  Kongregation  niiht  bewogen 
werden;  doch  vheiiieß  sie  es  dem  Papste,  andere  Wege  sur  Aufbringung 
der  erforderliehen  Gelder  ausfindig  su  madten.    Vm  übrigens  keine 
Weiterung  gu  veranlassen,  besthUjß  man  den  Wortlaut  der  Kapitulation 
trotzdem  unverändert  gu  bdassen;  nur  wurde  der  päpstlichen  AusfertigungVi 
ein  Vermerk  angefügt,  woneuh  im  §  2  unter  dem  „künftigen**  Juni  der 
jetgt  bereits  seinem  Ende  gugehende  Monat  gemeint  sei.  So  untergeUhnete 
also  der  Papst  das  Dehtmerd  in  Gegenwart  der  beiden  Vertreter  des 
Kaisers,  Mculruggo  und  Vega,  am  HS  Juni;  das  verhältnismäßig  späte 
Datum  dieser  VoUgiehung  Ußt  vidleidd  darauf  schließen,  daß  man  Ü0er2& 
die  formeile  Behandlung  sieh  nicht  gleich  Idcw  imr;  saddiehe  Sehwicrig- 
keilen  leerden  kaum  noth  entstanden  sein. 

Wie  wurde  es  tmn  aber  mit  der  Bewilligung  der  über  die  Kapih»- 
laiion  hinausgehemlen  Antigen  des  Kaisers,  die,  ivie  wir  sahen.  Ma- 
druzzo  gu  übermitteln  und  zu  vertreten  hatte?  Nur  eum  TeU  fandenSO 
sie  Erhörung:  der  Papst  wies  seinem  Pariner  die  Hälfte  der  geistlidten 
Einkünfte  in  den  yiederlanden  ohne  Widerstreben  zu;  die  darüber  aus- 
gefertigte Bulle  ist  bereits  vom  11  August  datiert  *);  femer  wurde  gu- 
gesagt,  daß  die  Ausgahlung  des  einen  der  vom  Papste  bewilligten  De- 
positen nicht  in  Augsburg,  wie  ursprünglich  bestimmt  war,  sondern  «nSj 
Trienf  betverkstettigt  werden  solle*).   Auf  der  anderen  Seite  wcXUe  der 


Vgl.  nr.  31  und  S.  90  Annu  1. 
')  Vgl  8.  154  Anm,  t 
*;  8.  105  Äwn,  9, 
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Fojpd  vm  Veriängenaig  der  durch  die  Kapihdatim  ihm  auferlegten  Ver" 
pfiitMungen  tUchis  hören;  er  wies  die  ihm  in  diesem  Punkte  gemachten 
I^mutungen  des  Kaisers  ab. 

Immerhin  war  nun  doch  eine  weitgehende  Verständigung  swischen 
bim  heiäen  höchsten  GewcMen  der  Christenheit  erreicht.   Der  wesenÜiehe 
Inhalt  ihres  Bündnisses,  me  es  teils  in  der  Kapitutation  formuliert  war, 
teils  auf  deren  Modifikationen  uhd  den  nehenherg^ienden  Abkommen 
heruhte,  besagte  folgendes: 

Ikr  Kaiser  verpflidttet  sich,  die  deutschen  Ketger  —  Protestanten, 
loS^malkaldener,  oder  wie  sie  sich  sonst  nennen  mögen  —  umergü^ich 
mit  Aufbietung  seiner  ganzen  Macht  der  alten  und  wahren  Beligion 
und  der  Obedieng  des  heiligen  Stuhles  guruckgugewinnen.   Dagegen  ver- 
fpritht  der  Papst:  1)  innerhalb  eines  Monats  nach  VoHsi^ung  der 
Bündnisurkunde  gu  den  schon  im  torigen  Jahre  in  Augàmrg  hinter^ 
Xbk^  100 im  Dukaten  (welche  aber  jetst  dem  Kaiser  gu  GefaUen 
in  Trient  flüssig  gemacht  werden  seilten)  eine  gleich  hohe  Summe  in 
Venedig  gu  hinterlegen,  mit  der  Bestimmung,  daß  diese  MOOOOO  Du- 
haien  durch  die  Diener  Seiner  Heiligkeit  ausschließlich  gu  Zwecken 
des  Protestantenkrieges  verausgabt  werden  sollten;  2)  verspricht  der 
TgiPapa  ein  Hilfsheer  von  i2 000  Mann  italienischen  Fußvolks  und  500 
leidUen  Reitern  auf  seine  Kosten  aufgusteUen,  mit  einem  apostolischen 
Legaten,  der  sie  gu  gdeiten  und  personlich  auf  dem  Kriegsschauplatg 
gu  verhieiben  gehalten  ist,  sowie  den  erforderlichen  Hauptkuien  «.  «.  w* 
tum  Kaiser  stqßen  gu  lassen  und  auf  sechs  Monate  oder,  bei  kargerer 
%  Dauer  des  Feldgugs,  bis  gu  d^sen  Beendigung,  gu  besolden;  3)  die 
Ballfle  der  geisfliehen  Einkünfte  eines  Jahres  in  Spanien  *)  und  den 
yiederlanden,  sowie  4)  weitere  500000  Dukaten  aus  kirchliehen  Mitti^i 
—  wie  und  aus  uMien,  6lte&  nocft  gu  bestimmen  —  dem  Kaiser  für 
den  Krieg  zur  Verfügung  gu  stellen.  Den  katholischen  ^nden  Deutsch- 
Alands  —  GeisUiehen  und  Laien  —  sowie  überhat^  aUen  christlichen 
Mächten  Europas  steht  der  Beitritt  gu  diesem  Bündnis  offen:  seilte  an- 
dererseits irgendeine  Madit  sieh  unterfangen,  dem  Unternehmen  Schwie- 
rigkeit in  den  Weg  zu  legen,  so  werden  die  beiden  Kontrahenten  ge- 


')  Zu  iS^NMiten  wurde  atu^^ttend  aneft  das  KöiUgreieh  Neapd  gerechtust;  e$ 
^(Mtn  sich  nämlich  Zahliiiipsbefehle  der  jxipsUichen  Kammer  an  den  deeimKnim  in 
regno  Noapolis  collcetor  gciicrulis,  dem  IVrcAoinV/  incdiotulcin  pprimiarutn  otiam 
dietim  ex  dictis  deciniis  cxi^^oiidarutn  zahlen  soU  :  nain,  heißt  es  irnrtlivh,  Sauctitas 
Sua  medietatem  bujiisinodi  Cacsareae  Majestati  donavit,  ut  illain  in  expeditione 
contra  beretioos  et  Infidttles  eiponero  poasit.  Anh.  Vat.  Annar.  29  vol.  146  folL 
4047»  lt.  SS»  (vom  M6  Stpt,  und  9  OkL  1546). 
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meinsam  aUe  geeigneten  Schritte  thun,  um  su  verhindern,  daß  dadurch  der 
Gang  des  Krirgrs  beeinflußt  werde,  und  euxur  erstreckt  sich  die  Verp/tich- 
tung  für  ein  derartiges  Zusammerwirkcn  bis  sechs  Momk-  tiach  der  Be^ 
endigung  des  Feldeuges,  ländlich  ist  der  Kaiser  gehalten,  ohne  ausdruck- 
lii  hr  Ztistimmung  und  BewiiUgwtg  des  Papstes  oder  seines  Legaten  mit  5 
den  Ketzern  kein  Abkommen  XU  treffen  über  Dinge,  die  dm  Grund  und 
Zweck  drs  Krieges  beriihren,  tioeh  ein  solches,  welehes  den  Fortgang  und 
Erfolg  des  letzteren  verhindern  oder  beeint räcJUigen  möge,  zumal  aber 
nichts  zu  imviUigen,  irtis  der  Meligion  oder  den  Ordnungen  der  kaihfh 
lische»  Kirche  euwideriaufe,  —  10 

Die  haiinäckige  Shpsis ,  n  cJrJir  die  Kurie  deti  Itdetterungrn  des 
Kaisers,  d(t/}  er  den  Krieg  in  jedem  Fall  fidiren  werde,  bis  in  die  letzte 
Zeit  hinein  nUgetjcngesetzt      haUe  enr  Folge,  éafi  beim  Eintritt  der 
entscheidenden  Wendung  die  päiistlichen  Rüstungen  nodi  nicht  begonnen 
warm.    Im  crstni  Augenblv:k  konnten  aus  dem  päpstlichen  Schatz  fürlb 
die  Zwecke  des  Krirgrs  nur  12000  Ihikatm  zur  Verfiigumg  gestellt  wer- 
den, welche  alsbald  an  die  WerbrhnupÜeute  drr  Fußtruppen  verteilt  wur- 
den; eine  größrre  Zahlung  aus  dem  .\rar,  mi  ml  ich  von  SfiOOO  Dukaien^ 
findet  sich  erst  unter  dem  3  Juli  gebtwht  *).    Dazwischen  half  man  sich 
durdi  Aufnahmr  eines  Darl^ns  von  U8000  Dtihtfrn  hei  dm  ,firr  KnrieW 
fnltjmdcn*  Bankiers  aus  Floreng,  (imita  und  Com»,  ivilehr.s  GrUi  für 
Wajfenkäufc  und  zur  Ergänzung  der  lieitcrschwadrotwn  bestimmt  war 
Auch  im  Htiterm  ['erlauf  drs  Krirges  nahm  der  l*<i}>!<l  mteh  mrhrfarh 
seine  Zuflucht  au  derartigen  Anleihen  *).   Die  wesentlichen  Mittel  aber 

')  Vgl  S.  8S  Anm.  1.  85 
»)  S.  Betlage  nr.  45  \ 

")  Vgl  Mandate  des  Kardiitaìkemmertn  vom  19  uttd  06  Jam  m  Rom,  Arch. 
di  Stato  Mandata  extraordioaria  (1546)  foh  tÜ^tq.  u.  Wie  an  der  letsteren 
StéUe  autdrütiklidk  angegd>en  ist,  90Ü  die  Anleihe  dienen  In  emptioncm  armorum 

HC  ■.v\  l)oiimn  computum  stipendi!  cquilum  adductorutn  pro  t-xpeditiono  folicissimi  ^ 
excrcitus  apostolici  in  (ìiTiniiDiuin.  Am  Ü8  Juni  rcr/u(/t  ildini  der  (rcncrahfchatZ' 
meister  de*  l'apates  bereits  iiber  die  von  den  Bankiers  dargeliehenen  Gelder.  — 
Letztere  wurden  in  Ansprueh  genommen  auf  Grund  de»  Aldtommens  rom  17  April 
1S46  (e.  Beilage  nr.  S*),  oberen  die  dort  geeetxte  FVist  von  4  Monaten  noth  mdd 
veretrichen  irar.  35 

*  Am  14  August  rersjyi-nchen  die  Florentiner  Bankier!<  Benrenuio  Oliviero  und 
(Uiiossoi  don  J'dpstc  ud  bciu'placitum  camorarit  11000  Jiukaten  ohne  Interessen 
;m  leihen:  Arch.  Val.  Armar.  Ü4  vol.  3ö  fol.  40^-47'».  Eine  umfansendere  Anleihe 
kam,  laut  Erwähnung  tn  einem  Mandat  vom  2  Dezeuher,  wtàer  dem  SO  Oktober 
d.  J.  m  Stande  (».  u.  S.  S89  Anm.  1),  Vgl  andk  die  päpemOie  Bestätigung  ekustü 
Vertrage  wnt  mehreren  Florentiner  Firmen  «ber  Darleämng  von  ÜOTOO  Dulaten 
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mr  Kriegßhrmig  und  tur  EralaUung  Meter  meiei  wder  reeM  ungü»' 
etigeit  Beémgmuigm  aufgenommenen  Anleihen  hoien  die  Einkünfie  €tU8 
dm  ZSUen  \  der  Besteuerung  der  Unterthanent  sowie  ktrMiAen  Auf" 
Jagen,  Der  Fnpet  haUe  MukM  im  Jahre  1543  den  Einwohnern  des 
bganeen  Kirehenstaais  ein  in  drei  Jahren  sahUfores  Subsidium  von 
300000  Dukaien  auferlegt  *);  jeM,  am  Ende  des  Trienniums  wurde  die 
Auflage  für  drei  weitere  Jahre  in  derselben  Höbe  ^  erneuert  *),  Eni- 
sprethend  wurde  eine  ai^erordentUthe  Auflage  auf  die  Regularkongre- 
gatienen,  wdehe,  ebenfaRs  auf  drei  Jahre  erhöhet^,  gegen  den  Herbst  1546 

IQ  ablief,  auf  drei  weitere  Jahre  erneuert*). 

Wenn  aber  diese  Auflagen,  deren  Erträgnisse  ja  erst  in  der  Zu- 
kunft der  Kurie  m  gute  kamen,  wohl  im  wesenÜiehen  darauf  beretAnet 
waren,  tur  Fundierung  von  Anleihen  tu  dienen,  so  war  der  Papst  doch 
amh  bestrebt,  in  den  sofortigen  Beeilt  von  Barmitteln  tu  gelangen, 

IbDiexm  Zweck  diente  eine  Verfügung  vom  12  August  1546,  wdehe  pro 
nrgentiMimb  sedis  apostolicac  necessitatibusi  et  praeeertim  pro  siib- 
veotione  foelicissimi  exercitus  in  Gcmumia  contra  heretiooe  militantis 
duM  integras  decimas  omnium  et  aingiilonim  fnictumn,  reddituum  et 
proventuum  diatrìbutionumque  quotidianarum  in  fructibua  certis  oon- 

2Diii  Geld  pro  subveniendis  necessitati  bus  quìbus  preinìmur.  Undatiert,  anschevMnd 
t»  den  Herbst  1546  gehörig  (Arch.  Vnt.  Anntr.  29  toi  14ti  foL  73»» -Té*). 

*)  S.  Beilage  45*  (Etnnahine- Konto). 

*)  ^Kalendis  roaji  anno  1543  inccptum  et  simUibus  kalendis  proxime  venturi 
fidendam*,  buagi  «m  JMnmmi  vom  91  Aprü  1646:  Arch,  Vai,  Amar.  84 

S6voL  38  foL  30^-81^ 

*)  ,ad  aliud  triennimn  a  fine  dictì  primi  trienni!  computandum*.  Die  Stadt 
Bologna  hotU  von  dieser  Aufhufc  drei  rolle  Zehniel ,  niìmlich  jährlich  30000  Dn- 
ktUen,  in  vierteijährUf^en  Zielen  vom  letzten  März  1547  ab,  zu  zahlen.  Ebendaselbst. 
Zmm  Vergkieh  $ei  angeführt,  daß  Foligno  jährlich  1700  Dukaten  zahlte'.  Arch. 

ao  Kol.  Araoar.  41  voL  86  nr.  387. 

*)  JSrn  Inrirument  wm  19  Augu$t  1646  besagt  (Arch.  Fol.  Armar.  84  vol.  38 
fol.  51"^:  com  sit  quod  . . .  Panlm  III  pro  nrgentibus  aedia  apostolicae  necessitati- 
bus  quoddam  subsidium  congregationibus  regularibus  ad  tricnniuin,  cujus  finis  ad 
praesens  instnt,  ìin])Osuurit  et  succussive  illud  ad  aliud  tricnnium  a  ttue  dicti  primi 

Sftcomputandum  proroga verit,  proot  in  apoatolicis  desuper  cxpediiis  literis  dicitur 
plemu  contimri:  bino  est  quod  proearator  congregationit  Montia  OUreti  et 
Ibama  de  Cava  abbaa  . . .  nomiDe  totiui  eongregationia  Montia  Oliveti  . . .  pro- 
miacrunt  . . .  solvere  et  pngare  ...  ad  omne  mandatum  ducatos  ter  mille  auri  in 
auro  de  camera  anno  quolibot  dicfi  triennii  prorogati  et  in  kalendis  octobris  cu- 

iOjuslibct  anni  a  kalendis  octobri.)  anni  1547  incipiendo.  Entsprechende  Inalrumente 
gtben  an,  daß  Montecassino  6000,  die  Karthäuser  4000,  die  LttUnmiongregatim 
SOOO  Dukaten  jährüth  x»  eahtm  haUen.  Den  OesaeOartrag  der  Auflage  finde  icA 
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eistentiuin  veri  annui  valori«  quoramcnnque  bencfìcionim  ecclesiasticoruni 
in  universa  Italia  et  in  regno  Siciliae  ultra  Pharum  et  insulis  Sardiniae 
et  Corsicae  consistentinm  a  ìq[i]ibusvis  personis  ccciesinsticis  secularibus 
et  qu()ninivi<  ordinum  porsolvendas  dekretierte  ').  Aurh  die  Jude»  des 
Kirchenstaats  winden  mittrh  Erlaß  vom  10  Aiigtist  lóà6  zu  einer  5 
außerordrnflichm  Ahgnhc  von  ."JOOOO,  innerhalb  vier  Monaten  MU  Mahlenden 
Dukaten  zu  Gunsten  des  Pratestiintnd  rir(js  Ii n-nv (jr zogen  %  z»  tveU-hm 
nkhi  minder  die  päjisflichen  Beamtin  dadurch  heistmem  mußten,  daß 
man  ihnen  vier  Monate  lamj  Abzüge  an  ihrem  Einkommen  bis  zum  (Je- 
sanUertrng  von  44  oott  Duhden  machte     —  10 

Um  das  impstliehe  Kontingent  auszurüsten,  waren  m  erster  Linir 
Waffen  anzukaufen.  Dies  war  der  Zweck  einer  Mission  des  Haupt- 
manns Bartohmmeo  aus  Mirandola  *),  welcher  am  19  Juni  nach  Obcr- 
italien  abgefertif^  wurde  ^);  v<m  folgenden  Tage  and  vom  2fi.  sind  ferner 
Zahlungsanweisungen  an  den  mastro  di  campo  der  Infanterie,  Ìfaupl-Xò 
mann  Gindamo  von  l*isa,  datiert,  irrìcher  rhrnfalls  Waffen  kaufen 
soUfe%   Inzwisc/ten  verlor  man  auch  keine  Zeit,  um  die  Werbungen 

')  So  m  «titem  Kritifl  da  Xardinaikämmerer»  tom  4  Nortmher  1546  im  Ardt. 

Vat.  Armar.  20  vol.  14(i  fol.  74k-75«.   I}.'e  betr.  Verfügung  sefbst  fand  sich  nicht; 
doch  wird  noch  mehrfach  auf  sie  Itezug  genommen,  m  schon  in  einem  Knmmer'*20 
Kriaß  n,m  :>7  August  1540:  ebcndaii.  vol.  Iii  fol.  17»'';  vgl.  wich  fol.  2Ü»'-'Jl'';' 
audt  Arch.  di  Stato,  Mandata  catncral.  I64)j  zum  16  Üept.  IMÜ  tcird  der  zwei 
Zehnten  gedacht  nuper  pro  expcditione  oontra  hcretieo»  in  Germini»  impoula«  it.«.ir. 

*)  Vgl.  MMleti  S,  1S2  Anm.  1  (Intnitnerit,  heißt  ee  in  der  Arenga  de»  betr. 
JBreee,  ae  extnuMrdiiiariis  expentis  propter  bellum  Germaniuc  f^niTati,  qua»  »inefö 
auxilio  stibditonim  nostrorum  »ustlnere  non  valctnus,  coginiur  Hebivos  {>rr  ditionem 
ccclesiasticain  constitutos  ali(|uo  cxtraordinaiio  onero  f;riivan>  .  .  .  nltra  ordinariaiii 
vicesimani  anuuaui  quam  pcräolvuut,  u.  s.  ic.).  Vgl.  noch  tin  Patent  vom  !J  Noe. 
1546,  tconaeh  der  KardinalkSmmerer  Erkeber  dieter  Auflage  für  Avignon  ümd 
FeiMMMw  «menni.-  Ann.  29  vol.  146  fol.  63^-641'  (wteeHbtlt  noeft  andere  en<-aO 
eprechcndc  Patente  folgen);  eowie  eine  vom  Kardincdkämmeier  uu.<<iesteUte  Quittung 
für  die  universitär  llebrcorum  provincia^,  patriinonii  ac  civitati.s  Urbis  Vctcris, 
welche  ihren  Anteil  un  jener  Auflage  in  Hohe  nni  500  Dukaten  be:afdt  hatten: 
Armar.  25)  vol.  147  fui.  4h'»''  (rowi  :i  Dez.  1540).  Vgl.  auch  Jas  Einnahme-Konto 
des  Tesoriere  Segreto  (Beilage  nr.  45*).  35 

*)  Vgl  unten  S.  15»  Anm.  1.  Die  SpeeifikaUou  der  Zahlungen  der  vereeMe- 
denen  Beamtenkategorieen  s.  in  Hei  läge  45*.  —  Die  hei  dieser  Auflage  amtdrüdC' 
lieh  ausgenommenen  Ititter  von  S.  d'iorgio  und  von  Loreto  eahUeu  f&r  eich  otfnw 
ein  f'ixum  (.'<.  etirndusellist  :  Junnahine-h'ontoi. 

*)  Mamerunus  Catalogus  excrcitm  p.  4ò,  unter  Federico  i^vello  (v.  Druffel  \Q 
VigUue  &  »67  nennt  ihu  vrriMkh  Bertoldo). 

*)  S.  88  Anm.  1  (8.  89  Z.  17  ff.).  % 

*)  Anueisung  den  Kardinalkämmererf<  an  den  thesoriere  generale  Bischof  von 
AngUma,  dem  Kapitän  Hieronymu«  de  Pitia  800  acuta  anri  in  anro  «w  Mahlen  pro 
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in  Gang  zu  bringen.  Noch  am  22.,  wohl  im  unmiffrlfjaren  Anschluß  an 
liic  rntsrhriilt-iidc  Gi  nernlkongrrgation,  van  der  oben  die  licde  war,  icurden 
die  Wcrl/rpafmlc  für  12000  Mann  InfcuUtrie  ausgeferligt  und  am 
Tttgf    darauf  der  für  die  beiden   neu  nngenommetien  liritcr- 

■'gcschwnder  ntignricsen.  Es  waren  dies  die  Schwadronen  des  Grafen 
Sforza  von  Santa  Fiora,  einfs  Enkels  des  Pnjisfcs,  und  des  Sforza  Falla- 
vicino  die  übrigen  6  Schwadronen  bestanden  i/irem  Ham^rile  nach 
bereits  und  wurden  nur  ergänttt  wir  tcinden  sagen:  auf  Kricgs- 
Fidrke  gebracld  %    Die  neu  angenommenen  erhieUen  ihren  SoUf  wie  bei 

uuier  Kartdlrrie  üblich,  auf  ein  Vierteljahr  voraus,  welches  man  vom 
I  Juli  ab  reclini tr:  nhrr  aneli  drn  alten  Mannschaften,  die  den  letzten 
ZahUeruiin  am  1  Mai  gehabt  hatten,  tahÜe  man,  ehe  sie  in  Aktion  traten, 
eine  weitere  Vierieljahrslöhnung ,  so  daß  sie  bis  Ende  OJäober  bezaiUt 
waren  M.    Ihre  Gesamtstärke  sollte  700  Mann,  nämlich  7  Schwadronen 

Ibgu  je  100  Manu,  betragen;  that sächlich  waren  es,  nach  einer  späteren  ge- 
legentlichen Angabe  ihres  Führers,  Gioraunt  Battista  Savello  ^).  nur 
ano,  wotu  dann  auf  dem^  Marsdte  noch  HO  Eciter  kamen,  die  Pierluigi 

emeiidis  pili»  juxte  ofdiiwin  canlinnlis  de  Faraesio,  militibus  in  de  prokimo  facienda 

rxpeditioiio  di>tril)ucmlis  et  !ii  futiiris  pagis  eorumdcm  mililiiiii  excouiputaiidi-^.  Arrh. 

Stato  Muiidatu  pxtraortl  lólii  1  M  ^J'  -M":  r///.  Manciata  camcralia  lält»  fol. 
33''-.'J4».  —  Ferner  ein  XiilihinijKliefchl  lüirneses  nun  'JH  fnni  tm  den  Sclmtz- 
meister  de»  lldfncorp»,  Bischof  Eloino,  für  Girulaniu  da  l'iüu,  uiustro  di  campo 
delle  finterie,  über  6000  Dukaten  per  eomparanw  arme  per  armar  ddle  fknterie 
cbe  ai  finmo.  Handata  cameralia  1546  fol.  35*. 
25  Maffeo  'J3  Juni:  hcri  si  spedirne  li  l*i(XÌ(»  fanti  <S.  91, 1);  rt/ì.  die  Zusammen- 

Rettung  der  den  Hauptkulen  zugeteilten  Werbn/elili  r  ni  Jiiiliii/r  ir*  (  AuAijahen). 

'Ì  IV//.  Xttldnngsbefehl  des  Kurdinnlkünniierei  s  vom  J,i  Juni  an  Bindun  de 
Altovitib  provinciue  Marchiuc  thetyiiururius:  tioll  an  Murcllus  de  Faruesio  niilitiac 
eqnettrie  cdlateralie  3760  Kammerdukaten  (aar!  de  camera  de  paull«  decem  pro 
SOdne.  »•  8118  et  lol.  19  aar!  in  auro)  eahle»,  per  enm  postmodom  Sforile  eomiU 
Sancte  Flore  et  SforCie  Pallavicino  pro  stipendio  carurn  comitivarum  duccntorum 
oqiiitum  levis  artnaturao  nuper  ad  sorvitia  S:niotitatis  Suf  pro  oxpoditione  Oermanic 
conductoruni  unius  (juarterii  kal.  julii  proxiini  futuri  iiicipientis  oxbursuiido.  Man- 
data extraord.  I.  fol  bb^.  Ma/feos  Ausdruck  (am  23.,  a.  torigt  Anm.):  hoggi  si 
35  sono  pagati  li  700  catalli,  ktum  augtn»iAdnUth  nur  bwigen,  daß  di^enigen  von 
den  700  Reitern,  die  ftuAer  nodb  keine  LISknmng  erkalten  katten,  eie  nunmdnr  er- 
Ateften  ;  für  die  .celate  aggionle'  trifft  allerdings  auch  dies  nicht  :u  (a.  nächste  Anm.). 

Eine  Xahlungsanweisunf)  mm  20  Juni  erwähnt  28  celatn  novamentn  ag- 
giontc  nella  compagnia  del  signor  (ìiovanui  Battista  Savello,  cbe  comeuza  il  lor 
éOquartcro  il  primo  di  luglio  prossimo. 

*)  Vgl  8, 105:  il  quartiere  di  maggio  è  pagato  et  quel  d'agosto  è  in  man  del 
thesoriere  (KwrdinaUOmmerer  10  JnH);  f.  anek  S.  365  Anm,  M. 
*)  8.  élà  Ann.  ;9.'  tra  recehi  et  novi. 
HaatUUrb«rUbt«.  «rato  AbtoUoaf,  B4.  II.  U 
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strììtc  ')  Wie  man  sirht ,  (j'ntg  «irr  Pttpst  übrr  die  Veipflichhinfj, 
ivch'hr  ilir  Kapifuldiion  ilun  ininlf  f}'  (Irr  Zahl  der  Heiter  anf- 
erkfflr ,  ìiicìd  nucrheblicli  Itindus  ;  nxm  trini  icnnutcn  diirfrn,  daß 
dies  auf  rincr  Nrhrnklatisrl  hrnihfc,  iltn:h  trissrn  ivir  uirJils  ]ir- 
.sfinindrs.  Virllcii  ht  IiÌìkj  es  hierin if  nm  ii  zufatnnnen ,  daß  nudercrsrits  5 
die  Infauterie  hiiilcr  drr  rt  rabredt  fruSfärkc  zuriieiddieh  :  tri'  die  Kurie 
s>lhs/  ioiijah,  wurden  sUiU  12000  nur  11000  Mann  oder  wenig  meiw 
gemustert  i. 

Die  Besolduihf  hefrii;/  fur  jeden  H'  iter  dreimowdlii  h  1^  Kannner- 
dnhdeu.  ò  10  Paoli  oder  Julii      also  nioiidllieh  <!  Dukalen  (■—  CD  Vnoli /  10 
die  Fußtruppen,  weldte  monalliciie  Löhnung  erhielten,  bekamen  die  Hälfte, 

Vgl  S,  116  Ätm.  4.  —  Di»  Litte  bei  Mamenmue  p.  30  eq.  C«-  v.  Druffel 

S.  jiHi  fuhrt  7  Schioadronem  e»  je  100  und  2  su  je  50  auf.  Eine  der  letzteren 
steht  unter  der  Führung  einen  Piacentinern,  Johannes  Xictlius:  ob  riitst  rielleirht 
da»  Kontingent  l'ierluiijis  war  ?  Woltin  die  zweite  der  Haibachwa'ii  um  n  gehurt  15 
(unter  Bartolommeo  ab  Hahae),  toeiß  ich  nicht  zu  $agen.  —  Ich  berichtige  hier,  daß 
die  300  Beiter  unter  Seceo  den  PäptÜie^  niekt  euewret^nm  tind  (gegen  S.  88 
letzte  Zeilei;  eie  wurden  im  Kirehenttaat  gewertten,  aber  der  Kaieer  beeoldHe  eie.  — 
c.  Druffel  ist  im  Zweifel,  ob  da,'*  päj^sthrhe  Reiterkontingent  schwere  oder  leichte 
netterei  war  :  »•>-  intren  ausschließlich  leichte,  tcie  es  die  Kapitulation  feetetelUe  und'A^ 
zahlreiche  Amjahcn  in  den  Kassenbuciurn  w.  s.  w.  bestätigen. 

*)  S.  265  Anm.  2;  rgl.  Serristori  (angeführt  S.  186  Anm.  1):  la  fanteria  ita- 
liana compane  di  nnmero  di  11000.  JVoeh  ^uuer  Mameremue  p.  éé:  pramiaenit 
pootifex  12(  00,  Md  misit  cireiter  700  minus. 

')  Es  ist  zu  unterscheiden  zieieehen Kammerdukaten  (auri  de  camera)  à  10  Paoli2b 
oder  Julii,  und  (ioUldukaten  (auri  in  auro'  à  20  Soldi  n  12  Denare.  In  Bei- 
lage 4.y  crachcint  auch  eine  Einteilung  der  (Jolddukatcn  in  100  Teile  (bajouchi?). 
Due  Geld  für  die  Lohnungen  wurde  in  Golddukaten  gesandt  (s.  S.  336  Anm.  1), 
aber  nach  Karnmardukaten  auegeetMt,  die  erkdUieh  eckteehter  elanden.  Dem  Ver- 
Kaltnie  war  damale  faet  genau  eo,  daß  U  KammarduhtUen  10  OolddukatenSO 
waren:  s.  o.  S.  XVIF  Anm.  2  und  eine  Zahlungsanweisung  rom  23  September,  in 
der  !J<f2  (ìolddukalen  Tt  solidi  (>  denari  gleieìujesetzt  werden  '.)'.>2  K (immer dttkaten, 
S.  auch  Beil.  45*,  tcu  einmal  der  Golddukaten  :h  11  Julier  gerechnet  wird. 

*)  Es  ergi^  neh  dies  u.  a.  aus  der  schon  erwähnten  Anweisung  der  Kammer 
rom  26  Juni,  wo  für  zwei  Vierttìjahreraten  der  neu  angenommenen  98  Beiier  994  35 
Kammerdukaten  berechnet  werden:  aho  pro  Mann  und  Monat  etiva  5,90  Dukaten, 
Eine  andere  Anweisung  irom  .28  Juni)  berechnet  7530  Kammerdukaien  für  zwei 
i,hiarliere  von  2oit  Rettern,  was  auf  Mann  und  Monat  berechnet  eine  Kleinig- 
keit mehr  ergiebt,  nämlich  0,10  Dukaten,  wobei  Chargen  einbegriffen  sein  mögen, 
wahrend  anderereeite  bei  den  5,90  Dukaten  rieOndU  Abzüge  für  Eretattimg  ge-40 
lieferter  Waffen  oder  dergleichen  mit  in  AtuMog  gebradU  sind.  Femer  eeerden 
für  ein  Quartier  der  Reiter  I'ierluigis  002  Dukaten  angewiesen:  das  ergäbe 
6,61  pro  Mann  und  Monat;  hier  sind  wohl  eicher  die  Chargen  oder  aber  Nebem- 
posten  mitgerechnet. 
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3  Dukaim  oder  30  Paoli,  ein  Sold,  welcher  aUgemein  als  ein  adir 
geringer  und  MuneniUch  für  das  Ausland  durchaus  unaudtämndither 
beteichnei  wird  *). 

i)e«A>  ansehnlicher  waren  die  Betüge  der  höheren  und  hotksten 

:>  Chargen.  Den  Oberbefehl  über  das  gante  Hilfscorps  führte  der  Sdiwieger^ 
«oAn  des  Kaisers  und  Enkel  des  Papstes,  Ottavio  Farnese,  dem,  wie 
schon  erwähnt,  sein  Bruder,  Kardinal  Alessandro,  als  aposkiischer  I^egai 
tttr  Seite  stand.  /»  jener  Eigenschaß  betog  Ottavio  monatlich  drei' 
tausend  Ihdctiien*);  rhem^viel  Alessandro.    Anf&krer  der  Reiterei  war 

10  Giocanni  Battista  Sarelh,  des  Fiifivolks  Alessandro  Vii^.  Savdlo^ 
der  als  (Jiterhefchlshaber  der  Palas^arde  in  einem  dauernden  militärischen 
Diensiverhältnis  zum  Papsie  stand  ^),  wofür  er  regelmäßig  200  Du- 
katen  im  Monat  betog,  erhielt  eine  monatliche  Kriegstulage  von 
50,  also  im  ganten  250  Dukaten  %    Über  Vitello  fehlen  hvstimnUe 

Ih Angaben;  man  wird  indeß  annehmen  diu-fen,  dqß  seine  Bezüge 
etwa  die  Riehen  waren  wie  die  seines  Amtsgenossen  von  der  JTa- 
vaOerie.  Unter  diesen  h-iden  Führern  standen  je  7  höhere  Offitiare, 
die  Führer  der  sieben  Beiterschwadronen  und  der  7  Regimenter 
oder  BataiUons,  in  welche  die  Infanterie  terfiel^).    Die  Reitervlmsten 

iO wiederum  hatten  je  einen  oder  mehrere  luogotenenti  (Lmtnants),  die 
Obersten  der  Infanterie  einige  50  Ilaupßeute,  die  Fährer  der  Com- 
pngniecn  oder  Fähnlein,  unf4^r  sich.  Es  sollten  00  Fähnlein  tu  je  200  Mann 
sein;  dwh  wissen  wir,  daß  die  Mannschaft  nicht  die  rorgesehenc  Stärke 
von  12000  hatte,  übrigens  waren  die  Fähnlein  weder  gleich  stark 
.  ^nodi  verteilten  sie  sich  in  gleicher  Antahl  auf  die  verschiedenen  Regi- 
menter, von  denen  vielmehr  das  erste  16,  die  übrigen  9  bis  hrrunfer  tu 
6  Compagnieen  tähUen;  die  ttärkste  Compagnie  aber  findet  sich  tu 


*)  Vgl.  das  Ztttgmi»  Serristwis  und  Stroppiamas  (8.  186  Z.  38  ff.)  sonne  die 
iMtruktion  des  Kaisera  auf  Juan  de  Mendoza  (Beil.  nr.  21*,  S.  620  Z.  IS  ff.). 

30  *)  Vgl  in  den  Beilagen  nrr.  44*  und  45*.  Dieser  Soiil  wurde  an  Ottavio 
S  yfontite  lang  (Juli  bis  Februar)  gezahlt  ;  nach  (leren  Ablauf  erfiirlt  rr.  ihr  zunächst 
noch  im  Jlauptquartitr  verblieb,  für  die  Zeit  aemer  AUiceaetüieU  1>HMJ  Dukaten 
monatlich  angewiesen:  Zahlungtanweinrng  vom  24  Män  1547  im  JrcA.  di  Stato 
Lib.  mandat.  extnunrd.  fòl.  197*. 

35  *)  JohftDDi  Baptistc  de  Sabcllis  domicello  Komauo,  custodiac  paliitü  uostri  ca- 
pitaneo  generali:  Aufsdirift  eines  Breve  m  Äreh.  Vat,  Armar.  41  vol.  36  nr.  335 
(11  Mai  mn). 

*)  Die  Kassenbücher  enthalten  eine  größere  Reilvc  von  Zahlungsanweisungen 
an  Saveilo;  vgl  auch  8,  901  Anm.  3. 
40      *)  Ober  die  MUeilwug  i.  Momeranus,  Catedoffus  exereitns  Caesam  p.  30  sq. 
(Efmta^),  éésftì'  (PMtaim)}  s.  audt  v.  Druffel  VigUus  8,  m-m. 
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').  dia  schwächste  su  117  Köjj^en  angegeben.  Über  die  Höhe  der  Be- 
soldtingru  dieser  Chargen  finden  sich  leider  nur  wenige  Noti -aen,  die  kein 
deutliches  Bild  ergehen  ;  durchgehende  Normen  für  die  Besoldung  werden 
sehwerlich  schon  existiert  haben;  vielfach  hing  lettiere  wohl  von  tn- 
dividueUe»  Gesichtspunkten  ah,  teilweis  jedoch  auch  von  der  Länge  des  5 
Dienstes.  Als  niedrigster  Anfangssohl  für  einen  Hauptmann  erscheinen 
10  Dukaten  moiudlich  rnii  einem  anderen,  der  sich  schon  länger 
im  Dienste  der  Kurie  Ix  fand,  hören  wir,  daß  er  Ki  Dukaten  als  gewöhn- 
liche rnnisioii  bezog,  die  während  des  Krieges  vielleicht  noch  erhöht 
wurde  ^).  Ein  Hauptmann ^  Nikolaus  von  Piombino,  welcher  AdjutmUlO 
des  Höf-hsf kommandierenden  gewesen  zu  sein  scheint,  bezog  Dukaten  ^l; 
das  dojipcUe,  40  Dukaten,  Astorrc  Buglione,  dessen  Charge  beim  Hilfs- 
heer nickt  gu  ersehen  ist,  der  aber  schoti  länger  im  päpstlichen  Militär 
eine  hervorragende  Stellung  einnahm.  Ungemein  hoch  war  der  Sold  des 
Sergentemaggiorc ,  Giovanni  Maria  aus  Padua,  nämlich  100  Du-ìò 
kaien*);  nuin  wird  vermuten  dürfen  ,  daß  mit  dieser  Stellung  gewisse 
Ausgaben,  vielhicht  l/ilnnauj  von  rii/nhetnnfni.  irrbunden  waren.  End' 
lieh  finden  sieh  noch  Angaben  über  die  Besoldung  Girolamo  Gr<m08, 
der  mü  den  Zahlungen  zu  Ihun  hatte  -  monatlich  15  DuhUe»  —, 
Mild  mi  ö  Trompetern,  die  je  10  Dukaten  im  Monat  bezogen  ^).  90 

Ah(/es«'licn  con  der  ernten  Coinyiagiiic  des  ersten  Regiment)^ ,  flie  mich  Ma- 
meranus  541  Mann  ^  düte;  sie  stand  unter  der  personltchen  Fuhrung  Y  ttellos. 

*)  Für  Paolo  de  Lueea,  noviter  ad  stipendia  8.  R.  E.  condnctiu:  Anweinmg 
vom  5  «r«<«  (Ar^  di  Stato),  In  dm  lA^e»  bei  MameronMu  ete.  eraekeint  diuer 
Hauptmann  nicht;  aiicft  in  ttr.  45*  fehlt  er;  wohneheinUdi  zog  er  daher  nidU  mit% 
tUKh  Deutschland. 

■')  Arch.  di  Sinti),  Lib.  muudat.  i  xtiaonl.  l.')}?  fol.  Ì'ìH-*  (  JG  Mai  1547):  HJ  due. 
capitano  Longino  de  Fabriano  (Mameranua  p.  4ö)  pro  sua  preseDtis  raensii»  pro- 
viaione,  alias  sibi  per  Sanetitatem  Snam  coiutituto  et  per  noonulkw  menaea  solata 
ac  per  profectionem  dieti  eapitanei  in  Germania  intermissa  (d.  h,  die  Zahiung  war  90 
am  der  Kriegiàtaate  geleistet  morden). 

*  nrl  f-rrvitia  ducis  Cnstrensis' :  /ahlungsanireisunfj  vom  7  September  (Mn- 
mtranus  ]>.  45  bc:ei(j/ititt  ihn  als  Hergente  maiore  neben  dem  gleich  su  erwähnenden 
Giovanni  Maria  da  Padova). 

*)  Jjaut  Beilage  wr.  44*.  35 

*)  Über  da»  Pereoital  des  Zahùaeistwamla  im  Häfeeorp»  s.  u.  8.  133  Anm.  2 
(über  Grosso  s.  auch  S.  105  Anm.  3). 

"i  li'ide  Auffallen  in  Ueilage  nr.  44*.  Ehendort  vird  auch,  aber  ohnr  ln- 
gabe  der  Jiezuffc ,  der  Sottocomndssiirio  del  cunijx»,  .lukob  lianiijio,  ijcH<inut.  Er 
stand  wohl  unter  dem  mehrf  ach  ericahnten  Krzbischof  von  liagusa  (spater  Pius  i  1^,40 
der  das  Heer  ab  Verjtflegungskommisaar  begieit^  —  Eine  mtMige  RoUe  spi^ 
beim  Heere  der  jßpsÜieM  Oberpostmeister  MiUtia  de  Gerardi,  der  meist  pertöaUiA 
den  SoU  aus  Rom  ins  Lager  bradtte.  Xaoh  einer  ZaMungeanweiem^  vom  7  März 
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Fragm  wir  nun  tuuA  den  Gesamäiosten,  welche  der  Kurie  aus  der 
dem  Kaiser  gewährten  Tn/^apenhilfe  mmwhsen,  so  gidtt  das  Kcniobu^, 
welches  der  Tesoriere  segreto  des  Papstes,  Piergiovanni  Aleotto,  eigens 
über  die  Kriegskosten  fithrte,  wenigstens  annähernd  die  Antwort  auf 

b  diese  Frage,  Dieses  Kriegskonto,  welches  wir  in  der  Beilage  nr.  45* 
unverk&rst  miiteilen  iMÜaneiert  in  Einnahme  und  Ausgabe  mit 
Ì275144  Geiddukaten  6  Denaren, 

Doch  ist  hiervon  nicht  nur  der  auf  der  Einnahme- Seite  verbleibende 
Rest  mit  rund  10Ù0  Dukaten  abiusiehen,  sondern  au4^  der  größte  Teil  der 

10  Iftsten  Eintragungen,  vom  13,  Aprü  1547  ab.  Durch  die  f&r  die  Dotierung 
dieser  Kasse  gäroffenen  Maßnahmen  war  nämlU^  dort  gegen  Ende  des 
Krieges  erhMch  mehr  Geld  susammen  geströmt  als  /tir  diesen  noch  er- 
forderlich war.  So  der  Papst  10000  Dukaten  in  das  Ärar  kgen  und 
verwandte  beinahe  ièensoviél  für  sonstige  öffentliche  und  private  Zwecke, 

Udie  mU  dem  Kriege  nidits  mu  tìiun  hatten,  s.  B,  f&r  die  Befestigung 
von  Nepi  und  sogar  den  Ankauf  einer  Perlenschnur,  Im  ganten  sind 
danadt  etwa  ìiOOOO  Dukaten  von  obiger  Summe  absusiehe»,  und  es 
würden  nach  diesen  AufeeidMungen  rund  JÌ55000  Dukaten  als  wirkliche 
Kriegskosten  verbleiben.  Aüem  Anschein  nach  aber  finden  sit^  in  unserem 

9Ù  Kontobuch  die  oben  erwähnten  Ausgaben  für  die  Kompletiemng  der 
Beitersdtwatlronen,  sotvie  das  Quartier  der  gesamten  Reiterei  für  die 
drei  ersten  Kriegsmonate  nicht  mit  verredtnet*),  was  also  gu  eibiger 
Summe  hintusureehnen  wäre,  ebenso  wie  die  Forderungen,  wdche  Ein- 
tdne  vom  Kriege  her  der  Kammer  gegenüber  geltend  machten.  ErhaUen 

85Aa<  sich  die  Äbred»nung  Herzog  Ottavios,  der  für  Audagen  und  an 
Rüdkständen  seiner  Provision  noch  fast  14000  Dukaten  tu  fordern 
hatte  *);  auch  außerdem  aber  mag  es  noch  mandws  hinterher  aussuglei- 

1547  (Ärch.  äi  Ütutu,  Caineralia  1040^51  fol.  bü^j  bttruy  seine  urdiiiario  provisio 
wtonaUidi  125  Ditkaten  (tuMrUeh  dù  Beiaekoiten  ungeredinet,  weUhe  lettteren  tick 
30«dkOM  bei  gewShnUehem  Kurierm  verìMt$n8m^ßig  redit  hoch  berechnet  finden  (». 
Beilage  44*). 

Au>i:iiije  diiniuri  flieht  lieriolotti,  Sprserie  ser/relf  r  pubìiche  ili  jmpa  l'oolo  III, 
in  Atti  e  M( morie  della  JJeput.  dt  storia  patria  dell'  Emilia,  Nuova  »ikiie  vol.  III 
(Mod.  Jbtbij  p.  44  sq. 

35  *)  F»r  die  6ei<leii  erOen  nach  Sobßgna  überbrachten  Mmutteraten  tind  82000 
Dukaten  beredtnet;  für  die  dritte  41500,  Bei  der  letzteren  waren  sicher  keine  Reiter 

SU  herücksichtiijen  :  da  aber  der  erate  Posten  wenitier  itU  da9  Doppelte  des  h  t:ti'n 
ausmacht,  so  sind  auch  dort  augeuscficinlicli  die  Rcilcr  niclit  iiüthtffriff'eu.  W  ohl 
aber  ist  deren  (^htarlier  bei  der  nerten  Ritte  iiiidin  ei  htit  I ,  die  sn  h  auf  ^<S  s;.'7  Du- 
Skaten,  also  etitd/hch  hofur  al»  dtt  dtttte  beiaujl,  oüaohl  man  dumuh  bereits  der  tn- 
nntAen  ^atigéhahten  VerminderMng  der  Infanterie  wird  Bedtnung  getrogen  haben, 
')  BeUage  nr,  44*. 
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dien  gegeben  hohen.  Wir  werden  danadt  kemesfaUs  weit  abirren,  trenn 
wir  anneitmen,  d^fi  die  Aussendung  und  VnUrhaiiung  des  päpstlichen 
Heeres  gegen  3000(H>  Dukaten  versddungm  hai,  — 

Die  Musterung  des  Hilfsheeres  scUte  in  Bologna  stattfinden;  als 
Termin  war  anfangs  der  6,  bis  8,,  dann  der  10  Juli  anberaumt  M;  etwa  5 
am  12,  dachte  man  dann  den  Vormarsdi  nach  Norden  von  der  alien  ffudfen' 
^adt  aus  ansutreien  *).  Am  4  Juli  erfolgte  su  Born  in  der  KSrt^  von 
Araceli  die  feierliehe  Inaugurierung  des  Kriegs  durch  den  JPapst,  wobei 
dem  KardinaUegaten  das  Kreut,  dem  Jlfrsog  Ottavio  twei  Fahnen  iäter' 
reicht  wurden.   Der  Ligat  verließ  alsbald  Rom,  um  sich  tunächsl  guVü 
seinem  Vater,  Pierluigi,  nath  Piacenta  su  begeben.   Er  kam  dort  nach 
langsamer  Heise  am  11,  Juli  an;  am  13,  erschien  er  in  Bckgna,  wo 
er  Ottavio  mit  der  Musterung  und  Austahlung  der  ersten  LShnung  der 
Infanterie  beschäftigt  fand  ^;  doch  war  weder  die  Mannschaft  vcUsählig 
noéh  die  Ausrüstung  vollständig;  fOr  die  Waffenkäufe,  die  man  tfftl5 
Gdnet  der  B^ublik  Venedig,  spesidl  in  Brescia,  gemacht,  war  notA 
nicht  einmal  die  Ausfuhrerlaubnis  erwirkt   Andererseits  drängt  bereits 
der  Kaiser  su  schndlem  Vormarsch;  durdi  die  allgemeine  Erhebung 
der  Protestanten  Überrascht  und  auf  die  Defensive  beschränkt,  sah  Karl 
den  verhängnisvollsten  Eventualitäten  entgegen,  uwim  es  ihm  nidtt  ge-  20 
lang,  sich  sddeunigst  su  verstärken.   In  Bologna  erhob  siiA  jetet  die 
Frage,  o6  man,  wie  der  Statthalter  von  Mailand,  Ferrante  Gonsaga, 
dtu  Oberkommando  bestürmte,  mit  dem  schon  gemusterten,  marschfähigen 
Teile  des  Heeres,  etwa  5000  Mann,  sogleidi  vorgehen  und  den  Best 
später  folgen  lassen,  oder  ob  man  sunäehst  die  Musterung  beendigen  (wasfib 
man  vor  dem  19.  dieses  Monats  kaum  bewerkstdligen  gu  können  glaubte) 
und  dann  mit  ungeteilter  Macht  marschieren  sollte,  Em  Kriegsrat  am 
14.  entschied  sieh  unier  dem  Einfluß  der  Besorgnis,  daß  der  Durehmarsch 
durch  Tirol  kämpfend  erswungen  werden  müsse,  für  das  lettiere.  Allein 
als  dann  weitere  Hiobsposten  von  der  gefährdeten  Lage  des  Kaisers  ein' 30 
liefen  und  sich  atfßerdem  die  Besorgnis  erhob,  das  in  IHeni  versammelte 
KonsU  möge  angesichts  des  Vorstoßes  der  städtischen  Mannsehaften 
unter  Sehertlin  nach  Sütlen  auseinandergehen,  gab  Farnese,  der  während 
einer  kürgrren  Abwesenheit  Ottavios    damals  das  Oberkommando  geführt 

>  I  Vgl.  nrr.  31  und  34  (8.  91  und  97).  35 

')  S.        Anm.  1. 
'i  Vtßl.  nr.  40. 

*)  Eine  Cuntpugnie,  die  des  Giulio  Ornnio,  riickle  erst  am  Morgen  des  10  Juli 
ton  Born  au»:  8.  lOS  (nr,  37). 

Wenn  OUaoio  «ificlüh  nadt  Venedig  g^angen  war  (e.  &  199  Z.  26  ff.),  9ù40 
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gu  kahm  scheittif  bereits  am  16,  den  BeféM  gu  sofortigem  Vormarsch  *). 
Ikn  seibst  hidt  die  UngedUld  nielU  langer  "beim  Heere;  er  eiUe  vorauf 
vnd  erreidUe  am  19.  den  Po  bei  Becere- Ostiglia.  TiteXU»  und  SatftHo 
folgten  ao  rastA,  wie  es  der  noch  unfertige  Zustand  des  Heeres  erlaubte; 

5  am  25.  näherten  sie  sieh  Trient;  in  BoMredo  erreichten  ne  den  I^egateUf 
der  dort  am  Tage  suvor  von  einem  starken  FieberanfaU  crgriffm  worden 
war  und  liegen  bleiben  mtfßte  Am  26.  deßierte  das  Heer  unter  der 
Führung  OttooioSf  der  «t'cft  wieder  eingefunden  hatte,  an  der  Koniilsstadt 
vorbei  und  gelangte  bis  Lavis  *).   Der  weitere  VormarstA  ging  nur  lang- 

10 «Hfl  von  staUen,  teils  wohl  in  der  Erwartung  eines  feindUdten  Angriffs, 
der  aUerdings  ausbiieòf  da  SeherÜin  bereits  wietler  nordwärts  abgezogen 
war,  teils  wegen  ungünstiger  TFt^femit^;  so  bUdt  die  Infanterie  aus  An- 
laß  starker  Begengiisse  einen  gansen  Tag  —  es  war  der  4  August  — 
südlich  von  Kufstein  liegen*).    Sehndler  kam  die  Beiterei  aus  der 

Ib&eBe;  am  7  August  sog  an  ihrer  Spitge  Giovanni  Battista  SaveUo  in 
Landshut  ein,  wo  sieh  der  Kaiser  befand  *).  EndUeh  näherte  sich  aiueh 
das  Fußvolk.  Am  Abend  des  10  August  lagerte  es  swei  itaiieniscite 
Meilen  von  Landgut  entfernt,  bei  Langenpreising  unweit  Moosburg  % 
befand  Mcft  aber  in  einem  derartigen  Zustand  von  Erschöpfung,  daß 

m  Ottavio  dem  Kaiser  die  Bitte  gukommen  Heß,  ein  Paar  Buhetage  da- 
twisehen  legen  tu  dürfen,  die  er  seine  Truppen  dem  Angesicht  des 
Herrschers  vorführe  ^).  Der  Bersog  selbst  ersdiien  am  11.  mit  einem 
glänsenden  Gefolge,  um  sieh  dem  Kaiser  vorsustdlen,  ritt  aber 
nodi  am  gHeidun  Tage  tu  seinen  Mannschaften  jsurfwk.    Am  13. 

25/HiA  uigte  er  sich  abermals  und  nalim  aus  den  Händen  des  Kaisers, 
der  ihn  aucA  bei  der  ersten  Begegnung  auf  das  huldroUste  empfangen 

uollte  ei'  iiohl  jm  sonlich   t  un  litr  lic/iuliltL  die  I'^)  luidmis  i  i  irirken,  die  yrkauften 
Waffen  auszuführen  und  dus  Heci'  durch  ihr  Gebiet  marschieren  zu  humen. 
8.  128  Ämm.  1. 
30      *)&1S8  Awm.  1. 
•)  Bbendaseibgt. 

*)  Über  den  Marsch  durch  Timi  v,  ,S'.  l^Ti  Anm  1 

')  Verallo  yiebl  die  Zahl  dtt  iiKji.stlichen  Rtitci   lui  diesem  AiilnjJ  inj'  mtr 
fQnfhundtrt  an  (nr.  50,  S.  118).    Ein   Teil  war  neileicht  schon  früher  mit  dem 
35  Grafen  von  Sonia  Fiora  (rgl  8.  175  Anm.  1)  eingetroffen.  Dié  berittenen  Schätzen 
Seeee»  und  e/ne  andere  SdMun"  Abteilung  unter  Bartohmmeo  del  Monte  hatten 
»eh  an0€a(Motten. 

•)  Vgl.  nr.  5S  u.  S.  !s4  Anm.  .7 

Nach  einer  anderen  l'ersion  (^crrtflori  17  Annusi;  S.  I.sù  Anm.  3)  tPar  es 
40der  Kaiser,  der  eine  gründliche  Kriuilung  der  Trup^ten  wuuachte,  damit  die  feind- 
hthen  Spione  mcAto  Ungünstiges  über  ihr  Aussehen  berichten  könnten. 
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haikf  dm  ihm  hei  dem  ìeMen  Ordensfed  gu  üirecht  verliehenen  Orden 
des  goldenen  Vließes  entgegen.  Insunschen  hatte  sich  atfdk  das  päpst- 
lidte  FnßvtXk  nadi  Landshut  hin  in  Bewegung  geseljti;  Ottavio  ritt  ihm 
haibwegs  entgegen,  um  sich  an  die  Spitse  su  selten  und  es  dem  Kaiser 
in  Parade  vortufÌihren%  Der  Eindruck  der  Mannsehaftenf  trekhe  & 
gwei  Uasttage  gemadtt  hatten,  war  ein  vorgOglieher  *)  und  Karl  geigte 
sidi  in  hohem  Maße  befriedigt»  In  der  That  durfte  er  es  für  einen 
erheUidien  Erfolg  ansdun,  daß  eine  für  jene  Zeit  dodt  redU  headUens- 
werte  Streitmadtt  nadt  einem  langen  Ma/rsdt  mehr  oder  minder  voU- 
standig  und  in  guter  Ordnung  und  Disgijtlin  den  KriegsstAauptatg  er-  lo 
reicht  hatte.  Mit  ihr  und  freiUdi  aucA  anderen,  gleidueitig  eintreffenden 
Verstärkungen  vereinigt,  war  Karl  nicht  mehr  so  urdirlos,  wie  er  m  den 
ersten  Wochen  nad^  der  Eröffnung  der  Feindsdigkeiten  dm  ubermäehtigm 
Gegnern  gegmübergestandtn  hatte. 

Die  Ankunft  des  KardinaUegatm  verengerte  sidi  noch  einige  Zeit;\b 
notdürftig  hergestellt,  verließ  Farnese  am  2  August  Itoveredo,  um  sieh 
nad^  I^ent  gu  begdfm  *)  tmd  hier  die  weitere  Kräftigung  ahgwcartm; 
am  10,  trat  er  dann,  einigermeßm  erholt,  die  Weiterreise  an    und  ge- 
langte endlich  am  29  August  ins  Lager  bei  Neustadt  %  — 

Aber  der  günstige  Eindruck,  dm  das  Erscheinm  der  Jtaìienerìù 
hervorgerufm,  und  die  gegenseitige  Befriedigung,  die  man  bei  dem  Zu- 
sammmtreffen  in  Landshui  empfand,  hielim  nicht  vor,   Nidd  ^eß  es 
die  Päpstliehm  an  Mut  unti  Kampfeseifer  hättm  fehlm  lassm;  in  dieser 
Beziehung  mrd  kein  Tadd  laut,  vietmdtr  nehmen  wir  wahr,  daß  jene, 
die  der  Kaiser  keineswegs  schonte,  sidi  vor  dem  Feinde  stets  bewährtm;%ft 
Karl  hatte  sogar  mehr  als  einmal  Mühe^  das  Ungestüm  und  die  Ver- 
leegenheit,  besonders  der  F&hrer,  auch  des  jugendlichm  Ottavio  (dessm 
persönlicher  Mut  woM  das  eingige  Bühmenswerte  an  ihm  war)  gu  gügdn. 
Aüein  fast  ron  Anfang  an  bestand  ein  sdilechtes  Verhältnis  gwisehm  dm 
Päpstliehm  und  dm  Kemtntppm  des  kaiserliehm  Heeres,  dm  Spaniern; 90 
Ursache  scheint  die  Eifersucht  der  letgterm  gewesm  gu  sein;  ihr  Hödat- 
kommandiermder  gumal,  der  Herzog  von  AUta,  ließ  dm  Führer  des 
Hilfscorps  von  vornherein  seine  Üherlegmheit  fShUn;  er  woUte  dm 


•)  Vgl  Bd.  n  S.  539  Anm.  2, 

.Vr.  .vs.  35 
')  Viji.  S.  Isa  Audi.  1. 
*>  S.  107  A  Hin.  2. 

'j  Ò'  lb2  Änm.  a.    Über  die  Heise  vgl.  6'.  194  Anm.  ä;  S.  199  Anm.  2; 
8.  »04  Anm.  4, 

•)  Nr.  66.  40 
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Fdt  niM:.  trotz  dessen  rcrwainlsr  imf/ln  li<  r  Iii  :icituvtfr)i  ,:ion  K(iis<  r,  inigen" 
Sf'h/  inlirh  nicht  (tls  <flri(  hhf)  rrlifi;it  (ox  r/,'  nin  n  lüui  hiyyiirft  ilnii  mit 
iji/li.oriitliriier  Lii'ritKjschätziniij  ').  St  inrm  mhr  rJcr  Sriiiigm  Kinfiuß 
im  d  rs  (lu>  H)ii  nuri)  :ilIHsrio  (  ib<:)t  srin,  dnji  dir  Itiliinu  r  dio  t  hicui 
Vt  )  nat  idtissiijnny  rrfnlirt  ii  :  scidrchtr  Qnartii  rr,  nnnuji  ÌJia/tr  I  i  rpiii  qninj 
iciirrti  ihr  Tril;  ..frhltr  rs  irtjcndiro  an  Proviitni,  so  war  rs  Iti  ihnrn: 
lumi  ursrhinumUis  Brot  zur  YrrttHumj,  so  <j<dt  man  rs  ihnrii:  war  «in 
(Quartier  schlecht,  so  tvics  man  rs  ihurn!"  nid  dusrn  Wortm  In  hUtijtf 
sich  späfrr  Vrrallo  vor  dem  Kaiser  über  dir  scinm  Landsltulvn  zuyC' 

Wfiigtrn  l  uhdilrn  ^). 

War  hinnar/i  die  Laijr  der  Matnisthaftm  hcinr  brnridmsiifrfr.  so 
littrn  sie  ììieht  weniger  antrr  drr  iihr nndjjii/  sirriajen  Bciiandlantj  dureh 
dii  J  iihrt  r.  Alessandrn  i'ifr/lit  <jid>  das  BrisfnrI,  indrm  rr  mit  unnirnsch- 
lirhrr  (irausamheit  di<  tß  rin<istrii  ]'rr(fehrn  mit  den  härfi  sfm  Xiirhtif/uiaini 

ibhiißir;  rr  schien  I  rine  austere  Strafr  -u  hmucit ,  als  das  Aa(  knä}>frn^ 
oft.  wir  uns  versichert  aird.  aas  nicldi(jstcr  l  rs<ahe  —  einr  Shrn(fc, 
ihr  grradr  durch  ihr  l  ht  rniaß  die  liisziplin  mehr  loilnir  alshi  fcsfiiife. 
Auch  swisi  /a  n  den  Fidirt  rn  seihst  fehlte  es  an  Kitunid njLcit  und  jr.sti  in 
Zusammenhidt :  dir  Ilauptlenfe  standen  mit  den  Olurstrn  naht  im  besten 

2ii  Einrtrnr/imrn  ;  als  eiii  in drnUi(  hcs  Zeichen  rmi  Insuhm  dination  maßte 
IS  erschriitcn .  als  (jlrnh  zu  Jiri/inn  drs  Frlilzaijs  einrr  d<r  Jlauptlcafc 
rou  der  l''idiraiaj  srita  r  Comixujnir  :ai  äcidrat.  weil  IIrr:o<f  Ottavio  ihm 
raun  Leutnant  an  die  Srifr  stellt*,  dir  iiivinijr  Acldam/  an  I l'ire  ac- 
nofi.    Das  \  erhalten  des  lliirhstkammandirriitdi  n  ijab  frcilirii  nurh  sonst 

25nur  allzu  viel  Ansta/i.  (Htaria  entbehrt'  n/rht  nur  albr  zur  lleer- 
jida  uinj  (  rforderlichrn  K/ijrnsrhaften,  sondi  rn  HrJ{  rs  auch  an  Ordnung 
unii  Biinktlichkeit  darchanj  fchh  n  uiid  nan  /dr  sirh  durrh  si  m  lirdcr- 
lirhes  Lrbrn  siuvold  bei  seinen  Untergebenen  als  auch  über  ileren  Kreise 
hinaus  vcriiehtlich. 

30  Dazu  kamen  nun  Misständr  und  IJnn iir1nnif^"lkrdrn  hei  tlcn  Liiii- 
num/rfì,  dir  dm  uida  ilvollstm  J\in/Iaji  aasnh/i  n.  indrm  sie  dir  Mrhrzahl 
der  ijciin  inrn  Manìiseìaiften  am  das  Una  n  Zakoin nn  ndr  In  troé/rn.  Die 
päpstliclw  ì'erwaltitìuj  traf  in  dicsrr  J/insidit  der  <irringsfi  Tri!  drr 
Srhiild:  die  für  die  Bcsalduntj  erf(n  derlieji(  n  Summen  wunlm  unvrrkiirzt 

ibund,  wenn  nicht  md  abstduter  I'ünktlii  hkrd.  dir  frrdieh  siiir  wänsrio  iis- 
wert  (jrivi  si  n  wdvr ,  doch  mit  einer  i/ewissen  l!< ijehnäßiid'' d  auf  ilcn 
Krieyssehaujdatz  be/urdcrt.  Der  erste  Munutssolä  wurde  den  Fußgängern, 


Vgl  S.  186  Atwi.  L 
»)  Nr.  137  (S.  478). 
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wie  üblich,  bei  ilcr  Musitruinj  iu  I><>l<Hina  aus</ezahU  ;  inan  rtchtuic  dm 
Dienst  von  Miitf  Juli  (ib.    Audi  fnr  dir  liiidrei  tvnrdr  ijfu^ortjf :  cht 
sir  Horn  reiiirßrti,  inirdru  dir  nurh  vorliandcncn  Jiiic/.sfüudv  ((us  dem 
(Quartal   Mai    bi>i   dnli    InyUchin    und    dann   srhou    in    Bftloijna  thr 
nächste  Drcimonaissuld ,  für  Auijust  bis    (iktoinr.  tmsiji  zniiU  :  uurh  die  5 
Hiu  ani/ruorbencn  Tintrr  rrJiir!/ni .  irii  sriiou  midlinf.   rrrlif  -ritiff  ihre 
vom  1  Juli  nb  bcrt ( hncftii  Kiniipctcnzni.     Diu   -initin  Moiuifssn/d  fiir 
die  Tnfantcyir  aber  f'idntr  drr  Liyat   eben  falls   in  il.    uni   ihn  alsìiald 
zur  Hand  zu  liabm.    So  wäre  drwi  alles  in  (hdnumj  ijf  icistn.  irmn 
nicht   (ittavio  girich    in  Boloijna   zu  viele  Streif  er  ani/enotnmen   häf  le.  10 
Wie  er  sich  später  auszureden  rcrsuchte .  u  ar  ilies  gcsehfhni .  u  i  il  er 
yeijlaubt  hidte,  auf  i'erlüsfc   wälirmd  des  Marsches  —  antjcsiehts  dis 
Vorstoßes  Schcrflins  —  rechnen  zu  müs.sen  und  es  verim  iih  n  icnlih .  init 
bereits  vermindcrtt  r  Anzahl  vor  dem  Kaiser  zu  ersi  Ja  inen.    In  ]\'a/ir- 
hcit  aber  hilf  die  Sache  ganz  anders  ;  es  handelte  sieh  um  eine  iibergrq/Ji  ìò 
Anzahl  vornehmer   Ilrrrrn.   dir  drn    Wunscit  im  firn ,  ohm  F/nireihung 
in  dir  Front,  den  Krirg  mitzumachen   und  die  Ol  far  io  nirìit  nur  ohne 
iinirnìii  n  iiìinahm^).  sundtrn  denen  er  auch  dm  Lo/c  nanfeil  nmi  Sohle 
(fiuührtc.     l'runkcnd  bihbtc  er  sich  aus  ihnen  ein  glänzendes  (icfolffe 
und  hcfrirdigfr  die  Ansprüche  dieser  Vornehmen  stets  zuerst  und  anf  l^^ 
Kosten  der  Gemeinen.    So  ergab  sieh  der  unglaiddiehe  Zustand,  daß,  ob- 
Hohl  die  Infanterie ,  wie  wir  schon  hörten,  von  Anfang  an  die  rorgc- 
sihrnr  Zidif  nicht  erreichte  und  sich  dann  dureh  den  Krieg,  durch  De- 
sertion und  Uider  dem  Druck  der  gesciiildcrfrn  iridrigcn  Umsfimde  scJnnIl 
vermindi  rtc,  dcnnorh  der  Sold  vom  rrstcn  Augenblick  an  und  weiterhin '2l> 
in  immer  strigrndmi  Muße  nicht  uusniildc  und  die  jedesmal  zur  i'rrfei- 
lung  kommende  Momdsrafc  zum  gröjiten  Ted  durch  die  Ilückstände  aus 
drr  rorlgrii  Lohnung  uufgrzelirt  wurde  *).    Diejmigrn  aber,  u'clrhe  stets  im 
lliirkstiind  ìtìirìirìì  und  cnfwidrr  id>crhun))t  tiiehf  oihr  aber  an  bizlvr  Stclh- 
und  in  yan.:  unzureichender  W  eise  bcfrtcdnjt  wurden,  waren  die  ye-'òo 

')  Die»  sind  die  ro»  MastardU  erwähnten  capitane!  mne  cohorte,  denn  Zahl 
er  auf  fünfhundert  angiebt  (vgL  8. 158  Anm.  1);  Mortier  spricht  am  300  gftntii»- 

lioiiiines,  die  man  die  eletti  genannt  und  aus  denen  sich  Ottavio  eine  Garde  ge- 
duldet hiOie  iS.  iS,5  Anm   1)     S.  auch  KciliKif  nr,  ■//*.  wo  iriederholt  ron  laiize 
bpe^zatu  und  der  guarUiu  den  Jluchtttkuminundterenden  »ui  hohen  lielrageit  dte'iò 
Hede  i»t. 

*)  AUerdinge  »erminderte  die  Kurie  entepredtend  der  Abnahme  der  Zahi  der 
Kùmbaiianten  die  lieeotdungen.   Ab  fünfte  Rute  gingen  (statt  der  ureprünglichen 

ca.  41000  Golddukaten,  jt.  n.)  nur  muh  :u:o(f,  ah  seehste  20500  ab,  endlich  fiir 
die  Jtiivkfiihruni/  noch  IC,  000:  .s.  an  den  be:ii<jlu:hen  Steilen  nowie  Beilage  45*  zumAQ 
3  und  11  Sucanber,  13  Vezeniber,       Januar  und  4  Februar. 


Digitized  by  Google 


EtDleitttiig. 


XXVII 


ìioiìicn  Infanttristen  j\Iiin  h<inn  sirli  dm  n  Ltujf  und  Stinnnuiuj  tlrnken: 
Vf'i  knrzniuj  odrr  Aushlelhrn  di  s  uhnvitin  Hìuinskuntmlichoì  Soldes,  Imr- 
bariscltc  li(  ìtaìtdluvg  dnrth  dii'  ]'itr<it'srtz(ni.  schlrcldt  Quart it  rr,  nifuajrl- 
hafte  Vrrjt/lf'<jtt)i;/s(j(  h'iitidirif,  Zurih  ksi  tzuiu)  auf  alien  St  'din,  uiuf  dfis- 
fiinnidh  ii  eitles  (i  ntdlit  in  n  Landes,  unter  andersrrdrndrii  Jh-wiilnu  rn 
mul  bald  unier  deii  J\ni/Iiissen  eines  (h  ii  Südldndei  n  di>j>pt  lf  t  mpfmd- 
litJien,  rauhen  und  najikalten  Ilerhsfes  und  Winfers.  Jis  htiprift  sieh 
vollkommen,  daß  die  Zahl  der  Mannsiliafteii,  ucnijjer  dureh  den  Krieij 
seihst  als  durrh  Krankheit  und  Pf  si  rlioti,  r<  ißend  ahnahm.    Xtuh  efu  a 

Hi.<ei-hsmon/d!leJirni  Verueilen  in  J)i  ui.schland  aar  (h  r  Bestand  des  Ifilfs- 
heeres  (ui  injanif  rie  auf  ein  Sechstel,  auf  iiöeltsieiis  2000  Kanihatfaideu 
ziuiuinmeiigeschmohen  !  l  ud  längst  waren  alle  Bande  der  Disziplin  yt  - 
loektit:  dir  Xof  maehte  aueh  die  (irausamkcil  derVorifcsetzten  univirksam, 
und  unsere  italicmsciiru  Bi  riehterstaiter  selbst  fjt  stellen   mit  Sehamröte 

ih  ein.  daß  jene  liujlückliehin  dareii  Iläubereien  und  Vnthaten  jeder  Art 
ijnr  dir  sie  iiuh  s  mit  Recht  dir  Fühn  r.  nanu  nflieh  Ottavio  und  ] Hello, 
rerantu'ortlii  h  machen)  den  Glans  des  italienischen  Namens  unwitleV' 
brinijlieli  b'/lrikt  hättcii  ')■  — 

L  utei    di  ìt   liliri(je)i   ]  'er])/li<  Idunijen ,    welche    der   Papst   dureli  die 

iti  fJuni-Ka)n(ulatio)i  auf  sich  ycnouimrii ,  lear  die  zttnäehst  n  iehlii/sfc  für 
dm  Kitiser  die  verhrißene  liarunti  rstiitzung  mit  .'JOffOUO  ])nk(dni. 
Nach  dem  W  ortlaut  des  Jiitnilnisscs  konide  es  za  cifclhajì  <  rsrìieium, 
l'I*  Karl  diese  Summe  direkt  iìi  die  ilaud  hrkommen  sollte  ;  aber  nani 
trini  sich  wohl  idier  eine  derartige  liderpn  tation  des  Passus,  drr  nur 

'£}daron  sprach,  daß  der  fjjgat  das  (ield  für  die  Zwecke  der  iin|ii(sa' 
Verwenden  sollte,  rersländigt  haben.  Andi  rrrseifs  wissen  wir.  daß  Karl 
biiiiirrlieh  .100  OdO  Ihikaten  in  bar  verlangt,  in  diesem  Punkte  juineh  seinen 
Partner  unnachgiebig  gefunden  hatte,  l  'm  so  mehr  (ìewichf  legte  er  darauf 
dtifi  limi  jeui  (tcldcr  iinverzUglieJi  zifflösscir     Für  die  Anmusterung  uiid 

3U  f-rste  Bcsiihlnng  reiehfi  n  die  zuniUhst  aufgebrai  hten  Glittet;  für  die 
folgende  Monatsrate  idter  rerliiji  sich  Karl  auf  die  Hilfe  des  Papstes, 
auf  die  er  sich  uoi  so  dringender  atigewirsrn  fand .  da  bei  der  Aus- 
lirritung  des  Krieges  idter  das  ganze  Kinflujigi  bi<  t  di  r  Scinnnlkaldener 
die   tu    den    Niederlanden    gt  sammelten    (irlder    (leelejn    naelonals  der 

35  (traf  rnn  Büre-n  dem  Kaiser  zuföhi  fe)  f  'iirs  erste  nieiif  erreichbar  and 
AtUeüwn  bei  den  Bankiers  der  (Verdeutschen  Stàdie  nicht  aufzuncltmcn 

*)  Viü  bener  bewährte  M'eft  die  päpetKeke  BeUem;  ihr  U^ferer  und  Mmeiehtiger 
FUmr,  Sacello,  termochte  nadk  der  Abberufung  den  großen  Hauplteil  seiner 
Mannitchaften  in  guter  Verfaetung  Über  die  Alpen  tnrüduufOhren.    Vgl.  S.  414 
itìAmn.  Ji  u.  S.  478  Anm. 
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uarcn.    Audi  hnttc  es  Karl  von  di  m  Kfudhiai  voit  Trirut  (der.  wm  dir 
ICrfohjf  Seiner  \  'i  i  mittluiKj   in  ein  möglielist  ifhinrindes  Lieid  zu  setzen, 
jedem  der  beiden   i'erhiindefen   die  hestoi  ZusiciienDiijt  n  im  Xatneii  ties 
andarti  Hherbniclde  )  nicht  anders  verstanden ,  ah  daß  die  /utct  nduiiy 
jener  200  000  Dnkaicn  dir  Unterzdeìiììunn  der  Kapituleüion  auf  (km  5 
Fuße  folgen  sollte.    Allrin  der  Papst  hatte  cini'  dirartige  hcstimmte  Zu- 
sage nie  gegeben  :  er  besorgte,  daß,  ivenn  er  das  Geld  dem  Kais/  r  allm 
sehneil  zuhommen  lasse,  dieser,  sobald  er  es  verhrauehf.  neitere  Forde- 
rungen erheben  nerde,  und  wünschte,  am  dem  vorzubeugen,  daß  die  (ir- 
samtsumme  auf  die  sechs  Monate,  währt  nd  deren  er  zur  Hilf  bist  angli) 
verpflichtet  war,  glen  lunäßig  verteilt  n  üvde        -V'"'  ffiit  Mühe  ließ  er 
sich  durch  die  Vorstellungen  tbs  Kaisers  und  l'amescs  .ulbst  wui  unter 
dem  Findrtuk  der  ojfcnlmrcn  Notlage  des  ersfereu  vnn  di(  seni  Sfaud/mnlt 
abbringen  und  zu  der  Eimcilligung  vermögeti,  da/J  die  Auszahlung  in 
drei  Monat  szieb'U   erfolge,  zweimal  in   der  Höhe  von  iS.i  000  und  dosili 
drifte  Mal  der  last  voli  .'14  000  DuJcttten.    Alb  in  die  Veranstaltungen 
der  päpstli(  lien  Kam  nu  r  erwiesen  sieh  als  so  unge  nügend,  daß  Karl  das 
(Ich/  erst  erhielt,  als  die  ]*eriode  des  dnngendsf' d  Jiediivfnisses  schon 
überstanden  war.    Es  kanii  audi  vo)i  dicsmi  Gi sichtsjainlit  aus  bctvftchtet 
nicht  fraglieh  erscheinen,  daß  den  Selonalkaldenern ,  falls  sie  es  ver-'2o 
standen  hätten,  die  wunilerban  (ìanst  der  Vnistandc  in  jenen  ersten 
Wochen  and  Mcnuiten  des  Kriegis  auszunutzen,  der  leichteste  und  voll- 
stüniligstt  Sieg  zu  feil  geaorden  wäre! 

l  'in  aber  auf  die  j»  L  umären  Vorhehrniigen  des  J'apstes  zarüek- 
zukommcn .  so  war  voìi  diisem  sdmn  im  i  ni  jalir  ein  Deposit unt  vonilt 
JOOOOO  Dukaten  in  Augsburg  gebildet  woribn.  d.  h.  die  Kurie  hatte 
einigen  der  italienischen  Bankiers,  mit  denen  sie  in  Gesdniffsvi  rbindung 
.stami,  100  000  Dukaten  teils  in  bar,  ti  iis  in  Anweisungen  nbergiiitu  und 
daf  ür  vo}i  dcii  nändichcn  die  Vcrpflidtfung  entgegengf  nammen,  auf  Fr- 
fordern die  gemrnidc  Summe  (wtlche  tiO  000  Gulden  zu  je  7't  Balzen  m3ü 
der  dortigen  Landesmüiize  gleichgesf  f  :f  /curde)  durch  Atujsburger  Kanf- 
leute  in  drei  Monatszielen  an  ihre,  der  Kurie,  lieauftragfeu  auszaldeu  zu 
la.ssen  Weitere  l0(K)00  Dukaten  sollten,  gemäß  der  Verpflichtung, 
die  der  Papst  ebenfalls  schon  l'if.'t  auf  sich  geiiommf  u,  in  Venedig  zur 
Auszahlung  gelungen       Als  es  nun  im  Sommer  löid  wirklich  zur  Er-  òò 

0  Nr.  44  (S.  134). 

'}  Das  Vertragaiiifitrument  hübe  ich  nicftf  aufgefunden;  die  Sachlage  trgieht 
sich  am  dem  tutchsfehcnd  ange führten  ßrere  rom  3.  Juli  ISéS;  VfL  aMcA  V.  Druffel 
Monumeuta  Tridehtinn  I  nv.  J.'t'i  (renn       Juli  ITtAl'tl 

')  Vgl.  Bd.  Vili  S.  204  u.        (souie  die  Emlatungj.  40 
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greifumj  der  Waffm  htmmm  scUie  und  die  üntwedtmäßigkcii,  jene  ersten 
100000  Dukaten  in  Augsburg  in  Empfang  zu  nehmen,  auf  dar  Hand 
lag,  wies  ein  päpslUchGS  Breve  vom  S  Mi  die  betreffenden  Bankiers 
aii,  das  Geld  dem  Zahlmeister  des  Hilfsheeres  einsuhändigen  <).  Wo? 
bist  hier  nidU  gesagt,  mü  sieh  nodi  nidit  Obersdten  ließ,  wdeher  Ori 
stdl  ah  der  bequemste  hemussiélUn  werde,  Hemaeh  überkam  man,  daß 
die  Zaidung  in  Trient  erfolgen  sollte,  wodurch  man  audi  den  Wünschen 
des  Kaisers  entsprach'');  wenn  Farnese  nach  Trient  komme,  sollte  er 
dort  jemanden  vurjindm,  der  seitens  der  Bankiers  mü  der  Zahlung  be- 

Hi  auftragt  sei,  die  dann  der  SduUsmeister  des  Heeres,  der  Bisdiof  von 
Jesi,  cntgegvnndkmen  solite,  ÄUein  diese  Verabredung  wurde  nicht  ein^ 
gehalten;  obwohl  der  Kardinalkämmerer  am  28  JuH  die  Bankiers  noch- 
mals mahnte  konnte  Farnese,  der,  wie  wir  horten,  bis  tum  10  August 
in  Trient  surücl-gehalten  wurde,  keine  Zahlung  erlangen;  er  hinterließ 

ibdort,  als  er  weitersog,  Niccolò  Spindli,  der  ihm  dann  nach  einigen  Tagen 
endlich  melden  konnte,  daß  er  die  erste  Teilzahlung  —  von  S3000  Du- 
katen —  erhoben  habe  *). 

Der  nändiehe  Spindli  hatte  von  dem  Legaten  audt  den  Außrag  vrhaUen, 
in  Venedig  die  Aussahlung  des  zweiten  Depositums  —  von  dtenfaUs 

Vi 100 000  Dukaten  —  su  erwirken,  Leteteres  war  durdi  ein  Abkommen 
der  Kammer  vom  17  April  1&46  mit  einer  Ansahl  von  Bankiers  aus 
Florens,  Genua  und  Como  hegrOndd  worden      lauf  dieses  Vertrags 

Dag  an  die  liatikiers  Thomas  de  Cavalcaiitibu»,  Juh.  rjiraldus,  Bt'iivoiuitUH 
OlÌTerius  und  Ualtlmsjir  Olgiatus  yertchtele  Urere  besagt  wortlidi  :  ••um  vtis  pro 

25T«lore  lOOOOi)  scutorum  aurt  in  auro  vobi»  per  Cameratn  apu^tulicain  partim 
mmemtoraai  et  partim  in  tot  Maignunentia  oonalgiiatoraiii  in  ciTitate  Auguatae 
per  DHUius  nonimllonitn  mercatorum  ibidem  eommorantium,  poatquam  id  Tobia  per 
noatrss  in  forma  brcvis  literas  matidaremna,  solvi  facere  promiaeritis  florenoa  ceuhim 
quadragiuta  millia  moneto  illarum  partium,  ad  ratiouem  hazzoriun  quindecim  pro 

S'JquolitK't  floreiio,  infra  tre»  mense»  a  die  pjfscutatioiiis  literarum  hujusrooüi  vobia 
fiuùeude  computandoa  et  singulo  mense  et  alia«,  prout  in  contractu  deauper  confecto 
latìtia  cootJnetfir :  et,  ut  aceqpimnB,  aolatio  hujiiamodi  in  civitate  presta  per  voa 
aea  mercatore»  prefatoe  commode  fieri  non  poaait,  noe,  qui  d.  f.  Atexandrum  cardi- 
naiem  de  Fanie»«io  in  Gormaniam  (uhi  commodius  ci  securius  dieta  solutio  per  tob 

35  fif-ri  jiotprit'  nostruin  lt»{,Mtmii  des? iriavimus ,  tenore  presontium  contentamus  quod 
vos  summam  prael'ataiii  tioreiiurum  14(MKJ<»  tht'!«aurariu  gcnt'rali  nostri  exercitus  ad 
^eli  legati  mandatum  temi>oribua  in  dìcto  instrumento  cipressi»  peraolvatia  et 
Bttmeretia.   Anh.  Vai.  Armar.  41  toI.  86  nr.  419. 
')  A>.  U  (8.  06  Z.  13;  8.  67  Z,  5), 

40      ')  S.  105  Anm.  6. 

*)  S.  x'ii  Anm.  2:  ryì.  S  ICS  Aum.  1:  S.  f'tr,  A„ìii.  .V    Das  Iel:le  Drittel  mirde 
am  13  Oktober  (das  zueite  uvhl  um  den  13  September j  gezahlt:  S.  287  Anin.  3. 
*)  Abgedruckt  ah  nr.  2*  der  Beiiagen. 
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9€ilie  die  Zahlung  erst  vier  Menai  tiaeft  daio  eingeforäeri  werden  hännen. 
NiàAsdesUnioeniger  erging  bereÜs  am  IS  Juli  eine  Weimmg  des  Papstes, 
uHmach  die  UStfìe  der  Summe  einen  Monat  nach  Iniimation  und  die 
andere  Hälfle  einen  Monat  später  gesahìt  werden  soOte  und  Mwar  in 
Venedig,  wennsc^n  der  Kaiser  Trieni  oder  Regeniburg  vorgesogen  hätte,  5 
Die  Ausiahlung  aher  vergögerte  sieh  dann  noch  erheblich  über  jene  Zide 
hinaus;  erst  Anfang  Oktober  gdangie  —  wie  es  stMiU  auf  einmal  — 
der  Beirag  dieses  Depositums  in  die  Hände  des  kais^lichen  Gesandten 
bei  der  R^Miiiik  Venedig*). 

Sdion  früher  war,  wie  erwähnt,  dem  Kaiser,  seinem  durdt  Kar^W 
dinal  Madrusso  übermittelten  Wunsche  gem^,  die  Besteuerung  des 
Klerus  der  Niederlande  gugestanden  worden;  awA  die  Erhäng  der 
schon  im  Vorjahr,  nämlieh  am  30  August  1545,  verfugten  Zuwendung 
der  Hälfte  der  geisUidten  Einkünfte  eines  Jahres  in  Spanien  (und  Neapel) 
tu  gunsten  des  Protestantenkrieges  *)  scheint  ihren  VotUug  erhalten  und  16 
m  Weiterungen  keinen  Anlaß  gelben  tu  haiben.   Dagegen  erwuchsen 
Schwierigkeiten  aus  der  Angelegenheit  der  Kompensation  für  den  vom 
Kardinalskollegium  verweigerten  Verkauf  der  Lehnsgüter  der  ^nischen 
Kirchen  und  Klöst&r.   Das  kalserUch-päpstliche  Abkommen  erteilte,  wie 
wir  wissen,  dem  Kaiser  die  Erlaubms,  die  fraglidten  Güter  bis  jicm20 
Ertrage  einer  liaUwn  Million  Dukaten  tu  seinen  Gunsten  tu  verkaufen. 
Allerdings  tvar  Karl  verpflichtet,  die  beraubten  kirchlidwn  Institute  durrh 
Zuwendung  von  Steuern  u,s,w,  tu  entsdtädigen;  vorderhand  aber  mochte 
er  sidi  des  vollen  Erlöses  von  500<H)Ù  Dukaten  bedienen.   Als  nun  die 
Ausführung  dieser  Mqßnahmen  an  dem  Wider^and  der  Kardinäleib 
sdieiterte,  übernahm  es  der  Papst  soglmdi,  seinen  Partner  durch  eine 
anderweitige,  entsprechende  Zuufendung  schadlos  tu  halten  und  verfügte, 
die  ,verheißene  Summe  solle  tu  gleichen  Teilen  aus  den  Gold-  und  5i2&er- 
schälten  und  den  Baugddem  (fabriohc)  der  spanischen  Kirchen  und 
Klöster  erlegt  werden.  Hierbei  aber  machte  dann  der  Papst  das  Rethen' 9i 
exempd,  dqß  er  die  erforderliehe  Entsthädigung  vorweg  von  der  Oesamt' 
summe  von  500000  Dukaten  in  Abtug  brachte,  und  twar  glaubte  er 


8.  m  Änm.  3. 

*)  S.  S87  Anm.  3.    Vgl.  zw  Vers^entng  der  Fl&mgmaàmng  de$  GeUe» 

S.  314  Anm.  2  und  nrr.  76  und  SS.    Eine  Jteihe  von  Depeschen  des  Nuntius  i*86 
Vrnedig,  Gioranni  della  Casa,  über  die  Wninstaltungen  für  die  Ausznhlunij  der 
drider  rinn  2s  August  bis  14  Oktober  findet  sich  im  Ysm.  ^96*>^*  der  Carte  Far- 

uesiaDC  in  Seapel. 

')  Vgl.  Bd.  8,  Einleihmg  S.  51,  mwie  im  vorUegenden  Bmiä  S,  15  mU  der 
Anm»  2.  40 
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ein  he8(mders  grqßes  Entgegenkommen  gu  bewähren,  wenn  er  nur 
200000  Dukaten  (ds  WitkrUywtg  Iterechne.  Mit  anderen  Worten:  er 
hd  dem  Kaiser  300000  Dukaien  in  bar  unier  Wegfdtt  jedweder  Ver» 
pßiekkmg  «mjn  Ersaie.  An  und  für  sich  war  das  Geschenk  gewiß  niéhi 
bübd;  nur  war  dem  Kaiser,  wie  die  Dinge  damals  lagen,  überhaupt  ntcM 
mit  irgendweUAem  Abzug  gedient;  Kad  hatte  seine  Rechnung  gema^, 
500000  Dukaten  bar  tu  erhalten  und  emj^and  deäudh  das  Anerlneten 
des  Papstes  als  eine  Herabsetsung  der  früheren  Verheißung;  er  verwarf 
es  daher  mit  Entschiedenheit  und  bestand  darauf,  die  ursprünglitA  ver- 
10  abredete  Summe  in  ihrem  votten  Betrage  su  erhalten.  Schli^ieh  gelang 
es  den  Einwirkungen  Fameses,  den  Papst  tur  Erhöhung  seines  AU' 
gebats  um  100000  Dukaten  tu  bewegen,  aher  auch  hiermit  fand  sich 
der  Kaiser  nicht  befriedigt;  es  ers^ien  ihm  ats  eine  p&raön^ehe  Krän^ 
hing,  daß  man  mit  ihm  tu  markten  wage.  — 
15  Dergestalt  fahrte  das  Truftbündnis  vom  Juni  1546  nicht  nur  kein 
vdlUges  Einvernehmen  twisehen  den  beiden  Häuptern  der  Christenheit 
herbei,  sondern  aus  dem  Zusammenwirken  wider  die  Sdmaikaldener  er- 
wuchsen  neue  Zerwürfnisse.  Zum  Teil  wären  lettiere  wohl  vermieden 
oder  ohne  Schwierigkeit  beglicheiè  worden,  wenn  das  personliehe  VerhäU- 
20  IMS  gwisdwn  Karl  und  dem  Farnese  ein  besseres  gewesen  wäre.  Allein 
keiner  vm  den  beiden  traute  dem  andern;  jeder  stand  argwöhnisch  auf 
seiner  Warte  und  verfolgte  spähend  die  Sehritte  des  Partners,  stets  be- 
sorgt, dieser  möge  ihn  übervorteilen  und  darum  wenig  geneigt,  ihm  über 
das  Mqß  des  sehieththin  Notwendigen  entgegentukommen.  So  täuschte 
2ider  Kaiser  die  Hoffhungen  Pauls,  der  mcM  anders  erwartet  hatte,  als 
daß  die  gemeinsame  Unternehmung  seinen  Verbündeten  venuUassen 
werde,  stcft  m  den  twisehen  ihnen  elbwaltenden  kleinen  Differensen  nach- 
giébig  tu  beteigen  und  vor  aUem  den  Wünschen  und  Ansprüchen  der 
Familie  des  Papstes  nunmehr  größere  Berücksichtigung  als  bidter  on- 
do gedeihen  tu  lassen.  Nithts  von  dem  geschah,  Andererseits  war  Karl 
nur  aWru  sehr  geneigt,  für  aüe  die  Misstände,  die  unter  den  Hilfstruppen 
der  Kurie  tu  Tage  traten,  den  Papst  personlieh  verantwortlich  tu  machen, 
der  gefiissenÜieh  darauf  ausgehe,  ihm  Sdtwierigkeiten  tu  bereiten  und 
seine  Erfolge  tu  berücksichtigen.  Sehr  widerwärtig  war  es  ihm,  daß 
36  PoN^  bei  verschiedenen  Anlässen  den  kirchlichen  Charakter  des  gemein- 
samen Krieges  hervorhob  und  in  alle  Welt  Breven  ausgehen  Ueß,  um 
tum  Kreuttug  wider  die  Ketter  aufturufen  *)  —  in  unverschleierlem  Gegen- 
satt tum  Kttixr,  wdeher  protestaxdische  Fürsten  unter  seinen  Fahnen 


8.  90  Amn.  2. 
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mh  und  mit  guiem  Grunde  riehis  mehr  scheuUf  als  dem  Kampfe  de» 
Charakier  eines  Rdigionskrieges  mu  geben 

Noch  hefremdlU^er  und  in  der  Tkai  kaum  su  rechlfvrtigen  war  es 
aber,  daß  die  Kurie  den  Text  des  Bündnisses  mit  dem  Kaiser  aisbaiä 
der  Schufeiserisdien  £idgenossensdtafì  mitteiUe,  von  wo  aus  das  Dokumeni,  5 
wie  vorausßusdien,  frühzeitig  den  jtrotestaniisfAen  Häuptern  tukam, 
denen  seine  Kenntnis  es  nicht  tcmig  erieiehterte,  ihre  Rdigionam- 
wandten  eu  dUgetneiner  Erhebuwj  wider  den  Kaiser  m  bringen,  der 
in  sehnödem  Eidtfrueh  seiner  WakikapOuktHm  vergessend,  mit  einer 
fremden  Macht,  und  zwar  dem  grimmig  gehaßten  Papsttum,  wider  dieW 
Freiheiten  und  die  heiligsten  Güter  der  deudchen  Nation  sich  verhündel 
habe.    Als  einsige  Erklärung  des  Verhaltens  des  Pt^sies  in  diesem 
Faü  läßt  sieh  annehmen,  daß  Paul  an  der  Aufrichtigkeit  der  kriegt' 
rischen  Absichten  seines  Verbändeten  immer  noch  zweifeUe  und  durch 
VeröffenÜidmng  des  Vertragsinstruments  den  Bruch  des  ersteren  mit  den  ib 
Pn4^tanien  unheilbar  machen  wollte  —  ein  Mittel  freiUtA,  wekhes  ìeiàd 
die  verhängnisvollsten  Wirkungen  hätte  haben  können*),  — 

Unter  dem  Einfluß  des  Mangds  an  Vertrauen  zwischen  den  hohen 
Verbündeten,  der  in  dem  eben  geschilderten  Falle  so  eklatant  hervortrat, 
nahm  audk  die  Konzilsangelegenheit  eine  Entwicklung,  tedehe  sie  zu  Vi 
einer  wahren  Qudle  weiterer  Verstimmtmgen  und  Entfretnehmgen  zwischen 
Kaiser  und  Papst  werden  li^, 

BekannÜidh  halle  es  der  Kaiser  durchgesetzt,  daß  das  lang  begehrte 
Konzil*)  auf  deutschem  ReU^dtoden,  in  der  alten  Bisdiofsstadt  Trient, 
Ende  des  Jahres  1545  eröffnet  wurde.  Dagegen  sah  Karl  seinen  Wunsch,^ 
daß  die  Versammlutig  bis  zur  Klärung  seines  Verhältnisses  zu  den  ÌVo- 
testanten  von  der  Beratung  der  Dogmen  Altaland  nehmen  möge,  nickt 
erfäUt,  Beiseite  am  22  Januar  1546  beschlqß  das  Konzil,  die  eausa 
fidei  und  die  causa  reformationis  soUieu  in  gleichem  Schritt  nAeneiu' 
ander  beraten  werden,  und  die  Kurie  erteilte  diesem  Beschluß  f Are 30 
Sanktion  *)  in  eben  dem  Augenblick,  da  der  Kaisar  dem  Konzil  noch' 
mais  das  drittgende  Verlangen  kunéUhat,  man  möge  bis  auf  weiteres 


')  Über  die  VerkgcnhcU,  in  uxlcln:  das  Va/ahixn  ilcs  l'aitstes  Karl  dem  fran- 
eänsehen  Hofe  gegenüber  bradtie,  e.  die  Dresche  de»  Nuntius  Dandmo  w.  4L 

*)  Ober  dieu  AngelegenheU,  die  Mitteilung  der  Kapitulotion  an  die  Sekweittr,^ 
handelt  eingehend  Kannengießet;  die  Kapitulation  swiachen  Karl  V  und  Paul  III 
f  r,<t<rhrift  des  proteetantischen  Gymtutsiuma  in  Strqßburg  288ti)  S.  USB  ff.  (Separßt- 
abdruck  S.  (f.>. 

•)  Vgl.  auch  Bd.  ò  Kinhitung. 

*)  Am  29  April  m6.  40 
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aufsehfießUeh  8iek  mit  der  Reform  der  Kirche  besMßigeH  >).  Allein 
diese  Forderung  fand  seitens  der  Legaten  und  der  versammelten  Väter 
keine  BerütAsidiligung  Im  Gründe  war  €nuh  das,  was  Karl  su  hinter^ 
treiben  wünseMe,  die  Vorwegnähme  der  Auseinandersettung  mit  den 
Ò  Protestanten  auf  degmatisdiem  GdnH,  schon  durch  das  in  der  vierten 
Sitatng  des  Konsils,  am  8  April,  veröffenÜiehte  grundlegende  Dekret 
über  die  Qut^len  der  Glaübenssätse  der  Kirthe  bewirkt  worden;  die 
„trennende  Sdtranke  swisdten  Kathotinsmus  und  Protestantismus  war 
dadurch  schon  mit  hinreithender  Deutlichkeit  aufgerithtelf*  *)  ;  aber  diese 

ViTragweiie  des  Dekrets  wurde  nuht  sogteith  voU  gewürdigt.  Belang' 
reidier  erschien  es,  als  man  nach  Abscihierung  jenes  Gegenstandes  ntm- 
meftr  an  die  Berattmg  des  Dogmas  von  der  Erbsünde  herantrat,  wdehes 
in  der  auf  den  17  Juni  anberaumten  fünften  Session  promulgiert  werden 
sollte.    Dodi  raffle  sieh  der  Kaiser,  wekher  eben  damcds  der  Ent- 

l^sdieidung  in  der  Angelegenheit  des  Krieges  entgegensah,  erst  im  letsten 
Augenbliek  tu  einem  Einsprwh  auf,  welker  wirkungdos  verhallte:  ohne 
RüMdU  darauf  wurde  von  der  Versamndwng  am  erwähnten  Tage  jenes 
Dogma  besddoesen  und  verkündet. 

Auch  mit  der  sweiten  seiner  Forderungen,  daß  das  Kongit  unter 

Wallen  Umständen  während  der  Dauer  des  Krieges  in  Trient  susammen' 
bleUfen  müsse  und  weder  verlegt  noch  suspendiert  werden  dürfe,  hatte 
der  Kaiser  keinen  leichten  Stand,  So  naehdrüddieh  er  bei  Eröffnung 
der  Feindseligkeiten  diese  seine  WiUensmeinung  su  erkennen  gab  *),  so 
mußte  er,  als  der  Krieg  eunädist  nichts  weniger  als  entstheidende  Er- 

tb folge  lieferte,  doch  insoweit  einlenken,  daß  er  sieh  befriedigt  erldärte, 
wenn  das  KonsU  wenigstens  einstweilen  in  Trient  susammen  bleibe,  bis 
man  nämlidt  sehe,  wie  der  Feldsug  verlaufen  werde.  Dies  konnte  auch 
die  Kurie  nicht  weigern  und  die  schon  beschlossene  Translation  unter- 
blieb, tum  grqßen  Verdruß  des  I^gaten  Cervini,  der  gehofft  hatte,  daß 

iOdte  den  Anfang  des  Krieges  begleitenden  Wirren,  die  Erhémng  Ober- 
deutschlands  wider  den  Kaiser  und  die  Bedrohung  Tirols,  die  Truppen- 
durchginge  und  die  Erregung  der  Gemüter  ringsum  den  sehnlichst  ge- 
wünschten Vorwand  für  die  Entfernung  der  Versammiung  aus  der  Ein- 
flußsphäre des  Kaisers  darbieten  würden. 

86  wie  die  Lage  der  Dinge  nach  einigen  Monaten  sein  und  ob  sich 
dann  irgendein  Anlaß  ergeben  werde,  um  die  Translation  durchzuführen, 
vermochte  niemand  voraussusehen.    Um  so  eifriger  waren,  dtschon  die 

')  Zur  Beijründnng  dieses  Verlangens  8.  Ml".  Ü}  (S.  76). 
*)  Maurctibrechtr,  Historisches  Taschenbuch  1890  S.  240. 
40       »)  Nr.  US. 
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niichsfr  Konzilasession  bis  atrf  einen  späier  zu  bestimmenden  Termin 
hatte  verschoben  werden  müssen,  die  Lajatni  hnnühtf  neben  den  Be- 
ratungen über  die  Jtcsi(lenzj>/lic)U  dt-r  Bischöfe,  die  mm  Kapitel  der 
Reform  gehörte,  im  Widerspruch  zu  de»  Absichten  des  Kaisers  die  dog- 
matischen Verhandlungen  fortzusetzen,  und  zwar  handelte  es  sich  in  5 
diesen  jetzt  um  die  Lehre  von  der  Kechtfertigutig ,  dem  eigenüiche» 
FundamvtUahirtikel  da  hidholisth- evangelischen  Gegensatzes.  Und  in- 
zwischen fvfiren  durch  den  schleppenden  (iaun  des  Krieges  dem  Kaiser 
die  IIa  Ilde  gebunden.  Endlich,  Ausgang  Ukiohrs,  da  die  Frist,  inner- 
luilb  welcher  man  idirreintfrloiinnen  war  keine  Änderung  am  Konzil  vor- 10 
zunehmcfi,  (ddlef  srhirktr  Karl  eiw-n  SpeziulgesancUcn ,  Don  Juan  de 
Meudoza,  nach  Rom,  dem  er  außer  anderen  auch  in  der  Angdegeinkeit 
des  Konzds  aiisfiihrliche  Auftrwje  mitgab 

Mit  Lebìtafìigkeit  verwahrte  sich  Karl  dagegen,  daß  er,  wie  man 
ihm  nachsage,  aus  seU>^iiclitigeti  Gründen  das  Konzil  beisammenzuhalten  15 
und  ihm  seine  Berfduwjrn  vorzuschreiben  gedenke;  er  hatte  bei  seinem 
Verhallen  lediglich  das  Beste  der  Religion  und  die  Herstellung  des 
Katholizismus  in  Deutschland  im  Auge.    Die  Abgewichenen  dem  Kon- 
zil zu  untevwerfen,  sei  ja  recht  eigentlich  der  Zweck  des  von  ihm  mit  so 
erheblichen  Opfrn  und  so  großer  Gefahr  unternommenen  Krieges.  Löse'iü 
sich  das  Konzil  auf,  so  würden  die  glänzendsten  \V äff ener folge  un- 
wlrlsdiii  bleiben  müssen.    Der  TransUition  aber  widerstrebe  er:  einmal 
wed  jede  i'erämlerung  des  Kotizils  die  Kaihviiken  Deulschlnnds  ihrer 
auf  jeiws  gesetzten  Hoffnungen  berauben  und  die  Zuversicht  der  Nm- 
gläubinen  mrhvcn,  sie  in  Ihrem  Trotz  stärken  werde;  zweitetus  well  rr 25 
s<fWohl  auf  frnhtren  Reichstagen  —  unter  anderen  1541  in  Regenäiurg 
Hiitev  Zustimmung,  ja  auf  Veranlassung  des  apostolischen  Legateti  Kar- 
dimds  Omtarini  —  ah  auch  neuerdings  bei  seinen  Abmachungen  mit 
denjenigen  profesfanflsehen  Fürsten,  die  sich  ihm  in  diesem  Kriege  an- 
gescldosscn ,  stets  ein  Konzil  innerhalb  d's  Deutschen  Reiches  iti  Aus-3ü 
sieht  gestellt  und  feierlich  rersproehen  halx  ;  gäbe  er  also  die  Verlegung 
des  Kmzils  zu,  so  würde  er  woribrächig  erscheinen,  jene  aber  würden 
der  gegen  Ihn  eingegangenen  Veiy/lichf  un  gen  ledig  sein.  Auf  der  anderen 
Seite  sei  es  nicht  seines  Amtes  und  auch  nie  seine  Absieht  gewesen,  den 
Gang  der  Beratungen  auf.  dem  Kmzil  zu  beeinflussen:  es  entsjtreche'ib 
auch  nicht  din  'J'hatsarhrn ,  daß  er  den  Fortgang  der  Verhandlungen 
über  die  ì.,  ìire  von  der  Ii'  ehtfcrtigung  zu  hindern  suche;  Ihm  liege  nnr 
daran,  daß  dieser  Artikel,  welcher  im  Verhältnis  zu  den  Brotestanten  unter 

')  iS.  die  Jttstruktion  in  den  Beilagen  nr.  i?!*  (8.  613  ff.). 
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oOm  der  withiigsU  aei,  in  der  BenUung  nteft^  ÜberstürMi  mrde;  deshalb 
sekeim  es  ihm  geboten,  dqß  man  vor  der  Promfulgierung  nO(A  einen  Ver- 
Mcft  madte,  die  deiUsehen  Bischte  sur  Teilnahme  an  den  Berahmgen 
henmMutieken;  wenn  aber  deren  persSnliehe  Anwesenheit  in  JVient  bei 

bden  gegenwärtigen  ZeiUäuflen  sduoer  gu  erreidien  sei,  so  möge  man 
jene  veranlassen,  ihre  sckriftgMrlen  TheeXogen  su  senden,  tmnal  die^ 
jemgen,  wekhe  an  den  BeHgionaverhamBungen  in  Deutschland  teiSge- 
nommen  hätten  und  der  Argumente  der  Gegner  kundig  seien.  Femer 
aber  ersAeine  es  sweekm^ig,  dqß  der  nämUdie  Artikel  von  der  Betkt' 

Wferttgtmg^  ehe  man  ihn  als  KonsHssM^ß  verßffenUidte,  den  nan^aftesten 
kaMisiàen  ümveraHäten  su  Paris,  Loewen  tc  s»  «r.  sur  Begutachiung 
vorgdegt  werde. 

In  ähnUtAer  Weise  än^ßerte  sieh  der  Kaiser  damiUs  auch  dem 
Legaten  Farnese  gegenOber,  der  um  dieselbe  ZeÜ  seinen  vertrauten  Seibis- 

15<0r  Antonio  EUo  nach  Born  sandte  Wie  man  sitkt,  gab  Karl  s^nen 
prinsipidlen  Wider^^rwA  gegen  die  Bdumdlung  der  eausa  fidei  am 
Konsil  auf  und  audUe  nur  Zeit  gu  gewinnen,  mU  der  er  hoffen  modtte, 
aBes  gewonnen  su  haben, 

Unmittdbar  darauf  verli^  der  Legat,  den,  wie  erwähnt,  wegen 

^seiner  KräMickkeit  der  Papst  surHekberufen  hatte,  das  Heerlager  des 
Kaisers*).  Farnese  suchte  den  Schein  m  erwedsen,  Utgterem  in  he- 
sonders  hohem  Maße  ergdten  gu  sein.  Ob  er  dabei  gang  aufrichtig 
war,  mag  man  begweifdn;  nadi  dem  Urteil  eines  unparteiischen  Berieht' 
erstatters  an  der  Kurie  stand  der  Enkd  des  Papstes  im  Bufe  größter 

^Unsuverlässigkeit  und  war  kaum  ernst  gu  nehmen*).  In  der  That 
tdgte  sieh  Farnese  nirgends  von  der  festen  Obergeugung  der  Nütdich- 
keit  utid  Notwendigkeit  eines  engem  2Susammenhalts  der  beiden  Häupter 
dnrdidmngen;  doch  sehmeidtdle  es  seiner  mte^eeit,  ah  VermiiÜer  gwischen 
ihnen  gu  ers(keinen.  In  dieser  BoUe  trat  er  jetst  auf,  als  er  auf  der 

^Bädtreise  Trient  erreidiie,  und  versammdte  hier  die  Legaten  und  die 
Bevoümäditigten  des  Kaisers  um  sieh,  um  den  Versuch  gu  madten,  die 
t^vergierenden  Biteressen  des  letgteren  und  der  Kurie  gu  vergleiehen. 
Man  vereinbarte  die  Verhandlungen  des  Kongils  gu  suspendieren,  Wohl 
hatte  Karl  sieh  audt  gegen  diese  Audmnfl  neuerdings  etusdrüddidi  er' 

^üärt,  allein  man  hidt  nidit  für  ausgeschlossen,  daß  gegenüber  der  TFei- 
lerbertUung  und  Abscivierung  des  Dderds  über  die  BedUfertigung  ihm 


*)  Vgl.  dessen  Instruktion  in  nr.  20*  der  Beiiagen  (S.  OOD  f.). 
^  Am  »6  Okiober  (nr.  94,  8.  3J0). 
*)  Beilage  nr.  $7*  (8.  64]), 
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die  Suspension  ab  das  geringere  Übd  erseheinen  und  daher  seine  Zu- 
stimmung finden  u/erde. 

Der  Gedanke,  den  Fortgang  des  Kansils  mu  uvUerbredten,  hatte 
damah  bereits  mehrere  Entwicktungsstadim  durchgemacht.  Die  Kansils- 
l^tUen  waren  tuersi  Anfang  Oktebw  damit  hervorgetreten,  mu  einem  5 
Zeitpttnkt,  als  die  Kurie  sich  von  ihrem  LidUngsgedanken ,  der  Ver' 
legung  der  KotuUs  nach  Italien  hinein^  lossagen  tu  unUen  schien  *).  in 
mehreren  Sehreiben  vom  9  und  10  Oktober  entwitkdien  Monte  und 
Cervini  den  Plan:  der  Papst  möge  den  Umstand,  daß  die  Spanier  am 
Kontil  der  Weiterberatung  der  Rechtfertigungsldire  Schwierigkeiten  tu  10 
den  Weg  gu  legen  si(^  hetHÜhten,  sum  Anlaß  nehmen,  um  die  Suspension 
des  Konsils  auszusprechen.  Dieser  Vorsddag  acftien  in  PLom  eunächst 
ein  geneigtes  Ohr  su  finden;  der  Papst  weist  den  Gedanken  an  Sus- 
Pension  nicht  ab,  schrieb  Maffeo  am  19,  an  Farnese*),  indem  er  tw 
gleiak  darlegte,  wie  man  su  diesem  Behuf  eu  verfahren  habe;  aus  Rück- 15 
sieht  auf  die  Spanier  wird  der  Papst  sieh  einverstanden  erktaren,  daß 
die  Entscheidung  über  das  DtSeret  der  Justifikation  ausgesetst  werde, 
gleichseitig  muß  dann  aber  entfpre<^end  dem  früheren  Beschlüsse  der 
gleichmäßigen  Forderung  beider  Materien  auch  die  Verhandlung  m  der 
causa  rtformalionis  unterbrochen,  d.  h.  also  das  Konsil  suspendiert  ^ 
werden,  und  zwar  bis  auf  weitere  Verfugung  des  heiligen  Stuhls.  Um 
jedoch  allen  Vorwürfen  su  entgehen,  wird  der  Papst  sodann  die  samt- 
liehen  Salaten  des  Koneils  zu  sieh  nach  Rom  erfordern,  um  hier  mit 
ihnen  einen  Entwurf  ßr  die  Reform  der  Kinhe  zu  vereinbaren,  der 
dann  später  vom  Konzil  tu  promtdgieren  sein  wiirde,  S5 

Bei  näherer  Überlegung  schien  es  dann  aber  nicht  rätUch,  in  dieser 
Angelegenheit  das  Papsttum  die  Initiative  ergreifen  tu  lassen, 

„Heute'*,  schritt  der  nämliche  Maffeo  bereits  am  16  Oktober  an 
Cervini      „ist  über  den  Brief  vom  10,  lange  diskutiert  worden**;  die 
Ansicht  mir,  daß  die  Suspension  nur  annehmbar  erseheine,  falls  sie  vomtO 
KontU  selbst  beschlossen  werde,  und  twar  unter  Zustimmung  der 
Kaiserlichen;  sollten  letztere  nicht  zustimmen,  so  wäre  die  Schwierigkeit 

'j  l'yl.  die  Briefe  Mufftus  und  Santa  lùoras  an  l'urncse  rom  2  und  Ii  Oktober: 
nr.  83  (S.         uiul  «r.  &6  am  Ende  (S.  288).   8.  awih  8.  288  Anm.  1  über  die 
f»  Bum  ìmfalUg  aufgenommene  Anregung  der  Kai$eriidunj  daß  da»  Könnt  eineSb 
Erklärung  ahijein' ,  <>•  tcoììe  ßr  den  Todes/'till  I'unh  *iV7i  in  das  Konklnrt  nicfti 

einini'ich»  n.  F.mv  drrurtujf  l''ikl(tnnif]  mußte  die  liesorgnis  dtr  Knrir  vor  einem 
Schisma  entkia/ten,  am  der  der  Wunsch  den  I'apstes  nach  KonztUcerlegung  großen- 
teil»  hervorging. 

*)  8,  288  Anm.  1.  40 
')  Florenz,  Carle  Cerciniane  fiba  20  fol  III  Orig. 
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(litfi*lhi  irir  hei  (Irr  TidiiMntion,  uììd  Irirhf  niöihfiii  dmui  (Iii-  s/i/iu'sciim 
und  französisi lun  J'rahilrn  der  ßniifiiiui  des  l\i}>stcs  uucii  lloui  ktinc 
Fohjc  il  ist»  n.  In  d/  hìsriheìì  Sinn  srìirirìi  man  am  ^(K  an  l'arn'sr,  in- 
dem »KiH  noch  biììierkte.  die  Suspension  masse  nomÌMjlirìi  anf  ìitdirsfimmfr 
b/'  if  (fi  })(  ììi pìarilo  des  Konzils),  sansf  auf  ìCfìiitjstpns  sechs  Mmutfe  er- 
fohjeii  ;  natili  lieh  werde,  heißt  es  weiter,  ntn  h  der  IJnterlircehniKj  die 
Versamnilung  nicht  wieder  in  Trirtd,  simili  rn  in  Bolutpui  oder  lUmi 
zusammentreten.  In  dieser  er/reidu  hm  Perspektive  nuederhol/e  man  so- 
dann am  .?.>.  ')  den  Le  gaten  die  Weisung  zur  Susj»  nsion  zu  seit  re  ihn, 

Ii)  und  zwar  unverzüglich,  efte  noch  die  tSitucUmh  irgendwie  eine  neue  Ge- 
stuU  gewiiinen  minge. 

[ticser  auffallt  nth'  Kif  r  für  die  Suspensifm  hing  mit  don  neu- 
aufgitaiuliten  Verdncid  des  Papstis  zusammm,  sein  Partner  nollr  zu 
gunstrii  der  liedtelndtatuj  di  s  hUtizUs  und  an  lerer  von  ihm  angestrebter 

\blhngr  eine  Pression  auf  ihn  ausiiben.  Vnr  einigt  r  Zeil  nämlieh  war 
im  Lagt  r  des  Landgrafm  der  Floreidiner  Pietro  Strozzi  crsehienen,  der 
ìnhatinfe  Todfeind  dir  ^^edici  ami  ihres  (ionners  dis  Knisers.  Da  Strozzi 
kurz  rnrher  in  Frankreich  gewesen  ivtir  and  dort  (nlder  erhoben  indfe 
órie  Konig  Franz  s]>äter  rrklärti  .   hnndelte  es  siili  um  Itinkstände  für 

2{)seini  fri'ilnr  der  Krone  Frankreichs  gili  istrtm  IH'ns/i  ),  so  lag  es  tiahe. 
anzunehnnn,  daß  Strozzi  bri  den  l'rofisfmdcn  lim  j\fissii>n  Fi miLreiihs 
erfülle,  jenen  den  von  ihnen  längst  gewünschten  JUiekhalf  an  di  m  Naeh- 
htriii  rrseher  darzubieten  beauftragt  si  i.  yach  kurzem  Aufenthalt  bei 
den  Protestanten  kam  Strozzi  sodann  nach  Oberi f alien  und  bignb  sieh 

2b  nach  Venedig,  wo  auch  sehmalkoldische  Fnfi  >  händler  erseliiem  n.  >V>- 
fort  meldete  das  (irrüehf.  daß  am  h  die  JUpiddik  in  das  franzosisi  h- 
j)rotest/tntisf  he  Bündnis  n  ider  dm  huiser  hitu  i ngi  :ogm  werden  sollte. 
Als  eierten  Kmürahcnten  fügte  man  noi  Ii  den  (  nojifnrki  n  hinzu  und 
kannte    bereits   die   genauen    Verabrediin<im    der    Vi  rbündeti  n ,    ih  ren 

30  I  ornehnirn  auf  eine  l'eiliing  der  hitbsi)urgisehrn  Lanib  In  ])i  utsi  hiand 
und  Italien  hinauslaufe  :  dinun  soliti  di  r  Sultan  den  11' st  riignrns  so- 
tcir  Osterreich ,  Frankreieh  —  niiJSer  dir  Sieht  rang  seines  lliihts  anf 
Savoyen  und  Piemont  -  Mailand:  l'nuilig  Tirol  erhnltcii,  wührmd 
die  Lutheraner  zufrieden  siln   würdm  .   nm  li    ]]'(  gi  innuNug  des  habs- 

ìòbitrgisehen  Fin/lusscs  ihre  Herrschaft  in  Deutschland  widerstandslos 
aufzurichten. 

Solche  Kunde  kam  der  Kurie  bi sonders  aus  ieii  id  zu,  wo,  wie 
min  sagte,  vor  allem  die  Kaiserlichen  sich  he/lissen  zeigten,  sie  in  den 
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A'/v  /»  »  der  Konzilsprälaim  zu  r^rhr»  id  ti  P"i>st  <iher  war  tjeneigt, 

in  jinnt  ahcnffturlichcn  Xwlirirhtcn  nicht  sowohl  rinc  Ausychart  ihr 
Phantasie  än(jstlirher  Gennifcr,  als  vi'hti'hr  riit  Manövrr  des  Kaisers 
lind  d(T  Seinen  zu  sehen  ,  icilehi  <len  ijrriiKjen  jK^sIdrcn  Ki  rii,  ihr  zu 
G runde  liegm  mochte,  tendenziös  aufbansehtcn,  um  zu  demonstrit reu,  5 
wie  notu'enditf  es  sei,  daß  die  Kurie  dcit  ron  so  schin  ren  (irfahreìi  be- 
drohten Mowircheìi  ìiii  ìit  verlasse,  vielmehr  sirh  ilun  in  alb  n  seinen  An- 
j(o  ib  ruiujeii  (jejiojig  erzeige.  Dieser  ivillknrlieli  erfaßte,  sehwerlieh 
irijcnduie  betfriindefe  Verdacht  genügte  abtr,  utn  beim  Papst  die  gegen- 
teilige Wirkung  von  der  angeblieh  ron  jmrr  Seite  beabsichtigten  hcrbt  i- 10 
zuführen.  Er  schien  jetzt  die  Zeit  nicht  abn  arfen  zu  kö)inen ,  nm 
mittels  drr  Kotizilssuspensiim  einen  dicken  Strich  durch  die  liechnutig 
seines  Bn)idesi/i  iiossen  zu  machen! 

Allein  in  Trient  sali  man  sich  bei  Eintreffoi  der  Weisung  vom 
^.1  Oktober  nicht  in  der  Lage,  ihr  oline  irtifrns  naiJi zukommen.  Mis-ib 
mutig  antworteten  die  Legaten:  die  gute  ( ìelegcnheit ,  die  man  ror  drei 
Wociien  geiodd,  sei  vorüber  und  zur  Zeit  kein  genügender  Vorwand  für 
die  Vnterbneliung  der  Konzilsthüiigkeit  ausfindig  zu  machen,  da  die 
llcnitenz  der  Spanier  idurwunden  sei;  man  müsse  eine  andere  (ìelegen- 
heit  (dnvarten^).  Trotzdem  drängte  die  Kurie,  unter  der  Fortdauer 'X 
jenes  Verdachts  wider  (hn  Kaiser,  voruu'irts.  Ihr  Auftrag  vom  ^0  Ok- 
tober sei  auszuführen ,  sobald  nur  die  Möglichkeit  sich  darbieten  möge, 
hieß  es  am  3  November,  und  gleichzeitig  .schrieb  man  nach  Deutsch- 
btnd:  man  wis.sc  jetzt,  woran  man  mit  dem  Kaiser  .sei  und  worauf  er 
hinauswolle;  aber  der  Papst  werde  ihm  zeigen,  daß  er,  Patii,  der  Uerr^ 
des  Konzils  sei.  Die  Kurie  schien  also  eifriger  als  je  für  die  Sus- 
pension zu  sein,  die  allerdings,  daran  hielt  sie  fest,  vom  Konzil  selbst 
vorgenommen  werden  müsse.  Aber  auch  die  Vertreter  des  Kaisers  in 
Trient  widerstrebten  nicht  unbedingt;  auch  ihnen  schien  die  Susj)ensim 
einen  Ausweg  aus  mancherlei  Schwierigkeiten  darguhieten  ^).  So  Aram  30 
es  aiao  unter  Vermittlung  des  Nepoten  am  16  November  gu  dem  schon 
berührten  Äbhimmen^).  Allerdings  war  ztir  Ausführung  der  Suf- 
Pension  die  Genehmigung  der  beiden  Häupter,  wie  des  Papstes,  an  der 
nicht  zu  e  weifein  war,  so  auch  des  Kaisers,  vtìrbehaUen;  eine  Klausd, 
die  an  der  Kurie  unangend^m  berührte j  da  sie  eine  Vertögerung  der  m36 

0  Vgl  nr.  93. 

*)  S.  309  Änm.  1,  Die  Legaten  trugen  auch  Bedenken,  die  Suspension  durch  das 
Komil  vornehmen  su  lassen,  da  man  diaem  dadurch  eigene  Jurisdiktim  beHegsn  würde. 

*)  S.  347  Anm.  1. 

*)  Vgl.  die  nrr.  105-107.  40 
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drittgetul  yeiiümtlitm  Mtijhwhme  bedeutete  tröstlich  hlieh  nur,  tluji 
einstweilen  die  BrratHiujm  id)cr  das  Dekret  der  litehtfertigunyslehre 
ihren  nngeheintnffn  Fiotgang  naltmcn. 

Auf  der  anderen  Seite  ivar  aber  dem  Kaisrr  mit  di r  Suspnisit/ii 
bdoch  keintsu'rgs  gedient;  diese  hätte  (dies  ins  Uiisirherr  gestellt,  uud 
Wahl  niemand  wäre  imstande  gewesen  zu  sagen,  wann,  wo  und  unter 
weichen  Umstäwloi  dtis  einmal  uidt  rbroehcne  Konzilstcrrk  wieder  auf- 
genommen teenbn  würde.  So  verwarf  Karl  das  Xoremberfdikoniuien 
durchaus.    Li  seinem  Auftrag  erschienen  am  Morgen  des  20  Ikzcmber 

iOdic  Kardinülr  Madmzzo  und  Ptuecho  bei  den  Legeden,  um  dmen  diese 
Mdttiluiuj  zu  macheti  und  zugb  ieh  abermals  darauf  zu  dringi  n .  daß 
die  Tublizierung  des  Dekrets  id)er  die  Hecht ferligungsh  in  e  mit  Iliieksieht 
auf  die  Entwicklung  der  Dinge  in  Deutsehlaiul  ausgi setzt  werde;  man 
ßhrte  zu  gunsten  dieses  Verlangens  auch  an,  daß  Entwürfe  des  Lh- 

Ibkrets  in  Deutschland  veröffentlicht  wurden  wärm  uml  viele  Einwciulungen 
hervorgerufen  hätten  *), 

Allein  die  lA^gaten  waren  jetzt  entseid t >s.<e n ,  auf  den  Kaiser  keine 
Rücksicht  mehr  zu  nehmen.  Des  vollen  Einverständniss(  s  iuit  ih  r  Kurie 
sicher  ließen  sie  noch  vor  Ende  des  Jahres  über  den  Termin  du'  nächsfin 

20  Session  abstimmen  und  erreichten,  daß  zici  i  Drift' l  der  Votii  reiidrn  sich 
dafür  ausspriichen,  die  Sessioti  solle  bcreit.s  auf  den  Li  Januar  E>L  an- 
beraumt wcrdrn,  Womit  dann  jeder  Weiterung  vorgebeugt  w<ir.  In  der 
2%d  fand  die  sechste  Konzdssitzung  am  augi  gebt  neu  Tage  statt,  und 
auf  ihr   wurden   die   Dekrete   über   die  Jiccidfertigangslehre   und  das 

2hpandb  Igehcndc  Ka}ntel  der  causa  reformufion  '.s,  die  llcsidenzjt/licht  der 
Bisehöfe,  feierlich  fwomulgiert.  Selbst  die  S2>anier  fanden  keine  Hand- 
habe, um  Opposition  zu  machen. 

Infolge  dieses  gündigcn  Bcselilussi s  war  der  Legat  (ervini  ungemein 
tuvcrsichtlich  :  möge  immerhin  der  Kaiser  seiiic  Drohung  wahr  machen, 

3()mit  der  er  die  Versammlung  zu  schreckt  n  versucht,  und  ein  Nationaf- 
konzil  berufen;  die  Kurie  braucht  ein  solches  nicht  zu  scheuen,  ja,  sie 
möge  es  durch  ihre  Legaten  beschicken  ^). 

L>ie  Auffassung  der  Kurir  aber  präzisierte  Farnese  in  der  Ant- 
wort, welche  er  numem  des  Papstes  dem  aujierordcntliehen  kaist rliehm 

Ut  Gesandten  Juan  dt:  Mnuloza  erteilte:  Xaehdem",  hieß  es  hier*U  „die 
Hartnäckigkeit  der  Pr(Aestanten  soweit  gegangen  ist,  daß  man  wider  sie 

')  Vgl  nr.  m, 

»)  Nr.  121. 

■)  ,9.  424  Anni.  1. 

40       •)  iVf.  133  (S.  4Ó4J. 
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den  Waffen  htU  greifen  müMen»  kann  Seim  Heiligkeit  sieh  nitH  gu 
der  AnaiiM  bekennen,  daß  es  erforderlich  «e»,  aUein  aus  RucksidU  auf 
jene  das  Kaneil  hinst^aUen,  am  wenigsten  nachdem  inaeis€iien  die 
kriegerischen  Erfdge  des  Kaisers  diesen  in  den  Stand  gesetzt  haben,  die 
IVotestanten  dm  Gehorsam  des  apostolischen  Stuhles  wieder  tu  unter-  5 
werfen,  wotu  er  auch  durch  die  KapituHaiion  mit  dem  Papste  sieh  ver' 
pflichtet  hat.  Inwiefern  aber  diesem  Vornehmen  die  inewisehen  ver- 
öffenüiekten  Dekrete  des  Kongils  eu  schaden  vermögen,  ist  nicht  o&ni- 
sdten;  im  Gegenteil,  sie  können  dem  Kaiser  sein  Werk  nur  erleichtem. 
Treis  aUedem  hat  Seine  Heiligkeit  sich  bereit  gezeigt,  Suspension  desio 
Koneils  zu  bewilligen;  nachdem  aber  diese  den  JieifaU  des  Kaisen 
nidU  gefunden,  ist  es  notwendig,  daß  tltts  Konzil  in  seiner  Aufgabe 
fortschreitet  da  Jeder  Versucht  es  daran  zu  hindern,  mit  Sicherheit  zu 
seiner  Auflösung  führen  würde." 

Mochte j  an  und  für  sich  betrachtet,  diese  Argumentation  plausibdii 
erscheinen,  so  waren  Kurie  und  Konzil  sich  doch  wold  bewußt,  den  Ab- 
sichten  und  Wünschen  des  Kaisers  direkt  entgegenzuhandeln.  Freili<h 
gestattete  es  dem  ktzteren  für  den  Augenblick  die  Lage  der  Dinge  noch 
nicht,  seinerseits  die  Konsequenten  des  feindiichen  Handdns  jener  zu 
zidien,  Datu  kam  nun,  daß  bald  darauf  ein  anderer,  noch  tiefer» 
treffender  Eindruck  die  Vnsufriedenhdt  Karls  mit  dem  Gang,  den  die 
Dinge  in  J^ient  genommen,  turücktreten  ließ:  ich  meine  die  Lösung  des 
Offensidfündnisses  von  seilen  des  Papstes. 

Wir  wissen,  daß  Karl  es  am  Udtsten  gesdten  hätte,  wenn  sein 
Verbündeter  sich  ihm  schlechtweg  für  die  Dauer  des  Protestantenkrieges 
zur  Verfügung  gestdlt  hätte.  Das  aber  war  nicht  zu  erreichen  gewesen, 
und  er  hatte  sieh  mit  der  Verpflichtung  des  Papstes  auf  die  Dauer  von 
sechs  Monaien  begn^fon  müssen.  Es  wurde  indes  schon  sdtr  bcM 
Oberst  zweifdhaß,  cb  sUh  der  Krieg  innerhalb  jener  Frist,  aho  im 
wesentlidien  dunh  einen  kurzen  Sommerfddsug,  werde  zum  gewünschten  10 
Ende  fähren  lassen.  So  beschloß  Karl  mit  dem  Papste  über  die  Ver^ 
längerung  des  Sundesrerhältnisses  in  Vnterhandlnng  zu  treten.  Es 
geschah  dies  durch  die  Sendung  des  erwähnteti  Juan  de  Mendoza;  dieser 
erhielt  eine  vom  28  Okiober  datierte  Insfrukiim  %  deren  Inhalt,  somit 
er  sich  auf  das  Konzil  bezog,  schon  besprochen  iconlen  ist.  Abgesehen^ 
von  dieser  Materie  waren  es  hauptsächlich  fdgemle  Wunsdie  des  Kaisers, 
die  Mendoza  in  Verbindung  mit  dem  ständigen  Gesandten  an  der  Kurie, 
Juan  de  Vegct,  dem  Papste  vorzutragen  hatte:  Verlängerung  der  AWanz 
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(d.  k  im  wesenüiehen  Fortdauer  der  Ihtppekhüfe  des  Papsies)  auf  ao  Umge 
Zeü,  wie  es  erfarderlidi  sei»  würde,  und  zwar  sollte  sich  schon  jM 
der  Bapd  hesUmmf  verpflichten,  damit  Karl  danach  seine  Maßnahmen 
treffen  könne;  Ersata  der  —  zumai  durch  Desertionen  infolge  mangd- 
bkafter  und  unregdmäßiger  Lohnung  —  verminderten  sowie  der  kämpf" 
unfähig  geteordenen  UäHenisdien  Sohlner  durch  Deutsche,  die  vom  Papste 
tu  beeahlen  seien,  und  swar  unter  Erhöhung  des  bisher  gezahlten  Soldes, 
der  nicht  auskämmlieh  und  niedriger  sei  als  die  IJäihnung  der  Übrigen 
kaiserlichen  Truppen;  fortan  soUten  daker  die  vom  Papste  zu  stellenden 

Vòund  gu  hescidenäen  Ersaiztruppen  sowie  der  Rest  der  kampffähig  ge- 
hlielpnen  Päpstlichen  den  gleichen  Sold  hesiehen,  wie  die  übrigen.  Weiter: 
Verzieht  auf  jeden  Ahsug  an  jenen  fünfhunderttausend  Dukaten,  auf 
die  der  Kaiser  als  ErsaU  des  ihm  verweigerten  Verkaufs  der  LekngOter 
der  spanischen  Klöster  Anspruch  halte;  endlieh  Zahlung  der  von  Karl 

ib  schon  wiederholt  begehrten  dritten  hunderttausend  Dukaien, 

Die  Frage  der  eveniueUen  Verlängerung  des  Bi'mdnisses  war  Obrigens 
«Ao»  gegen  Ende  September  durch  Vega  beim  Papste  angeregt  worden. 
Dieser  antwortete  Munäehst  ausweichend  ');  da  man  von  dem  Ablaufs' 
termin  noch  reichltdi  drei  Moiuàe  entfernt  war,  so  hatte  es  ja  keine 

^Schwierigkeit,  der  Anregung  einstteeilen  aus  dem  Wege  su  gdten.  In- 
zwischen aber  rührte  sieh  Frankreich,  waches  das  KriegMndnis  der 
Kurie  mit  dem  Kaiser  natürlicherweise  von  Anfang  an  mit  ungunstigem 
Auge  betradttet  hatte.  Als  nun  jetzt  die  oben  erwähnten  Geruchte  von 
einem  großen  Gegenbund  wider  die  Bestrebungen  des  Kaisers  kolportiert 

ib  wurden,  ließ  Frankreich  an  der  Kurie  erklären,  es  st^  swar  den  Um- 
trieben Sh-OMsis  durihaus  fem,  werde  aber  doch  unter  Umständen,  faUs 
nämlich  Karl  einer  freundschaftlichen  Auseinandersetstmg  über  die 
swisehen  ihnen  schwebenden  Fragen  femer  noch  aus  dem  Wege  gehe, 
genötigt  sein,  sich  seinen  Gegnern  beieugeseÜen.    Wie  wir  wissen*), 

Sti  waren  in  der  Thal  die  Verhältnisse  zn  ischen  den  beiden  Monarchen 
trotz  des  Friedensschlusses  von  7544  noth  keineswegs  geklärt.  Ein  Todes- 
fall im  Hause  der  Valois  hatte  Karl  von  dtr  damals  eingegangenen 
Verpflichtuufi ,  entweder  die  Niederlande  oder  Mailand  eu  einer  fran- 
zösischen Sekundogenitur  herzugeben,  befreit,  ein  Äquivalent  aber  für  die 

d&den  Valois  verloren  gegangene  Aussicht  sich  bisher  nicht  finden  lassen. 
So  hielt  Frankreich  das  im  letzten  Kriege  erober  ff  Htrzogtum  Savogen- 
Piemont  als  Unterpfattd  surOek,  und  der  Kaiser  hatte  die  Säimaeh, 


<)  Xr.  ae  mU  8.  m  Anm.  4, 

*)  Vgl  Bd.  8  EinleiUmg  8.  57-69. 
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seimn  treuen  Verbündeten,  Henog  Karl  von  Savoj/en,  ob  iänderloepi 
Färsten  mu  ecken.  Es  hegreiß  aidt,  daß  FrainkreU^  jetet,  leährend  de» 
deitteeken  Krieges,  in  wdehen  es  den  NebeiAuMer  verwiekdi  sah,  die  Zàit 
glommen  ereutktete,  um  seine  Herrsekaß  in  dem  uriehügen  Alpeniande 
SU  einer  definitiven  su  ma^en,  oder  anderweiiige  siiàere  Vorteik  in  der  b 
Äuseinandersetsung  mU  jenem  su  ersielen.  Hierin  aber  deckte  steft  das 
framSsiséke  Interesse  mit  dem  des  Fapstes,  den  die  Betätigung  des 
iaisertiüien  Übergeu^iehts  in  Italien  kaum  minder  unerträ^i^  dOnken 
mtißte.  Beruhte  seine  eigene  MaehisteUung  als  Beherrscher  des  JTtrdben- 
staais  auf  dem  Gìeiàigewitàt  swisdien  der  spanischen  und  frantäsiadienio 
Wdtmathi,  so  ufog  bei  ihm,  als  dem  särUichen  Familienvater,  der  Um- 
stand besonders  schwer,  dqß  Karl  die  VerieiÌMmg  von  Barma  und 
Piaeenea  an  Pierluigi  noch  keineswegs  guig^ißen  hatte  und  fortfuhr, 
dem  Hersog  von  Fapstes  Gnaden  et»  niekts  weniger  als  freundUdies 
Gesicht  SU  neigen,  mmal  da  die  Einsetsung  des  letsteren  von  Anfang  an  15 
Konflikte  mit  dem  mailändisehen  Staat  über  die  Abgrensung  der  heider' 
sdtigen  Beehts^ären  erseugt  hatte.  Eine  Verschärfung  der  Gegensatte 
äber  war  erfolgt,  seiUkm  Ferrante  Gonsaga  als  Visek&nig  in  Mailand 
residierte,  der  als  Sproß  einer  alten  einheimisehen  Djfnastie  das  Ein- 
dringen der  Farnese  unter  die  färsüichen  GeschJerhier  der  HaBnnsdiO 
natürUih  äfi^ßersil  ungern  sah.  Von  dieser  Seite  her  wurde  der  Papst 
daher  vidmehr  an  Frankreich  gewiesen,  mit  dem  er  in  Verhandtungen 
aber  die  wenig  ^äter  wirklich  sum  VoUsug  gelangende  Vermählung 
seines  Enkds  Oratio  mit  einer  Bastardtwhter  des  Dauphin  eingetreten 
war.  So  stelUe  sicft  ein  Zusammenwirken  ewiachen  Frankreidt  und  dem^ 
Papste  in  der  Friedensangelegenheit  unschwer  her. 

Sdum  der  lAgai  Farnese  hatte  von  der  Kurie  als  einen  seiner  vor- 
nehmsten  Auflräge  die  Weisung  bekommen,  den  Kaiser  su  einem  d^ini' 
tiren  Frieden  mit  Frankreieh  mu  vermögen.  Ehen  damals  hatte  letsteres 
mit  England  Frieden  gesdUossen  und  war  dadurch  wieder,  wenn  8dwn2Q 
durcii  den  mehrjährigen  Krieg  tief  erschöpft,  ein  hervorragender  Faktor 
in  dei'  europäischen  Politik  geworden.  AUein  man  hegreift,  dqß  Karl 
den  Mahnungen  des  Legaten  kein  allzu  geneigtes  Öhr  suwandte;  es  war 
Mar,  daß  in  diesem  Augenhlick,  wo  er  seiiur  ganzen  Madtt  »ach  einer 
anderen  Seite  hin  hedurfte,  ein  Friede  mit  Frankreith  nur  durch  nam-  35 
hctfte  Opfer  erkauft  werden  konnte;  mtßerdem  widerstrebte  es  Karls 
Stolse,  den  Anschein  tu  encecken,  daß  er  jetzt,  durch  die  Umstände 
gezwungen,  thue,  wozu  er  bisher  freiwiüig  sieh  nicht  hcdte  verstehen 


')  Vgl  Bd.  8  Einleitung  S.  42  f. 
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woUen.  Es  kam  hinMU,  daß  ihm  die  gegen  ihn  geriàUeUn  Umtriebe  des 
aUen  Gegners,  der  unaiblässig  bemüht  war,  die  Sdtmalkaldener  imWider- 
slande  su  bestärken,  unmöglieh  verborgen  bleiben  konnten.  JFVetKcA  wagte 
oder  vermoihie  JVanf  »«cM,  jenen  mehr  ab  gute  Worte  eu  geben  ^);  aber 

6  daß  der  Wüte  da  war,  dem  Unternehmen  des  Kaisers  jede  Erschwerung 
in  den  Weg  m  werfen,  darüber  konnte  sieh  nieht  leicht  jemand  tàus(àen. 
Der  Kaiser  ersuchte  daher  den  Legaten,  die  fransösische  Frage  bis  Mum 
Ausgang  des  Krieges  ruhen  su  lassen,  was  dttnn  freiUeh  weder  die 
Meinung  des  Papstes  noch  Konig  Fran^  war,  Ersterer  war  aUerdings 

10  sunädist  noch  unsMissig,  wie  er  sieh  verhaUen  soHe;  die  Möglichkeit, 
daß  der  Kaiser,  wenn  man  ihn  aUeu  sehr  dränge,  sith  mit  den  Sehmal- 
kaldenem  vertragen  könne,  gaU  noth  keineswegs  für  ausgesektossen;  irots- 
dem  ließ  der  Papst  auf  wiederholtes  Ansuchen  Frankreichs  hin  sdum 
Anfang  November  in  einem  Sehreiben  an  Farnese  die  Absieht  dureh- 

ibblicken,  die  Verlängerung  seiner  Beihilfe  eum  Kriege  an  die  Beding toij 
m  knüpfen,  daß  der  Kaiser  sieh  mit  Frankreich  auseinandersetse  %  In 
diesem  Vornehmen  ßhUe  sich  Paul  durch  die  Ankunfl  des  vertrauten 
Sekretärs  Fameses,  Antonio  EUos,  bestärkt,  der,  am  3  November  in  Bom 
einir^end,  ihm  den  Stand  des  Krieges  ofo  fOr  den  Kaiser  keineswegs 

Ì0 günstig  schilderte;  um  so  größere  Wirkung  durfte  sieh  die  Kurie  ver- 
sprechen ,  wenn  sie  letsterem  den  FortfaU  ihrer  Unterstütgung  andrt^ 
und  ihm  vorhaUen  ließ,  daß,  UH^em  er  sich  Fhtnkreichs  nicht  versichere, 
es  sehr  sweifelhafi  seheine,  o6  diese  Macht  auch  im  nächsten  Jahre,  in 
welchem  die  Entscheidung  des  Brotestantenkrieges  eu  erwarten  war,  und 

85  an  Frankreichs  Seite  dtenso  die  Eidgenossen  und  die  Bepublik  Venedig 
sich  mit  der  BoUe  von  Zusehauem  begnügen  würden,  abgesehen  von  dem 
Türken,  auf  den  JtVankreUhs  Haltung  ebenfaUs  von  bestimmendem  Ein- 
fiuß  sein  mochte  Audt  dem  fratteösisehen  Gesandten  Mortier  gegenüber 
ließ  sich  der  Papd  unumwunden  aus:  so  gthe  es  nitht  weiter,  meinte  er; 

dOauf  dem  bisher  beschrittenen  Wege  werde  das  Ziel  des  Krieges,  die  Be- 
Mwingtmg  der  Abtrünnigen,  nicht  gu  erreichen  sein;  der  Krieg  habe  bis- 
her kein  anderes  Ergébnis  gehabt,  als  die  Sthwäehung  des  Kaisers  an 
Gdd  und  Mannschaften  und  die  Befestigung  der  Machtstellung  seiner 
Gegner;  das  einsige  Heilmittd  sei  der  Friede  mit  Frankreich  *),  In  dem 

35  ')  Diese  V'erMUniase  »ind  näher  dargelegt  ton  H.  Baumgarten,  Hiator.  Zeit- 
•ehriß  Bd,  se  8.  iK-S».  (Zur  Oesthidite  de»  SOmudkfOdisehm  Krieges,) 

•)  Ar.  ffr. 

•)  Vgl.  S.  323  Äfim,  t 

*)  Mortier  9  Xovanber  ehendaselbnt.    Vgl.  auch  nr.  9S  ^S.  322  f.)  über  die  Er- 
iO  klarung  des  Papstes  an  seinem  Krünungstage  im  Konsistorium  in  Anweseniieit  der 
Gesandten  des  Kaisers,  Franh-eichs  und  Venedig*. 
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^ei^en  Siwue  wurde  auch,  da  Farnese  tiuwiMAeii  das  haiserUdie  Lager 
verlassen  hatìe^  am  6  Nammber  der  Nuntius  VeraXlo  ms^ruieri 

Es  hegreifl  sich,  daß  in  dieser  Lage  der  Dinge  Juan  de  Men- 
dosa,  wMer  am  13  Nooemhrr  in  Born  eintraf*),  dem  Papste  nùàts 
leeniger  o/s  gdegen  htm  *).   Dreilidi  dauerte  es  dann  Woeihen,  bis  man  6 
emstlieh  in  die  Verhandlung  einirtä,  für  welche  die  Anhmfl  Fartteses 
abgewartet  werden  sollte.    Leteterer  nämlich,  der  tum  MisfaBen  der 
Kurie  und  tum  Verdruß  Frankreichs  tiocft  dem  in  IHent  vermittdte» 
Abkommen  in  Begleüung  des  kaiserli^en  Kontiisgesandten  Diego  de 
Mendota  der  Stadt  Venedig  einen  Besw^  abgestattet  hatte,  kàurte  erst  io 
am  10  Detember  tuMch  Bern  turOdt»  Wenig  früher  *)  waren  dort  Depeschen 
aus  DeutsMtnd  angelangt,  mit  der  MMtng,  daiß  die  Sehmalkaldener  nidU 
nur  die  Donaust^ung  aufgegében  hätten,  sondern  daß  ihre  Streitmacht 
völliger  Auflösung  und  Vernichtung  anheimgefallen  sei.  Spätere  Naeh^ 
richten  sehräniden  allerdings  diese  Meldung  crhMdt  ein  und  konsta-ib 
Herten,  dqß  die  Gegner  in  guter  Ordnung  und  ohne  Verlüste  ihren  Ab' 
marsch  bewerkstdligt  hätten;  aber  die  J^atsathe  blieb  bestehen,  daß  der 
Kaiser  die  Gegner  im  Fdde  überdauert  hatte  und  tur  Zeit  keinem  offenen 
Widerstand  mehr  in  Oberdeutschland  begegnete*   Gleiehteitig  Oberteugte 
sich  der  Papst  aus  den  Beriefen  seines  Enkels,  daß  Karl  fest  ent-Vi 
schlössen  sei,  ni<ht  auf  haibem  Wege  stehen  tu  bleiben,  sondern  in  der 
Betwingung  der  Sthmalkaldener  gante  Arbeit  tu  thun,  tumal  deren 
fürstliche  Häupter  tu  vernichten.  So  behielten  also  auch  die  Erbietungen 
und  Zuwendungen  des  Papstes  noch  ihren  Preis,  und  die  Sachlage  mahnte, 
die  eigenen  Wünsche  und  Interessen  nicht  mehr  alUu  lange  turüektu-V& 
stellen,  bis  etwa  der  vSUige  Sieg  erreicht  sei,  dar  bereits  in  unliebsamer 
Weise  seinen  Schatten  vor  stài  her  tu  werfen  begann.   Mit  ungewohnt 
lieber  Schärfe  hatte  neuerdings  der  leitende  Minister  des  Kaisers,  Gran- 
vello,  dem  Nuntius  das  Sündenregister  Pierluigis,  desHertogs  „von  Ottstro** 
vorgthaUcn  und  in  herrischem  Tone  die  liestUuierung  der  Grafen  del$0 
Verme  verlangt,  die  Pierluigi  als  seine  Vasallen  in  Anspruch  genommen 

«)  ,S'  .7.7.5  .Imhj.  1. 
.S'.  .7/r  .Im«. 

Kurz  ror  Mendoza  tcur,  ilieufulln  tn  einer  Mission  Jes  Kuiserit,  der  Herzog 
ton  Temnuova  itacft  Rom  gekommen  und  hatte  dag,  ähnlich  aneh  in  Mendozai  In-  95 
tiritktioH  aufgenoamene  Jßnuehen  vorgetragen  di  rimettere  fanti  d'altre  naliooi  in 

luogo  dei  Italiiiiii  inancati.  /Ar  Ptijml  rersehob  seinen  Befivheid  bis  auf  die  ihm 
ìirriits.  'ntfi(}:i()id,iitc  Anktinft  JiiiitK  di'  Mttìdo:^!,  schien  übrigem  damals  der  Gè- 
U'iihruinf  dieses  ]\'uns<:ìies  des  Katsers  mcht  ahgeneifjt  :n  sein. 

*)  Für  das  Weitere  ».  besonders  nr.  119,  Farneses  erstes,  vom  Iii  Dezember  iO 
daiiertea  Sehreiben  an  den  XunHue  naeh  uiner  Rüelduhr. 
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und  wegen  angeblich  verweigerter  Lehn^fiichfcn  ihrer  ScMösser  berauU 
hat  fr  —  SO  d€^  Verallo,  der  .s/cÄ  nur  selten  den  Ltixus  eines  eigenen 
Gedankens  g&nnie,  doch  dtr  VermtUung  Ausdrttck  gab,  der  Kaiser  be^ 
absichtige,  in  gang  Halten  seine  Oberhoheit  Mur  OeUung  au  bringen 

Ò  Dies  aäes  wurde  nun  narh  Fnmescs  Ankunß  an  der  Kurie  be' 
sprachen  und  erörtert.  Es  fiel  dabei  auch  ins  Getrirhf,  daß  der  Kaiser 
immer  noch  MÖgcrtr,  in  den  ohwaltendt-n,  an  sich  freilich  unbedeutenden 
Differenten,  wie  in  der  Spoliensache  von  Hadqjoz.  das  in  Rom  ge- 
wütischte  und  crnarlcte,  Entgcgnikommen  zu  zeigen.    Wohl  scheute  man 

lOwcA,  (/ef»i  Unterhändler  alle  Hoffnung  auf  Erfolg  seiner  Mission  zu 
n^men,  rückte  aber  den  Gesichtsjmnkt  des  Friedens  mit  Frankreich 
immer  mehr  in  den  Vordergrund,  indem  man  erklärte,  hiervon  alles 
Weifrrr  abiiängig  tu  machen.  Jfa»  werde  dcdier  eine  außerordent- 
liche Sendung  an  den  Kaiser  reranstaiUen ,  um  diesem  die  Friedens' 

1Ò  angelegenheit  nochmals  ganz  speziell  ans  Herz  ZU  legen.  Für  diese 
Mission  fiel  die  Wahl  der  Kurie  auf  durone  Jiedano,  eitutn  Modenesen, 
Bruder  des  späteren  Nuntius  in  Druff<rhland,  Bischofs  Pietro  von  Fano, 
B'rtano  war  erst  kürzlich  von  eimr  Sendung  nach  Frankreich  zurütk' 
gekehrt,  die  ihn  in  ihrem  Verlauf  sogar  über  dm  Kanal  zu  dem  gs' 

Ì0 fürchteten  englist^en  Tyrannen  gefWtrt  hatte.  Sein  niedriger  Rang 
indes  ließ  ihn,  nach  den  Anschauungen  der  Zeit,  für  die  Botschaft  an 
den  Kaiser  wenig  geeignet  erscheinen;  noch  weniger  Erft^g  verhieß  seinem 
Anbringen  der  Umstand,  duß  Bertanos  Instndction  dem  Kaiser  schlecht- 
treg  zumutete,  Piemont  definUiv  bei  Frankreich  tu  bdassen.  Die  Kurie 
Strien  mü  dieser  Sendung  nur  Zeit  gewinnen  tu  ustllen. 

Die  entscheidende  Frage  war  nun  aber,  was  der  Fapst  bei  dem 
bevorstehenden  Ablauf  der  KapitidaHon  mit  dem  Kaiser  thun  werde. 
Als  Juan  de  Mendoxa  euerst  den  Antrag  des  ktsteren  auf  eine  Ver- 
längerung des  Bündnisses  vorgelegt,  hatte  man  wiederum  antworten  können, 

90  es  habe  ja  noth  gute  Zeit  bis  tum  Abiauf  jener  sechs  Monate,  und  man 
dürfe  gew^  hoffen,  der  Krieg  werde  bis  dahin  durch  Gottes  Gnade  und 
des  Kaisers  Tapferkeit  eine  Wendung  nehmen,  die  eine  Verlängerung 
der  päpstlichen  Hiife  unnötig  mache  *).  Aüein  leUteres  war  nun,  wenigst etis 
nach  der  Behauptung  des  Kaisers,  keineswegs  eingetreten,  und  etuilich 

85Aom  der  Augenblick,  loo  der  Papst  Farbe  bekennen  mufite. 

Schon  um  die  Wende  des  Jahres  ließ  Paul  verlatden,  er  werde  seine 
Ihyiipen  demnächst  aus  dem  Heerlager  des  Kaisers  abrufen;  allerdings 


')  Ftfi  die  wichtige,  ausführliehe  DepesOU  vom  12113  Norember  (nr.  104) 
*)        8.  457. 
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versicherte  Farnese  ausdrücklich,  daß  noch  nichts  entschieden  sei  ' ).  Doch 
mußte  es  sehr  fraglich  erscheinen,  oò  der  Papsf  in  seinen  Entschließungen 
noch  frei  sei;  er  halte  mehrfach  Frankreich  gegenüber  mit  mehr  oder 
minder  großer  Bestimmtheit   versichert,  daß  er  üherhaujit  keine  Ver- 
längerung des  Büiidnissfs  mit  dnn  Kaiser  eingehen  werde.     Was  Paul  6 
geivünscht  hätte,  wäre  genesen,  daß  der  Kaiser  sieh  demütig  an  dm  ge- 
wandt utid  von  seiner  Gnade  weitere  Zuwendungen  erfirht  hätte;  in 
diesem  Falle  wollte  der  Papst  zwar  in  ein  festes  Vertragsverhältnis  nicht 
wieiler  eintreten,  aber  es  d^tch  im  übrigen  an  sich  nicht  fthlcn  lassen, 
immer  unter  der  Bedingung,  daß  alles,  ums  er  gewähre,  durchan.s  frei-  10 
wdlitj  gegeben  erscheine,  jeden  Augenblick  zurüekgrnommen  werden  könne 
und  er  in  allen  Stücken  freie  Hand  behdie.   Mit  einem  derartigen  Ver- 
hältnis wäre  nun  freilieh  dem  KaisfT,  welcher  große,  reale  Aufgaben  zu 
erfidlen  hatte,  keinesnegs  gedient  gewesen,  und  seine  JlaKung  der  Kurie 
gegenidicr  war  nicht  eine  solche,  daß  <hr  Papst  sich  mit  der  Hoffnung  Ib 
sehmeieheln  konnte,  ihn  demnächst  als  ßittflehenden  nahen  zu  sehen; 
im  (iegenteil,  es  häuften  sich  an  dir  Kurie  die  Beschwerden  wider  den 
Partner,  der  dem   Vedreter  des  Papstes  wuehenlang  die  erbetene  Au- 
dienz verweigerte  uml  den  nämliehen      .  wie  man  es  auffaßte:  ver- 
tragswidrig —  von  den   Verhundlungen  mit  den  oberdeutschen  Stä taten,  "io 
welche  nach  dem  Abzug  des  sehmalkaldtsi iien  Heeres  netfrifrrml  ihre 
Unterwei fangen  dem  Kaiser  darboten,  durehaus  fernhielt  und  bei  der 
Annahme  dieser  Unterwerfungen,  in  sehrci»  ndem  ÌViderspna  h  zu  dem 
Zweck  des  Krieges,  den  protestatiti sciwti  Kultus  wesentUdi  unbeeintrüchiigt 
bestehen  ließ.  25 

Ks  ist  leicht  einzusehen ,  daß  diese  Besehwerden  ihrem  Hauptteil 
nach  unbegründet  waren.  Die  Audicnzrcvui  igcrung  gfycnidtcr  Verallo 
hatte  den  /lecck.  eine  I'ression  auf  die  Kurie  auszuüben,  damit  sie  sich 
efuilieJi  nnf  die  durch  Juan  de  Mendoza  erhobenen  Forderungen  erkläre. 
Des  u'cdercìì  legte  (dlcrdings  der  Artikel  III  der  Kapitulidion  detn  Kaiser  M 
die  Veri>flielitung  auf.  mit  den  Ketzern  kein  den  (irund  und  Zweck  des 
T\rici/cs  iietvf ffendes  Abkommen  einzugehen  und  ihnen  insbes<nulere  nichts 
einzuräumen ,  u  fis  (h  r  katholischen  Ileligion  (nler  der  ^\'rf(lssung  der 
Kirche  zuwiderlanf .  ohne  ausdrückliche  Zustimmung  und  (ienehmigung 
des  Piipsfes  oder  seines  Legaten  (in  welche  letzteren  Funktionen  seither  Sb 
durch  ausdrückliche  Ernennung  Verallo  eingetreten  war).  Allein  in 
jenem  Artikel  ist  augenscheinlieh  nur  von  der  definitiven  AuseinandtT- 
sdeung  mit  den  Gegnern  die  Mede;  es  hätte  eim  erfolgreiche  Krieg- 

«)  Vgl  S.  413  (nr,  124). 
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ßhrung  ganz  unmöglich  gemacJU,  wenn  bei  der  twläußgen  Annahme 
der  Gehorsamkeiiserkläntngen  der  oberdeutschen  Stände  die  Kurie  hätte 
dreinreden  dürfen.  Und  ebenso  verstand  es  sieh ,  daß  Karl  nicht ,  iaÌ9 
es  (dlerdings  wohl  dem  Sinne  des  Papstes  entsprochen  hätte,  (hmn  dnden 

bhtmfe,  in  jenen  Gegenden,  wo  seit  fast  rinem  MmsrhrnaUer  der  Pro- 
iegiantimus  sich  eingetcurzeU  hatte  und  zur  Herrschaft  gekommen  trar, 
mid  Mumal  in  den  noch  migeh^ujt  dastehenden  großen  Kommunen  die 
Dinge  ohm  weitms  auf  dm  Stand  von  7 '»77  zurückzuführen  uttd  durch 
die  Entwicklung  der  ktzten  Detennien  einfach  einen  Strich  tu  machen, 

10  £s  blieb  auch  keinemegs  rerimgen  '),  daß  Karl  da,  wo  es  nach 
Lage  der  Dittge  möglich  war,  die  liest itution  des  Katholigimus  eUsbald 
in  die  Hand  nahm.  Und  auch  im  idaigen  sagte  man  allgemein,  und 
(kr  Monarch  bestätigte  es  ausdrücklich  dem  päpstlidien  Führer  Alessandro 
ViteUü  •'),  daß  die  Ordnung  der  licligionssache  erfulgen  solle,  sobald  nur 

Ibdie  Macht  und  das  AnS'hfn  des  Kaisertums  in  Deutschlund  hinreicJiend 
b^'estigt  sein  werde,  um  das  sritieirrigr  Werk  angreifen  zu  können.  T)ann 
aber  sollte  auch  die  geistliche  Macht  »Irlif  :u  kurz  kommen;  der  (ic- 
danke  Karls  war  jedenfalls  schon  damals,  <hß.  wettn  nicht  das  Fetpst- 
tum,  so   dffch   <las  Konzil  das   cntsrhcidriah-    Wort   sprechen  und  in 

20  Deutsddand  die  GlaubenseiuiieH  wieder  herMlen  soUte*). 

Allein  das  alieingra-ur:rl/i  Mistrauen  gegen  seineti  Partner,  ver- 
bunden mit  dem  Druck,  den  Frankreich  fortdauernd  ausübte,  verhinderte 
den  Papst,  si<h  wciteraussehauendfn  Erwägungm  hinzugeben;  schon  am 
22  Januar  l't47  that  er  den  eidschi  idenden  Schritt  und  rief  srinr  Tru/i)>en 

2b zurück.  In  dem  Jirere,  welches  diese  Verfügung  zu  Karls  Kenntnis 
brachte,  heiilürkn  ünschte  der  Papst  mit  großem  Worisi^waU  den  Kaiser 
SU  seinen  Thaten  und  Erfolgen,  an  welchen  letzteren  er  ja  selbst  auch 
teHhabe,  da  er  sich  mit  jenem  rerbündet  und  ihn  im  Kampf  gegen  ihre 
gemnnsamen  Feinde  naeh  Kräften  unterstützt  habe.    Er  wünsche  nun, 

3i)ilaß  der  Kaiser  sein  ]\'erk  krönen  niixie.  indem  er  den  in  Deutschland 
heftig  erschütterten  Katholizismus  dort  herstclie,  u.  dyL  m.  Gans  am 
Schliß  foljfi  dann  aber  die  karge  Ankündigung:  „da  der  Krieg  jetgt 


>)  8.  466  Atm.  1. 

*)  Xr.  12G  (S.  l  *Oi:  ascttato  le  cose  del  temporale  darìi  ancbo  ordine  allo 
S&spiritaale.    Vrìì    auch  \'irn!ì(,s   Aiißtruiuj  in   nr.  VJ.Ì  (S.  IlOn  al  frrttio  si  tiene 
»jni  in  corte  che  Siui  Mmstà  vorrà  primo  clic  parie  della  n  lij^ioue,  htaljilirse  et 
impHtrouirsi  bene  di  Cicrmauia,  percliè  le  sarà  poi  facile  di  restituire  la  religione, 
et  ia  questo  euo  io  vedo  ehe  per  fona  il  eoncilio  havrk  d*eaaer  longo,  a  ».  w. 
*)  Vgl  au^  die  Korreepondeng  Karh  mit  K.  Ferdinand  Anfang»  1547  bei 
40 Un»  Il  nr.  566  mnd  BneUioU  IX  8.  403 ff-  ($.  oimA  untere  BeOage  nr.  ^6*)- 
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so  gtif  II  ir  zu  Ende  und  tirint  SfeHunf/  nwjrnsclwinlirh  durrhaus  giivstifi 
und  ijesirheti  ist,  so  haben  u  ir  uns  i  ntsriilossni ,  die  Hilfsschur,  die 
>rir  dir  i/rsi  liiehf  hntti-n  und  die  jrfjt  nrij  zusammengrschmohrn  isi.  nii^i 
Dcutsrhhmd  uhzui  uft  ìi ,  des  Vornrhmeus,  falls  rinr  andere  (irlnjenh  it 
sieh  riinnal  wieder  darhicfen  sollir  und  du  i  inen  ähnlirhfit  Krieg  wider  5 
die  Fiiiidr  der  ehristliehen  Religion  higiumii  inöeidcst ,  dir,  wie  wir 
hishrr  gtthnti .  wie<lerum  mich  unseren  und  des  aposhlisc/wn  iytuiiles 
Kräftrn  hei -Hspriiifi'  n" 

fhiti  Kaiser  kam  dir  Ankündigung  der  Ititr/d/rra/ung  der  Truppen 
<tugenscheinli<  li  ganz  iiht  rraseheud ,  nu(  h  kurz  zarnr  itattr  t  r  der  Kr- Iii 
warfung  Ausdrud:  grgrbrn,  deiß  ihr  J'apsf  seinen  durch  Juan  ih  Mrn- 
doza  itbrrmiifeUen  ]\'inisrheii  i  nfsjire'lnn  werde  ^).     (iewuUig  hrausfr  er 
auf,  als  Vrndlo  ihm  am  :i  Khruar  das  iiren  präsent  irrte  uml  d>ssin 
L  bvrrciehung  im  Auftrag  des  Papst» s  mit  i'orwärfoi  iiher  die  Audirnz- 
verwrig/  rang  und  die  Feridailfung  drs  Vrrtrctrrs  der  Kurie  ran  dm  15 
VerhaiuUangen  mit  d>  ii  hrsagfen  Sfumlm  lngleitrtr  ^).    Wohl  rief  Karl 
aus:  rr  kihnir  dem  heiligm  Vutrr  nur  dankhnr  sein,  daß  er  ihn  von  dem 
itali<  niseheti    liUuhgrsindrl  befreie,  wrlehrs  dureh  srine  seidreldc  Anf- 
fidtrting  im  gan.m  Ilerre  die  Munnszuehf  grhiekrrt  und  in  jeder  Be- 
ziehung das  ungioistigstr  lirispiel  grgrben  h(d>r;  ab<r  srin  Stolz  aar  tirf-20 
Verletzt,  und  wenn  fiurh  dir  Abgang  jna^r  Ifdfsrölkrr  an  urd  für  sidt 
nieht  allzu  srharr  in  da:   W'agsrhale  fallen    mochte,   so   W(tr  doeh  drr 
na>ralis(  hr  F.lndrark  zu  fürehtrn.  drn  dir  offt  nkundigr  TA)ss((gung  drr 
(/ristliehrn  Autorittit  ron  drr  Sache  (h  s  Kais(  rs  in  Pndsi  ldanil  und  gimz 
Jùirofxi  hcrrnrbringi  n  mußte.    So  ließ  Karl  den  Xuntius  die  bitti  rstrn^ 
]]'orte  über  den  Pa})st  hönn,  der  sieh  gänzlich  drm  Einflussr  Frank- 
reichs hingegrbm  habe:  Frankreif  h  zu  Urbe,  fährte  rr  aus.  trarldr  l'aul 
ihn  durili  dirsm  Krirg .  Iii   welchen  er  ihn  eerairkelt  habe*),  zu  ver- 
derben,    l  ad  da  der  Is'uiifius  r/ r.sf/cA/ u  wufltf  ,  si  lnen  Auftraggeiu  r  zu 
verteidigen,  liejf  ikn  der  Kaiser  nicht  m  Worte  komtnvn,  sotulern  wies3ü 
ihm  die  Thür. 

0  Raynaldu»  1547  §  98;  dtn  ur$prUnglieheH  Sehtuß  »,  8.  429  Anm.  J. 

«)  Nr.  131  (SO  Januar  1547). 

•)  Xr  1.V2. 

*)  Dii'sr  An/ f(is!<i(ttti,  u  tlr/u:  bckanntluii  den  Tliatsucht  n  kfuwsn  tys  entspricht, ob 
entmckelt  Karl  u.  a.  auch  in  der  Imlrukiion  für  Juan  de  Mendoza  {is.  ^17  f). 
Andererseits  wandte  tick  der  Beiehtttater  Sota  msl  Lebhaftigkeit  gegen  diese  Version^ 
non  li  parendo  che  al  imperatore  ai  togtia  queata  gloria,  poiché  Sua  Ifaertk  è  «tata 
veramente  quella  che  Tha  mossa,  et  che  lui  [Sotof  già  tre  o  quatto  anni  aono  che 
le  ne  ha  fatta  inataatia  et  messocelo  a  conscientia  (S.  483).  ^ 
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JSs  kam  noch  anderes  hinm,  um  der  Verstimmung  des  Monarchen 

wider  seinen  bisherigcti  Bundesgenossen  neue  Nahrung  zu  gehen.  Man 
erfuhr  •),  daß  an  der  Kurie  Verdächtigungen  gegen  den  ieitrudm  haiscr- 
lichen  Minister,  (iranvella,  im  Schwange  seien,  dessen  nieht  übermäßig 
b  Romfreundliche  JJaUung  darauf  zurückgeführt  wurde,  daß  er  von  der 
Kurie  nicht  ausreichrnd  bestachen  worden  sei,  Verdärhfigungen ,  ferhhe 
den  Kaiser  btyrciflicherweisc  mit  Unmut  erfüiUen.  Schwerer  fiel  etwas 
anderes  ins  (icwichf.  In  (lenwi  war  in  den  ersfen  Tagen  des  neuen 
Jahres  unter  der     iiioig  der  Grafen  Fiesehi  der  Verstieh  unternommen 

Ì0 worden,  die  Jlerrsehaß  der  Doria,  der  bewährten  Anhänger  des  Kaisers, 
MU  stürzen.  Daß  diese  Verschnörung  (die  hehniutlich  ihr  Ziel  ni<M 
nnirhft)  im  Interesse  und  unter  Teihmhmc  Frankreichs  ins  Werk  ge- 
setzt worden  sei,  konnte  keinem  Zweifel  unterliegen;  aber  es  fanden  sidh 
auch  Spuren,  die  auf  rege  Beteiligung  des  Sohnes  des  Papstes,  Herzog 

Ihtiertuigis,  himrirsrn,  und  zwar  ergab  sich  dem  Kaiser  Grund  m  der 
Annahme,  daß  Fierlnigi  nicht  sowtthl  aus  eigener  Initiative  vorgegangen 
sei,  als  vielmehr  als  Werkzettg  des  Fajtstes  gehandelt  habe  *). 

liei  alledetn  hatte  nun  Karl  kein  Interesse  daran,  es  ohne  zwin- 
gende Notwendigkeit  zum  Ii  nah  mit  der  Kurie  zu  treihai.    liereUs  in 

im  der  näeltsten  Audienz,  welche  Vcrallo  am  7  Februar  hatte  ^),  zrigte  sich 
der  Kaiser  zugänglicher  ;  die  Summe  seiner  Erklärungen  bestaml  darin, 
daß  er  abwarten  wolle,  wie  der  Fapd  sich  ferntr  zu  ihm  verhalten 
iverde;  danach  werde  er  dann  sein  eigenes  Verhalten  gu  ihm  ein^ 
richieti. 

25  Karl  sah  damals  das  ganze  obere  Deutschland  zu  seinen  Füßen; 
in  der  demütigsten  Form  hatten  sieh  der  Pfalzgraf-Kurfürst  und  der  alle 
Hersog  von  Württemberg  uutmrorfen:  r<n>  >f  n  Si4idten  hatten  wetteifernd 
große  und  kleitie  die  (nnulc  ihri  s  htt  isi  rln  hen  Herrn  zurüekzugeirinnen 
ÄCÄ  bemüht:  als  letzte  schickten  sich  aucA  Straßburg,  trotz  der  (Hegen' 

iti  Wirkung  Frankreichs,  und  ('<»is/ang,  ungeachtet  seines  llückhalts  an  der 
Eidgenossensrhaff,  zu  Vnterhandhmgi  n  an.  nirijemls  regte  sieh  mehr  der 
Widerstand,  liireits  trat  Karl  mit  dem  Plan  hervor,  eine  große  Liga 
im  Innern  des  lieiehs  zu  bilde)),  lerirhe  den  dominierenden  Einfluß  des 
Hauses  Österreich- Habsburg  in  Deutschland  vereiriq,  }},  als  näehstes  Ziel 

Zóaher  die  Niederwerfung  Niedcrdeutschlatuls  ihm  cri  n  lih  rit  soUtr.  IFcr 
nämlich  ging  noch  nicht  aües  nach  Wunsch;  Johann  Friedrich  eroberte 


«)  Nr,  137 f.;  141. 

Nr.  137. 
*)  Nr.  m. 
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seine  Ktwiande  von  Moritz  ohne  große  Scincirriijkcit  zurück  und  brdrohtr 
jetzt  seimrsf  its  den  frindlirhm  Vetter.  Jlesonders  gefährlich  aber  er- 
schien dir  zunehmende  (iährumj  unter  den  Böhmen,  die  zu  offener 
Emjtörung  aunzuschlogen  drohte;  als  eben  jetzt  (tic  römische  Königin 
Anna  starb,  die  einst  die  böhmisciw  Erbsehnft  dem  Hause  Tlabsburg  zu-  5 
gebracht,  laut  die  Auffassung  auf,  daß  damit  Ferdinands  Ansprüche 
erìoseìien  und  daß  sein  und  Annas  älfrster  Sohn,  Erzherzog  Maj  imiiian, 
dtr  berechtigte  Erbe  <fcr  böhmischen  Krone  sei.  Man  schien  den  Sohn 
icider  den  Vtder  au^s/ticlen  zu  nol/cn.  Auch  die  norddeutschen  Stüdte 
vcrfiigfen  idter  ansehnliche  Machtmittel  und  ausgedehnte  Beziehungen  ;  Ì0 
selbst  die  Haltung  des  I>äii( nkönigs  icar  nicht  unverdächtig.  In  jedem 
Fall  aar  mit  der  Mö;/lic/ikrit  zu  ni  Jnicn,  daß  es  hier  noch  langer  Kämpfe, 
wohl  selbst  eines  Eetdzugs  unter  der  persönliehen  Leitung  <bs  Kaisers, 
bedürft  II  tcerile.  um  die  Erfolge  des  vorigen  Jahres  zu  sichern  und  zu 
verriiilstandigcn.  Das  erste  Erfordimis  dazu  (dier  icar  der  Besitz  15 
reiehli'li'  r  ( ieblmittel.  Allein  hieran  fehlte  dem  Kaiser:  seine  Bciche 
icaren  durch  die  außenirdentlie/ien  Auf  k  eiidtingen,  zu  denen  er  sie  im 
Vorjahre  in  Ansjtruch  gcnomnun,  erseho/ift ,  und  die  Kontrdmtionen, 
Welche  Karl  den  besiegteii  Ständeii  auferlegte,  wann  zwar  an  sich  nicht 
unerheblich ,  reichten  abi  r  für  eitie  Aktion  in  grißerem  Stil  keineswegs  20 
aus.  Was  b'ieb  da  anderes  Übrig  als  tvieäerum  die  Mittel  der  Kirche 
in  Anspnti  h  zu  nehmen 

Elle  n<xh  der  Herbstfeldzug  an  der  Donau  sein  Ende  gefunden, 
hälfe  Karl  siinen  Plan  ben  its  fertig  er  bcahsiehtigic  nichts  Geringeres 
als  sdmtliehen  Kireln  n  und  Klöstern  seiner  iteiche  die  Hälfh  ihrer 
Kostbarkeiten  icegzunehmf  )i  und  die  Hclfte  dt  r  Kinkünfle  der  Fonds 
für  die  baulielir  l  Jnf>  rhaltnng  eines  Jahres  ^).  Ih  reits  hatte  Karl  sich 
darüber  mit  .seinem  geisthchen  Jiernter,  Soto ,  ins  Ein  ver  nehmt  n  gesetzt, 
der  ihn  In  senuin  (ieidsyen  röllig  darüber  beruhigte,  daß  es  erlaubt  sei, 
für  den  (iolt  Hohlgefälligtn  Zneek  zu  jrnem  Mittel  zu  greifen  ^).  30 

Immerhin  erschien  es  /cünscheiiswert ,  auch  die  Zustimmung  des 
l'npsles  zu  erwirken.  Zu  diesem  Zweck  wurde  einer  der  geistlieJwn 
/ h/)i(tiiifilen  des  Kaisrrs.  I')(inceseo  de  Toledo,  bereits  am  .?8  November 
E)4(i  an  der  Kurie  hegUiubiyt;  doch  hielt  ihn  Karl  dann  zurück,  wohl 

')  éSerristori  berichttt  darüber  sciwn  am  13  Xorember  llieilage  nr.  naher 
Kchreibt  Karl  über  seinen  Plan  am  28  November  uh  den  Infanten  J'hilijtp  und  den 
Viedconig  am  Neapd:  MawevòredktT^  Karl  V  8.  47*  ff. 

,1a  mitad  de  todo  cl  oro,  piata  y  joyas  .  .  •  y  aaMrolsmo  la  mitad  de  la 
renta  do  im  afm  que  tieneo  las  fabrieas.'   (Mawmkrtchtr,  8.  50*^ 

3)  S.  0^*4.  40 
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MH  dm  weiteren  Verlauf  der  Dinge  in  DeutstMand  äbmwarten.  Ersi 
Anfang  Februar  1547  —  wenige  Tage,  nachdem  Juan  de  Mendoea  ffoU 
Verdruß  über  das  Scheitern  seiner  Misdon  die  ewige  Stadt  verlassen 
hatte  (30  Januar  1547)  *)  —  lamjte  Tciedo  dori  an,  um  gemeinsam  mit 
òVega  die  Forderungen  seines  Gebieters  dem  Papste  vortutragen.  Es 
begreift  sich,  daß  dieser  durch  Idstere  nichts  weniger  als  angenehm  bc' 
rührt  wurde.  Allerdings  wies  Faul  das  Verlangen  des  Kaisers  nithl 
grumdsätglid^  ab,  betonte  aber,  daß  es  ihm  nicht  anst^,  eine  Bewiüiyuny 
iu  thun,  deren  siffermäßiger  Ertrag  sieh  gar  nicht  übersehen  lasse, 

10  Wenn  der  Kaiser  eine  bestimmte  Forderung  sidle,  etwa  auf  400000  Du- 
katen, so  werde  sich  darüber  reden  lassen  *},  AUein  die  Kaiserlichen 
wollten  von  keiner  Einschränkung  hören,  Sie  traten  sehr  hochfahrend 
auf;  es  sdiien  ihre  Absieht,  den  Papst  m  brüdtieren,  Sie  warfen 
letsterem  seine  ParieiliMeit  f&r  Frankreich  unverblikmt  vor  und  reisten 

Ibihn  besonders  durch  die  ErMärung,  daß  der  Kaiser,  faüs  Paul  sidt 
ihm  versage,  entsehHossen  sei,  entsprechend  dem  Gutachten  seiner  Theo- 
logen auch  ohne  oder  gegen  Jenes  WiUen  su  den  Kirchenschätjsen  su 
greifen.  Selbst  su  Drohungen  wider  die  Person  des  Papstes  versliegen 
«ick  die  Kaiserliehen,  Nicht  ohne  Würde  entgegnete  Patd:  er  sei  ein 
Greis,  der  dem  Tode  entyegentmnke  ;  wie  könnten  sie  glauben,  daß  ein 
solcher  noch  durch  den  Hinweis  auf  irdis^  Gefahren  tu  schrecken 
sei?  ihm  könne  im  Oegetdeil  nichts  Besseres  und  Erwünschteres 
widerführen,  ah  wenn  er  gewürdigt  werde,  als  Märtyrer  für  die  Frei- 
heit der  Kirche  sein  Ende  su  finden.   Er  könne  i^igens  nidd  glauben, 

%daß  der  fromme  Kaiser  wirkUdi  sich  an  den  kirchlichen  Schätsen  ver- 
greifen werde  oder  dqß  er  sie  beauftragt  habe,  ihm  diese  Absicht 
kundeuihun*). 

Die  Erörterungen  nähmen  unter  diesen  Umständen  geitweise  einen 
stürmischen  Charakter  an;  der  ganse  2Sündstofif,  der  sich  ewischen  Kaiser 
30  und  Papst  angdtäuft,  schien  sUh  hier  enüaden  su  wollen. 

In  diesem  Augenblick  unternahm  nun  die  Kurie  einen  gane  un- 
erwarteten Sehaehsug. 

Beilage  nr.  31'  (S.  64S). 
-)  Vgl.  ebendaaelbat  und      494  Anm.  3  u.  4. 
35      *)  Jn  der  That  hatte  XorJ  aber  eehon  in  dem  erwähnte»  Brief  an  den  Vize- 
hSmig  teine  Abtkht  hmdgegiben,  eeentueU  awcft  ohne  Genehmigung  de»  Papetet  voT' 
imgehen  (3[aurenbrecher,  S.  52*).    Er  betätigte  jetzt  awA  Vercdlo  gegenüber,  daß 
er  seine  {'nttrhändler  ausdrücklich  angewiesen  habe,  jenen  Vorsatz  dem  Papste  mit- 
zutetlen  ;  ja,  er  würde  bereits  zur  Selbsthiife  geschritten  .se<n,  wenn  er  nicht  fürchtete, 
iO daß  der  zu  gewinnende  Betrag  zu  geringfügig  sfi.    Bericht  Vtralh*  rom  11  Marz 
(nr.  146). 
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Am  31  Januar  1547  war  König  Heinrich  VIII  ron  Irland  ins 
Oräb  gesunken.  Sobald  diese  Kunde  nach  Born  kam^  ernannte  der  FapU 
Mwei  Kardinäle  f  die  als  Legalen  tum  Kaiser  und  su  König  Frans 
vm  fVankrei^  gehen  soBien,  um  diese  aufeufordem,  die  BUckfìUnnmg 
Englands  unier  die  Obedieng  des  heiligen  Stuhles  in  die  Hand  su  5 
whmen  ^).  Es  soUte  sùA  hier  also  nach  den  Absiditen  des  Fajiäes  ein 
neues  Fdd  gemeinsamer  Thätigkeit  ßr  die  Kurie,  den  Kaiser  und 
FhtnJoreidt  auflkun,  was  dann  auch  geeigmi  gewesen  wäre,  dieswis^en 
<ltea0M  MäiMen  cinoalienden  Gegensätze  turüeksudrängen.  Aber  war 
es  glauUieh,  daß  der  Kaiser  sidi  dem  neuen  Ansinnen  freundlich  Vi 
ycytuHbersteUen  werde?  Man  wird  sieh  schwer  überreden,  daß  die  Kurie 
sieh  in  dieser  Hinsieht  irgendwelchen  Illusionen  hingegeben  habe.  Allein 
das  so  plötslich  sur  Diskussion  gestéHUe  Thema  schien  dodi  wenigstens 
aus  der  augenblieklichen  VerlegenheU  einen  Ausweg  eu  er&ffiun;  nadir 
dem  die  fransSsisehe  Friedensangcltyenheit  keine  rechte  Zugkraß  mdurii 
üben  wollte  und  es  sogar  den  Ansdtein  gewann,  als  würden  die  beiden 
Monarchen  unter  sich,  ohne  Vermittdung  eines  Dritten,  eu  einer  Ver' 
ständigung  gelangen^),  bot  sidt  in  der  Rückführung  Englands  dem 
Fapste  ein  neues  Mittd  dar,  sich  den  Forderungen  des  Kaisers  su  ent- 
eidwn,  indem  er  nämlich  deren  Erfüllung  von  einer  nach  Lage  der^ 
Dinge  völlig  ausgeschlossenen  Aktion  wider  England  abhängig  mache.  Der 
Papst  säumte  auch  nidd,  beide  Angelegenheiten  miteinander  su  ver- 
quidxn,  indem  er  den  kaiserlichen  ünterhändlem  sdili^lidk  erklärte, 
der  in  der  englischen  Frage  ernannte  Legat  —  es  war  der  Kardinal 
Francesco  Sfondnäo  —  stdle  Auftrag  erhalten,  mit  dem  Kaiser  auch3& 
Ober  die  Forderung  der  Kirchensehätge  sich  eu  benehmen.  Es  kam  noch 
ein  anderes  hinsu,  Crleich  beim  Tode  Heinrichs  VIII  hatte  vedautd, 
dieser  habe  testamentarisch  die  Obhut  ßr  seinen  unmündigen  Sohn  und 
Erben,  Edward  VI,  dem  Kaiser  übertragen  und  den  Regenten  ans  Hers 
gdegt,  mit  letsterem  das  engste  Einvernehmen  su  begründen  und  m  er-SO 
halten*).  Um  dieser  Ausbreitung  des  kaiserlichen  Einflusses  entgegen' 
euwirken,  konnte  sieh  die  ostentative  Entsendung  von  Ijegaten,  welche 
gum  Kampfe  wider  die  ketzerisdie  Insel  aufforderten,  nur  empfehlen; 
selbst  wenn  der  Kaiser  die  ZnmtUung  abwies,  mochte  sdton  die  Thaf- 


')  Kr.  141;  rgl  8  i'M  Ama.  1.  35 

'}  V(jì  lieilnge  nr.  30*. 

•)  Darüber  schreibt  Veralio  sdion  am  12  Februar  (S.  47^  Auin  2j;  um  den 
18.  aho,  «70  zuerst  das  neue.  LegaienprojeJct  aufìauchte  (S.  494  Anm.  2),  war  man 
an  der  Kurie  wohl  sicher  schon  —  auf  dirdOem  Wegs  —  unterridUet. 
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»che,  daß  man  Derartiges  von  ihm  eu  begehren  wagte,  die  vormund- 

ediafìlicìu'  Urqirfung  miUramseh  machrn. 

Als  Verallo  von  der  neuen  Wendtuuj  der  kurlalcii  VoJitil:  dem 
Kaiser  Kunde  gab,  mußte  er  abermals  dessen  Vmvdlm  und  Hohn  über 
bsich  eryrhen  Ì€U8en  *),  Wenn  er  zu  dem  fjutm  Wirk  der  Bekehrung 
Englands  beitragen  kmw,  äußerte  der  Kaiser,  werde  er  e^  mit  Ver- 
gnügen ihm,  unter  der  Voraussettung ,  daß  man  ihm  nicht  zumuten 
tnUe,  die  Waffen  su  ergreifeti;  denn  nie  wieder  werde  er  sich  hei  kommen 
^/.s.sr»,  MM  Interesse  ih  s  Papstes  Krieg  zu  führen  ;  dazu  habe  ihn  dieser 

10 m  dem  gegemcärtigen  Kriege  allsu  sdinöde  behandelt:  nicht  ge(jen  den 
gerimgsten  I/indstreicher  werde  er  um  des  Papstes  willen  (rewalt  an- 
irenrlm!  Hatte  aber  der  Nuntius  einfließen  lassen ,  daß  ja  jrtzt  der 
Krieg  in  Deutschland  zu  Ende  sei,  so  brach  Karl  daraufhin  in- 
grimmig  los:  eben  sei  er  im  Begriff  wider  Sachsen  -u  marschieren, 

ibtmd  wenn  der  Legat  komme,  so  werde  er  ihn  un^l  dm  Xuntius  dort  in 
die  vorderste  Schlachtreihe  stdlen,  elamit  die  beiden  sich  vngewissem 
könnten,  ob  Krieg  sei,  und  um  mu  sehen,  ob  sie  mit  ihren  Kreuzen  dem 
Waffengang  Kinkalt  zu  thun  vermodden.  Vieh  iroilte  es  nach  Lage 
der  Dinge  sehr  unwahrsdieinlich  dünke»,  daß  der  Kaiser  den  Jjegaten 

^iiuberhauiU  ins  Land  kommen  lassen  werde. 

In  diesem  Zeitpunkt  traf  nhcrmals  ein  unerwartetes  Kreignis  da- 
zwischen, n  efehes  von  toeitreichi  ndi  n  Fallirti  für  das  Verhältnis  zwischen 
Kaiser  und  Papst  begleitet  fiem  sollte:  das  Konzil  beschloß  und  bewirkte 
plötzlich  seine  VirUgung  von  Trient  nach  Bologna f  vom  Boden  des 

ib  deutschen  licichs  in  eine  päpstliche  Statlt. 

Die  Konzilsfrage  war  wahv  vd  der  letzten  Monate  in  den  Auseinamft  r- 
eetzungen  swischen  Karl  und  der  Kurie  in  den  Hintergrund  getreten.  Von 
fremden  Einflüssen  im  weseniliehcn  ungestört,  wenn  auch  nicht  ohne  Par^ 
ieiungen  war  die  Versammlung  in  Trient  in  ihrem  Werke  fortgeschritten 

SOtttid  haüe  auf  dem  Gebiet  der  Dogmafik  die  Sakramente  und  in  der  causa 
reformationis  die  Uindemisse  der  Bcsidenz  diskutiert.  Schon  am  H  Mars 
konnte  tur  Promulgierung  der  über  diese  Materien  fest g est dlten  Dekrete 
wiederum  eine  Sitzung,  die  siehrute.  abgehalten  werden.  />.s-  versteht  sich 
aber,  daß  inztrisehen  die  kuriale  Partei  ihre  Absicht,  hei  dnu  näehsfen 

^'f  Anlaß,  der  sieh  itirten  möchte,  das  Konzil  dem  kaisrrliehen  Einfluß 
gänzlich  und  unwiderhi  nußieh  zu  entziehen,  nieid  aufgegeben  hatte.  (Jans 
im  Gegenteil  entnahm  dirsr  ]*<n  tii  aus  drr  fortsehn  itendcti  Unterwerfung 
Deutsehkmds  unter  das  Macktgebat  Kaiser  Karls  und  der  damÜ  n&ker 
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rììcheìuìm  Gefahr,  daß  der  ìetzfrrr  das  Konzil  den  Zwedicn  seiner 
Politik  dienstbar  inachen  werdi  ,  erhöhte  Aniridie  m  entschiossenem  llamleln. 
In  dieser  Lage  der  Dmge  erfnnd  es  sich  wm«,  daß,  grgen  das  Frühjahr 
hin,  etwa  seit  dem  Beginn  dea  Märe,  in  Trient  Erkrankungen  an  einem 
mit  Aussehlag  verbundenen,  nnstcckeiìdcn  Fieber  vorfielen  Von  einer  5 
Epidemie  kann  man  fuglich  nicht  sprechen,  denn  die  Krankheit  blieb  auf 
eine  kleine  Anzahl  von  Fällen  beschränkt.  Immerhin  suchte  sie  auch 
in  den  Krc'firn  der  Kimzildtesncher  ihrr  Opfer;  am  6  März  starb  einer 
(Ii  r  Prälaten,  Bischof  Enrico  Loffn  do  von  Capaccio,  und  gkichteiUg  er- 
krankten einige  Persmien  aiis  dem  Gesinde  drr  geidlichen  Herren  —  ob  10 
aUe  an  jener  Sewhc,  l.sf  fraglich;  an  sich  irürdm  einige  Erhrankttngs-' 
und  seihst  TodcsfUlh  in  jtur,  nnmentlieh  für  ältrrr  Pnsonm  gf/ähr- 
lirhrn  Jahresgeit  auch  oh n£  Seuche  niehf^  Axffallnnlcs  iudtcn»  Allein 
die  IjgateH  gcicannm  nun  den  80  langr  und  srhnlich  begehrten  ^pret/isto*, 
den  Vonvand  für  die  Verlegung  des  Konzils,  der  ihtim  schon  tnnigen 
Male  zu  ihrem  grt^en  Jjeidwesen  entschwunden  war.  Um  so  fester 
waren  sie  entschlossrn.  ihn  diiscs  Mal  nicht  aus  den  Händen  SU  lassen. 
GesiiUgt  auf  das  Zewjitis  ihrer  Leibärzte  (zu  dem  die  Aussageìi  der 
städtischen  Arj^/c  im  schroffen  Gegensatz  Statuten)  stellten  Monte  und 
Cervini  in  der  Kongregaiion  vom  10  Mars  die  schleunige  Verhgung^ti 
der  Kirchenversammlung  nach  Bologna  :ur  Diskussion,  mit  der  Be- 
gründung, daß  bei  längerem  Vrrweih  n  ihrer  Aller  Ixiben  auf  dem  Spich 
stehe  uml  auch  bereits  in  den  Nadibargihiefen  Absperrmaßregeln  sich 
vorbereiteten,  uelrhe  das  Entkommen  aus  Trirnf  sjiätrr  unmöglich  machen 
icünh  n.  und  Si  tzten,  des  Einrcrstäiulnisses  di  >  ^[r1n■ì^t  it  sicher,  trotz  dcr  ib 
Einnden  und  Proteste  des  Wortführers  der  Kaiserliche,  Kardinal 
Pacechos,  bereits  auf  den  fcigendrn  Tag,  11  Märe,  eine  neue  Sitzung 
(die  a^ie)  zur  Herbeiführung  der  Enfseheiilun;j  an.  Dort  wurde  dann, 
mit  38  von  5G  V<>fin,  die  Verlegung  des  Konzils  nach  Bologna  ßum  Be- 
schuß erhohett;  der  Aufbruch  sollte,  bestimmte  man,  bereits  am  nächstendO 
Togo  erfolgeii  und  in  Bologna  die  folgende  Sitzung  stattfimlen,  die  schon 
früher  auf  den  21  April  atihertiuud  worden  war.  Die  Prälaien  der 
kaistrliehen  Parfrl  fügten  sieh  dem  Beschiii/},  dem  sie  vergebens  wid^r- 
streU  hüten,  nicht;  sie  bliehrn  In  Trient;  die  französischeti  Bischöfe 
verließen  zwar  die  Stadt,  mactden  aber  die  ÜbersUdlung  nach  BologttaSö 
nicht  mit,  sondern  verwriìfrìi,  die  Weisung  ihres  Königs  erwartend,  in 
der  Sähe  der  alten  MalüaU, 

')  Nach  «inm  gìeiéhzeitigen  Beridtt  aus  Trimt  (Beäage  nr.  S4*)  »oUen  e$ 
heimkehrende  Streiter  au$  dem  p&pstHdten  Hilfsoorpa  gewuen  $ein,  welche  di« 
Krat^heit  eintehleppten.  40 
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Mm  kann  leiehi  ermesaen,  mit  wekher  Enirushmg  der  Kaiser  den 
GewaÜstreieh  der  Legaten  ^  von  dem  er  am  16  Mär$  die  erste  Kunde 
empfing,  aufnahm.  Indem  er  die  HaUung  der  Seinigen  hdobte  und  sie 
in  Trieni  Üeiben  hieß,  erhob  er  an  der  Kurie  Beackwerde  und  verlangte 
hteforiige  RückfOhrung  des  Konsils  nach  Trioni;  er  heteidmete  den  Be- 
Schluß  der  atMen  Sitsung  schon  deswegen  ab  rechtswidrig,  weil  die  An- 
beraumung der  Konsilsmàlstatt  nur  im  Einverständnis  mit  ihm,  dem 
Kaiser,  hätte  vorgenommen  werden  dürfen;  der  Schirm  des  Konzils  sei 
ein  Ausfluß  haiserlieher  Befugnis,  so  daß  sich  erg^,  daß  bei  der  Aus- 

HO  wohl  des  Ortes,  an  dem  die  Versammlung  tagen  sciße,  der  Kaiser  ein 
Wort  mitiureden  habe.  Im  übrigen  glaubte  Karl  von  vornherein  und 
wollte  es  sieh  nitht  ausreden  lassen,  daß  die  DranMion  auf  Weisung 
von  Bom  aus  gesdtehen  sei.  Hierin  täusdite  er  sich  atlerdings;  waren 
gleich  die  Legatm  sicher,  im  Sinne  des  Papstes  gehanddt  zu  haben,  so  war 

Ib  die  Badie  doch  so  schneU  ins  Werk  gesetzt  worden,  daß  eine  Antwort  aus 
Born  nicht  hatte  abgewartet  werden  k&mwn;  die  Überraschung  an  der  Kurie 
war  deduilb  kaum  minder  groß  als  am  Kaiserhofe,  wennschon  der  Etn" 
drude,  den  die  Nadaicht  hier  wie  dort  hervorriefe  ein  entgegengesetzter 
war.  An  der  Kurie  herrsehte  dtd  IVeude,  abgesehen  wchl  von  dem 

SOPa|Mfe  sdbst,  der  neue  Schwierigkeiten  und  Verwiddungen  voraussdwn 
modde.  Trotzdem  nahm  Baut  ao^eieh  Stellung  wider  die  Anträge  des 
Kaisers:  er  erHärte,  er  achte  die  Dreiheit  des  Konzils  zu  hoch,  ob  daß 
er  sicà  beikommen  lassen  werde,  dessen  IktschU^ungen  zu  beeinflussen 
oder  gar  ihm  zu  befehlen;  er  müsse  es  deiher  d&r  Versammlung  sdbst  über' 

Klassen,  dt  sie  sich  nach  lYient  zuruckverlegen  woUe;  gern  werde  er,  soviel 
an  ihm  liege,  zu  Gunsten  der  BUckverlegung  wirken,  aber  unter  Achtung 
der  vollen  Freiheit  der  Versammlung;  zwingen  wolle  und  könne  er  die 
Väter  ni(hL  Dem  Kaiser  aber  rate  er  vor  aUem,  daß  er  die  ihm  er- 
gdtenen  BräHaten  anweise,  sidt  in  Bologna  einzustellen,  wo  sie  dann  ja 

iO  ihren  legititnen  Einfluß  für  die  Bückverlegung  zur  Gdtung  bringen 
konnten.  Was  jedodt  das  von  Karl  beansprudUe  Schutzredit  über  das 
Konzil  angdw,  so  könne  ein  sotdies  nw  dann  zur  Ausübmtg  kommen, 
wenn  das  Konzil  an  einem  Ort  oder  unter  Umständen  tage,  daß  seine 
Svherheit  gefährdd  ersdteine;  das  sei  in  den  Zeiten  Kaiser  Constantins, 

36 POI»  wdchem  Karl  seine  Befugnisse  herleitete,  allerdings  der  FaU  ge- 
wesen; in  den  gegenwärtigen  Zeitläuften  aber  und  in  Bologna  befinde 
sidi  das  Konzil  in  absduter  Sicherheit  und  benätige  des  kaiserliehen 
Sdmtzes  in  keiner  Weise;  somit  lasse  sidi  kein  Becht  des  Kaisers  auf 
Befragung  in  dieser  Angdegenheit  begründen, 

40      5b  standen  sich  die  Auffassungen  sduroff  entgegen,  und  darüber 
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sditeti  die  Fotisetzung  des  Kotunlawerkes  selbst  w  Frage  gestellt.  Um  den 
Kdiaer  nicht  allzu  sehr  iu  rdjm,  m  nned  man  es  bis  auf  weiteres,  in 
Bologmi  Konzilsaktc  vorzunuihmtn.  Damit  war  denn  tosnigstens  Unum 
tnul  Zeit  zur  (ieltendmachung  rmnittelnder  Finflüsse  gewonnen,  als  deren 
natürliche  Träger  und  Vertrdry  tmf  der  einen  Seite  der  Legat  Sfondrato,  5 
auf  der  (inihrm  drr  neue  Vertreter  des  Kaisers  an  der  Kurie,  der  große 
Diego  Uurlwlo  de  Mnuloza,  ers^ienent  wdeher  sieh  damals  auf  dem 
Wege  nach  Born  hefami 

Inzwischen  aber  hatte  der  Kaiser  ülferraschend  schnell  dnn  Kriege 
die  entscheidende  iVendung  gc(}<  Im  ;  ein  einziges,  kwses  Hencuntre  an  der  10 
Klbe  hatte  genügt,  deus  Heer  Johann  Friedrichs  gu  vernichten  und  den 
Geächteten  selbst  in  die  Gewalt  des  S/rtjrrs  zu  bringen;  die  Konsrqnenzen 
dieses  Erfolges  aber  sog  Karl  einen  Monaf  s/xiler  in  der  Witt>  nhergrr 
Kapitulation  ,  weh-he  der  Vorherrschaft  der  Emediner  in  Mittel-  und 
Norddeutsch hind  für  alle  Zeit  ein  Endr  hrreitete.  Hiermit  war  eiiurXÒ 
der  vornrhmsfni  Zwecke,  für  welche  der  Kaiser  das  Schwert  gesogen, 
in  günstigster,  vollständigster  Weise  erreicht. 
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1.    Vn'aUo  an  Farnese  :  Ankunft  in  litycnshurtj.   Andini:  in  im  Kaiftr.  1-^46 
lUrzMj  Coslnin  find  dir  n'hnisrhr  Kurie.     WdffCi'untj  Karls,  der  auf  "^^^' 
K.  Ferdinand  und  utif  Ndrhrirld  ans  Sjnmien  irarfef,  die  Kapitnlnfion 
mit  dem  Papste  Uber  den  Protestanienkrieg  schon  jetzt  zu  unterzeichnen; 

•Oer  driiuß  auf  Ausferfiijtaitj  des  lireve  über  den  Verkauf  der  Khster- 
gAter,  Die  Kriegshilf  der  dcuisehen  Katholiken.  Mometde,  irelehe  die 
Aussiehten  für  de»  Kri'ij  nmjünstig  erseheinen  lassen.  Die  Zehnten 
von  Netijfrl.  I)ie  versuchte  Wied^ranknüpfuHg  des  Jleligioiisgesjtriichs 
von  Vcrallo  bekämpft  :  friedfertige  Äußerungen  des  Kaisers*  Frötie- 

lOtwigen  mit  (iraHVeüa,  Soto  und  Anas.  Das  Seguester  von  Badajoz. 
Juan  de  Luna  und  die  sienesische  Angeli geuJieif.  Die  Naehfohje 
Guasioe.    Sick  capitano  di  giustizia  in  Maiiand.    1546  April  12 


Aus  Bown,  Areh.  Fol.  Nnns.  di  Oerraania  vol.  60  fol.  263»- 268%  spätere  wumgO- 
15        hafte  Abstuft. 

Io  come  partì  da  Spira  un  giorno  avanti  alta  Sua  Maestà    et  feci 
mafi^ior^  giornate»  arrivai  qui  il  giovedì  et  Sua  Maestà  il  sabbato,  che  ^pr. 
fu  alli  10      et  perchè  le  lettere  da  Roma,  che  fumo  doi  di  29  et  30  ^^J^^^ 
et  una  de  19  del  passato*),  vennero  nel  viaggio,  non  lliebbi  fin'  al  29,  30 
20  gabbato  et  non  primo  di  hoggi  ho  havuta  Taudientia,  nella  quale  a  me  Apr. 
pare  di  essermi  satisfatto  a  mio  contentamento,  havendone  havuto 
buona  occasione. 


*)  Aho  am  $9  März  (rgì.  Bd,8  8.ö9e  Z.  33);  die  htsiwtraufgehende  Depesche 
Veralhs  ist  vom  37.  am  Spekr  datiert:  Bd.  8  nr.  136. 

25  •)  Das  Itinerar  des  Kaisers  bei  de  Vandencsi^e  p.  331  sq.  ;  rgl.  Bd.  s  S.  597 
Anm.  3.  Wie  nV^/n'  am  Vi  April  meidet,  u  urde  Kurl  hei  seinem  hin^utjc  in 
It.  iticüiitnito  <la  tutti  i|u«-sti  priniiiti  et  da  200  laucc  o  più:  Florenz,  Ardi. 
Medicto  cod.  Med.  4301  fol.  2"la-25»>. 

*)  Über  dime  Schreibe»  Faraetes  vgl  Bd.  8  S.  580  Anm.  3;  8.  593  ff.  (rer.  137) 
30  und  8.  S93  Anm.  4.  AuffaUenderweiae  erwnhiU  VeraUo  den  Empfang  des  Sehràbeas 
rom  33  März  (l.  Ì,  nr.  133)  nicht,  auf  das  «teft  docà  Mine  nachfolgend  gmMLderte» 
Verhandlungen  liauptsAcidich  gnindeien. 

KaatiAinrbcriekU.  erat«  AbieUan«,  M.  IX.  1 
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i5J//\:  : -PrtHfli  •^•primö'äelli  portamenti  <loI  duca  di  Fiorenza')  ,  .  .  viddi 
^P^'  gua  Maestà  una  gran  protectìono  che  tiene  al  duca,  et  non  me  ne 
maraviglio,  perchè  parlando  con  il  padre  confeBsore  mi  disse  che  vorrìa 
che  non  si  sdcf^nasse  il  duea  di  l'iorenza  per  adesso,  perchè  havea  da 
servir  di  «luantitiV  di  danari  a  Sua  MnestA,  elio  serìano  per  Tiniprcsa.  6 
et  da  altri  ho  inteso  ohe  la  serve  di  150000  >  scudi et  hinc  ille 
lacrime  ! 

Parlai  sopm  il  firmar  della  capitulationc  et  insieme  iseusai  la  ri- 
tardation'  della  speditione  del  breve  sopm  le  cause  che  V.  R""  scrive 
nelle  sue  et  perchè  vSua  Maestà  mi  havcva  detto  in  sopra  di  voler  10 
aspettar  la  venuta  del  re  de  Romani,  avantiehè  la  firmasse,  cercai  di 
ptM-snaderli  che  non  eni  iicccssan«»  che  Sua  Maestà  lo  aspettasse,  perchè 
tarderia  a  venire  j)iii  di  sei  settimatK'  trovandosi  occupato  nelle  diete 
di  Silesia  <-t  di  Bolienn'a,  oltre  che  il  re  gi:^  haveva  risoluto  in  Vor- 
maUa  che  la  sua  oppinione  era  che  essend«»  il  tempo  tanto  avanti  non  15 
si  potessi  far  la  impresa  all' hora,  ma  <  lie  si  facessi  (juesto  anno,  et  li 
feci  una  distintione  ^),  che  ovcro  Sua  Maestà  deliberava  di  farla,  an- 


»)  Latti  Jbttiivmimii  At  étr  farìagt  bt/m»  im  OHgùnU  kür  ehtr  Ckifn. 

b)  Sa  mU  IM  ksni  .liuti  diiitruttiont*  fin  Voih'jf. 

Dos  ron  Verallo  iiritlfìnfìg  hericìitcte  (tr^prnch  mit  dem  Kaiser  drehte  sich '3) 
um  die  anfieldlclicti  Vbcriiriffc  de^  Herzogs  in  die  (jeistlidicii  dcrecldstime  und  um 
die  Valuifiuny  des  florentiuischen  Sekretars  Babbi  durch  den  I'apst  (s.  Bd.  6  S.  581 
Anm,  1;  vgl  «k  Lmta  IV  8.  295  ff.).  —  Vgl  wa$  Serristori  am  14  Aprii  dem 
Menoff  Ommno  berie^tet:  Kr  hetuehte  OrnnttUOf  der  ihm  enähUe,  wie  der  Nuntim 
sich  dem  Ktdeer  gegenüber  bemüht  hahe^  jene  Verhaftung  :u  rechtfertigen,  dicciulogli  25 
ch'era  un  certo  scclcrato  et  che  in  vero  non  era  ministro  dell'  K.  V.  oiuk'  Sua 
Maestìi  gli  rispose:  signor  iiuutio,  v'  non  si  viene  a  me  i)er  (jueste  vie  torte;  dite 
la  cosa  come  stìi,  ch'io  son  pur  troppo  informato  del  vci-o  da  miei  ministri, 
air  bora  el  nnntio  gli  teiolse  conte  Galeotto,  volendo  dipinger'  el  caso  per 
bratto  et  dlahonorato,  quando  Sua  Maestà  gli  tappe  le  parole  dicendo:  o^  qnctta  è  30 
la  cagione,  et  ci  maravigliamo  molto  di  Sua  Santità  che  faccia  tali  paiìe!  ab, 
Sacra  Maestìi,  rispose  el  nuutio,  ol  papa  fa  pazieV  soj^giunse  Cesare:  io  non  vnj^lìo 
dire  pazie,  ma  questi  furori,  con  e  quali  si  inuove  Sua  Heatitudinc.  non  si  spettano 
a  un  vecchio  com'  eli'  è ,  nè  possono  se  non  dispiacer  grandemente  etc,  ci  nuntio 
pensò  air  bora  di  mitigare  alquanto  Soa  Maestk  eoi  far  mention  de  frati  [der  «m85 
Coeimo  angdtUdt  tergewaUigUn  Dommikaner  tan  Floremz  e.  Bd.  8  8.  5<?],  ma  lo 
trovò  poco  giovevole,  perchè  senza  lasciarlo  molto  dire,  gli  rispose:  non  ti  paiU  dc 
frati  nè  d'altro,  faccia  prima  Sua  Santifìi  quel  eh'ella  debbc  et  riduca  lo  cose  al 
luogo  loro  et  come  »tavauo  prima,  et  poi  si  tratti  ra  de  frati!  ridevasi  monsignor  di 
Granvellji  recitandomi  le  sudettc  parole.   Fluren:,  cod.  4304  fol.  2ü»-27K  40 

')  Vgl  de  Leva  8.  224  Anm.  2;  »,  auch  v.  Dntffd-Bremdi,  Monumenta  Tri' 
dentina  IV,  8  473  nr.  403. 

*)  Vom  23  März  (t,  Bd.  8  a,  a.  0.). 
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chorchè  il  re  ftwsc  di  contrario  parere»  o  pur  se  il  re  non  la  scntÌBsc, 
che  Sua  Maestà  si  voleva  risolvere  con  il  re.  quanto  al  primo  non  era  "^^'  ^ 
necessario  aspettarlo,  ma  poteva  firmare  la  capitiilationc  et  dar  tempo 
a  Nostro  Signore  ohe  potesse  far  le  provisioni  per  la  parte  sua.  quanto 

5  al  secundo  che  Sua  Maestà  se  ne  potrebbe  chiarir  presto  per  via  d'un 
(li>[)accio  et  risolvere  il  tutto  senza  più  ritardarlo»  et  ch'io  advertiva 
Sua  Maestà  che  mirasse  bene  come  trattava  con  il  n,  perch^,  [poidif  j 
II  suo  consiglio  è  mezo  lutherano,  io  non  speraria  mai  buona  risolntionc 
dependendo  il  re  tanto  dal  suo  consiglio  come  depende,  aggiungendoli 

10  che  fiisse  servita  di  mirare  ch'cl  tt-mpo  tuttavia  passa  et  va  avanti, 
che  bi8(>gna  dar  tempo  a  Sua  Santità  di  far  le  provisione  sue  et  pro- 
vedersi ancora  di  essere  quanto  più  presto  si  potesse  in  campagna  per 
non  dar  spatio  a  Protestanti  di  potersi  provedere  alla  resistentiai  et 
che  però  Sua  Maestà  si  dovea  risolvere  a  firmarla  senza  altra  cuncta- 

1&  tiene,  perchè  fatto  questo  si  farria  spedir  il  breve  et  bolhi  per  i  vasal- 
kfip.  con  inclusione  della  clausola  tanto  legitima,  per  la  quale  Sua  San- 
tità li  concedeva,  perchè  altrimente  non  si  potea  fare,  maxime  che  li 
ministri  di  Sua  Maestà  li  dimandavano  alcuni  modi  nella  espeditione 
del  breve  quali  non  servivano  di  nulla  quanto  all'*  effetto  a  Sua  Maestà 

SO  et  portarebbeno  biasmo  a  Sua  Santità,  non  volendo  che  si  esprìma  la 
causa  di  detta  concessione'),  ma  tloppoi  firmata  la  capitulatione  Sua 
Santità  potrebbe  più  coloratamente  et  più  ragionevolmente  far  la  spe- 
dìtione,  che  Sua  Maestà  ne  fosse  sodisfatta  et  Sua  Santità  ne  restasse 
con  giustificatione  uppn  nso  del  collegio  et  tutt*  il  mondo. 

8&  A  questo  capo  mi  rispose  che  lui  non  poteva  firmar  la  capitula- 
tione, se  prima  non  veniva  un  corriere  di  Spagna  per  sa\\cr  se  può 
haver  danari  et  la  quantità  di  essi  *),  perchè  non  sapendo  di  haverlì 
non  si  può  risolvere  a  firmarla  nè  tampoco  a  far  la  impresa;  et  si 
maravi^iava  che  tanto  si  tardasse  a  spedire  il  breve  dell!  vassalla^, 

^et  pensava  che  per  non  haverìo  mandato  in  S|)agna,  che  però  si  tar- 
dasse di  là  di  spedire  il  corriere,  non  si  potendo  ancor  loro  risolvere 
da  quelle  bande  di  quello  possono  ritrar  del  denaro,  senza  il  quale  non 
bisecava  pensare  di  poter  fare  nulla,  essendo  il  primo  nervo  della 
gnem.   et  quanto  allo  advertimento  ch'io  li  feci  del  re  de  Romani, 

35  disse  che  lui  era  forzato  di  &rcosì,  dovendo  haver  consideratione  che 
ve  li  va  il  perìcolo  della  mina  della  casa  d'Austrìa,  che  è  il  ceppo  di 

')  (  ber  das  ì'ei  langen  der  Kiti^i  rlicltcn ,  daß  der  ìnsoniìerc  /.treck  der  päpst- 
Udten  Jicicilliffuntjen  in  der  Kapitulation  nidU  auédriicklich  erwähnt  werde,  vgl. 
Bd.  ö  Eitüeiiung  S.  52. 
40      *)  iS,  «rn/e»  «r.  5  Anfang. 
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iMß  casa  sua,  ohe  il  re  viene  a  mettersi  a  gran  perìcolo  <li  perdere  ogni 
^  cosa,  et  che  però  haveva  da  mirar  bene  et  di  aspettarlo,  et  più:  che 
era  necessario  di  veder  primo  quello  che  li  stati  catholici  erano  per 
oonteibuire  o  no,  maravigliandosi  che  il  re  fosse  andato  in  Slesia,  il 
che  li  era  molto  dispiaciuto  ^  et  però  che  haveva  ordinato  di  mandarli  5 
all'hora  un  corriere  per  farli  intendere  che  venisse  subito  et  lasciassi 
di  là  ogni  altro  negocio,  perchè  più  importeria  alle  cose  sue  di  toovarsi 
qui,  et  poi  potrebbe  ritornare  a  espediro  di  là  quando  pnr  non  si  po- 
tesse far  s^uEa  la  presentìa  sua.  che  in  quanto  a  quello  che  il  re  di- 
penda  dal  suo  consiglio,  che  Sua  Maestà  non  se  ne  cura,  perchè  lì  10 
bastarà  di  haver  la  parola  del  re,  con  il  quale  suole  negociare  a  solo 
et  senza  altri  consiglieri  in  simili  cose,  che  pregava  Sua  Santità  per 
la  speditione  del  breve  sopradetto  per  ogni  buon  rispetto. 

Li  replicai  sopra  quello  della  contributione  delli  stati  cath«>lici» 
ch'ero  certo  ch'el  duca  di  Baviera  (il  quale  è  il  più  nobile  et  potente  15 
membro  de  tutti)  non  mancheria,  perchè  non  ha  fatto  mai  altra  instantia 
et  non  desidera  mi^i^ore  occasione  di  questa  per  mostrar  al  mondo  di 
quanta  osservantia  egli  sìa  verso  la  reb'gion  catholica  et  verso  la  sede 
apostolica,  respose:  presto  lo  intenderemo  con  la  venuta  del  cardinal 
di  Augusta,  perchè  lo  havemo  mandato  da  lui,  che  stà  infermo  con  SO 
teixana,  sotto  colore  di  visitarlo,  ch'el  neccie  seco  *). 

Questo  è  puntualmente  quanto  è  passato  [sopra  il]  secondo  capo,  faccia 
bora  Sua  Beatitudine  et  V.  S.  R"*  quel  giuditìo  che  per  loro  prudentia 
le  parerà,  perchè  io  per  me,  per  dirlo  in  tre  parole,  non  lo  fo  troppo 
bene,  vedendo  concorrere  tante  cose:  prima  che  Sua  Maestà  sia  per 25 

')  Vf/1.  r.  Druffel,  Jiricfe  und  Akten  I  nr.  7  (und  tir.  11).  Uber  den  Landtag, 
den  Ferdinand  damals  in  Bi  f-^Jan  ahJnelt,  s.  Ihit  Jioll:,  (Icxcli.  Kaiser  Ferdiminds  I, 
IV  S.  4f>l.  Am  Breslau  antuurtele  I-crdinond  um  2i  Apnl  auf  tla»  Drutycn 
des  Brüden:  Er  isònne  wegm  der  Angelegenheiten  eeiner  Länder  Mtcàf  «o  «ehiieB 
nadt  Begeniiburg  honmen,  wie  Karl  wüneche»  Letzterer  brauche  eieh  aber  JurdbdO 
aein  FemMnben  leinesicegs  in  den  Vurbereitungen  zu  seiner  höcfiat  notwendigen 
Cntei'nehmung  aufhalte  »  :>t  /^ssch  .•  die  lcf:ten  Schritte  (do  hi  manière  cumc  Indite 
emprinse  puist  estic  coiuluytf  .  t  t  tVi'otiiff  kumtcn  s/V  dann  ja  nach  seiner  Ankunft 
immer  noch  gemeinsam  feststellen.  Wenn  Karl  aber  ihn  anweise,  seiM  Artillerie 
hemlidt  fertig  z»  madien,  so  habe  er  schon  ein  gut  Teil  bewunmen,  und  es  fMe9b 
ihm  nur  nodk  an  ISiher;  am  liebsten  freilidt  würde  er  die  Artillerie  im  Lande 
belassen  und  fiir  dci^sm  /Zwecke  remenden  :  abir  nrnn  es  nötig,  stdle  er  auch  .fie 
zur  Verfügung  dfs  Kaisers,  (frig.  in  Wien  Jl  Jl.Sl.A.,  Belgica  A.  8,  7'.  chiff- 
riert Abschrift  tfirnda  Kopiar  iir.  t'.s.j  II  /".  !(!><''- 170' .  FAn  voraufgehcudes 
Schreiben  Ferdinands ,  d,  d.  Breslau  14  Ajiril  1340,  worin  er  seitu  Ansicht  «6er 40 
den  Kri^f  den  er  für  dnrdtans  notwendig  erklärtf  darleglf  s.  in  den  Beilagen. 

')  Vgl  Bd.  8  nr,  139  und  unten  nr.  2. 
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deliberarla  con  il  re,  il  quale  non  lo  *)  ha  mai  sentito  nè  credo  che  Io  llt4€ 
senta;  secondo  perchè  monsignor  di  Granvcla  è  stato  et  fonai  è  di  con-  "^^'  ^ 
tniria  opinione,  che  forai  per  romper  la  pratica  ha  fatto  differir  che 
Sua  Maestà  non  ha  voluto  firmar  la  capitulationc  in  Fiandra,  dove  lo 

6  poteva  molto  più  secretamente  far  che  qui.  tertio  perchè  come  viene 
il  re  de  Romani,  monsignor  di  Granvela  lo^)  volta  come  vuole,  che 
non  ne  spero  nulla  buona  risolutione.  quarto  perchè  se  Sua  Maestà 
vorrà  trattar  con  tutti  li  stati  catholici  innanzi  che  la  firme,  quelli 
sono  pieni  di  consigli  paurosi  con  timor  di  perder  quanto  hanno,  che 

10  più  presto  inclinaranno  a  disuadere  Sua  Maestà  da  questa  impresa  che 
altramente,  dovendo  maxime  essi  contribuire  alla  spesa,  che  non  lo 
faranno  volentieri,  et  però  quanto  a  questa  parte  io  dicevo  a  Sua 
Maestà  che  non  era  necessario  nè  anco  bene  a  trattar  adesso  con 
li  stati  catholici,  ma  solo  con  il  duca  di  Baviera,  perchè  li  altri' bi- 

158iignarà  che  concorrino  o  no*),  quando  la  impresa  sarà  eominzata  o 
publicata,  nè  potranno  fare  altramente:  di  modo  che  per  adesso  mi  soo- 
curreno  queste  ragioni  di  inclinare  col  giudicio  nella  parte  negativa  che 
altramente,  quantnnche  il  confessore  non  obstantc  tutte  queste  ragioni 
tiene  che  Sua  Maestà  non  mancarà  di  farla,  et  che  se  mancarà,  che 

9uluÌ  vuol  mancare  di  servirlo  più,  et  molte  altre  parole  calde  sopra  ciò, 
che  li  nascano  dalla  buona  voluntà  sua.  staremo  non  di  meno  ad  aspet» 
tar  la  venuta  di  questi  dua  Messia,  cioè  del  ro  de  Romani  et  del  cor- 
rieri di  Spagna,  il  quale  mi  scrive  monsignor  P«)ggio  alli  13  del  passato  Mrz.  13 
che  si  doveva  spedire  fra  dieci  giorni,  che  non  potrà  star  ad  arrivar. 

SSbora  in  questo  mezo  mi  sarìa  gran  favore  di  intendere  il  giudicio  che 
ne  fa  V.  S.  R"*.  io  fra  tanto  non  mancarò  di  sollicitare  et  stimularc 
quanto  posso  — 

a)  IVaiqg*  li. 
ì>)  tml^  U. 

m  atri 

30  '  i  DU  Xichidnf/etreikten  glaubten ,  irle  iJrr  xchon  ttngtzoijetxe  lìeridA  àe$  8tr* 
ristoii  roiii  LI  Aprtì  rrtrt'i*!!,  ilnmnls  ho'Ii  <ìit>i  fiire(f  vichi  (in  den  Krieg;  man  irar 
^idi  nur  nielli  einiij,  uh  dt  r  h'uiser  dt  n  lieiclistdy  flun.lirli  iinrcrrit  liteltr  Sitchc  in 
Kur:e  verlornen  und  sicli  nach  Italien  und  Spanien,  etira  auch  zu  einer  L'nter- 
nAmung  gegen  Algier  ($.  Venti.  Depp.  I  S.  475  Anm.  1)  wenden,  oder  ob  er  em- 

9&ge9Ìéhts  dtr  Oefahren,  Ut  vonttifen  der  Neuerer  DeutaMand  und  die  Niederiande 
heinhttn,  wit  auch  des  Konzih,  zuror  rereuehen  werde,  die  Protestanten  eon  ogni 
y'iü  fiiacpvolc  zur  Ruhe  ~u  bringen,  il  elio  sar:i  difficile  in  Im-vitìt  «li  tempo  por 
f.Hstp'  i;i  licentin  loro  taiitu  allur^'atu  i>t  osxi  c»  rvico>i  i-t  duri  da  nuli  piegarsi  cofiì 
agevoliiieiite  se  n<»ii  con  gran  vantaggio,    et  in  questu  bisugim  che  Suh  Maestk 

40  «gassi  bene  rìngegiio  eoa  la  sua  grau  prudentia,  aciochi  la  conccaiiioiie  che  facesse 
a  eoiiloro,  non  fosse  rultimo  tofTo  de  Oitolici  et  della  religione. 
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Parlai  de  le  decime  di  Napoli,  riecmlandoli  che  havea  promesso 
a  monsignor  di  Caserta  et  me  di  espcdirle  quando  fusse  qui,  maxime 
che  bisogna  che  Nostro  Signore  si  proveda  ancor  lui  di  danari  per 
spendere  nella  provision  ehe  havnì  da  fare  de  le  genti,  disse  che  tutto 
dipendea  dalla  risolutione  della  prima  impresa  et  era  tutto  una  istessa  5 
cosa,  che  si  farA  ad  un  tempo  ogni  cosa*). 

Et  perchè  allo  arri\'o  qui  ho  trovato  che  li  collocntori  di  Prote- 
stanti se  n'erano  fumiti  di  notte  et  che  Sua  Maestjl  voleva  nittacearo 
il  colloquio,  ho  fatta  instantia  che  per  niente  lo  reintegri  ^),  perchò  poi- 
ch^  loro  se  ne  son  fuggiti,  noi  rcstanio  con  honore  et  le  cose  della  10 
religione  restano  integre,  essendo  venuto  il  defetto  da  loru^  maxime  che 
adesso  cessavano  le  cause  che  mossero  8im  Maestà  a  concederlo  in 
Vormatia,  cioè  per  dar  {»nstura  a  Protestanti  et  potersi  Sua  Maestà  oon- 
dur  qui  a  salvamento,  il  che  Sua  SmititA  hehhe  per  bene  a  non  fxt 
più  risentimento  che  tanto,  confidando  in  che  Sua  MaestA  haveva  pro- 15 
messo  che  non  sarria  niente,  et  havcndo  il  concilio  il  suo  pnigresso, 
che  non  vi  si  manca  di  procedere,  non  era  bene  per  le  cose  della  re- 
ligione si  facessi  altro  eoUoquin.  disse  -)  eiie  liaveado  Sua  Ma»'stà  inteso 
in  Spila  la  |)artita  di  questi  collocutori,  lo  «lisse  con  lantgravio,  il 
quale  rispose  che  non  ne  sapeva  niente,  ma  che  Sua  MaestA  facesse 80 
scrivere  al  duca  di  Saxonia  che  li  rimandasse,  et  gìh  onlinò  U  di 
scriverli  et  le  lettere  fumo  fatte,  ma  non  spedite,  come  nè  ancora  sono 
spedite  hoggi;  ma  che  ha  ordinato,  et  così  li  pareva  bene,  di  farli  in- 
tendere, come  Sua  MaestA  eni  venuta  qui  sen/a  trovare  nessuno,  che 
venissero  o  mandassero  alla  dieta;  et  quando  sariano  qui,  vcderìa  quello 8& 

k)  Ktidi  dn  Chigtr,  dU  in  dkr  Vorlage  ami  «m  dtu  Sudt  dea  Storica.  HìmUi-  da»  Datum,  gmUi  ÙL 

II)  Yuiloft  lì  riOMMIO. 

')  Der  Kaùer  Ueß  <iefc  ron  dm  kathaììache»  KoUofMiUen  ein  Gvittukten  aw- 
eUtteHf  ob  da»  Bettgioiugespräeh  fortzueetzen  »ei;  ee  itt  gedrudtt  bei  Boffmildäs 

Jìiìhilrit  ecdesiastici  i'»4G  ^  91  (com  14  April);  e$  widerriet  die  Erneuerung  rf»30 
Koìloijiditvt ,  em))f(ilil  (iher  die  Aìifan'ninfj  fiurr  ,,Tìrfor>nn(ion".    Dorh  kam  lìcr 
Kaiser  in  einem  lutch  seiner  Ankunft  in  Heijiushurtj  erl(ts<eiìen  Ausschreiben,  tn 
welchem  er  die  Stunde  aufs  neue  zum  iieicimtug  berief,  auf  das  Kolloquium  zurüek 
(Hayn.  J546  §  92,  laitinie^,  tmter  dem  Dalum  de»  22  April;  no/A  Neudetàer, 
Merkw,  Aktenttikke  8.  739  Anm.  13  war  e»  tom  15  April  datiert,  ««lAraitd  VeraltoSi 
—  in  nr.  3  Anm.  1  —  ein  «cfton  am  IJ  ergungenea  A%A9»dutiJbtn  kennt;  s.  jedoek 
S.  9  Aniii.  -Jj.    Anderseits  erhielt  sich  auch  der  fìednnke  an  eine  Ueformation" 
Cs.  n.  nvr   l  ì  und  lU).  —  In  einem  bei  v.  Lanyenn ,  Moritz  von  Saciiscn  I  S.  21S 
cruithntrn  Aunsdireiben  rom  J3  April  va  indirte  sich  ferner  der  Kaiser  gegen  die 
ihm,  wie  er  erklärt,  fal»eMidi  und  böuoiUig  beigelegte  Abàdti,  die  FreiheÜm  icrM 
deuteditn  Nution  »u  wUerdrikdsen. 
')  NämKck  der  Kaiter. 
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che  domandassero,  et  se  fnsse  cosa  che  Sua  Santitù  con  il  concilio  lo  l'i^G 
potesse  o  volesse  concedere,  non  sarrìa  se  non  bene  per  mettere  total- 
mente  la  pace  in  Germania»  non  havendo  Sua  Maestà  altro  nell'  animo 
che  di  pacificarla,  li  replicai  che  quanto  loro  potessero  domandare,  tutto 
5 «spettava  di  fturlo  al  concilio,  dove  si  vederìa  c^i  cosa  con  molta 
matorità.  didse  non  serrìa  se  non  bene  che  quando  le  cose  si  potessero 
trattare  [con]  concordia,  si  facessi:  de  qui  ancora  V.  S.  lU'"*  potrà 
pigliare  ...*). 

Ho  doppoi  parlato  con  monsignor  di  Granvela  et  col  padre  con- 
io f  essere,  l'uno  et  l'altro  dice  che  non  mancherà  di  far  ogni  officio  ch'el 
dnca  di  Firenze  si  porte  me^o  che  non  ha  &tto  però  che  an- 
chora  della  banda  di  là  non  serria  se  non  bene  arrìmettere  un  poco 
del  rigore  qualche  volta,  a  fine  che  le  cose  passino  ro^ìo  et  con 
manco  scandalo  . . .;  et  monsignor  di  Arras  (con  il  quale  ho  ancora  fatto 
15 officio)  parla  per  le  rime  precise  di  suo  padre,  demostrando  tuttavia 
ancor  lui  esser  desideroso  che  V.  Ili"*  et  R"*  S.  si  acquistasse  delli 
amici  et  non  che  li  perdesse. 

Havendomi  avvisato  monnigiior  di  Poggio  di  haver  havuto  la  re- 
vocation  del  sequestro  in  bona  forma,  che  ne  resta  contento,  ma  die 
SO  pensava  ch'el  consiglio  r^o  volesse  far  l'amorevole  in  replicare  a  Sua 
CSesarea  Maestà  per  obviarci,  ne  parlai  anchora:  sopra  di  che  Sua 
Maestà  mi  ha  detto  che  non  me  dubbitc,  perchè  anchorchè  1  Consilio 
r^licasse,  vuole  che  le  cose  passino  secondo  l'antiquo  uso  et  come  Sua 
Maestà  ha  ordinato. 
!5  Appresso  don  Joan  de  Luna  è  venuto  a  darmi  reguaglio  di  quanto 
passò  in  Roma  con  la  Eccellentia  di  Madama  nostro  et  poi  con  Nostro 
Signore  sopra  le  cose  di  Siena,  et  dell'officio  che  ne  ha  fatto  con  Sua 
Maestà*),  pregandomi  a  dame  aviso  a  Sua  Santità,  et  in  effetto  dice 

a)  lUi-  Hate  bt  icht  hity  ab;  iW  Stmi  ùt  offtnbiU- :  aurli  hiftatis  iouut  Faniff  abit*l»iuti,  Kit  untjnuxtig 
90*  ÀimkUm  fièr  dm  Kiitg  tnr  SUt  arim. 

0  I>a«  6!efifMfer  der  SpoHUn  von  Badajos:  vgl.  Bd.  8. 

*)  Juan  de  Luna  war  bis  «mm  Äuftkmd  ton  154.'i  laiserlicher  Kommissar  in 
Sifua  geweaen:  de  Lern  p.  223;  er  war  jetzt  zum  Stulih'iifer  von  Cremono  ernannt 
und  stand  im  liegrifl  dorthin  abzugehen  (s.  das  /oh/ende  Stück).    Sach  Siena 

35a6er  sandte  der  Kaiser  den  Mailänder  Senator  Francesco  Grasso  zur  Ordnung  der 
VerhdUmue:  CamiUo  Capilupo  14  Aprü  (Manima,  Anh.  Oontaga);  Moemigo 
19  Aprü:  Tenet.  Hepp.  J  8.  466.  AndeneUt  «MClUe  M  för  di«  Stadt  deren  Erz- 
bischof,  Francesco  Bandim,  von  Tricnt  am  nach  Eegenshurg  auf,  erkrankte  aber 
in  geringer  Fnifemung  von  Trient  und  kehrte  nach   Vcrhtuf  von  4  Tagen  dorthin 

^zurück.  MamnrcUi  in  Arch.  Vat.  Ann.  G2  vol.  Dl  fol.  Uli*»  zum  13  April;  Cer- 
vino an  Farnese  20  April  ^  Parma  Cart.  Farnes.  Or  ig.;  vgl.  Mon.  Trid.  IV  (edd. 
r.  Druffel-Brandi)  nr.  M8  8.  481. 
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1546  ohe  non  hebbe  da  Siia  Maestà  cosa  risoluta,  ma  che  non  glielo  negò 
•^^'  ^  nè  lo  accettò;  ben  dice  ohe  li  disse  che  adesso  stava  Sua  Maestà  per 
quietar  quelle  differentie  in  modo  che  se  ne  potrà  per  Io  advenìre  star 
sicuro,  di  maniera  che  a  mio  parer  bastarà  di  contentarsi  della  bona 
voluntà  del  sudetto  don  Jean  de  Luna,  per  il  quale  non  [^i]  ò  restato  5 
di  fame  ogni  officio  et  desiderare  che  Sua  Eccellentìa  havesse  questo 
bene  et  . . .  *)  di  più. 

I)o])j[>o  la  morte  del  marchese  del  Vasto  ')  aspirano  a  quel  loco  il 
duca  d'Ah^a,  il  qiuil  però  si  dice  ancora  che  lo  ha  recusato,  et  don 
Ferrante  Gonsaga,  quale  mi  par  d'intendere  che  lo  havrà*).   et  buon  10 
pro  li  faccia,  sei  vorrà  essere  nostro  amico,  hanno  fatto  capitano  della 
iustìtia  nel  luoco  del  Speciano  il  dottor  Nicolò  Secco  servitore  del 
R"**  cardinale  di  Trento    ,  con  il  quale  mi  son  rall(^rato  in  nome  di 
y.  IH"*  S.,  con  dirli  che  lei  non  potea  intendere  che  si  mettesse  per- 
sona in  quel  luoco  che  più  li  dovesse  satisfare  per  la  confidentia  chel» 
ha  in  lui,  maxime  che  havendo  in  parte  la  ìnstitia  in  mano  et  vici' 
nando  le  cose  del  signor  duca  nostro  di  Piacensa  a  quelli  di  Milano, 
non  potevamo  aspettarne  se  non  fovore  et  buoni  officii,  al  che  lo  ex- 
hortai  et  pregava  assai,  disse  di  esser  tutto  servitore  di  V.  HI**  S.  . . . 
forsi  non  serria  se  non  bene  ^li  Hr  quattro  versi  di  congratulationc,SO 
che  non  potrà  se  non  giovare;  pure  mi  rimetto  alla  pnidentia  sua. 
Apr,SJì        Da  Ratisbona  il  dì  12  d'aprile  1646. 

Apr.  14  2.  Verallo  an  Farnese:  Mitteilungen  des  aus  Baiem  eurüekgekehrten 
Kardinals  von  Augsburg  Über  die  Ergebnisse  seiner  Sendung  und  vher 
Chranvelia  ais  Gegner  des  Pntieskmienkriegs,   Erwägungen,  wie  es  an- 25 
gustellenf  daß  Farnese  nochmals  komme.   Ferrante  Gomaga  Nadifoiger 

■)  ihilfxrfUehnf  W'fit. 

')  Ottavio  Farnese. 

*}  StaifhàlUr  von  Mailand,  f  31  Mänt  1546  ($.Bd.8  8.595  Anm  2,  Z.  38 ff.). 
*)  II  duea  d*Atva,  «dkreiM  Serristori  am  13  Aprii,  s'è  tolto  da  per  ae  stesso  30 
el  generalato  (ritalia,  consigliato  da  don  Erri(|uc  de  Toleilo  [über  «An  b.  Bd.  8 

S'.  G70]  ...  et  se  bene  gli  slato  mostro  da  molti  che  per  mento  dovcvii  lecusarlo, 
non  però  s'»"-  mutato  mai  di  miu  senteiitia.  el  signor  Ferrando  (Jonz.if,':i  se  n'andrh 
a  (juri  governo  con  mala  satisfatione  di  tutti  quciyti  cavalieri  Spagnuoli  et  anco 
Itali,  attesa  maxime  la  parentela  di  Ferrara  et  la  vicinitk  dell!  stati  del  duca  suo 35 
nipote  [Mantua]  et  del  duca  d'Urbino,  per  la  maggior  parte  in  somma  è  tenuta 
uon  nu'iH)  pericolosa  olio  tloholt'  dettione;  pure  la  carestìa  dogli  huomini  partorisce 
molto  volto  tali  accidenti  ot  dove  la  voga  dì  fJraiivola  sì  doriza  ,  Itisogna  cho  vada 
la  nuvf  c  i  brigantino I  Fravrcsco  d'Kste  und  Aguiiura  bewerUen  9idk  um  da»  ei- 
Ittlijjte  Vizek*im(jlutn  ron  Sizilien.  4ó 
*)  Sick,  Ferdinand»  Gesandter  nach  Kon^tantinopd  1545,  a.  Bd.  8, 


No.  2:  1546  April  14. 

Vaslos;  Ijuna  Gùttremeur  von  Cremtma.   Bevorstt^tentle  Kur  des  Kai- 

sers,   Siena.    1546  April  14  Regenstnm/  •).  ^'^'  ^ 

Aus  Xcajiel,  Gr.  Aichirio  Carte  Funiesiiiue  fa.sc.  7'J8,  eigenh.  Oruj.,  z.  T.  diiff- 
riert  mit  beigehender  Anflnsnng;  einiges  durch  Riß  im  Papier  undeuthch. 

5  Noti  «sm'IkIo  partiin  don  Gi(tvan  di  Ìauì-a  (clu'  coli  lui  si  mainla 
«jiicsto  (lisjiaccict  tid  a  rrciito)  iiii  occtuic  a;^i:iiiii'j«'r('  alle  altre  (••iinc 
lu»r  lioru  t'  arri\  at<>  <iiii  iiionsiji^nor  K'""  «rAii;rii-ta  ,  clu'  torna  dal  duca 
di  Havij-ra,  al  tjiialc  lo  inandò  Sua  Maestà  ixn  lir  lo  \  isitas>('  in  mio 
iioiiic,  cs.'^cndo  in  letto  cuii  la  terzana,  et  ')  con  <|n(  lla  o( casioiic  lo  ti  ii- 

10  lastót'  et  praticasse  circa  il  uegocio  della  impresa       dice  haverlo  tro- 

')  (lU  ichzt'Hiif  f^fltrinh  W  rnìlit  am  h  nn  die  K'm:ilslc;fnten .  die  ihn  iiher  den 
Fortgang  des  KotuiU  untenichlct  hnlten.  i'cr  aiichuru  iiet/it  et  hier  u.  a.,  (|iiì  uuu 
è  fbrma  aleuna  di  dieta,  perchè  da  qimti  prdittt  ebe  vi  emno  far  il  colloiiuiu  ]»rc- 

l&sidenti,  et  non  so  ehe  pochi  commìsseriì  di  CathoUei  dell»  tenta  sorte  infaonii  non 
tì  ai  trova  per  nnchora  principe  alcuno  uè  suoi  commissari!.  Der  Kaiser  hat  de^ 
hidb  vor  2  Tagen  an  alte  Stande  Mahnbriefe  zum  Rei':hstag!(he^n('h  aufgehen 
lassen  ti.  s.  ir.  Flor.  (';iitt'  C''rvin  filze  H5  f'-il.  35  (hig.  (jnüs.  Apr  i.  Am 
Iii.  sdtretbt  der  Nunlms  den  nämlichen,  es  werde  eine  dieta  di  Cathuiiui  tcerdcn^ 

20perehè  questi  prdati  si  sformano  a  venire.  Carte  Cervia.  10  ibi.  $è  e^eith.  Or^. 
(präs,  21).  —  Aknli^  Capilupo  am  16.,  von  den  KatkoUken  ei  verranno  tutti  quelli 
ehe  sono  in  essere  di  poterci  venire,  wogegen  das  Kommen  der  Protestanten  nodi 
ungeiciß  sei.  l'ber  die  letzteren  äußerte  Serri.st<m  avt  13.  die  Ansicht,  ^ie  niirden 
wohl  nur  von  ^^''orms  am,  tro  sie  Haies  ji/lei/tin,  Koininissfiie  nach  iieyenslmrg  sen- 

2b  den,  et  forse  più  presto  per  vedere  come  pa»i>erautio  le  cose  che  per  concludere 
0  eoDvenhre  in  parte  aleiiaa  ebe  sia  per  redundare  in  salate  publica  o  della  reli» 
gione.  A.  a.  O.  Derselbe  am  33  April:  qui  sono  entrate  da  alcuni  giorni  in  qua 
molte  genti,  le  quali  dlrono  clic  (  i  ^uno  mutidati  da  principi  della  Magna»  et  è 
accresciuta  la  guardia  della  citili  de  inille  fanti,  vanno  questi  della  terra  di  casa  in 

3*1  casa,  ricercando  tacitatneiife  i  padroni  c  ine  li  S|i:ign<tli  et  fnrestieri  c'iiaiinu  in  casa, 
ai  portano,  facendo  loro  intendere,  se  alcun  d'essi  sarìi  disturbato  o  sìa  lor  dato 
impaccio  perchè  vivono  del  modo  ebe  fanno,  ebe  lo  vogliano  hx  intendere,  perchè 
in  qiMsta  terra  sono  genti  del  impero,  che  sono  per  difonderll.  —  VgL  nm  He» 
such  des  Reiclistags  bis  auf  dessen  formelle  Eröffnung  unten  zu  nr.  13. 

35  ')  Granvella  scìtrieb  am  IH  Aprii  an  die  Kioiiijin  Sfuria:  A  ce  que  le  dit 
cardinal  ITrmhxrß  \  dit  avoir  entondu  du  dit  due  iro/i  Jiaiern]  et  -un  |irinci|)ul 
couscillcr  le  doctcur  d'Eqs,  qu  ii  ticnt  pour  dcsespere  de  povoir  faire  ajipuiucteineut 
toUerable  avec  les  Protestants,  et  aussi  selon  les  terme»  que  ont  tonu  lenrs  collo* 
eutenrs  et  anditeurs  et  la  fiioon  de  leur  parlement  dicy,  il  semble  a  tona  quii  y  a 

40pendapparcncc.  t<>utesfois  lon  cscrìpt  encoires  de  l  i  parte  d(;  lempereur  anxelecteun 
princes  et  estaf/.  inilitìVremment  de  se  trouver  icy  le  |>liisf<if  «jnilz  ponrront.  ce  que 
au  surplus  Imi  di  vra  faire,  sc  reinctra  ju'^(iues  sa  dite  .M.i<'f*te  «  us>r  parie  avee  le  roy 
ci  le  due  de  Bavicres,  et  uc  suis  »ans  payne  et  an.xiete  de  voir  la  chose  cu  teU 
terme*.    IFüeiiy  H.  H.  SUA.  Belgica  A.  56  Orig.  (Deófrat). 
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154G  vato  sul  generale  ardentlssimo  più  che  mai,  non  essendo  voluto  però 
Apr.  14  QQ||(]^Q0nd^  ml  nitro  particolare,  ma  che  ha  risoluto  di  venir  lui  a 
Sua  Maestà,  doppochè  si  sarà  confirmato,  perchè  la  febre  già  lo  ha 
lassato,  o  che  non  potendo  venire  mandarà  da  Sua  Maestà,  et  che  non 
mancarà  di  mostrare  che  farà  sempre  con  gli  effetti  più  di  quello  che  6 
ha  sempre  ddto  in  parole,  mi  dice  ancora  che  essendo  stato  in  ragio- 
namento con  monsignor  di  Granvela  *)  sopra  di  questa  cosa,  che  si  è 
lasciato  uscir  di  bocca  che  tutti  quelli  ohe  sentono  che  si  facci  la  im- 
presa, vogliono  la  mina  de  Sua  Maestà  et  dd  imperio  con  la  perdita 
etiam  della  vita  propria  di  Sua  Maestà!  et  che  sopra  ciò  sono  statilo 
a  pessime  parole,  di  maniera  che,  volendo  bora  conferir  ogni  cosa 
insieme  con  la  tepidezza  di  costui,  mi  vo  confirmando  tuttavìa  più 
nel  gindicio  che  sia  cosa  molto  difficile  che  si  faccia  cosa  buona,  pur 
tuttavolta  monsignor  d'Augusta  et  io  non  lassaremo  batter  tanto  il  ferro 
finché  ne  siamo  ben  chiarì*).  15 

Ho  cominciato  a  dire  al  cardinale,  se  potessimo  trovare  qualche 
occasione  honorevole  pw  far  correr'  un'  altra  posta  a  V.  S.  HI"*  fin  qui, 
et  già  mi  ha  detto  haveigline  scrìtto  *).  certo  io  laudarci  molto  il  venir 
et  nulla  cosa  mi  potrebbe  esser  più  cara;  ma  ben  ci  vorrei  (come  dico) 
una  occasione  honorevole  et  tale  che  Sua  Maestà  non  persistesse  in  SO 
quello  che  ne  disse  a  monsignor  di  Caserta  et  me,  quando  gliene  par- 
lammo in  Utrecht*),  sarrò  con  il  sudetto  R***  cardinale  et  parlaremo 
tanto  di  questa  come  d'ogn'  altra  cosa,  risolvendo  in  tutto  qudlo  che 
sarà  gloria  di  Dio  et  honor  di  V.  HI"*  et  R"*  S. 

L'imperatore  ha  mandato  per  il  signor  don  Fmante  et  digià  do- 85 
vette  passar  di  là  lo  agente  suo  che  era  qui.   in  summa  si  tien  [per 
certo]  *)  che  havrà  il  generalato  et  luoco  del  povero  signor  [marchese 
del  Vasto,   h]  *)ano  fatto  don  Giovan  di  Luna  castellano  et  governa- 
tore di  Cremona,  dice  lui  finché  scili  proveda  di  meglio,    il  buon 
Spagnolo  non  si  contenta  mai  cosi  &cilmente  d'una  cosa  che  subito  80 
non  si  persuada  di  merìtame  una  megliore. 
Apr.  li       Sua  Maestà  fatto  domani  la  puigatione  si  riserra  a  pigliar  l'acqua 
della  radice  che  si  chiama  la  cina,  che  almeno  per  venti  giorni,  fra 
quali  venirà  il  corriere  da  Spagna  et  risolutìone  dal  Scr"*  re  di  Ro- 


1<)  Riß  im  Pupifr, 

C)  Ihiylnchfu. 


35 


')  6'.  8.  9  Anm.  2. 

')  Vgl  NNtoH  m  «r.  S. 
")  VgL  Bd.  8  8.  SSO. 


40 
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mani,  non  sdii  potrà  pariate*).  ch%  fin  di  questa  aggiunta  per  adesso.  J'>f'> 
oocomndo  altro  supplirò  con  il  despaccio  che  farà  il  cardinale  sudotto  '^^' 
a  V.  Ill~  et  R»»  S. 

Da  Ratìsbona  el  dì  14  di  aprile  1546.  Apr.  14 

5       Schickt  Aìischrlft  des  slrengcn  /taisat lichen  Utknis  sopi'a  h»  assetto 
delle  cose  di  ISieua 

3.   Vcrdllii  (Iti  Fanirsr:   llr  'n  f  Furth  srs  iihtr  deit  Tfnnäcl  tiiif  Fiumi.:  A2>r.  16 
ìouì  (In   iìnn  ìi  Vasfus   Tod  (}'  si  iKiß'citr  (litiisiiijc  >f/(7/A/f/r  vrlinltt  n.     Di  r 
Knrditmì  mn  Anijshitrij  si  ltn  ìht  ijlcìclizi  itiii.     Xofwi'tìdujìct  it .  daß  J-^ir- 
lOiu^e  koinmi,  uni  iillcs  ins  111  ine  zu  hriutjm.    l't  id  Aprii  Iti  Jiegctmbury. 

Aiu  Neapel,  Gr»  Ardùtio  Carte  Ftinies.  fuse.  728  eigenh.  Orig. 

Son  sfonato  ad  esser  breve,  perchè  1  dottor  Secco,  capitano  della 
iustitia  in  Milano,  stft  con  li  sproni  in  piedi,  che  voi  montare  ad  ca- 
valla per  il  che  trovandomi  qui  con  il  R**  cardinal  d'Agusta  non 

15 posso  satisfarmi  appieno;  pur  accusa rò  di  haver  havute  hierì  sera  di  Apr.  IH 
notte  le  lettere  di  V.  HI"*  et  R"'  8.  di  8  di  questo  *)  con  le  bolle  per  Apr.  8 
monsignor  d'Arras  et  la  copia  delle  lettere  dd  duca  di  Firenze,  non 
ho  potuto  ancora  essere  con  monsignor  di  Gran  vela;  non  mancarò  satis- 
&re  in  tutto  quello  ohe  la  mi  commanda  tanto  circa  il  reiterar  l'officio 

sodi  queste  maledittioni  di  Firence  (al  che  anche  mi  pare  di  haver  in 
buona  parte  satisfatto,  come  scrìssi  per  l'ultime),  come  della  cosa  della 
occasione  per  la  morte  del  marchese  del  Vasto  *)  %  nel  qual  maneggio 

•)  della  cosn  —  Vasto  m  Chiffati;  Atiflóming  dnritbrr. 

Serr istori  i:S  Aprii:  Sua  Maestà  sì  truova  d'assai  buona  voglia:  noiMliincno 
25per  obviarc  al  futuro  male,  elio  por  li  disagi  contratti  n  per  l'uso  della  j)oila;^ra 
sua  potrebbe  niulcsiarla,  s'c  resoluta  infra  sei  giorni  o  otto  di  pigliare  laccjua  del 
palo,  et  domattioa  coniDcerìi  la  purgatione  ordinaria  in  quelita  cittis  le  bene  prima 
kama  pensato  di  tnaaferim  per  on  meae  a  Boeh  nel  ducato  di  Baviera,  lontano 
di  qui  4  leghe  tedesche  [d.  i.  Bogen  an  der  Donau  unierÌKtlb  StraulfingJ. 
30  IVjM  einer  Zttution  einer  Atizaid  von  Sienesen  durch  den  Kaiser  spricht 

Serriatori  am  l.{  Ajiril,  ijual»!  citalionc  !•  sfata  intimata  ([ui  fiup^ta  mattina  nel 
consiglio  pubiico  di  .Sua  Maestìi  con  una  tirma  di  suo  pugno  alli  auibasciadori  di 
Vidla  eittk  [ìiareanUndo  Amerighi  und  Oriundo  MarieeotUJ  u.  $.  w.  Fj^.  noch 
Mabnettì,  Mielaria  de  faUi  e  guerre  di  Siena  (1699)  p.  145;  Ciniy  Vita  di  Cosimo  I 
»(1611)  pag.  140. 

f'ber  dies  Schreiben  s.  Bd.  ,S'  S.  595  Anm.  1  und  S.  't'.Ki  am  Knde  der  An- 
merhumi.  Nach  dem  fidifenden  scheint  auch  das  ehendiiselbst  S.  59.7//!  in  den 
Ahm.  cru-ithnte,  undatiert  vorliegende  6d^reiben  Farnese»  (com  1  April  i'j  dem  A«m- 
Umt  zugegangen  JW  MiM. 

*)  Vgl  oben  nr,  1,  wwie  mden  nr.  4, 
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so  ben  mi  penso  che  refietto  sarà  vano^  nondimeno  Bcoprifemo  voluntà 
et  paese  assai,  perchè  mi  par  di  vedere  che  tanto  siamo  amati  et  beo 
veduti  quanto  ci  va  l'interesse  lor  proprio;  però  bisogna  servirsi  del 
tempo  et  delle  occasioni  et  serrar  ^i  occhi  a  molte  cose  per  far  anchor 
noi  li  fatti  nostri.  6 

È  ferma  opinione  di  monsignor  II""*  d'Agusta  (che  cosi  iodica  esser 
ben  appropostto  per  ogni  rispetto)  che  V.  S.  Ili"*  et  R"**  ad  ogni  modo 
sene  venga  qui  a  terminar  le  cose,  le  quale  sensa  la  sua  venuta  —  et 
dico  sua  et  non  d'altri  —  non  è  per  farsi  cosa  che  sia  per  la  gloria 
dì  Cristo  et  beneficio  publice,  quella  intenderà  per  le  lettere  del  car-10 
dinal  d'Agusta  *)  quanto  ha  passato  et  con  Baviera  et  con  Sua  Cesarea 
Maestà,  che  tutto  termina  in  bene  a  parole;  li  effetti  si  faranno  risol- 
vere per  lei.  et  dovendo  venire  non  havria  ad  tardar  più,  perchè 
questo  tempo  ohe  Sua  Maestà  mette  sul  pigliar  Faoqua  et  che  si 
aspetta  per  essere  nel  tempo  buono  che  le  vittuaglie  sieno  jnronte,  quella  15 
può  venir'  et  risolvere  queste  pratiche  in  tutto,  almeno,  se  per  altro 
non,  per  usar  una  volta  di  pratica,  etiam  ne  nascerà  un  bene  infinito 
che,  se  la  impresa  si  fa,  lei  ne  haverà  llionore,  et  se  non  si  &irà,  Sua 
Santità  et  lei  restarà  con  honore  appresso  tutto  il  mondo  et  ad  ogni 
via  di  là  si  restarà  con  infinita  gloria,  oltre  che  molte  cause  si  possono  20 
dare  et  colorì  alla  sua  venuta  come  per  le  cose  della  pace,  della  reli- 
gione et  di  tutte  le  altre,  che  da  se  potrà  per  la  prudenàa  sua  pensar, 
et  appresso  ad  tutte  le  altre  io  indico  oIìc  la  sua  venuta  sia  il  vero 
et  più  saldo  rimedio  di  rimediar  queste  cose  dì  Firenze,  perchè  lei  le 
rimediarà  come  vorrà,  et  qui  costoro  par  che  vogliano  star  sul  honore- 85 
vole  circa  il  rihissar  quel  seiTÌtore  preso,  di  modo  che  tanto  di  questo 
come  d'ogni  altra  cosa  si  può  tener  al  fermo  che  lei  sarà  il  vero  medico, 
et  non  bisogna  che  Y.  IH"**  S.  tema  del  viaggio,  perchè  qui  la  può 
venire  sempre  per  terre  del  re  di  Romani  et  di  Catholici  senza  un 
poriculo  al  roiudo,  perchè  passarà  più  di  tre  giornate  lontano  dalle  30 
terre  de  mali  Christian!,  nè  quella  ha  da  guardare  che  Sua  Maestà 
in  ITtrecht  iudicasse  che  la  non  dovesse  venir,  perchè  questa  venuta 
ha  da  esser  per  risolvere  ogni  cosa  senssa  haver  più  a  mandar  su  et 
giù  et  senca  star  più  sid  cortigianesmo  et  su  le  fintioni:  bisogna  in 
effetto  smascararsi  di  ogni  cosa,   et  i>crchè  il  re  di  Romani  con  Gran- 35 

a)  U  iinjiri'iin  —  tnuDilu  riti  funi,  ilmi'l-u. 

'  I  Ihr  ìiit  r  (in4]r:o()enc  Jìricf  fles  Kunli iials  vim  Auij^ìmrg  prilenlt  nur  fjau: 
kttr:  des  tft»itsti(/en  Jùyebniifses  seiner  bairischen  Missit/n  und  bestürmt  dann  J'urneie, 
mit  ähfdieher  Motieierung  leit  hier  1  eraffo,  sicft  .penßiUieh  mm  Kaiaer  tu  Mf* 
fügen.  Neapel  Curie  Farnes,  faac.  CK9  <)rig.  (v<m  16  April),  40 
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\éà  soll  quelli  che  possono  turbar  questa  acqua,  se  lei  viene,  non  ^546 
hsviaxino  così  largo  campo  come  in  sua  abscntia;  et  quando  altro  non 
se  ne  cave,  sene  cavcrft  il  restare  chiaro  d'ogni  cosa  efe. 

Da  Ratisbona  el  dì  16  di  aprile  1516  Apr,  16 

i»4.  YeraUo  an  Farnese:  Der  Papst  und  Hergog  Cosimo,   Frankreidi,  Apr,  19 
Das  Sequeder  von  Badajog,   Die  Nachfu^e  in  Mailand;  Besehrànhtng 
der  Maehi  des  Statthalters.   1546  April  19  Kegenslmrg. 

Àu$  AiMpe^  Grande  Archino  Carte  Farnes,  fase  728  Or^.,  teiììceis  ehiffriai 
ntU  beigekendem  Deàfirat. 

10  Hai  0ter  die  Beìhyung  der  Händel  ewisdien  dem  Vapste  und 
Fioreng  mit  Granr^la  (jcsproekenf  icelcher  Einlenken  ton  beiden  Sei" 
ien  anempfidiU, 

ÌÀ  avvnri  che  di  là  venivano  della  ai>eranKa  del  stabilimento  della 
pace^),  non  trovo  che  habbiano  solido  fundamento,  perchè  scben  quel 
15  re  si  sia  lassato  intendere  allo  ambasciatore  di  Sua  Cesarea  Maestà 
appresso  lui  che  v<»glia  persistere  nella  pace  et  che  non  vuol  creder 
che  Timperatore  li  habbia  da  mu(»vere  nè  dare  tam|>oco  aiuto  all'  In- 
ghilterra conti»  di  luì  *)  :  pur  tuttavoltu  non  viene  con  altro  messo  più 

')  Dem  Legaten  in  TrieiU  empfahl  Verath  in  gl^kstitìgem  Sdmiben  che 
90ffibbito  tabbito  dispiaecieno  le  alligate  per  il  R<"«  patrone  . . . ,  perchè  impor- 
tiiia   A.  a.  O. 

*)  Dan  (ìorentinischen  (ìefiamitt  n  t:r:"hl(c  (ir(tnvi'ìì(i ,  er  luthc  die  ihm  diirth 
ein  sehr  entgegenkommendes  Schreiben  Farnese^  angetragene  Vermiilcinng  ^tcisdien 
der  Kurie  und  Coeimo  anfangt  ron  der  Hand  gmieeen;  par  .  .  .  havea  dipoi  con- 

S5iiden(o  ehe  *l  papa  per  la  ava  eervicosa  et  dora  natura  non  rìlascerìh  mù  el 
Mcrctario  eosl  seccamente,  per  non  mostrar  dliarer  errato,  se  prima  non  interviene 
qualche  opora,  per  l:i  f|ii!iU'  possa  iiliriciio  apparire  che  Sua  Saiititìi  .si  sia  imliitto  a 
liberarlo  della  carcere.  (ìrunvcllii  riet  daher,  daß  (msìiho,  trotti  die  Mmirìic  scine 
Gnade  anfleìten,  ihnen  diese  nicht  iceigere,  sozuur  daß  er  die  ihm  Misliebigen  ent- 

^  fernen  dürfe,  u.  s.  u>.  Serristori  21  April  a.  a.  0.  toi.  28 «'dO«. 

*)  Mit  IVankrMt  rgl  Bd.  8  8.  594  f.;  s.  aueh  Man.  Jirid.  IV  8.  473  nr.  403. 
*;  Wie  der  lütiscr  am  5  April  (am  DtnkeldHihl)  an  die  Königin  Maria 
xdiricb,  benachririiligtc  der  englische  Gesandte  nn  seinew  //"/('  (rranrella.  (pie  le.s 
Francois  tionnent  grnndes  j)rati«|ue.s  cn  ce.ste  Cionnanye  pour  inectre  ilivi.siuii  entro 

Sóles  estatz  dicelle  et  moy,  et  uiesuiea  eu  y  uvuit  uug  a  Francfort,  «jui  bancquetoit 
joomellenient  avec  le  capitaine  Reyfienberg  [in  Diensten  Englande,  dann  der 
SdunaUcaldener,  tgl.  unten  eu  nr.  78J.  Granvetla  hat  gtantwotitt  que  jesperoye 
fere  df>  maniere  avec  ceulx  de  cotte  Gennaaye  quo  les  pratie(|U'  s  <!>  >  Francois  leor 
prouffiteroient  aussi  pcu  et  moins  rpie  du  passe  w.    fr.  irien,  Hclgica  A.  71  Orig.  — 

40 Der  Suntina  in  Frankreich,  Bischof  run  AJa^zu,  berichtete  um  dieselbe  Zeit 
(7  April,  aus  Melunf  über  die  freundliche  Aufnahme,  weldte  der  Herzog  von 
Umdturg  [Franz  von  Giffkom,  s.  Neuded:er,  Merkw.  Aktenek  8.  748J  am  fron- 
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1546   partìculare  allo  effetto  che  si  destden,  et  però  il  punto  stà  su  la  rceti- 
tutione  del  Piamonte,  la  quale  non  si  Scendo  non  bisogna  per  adesso 
pensar  ad  più  stabilimento  che  tanto,  et  restituendolo  la  cosa  sarebbe 
chiara,  che  si  farà  et  |>arentado  et  pace,   et  così  conforme  a  quello 
che  Sua  Cesarea  Maestà,  me  ne  disse  in  Spira  et  ch'io  scrìssi  di  là  5 
mi  ha  detto  adesso  il  sudetto  Granvela,  soggiungendomi  che  lui  non 
vuol  vendere  parole  a  Sua  Santità  nè  a  V.  S.  Hl*^  et  R"**,  che  se  la 
vedesse  qualche  fundamento  et  qualche  coniontura,  che  spingcrìa  V.  S. 
J]]»»  a  venire  a  praticarlo,  acciochè  in  tutto  fusse  havuto  quel  con- 
veniente rispetto  delllionore  et  autorità  di  Nostro  Signore  che  si  con- 10 
viene,  ma  che  in  effetto  non  ci  vede  altro  fundamento. 
Mn,  30       ErhièU  àbermals  einen  Brief  Poggios,  vom  30  Märs,  in  der  An' 
gelegenheit  des  Seqttestera  von  Badajog^  unkhea  der  königlidie  Batf 
wenn  auch  wideratrébend,  aufgeheben  hai  u.  a.  tir. 

Feci     l'ofßcio  con  monsignor  di  Granvela  sopra  il  motivo  di  16 
y.  S.  R**  della  morte  del  marchese  del  Vasto  delle  cose  di  Milano, 
il  i]iìi\\Vf  npcna  hcbbi  aperta  la  bocca,  che  mi  intese  et  non  volse  las- 
ciarmi dire,  finché  lui  mi  non  hebbc  risposto  prima,  dicendo  che  lui  tiene 
quelhi  memoria  del  signor  duca  nostro  ')  che  si  conviene  come  a  un 
suo  figlio,  sì  per  le  bone  porti  sue  come  per  la  osservanza  et  amore 20 
che  porta  alla  III"*  signora  Madama,  et  che  non  è  restato  che  non  ci 
babbi  pensato;  ma  che  Sua  Cesarea  Maestà  da  quando  fu  lo  abbocca» 
mento  di  Busetto     per  una  mala  satisfactìone  che  hebbe  del  marchese, 
deliberò  di  levarlo  da  (jncl  governo  et  di  darlo  a  chi  lo  ha  dato  adesso, 
che  è  don  Ferrante;  che  però  gle  lo  ha  detto  in  confidentìa,  non  volendo 26 
che  si  sappia  avanti  che  Sua  Maestà  lo  habbia  declarato  et  publicato. 
et  per  questo  non  essendo  la  cosa  integra  (maxime  che  quando  Sua 
Maestà  fece  questa  deliberatione,  lui  non  seppe  niente  nè  lo  ha  saputo, 
finché  poi  è  venuta  la  nova  della  morte  del  marchese,  che  Sua  Maestà 
gli  disse  haveme  già  disposto  fin  da  l'hora  et  datane  la  parola)  non  30 
ci  ha  potuto  nè  può  far  niente. ...  et  soggiunse  che  io  scrivessi  a  V.  & 
R"*  da  parte  sua  che  facesse  che  il  signor  duca  attendesse  pure  a 
servir  Sua  Maestà  con  lo  amore  che  si  conviene,  et  a  pensar  et  haver 


»)  Off  gùuu  Bmut  éhtr  ik  Xaekfolgt  tu  Mattoni  M  dt^HttU 

tosUehen  Hofe  gefunden^  und  aher  die  Bemühungen  de»  NdmUch^  die  JMeiKg»uig9& 

]f\anlrcidts  "in   h'>>ti:il  :u  hinltrireihcn.    Arch.  Vai,  Gali.  Nunt.  tab  Paolo  III 
voi.  5  (Armar   Vili  ord.  I  vul   M)  f.  5-8  VupL 

»)  Bd.  6  Hi:  130  (S.  5Ulf.). 
')  D.  i.  01  tulio, 

^*)  S2  Jttni  1543ì  ».  de  Uva  lU  &  478,  IO 
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Fanimo  a  cose  gnuidi,  che  non  manoariano  delle  occasioni  a  Sua  Maestà  ^'^^^ 
di  fario  grande  et  de  darli  delle  simili  et  molto  maggior  cose  di  questa^ 
dicendo  die  Sua  Maestà  non  potrà  mai  mancare  a  Sua  Eccellenaai 
poiché  ha  figlioli,  perchè  ama  ancora  sua  figlia,  di  mancra  che  questo 
5  è  qimnto  ho  ritratto  nè  ho  potuto  fare  più.  mi  è  piaciuto  nondimeno 
che  quella  mi  habbia  fatto  far  questo  officio,  perchè  so  che  Gran  vela 
b  dirà  con  Sua  Maestà  et  giovarà  per  l'altre  occasioni. 

Qui  si  stima  ch^  perchè  Sua  Maestà  ristrìnge  la  libertà  al  governa- 
tore di  Milano,  come  havea  già  fatto  anchora  al  marchese  sul'  ultimo 
10  dappoiché  fu  in  Vormos     che'l  signor  don  Ferrante  non  lo  accettarà, 
non  glielo  dando  Sua  Maestà  con  quella  libertà  cbe'l  marchese  lo  havca 
da  principio. 

Da  Ratisbona  allt  19  di  aprile  1546.  Apr.  19 

5.  Veràlh  an  Farnese:  Besdteiä  aus  Spanie»  über  éUe  Erträgnisse  Apr.  so 
15 der  BewiUh/umjtn  des  Päpsks.    Gespraék  des  Nuntius  mit  Truchseß 
und  Soto:  Kaiser  weigert  sieh  vor  Ankunß  des  römisdten  Königs  die 
Kapitulation  eu  unterßeichnen,  verspricht  aber  den  IMestantenkrieg  in 
jedem  F(dle  zur  Ausfuhrung  eu  bringen,  hat  schon  Vorhereitumjen  dam 
getroffen  und  redmet  spätestens  Mitte  Juni  seine  Streitkräfte  Mdntmen- 
SOmteAai.   Granvella  hofft  vergebens  die  Unternehmung  eu  hintertreiben, 
Sehwerer  Verdacht  gegen  OrantfcUa  tfon  der  Stadt  Aug^urg  bestochen 
tu  sein*   Truchseß  empfiehlt,  daß  Fartiese  kotnme;  Erörterung  der 
Vorieile  und  Naddeile,   Hergog  Wilhelm  von  Baiem  und  seine  Ver-' 
sehwäifcrung  mit  den  Habsburgem.    Die  Werbungen  Ijodovieos  deW 
^Armi.    Bucer  und  die  eventuelle  Wiederankniqi/ung  des  lieligions- 
(jespräehs,   Gedan^  an  eine  „Itc/ormation".   Kardinal  Madrueto  für 
harte  Zeit  am  Hofe  eneartet.    1546  April  20  Tirgensburg. 

Aua  Xeuptl,  (irandc  AnJiirio  ('arte  Farnesiauc  läse.  728  Orig.,  grt^Unteils 
chiffriert,  mit  heiijchoxhin  Deci  fiat. 

3f       I)o])(ii  scritte  le  alligate  <1i  10      venuto  <|Uel  e<»iTÌerc  ehe  si  as-  Apr.  10 
pettava  da  Spagna  eon  la  risolnti(»ne  del  danaio  elu'  si  può  eavar  dclli 
mezzi  frutti,  et  porta  ehe  per  lo  nieno  arrivanì  a  500 Odo  scudi  («pian- 
luiiche  <pii  dicano  di  400 OOO),  et  ehe  dalle  eoniende  potranno  havcre 
liuu  a  5U  000  ulU'i    :  di  modo  che,  ussendotii  fermata  iSuu  Mucätü,  alla 


35       •)  Vgl  Bd.  S  S.  2^5.  25,9.  ?7,5. 

')  Der  Kaiser  aniicortde  dem  Prinzen  i'liiUpi>  am  2i.  und  drückte  die  Hoffnung 
«NM,  daß  jene  Gelder  bald  flüssig  werden  würden,  portjuu  la  capitulacion  uun  Su 
Saotidad  ae  fimiara.  Dömnger,  SeUräge  sur  poUt.  ete,  OwMàhtt  1  &  45, 
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l'ifo  purga  jKT  pigliare  l'acqua  della  Cina  da  lunedì,  doppo  fatto  la  sua 
Jpri  'io  Pasqua  la  domenica  delle  palme,  et  vedendo  ancora  essersi  deliberato 
di  non  far  nulla  so  prima  non  viene  il  re  de  Romani,  deliberai  di 
batter  questa  cosa  con  tutti  questi  ministri,  et  così  per  principio 
essendo  andato  dal  cardinal  d'Augusta,  accadettc  venire  lä  il  padre  5 
confessore,  che  fu  con  molto  piacere  de  tutti  tre,  perchè  in  vero  desi- 
deravamo di  esser  insieme  tutti,  et  intrati  nel  n<^cio  mi  rallegrai 
chc'l  fusse  venuto  il  corriere  di  Spagna  con  la  risolntionc  che  Sua  Maestà 
aspettava,  che  havesse  portato  bone  nove  conforme  al  disiderio  di  Sua 
Maestà,  pregando  il  detto  padre  a  sollecitarla  per  la  firma  della  capito- 10 
latione,  persuadendoli  che  non  era  pift  tempo  di  aspettare  et  simil- 
mente fece  il  cardinal  di  Augusta,  ci  rispc»e  ch'era  venuto  oppof^ 
timamente,  che  ci  desiderava  insieme  per  dame  conto  di  quello  che  doppo 
la  venuta  del  corriere  da  Spagna  lui  haveva  passato  con  Sua  Maestà: 
et  era  che  havcndola  stimuliita  a  firmare  la  eapitolatioàe  con  questa  15 
rìsolutionc  bona  venuta  da  Spagna,  che  Sua  MaostA  Io  haveva  risoluto 
di  non  volerla  per  niente  firmare,  finché  il  re  de  Komanì  non  fusse 
venuto  qui,  dicendoli  che  gli  haveva  di  nuovo  spacciato  un'  altro  corriere 
Mai  fi,  9  che  venisse*),  ch'el  si  trovasse  qui  alla  più  longa  alli  8  o  9  nis^rgio, 
et  che  però  questo  non  era  longo  tempo;  nè  fratanto  voleva  che  t?!^ 
|>erde8se  il  tempo,  perchò  voleva  che  si  facessero  delle  provisioni, 
sicome  haveva  ordinato  in  Mastrìc,  che  haveva  mandato  il  conte 
d'Atri,  perchè  apparecchiasse  seoretamentc  di  far  10000  fanti  et 
3000  cavalli  per  servirsene  in  questo  et  replicandoli  il  detto 
confessore  che  se  Sua  Maestà  aspettava  il  re,  chel  pensava  che 25 
il  re  fusse  di  contraria  oppìnìonc,  maxime  che  non  lo  sentendo 
ancora  monsignor  di  Granvela,  il  quale  pensa  disturbarla  con  la  venuta 
del  re  o\cro  di  allongare  la  cosa  che  si  reduca  all'cxtrerao  del  tempo, 
come  fu  l'anno  passato,  che  poi  timi  si  po$«;a  fare:  dice  che  Sua  Maestà 
^li  ris[)ose,  allcgimdoli  molte  difficultà  che  ci  erano  che  lu  impresa  non  30 
kì  dovesse  fare;  ma  che  li  prometteva  che  lui  non  allegaria  mai  tra 
gl'altri  del  consiglio  quelle  difficultà  et  che  stesse  fidato  sopra  di  lui, 

')  V.  Druffel,  Briefe  und  Akten  I  nr.  11  (rom  18  AprO). 

*)  Über  die  An  funge  der  Rwdunge»  Karh  in  den  Xiederlanden ,  die  tiek 
wexentlich  uuf  den  Ver^cltidcih  it  crleiltcn  Auffnig,  Werbehauptleute  anzunrhuirn,^ 
hf.<chr<niktftt ,  s.  lüitnn niju  di  r ,  Kurl  V  und  Urnen  S.  Il-l.'i  MVr  tibcr  ist  dtr 
Graf  Von  Aln  f  Sollte  Itnitn  ijenicinl  sein  und  Vernilo  den  Namen  vtriwrt 
habenf  Daß  Büren  in  Mastricht  mit  dem  Kaiser  sprach,  erwàhU  dìe»ir 
in  einem  SchrcOßen  an  Königin  Maria  vom  20  März:  Kannengitß«r  8.  lltö 
Anm.  59. 
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die  0  cbe  il  re  la  sentisse  o  non,  ohe  ad  ogni  modo  la  vuol  fare,  che  i'''"' 
in  questo  non  vuole  il  consiglio  da  altri  ohe  da  lui.   et  ne  disse  ohe  '^^' 
Sua  Maestà  più  volte  gli  haveva  detto  et  promesso  il  medesimo  >  ohe 
però  Ini  ne  restava  certissimo  et  riposava  nel  animo,   et  se  ben  lai 

5  si  reode  certo  che  mons^or  di  Gran  vela  non  lassarà  die  faaee  alla 
venuta  del  re  per  disturbarla,  che  per  ogni  modo  lui  non  dubita  della 
fede  di  Sua  Maestà  che  tante  volte  ffi  ha  dato  di  farla,  perchè  Sua 
Maestà  è  molto  bene  advertita  che  Granvela  la  vorrà  distuxbare,  et 
non  ostante  questo  gli  ha  promesso  faria.   et  quanto  al  tempo  dice 

lOche  gli  disse  che  ci  sarebbe  tempo  assai,  perchè,  se  U  re  sarà  qui  alli 
10  di  maggio,  che  fra  6  o  6  giorni  si  risolverà  et  firmarà  la  capito-  Mai  10 
lattone  et  mandarà  a  Sua  Santità  che  faccia  le  provìsioni  per  la  parte 
sua,  et  scriverà  a  Napoli  per  far  venire  le  genti  di  là:  di  modo  che 
per  il  mezzo  giugno,  o  tutto  al  più,  lo  ezeroito  potrà  essere  ammassato  /uni 

16  qui  *),  che  avanzarà  ben  tempo  per  le  faconde,  et  ha  ordinato  Sua 
Maestà  che  si  tratte  con  li  Fucari,  si  mando  a  trattare  in  Anversa  sopra 
dcUi  danari  delli  mezzi  frutti  per  haverli  pronti,  il  detto  confessore 
perauade  che  per  ogni  modo,  poiché  tanto  si  è  sofferto,  che  si  sufferisca 
ancora  questo  tempo,  perchè  sa  certo  che  Sua  Maestà  non  mancarà 

^di  Caria,  digià  mi  par  che  in  Spagna  si  metta  gente  insieme  dal  prin- 
cipe per  mandare  da  queste,  bande;  et  dice  chel  principe  scrive  a 
Sua  Maestà  che  ci  si  vuol  trovare  a  questa  impresa,  supplicandola  a 
contentarsene. 

In  arrivando  Sua  Maestà  in  Tonavert,  loco  vicino  al  Danubio,  per 
Svenir  a  Spira,  fu  visto  un  carro  con  danari,  dicano  15000  scudi,  che 
mandavano  li  Àugustani,  de  quali  ne  volevano  dare  a  Sua  Maestà 
4000.  li  quali  danari  sono  morti  lì,  che  non  si  vede  sieno  passati 
pift  avanti,  et  Sua  Maestà  non  ne  ha  havuto  niente,  sono  cominciati 
ad  entrar  in  qualche  snspitione  che  non  se  li  habbia  accettati*)  mon- 
SOsigoor  di  Qranvela,  congiungcndo  maxime  che  egli  sia  per  fare  ogni 
opera  per  impedire  questa  impresa,  con  il  mal  nome  che  tiene  di  simil 
vitio,  et  persuadendo  ancora  che  in  caso  che  la  impresa  si  faccia,  per 
niente  si  vada  a  danni  di  Augusta,  di  modo  che  conferito  ogni  cosa 


SSacerttaU  -  Granvnla  'nr.w»<iittiw. 

')  V(jl.  (ì(iH  schon  angeführte  Schreiben  bri  Dnlltntirr  I  S.  li:  ponsamos  a  Io 
mas  largo  tener  i-I  campo  juiito  en  Hii  ile  juiiio,  <iuc  seguii  .se  liace  la  ciioiita,  seran 
ptT  lo  meno»  cuareiita  mil  iufautes  u.  a.  w,   Aud^  iibtr  die  erfordcrlidien  Finanz- 
oftnUomn,  die  großentmla  auf  die  tom  PapifU  sujfe$iAertm  BeiBtmtm  batiert 
io  werde»  «olfteN,  verbràM  Karl  Mcà  àicr  «Mjieàmd. 

ll«atUUrb«riekt«.  «nto  AbtoUng.  Bd.  IX.  2 
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1540  inàeme  la  cosa  non  può  passare  senza  gran  suspetto.  per  il  che  non 
^P^-  ^  manca  oonfesBore  et  altri  di  far  ogni  opera  per  saperne  il  vero, 
che  se'l  si  trova,  mal  per  lui,  havendo  così  detto  Sua  Maestà  chel 
caetigarìa  acerrimamente  per  exempio  delli  altri,  et  in  ven)  per  biio 
beneficio  dìsidero  che  non  sene  trove,  perchè  saria  Tultima  mina  5 
sua  certo. 

Stando  duiu|ue  le  cose  come  dico  di  sopra,  persiste  monsignor 
d'Augusta  nel  medesimo  animo  che  saria  senza  fine  bene  che  lei  corresse 
questa  posta  fin  qua,  havendoli  maxime  Y.  S.  H"**  data  spoanza  che 
essendo  ineaniinate  bene  le  eose  et  al  fin  che  si  desidera,  di  venire,  et  IO 
volendo  lei  haver  l'onor  delle  fatiche  sue  et  non  che  altri  l'habbia. 
laonde  adesso  sia  il  tempo  perehè  se  ])oi  havemo  questo  contrario  di 
Granvela,  il  (piale  farà  eoi  mezo  del  re  de  Komani  ;  altramente  V.  S.  R"^ 
romperà  li  loro  disegni,  che  non  faremo  noi  de  qua:  questa  ragione 
Apr,16  diee  il  cardinal;  ma  io  dico  conforme  a  quel  che  se  ne  scrìsse  alli  16,15 
che  non  tanto  per  questa  causa  della  impresa  io  desiderarci  la  venuta 
sua,  ma  per  tutte  le  altre  cause  proprie  et  particolari  et  anche  per 
assettare  bene  le  cose  di  Firenae,  per  non  si  haver  totalmente  rompere 
et  restame  con  l'odio  addossi»  semsa  ]>n)]M)sito,  et  terminar  bene  le  cose 
di  Piacenza,  se  qualche  cosa  se  ne  desidera  de  qua,  che  mi  persuadono 
che  saria  se  non  bene,  et  delle  cose  del  signor  Ascanio  et  Fabrieio  '); 
et  ancora  si  potria  cumulare  a  dar  una  bona  mano  sopra  il  stabili- 
mento  della  pace,  non  però  mostrando  essersi  mosso  per  quello,  ma  per 
conservarse  nella  benevolentia  di  Sua  Maestà  et  farli  visita  et  officio, 
et  sotto  questa  specie  far  il  fatto  suo,  perchè  tutto  il  resto  è  burla. 2& 
et  supplico  quella  eh<-  la  mi  creda,  che'l  tempo  se  ne  va,  et  questo 
homo  *)  ii  terrìbile,  che  vuole  carezze  come  li  putti.  ...  in  contrario  io 
non  vedo  altra  ragione  se  non  della  suspitione  che  de  la  venuta  sua 
si  daria  a  Protestanti  et  della  fatiga  del  viaggio,  il  che  considerar^  lei 
con  la  pmdentia  sua.  et  in  caso  ciic  risolvesse  di  venire,  habhia  da 30 
esser  bora  questo  tempo  che  il  re  de  Romani  viene  et  che  Sua  Maestà 
stà  serrata,  et  la  supplico  che  ce  ne  fnccia  dar  aviso.  quando  anche 
non,  non  resteremo  de  qua  tutti  noi  di  tormentare  tanto  Sua  Maestà, 
fin(•h^  si  risolva  a  finiiarla  o  ci  dica  expressamente  di  non  volerla  fare, 
afìinchè  Sua  Santità  sia  fuori  di  questa  pratica  35 

')  Vgl.  Bd.  H  S.  5if5  Z.  35-38, 
')  Der  Kaiser?  Granvella'^ 

*)  Die  Be$pnelnwg  dm  NunUim  mit  Kardinal  Truà»»^  umd  Soto  «mM 
««òemcrfef  ;  tgL  Vmet  Jkpp,  I  S.  470  wnd  Serristori  am  2t  Aprii  (t.  l  ^  28'* 
30");  oòer  da»  Geheimnis  morde  tfewahrt;  Truche^       es  ei^  angdegen  teint^ß 
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n  duca  di  Baviera  vcnirà  fatto  pasca,  et  sei  vede  animata  Sua  i'>^'^ 
Maestà  di  far  la  impresa,  oi  venirà  ancor  lui  di  ottime  gambe,  et,  come  '^^J^ 
sarà  qui      doppoi  la  venuta  del  re  di  Romani  si  farà  il  matrimonio  ^ 
della  figliola  con  il  figliolo  del  duca,  secundo  fu  già  promessa  molto 
5tempo  ùu 

El  cardinale  di  BAantova,  essendo  recbiesto  da  Ludovico  delle 
Anne,  che  stà  a  Castelgiuffre  che  li  voleva  andare  a  parlare,  non 
lo  ha  admesso  per  non  havcr  causa  di  n^arii  quel  che  forsi  lo  rìcer- 
caria  per  servitio  del  re  di  Inghilterra,  et  ha  subito  spedito  qui,  che 
10 si  faceta  opera  con  Sua  Maestà  che  non  l'habbia  per  male,  perchè 
non  vuole  impacciarsi;  il  che  è  fatto  et  qui  piace  molto*),  et  sia 
per  sviso. 

El  Buccero,  che  era  partito  dal  colloquio  senza  aspettar  la  venuta 
di  Sua  Maestà,  dicono  esser  ritornato  qui     il  che  non  si  ha  per  bene. 
15  mi  par  che  si  pense  dì  pigliar  un'  altra  via  alle  co«e  della  religione, 
qual  è  di  far  una  qualche  rifonnatione,  la  qual  sia  comune  a  Gatholid 


4N»elt  Senrittcri,  d«r  iìm  omitufragen  ntdUe,  auf  /aUdte  Fährte  m»  iDdbm:  1« 
gaem  contra  e  LatheranI  li  risente  un  poebetto,  »ekreibt  der  FknrenHnerf  ...  ma 

SQdod  pare  giù  c'babbia  [nämlich  TruchseßJ  speranza  di  goem;  anzi  temo  de  pro- 
gressi della  dieta,  giudicandoli  tepidi  ot  lenti:  et  se  bene  questi  princij)i  lutherani 
fiatino  intender  di  voler  comparire ,  Sua  Signoria  R»""  non  ne  crede  cosa  alcuna, 
confermerebbeini  iu  questa  oppiuione  »e  fusse  vero  che'l  duca  d'AWa  se  n'andasse 
in  Spagna,  come  s'è  epana  toco  .  . perchè  non  ci  rimanendo  altro  capo  per 

S5|afamo,  sarebbe  segno  che  Sua  Maestà  Tolesse  riposarsi  quest*  anno,  et  io  lo  credo, 
perchè  ritraggo  d'assai  buon  luogo  che  tratta  d'accordo  fra'l  re  d'Ingliilterra  e*l 
Christ™",  et  per  molti  se  n'attende  vt)tivo  successo  .  .  .  ma  Tanno  boggi  le  COM 
taoto  beerete  ch'npeua  ardinco  soccame  pure  UQ  motto. 
')  Canteìgoffredo,  in  Mon/errat. 

30     *|  Ober  Lodomm  ààBF  Ami  a.  VmO.  JJepp.  1 8,  444  Jnm.     Vtm  Oeter  Ji>- 
gdtgtnheit  kanddt  ein  SeridU  CapUupM  an  den  Kardintd  ton  Manina  vom 
20  April:  Brown,  Calendars,  Venice  vai.  V  nr.  381  (s.  aucÄ  dai^clhat  nrr.  37  7.  37S). 
H'if  der  Beichtrater  dem  Vlurnitiner  SnriAtori  sn^tc,  tinvhtr  die  kniseriiche  l'olitik 
ninnai  daran,  sich  Lodovicos  dell'  Armi  :u  licilituni,  su  .aar,  daß  scinr  Wrrfniniini 

■iòdu  des  l'ap$te8  verdecken  sollten:  sotto  quello  el  papa  putrii  condurre  una  mas^a 
in  an  tempo  ch*apena  costoro  [die  GeffnerJ  ne  posnno  barere  notitia.  Serriitofi 
U  Mai  (l  l  foL  37*' 39*). 

*)  Ein,  wie  es  scheint,  ganz  utibegrUndetee  Gerücht,  auf  das  Verallo  aber  noth 
in  einer  Depesche  an  die  Kon::ihh'gaten  vom   V.'»'  April  zurxdkommt  (angeführt 

iOde  J^va  IV  p.  .'5.5.  .V;.  —  J'hcr  die  Bedingungen,  unter  denen  JJucer  bereit  war, 
das  Kolloquium  wieder  aufzunehmen,  vgL  seinen  Briefwechsel  mit  tlem  Landgrafen 
am  Heeer  Zeit,  bei  Lene  Bd.  s.  auth  über  diese  Frage  NeudeeÌBer,  Merkm. 
AkttatMe. 
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1546   et  Protestanti      et  alcuni  propongono  che  serrìa  bene  a  sef^uitare  il 
•^pv*  ^  colloquio,   la  cosa  è  sul  pensare  delli  modi  che  sì  habbiano  da  tenere 
a  questo,   io  non  mancarò  di  oppormi  quanto  sarà  bisogno,  in  caso  che 
si  venga  alle  strette.  ... 

£1  cardinal  di  Trento  *)  si  pensa  verrà  presto  qui,  perchè  ha  de  5 
dir  molte  cose  importanti  a  Sua  Maestà  sopra  le  cose  della  religione, 
et  parmì  non  vi  si  fermerà  molto,  volendo  ritornarsene  al  concilio  per 
non  abbandonar  queUi  signori  là  tanto  tempo. 
Apr.  20       Da  Ratisbona  a  dì  20  di  aprile. 

Apr,»3  6.  VeràUo  an  Farnese:  Verhafulhmgen  des  Kurßraten  Friedrich  tKWlO 
der  Ffalt  mü  den  Ständen  seines  Landes  über  die  Einßihrung  der 

')  Vgl.  untai  nr.  13. 

*)  Zur  Berufung  de»  Katdimiah  Maäruteo  nach  Jkgenahurg  durch  den  Kmm 
vgl  die  Angébe  de»  KongiUtdaretär»  MaißardK  »um  91  April  1546  x  der  Kardmai 
habe  ihm  Briefe  dea  Nikolaus  Sick,  seines  Sekretär»,  au»  Ingohtadt  vom  9  AprilXh 

gezeigt,  in  quibus  scribit.  iiiipfnitorom  docrcvissc  vocarr  ad  sc  ipsum  cardinalcm 
Tridputiuuii)  in  dieta  pnu  ^eiito  Katisboiionsi  :  quiirc  infra  biJuum  vcl  circa  Siui 
Caesarea  Majestas  ad  eum  literas  mittet,  in  quibus  ip»uui  liatisbuiiaui  ire  jubebit. 
Ard^  VaL  Arm.  6$  tfoi.  91  fol.  144:  Am  13  witßte  bereit»  Bmütori  dare»: 
{ntendesi  ebe*l  R^^  dl  Trento  aark  qui  pretto,  ma  per  eoee  attenenti  al  eoneiUo^SO 
ni'  Sì  sanno  v  pnrticularì  (daß  Madruzzos  Kommen  mit  dem  Konzil  zusammenhänge^ 
wiederholl  ih  r  Flureidiner  dann  am  '27  April  mit  Jirrufung  auf  Aliprando ,  den 
Bruder  des  hurdimiit,  der  am  :2(j  in  litiienshnrg  eintraf  i.  Ein  kaiserliches  Schreiben 
an  Madruzzo ,  awi  Regensburg  Uli  April  datteri,  sandte  letzterer  am  1  Mai  ab- 
»d^ftUeh  OH  Famm  ein,  mdm  er  mitteUte,  der  K«n»er  erfordere  Um  nunmehr^ 
»chon  tmm  drittenmal  tMcA  Segentburg;  er  merde  in  10  bi»  12  Tagen  aufbredm 
und  meft  dort  bemühen  d'oprare  ohe  bi  veda  gli  effetti  del  buon*  animo  mio.  Xeapel, 
Carte  Farnes.  711  (^rig.,  mit  dem  kni^cr/icheti  Sthreitten  als  Bcilnfie.  frleich:eHifl. 
d.  I.  am  U)  Aprtl,  schrcif>cii  muli  du  Legatiti  insgesamt  sinne  Knrdiiial  Cerrim 
an  Farnese  über  Trients  JU  ru/ung  zum  Kaiser  (Flor.  Carte  Cerviu.  7  foli.  TJl  und  '^ 
123  Kong^gU;  Orig.  des  Stjmraiwlireiben»  Areh,  Vat.  Carte  Famea.  &ic.  !>.  Or- 
tino  beriddeie  dabei,  Madruao  habe  mit  ihm  heute  eine  /an^  ErMerung  i&er 
sein  und  Fame»es  Kommen  nach  Regensburg  gehabt  und  ihn,  Cervino,  gebeten 
ch'io  volesse  c<<ii  mie  lettere  far  testimonio  di  (pianto  Nostro  Sij^ore  et  lei  si  possa» 
fidare  di  Sua  Si^'iioria  U'"'.  (Das  Konzept  dieses  Empfehlungsschreibens,  elie>tfiilh:\b 
com  30  April,  liegt  in  Carte  Cervin.  7  fol.  123  vor:  beide  Stücke  gedruckt  J/om- 
l\rid.  IV  8.  490 f.  nr.  417).  —  Dem  Sekretär  Maeearelli  gegenüber  sprach  Madrua» 
am  1  und  eingehender  am  6  Mai  von  der  beoorsitihenden  Reite  naeà  Deut»(Mand,  quo 
in  itinere  multo  exposituru.s  erat.  Fr  zeigte  Briefe  des  Kaisers  und  des  Kardinais  von 
Augsburg,  dir  ihn  :ur  File  mahnten,  l.  I.  fol.  147'':  ll'^'';  vgl.  fol.  14^»»  :um  H  Maitis 
osteiidit  litrras  cardiiialir*  Au;j:ustensis.  in  i|uibus  deiiuo  ro)4af  euin  ut  rjuuiitocius  Ratis- 
bouam  sc  cunl'erat  neque  aliquo  modo  cardinalis  Faruebii  advcutuut  e.\pectet  \  endlich 

ibidem  fol.  150  <  sum  12  Mai:  cudtni^s  Tridentiniu  discessit  e  Tridento  Gernaoisni 
versus,  itunis  Ratisbooam  vocatus  a  Caesarea  Majestate  per  dapUcatas  Uten». 
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HefùmaHon  und  Maßregdn  der  VerMdigumj.  Vorkehmnffen  dtr  iVo-  1S46 
kstanim.   Beförderung  dieser  Jkpa^  Ereueken  der  KaiserlU^  an  ^ 

dm  Vn}>d,  aU^  noch  einige  Zeit  tu  gedulden,  1546  A}>ril  23  Begensimrg, 

Äu»  Neapel,  Grande  Archivio  Carte  Faruesiane  faac.  728  Orig.,  acMecht  erhalten; 
5       präs.  U  Mai. 

Poiché  t|uesto  dopaccio,  cho  haveii  do  fare  il  R"""  cardinul 
(l'Augusta,  si  è  tardato  finhora,  ajr^iunp'rò  »jiu'sto  poche  ri^lic  por  <liro 
eoiuf'l  conto  Palatino  ha  fatto  una  dieta  dolli  suoi  j>a<'si  et  propostoli 
che  Dio  lo  habbia  ilhuniuato  in  oonosoorc  cho  la  via  pa}>istica,  che  ha 

lOtenuta  sino  a<losf*o,  era  la  mala  via  '),  ot  cho  poro  havoa  deliberato  di 
pigliar  l'evangelio  totalmente  recedendo  dalla  via  papistica,  et  che  voleva 
ha  una  refomiatione ,  la  tjualc  si  havesse  da  servare  in  tutto'l  stato 
suo  seiuoi  far  t^ntc  divisioni,  che  alcuni  siano  sub  utra<|ue  specie  et 
alcuni  sub  una  et  il  simile  in  le  altre  cose;  che  però  non  haveva 

t&voliito  faro  nulla,  se  prima  non  lo  havoa  eommiuiicato  seco  et  con  il 
consenso  loro,  l'altra  che  voleva  far*  una  descripti«)ne  di  homini  et  arme 
in  tutti  li  suoi  paessi  p<!r  poter  saper  di  (juanti  si  possa  servir  nelli 
bisogni  et  diffendersi  in  caso  che  nel  suo  paese  venisse  essercito 
straniero       et  che  in  «jnel  caso  vorria  che  si  facesse  una  compartita 

2ftdi  tassa  di  (piel  che  si  |K»tesse  cavar  di  danari  per  servirsene  nel  su- 
detto  bisogno.  li  stati  suoi  li  han  resposto  rengratiando  Dio  che  lo 
habbla  illuminato  alla  vera  via  evangelica,  cxortandolo  a  far  la  refor- 
matione,  che  la  sia  osservata  comunemeut(>  da  tutti  con  abrogare  total- 
mente la  setta  papistica;  et  che  quanto  alla  descrìttione  de  huomiui  et 

%  *)  Por  hoggi,  Btknibt  SerriitoH  am  SS  Aprii,  il  nuntio  ha  detto  pnblieamente 
cli  el  conte  Palatino  t'è  deelanto  luterano  senta  alcuna  limitationo.   il  che  se  ben 

li  ^Tiuidi  (iella  corte  non  confessano  npfrtamonte,  non  lo  sanno  anco  ne^iare  l'brigens 
b(ìichtci  der  Manttumer  Capiìupi  sihuii  am  'Jl  Ajnil  ansfiiJirlich  und  viit  Vernilo 
Kttentlich  übereinstimmend  über  jene  Erklärungen  und  Verhandlungen  des  Kur- 

^finUn  (MtmtiM,  Ardk  Gonzaga  l  l).  —  Am  97  enäMt  dann  Serristori,  der 
PfaUgraf  ha  voluto  occupare  lo  stato  di  SciUngh  al  priore  di  Germania,  non  me* 
diocre  HÌgoore  P  vgl.  Venet.  Depp.  I  474.  478,  too  der  Name  Sehn  lautet] ;  pur  non 
gli  <'  riuscito  por  essere  el  priore  prevenuto  ni  suoi  dìasegni.  —  Zum  Übertritt  des 
Kurfùrtten  von  der  Pfalz  rgl.  ninli  mitm  nr.  11. 

36  *)  Capilupo  l.  l:  ...  Sua  Kucelleu/^  ior  disse  poi  che  iutetideva  ch'erano  per 
venir  genti  foieatiere  per  far  guerra  in  queste  parti,  il  ehe  non  erano  i  passati 
loto  osati  di  tokiare,  et  perciò  in  tal  eaao  desiderava  di  sapere  da  essi  se  ior  pareva 
elle  et6  fasse  da  tolerare,  et  non  essendo,  che  aiuto  potria  sperare  da  cmì.  li  <{uall 
tutti  concordi  risjiosero  che  non  era  da  eoniportare  et  che  in  tal  caso  jiotria  Sua 

^ ti<;cellenza  disjtorre  di  ci»»  e'  hanno  ni  mondo.  —  l)tr<eUn'  am  'J.i  Ajirtl:  il  conte 
Palatino  fa  far  la  discretione  delle  genti  et  dell"  arme  che  pò  mettere  insieuìe;  tatto 
i|*Ksto  fiirrk  poi  quella  del  aiuto  che  sudditi  gli  porraa  dare.  KbendtuMst, 
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i''>46  d'anne  et  taza  di  danari,  ohe  aoii  oontentissimL  et  che  fatto  questo 
se  ne  è  ito  alla  dieta  che  lor  fano  in  Vormes»  ooeì  ben  edifficato  et 
profumato  y  quantundie  si  tenga  per  cosa  certissima  che  lui  entrasse 
nella  liga  Smalchaldica,  quando  fu  questo  inverno  alUi  dieta  di  Franch- 
foidia.  il  che  essendo  detto  all'imperatore  non  lo  crede  facilmente,  ma  6 
cosi  dicano  esser  la  verità. 

Protestanti    si  prevedano  tuttavia,  come  se  affrettassero  la  guena, 
et  gl'altri  dormono  .,.'). 
ilpr.  23       Da  Ratisbona  el  dì  93  di  aprile  1546. 

Io  spaccio  (|n('st:i  vtnII't  tta  por  via  d'Agusta,  poiché!  cardinal  IO 
d'Apista  mi  hu  trattenutu  lìii  ho^i,  che  non  è  onchora  ben  risohito 
di  spedirla,  sì  desidera  qui  ehe  Nostri  Signore  non  si  greva  d'as- 
pettare fjuesti  pochi  giorni,  lìiiclié  venga  il  re  di  K<»mani  per  espedir 
Apt,  24  il  negotio,  et  penso  si  spediril  domani  di  \h  j>cr  far  fare  questo  officiti 
dal  auiba8ciat(»r  (ìiovanni  de  Vega  ct»n  Sua  SantitA,  nondimeno  per  miWh 
essere  appresso  di  me  cosa  eerta,  non  ho  voluto  restare  di  mandar 
questo  despaccio  hoggi,  che  sia  per  avviso 

Apr.  25  7,  VeraJßo  an  Fame$e:  MiUeUwng  des  Bischofs  von  Arras  über  età 
vom  Kaiser  an  Juan  äe  Vega  gerichtetes  Schreiben,  wonach  ersierer 
im  stiBen  seine  Vorbereitungen  sum  Kriege  trifft,  die  offene  Erkiärmigiü 
aber  bis  auf  das  Kommen  Ferdinands  und  Wilhelms  von  Baiem  hin^ 
häU  und  den  Pegasi  einstweilen  noch  sur  WcArung  des  Gdteimnisses 
auffordern  läßt  Eine  vom  Sderetär  Vargas  erbetene  Indutgens.  Be' 
vorstehende  Sendung  des  Sekretärs  Trudtseß  an  die  Kurie.  1546 
April  25  Regen^rg. 

Ah»  Xeapel,  Grande  Arekaio  CsHe  Fkrnes.  fase.  798  Orig.,  «cMedkf  eMU», 
im  ffaupttea  dnfMeri;  Deäfrut  liegt  bei. 


m)  PretMteatt  —  loimom  dUfritrt. 
b>  fAjfHkAiiig. 

Cl  Sir!  SO 

')  Serriatori  am  27  und  Capüujio  am  (aimliek  Mocenigo  am  28:  Ventt- 
Depp.  I  8.  473 f.)  berichte»,  wie  der  Landgraf  mit  Hertog  ülrid^  von  Wérttemheff 
gìieammem  de»  lettieren  Land  —  nach  Ce^nlupo  dann  auch  die  Pfab  —  iMfiiìat 

habe.    In  drr  That  verweilte  Philipp  Anfang  April  mehrere  Tage  in  Stuttgart; 
bald  damit f  traf  fr  tcahrscheinlicli  auch  mit  Kurfürst  FriedriA  VOn  der  J*fiäi9b 
ZHSammni  :  J.rn:.  liriefirechsrl  II  S.  fl4  ;  ///      3GS,  /. 

''j  \'erullo  itegleitclc  diese  Depesche  mit  eitum  Schreiben  an  die  J^egatett  W 
Trient,  denen  er  empfahl,  erstert  wngetäwmt  m  beordern,  da  sie  wichtig  tei.  Fbr. 
Cune  Cerrin.  10  39  eigenk,  Orig.  (prä».  27  ÄprUj 


Digitized  by  Google 


Ko.  7  :  1546  Aprii  26. 


25 


Stando  per  serrare  l'alligato  *)  venne  moosigiior  d'Art»  a  parlarmi  ^^^^ 
in  forma  di  visita  et  a  commanicarmi  come  Sua  Maestà  fa  questo  dis- 
paocìo  al  signor  Giovanni  de  Vega  *),  che  dica  a  Sua  Santità  come  Sua 
Maestà  persiste  in  quel  medesiiao  che  communìcò  con  monsignor  di  Ca- 
ssetta et  me  in  Utrech,  cioè  di  far  la  impresa  havendo  il  tempo  el  modo; 
imperò  che  per  li  rispetti  più  volte  scritti  non  potendo  mancare  di  aspet- 
tare la  venuta  del  re  de  Romani,  quale  pensa  che  alla  più  longa  sarà  qui 
sili  10  di  maggio,  havendo  sollecitato  più  volte  per  huomini  et  corrieri  a  JMim  10 
posta;  fra  il  qua!  tempo  sani  (|ui  il  duca  di  Baviera:  con  il  quale  si 
lOhaveria  da  trattare  innanzi  che  si  sottoscrìvesse  la  cupitolatione.  et 
per  segno  che  Sua  Maestà  persista  nella  medesima  voluntà,  dice  che 
&  trattare  in  diversi  lochi  per  far  cumulo  di  dinari  più  che  potrà  per 
valersene  per  quello  effetto,  et  che  ha  dato  ordine  che  secretamente  si 
parli  con  li  capitane!  per  fare  le  genti,  quando  sarà  il  tempo,  sopra 
15  di  che  giudicando  essere  infinitamente  a  i>r(»posito  la  secretezsa,  ne 
exorta  et  prega  che  di  là  non  si  faccia  motivo  alcuno  publico,  ma  ben 
si  parli  secretamente  con  qualche  capo  in  caso  di  voler  far  gente,  et 
metterli  qualche  altra  scusa  et  causa. 

Io  gli  ho  risposto  che  questo  medesimo  è  stato  sempre  detto  et 
20  che  molto  meglior  nova  havria  Sua  Santità  quando  intendesse  che  Sua 
Maestà  havesse  signata  la  capitolatione  et  che  segli  scrivesse  che  fa- 
cesse mettere  ad  ordine  le  sue  genti  et  quello  che  gli  tocca  per  sua 
parte,  perchè  da  questo  officio  ch'egli  faceva  meco,  non  se  ne  poteva 


')  D.  i.  eme  D^pnehe  vorn  M.,  wo  ätt  NwtHw  amfìOurUdk  èsrieàftt,  wie  dU 
ì&KmterVéhm  ftei  venMékme»  Odegénheitem  Pierhtiifi  Fameae  cH»  Hwwog  wm 
Castro  betitelt  und  seine  Erhebunr)  zum  Herzog  von  Parma  und  Piacenza  [vgl. 

Bd.  f<]  ignoriert  hätten,  f Da-t  liesfatifjt  auch  Cajnlupo  in  der  Nachschrift  seinei 
Bericht!^  vom  i  Mai;  s.  auch  die  hei  Äfft  Vita  di  Pien-htigi  p.  6'J nq.  und  lo'.fsq. 
angeführten  Berichte  des  Agenten- l'ierluigis,  Vincenzo  Baoncambi,  und  ebcndaselbat 

aOpL  m  FomeMi  Si^reiben  vom  19  Mai  em  Pierluigi].  Veruäo  bittet,  für  jeta  dm 
AqMl  inelhl«  daeoH  m  »agm,  per  non  lo  hx  venire  in  eolen,  ehe  non  te  ne 
pigliasse  fastidio.  Orig.  in  Neapel  fase.  728;  der  chiffrierte  Schluß  (Decifrai  auf 
gleir.hem  Blatt  mit  dem  Decifrat  de.<<  ohen.<tchenden  S(iicke.-<)  tautet:  non  rcstarò  an- 
cora di  dirli  che  mi  pare  di  vedere  un  procedere  non  tropjio  a  mio  modo,  jmren- 

35 domi  che  si  vada  simulaudo  le  cose  et  dando  tempo  al  tempo,  a\  per  aspettare  le 
oeetnom  onmc  per  non  rompere,  benché  questo  meglio  si  potrà  dife  alla  presenUa 
Otero  eon  le  altre  oeeadoni  scriveme  più  a  longo,  ben  sarà  se  ancora  di  là  si 
procederà  similmente  sensa  rompere  et  sensa  rooetnure  pur  on  pelo  di  mala  satis- 
iìietione,  ma  servirsi  ancora  del  tempo 

40  ')  Ihcs  Sch)eibcn  ist  nicht  bekannt;  s.  dagegen  das  gleichzeitige ,  schon  an- 
geführte Schreiben  an  den  Prinzen  Philipp  von  Spanien  bei  DuUinger  ;  ein  Bruch- 
Mdt  äieter  Kantetgondem  atieà  JMìstirsfifrreefter  8,  4ß*, 
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154G  cavar  altro  se  non  che  ai  facesse  per  contenere  in  officio  Sua  Santità, 
U  che  non  era  necessario,  sapendo  io  quanto  era  desiderosa  hr  piacere 
a  Sua  Maestà  et  conformarsi  con  lì  buoni  et  pii  disegni  suoi,  ma 
che  io  ne  darei  aviso  eie. 

Sichè  questa  è  la  causa  del  dispaccio  che  sì  fa  questa  notte,  si-  5 

Apr.  SS  come  accennai  per  le  precedenti  mie  di  23,  che  spacciai  per  stafTetta 
a  posta,  et  fino  ad  hora  non  ci  ^  nella  cosa  altro  di  nuovo,  l'animo 
di  Sua  Maestà  stà  deliberatissimo  di  aspettare  la  venuta  del  re  et  del 

Mai  10  duca  di  Baviera,  che  non  sarà  qua  primo  delli  10  di  maggio  (benché 

Mai  15  io  credo  anderà  alli  15),  et  però  non  accade  farci  altro,  se  di  là  nonio 
viene  qualche  ordine  di  nuovo,  benché  non  restarò  con  il  confessore 
et  tutti  gl'altri  ministri  tenere  la  cosa  riscaldata,  che  sarà  come  si  trat- 
tasse con  Sua  Maestà 

Supplico  y.  Ili*"*  et  R"**  8.  si  degni  adoprarsi,  perchè  el  secretano 
Vaigas  *)  habbia  quella  indulgentia  che  desidera,  secundo  ne  ho  scritto  15 
a  monsignor  di  Caserta,  et  importa  haver  questo  homicoiolo  per  amico 
tanto  per  le  cose  publtehe  come  private,  et  più  anche  per  le  private. 

Apr.  35       Da  Ratisbona  el  di  25  de  aprile  1546. 

Apr.  2Ü         ('redo')  elie'I  R*""  d'Angusta  spaceiarà  dnnianc  nicsser  Mauiiu«» 

«un  hccrelarii»  a  V.  Jll*"*  et  R"*  S.  per  avviso  *).  20 

Apr.  27  8.  VmiUo  an  Farnese:  Sendnnt/  Maurizios  nodi  Itom.  Die  Bi- 
schöfr  und  dir  Krierf.  Pie  Ifeindirhhfiltnnff  des  Uìifrrurhmrns.  (iiin- 
stuje  Krkìaruìujrn  Ltotiltunìs  von  lùh.  JiHstunijen  des  Kurdiuaìs  Trnch- 
seß:  feìfìdseUye  Gesinnumj  der  FrotcslaìUen  tvidcr  ihn.  1540  April  U7 
Jieyi'iishurtj.  25 

Atu  Xeaptl,  (iraìide  Archino  Carte  Farne*.  fa»c.  71Ö  Orig.,  fast  gonj  chiff- 
riert —  und  fase.  GbÜ  Dtcifrat. 

Apr.  Iii         Ilavendo  .scritto  a  suffii  ientia  ixt  le  lettere  di  !•),  20.  2.?,  24  et 
SO.  2B  • 

24  9S  agifiunjien'  con  la  venuta  del  |>resent»>  nies>er 

Mauritio,  ,set;retario  del  R'""  cardinal  di  Auunsta,  il  (jualc  manda  Sua  :K) 
Sìgn<»ria  R""*     per  dar  pieno  ragguaglio  a  bocca  di  tutto  quello  che 

•)        dir  CIMffr. 

b)  r>  :..:!> 

')  V<jl.  lui.  s  S.  351  Anm.  S. 

*)  V()l.  ihifi  fithjende  Stück.  35 
JJie  Jieglaubigunij  des  Kardinaln  für  senn-n  sccrctariu  Mauritio  ist  er$l  rom 

29  Aprii:  Forma  Ctrtcggio  Farnes  ,  eigenh.  Orig.,  mtl  Yermak:  retpoa.  11  nuyi 
(rgL  tu  nr.  9);  «.  auch  Mon.  Trid.  IV  p  488  nr.  414.  —  Capilupo  erOhU  «mm 

30  Aprii,  der  Sekretär  eaUe  rom  Paptte  viererìei  erìange»  (vgl.  unte»  su  nr.  19): 
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per  le  sudette  lettere  è  stato  da  me  scrìtto,  et  *)  di  quanto  sia  passato   ^■'»^^  ^ 
cli|H>i  con  questi  vescovi  catboltci  che  sono  qui  ^),  li  quali  non  sen- 
temo  che  la  guerra  si  faccia;  nondimeno  alcuni  contribuirà  fecendoei 
et  alcuni  no.   la  venuta  del  Ser"*  re  de  Romani  et  del  duca  de  Ba- 
5  vi  era  chìarìrft  tutte  le  partite. 

Dice  il  prefato  cardinal  d'Augusta  che  nella  communicatione  che 
fece  seco  mcmsignor  d'Aras  da  parte  di  suo  patrone  et  del  imperatore» 
come  fece  ancora  meco,  gli  disse  che  scrivesse  a  V.  S.  R"*  che  Sua 
Santità  facesse  provision  de  colonello  et  capitano:  il  che  per  quanto  fu 

10  ancora  comunicato  meco ,  scrissi  per  le  precedenti  mie  de  25  ;  ma  al-  Apr.  25 
hom  io  gli  dissi  che  questo  non  era  necessario,  perchè  di  là  era  ogni 
<MMa  per  farsi  prestissimoi  che  in  15  giorni  o  20  tutto  saria  al'ordine^ 
di  modo  che  dicendo  di  nuovo  così  grande  instantia  della  secreteasa 
come  fumo,  con  aggiungere  al  detto  cardinale  che  se  questa  cosa  ve- 

15iii88e  scoperta,  che  si  restarà  di  farla  et  non  restarà  per  Sua  Maestà, 
non  vorrei  che  volessero  attaccarsi  a  questo,  et  però  laudarci  ogni  pos- 
sibile secretesza  di  là  dalhi  banda  nostra,  uè  farei  altro,  finché  di  qua 
non  li  fusse  fatto  intendere  alla  scoperta,  tnttavolta  me  ne  rimetto  al 
aavio  giudicio  della  8.  Y.  R"*. 

SO  Dice  il  cardinal  d'Augusta  haver  havuto  lett««  dal  dottor  Leonardo 
Ecchio,  primo  consigliere  del  duca  di  Baviera,  ch'è  quello  che  governa 
il  tatto  et  è  perfettissimo  catholico,  il  quale  gli  promette  che  quando 


•)  Ai*M  Ar  Ch^w,  4t$  Ut  mm  tUb  im  Britfm  giht. 

la  pffusa  (oom)  di  aprirli  la  bocca,  benché  non  vadi  a  Roma;  la  aeconda  |ier  har 

26  ▼eie  la  spetìal  Icgatione  ))or  poter  conferir  benefici!  in  tutti  i  mosi;  la  terza  perchè 
il  pi4>&  rimetta  rdottinno  dfl  vescovato  d'Agosta  al  collc^'io  del  cirro,  drilji  (|iiale 
pare  che  ne  sia  priva  per  la  dignità  cardinalosca  :  la  qunrta  per  poter  assolvere  di 
herctici  chi  gli  parrk,  volendo  tornar  nel  greinbio  della  chiesa:  il  che  ha  tentato 
altre  volte,  ma  non  l*ba  mai  potuto  ottener,  ù  spera  che  Totterrà  di  doi  o  di  tre, 

90  li  qiuU  ewo  spera  di  convertire,  tra  quali  penso  ohe  sia  quel  marchese  di  Bran- 
dimburgo  del  qua!  scrissi,  et  dubito  che  cerchino  di  fare  chel  re  [?J  dia  aiuto 
contra  langravio  ntiese  ìft:ten  Mitteilungen  situi  chiffriert,  mit  beifjchetider  Auf- 
lasutuj).  —  t'oinlujio  bezicìit  sich  hier  ittisi  luintnd  auf  seinen  Bericht  roin  'J'l  Aj>ril, 
tiwin  es  iuißt:  il  marchese  di  Brandenburgh  ha  mandato  un  suo  fratello,  per 

3&  veder  seil*  imperatole  si  contenta,  perchè  egli  vorria  mover  guerra  al  langravio. 
Augusta  Indeme  con  lui  ne  parlò  dui  di  sono  ali*  imperatore,  ma  Sua  Maestà  non 
VOle.  Gemeint  ist  Markffn^  Johann  von  der  Xcumark ,  nur  ist  ungvstrtffend ,  wai 
über  die  feindselige  (resinnung  den  h'urfür^t'  u  .  <li  s  Bruders  Johantif ,  iirgm  Hessen 
ffesagt  wird.  Johann,  der  dem  Landgrafen  iregcn  der  (iefangenlialling  seinen 
4.0  ildtwiegervaters ,  Heinrichs  von  Braunsdtweig,  zürnte,  war  im  eigenen  i\'amen  ge- 

')  tibtr  du  in  Regenàburg  anwtsenden  Si$d»öf«  s.  m»  nr,  13  so»»  ar.  18. 
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1546   il  SUO  duca  sarà  qui.  si  risolverà  a  tutto  quello  die  voria  Sua  Cesarea 
^  '     Maestà;  et  ohe  se  Sua  Cesarea  Maestà  risolverà  di  fare  la  impresa, 
che  si  stia  di  bona  voglia,  che  il  duca  darà  pift  ohe  non  prometterà 
et  riuscirà  meglio  con  li  fatti  che  a  parole. 

n  pre&to  moQsigiior  d'Augusta  cominoiarà  a  sborsare  dinari  che  5 
sì  focdno  cavalli,  havendo  chi  li  vuol  metter  insieme  4000  cavalli 
con  10000  scudi,  pagandoli  però  integralmente  al  tempo  della  {actione, 
et  questi  sono  coloro  che  missero  insieme  l'esercito  del  duca  di  Bransvic 
ma  perchè  quando  dice  4000  et  quando  8000,  io  crederò  quel  che  ve- 
derò;  certo  è  die  il  detto  signore  è  ardentissimo  et  volunterosìsnmo^lO 
che  ardisce  dir  che,  se  lo  imperatore  et  li  altri  non  vorranno  far  niente 
che  lui  solo  vuol  suscitare  la  guerra,  et  che  vede  che  se  non  si  fa, 
lui  sarà  subito  scacciato  dal  suo  vescovato,  et  per  la  v^tà  la  cosa  sua, 
cioè  che  lluibbia  trattata  et  tratte,  è  tanto  publica  fra  Protestanti  che 
li  hanno  molto  l'occhio  sopra,  et  se  li  potesse  venir  fatto  qualche  belis 
tratto,  lo  farìano  senza  fallo,   et  perchè  molto  più  li  comunicarà  m esser 
Blauritio,  non  sarò  più  longo  in  questo. 
Apr,  27       Da  Ratisbona  el  di  27  de  aprile  1546 

Apr.  99  9.  Fantese  a»  Kardinal  Otto  vm  Augàmrg:  ìekni  es  varenf  ab,  par* 
amlieh  an  den  Hof  gu  kommen,  vfeü  er  nidd  weiß,  ob  es  dem  Kaisern 
genehm  t  sowie  weil  es  das  Ansehen  hat,  ah  wciUe  letsterer  den  Pro- 
testantenkrieg  aufyében.  Bittet  aber  um  Ansknnß,  ob  Truehstjf  An- 
regung, daß  er  twumen  sofie,  dem  Wunsdie  des  Kaisers  enisprungen 
sei   [1546]  Apra  29  [BomJ, 

')  Am         vdndtf   !»ch,   mit    der  ndvilichni   BefördenmgufirUijenheit ,  der'^à 
Jieichtratcr  (er  xtnterschreibt  sich  fray  Pedro  di;  Sotov  an  lùtrnese ,   um  dar  tosti- 
raonjo  del  buen  anjmo  de  Su  Magt.  parti  la  conclusion  de  tan  saudos  j  tau  uc* 
ceassrio»  negocios.  creo,  fi^  er  hinm,  no  me  tsraa  V.  8.  R**  en  etta  nistaijt 
por  aospechoM  corno  aficionado  a  mj  prindpe:  porqnc  en  eompaiaekm  dd  bien 
de  estos  nogocios,  no  solamente  no  tengo  aficion  a  Su  Magt,  ante«  quando  enSO 
clloH  no  fuese  bien,  delante  de  Dio  y  del  mundo  mostrare  que  por  solo  esto  1« 
sirvo  y  sigo.    Er  bezeugt  darum  que  Su  Magt.  està  del  todo  y  sin  njnguna  condi- 
cion  deliberado  y  tornata  està  cinpresa.    Inzwischen  möge  Farnese  ron  dem  Paprt 
aUe$  fenAaUtn,  «mm  ihm  Anstoß  gebe»  kSrnme,  ansi  en  la  tanlan9a  (pue«  ya  tao 
poco  paede  dorar)  corno  en  otra  qoalqaier  coca  ...  no  qnfeao  negar  a  V.  8.  BP*:3à 
deseo  que  en  etto  ae  tarieae  otra  nunera;  mas  no  pndlendo  mas,  salvo  al  mgf*ào 
principal  todo  me  parescc  «e  deve  fiufrir,  y  tanto  mas  (pianto  mas  esto  es  necesario 
y  se  desea,  porque  con  el  bien  del  negocio  principal  todo  se  convertirà  en  hion- 
Eigenhändiges  Orig.  in  Neapel  fase.  725,  mit  dem  Kanzlei  vermerk  portata  da 
inesser  Manritio       qnale  arrifò  alti  6  di  maggio:  responsam  9  per  mener  Aai'lf) 
hde  (vgl.  unlem  tu  nr.  J7). 
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iliM  Amia,  jlrdL  di  Sitato  Oiiieggio  Pkrnettaim,  ÄUMß  oder  Sämkoiuept  [IStBJ 

mit  Vermerk:  fu  spacciata  Ìl  detto  di  a  bore  3  di  notte;  Gio.  Maria  pala-  ^P*"«  ^ 

freniere  le  portò  alla  posta  de  messer  Matthio  {anfangs:  dri  imporatort'l  man- 
data sotto  coperta  de  legati,  a  i{uiiti  fu  spacciato  un  cuniere  iu  diligentia  >). 

6      Ho  ricevuto  la  lettera  di  V.  8.  K"'"  <icili  16  dei  presente^,  alla  Apr,16 
quale  sarei,  quanto  a  me,  paratissimo  di  fare  la  risposta  più  tosto  con 
li  effetti  che  con  le  parole,  s)  per  la  (]tialÌtA  della  causa,  per  la  quale 
ella  mi  esorta  a  venire,  et  s)  per  l'autorità  istessa  di  V.  Ö.  R"%  la  quale 
appresso  di  me  è  di  tale  momento  che  seguitandola  mi  pare  8eni[)re 

lOessere  sietir<>  di  non  potere  errare,  nondimeno  essendo  nec(>ssario  in 
una  deliberatione  come  questa  bavere  molte  altre  eonsidi'rationi,  le  quali 
non  eoncordano  tutte  nella  parte  affermativa,  ho  voluto,  oltre  allo  scri- 
verle liberamente  a  Y.  S.  R'"%  fare  ctiam  (|uesta  diligentia  con  celerità 
et  senza  aspettare  la  venuta  di  messer  Annibale,  aeeiochè  la  sappia 

istante  prima  quello  ohe  in  questo  proposito  occorre  di  qua,  et  essendo 
in  questo  mezzo  innovato  cosa  alcuna  che  faccia  a  questo  proposito, 
me  ne  possa  dare  notìtia. 

Il  primo  respetto,  il  (juale  mi  debhc  ritenere  da  pigliare  questo 
viaggio,  ò  aceioehò  in  eaml)io  di  servire  la  Maestà  Cesarea  (il  ohe  sa- 

SOrebbe  il  principale  mio  obl)i(>tto  in  un  partito  tale)  io  non  mi  metta  a 
&re  cosa  che  per  qualunche  altn>  conto  le  potesse  dispiacere,  il  che 
non  dico  senza  cagione,  perchè  havendo  procurato  di  intendere  per 
raezo  di  monsignor  di  Caserta,  quand«»  alli  mesi  prossimi  si  trov^  in 
Fiandra,  se  la  venuta  mia,  della  quale  Sua  Santità  (-ra  all'hora  in  qualche 

2i»dÌ8q;no,  fosse  per  essere  grata  alla  MaestA  Sua,  mi  fu  risposto  di  no, 
come  anco  mi  ha  confermati*  dipoi  tìcl  suo  ritomo  il  medesimo  mon- 
signor di  Caserta  et  il  secretano  Marquina  per  parte  di  monsignor  di 

')  Mit  dienern  Briefe  wurde,  irie  ein  entsprechender  Vermerk  auf  dein  Konzept 
(titenfalls  in  L'armaj  angiebt,  auch  ein  vom  24  April  datierter  Brief  Far neses  an 

30  Drudu^  befördtrtj  dtr  dU  Antwort  am^  dot  letture»  &ftrn6«i»  vom  8  ÄprH  (Bd.  8 
NT.  139)  emthäUf  la  quale  lettera  (ta^  FmiM»)  mi  è  stata  sopra  modo  ehara  per 
la  fpeniisa  che  la  mi  dk,  che  le  cose  habbìno  a  pigliare  quel  camino  che  si  dodi* 
dera.  et  perehè  in  ogni  modo  la  rcsulutione  di  questo  negocio,  dentro  o  fuori,  non 
può  tardare  hoggimai  molto  a  venire,  io  lo  sto  aspettan<lo  con  infinito  desiderio, 

36  che  la  sia  tale  che  da  o^ui  parte  ci  resti  causa  di  piena  satiäfattiuuc,  con  boncticto 
pnblieo  et  aenitio  particolare  di  Soa  Maestà,  laqnale  fino  ad  bora  pnò  enere  certa 
della  prontesxa  di  Sua  Reatìtudine  ad  oeaervare  intlerammite  tutto  quello  che  si 
pertiene  a  lei  in  questo  negocio  . . . ,  benché  non  tacerò  a  V.  S.  R"»»  che  a  Sua 
Santitk  finliora  i'-  jiarso  che  si  vada  più  tepidaniente  di  quello  clic  la  import ant la 

4i) ricerca,  iu  ukkIo  c)i  ella  ne  .stìi  molto  suspesa,  benché  io  uon  resto  di  contìruiaru 
la  parola  et  bona  iuteutioue  della  Maeatù  Sua  etc. 
Angeführt  oben  su  nr.  3. 
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[1546]  Granvela.   ondo  po^^so  (ìiil)itare  £acilinente  che  venendo  non  mi  intef* 
venisse  quanto  di  sopra  ho  detto. 

n  secondo  respetto,  il  quale  impedisce  la  rotìolutione  della  mia 
venata,  ^  il  vedere  quanto  sia  et  poca  et  debile  la  speransa  che  ri 
resta  ohe  lu  impresa  sia  per  andare  avanti,  poiché  non         Tion  si  è  5 
segnata  la  eapitulatione  nè  si  promette  di  segnarla,  ma  che  nel  tem]>o 
clic  liniebbe  a  dare  principio  alla  esscciitione,  si  pone  di  novo  in  dnbio 
il  farla  o  non  farla,  contro  a  quello  che  ^  stato  detto  et  replicato  tonte 
volte,    il  ehe  se  bene  non  muta  Taninio  di  .Sua  Santitil  di  non  man- 
care con  li  effetti  alla  detta  impresa,  in  evento  che  la  si  metta  in  atti),  10 
fa  nondimeno  che  la  min  venuta  le  j)aia  non  solo  superflua  (non  po- 
tendo Sua  MacstA  eertitìcarsi  jxT  ensa  più  di  (picllo  che  la  si  sia,  come 
Sua  lieatitudiue  la  intenda),  ma  etiam  da  p(»rtate  carico  et  a  me  et  a 
lei,  atteso  le  retsolutioui  che  si  hanno  da  tenere  delhi  dieta,  con  lo 
esemplo  della  passata,  (juando  lu  impresa  si  lasci  iudrcto,  cutuc  tutti  1» 
li  segni  fauno  dubitare 

(Questa  t"^  la  somma  <li  quanto  io  posso  dire  per  hora  a  V.  S.  R™', 
il  ehe  mi  è  jiarso  di  do\  (  r  fare  subito,  et  aj)presso  supjtliearla  (come 
faccio)  che  in  caso  che  ella  si  fosse  m<vssa  a  s<TÌvenMÌ,  come  ha  fatto 
circa  t|uesto  ca}»o  della  mia  venuta,  non  per  giuditii»  suo  semplice,  ma  20 
per  havcrue  «puilche  cosa  da  Sua  MaestA,  si  <li'gni  avvisarmelo  liber.i- 
niente,  essendo  molta  ditlerentia  in  una  deliberatioue  come  (piesta  il 
dubitare  di  dispiacerli,  o  il  sapere  di  farli  citsa  grata,  et  massime  a 
me,  che  non  desidero  nè  desidei-arò  mai  altro,  per  (pianto  sarA  in  po- 
testà mia,  che  spendermi  in  suo  servitio.  et  però  V.  S.  R""*  »ia  con- 25 
tenta  di  scrìvermi  apertamente  come  la  cosa  stà,  perchè  in  qualunche 
evento  che  habbia  dipoi  a  seguire,  mi  sarA  gratissimo  il  saperlo 

Apr,  S9       De  29  di  aprile. 


')  «Sleftofi  naek  dm  Eintreffen  d$r  Depetekin  Vm^ttot  am  dem  MSn  (tptM 
wM  «r.  136  twergg  Baindu  8)  berichtete,  «oh  MttjfUana  aw,  Maffeo  t  der  «lek  SO 

dort  tu  der  Umgebung  des  Papstes  befand,  am  14  April  an  Farne<te:  Vaul  sei 
durch  die  Xachrtchten  Verailos  über  dif  imprfsH  irenifi  hrfriedi'jt  et  dice  clie'l 
coiifesAor  si  può  partire  a  piacere,  pcrcLiè  uou  si  farli  altritneiiti  impresa,  (l'arma 
Cart  Farnes.  Orig.j  Sodann  Fame»e  am  29  April  an  Poggio  in  Spanien:  Della 
oorte  dd  imperatore  tenemo  lettere  di  16  ....  et  beneliè  Sua  Santidt  aspettane  diS5 
intender  a  quest'  bora  qualche  bona  resolulionc  sopra  la  impresa  disegnata  dal 
nnnn  piissnto  in  qua,  nondimeno  pare  a  Sua  Santità  cho  si  vadi  piti  freddamente 
clic  lìi  iiiiportiintia  del  negocio  et  la  qualità  di'l  tt'mpo  non  ricerca,  atteso  che 
quanto  più  si  va  iuauti,  tanto  più  pare  die  hi  cosa  si  metta  in  dubio  et  si  di* 
ferisca.  Kamepl  m  Parma  CSrt  Faroes.  Vgl,  nr.  10.  40 
')  Audi  auB  der  Miman  Maurizio»  (a.  nr.  8)  eog  Famae  nrnr  den  Sdd^fi,  daß 
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10.  Farnese  an  VeraUo:  kigieingelraffene  Briefe,  Stand  der  Händel  i54(i 
mU  Fhrene,  Erörtertmg  mU  Vega  vher  die  ZurUdàaUung  dee  Breve 
Über  die  Mngüter.  BereitwiUigheii  des  PtguieSf  die  Vniemékmmg  in 
jeder  Weise  $u  ßrdem.  Die  Antwort  amf  the  Awegtmg  des  Kardinais 
5  TrwAs^,  daß  Farnes«  persSnliéh  Mum  Kaiser  gehe.  Die  Ahsetmmg  des 
Er^Mchofs  wn  KSln,  Verleihung  der  Hate  an  Oueva  und  Eanugio 
Farnese.   1546  Aprü  39  Born, 

Ans  Neapel,  Grunde  Ai  chi  rio  Cailc  Kiiniesiaiie  fiisc.  727  Konzept. 

Scrissi  ultiriiatiK'iite  a  V.  S.  alH  8  di  questo  ');  dipoi  si  sono  havut<'  Apr.  s 
iole  sue  de  27  del  passato  di  Spira  et  le  di  12,  14  et  16  di  questo  Mrz.  27 
da  KatisboDa,  ìd  risposta  delle  «piali  dirò  quanto  OGCorre  con  Toccasione 

di  questo  corriere,  che  vicu  da  Napoli. 

Nostro  Signore  ò  n  -t:iti»  lica  satisfatto  <li  fpiel  che  per  le  sudette 
lettere  <li  V.  S.  si  vede  che  la  ha  passato  con  Sua  MaestA  tanto  sopra 

Iòle  cose  di  Fi«»renza,  (pianto  sopra  la  finua  delhi  capitulatione  et  pn»tica 
del  coll(>(|uin.  In  (Irm  /lotu  utinisrlim  Hamid  ist,  sovitì  dir  ron  Cosimo 
heiìruìiijtrìi  Monchi;  mìfjcht,  cine  Annühcruuti  rrf'ohff.  unii  der  l'n/isf  imi 
dif  /rnsnnti  ncffcn  dm  Hc)  ~»(f  zuriirkfjmommrn.  Wos  ahn'  liaìiht  hr- 
h'iffì .  S4)  Ist,  ()hir(dd  srliu    (ir/ani/rnnclinitonj  darrhatis  iilc/tf  als  Hr- 

20 pressfdii  -u  ifltni  haf.  dir  P<i]>sf  (cilhìis.  lini  aa/  Karls  ì'mvenduiaj 
Idii  [rri.:nlass(  )i  ijfijrn  die  /.u<<t(jc,  daß  der  Herzog  mit  scinm  beiden 
ijefaìKjrnrn  -'/  das  Glelilic  tiiat . 

Quanto  a  quel  elie  diee  sopra  hi  speditione  «h  l  breve  de  vassal- 
l:i}£>ri ,  sopra  hi<|ii;il('  etiaui  il  signor  (iiovaii  di  V'e^a  ue  <iisse  (piah-lic 

in'tisa  a  Sua  Santità  nelhi  uhinia  audienlia  ehe  hehhe:  ])ereh(' Sua  Beati- 
tudine si  satisfece  <h  hoeea  et  h)  fece  capace  delle  ragioni  uìanifeste, 
che  la  movevano  ad  asteneisene  ju'iuia  che  si  vedesse  da  Sua  Maestfl 
ii<»n  solo  la  firma  della  capitulatione  promessa,  ma  etiam  la  resolutione 
mta  di  voler  metter  mano  all'  impresa,  conforme  a  quello  che  già 

Wvì  è  stato  scritto  et  reiterato,  non  accade  che  io  mi  extenda  altri- 
meoti  qui  col  medesimo,  ma  solo  vi  certifichi,  acciochb  possiate  certi- 
ficarne et  assicurarne  8ua  Maestà  et  tutti  quei  signori  che  la  dispo- 


«in  Kommen  zur  Zeit  nicht  erwünscht  sei,  tcie  er  am  12  Mai  seinetn  Vater  l'ter- 
bdgi  müteHie;  Affò  p.  III  aq. 
35      *)  &  o.  m.  3. 

*)  Galeotto  Malateata  Graf  von  Sogliano;  neben  ihm  ixt  rirlleicht  an  Giovanni 
liandini  zu  denken,  den  chemaliffen  lk>rrtrti»ÌHrh<n  Gesandten  beim  Kaiser,  den 
wegen  seiner  Verbindung  mit  den  .S7rw:;<  Cosimo  i.  J.  1543  in  den  Kerker  werfen 
wo  Bandini  bis  an  seinen  l'od  verblieb. 
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1546  sitioDe  della  Santità  Si»  in  aiutar  questa  santa  impresa  con  tante  forse 
Apr.  'i9  ^1^^  1^  effetto,  è  tale  ohe  non  potrà  essere  trovata  mai 

maggiore  in  chi  si  sia  altro:  siebè  con  lei  è  superfluo  il  lare  pili  officio 
alcuno  sopra  dò,  ma  più  tosto  è  da  risolversi  et  non  p^cre  così  bona 
occasione  6 

Quanto  a  quello  ohe  monsignor  R"*  et  HI"**  d  ostro  d^Yugiista 
con  solito  boi)  7.o\o  suo  mi  scrive  et  exhortn  circa  il  venir  mio  alla 
corte,  credo")  che  vorrete  quel  tanto  che  iiigontiainentc  gli  ho  ri- 
sposto, et  potrete  da  quello  comprenderò  le  oonsiderationi  che  qui  si 
hanno  etc.  10 
Apr,  16        Noi  ultimo  consàstorìo  fu  pnmimtiato  contra  l'arcivescovo  di  Colonia, 
secondo  che  por  le  mie  precedenti  scrissi  che  sì  doveva  fare  *),  in  modo 
che  non  resta  più  altro  ohe  l'essecutione.  potrete  farlo  intendere  dove 
vi  parerò  che  sia  per  osscrc  opportuno,  et  non  mancarefo  a  compito 
hotK'fitio  <li  (pjcsta  causa  di   tutti  «pielli   ofHoii  che  potrete  faro;   et  15 
attendete   a   enusenarvi,   ehe  altn>  non  ci      che  dirvi,  eccetto  ehe 
(piesta  tiiattiiia  in  consistoriu  puhh'eo  si  è  dato  il  capello  al  cardinale 
della  Cueva  et  al  cardinale  di  Napoli  nostro. 
Apr.  29        Da  Koniu  a  2»  di  aprile  1Ö46  *). 


a)  Kmit.  perchè  «r4o;  éatk  f*kU  tUr  Natiualt.  SQ 

')  BereiU  am  17  Aprü  haUe  der  Papst  mit  einer  AmtM  wm  Kaufleutem  em 
ANcùmmen  getroffen  ^  wd^ee  dieee  ver^^Ueàtete ,  ihm  naeh  AJb^tmf  ton  4  Monaten 

hunderttausend  Dukaten  zu  :ahhn  (das  sogen.  Dejwsitnm  von  Venedig):  t.  deu 
Vertragsingtrument  in  den  Jkitain'n  (luß.  auch  die  Kinlcilung). 

')  Vgl.  Bd.  8  S.  590  Anm.  In  dem  zum  vorhergehenden  Stück  erwiUmtcn  2ò 
SiOet  Maffeoe  aus  Magliana  vom  14.  heißt  es:  V.  S.  potrà  anco  fi»r  iotendere 
al  cardinale  Cretcenso  che  •!  metta  in  ordine  di  referire  sopra  la  cavia  di  Colonia 
per  venerdì  (10  Aprii),  che  sarìi  consistorio ,  acciochè  non  «i  differiachi  più,  che 
così  Sua  Santità  mi  l;a  ordinato.  Jiiiscìhf  Maffto  dann  am  17  A]>riì  nn  Cfirino: 
nel  concistorio  passato  fu  data  la  hententia  di  Colonia,  prout  in  oi'dula,  et  creilo  .'IO 
che  al  primo  ai  publicherk.  Fior.  Carte  Ccrv.  20  fol.  81  Orig.  (tgl.  Hayn.  1546 
§  103),  —  Über  die  Vereögerung  der  Ausfertigung  und  Bdtannlwuu^mig  der  Ab- 
Mtzungseentene  m  Denleehland  t.  Varrenlrapp,  Henumn  von  Wied  S.269;  vgi.  a«cà 
unien  zu  nr.  34  wtd  zu  nr.  4S. 

•'"i  Vgl.  die  Konsistoriahtkten  ccd.  I^arb.  XXXVI.  13'::  Hornac  apiid  i>anctuin35 
l'etruin  die  jovis  2!'  aprilis  1546  fuit  consistoriutn  publicum  propter  adveiitum  . . . 
Bartholoniei  de  In  Queva  [s.  Bd.  8  8.  18i  453]  presbyteri  et  Ranntii  de  FurneoB 
diaorai  . . .  cardinallnm,  in  qno  Saactitas  Sua  eoe  recepii  ad  pedei»  manoe  et  oe» 
culom  et  d«dit  oi^  plleam  mbnun,  dicens  ea  verba  quae  solita  sunt  dici  In  ai- 
mìlibus,  prout  in  libro  errfinonìanitn  contiiiftur  —  Tm  niirh<(len  Kmmulorium,  aNi40 
5  Mai,  erfolgte  dte  VornaJiine  der  clausura  und  aUbald  auch  der  apcritio  oris  oh 
den  beiden  Kardinälen  und  die  Zuteilung  der  Titelkirchen  (S.  Mathaei,  betw.  8. 
Lueiae  in  Silice).  Ebendort. 
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IL  VeraiUo  an  Farnese:  MUteüungen  Sotos,  «mach  der  Ktùaer,  da  ^^'^ 
Ferdinands  Kommen  sid^  vergögeri,  nur  no^  die  Ankunft  Herzog  Wü-  * 
hdms  von  Baiem  abwartet,  «m  die  KapOuUUion  tu  voUsi^ien,  Über 
etwaige  MeikrhewiUigitngen  des  Papstes.  NaekriàUen  vom  Wormaer  Tage 
imd  vom  Pfahgrafen;  Erbitterung  des  Kaisers  wider  lettteren,  1546 
Mai  4  Segensburg 

Jm$  N«apdf  Grande  Jrétivio  Carte  FIums.  &n.  728  Orig.,  beinaite  gdtuUek 
dùffriert;  DeeifinU  ebeitdaBàbitf  beide  itark  veriäeM. 

Kl  padre  confessore  mi  ha  risoluto  che  Sua  Cesarea  Maestà 
10  non  vuole  aspettare  pi  A  la  venuta  del  re  de  Romani  a  risolversi  a 
filmare  la  capitolaltone ,  poiché  non  venìià  fino  allt  34  di  questo;  ma  Maiaé 
che  ha  mandato  a  sollecitare  il  duca  di  Baviera  che  venga,  il  quale, 
per  non  esser  ben  confirmato  per  la  terzana  che  ha  havuta,  ha  inviati 
li  soi  ambasciatori,  quali  son  per  via*),  spero  che  allo  arrivo  delle 
15 lettere  di  Sua  Cesarea  Maestà,  mandate  per  homo  a  posta,  si  solle- 
citerà,  et  subito  che  sarà  qui,  si  risolverà  la  cosa'),  et  perchè 
Sua  Maestà  non  ha  mai  messo  difficultà  alcuna  nella  capitulatione, 
come  più  volte  ha  conferito  seco,  et  qui  ultimamente,  teme  il  con- 
fessore che  dato*)  non  sia  sollecito  a  metterii  qualche  scrupolo,  che 
SO  però  non  lo  crede;  per  il  che  ricorda  che  Sua  Maestà  non  si 
cure  di  cosa  che  le  sia  scritta  in  sustanza  che  Sua  Sentità  voglia 
fare  ancora  di  più,  oltre  quello  che  sarà  obligata  per  la  capitolatione, 
perchè  questo  sarà  scritto  fnora  di  essa  et  dopoichè  la  detta  capito- 
latione  sarà  firmata,  come  quella  stà,  senza  aggiungervi  cosa  alcuna,  et 


25  al  So  iin>  P-ri/,"t.  iiil.ipinhnnl  dir  Chìfu.  m  -In  inihl  tiu  Xnsthtn  (mh,  lint  Si'jl>  >)  sUctL  Dtt 
StHH  vU:  dir  Kamr  utt  mUmi,  Hi*  tCafitnlatton  nie  tu  UmM  im  HuUr»ckfHb€H ,  HnH  la  i»t  nur  wi^fink' 
Im,  4l%l  tkm  4m  Olautt  M/itnKki  tnrit,  <r  Mmw  mm  ftoyal*  m  itr  S^ßttulaiim  nwA  $Htuit(gm  Jk' 
a^pingtu  nUaltt»  ,  nat  ihm  dn  Biìrkinitn'  at»  tmmiglicb  hiiitusUlU-n  bMtMt  i*L 

')  filtirfi:eitige  Briefe  Ycntllnt  ari  di'  Kanrilxìegnini  gemeinsam  und  an  den 
■i^  Kardinal  Cerritio  ìtesoìuier»  in  Florenz  Carte  C'erviu  filza  Ili  foli.  15  resp.  \ä  (^rr.  — 
Unter  dem  1  Mai  ferner  (ebendar t  fol.  4U  Oriy.)  empfahl  Veì'ollu  den  Legaten  den 
CberMnger,  Ämbreeitie  Pdargue,  Prediger  sn  Tarier,  Kmuihgmntdten  de»  Ere- 
hitchofn  von  Trier,  den  er  teegen  »eines  Nichterscheinen»  enttchuldigen  sollte.  Ve- 
rnilo legt  bei  ihm  Anlaß  Zeugnis  für  den  Er:1>ischuf  ab,  in  de»$en  MunpiateuU  er 
'^drei  bis  vier  Tage  veru  eilt  habe,  und  empfiehlt  Pelargus. 
')  Vgl.  die  folgenden  nrr. 

*)  ilneà  der  Ankunft  de»  Henog»  TFtZAeln  von  Cleee  Mà  moii  in  Reffeniümrg 
tenit»  en^ftgen.  Seim  FieHere  kauften  u.  a.,  we  Capiinpo  am  St  Mai  enähit.  He» 
(km)  ein,  »iehen  Wagenladungen  für  40  Gulden  :  edle»  »ei  hier  viel  teurer,  bemerkt 
Ißder  Mantuaner  bei  diesem  Anlaß,  ah  im  Jahre  zuvor  in  Wonns.  Ein  Brief  an 
Oropper ,  aus  Regen^urg  Ö  Mai,  erzählt  ntKh:  nomine  priucipis  Clivensis  multa 
«mt  designata  et  armia  anis  InngDÌta  buspitia.   Äbschr.  Neapel  hac.  728. 
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1546  che  la  passe  con  la  prudenza  ana»  con  dire  che  come  vedrà  le  cose 
*  inoaminare  et  pigliarsi  a  bon  fine,  cosi  si  governerà:  perchè  mi  pare 
che  monsignor  di  Granvela  (il  quale,  per  haver  già  visto  Sua  Maestà 
risoluta  a  volerla  fave,  ci  mostra  andare  bene)  dice,  che  se  la  impresa 
durasse  ancora  due  anni,  che  non  è  honesto  che  Sua  Maestà  porti  sola  5 
il  peso,  et  in  questo  caso  Sua  Paternità  non  può  pmuaderai  che  Sua 
Santità  l'abbandonasse    per  m^lìo.  concludo  —  per  quello  che  mi  dice 
il  confessore,  non  havendo  ancora  io  potuto'  haver  audicntia  da  Sua 
Maestà  —  che  la  cosa  va  sicura  et  che  disegna  di  haver  ammassato  tutto 
JuniiS  Fexercito  qui  per  tutto  il  mese  di  giugno,  et  che  avanti  li  15  di  dettolo 
tutto  si  farA  iutendere  a  Sua  Santità  et  a  Y.  S.  K"".    nou  ho  voluto 
restare  di  darglene  questo  poco  dì  ragiiaglio,  aciochè  la  sapia  in  che 
termine  st:\  la  cosa,  quantunche  mi  penso  che  questa  bora  troverà 
partita  V.  S.  K""*  di  h\  per  questa  volta  (  fc. 
Mai  4        Da  Katisbona  el  dì  4  di  majo  1546.  15 

Nella  nllifiata  pulisa^)  \'.  S.  R'"*  vcdrA  (juanto  ò  sueeesso  n<'lla  dieta  clic 
li  Snialkadiuui  hanno  t<-nutii  in  Wonuatia,  la  (|uale  al  line  tutta  ai  riduee  su 
le  no/xe  della  conversione  del  conte  Palatino,  vt  penso  che  questo  aviso 
babbi  a  ris(»1vere  Sua  Maestà  Cesarea  a  non  aspettare  il  re  de  Romani, 
che  se  ne  ha  pigliata  una  gnmdissima  colera  et  non  poco  fastidio  ^), 90 

■)  Vgl  Mftton  «r.  Hl. 

*)  Existitnator  hic.  "r/iried  HoetfiUer  am  4  Mai  tm  Farnese,  Dominationem 
Vestram  ad  (Vu-san  um  Maji  ^tiitrm  vciituram,  u.     ir.    Xeajtcl  fase.  71U  t  iijt  nh.  Oruj. 

•')  riierscftrifhni  Do  una  lettera  <li  Vortiiatiu  alli  2(1  di  ajirilp:  Kurji/(tl,  alli 
21  ba  declarato  uovi  urdiui  della  messa,  molti  cüufurmi  al  ordine  del  duca  Otbo- 25 
henrìeo  et  di  Norimbei]^  Der  atte  KmiHu  darf  in  Heidelberg  mtr  bei  «ertdUonMai 
KirtìteathUren  begangen  werden.  DU  MSmài»  ton  Franket^ml,  die  der  Kmrßtnt 
gefangen  hielt,  ximi  gegen  eine  iiuße  von  6000  Gnhien  eiitlassni.   Die  Protestanten 
sind  (im  ^V.  aus  Worms  auftjehriìrìien,  nachiltrn  sie  t  int'  neuf  Tagfahrt  nach  Frank- 
furt angesetzt,  non  essendo  stati  d'accordo  in  qucllu  di  coufirmar  la  Viga  dì  ÖQial-30 
caldia.  Kurpfab  heU  eeinen  Sekretär  Hitbert  [Hubertne  Themeu,  naek  «6wi<r  Hn- 
mat  Leodiwe  genoani]  naeà  Frarüarei^  geedUt^t;  wie  e»  heißt,  fra  le  altre  oott 
hn  in  commissione  di  scasare  il  suo  patrone,  che  si  sia  declarato  contra  la  corona 
di  Francia  nella  dieta  passata  ad  Si>ira  con  ^li  altri  stati.  —  Der  nämliche  Brief- 
aus-uy  findet  sich  auch  als  Beilage  zum  angeführten  Brief  Verallos  an  dte  KonzUs-'^ 
iegaten,  eowie  tn  Mantua  Arch.  Goni,  ed»  Beäage  m  «mmt  DepeatM  Capihipos. 

*)  AhnKeh  Veratto  an  die  JComiUlegalen:  da»  Vorhmami»  möge  dam  mAt  er- 
ininl,)!  Kaiser  Anlaß  geben  che  attenda  con  tutto  Tanimo  ad  pensare  a  uscir  una 
volta  di  «piesti  periculi  et  fVejxi,  eiie  o^ni  di  t^olW  fanno  in  .sul  viso.  Vgl.  auch  den 
bei  r.  Druffel,  Beitr.  z.  militar.  ìi'iinltgung  des  Svhmalkald.  Krieges  (Mùncfuner  ^ 
Sitzungeberichte  JSi>:ìj  S.  J'iJi  Anni.  2  angeführten  Pasms  aus  Verallos  Separatbrief 
an  Kardinal  Cervino.  —  Nach  Serrietori,  4  Mai,  heMe  man  Mühe,  von  den  Warmier 
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niaxiino  <li  nm^llo  che  Itavesgc  mandato  il  suo  Becretuio  in  Francia  a  i^^G 
iBCUsarsi,  come  dice  11  ^). 

12.    Vn  allo  an  Farnese:  Bestatiguìuj  der  Mitteiiniuji  u  Sotos  durch  Mai  6 
Kardinal  Trwlistß.    Leonhard  von  Ixk  erwartd.    Die  l'nteriuhmung 
b. scheint  crndhaft  beirieben  zu  werden;  Veränderung  im  (iebahren  des 
Kaisers.    Soto  sucftt  den  Termin  der  Eröffnung  des  Krieges  tu  be- 


Verhandlntifien  .s'/V/irrrs-  :h  erfahren,  governandosi  quo!  Protestanti  cosi  spcreta- 
mentfì;  eine  tieuv  Tagfuhrt  sei  nach  Frankfurt  angesetzt,  la  (|u:ile  sebeue  è  annuale, 
nondimeno  l'auticiparìa  porge  qualche  fastidio  a  questi  »i^uori,  parendo  loro  che 

ioli  Protestanti  li  Toglino  tenere  sospcti  d*anlmo  con  tante  loro  diete,  et  tanto  più 
ebei  conte  Palatino  ha  mandato  un  huoino  suo  in  Francia,  di  che  non  al  spera 
buon'  pffofto.  —  Für  dtis  irnn  ron  den  Worm^er  Vorgängen  in  Regensburg  (/rnichi' 
ireise  verlautete,  ist  eiu  J'rief  de'^  l^oinischeii  .[(jenten  .lodocnn  Iloftfilter  an  Furtiene 
am  liegensburg  vom  0  Mai  interessant,  icu  es  heißt  :  De  ilio  couveutu  Wormatiensi 

15  varia  nobis  adflmmtur  ab  Ua  qni  illinc  quotidie  adreninnt,  et  qnedam  ex  illis  Teri- 
sioiiliter  tinenda  essent,  et  quedam  pro  impionim  pravis  adfectibns  emlgantur.  sed 
hcc  precipua,  sicut  dicunt  Wonnatiac  imprimi»  tractatum  fuissc  quo  se  faciant 
tutos  Protestante»  ab  omni  timore  et  metu  ulque  ipsorum  evangolium  «ubsiBtere 
et  augcri  possit  debeatque,  non  ob.staDtibu9  otnuibus  practiciü  ctiam,  ut  addunt, 

WnaxinM  pafvistieia.  item  bravi  adjungeodos  fore  captivitati  dada  Brmewjoends  alioa 
duoB  principea,  nisi  et  Ipsi  lese  adjongant  evangelio  et  foederi  Protestantiam,  nt 
nnllo  pacto  peramplius  impediatur  evangcliun.  item  quia  aliquot  jam  aunis  im- 
pedita sit  justicia  et  jus  ot  doiiidc  per  Cesarenri  (  niniiin  sit  sii'^jMMi's.i  jn>ticia,  necos- 
sarium  esse  ut  Protestante^  erigaiit  novum  ordiiiein,  quo  poäüit  ndniinistrari  justicia 

25  in  iwi>erio,  utque  Germania  Aat  tranquilla  una  cum  incremento  evaogelicae  doc- 
trinae.  addidemnt  etiam  alii  populom  quoque  ad  bnjusnBodi  nova  permaxime  i^»- 
plauderc  censeroquc  optime  consultnm  fore  imperio  et  Gernianiae,  si  eeclcsiastioa 
K"i  '  domino  Coloniensi  et  seculare»  ndministrationes  Hl™"  Hassiiie  laiitgravio  com- 
mittorcnlur.     itcni  quo^l   fieri  deberit  contiibutio  ad  quatuor  centuin  niilia  Höre- 

äOuorum  pro  foedere  et  defeusioue  li>»<  domini  Culotiieuäis.  credo  equidem  taxas  fac- 
taa,  sed  pancos  existimo  ÜMturos  aolotionen;  ymo  aliqoi  dicuntur  exptesae  dene- 
gasse; quidam  etiam  si  velint,  non  possent.  sunt  ostentationes  quibns  populum  con- 
tentare Tolunt.  scimns  preterea  solicttatos  esse  pro  isto  cfFectu  plutes  comites  in 
Sasonia  specialem  liabentes  confedcrationem  —  sunt  bi  (|ui  commorantur  in  Sylva 

35  Herciuia  et  in  circuitu  —  et  illos  respoudisse  sc  non  esse  vasailos  li^'^  domini  Co- 
loniensia  neque  se  decero  ut  ineant  foedus  contra  mandata  et  potentlam  Ckesaris. 
Oriff.  in  Neapel  tue  746.  —  Vgl  hienu  nodi  die  Dtpetche  CapHupoi  vom  30  April, 
wo  ebenfalls  alt  BetMuß  des  Wonnser  liundestages  beriAiei  wird  di  far  una  giù* 
stitia  fra  loro,  dachè  quella  della  Camera  Iruiicriale  è  sospesa,  nella  (|uale  si  habbia 

4Uda  far  ragionare  a  cui  la  ricerchcrìi  di  essi  et  df.  loro  sudditi.  Jfcr  Uemndie  hält 
diese  NachriclU  übrigen»  nicht  für  glaubwürdig,  perchè  è  troppo  contra  la  autorità 
dd  Imperio. 

')  Am  SU  Mai  beridkM  Capiìupo,  ein  franeSmeAer  Agent  $ei  beim  Kwrf Unten 

erschienen. 

NttBiiatttf  bvrickU,  er»le  Aklcilnne,  B4.  IX.  8 
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1546   srhl(uiiitir>i:  nngthlirli  Aussicht  (inj  hnliliijv  i  nirrzridnuauj  (ter  Knpìttt- 
^  hitioit  iliuch  (Ii  II  Juti^i  r.  »h  ii  X>f)i(ius  in  ciniijcn  T'Kjrn  si  fhsf  zu  sju  idu  n 
hofft.    Die  hdisi  ilichiH  linjiinsfiijiut  nrNri'ìiìiijs  dus  J'iojili  (i'sKnniNuns 
Farnesi s.    Ansithilim  von  Bricfin  aiis  Rom.    Kurdimü  Madru;:zo  er- 
wartet.   ]54(i  Mai  Ii  liijjcn.sOurfj.  5 

Aus  Xeapri ,  Grandr  Archivio  Carte  Farnes  fase.  728  Orig.,  fast  ganz  chif)'- 
riert;  Decifrai  iu  l'arma.  Ardi,  di  Stato  Carteggio  Faruesiaao,  an  den  liän- 
dern  beschädigt. 

Mai  4         (_'<>ii  <nu'st<)  sarA  il  duppiicntn  di  J,  che  jxtrtù  un  ('«inii  n'  N'cuc- 

tiaiiii,  il  (jualc  disse  venire  in  dilii^entia  ;  ina  ])<»i  andò  a  nuv.a  j»i>sta.  1" 
<jUel  elle  lid  da  a^^^iini^ere  si  r  elic  <(nel   mciiesiiii"  elle  nel  dupplieati» 
scrivo  <lel  padre  eniifessore,  il  medesimi >  dice  il  eanlinal  d'Aujirn>la  ehe 
le  ha  detto  et   eonliiinato  il  dnea  di  Alva,  et   detto  di  più  che  Sua 
MaestJÌ  >tA  delil»ri;iti»ima  di  far  la  impresa,  et  clic  non  partirA  ]>er 
Spagna,  se  prima  non  si  liavrà  as.-ieurato  hene  <lella  (ìcrmania.    perC»  15 
vuole  aspettar  almeno  la  v<'nuta  del  duca  di  Baviera,  ehe  lo  ha  inan- 
datt»  a  diiuauilare,  et  se  non  potesse  venire  così  presto  per  la  del»»- 
Iczza  in  che  lo  ha  lassato  la  infTrmità,  che  negociarìl  col  dottor  Echio, 
che  sarà  qui  fn.  tre  giorni  '),  et  risolverà  ogni  cosa  seco:  di  modo 
che  io  cotniacio  a  credere  che  Sua  Maratà  voglia  for  da  vero,  tanto  SO 
più  che  per  la  corte  va  in  volta  un  mormorio  et  bisbiglio  che  Sua 
Maestà  sia  per  far  questo  anno  qualche  impresa  di  guerra,  ma  non 
si  sa  per  dove,   dicano  che  da  pochi  giorni  in  qua  si  vede  in  Sua 
Maestà  una  mutation  grande  contra  il  solito  suo*),  che  fa  suspicar 
questo  a  tutta  la  corte,  et  dice  il  duca  d'Ai  va  che  havrà  10000  buoni  85 
fanti  Spagnoli,  di  modo  ohe  il  R***  d'Ai^sta  persevera  in  oppinione 
che  ad  ogni  modo  sia  non  solo  buona,  ma  necessaria  la  venuta  di 
V.  S.  R"^,  perchè  quella  darà  risoluto  il  negocio  del  tutto'). 

Jfot  5       Hierì  fui  col  padre  confessore  un  gran  peno,  il  quale  in  verità  è 

'~  Eri:  l-nui  bereits  mit  Ahaul  dc^  C.  nti  :  Ln):.  lìrirfir.  Jhl  .1  S\  ili  Anm.  330 
(wo  lieraitsijtlicr  den  Vfotztng  —  Ihonurstiti/  irituinlich  auf  dtn  4  Mtii  reduziert). 

•)  Diese  Vetäitäerung  im  VerhuUen  dea  Kaisers,  die  in  erster  Linie  durch  die 
NadarkM  vm  dem  AbfiM  dee  PfaUgrafen  henmrgwufw  iror,  à^  aiißerdem  woU 
auch  mU  dem  wiedererlangten  ÌBòrperKeken  Wohlbefinden  suetmmen:  trovasi  di  1)o- 
liissima  voglia,  schreibt  Serristori  am  11  Mai,  libero  dalla  j^ota:  scine  Kur  (die  eri!.'» 
(im  v  .1/(0  f,eend,  (r)  und  die  damit  verbundene  Diät  hätten  ihm  anscheinend  tehr 
WOÌU  gethan  ;  vgl.  unten  nr.  16. 

*)  Vgl.  do$  SkAreiben  de$  KordinaU  I\rudu^  an  Famete  vom  gki^m  6  Mm 
(eigenh.  Orig.  in  Parma),  too  er  u.  a.  cdkreiU:  beoeliè  non  manebino  qd  molte 
]iprsone  calde  >  t  liligenti  in  questo  n^potio,  nicnto  di  meno  Taatoritk  e  gi«ndem40 
dui  ùgùof  cardinale  Farnese  è  neceeaaria  a  lar  bona  eonelosione  u.  ».  w. 
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quello  che  ha  fatto  et  fa  roìraculi  in  questo  negocio.  lo  trovo  inedesì* 
mamente  gagliardo,  et  affirma  di  certo  di  nuovo  che  Sua  Maestà  la  ^***  ^ 
farà  in  ogni  modo,  et  perchè  dice  che  si  disse  tra  li  altri  ministri 
di  Sua  Maestà  che  bastarla  di  aver  l'esercito  apparecchiato  qui  per 
5 il  mezo  del  mese  dì  luglio,  perchè  bastariano  agosto,  settembre  et 
ottobre  per  fare  le  fattìoni,  lui  dice  che  farà  ogni  opera  che  Tcsercito 
vi  sia  per  tutto  pugno,  et  ohe  si  faccia  per  tempo  intendere  di  là  che 
si  possano  scoglii-r  le  genti  et  mandare;  qua  fra  \in  mese  et  messo, 
volendo  infnirc  rUv  de  qua  Sua  Mao.stA  si  ha  da  risolvoiT  a  firmar 
loia  capitiiIatioQc,  elle  si  possa  mandar  dì  là,  che  Sua  Santità  la  bab- 
bia  per  li  quindici  di  questo,  il  che  però  a  me  non  passa  senza  Mai  15 
difiicultA. 

Io  mene  sarei  meglio  chiarito,  ma  non  è  stato  possibile  ad  aver 
l'audientia  di  Sua  Maestà;  spero  però  de  qui  a  domenica  d'averla,  et  Mai  9 
löscrivarf»  il  ritratto,  se  altra  via  non  vi  saWl,  per  staffetta  a  posta. 

I^a  venuta  di  V,  S.  fin  <|ui  non  pareva  che  la  si  approvasse  da 
qualche  un  di  questi  mini>tii  di  Sua  Maestà,  perchf'  venendo  dariV 
gmii  >uspetto  alla  parte  adversa  :  eosì  adesso  si  ^riudiea  tesser  a  pro- 
posito, nou  meiu)  per  ns(»lv<rr  afatto  ogni  cosa,  perelir  v»M<'n<lo  si 
20pensar:ì  ehe  la  venga  {»er  iicL^dcian' ,  eoun'  se  h'  cnsc  tiisscro  total- 
mente in  rottura  <'t  in  t<'niiiii<'  da  non  si  voler  far  eosa  ah-una  (piesto 
anno  ').  io  ag;_Miiiigo  che  .-.pero  muA  a  proposito  ei  ottima  la  sua  venuta 
per  assettare  tigni  l'osa,  dico  delle  cose  particularì  ancora,  pur  uie  ne 
rimetto  alla  pnulentia  sua,  et  dico  che,  «juaiulo  la  venisse,  potrelibe 
Üö  aspettare  de  <|ui  la  venuta  delle  genti  scn/.a  ritornare  di  1:"\  altranu-nte, 
et  farsi  venire  il  re-to  della  casa,  et  venendo  degnisi  farci  intendere 
qualche  eo>a  inanzi,  aliueuo  pi  r  lettere  *). 

Son  molti  giorni  che  non  ho  lettere  da  R<»ma  da  uissuiu)  . 

S'aspetta  fra  otto  giorni  ancora  il  cardinal  di  Trento  *),  di  modo 
30 che  venendo  V.  S.  Ili"*  potrÄ  far  qui  un  mezzo  consistono,  quia  in 
ore  duonnn  vcl  trinni  stat  onine  verbnin. 

Da  liatisboDa  el  dì  6  di  maggio  1Ö46  %  Mai  6 


•)  A*  Ar  Ckigtr. 

')  JJmUeh  8eni$tori  im  Bericàl  der  Anmerhung  3. 

35  Über  Madrnzzos  Berufung  und  Aufbruch  zum  Kaiser  «.  o.  zu  «r.  6. 

*)  Vom  »ämlichen  Tiuje  1ie<jf  eiw'  hhiffrre  Dipciuhe  ScrrÌAtori^  ror  '1.  l.  fol. 
36**>),  der  t^olo  und  Alba  über  die  AtiHttithten  des  Kriet/c^  auszuforitcften  bemüht 
gewesen  war  und  bei  aller  ihrer  Zuyeknüpftlteit  doch  hcrauagehurt  zu  haben  glaubte, 
i«ß  der  Krieg  eekr  toahntMfiKeh  $ei. 

8* 
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{*i  IS«  VttreUlo  an  die  Legatm  desKMßüs  in  Trimt:  protesUmfischc  Kom- 
missare in  Jirgenshurg.  Abfassung  einer  lieformutìousordinnuj  durch 
die  katholisrhfn  Kolio<iuentcn ,  die  angeidich  für  hcidt-  lUdi'iionf^partiìrìi 
GeUung  habm,  auch  dem  Papst  und  dem  Konzil  vorgelegt  tvcrdm  soü. 
Vernilo  sucht  das  en  hintertreiben.  Der  Beichsiag,  1540  Mai  0  6 
Itegensliurg. 

Ai(<  Floren:,  Ardi,  di  Sfato  Carte  CeiTÌBÌaQe  filia  16  foL  44  gleiche.  Abkehr.; 

erwähnt  de  Leva  IV  63. 

i  4        Poco  o  nulla  posso  aggiungere  alle  lettere  di  4 ,  nou  vi  essendo 
aooaduto  altro  di  nuovo,  se  non  la  venuta  delli  aiuhnssntorì  dei  laut- io 
travio,  quali  non  sono  homeni  et  persone  di  conto;  il  simile  quello 
del  duca  di  Saxonia 


')  Kursach^m  irar  auf  dem  lìegauhnrger  Riìrltstng  durch  Khcrhurd  ron  dtr 
Tann  und  den  Vizekanzler  Franz  liurtìtardt  vertreten,  denen  noch  Krasmns  con 
MinkwitB  nadtgettmii  tourde.  Die  AenùcAei»  VerordnOen  waren  der  Kamkrlb 
Dr.  TVtmtmn  wm  QünUrode  und  der  Sdaretàr  SMtaeHan  Attinger.  Den  übrigem 
nicht  näher  bezeichneten  Vertreter  Johann  Friedrichs  nennt  Verailo  auch  am 
9  Mai  porsnna  più  presto  ;ibictt:i  chi;  allraniPiite.  Ähnlich  Cajnlupo  !>  Mai:  ge- 
kommen seien  die  Kumin,H8are  von  Hachsen,  Hessen  und  Kurkoln,  ma  uoa  pcr- 
.sone  dell'  autorità,  il  che  dà  da  dire.  AuA  SerrieUiri  11  Mai  benidutet  die  Ver-fXi 
ordnäen  dee  lamdgrafen  vmd  dee  Hereoge  [d.  i.  KurfüretenJ  von  Sackten  ab  per- 
sone di  poca  qualitìi,  talclu'  si  fa  coniettura  che  li  principuli  non  deno  por  pre- 
sentarsi alla  (li<'la.  Von  protestantiohrn  Fürsten,  die  personlich  anwe'^end ,  fuhrt 
Cnpilnpo  a.  a.  O.  an:  Johann  von  Brandcìdturg  o.  nr.  R);  Albrecht  vun 
Brandenburg  (mit  dem  Zusatz:  il  quulu  nun  ha  dui  mesi  fece  per  servitio  del  im- 20 
ponitore  fono  da  tre  mila  cavalli,  iotono  a  quali  si  è  minato  et  hora  aegli  «mo 
qvmià  tatti  disbttU;  FViedrù^  von  Pfah-IXmmem  (Bguììolo  del  duca  Giovan,  pa- 
rente del  elettore,  ma  che  non  ò  della  sua  setta;  et  ist  der  spätere  Kurfürst  Fried- 
rich III  der  Fromme):  ferner  den  lAindgrafev  ron  Leiichtenherg.  Nicht  erwähnt 
uird  hier  Herzog  Erich  von  Calenberg,  der  um  dieselbe  Zeit  in  Regensburg  ein-3^t 
getroffen  in  «cm  «dheinl.  —  Yen  anweeenden  iVAlofM  ffßrrt  FeraOo  sdho»  oa» 
9  Mai  (an  die  KeneiUkgaien)  die  Bieehöfe  van  Ang^rg,  Paetau,  Eiehetädt,  Hit- 
detÜMiM,  Naumburg  (JiUius  Pjhig)  und  den  Abt  von  Weingarten  auf.  Endlich 
waren  auch,  wir  Serristori  am  11.  bemerkt,  sttidtische  i'erordneie,  mhnlich  die  fon 
Augsburg,  Xurnbtrg  und  Lim,  gekommen.  —  Dazu  traf  am  10.  [laut  Bericht  Ye-'òh 
raUn  an  die  Legalen)  der  Marchese  di  Marignano  ein,  Giangiacomo  de  Medid, 
dem  bald  bei  den  Kriegwperaiionen  eine  leitende  Stdhuig  enfaUen  eeOU  (aber  teine 
Personalien  s.  Venet.  Depp.  8.  475,  2).  Der  Marchese  war  schon  in  den  Ickten 
Tilgen  f/c.s  A})ril  in  Trient  angekommen  (ico  die  Legaten  in  einem  Brief  an  Farnese 
vom  X'.S'.  seiner  Anircsciiheit  gedenken:  Mon.  Trid.  IV  S.  4S(i  nr.  4lL>),  hafte  dortAO 
aber  auf  Befehl  des  Kaisers,  der  durch  sein  Kommen  die  Protestanten  nicht  er- 
fdkredbe»  woOte,  verweUen  mtieten:  viene,  tagte  ven  ihm  der  BeieMoater  anf  eiae 
Anfinge  SerrieUnie,  et  digià  aarebbe  qna,  ma  per  non  mettere  gelosia  a  costoro 
Sua  Maestà  rhaveva  fiitto  fermare  in  Trento.  (Serrietari  €  Mai,  a.  a.  0.}.  Dqß 
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Qui  si  tratta  di  far'  ordinare  una  forma  di  reforniatione  *)  dal  ^5^'' 
(Jnippero  *),  dal  provincial  di  Camieliti  di  C(»lonia  (jui,  dal  Huffraganeo 
di  Magunza  et  <la  .Tulio  Phluch,  secondo  la  quale  si  habbia  da  riformar  la 
Germania  et  liahbian  da  viver  tutti,  tanto  Protestanti  conio  Catholici;  la 
5qual  fatta  si  habbia  da  mandare  a  cnnfirmar'  al  eoncilio  et  a  Sua  Santità. 

10  cereo  tutt^ivia  di  rompere  questo  ordine,  parendomi  non  sia  senza  carico 
di  Sua  SaatitA  et  di  quel  ««acro  concilio,  al  quale  principalmente  aspetta 

11  refonnare  et  dar  lo^gc  del  vivere  quanto  alle  cose  dell'anima  et  po- 
litia  ecclesiastica  ^*).    et  s'io  havesse  possuto  parlare  con  Sua  Maestà, 

lOlaquale  stìl  in  questa  sua  dieta  ristretta,  mi  sarei  fatto  Kcntir  di  buona 
sorte;  nondimeno  mi  assicurano  li  ministri  che  non  sarsì  nulla,  starò  a 
ve<len>  et  subito  che  si  possa,  farO  officio  con  Sua  Maestà,  che  la  vada 
a  monte. 

(Quando  sarà  coiniiiciata  la  dieta,  dan»  avviso  di  (juello  vi  si  trut- 
15tarA.    supplici •  a  iiintidar  le  allibate  a  Roma  subito  subito. 

Da  iiatisbona  de  6  di  maggio  1546.  Ifot  6 

14.    Vrrallo  an  l'arni  sr:  ilir  Kutsrhi  iihuuj  <1)x  Knistrs,  (lurh   in  dir  Mai  11 
Fratfi    lies  Komnirnii  Jùirnrsrs.    isf   nncìi   drs  crstinn    lli'n/.k-rìir  nns 
S/r<tuftinij  zn  rrnarfrn.    L/tDilinnl  ron  Krh  ani  Ifnfr:  (ii hritnhnì/nnff 
20 sritìfr  Vrrhandlnniirn  mit  dem  Kaiser.   Knyland  und  Frankreich.  l:'tHi 
Mai  11  Jif  <ii  iisli/ir(j. 

Atis  JSeaytl,  Grande  Ardunu  Carte  Fiirnes.  fase.  728  Orig.  in  Cliiijern,  deren 
Auftöumg  beüUgt.  Rräs.  »0  MaL 

Stando  domenica  con  il  cardinale  d'Angusta,  venne  monsignor  di  Jfm  9 
SóGranvela  et  monsignor  d'Aras  da  parte  di  Sua  Maestà  a  far  intendere 

er  jetzt  kam,  durfte  demnach  wohl  ah  Anzeichen  der  wachsnidcii  Eutschìomenheit 
des  Kiiisern  zum  Kriege  anziu^e»  iein.  —  Ober  den  Bentd^  de»  lieichstags  «.  femer 
unten  zu  nr.  18, 

')  ÜTudb  nr.  tB  war  e$  hee(mäen  Grawetkt,  der  dteeen  verwdttdndm  Weg  «m- 
aOp/oM.  Capihtpo  ereakU  (am  9,),  nde  BoAgeet^te  (molti  et  di  grandi)  klagten 

Gtanvella  an,  die  Lulhnnuer  zu  hegiinstigeu. 

-'■  frVfippir  hrfittni  mch  nicht  mehr  in  Ixetjrìì'ihitì-ij.  flher  einen  ron  ihm  ana- 
gehenden Reformmtwurf  vgl.  seinen  lirief  an  tßug  au»  dem  Mai  1540  {angeführt 
Pastor,  Reunionsbeatrebunyen  <S'.  350  Anm.  2). 

95  *)  Da»  Komil  ntdm  eben  damale,  am  7  Mai,  «lacft  dreiieödieniKeher  Oeterpamet 
»eine  Thätigkeit  mit  der  Weiterberatung  der  in  der  4.  Session  vom  8  Aprü  noch 
nicht  erledigten  Misbrnuche  in  der  Auslegung  der  Bibel  nieder  auf,  irandte  sich 
jtdoi'ii  bald,  in  entschiedenem  (ìegensal:  :u  dem  W  illen  des  A'rtisrr«,  iler  die  Jie- 
ratung  der  Dogmen  rersclwben  wissen  wollte,  dem  Kapitel  der  Erbaundc  zu.  Vgl. 

40  die  Akten  bei  Theiner,  Acta  genoma  I  und  die  DanteUitng  bei  Mawrenbre^er,  Da» 
Dridentinar  Koneü  (Hietar.  Taeehenb.  1890)  S.  US  ff.  8.  auch  ernten  mu  nr.  97. 
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1546  a  Sua  Signoria  K"**  clic,  come  Sua  Maestà  la  mattina  venondo  se  ne 
^iJ^  andava  a  Straubinjj^ ')  (come  foce),  rlie  si  scusava  se  non  ci  havcva 
datii  l'audientia  iniKiii/.i  la  jnirtita;  <li<'  liavcssimo  patieiitia,  |M'r<lh'' 
voleva  )>rinia  resulv(  i>i  <'<>n  Bavieia,  et  ehe  l<niiaria  fra  ein(|ii<'  ^i»irni 
o  sei  et  alla  tornata  ne  dalia  raudiciilia  et  risolverla  il  tutto,  tanto  del  5 
n<\iro('i(>  j>rinei[)ale  della  impresa  <'<iiiu'  della  venuta  sua  mi  è  parso 
farj^lclo  iiit<'ndere  con  questa  statVctta  a  posta,  acioehè  fni  tanto  non 
si  ufovesse  ;  (juando  sarA  tornata,  risolveniiosi  che  la  venira,  ^li  spaeeiarò 
subito  un  coriicre,  che  la  potiM  venir  et  esser  <pia  l»<»n  tempo,  <leli- 
berando  però  essa  di  venir.  Sua  MaestA  va  proenistiiiando ,  sceondniO 
ine,  per  aspettare  lettere  di  liumu  et  il  duca  di  Baviera,  che  mi  hunnu 
detto  li  suoi  che  ci  sarA. 

Ho  parlato  col  «lottore  lu'ikio,  col  quale  si  doveva  Sua  Maestà 
scoprìrc  et  allargarsi  di  voler  fare  la  impresa,  couie  dice  Granvela  che 
ha  fitttto,  et  trovo,  secondo  dice  lui,  clic  gli  ha  parlato  freddamente.  15 
imperò  da  l'altra  banda  dice  Granvehi  che  Sua  Maestà  gli  ha  imposto 
il  sìlentio  tanto  stretto  che  non  ardisse  di  pariante  ancora  con  noi 


')  Es  handelte  sich  nur  um  einen  Jagduusflug  von  einigen  Tagenj  $.  du 
folgettät»  tut. 

*)  Wie  VeraUo  am  9  Mai  an  Famete  »Aireibt  (diiffrkrtes  «^tnA.  Orig.  Mit  90 
Decifrai  in  Neapel  fase.  728)  kaU«  0t,  ttachdeM  nr.  10  am  G  Mai  bei  ihm  «m« 

getroffen  war,  Anlaß  (jenommen ,  Granrella  zu  fraficn ,  ob  der  Kainer  Farnese» 
Kommen  tcümdie,  nur  aber  benchtedcn  worden,  der  Kaiser  wolle  sich  zuror  mit 
den  bairischen  Gesandten  besprechen.  —  Damah,  am  11  Mai,  antworteU  auth  dtr 
JCanftiMl  von  Auj^urg  auf  Fame$e»  Briefe  mm  Sé.  und  S9  April  (e.  o.  nr.  9),  SS 
verwies  übrigens  wegen  der  Frage  den  Kommena  des  letzteren  auf  VeraUo,  mit  dem 
er  die  Angelegetiiteit  gnindlich  fiesjtrochen  :  eigenh.  Ori;!.  Xf  ipfl  fase  tìsn  (prón. 
20  Mai);  dazu  in  einivi  zireiten  eigenh.  Schreiben  {Oruj.  t«  l'armaj:  io  replico  a 
V.  S.  che  non  si  dubiti  che  »i  fa  de  qui  di  vero  c  la  tepidezza  reuscirk  in  una 
vera  o  necenaria  pradeDEa,  qiuü  li  tempi  e  il  loco  ricercano,  cradime  ch*to  non  in'80 
inganno,  •  il  tardar  la  re&olntione  della  venata  §ua  è  bono.  quando  io  cognoscene 
il  resto  non  dover  seguire,  io  non  maocherìa  aTÌsamela  llberamentct  sicbè  stia  •ieuro 
e  sopra  tutto  secreto  e  secrctissiinol 

'>  Einen  kurzen  Bericht  itber  den  Verlauf  seiner  Audienz  beim  Kaiser  wm 
9  Mm  erttaitete  Eds  am  folgenden  Tage  dem  Vertranenemmm  dee  LandgrafenSb 
Pütlipp  von  Heeeen^  Gereon  Sailert  natOrhth  ohne  der  Verabredmng  tìter  den  Krieg 
zu  gedenken:  Len:,  Brief».  III  8.  ili  Anm.  3.  Sotistori  erfuhr  ran  .%to  Xiihera 
liiicr  ilii-e  Virhand  Inngen:  F.ri:  sei,  schreibt  er  am  Jl  Mai  J.  l.  fol.  37''-.'W>\ 
ron  dem  noch  leidenden  JIcr:o(j  gesandt  per  trattar  con  Sua  Maestà  quanto  »ia 
di  bisogno  intoruo  all'  impresa,  et  che'l  duca  era  disposto  et  d'una  ottima  Toluntà40 
che  l'eflìetto  ne  segna;  ma  che  aneho  vorrebbe  assettare  el  fatto  suo,  domandando 
die  Cesare  pXx  conceda  dopo  l'ottenuta  vittoria  certe  terre  vicine  et  contigue  allo 
stato  suo  di  Baviera  (wohl  die  Seuburgiachen  Lande:  vgL  Bieder ^  Die  bageriedte 
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spacciò  hier  mattina  messer  BonacozBio  al  duca  soo  in  gran  diligentia,  /'/^ 
il  quale  mandò  a  dire  al  cardinal  di  Augnata,  innanzi  che  partisse,  jq 
chef  stesse  di  bona  v<^lia,  che  le  cose  passarìano  secondo  il  desiderio 
suo.   et  il  sudetto  dottor  Echio  disse  a  me  cho  Imvcva  offerto  a  Sua 
5Mac>8tA  per  il  ìjxìo  duca  quanto  havcva  in  scrvitio  della  religione---. 

Da  Ratisbona  el  dì  11  di  maggio  1646.  Mai  li 

Della  pace  o  accordo  fra  Francia  et  In^iltcrra  de  qui  non  si 
parla     come  si  scrive  di  là.   per  avviso. 

15.  VrrnUo  nn  Farnese:  Frrrantc  (ionziujn.  Ihr  Kaiser  zarüchrictir-  Mai  ló 
IO  tei  ;  Uofj'ìiiDHj  auf  Enisrhcidnnij.  Statuì  dir  /'ranzüsi.<ch-i  tujh'srhen  Frie- 
densverhandlung, welche  nach  Granvellas  Ansicht  den  FrotestwUenkrietj 
nicht  hindern  icird.  Anteichen  einer  günstigen  Gestaltung  der  Dinge. 
Hüdütehr  Gryns  von  Herzog  WUk^  mit  gute»  Nwàriehteti,  Ecks  ÜrteÜ 
Über  das  Verhalten  den  Kaisen,  Fameses  Kommen  würde  Gelegenkeit 
15«M  nSàer^  Anknüpfung  mit  Baiem  geben,  Bemükmigen  des  Kardinah 
Mendoza  ewisehen  Papst  und  Kaiser.    1546  Mai  15  liffjnisbunj. 

Au»  Neapel,  Grande  Ardüvio  Carte  Farnc»iaue  fase  728,  <>rig.,  teilweis  in 
(Mffem,  deren  AtifUisung  beigeht. 

Con  la  occasione  di  questo  agente  di  don  Ferrante      partito  de 
20 qui  per  andare  ad  aspettarìo  a  Genua,  dove  sbarcar^  por  andarsene  a 

Politik  S.  149  f.)  et  spogli  el  conti;  Palatino  del  grado  di  elettore  et  n'  investa 
osso  duca  (über  dieses  Ziel  der  bairischen  Politik  s.  T{ie:Icr  ebendas.  S.  l'io);  delle 
(|uaii  cose  potrebbe  facilmeutc  Sua  Maestà  coinpiaccrgU,  sì  perchè  digik  su  le  terre 
«he  domanda,  pretende  alenne  ragioni,  et  aiieo  non  ras  Hàì  ohe  per  quelle  habbia 

25  a  eieioere  in  tanto  che  venga  formidabile,  ai  ancora  per  mostrare  animooo  castigo 
a  Latherani  nella  privatione  del  conte  et  dare  animo  agli  altri,  che  scrvissino 
volentieri  nell'  ìmprosii  et  stoisiiio  «Dtto  l:i  ft-ilc  et  ohcilientia  di  Cesare.  Der 
Krieg,  memt  ikn-iatori  weiterhin,  »citeine  äemnadi  zieinlidt  sidter ,  dodi  werde 
alle»  mit  größter  Heimlichkeit  betrieben,  weil  die  Proteetanten  eifrig  aufmerken, 

SOh.  «.  t0.  —  Mit  Eds  eeheint  äamtde  ottdk  der  om  eeiner  Vateretadt  verbannte,  m 
bairischen  Ditmten  beßndlidic  Vt  ixdaner  Dr.  Hieronymus  Iturrhin  nadt  l{e<jene^ 
hurtj  fjekommen  zu  sein.  DiiKcr  benditele  Cnjulnpo,  daß  Ihr:og  Wilheim  sich  über 
du:  Lniiiji^umkeit  des  Vorychens  Karls  irundcn  :  et  <lice  clic  nel  jiartir  !<uo,  i|iuindo 
Tuiuie  qua,  gli  disüc  (nnmlidx  der  Jlerzogj  che  dicesse  aW  impemtore  che  avertisae 

35  ehe  aeenria  jam  fere  poalta  erat  ad  oervices  ejua  (Capilupo  11  Mai). 

*)  I>a^en  CapUupo  11  Mai:  England  und  Franiareieh  eoUen  im  Begriff  »ein 
sich  zu  vertragen.  Der  Nuntius  bestreitet  dies  fredich;  ma  non  b  merari^ia  che 
al  noutio  si  nascondano  queste  coso  (<f.  jedoch  d<ts  iKidistf'ohfeiidc  Stück). 

*)  D.  i.  des  neuen  Statthalters  von  Mailand  Feirante  Gonzaga  (s.  o.  nr.  äj. 

«Ì  Über  die  Äbniae  dieta  Agenten  hemeiit  8erri»toH  am  Ii  Mai  (cod.  Med.  4304 
fol.  41  «^):  parte  inopinatamente  et  in  Iretta  per  fermare  el  aao  patrone  in  Mifauio, 
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1546   Milano  a  pigliare  il  poraemo  dell'  officio  et  starvi  senea  venire  altri- 

Mai  lo  ujgjj^^         jijj  voluto  restare  <li  far  «nieste  jKìeìve  riglie  per  dirli  come 
(picsta  sera  si  aspeita  il  ritorta >  <li  Sua  MaeslA  dalla  caccia,  et  ■)  subito 
farò  opera  per  l'audiensa  per  sullecitare  la  firma  di  questa  eapitiilatìone 
et  per  risolver'  almeno  con  questi  ministri,  se  la  venuta  di  V.  8.  H'**'  5 
]>ìaee8ae  o  IH}  a  Sua  Maestà,  accioch^  ]iiacendoli  se  li  possa  spacciare 

Jlfa»  11  subito  un  conìere,  come  si  scrisse  alli  11. 

Come  l'accordo,  che  si  tratta  fra'l  re  Christ""'  et  lugli  il  terra,  non  fa 
punto  a  proposito  di  Sua  Cesarea  MiicstA,  (|ni  non  se  ne  parlnv:!  >e 
non  musitando.    hora  s'intende  elu-  (inelli  tn'  {x  rsnna^^tri,  <"i<*è  ralniiniglio,  IO 

Apr»  S4  il  {governatore  di  Hoan  V)  vi  Haianlo,  sì  cnitid  iiMioccati        21  dt'l  pas- 
sato con  l'aliniraj^lio  Ant:li<'o      vt  il  sci  n  tai  io  l'aLrtu  tto  »'t  un'  altro 
de  (piali  la  conclnsioiu'  \)vv  ane<»ra  non  si  r  intesa  ■•);  ma  hcn  mi  dice 
monsignor  di  (Jranvcla  ciif'l  Christ""'  otlVriscr  partiti  irrandissinii,  eioì> 
di  dare  ])vr  riaver  Holoirna  mille  et  ((iitct  mila'')  smdi,  et  ]>er  li  pn<ra-ir» 
menti  che  li  deve,  fin'  alla  suninia,  ehe  (piasi  arrivar^  a  doi  millioni.  et 
ehe  Inj^hiltciTa  sc  lùtcn^a  IJologna  fin'  alla  inti  irra  satistattionc  del  tutto. 
Ini  ne  resta  spaventato  dì  così  grosso  partilo,  impci-r»  non  ne  fa  molto 
conto,  perchè  tiene  al  ti'nno  che'l  re  non  li  pagarà  n('  ptttrà  pagarli, 
et  "^)  tacendoli  io  (piesito,  si  (pasto  aci'ordo  potesse  turhar  il  neg<»tio20 
nostri»  della  impresa,  dice  di  no,  pereh^  sa  ben  che  Francia  non  può 
far  niente  ipiesto  aiuio.    io  presi  da  cpie.sta  risiMista  cimicttura  che  le 
cose  havesscro  a  passare  l)cuc,  massime  che  l'altnneri  mi  domandò  la 

Mai  13  copia  della  capitulatione  quale  loro  dicevano  non  havcria ,  pcrchò  la 
lassomo  con  tutte  l'altre  scritture  che  facevano  a  (piesta  causa,  in 85 
Fiandra,  perchè  nella  venata  non  lusserò  intcrtenutc  per  viaggi,  atten- 
deremo adesso  la  total  rìsolutionc  che  Sua  Maestà  vorrà  fare  ^), 

a  i  Yoti  hier  UN  CM|S<r  M  tnét  da  AhmdMta, 

b»  .Sic! 

e)  r«H  kttr  Ur  fw  JMf  Chifèm  (tuufmvmmm  dir  KmOurktifti.  SO 

per  fin  non  habbt  altro  advito  in  contrario.  AngéiHth  befürdUe  man  einen  liani" 

atreich  der  Fran:onen  gegen  Cuneo.    Vpì.  Venet.  Jkpp.  I  8,  486. 

')  Piene  Rimonti,  «.  lìil.  s  .9.  t:i5. 

')  Jjord  Liète  (nachmah  Herzog  con  Northumbciiundj. 

*)  Dr.  mkoteuu  Watton.  85 
*)  Am  14.  hi^  e»,  die  UnUfhandhmg  aei  geaeheitert,  «mw  am  fönenden  Te^ 
widerrufen  wurde.    Venet.  D*}>]>  I  S.  isfi  u.  4ft9. 

'  I  ,Io  voy,  schrieb  (Iranvella  am  15  ^fni  an  lUe  Königiu  Murin,  a  tont  cp  qnc 
je  puls  compremlre,  grande  inclìnation  a  niettrc  la  main  aus  armes.  Wten,  lielgica 
A.  5G  Orig.  (Deci fr.)    Gleichzeitig  äußerte  sich  der  Segent  Figtteroa  gegenSbertö 
SerritUtri  in  äner  Weiee,  dofi  dieur  neà  in  der  Überzeugnng  hdträßigU  che  tei 
Chriti«**  non  rimpediice,  A  ria  per  Un  la  goenra,  laqoale  comincia  a  riaonaie  per 
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Messer  ßonuoiirsio,  ehe  fu  spacciati!  *lal  duttor  Eoliio  al  duca  di  ^^40 

.  Mai  15 

Baviera,  ritornò  <!•>!  giorni  fa  et,  socundu  ho  potuto  intendere,  pi»rta  gff^^  , 

boni»8Ìnie  nove  et  che  il  duca  sarà  qua  fra  doi  o  tre  giorni  con  ddi- 

boratione  di  fare  quanto  vorrà  l'Iroperatorp  noi  nogotio  nostrf»,  ancorc•h^, 

5 conio  savio  et  eoine  <juol  elio  desidera  l)en<>  et  t<'ine  assai,  el  dolt<»r 
Eoehio  (col  quale  ho  j)(»i  di  novo  ragionato  lungamente)  dice  che  trova 
in  Sua  ^^aestà  più  frigidezza  di  quel  che  lui  desiderava  nel  interesse 
et  henetìcio  della  religioin'  (<t  salute  di  (iermaiiia;  ma  pcrcliò  ben 
conosce  la  natura  di  Sua  Maestà,  non  se  ne  maraviglia. 

IO  (Questa  sarà  cosa  che  di  lireve  ne  chiarirà  tutti,  et  mi  pia<'erA  stun- 
niaineiite  che  lei  d«»vesse  venir.  |terehè  mi  p«M>iia<lo  che  le  cose  pas- 
sariaiio  inejjlio,  et  c(»n  la  ik  cn-^iune  dcUa  pn  sentia  di  questo  duca  di 
liaviera  lionissimo  et  reli;^ii <-.is-iiiin  si  a<'quistaria  un  lK»m'ssimo  et  atlet- 
tionuto  ainicO;  non  inutili;  alia  casa  et  posterità  di  Sua  Santità,  come 


15  la  Toee  di  qnaleon'  altro,  perehè  qaeata  mattina  II  capitano  Posso,  il  qaale  è  sempre 
eoi  mareheae  di  Marignano,  mi  dice  che  s'aspetta  d  cardinale  di  Trento  per  tal 
pffptto.  alla  venuta  dt-l  (|UJi1c  si  risolverìi  quanto  s'habbia  a  rxcquiif  /.  /.  fol.  41»'» 
(rom  li  Mni).    Ihr  Xamltvhv  vom  17  Mai    1.  1.  fol.  (flauht  stclirr,  daß  nach 

Ankunft  l'erditmnd»  und  Madruzzo»,  den  man  schon  in  zwei  Jagen  enrartel  (rgl. 

20  oben  su  «r.  6),  der  SetdUuß  sum  Kriege  gefaßt  werden  «òri,  ai  perehè  la  neceMiti» 
l'astiinge  ...  il  ancora  che  sondo  hieri  col  d*  Augnata  mi  disse:  „el  duca 
vostro  senrirk  di  cavalleria  rimpoi-ntnre*',  talché  ni  vede  che  questi  principali  tengano 
le  cose  molto  innanzi  et  tutte  le  persone  ili  iuilieì»)  et  maxime  il  marelie.se  dì 
Murignauo  .  .  .  aü'eruiauo  l'impresa  eaHcrc  assai  più  fucile  che  multi  non  pensano, 

8&  trovandosi  questi  Lntenuii  inreaolati  tra  loro  et  tardi  alle  proridoni,  et  lùivcni  a 
contendere  solamente  con  una  natione  laqnale  non  è  hog^  però  la  pià  bellicosa 
del  mondo  u.  $.  tr.  Serrisiori  fügt  hier  u.  a.  «oo/*  hin:ii,  daß  nach  den  neuesten 
lifrichten  aus  Sipauieu  dort  auf  eine  rfichr  und  ijute  Krnir  prrechnet  trerde.  — 
Wie  andtrcrueits  Capilupo  am  L'i  ^fai  hcricìitet,  stellte  es  sich  damah  heraus,  daß 

SOdieWormBer  Tagfahrt  einen  für  die  Schmalkaldener  ungünsligen  Verlauf  genommen 
labe;  der  Bnnä  m  m'dbt  emeui,  und  die  StädU  hätten  den  Fürten  erklärt,  faOe 
der  Kainer  letztere  aun  Anlaß  der  brttunaAweiffischen  Affain  bdniege,  so  uürden 
»e  xirh  dem  Krifjie  fernhalten  :  sie  lönnten  auch  horhstens  200  000  Thtkaien  auf- 
hringen.     l'mlidi,   hfißt  en  rhi'uda ,  hahe  auch   der   Kaixir   iti    Atnjshurq  nur 

Zò 20000  JJukaten  aufgetrieben,  indem  sich  die  Kaufleute  entschuldif/ttn  die  vor- 
handenen Gelder  <eib  Engtand,  teUe  den  Protestanten  gut  Verfügung  gettelU  tu 
haben;  und  ähnliA  hätten  andk  die  Nürnberger  geantwortet.  —  Jktgegen  sprechen 
'^rrintiiri  tne  Capilupo  am  2t  Mai  ron  dem  Abedthfft  einer  Anleihe  ht  i  den  Fuggem 
(iiireh  den   Kairoer  und  zirar .   n  ie  Si'rrislori  anfjieid ,  iììxr  '^(XtooO  l>iil:nien. 

i*>  GUidizeitig,  wiederum  am  ~i  Mai,  schreibt  Poggio  aus  Madrid,  man  bemühe  sicli 
hier  für  den  Kaieer  tdUeun^fet  €-800000  Dukaten  aufsubringen.  Arek.  Vat,  llisp. 
Nont.  sab  Pank)  III  fbl.  838  Orig,  Am  6  Juni  kam  eine  Oeldeendung  aue  Spanien 
icNR  Kaieer  an,  wie  dieeer  eetttet  VeraUo  mitteilte  (e.  u.  nr.  S3). 
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1546    più  linij^iimonto  in  discorso  intondorà  quando  la  sani  de  qui,  piacendo 
Mai  15  ^  lYm^  ^  jj^  forma  <li  correrò  o  in  f»>rnia  di  capitano*  ...■) 
Mai  15        Da  ilutiììbuna  el  di  15  di  maggio  1546. 

Il  B"*  cardinal  di  Mendo9a     ba  fatto  qui  bonissiroi  offitii  con 
tutti  per  le  cose  dì  là,  per  quanto  appartiene  alla  coneervatione  della  5 
bona  intelligcntia,  che  è  fra  nostro  Signore  et  Sua  Maestà,  non  ostante 
qualche  modo  sinistro  di  procedere^  che  di  là  si  fEuscia  forsi  per  ministri  ; 
ohe  sia  per  sviso  di  quanto  occorre. 

Mai  17  16.  VeraUo  an  Fame»:  Buddcéhr  des  Kaisers  nach  Begensburg,  Be- 
sprechung VercUlas  mit  Qranvdla  und  Scio,  welche  haldige  Entscheidung  10 
in  Aussieht  steüen,  einstireilm  aber  noch  ZuriickhaUung  und  Heimlidt' 
Iccit  anempfehlen.  ZcHpunkt  der  Erößhung  des  Kriegs,  Antwort  des 
Kurfürsten  von  der  Pf'al-  über  sein  Kommen  nach  Riijnisburg  unti 
seinen  Übertritt  sum  Protestantismus.   1546  Mai  17  Jiegensbwy» 

Aus  Neapel,  Gr.  Arehit  io  di  Stato  Carte  Faroes  fase.  728  Orig.  (schlecht  <r>16 
luilkti),  prm.  28;  die  b^den  er$teH  JUnätMe  in  Ckifitm,  derm  Auflömmg 

beigeJU. 

Mai  15  liitornò  sabbato  dalla  caccia  Sua  Cesarea  Maestà,  come  scrìssi 
clic  si  aspettava,  et  essendo  stato  seco  monsignor  di  Granvela  andai 
per  sollecitar  principalmente  la  speditiim  del  negoeio  et  che  Sua  Maestà 20 
coneludesse  ad  firmar  la  capitolatione,  con  dire  che  io  non  havev(»  vo- 
luto diniaiular  randien/.a  altramente  a  Sna  Maestà,  se  primo  non  fiisse 
stato  da  lui  et  intesone  il  parer  stio,  mi  disse  che  io  faceva  il  mio 
officio,  ma  che  però  non  si  perdeva  tempo  da  l<»ro,  J)creh^  ogni  giorno 
era  s<"pia  di  cii^i  ;  che  fra  (juattro  over  cinque  giorni  al  più  si  «l;M  Ìa  2j 
risolutione  al  netiocio,  et  per^i  mi  pregava  a  soprasedere  di  dimandar 
a  Sua  Maestil  raudientia  per  dui  o  tre  giorni,  che  ad  ogni  modo  'Sua 
Maestà  non  mi  daria  altra  ri-sposta  che  qut  sta  clic  lui  mi  dava  adesso. 

An<lai  poi  dal  j»a<lre  confi^son-,  dal  quale  intesi  che  le  cose  lui 
le  tiene  per  sjudiic.  et  che  gli  aveva  (ietto  il  duca  d'Alva  che  Sna.'?<> 
Maestà  stava  risnhiti-<ima  di  far  la  impresa;  che  pensava  fra  <lui  o 
tre  giorni  conchideria  il  tutto,  et  che  era  Sua  Maestà  di  oppinione 
che  si  fac(^sse  intendere  a  Sua  Santità  che  apparecchiasse  (piello  eh'  era 
per  la  [»arte  sua  più  secretamentc  che  fusse  possibile,  finche  se  puhli- 
e4isse  di  qua,  perche  bisognava  si  havesse  cura  alla  persona  sua  ancora  35 

ft)  Sù  theifiM  (c^"*);  Or.  on  ékur  8Ut§  ttnlmmmM. 

Kardinal  seit  1514;  wird  geto&knlkh  nach  seinem  Bii^fuHs  der  Kardinal 
von  Corta  genannt  (vgl  Sd,  8), 


No.  16-17:  1546  Hai  17—19.  48 

(li  iiirttcr-i  in  loco  sìcuro.  il  che  mi  ponsò  dependerà  dalia  venuta  154G 
del  duca  di  Baviera,  il  quale  ai  aspetta  di  giorno  in  giorno,  però 
qucllu  non  si  muova,  fìnch^  non  se  li  inaodc  corriere  a  posta,  porchè 
fni  (|ue8ti  pochi  giorni  sporo  esser  ben  ohiam  di  ogni  cosa,  quan- 
5tiinehe  il  padre  confessore  <lioa  che  le  piaeeria  ohe  lei  venisse,  non 
jK-r  altro  che  por  sollocitarc  Sua  MarstA  a  .sj)odirsi  più  j)rosto  et  a 
(liu-li  j)ifi  caldo  et  f(»niento,  perchè  stil  fìsso  che  le  basti  di  esser  in 
ordine  per  san  Jacoiuo  et  lui  desideraria  che  fu»se  per  mezzo  luglio  '^^'  ^ 
al  pili  . 

10  Mand^  Sua  Maest:\  Cesarea,  come  scrissi  uim  a  po-^ta  al  conte 
Palatino,  che  volesse  venir  alla  dieta,  come  li  hnveva  prome.-so  in  Spira, 
(piando  pas>ò  di  là  in  (piesto  viai;i;io*),  et  a  dirli  come  si  diceva  di 
lui  che  era  entrato  nella  li^a  di  Snialcaldia  et  nel  Lutherisnio  ').  il 
<|ual  messo  ha  havnto  in  n-sposta  ch<',  j»er  essere  lui  vecciiio  assai  i-t 

l^cni  jrià  ritlotto  impotente  i\\  cavalcare,  nojuliiueno ,  se  sapesse  che  in 
(jiK  sta  dieta  si  havesse  <la  fare  (|ualclie  bona  cosa  nel  nejrocio  della 
relijrione  et  pace  di  (ìermania,  che"!  veniria;  ma  perchè  sa  che  non  si 
funi  niente,  che  Sna  Maestà  l'habliia  j>er  escnsato.  <pianl«»  al  secnndo, 
che  era  vero  che  in  «picsta  sua  vecchiezza  Dio  lo  havea  inspirato  atl 

2<' pigliare  et  conoscere  la  via  della  salute,  che  per  conscicntia  non  poteva 
far  altro  che  quello  che  ha  fatto,  et  che  così  doverla  fare  ogni  prin- 
cipe christiano')  — w 

Beförderer  dea  Briefes  ist  ein  Edelmann,  der  $ich  nach  ItaUen 
b&jiebt. 

^      Da  Batisbona  el  dì  17  di  maggio  1546.  Mai  17 


17.   VeràUo  an  Farnese  :  Audienz  beim  Kaiser,  welcher  entschlossen  Mai  19 
BdiehUf  vorläufig  aber  noch  die  Dinge  in  der  S^webe  ktssm  wtU  und 
offenkundige  Maßnahmen  noch  nicht  wünsthf.   Die  ftorentinisehe  An- 
gelegenheit.  Ankunft  des  Sdtretärs  Truchsajf  mit  Briefen  Fameses  Über 
^die  Angticgenheit  seines  Kommens»   Die  bairtsehe  ünterhandhmg.  Et' 


Kui  liandtiutiii  ro>i  Vtialitn  Uaitd  ut  halli  abgtiutttn;  iti  ieaett  iitu  :  ooit  ...  ri*  tnUtirht: 

*)  Hier  ùrrl  VemUo;  er  hat  daeon  tUehts  ffe$^ri«ben, 

»)  Vgl.  Mawrtnbrecher  S.  45  *. 
35  '  Cnpilupo  am  17.  erzählt.  »Irr  Kurfürst  inhisehe  uurh  ^eltwn  Jiruder,  ilrn 
litsduf/  con  Wurms,  zu  veraniasatn,  die  lieformatian  in  seinem  JJiatum  eiiuuführen. 
litnab*  am  91  Mai:  der  Phakgraf  soll  geäußert  habeH,  da  der  Katstr  ihn  in 
9eiiuH  Äagd^enheiien  (wohl  den  dämsehen  Ansprüchen)  «ertone,  w  Aoie  er  eicA 
dmn  amddi^ßen  münen,  von  denen  er  Vortehub  hoffhi  k6nae. 
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Iftk?  hietungm  des  Markgrafen  Alhrcrht  von  Bramienhunj,  der  Kurfürst  mr- 
(im  niöchfr.  Die  Jirn^m  für  dm  Herzog  von  Baiern  und  den  Kttr- 
dinnl  von  Au<ishur;i.  Siena.  BcvorsfcJtende  Ankunll  des  Kardinals  wm 
Trienf.  Mai  19  j  Rnjemhurg] . 

Axin  Neapel.  Craniie  Archivio  Varie  Farnes,  fuse.  72S,  beschädigte$  Originalf  ö 
t.  Th.  chiffriert  mit  beiliegendem  Decifrai.   Prä».  25  Mai. 

Per  non  lassar  questa  occasione  di  questo  dcspaocio,  che  sì  fa 
Jìer  Napoli       fo  «inostc  podio  ri^he  per  non  hiiverc  più  tempo,  con 
Mai  18  dir'  ehe  liieri  ■)  hobhi  l'andientia  «la  Sua  Maestiì,  nella  quale  non  restai 

(li  solh'C'itarla  ad  risolvcisi  di  firmare  la  capitiilationo ,  pnjponondoli  le  io 
eause  per  lo  quali  noti  lo  (Idvcvu  diffcnr  più.    m1  ehr  mi  disse  rho 
(pianto  al  far  le  provisioni  ot  li  danari  et  di  a|)[KU'<'<'hiar*'  ^^fiitc  non 
si  perde  pimto  tem])<i;   perù  clic  non  \in>lc  metter  la  ninim  a  tìrniarla, 
Hv  prima  non  (^  in  ordine  di  poter  mettere  la  mano  alla  sj)ada  ;  il  che 
(piando  sani,  farA  tutto   ad  un  tratto  et  firmarla  et  avvisar  di  là  ilie  15 
si  mettano  le  trenti  in  ordine  et  farle  niarehiare;  et  elie  st:ì  nel  mcdc- 
sinn»  proposito  «li  volerla  ad  o^'ui  modo  fare,  ma  che  l)i>ogiia  di  risol- 
versi di  (piello  ehe  farA  il  duca  di  Baviera,  d  (piale  |)err»  fino  adesso 
non  ì'  venuto  se  non  sul  j^iMierah' ;  et  resolute»  con  lui  fra  pochi  gi<»rni 
risolverà  ancora  Sua  Maestà  il  tutto  et  avvisarà   hciic  a  tempo  ehe  20 
di  là  si  potrau  fare  le  provisioni  necessarie;  <'l  non  l>iso<j[na  che  innanzi 
lo  aiuto  di  (pia  si  muova  uè  seuopra  da  (pidla  l»aiida  cosa  alcima ; 
dicendo  che  li  l>iso}j;na  pensar  molto  hene  al  tutto,  perell^  a  lui  ne  va 
riputatiune,  Hionor  et  la  vita,  che  ci  mcttcrìl,  et  li  altri  non  lianno  ria 
metter  se  noo  danari,    certo  che  trovai  Sua  Maestà  molto  megli(^25 
risoluta  ohe  noa  era  lì  giorni  passati  *),  la  quale  sopra  tutto  mi  ìncarg(% 
della  secrctczza,  finché  di  qua  se  ne  dia  avìso^).  et  ancoraché  io 
non  havesee  in  animo  mesticare  in  questa  audientìa  altro,  nondimeno 
toccai  un  poco  sopra  il  relasso  delli  doi  pregioni  che  tiene  il  duca  di 
Firenze  *)>  in  che  mi  disse  che  Sua  Santità  facesse  relassare  qudao 
secretano,  che  quanto  alla  cosa  de  frati,  il  duca  sarebbe  obedìcntissimt» 
et  nel  resto  de  prigioni  si  provederìa. 


■)  AfteM  drr  CUgtr. 
b)  JMf  der  Ckigtr. 

*)  Serristori  am  Ut  Mai  (l  l  fot.  44^-45«)  hat  gehört,  dnß  dir  s'ntduììpSS 
tl{e<>ex  A'iinVrs  erfolgt  m,  um  das  von  den  Fuggern  aufgenommene  iMrie/ten  des 
Kaisers  ('s.  o.  zu  nr.  Iii)  tncherMellen  zu  lassen. 

*)  Be^  JtuveniehtUdi  «ber  di»  Äuuiehle»  der  Impraa  tcAnèb  der  Kaiter  am 
SO  Mai  an  den  Mmen  I'hiüpp;  dùmrenbreeher,  Ank,  SL  46*, 

*)  S.  o,  tu  nr.  10.  40 
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Duppo  questo  arrivò  hieri  sul  tardi  mosser  Anibale  del  R"***  d'Augusta,  ^•'>^ß 
per  il  quale  lu-hbi  lettere  di  V.  Ili*"»  S.  di  9  fin  11  *),  che,  per  quanto  j[/^J  jg 
si  rimette  alle  lettere  del  Budetto  cardinale  circa  la  sua  venuta  qua,  Mai  9.  li 
non  posso  se  non  snmmanientc  a]>pr<<))are  le  pnidenttssime  et  ctöcace 
Sragioni  che  in  essa  si  allegano;  laonde  non  mi  è  parso  cercare  più 
d'intendere  carìosamonte  in  che  parte  la  funse  per  essere  presa  da 
Soa  Maestà,  quando  lei  ai  risolvesse  al  [venir]*);  ma  lassarò  uscire 
alloro  de» 

Questi  ambasciatori  di   liaviera  sollecitano  ancora  loro;  però**) 

10  stanno  timorosi  che  Sua  MacstA  non  si  rinoiva  questa  volta  conio 
l'anno  p:issat«»,  et  clic  scoprendosi  il  <iuca  loro  rcstass<;  col  otlio  et 
la  guerra  addosso,  in  caso  che  Sua  MaestA  dipoi  lum  facess»'  l'im- 
presa, et  in  vero  in  trovo  molta  (lis|)o.sitioii(»  in  <pi('I  duca,  ma 
ben   ancora   timore  del   scoprii>i ,    se   ju  ima    non    vede    in   esser  nn 

ISoxrrcito,  per  il  ehe  si  possa  certificar  che  Sua  Maestà  vo»rlia  far  da 
Vero,  non  rcstarò  di  exortarli  a  fare  che  il  duca  venga  jtiii  alli 
l)articolari ,  perelic  Sua  Maei»tìl  si  possa  più  prest»)  risolver  et  dar  or- 
dine  alle  provisioni. 

Il  marchese  Alberto  de  lirandeliurg      hieri  oH'erì  a  Sua  MaestA  Mai  18 

203500  cavalli,  con  promissione  di  nmtar,  subito  che  Sua  MaestA  ordinarA, 
in  tutto  il  stato  suo;  il  che  ^  stat«»  accettato  da  Sua  MaestA  <'on  rin- 
gratiarlo  et  tlirli  che  li  intei  ti  iiga ,  percll^  fra  pochi  giorni  gli  fai  A 
intendere  cosa  che  gli  piacerA.  parmi  che  vada  ueiellando  per  haver 
lo  elettorato  del  suo  parente,  et  si  fa  apertissimo  ninu'eo  di  langravio. 

Si  al  duca  di  Baviera  si  darà  il  breve  ^),  quando  sarà  qui,  perchè  deve 
venir  presto. 

Monsignor  d'Augusta  giudicava  fusse  stato  bene  ferii  fevore  con 
im  altro  breve,  perchè  se  ne  saria  venuto  più  bene  et  se  lo  harrcbbe 
servato  come  reliquia  in  casa.   V.  S.  R""  sa  che  lui  è  uccello  d'altro 


30       w)  Ut  Wgrt  itt  tmekttmtim  htUlg»  thm  Rtm». 

')  Fon  diesen  Briefen  an  V'erallo  liegt  nichU  vor;  s.  aber  die  nudtst/ulgenäen 
Anmerkungen. 

')  Vgl  über  AWredite  StOlungna^»  'fàh-  Voif^f  AJbreeht  Aieibiadee  1  8.  306  ff., 

3^  über  seine  Werbungen  s.  Leu:,  liucrr  ff  S.  iil.  4  IS  und  LenXy  Die  KriegfÜhrwug 
der  Schmalkalilaicr,  flistor.  Zeitsclir.  X.  F.  A  I  ///  N.  :!9S. 

*)  Brere  vom  .S  Mai,  Ardi.  V(ü  Arrnur.  41  vol.  :J<!  nr  327  {^^iu.).  fkr 
Atpft  belobt  aufs  neue  des  Herzogs  ofticiu  pro  religione  catLulica,  tiber  die  er  kurZ' 
lieft  dureh  Briefe  des  Kardinab  mm  Ävgeburg  und  dee  NìtnUu»  VeraUo  unter' 

lOriektet  worden  iet. 
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1546    posto  clic  <li  curUi;  nundiiucuu  tiene   ancora  gran   conto  di  gimili 

Mbù  19  f      •  t\  9\ 
favori  ') 

Non  ho  trovato  nelle  cose  di  Siena  (juello  fimdaineiitiì  ehe  per  h> 
novitA  loro  mi  persuadevo,  et  però  sonno  andato  et  andari)  j)in  ritenuto 
di  parlarne  in  «piai  si  sia  modo,  etiani  ehe  l'occasione  ne  demostrasse  5 
la  via,  se  i>rima  non  ne  ho  eomissione  da  V.  TU*""  et  K"**  S. 

Mai  20         Domane  sera  sì  asjjettu  (pii   il  Ji"'°  cardinal  (li  Trento  ^),  parrai 
che  vojrlia  entrar  pri Natamente  et  senza  cerimonie,    per  aviso.  .  .  . 

Mai  19         KI  dì  1Ü  di  maggio  154Ü. 

Mai  23  18.    Vmillii  <nì  /''(irmsc:  Aiilcnnft  dvs  Kaidiixtls  rati  Jrieiif:  vorsich-ìO 
tiyvs  Aujtìttcn.    Stand  der  hnirischm  Lntcrhandlung.    Granvcllas  Fo- 


')  Vher  die  Wümcht  des  Kardinals  a.  o.  zu  tir.  Aìs  Antwort  Iwocn  drei 
Breren  vor  (vom  8  Mai:  Ann.  41  voi.  36  nrr.  828-330):  1)  Truehvß  darf  mmòk 
olbie  fémdieKe  Aufnahme  in  da»  Konsùtorium  atte  Becftf«  dee  Eardinaiate  aaeüben; 

2)  seine  Ernennung  zum  Kardinal  «oS  dem  freien  Wahlreich  der  Kirchen  und  15 
Klti-ilcr,  die  er  besit:t,  riemiiß  de»  poiic»»rdiif a  natioiiis  CJoimnnicap  nicht  jird judi- 
zieren; :i)  er  soll  die  Hechte  dtr  an  der  Kurie  antreseiideii  Kardinnle  haben.  JJies 
entspricht,  scheint  es,  den  drei  ereten  Wünschen  Traduseß'  (nach  CapiluiM  a.  a.  0,J; 
niehl  erfiUU  mu^e  abo  woM  der  vierte,  der  die  Loeepredkunff  der  renigen  KeUer 
betraf;  hierauf , spielt  wohl  Verallo  an  dieser  Stelle  an.  —  Ännihaie  itbefWadUeHi 
dem  Kardinal  ferner  ein  eifjenhtindiget  Sdireihcn  lùtrneses ,  trelches  von  dessen 
vorläufig  unici  bln  benem  Koiiiinni  iiiicii  I ii  ufsrhlaiid  h'tudelt  :  Xeajtd  Carte  Farnes. 
707  Abschrift,  mit  \'crmerk  di  mano  dt-l  cuidiuul  Fhfucsu  [ndmlidi  das  Original J. 
Vergi  die  tweUnäthete  Anm, 

*)  Bei  derselben  OelegeaheU  erließ  die  Kurie  aueh  Breven  an  den  iToiMr,  S5 
Qramella,  König  Ferdinand,  den  Kiekten  von  Salzburg,  Krzbischof  ron  MaUss, 
Ifrrmff  Wilhelm  ron  haiern  ('vom  S  Mai:  Armar.  11  voi  3f)  nrr.  .'i'Ji,' -  ;}'2(>)  zu 
ijii listen  des  Herzogs  Philipp  von  liraumdnceig ,  der  beim  Papste  magna  usus 
pietate  ac  diligentia  die  Befreiung  eeimee  Vater»,  Hnnriel»  von  Wotfenbüttei ,  be- 
trieben habe  utul  jetzt  an  den  Kaieerhof  komme,  um  dort  dieedbe  Angdegenheit  mSO 
fördern.  —  Am  12  Mai  schrieb  Farnese  in  der  nämlichen  Sadte  an  die  Kardinäle 
Av^^hurg  und  Triciit  :  Konzepte  in  Parma,  Cart.  F\irnes.    Vgl.  unten  nr  :?>>' 

•')  Audi  au  dit^^en  bradite  Annibale  ein  Sdtreibtn  2''arneses:  seine  (I  nj  Heise 
zum  Kaiser  wäre  jetzt  eher  schädlich  als  nützlich;  niclUsdestoweniger  sei  der  Papst 
pitt  animato  et  pronto  che  mai  in  questa  aanta  impresa  «i.  «.  ».  Neapel  Carte  35 
Farnes.  707,  UNUel&si  auch  ein  Schreiben  (nach  Vermerk  ebenfalls  eigenhändig)  an 
Soto:  non  lassi  V.  P.  di  continuare  in  confìrmar  Sua  Maestà  a  (|u<'.sta  santa 
opera,  mino  *•  stata  autorn  in  darli  principio,  porcln''  alt rinnMili  .  .  .  actum  est  et 
de  provincia  illa  et  de  reliquis  ])cnilu8.  nè  hiHsi  V.  I*.  da  mia  parte  iu  certificare 
Sua  Maettk  ehe  Sua  Santità  mtk  bono  amico  et  socio  a  questa  impresa  et  molto  40 
meglio  di  quello  ha  promesso,  tutto  il  frutto  si  spera  du  V.  P.  (Due  Konzept  eine» 
ahlreichenden  Schreifini!<  an  dm  Xämlidien,  rom  9  Mai,  al»  Antwort  auf  Soto»  »n 
nr.  8  angezogenen  Brief,  in  li'eapel  fase.  700). 
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Utik,  ìHe  auf  VereiÜung  dea  Krieges  hinausläuß,  van  Boto  siegreich  he-  iHjS 
kämpft,    Verheißtiingen  des  letgferen.   England  und  Frankreich.   Die  ^*^* 
hi  Augsfmrg  anwesenden  GeisÜiehen.    Werbungen,   Juan  de  Vega  und 
Herzog  Ottavio  Farnese,   1546  Mai  HS  Begentburg, 

5     Äuilfeap^  Orandt  Arehivio  Garte  Fumesiane  iaso.  718  Orig.t  fpriißtenteih  t» 
Chiffém,  QMfgeUkt  vom  Herau^tber.  Präi.  4  JutnL 

Venerdì  mattìna  al  ìmproviso  arrivò  qui  il  R"*  cardinal  di  Trento  %  Mai  21 
et  il  medesimo  giorno  ebbe  Faudìema  da  Sua  Maestà,  dove  non  fu  altro 
che  folli  revcrentie  et  cose  generali,   parve  al  R""  cardinal  d'Angusta 

lOet  a  questi  Bavarì  di  trovarlo  men  caldo  a  questa  impresa  che  non 
snria  stato  il  bisogno,  volendo  egli  pigliar  la  via  di  dissuader  a  Sua 
Maestà  la  guerra  dissimulatamente,  et  per  seereto  poi  considerarlo,  per 
vedere  meglio  dove  andava  l'animo  di  Sua  Maestà,  et  per  ncm  darli 
suspetto  che  fussr-  venuto  per  moverla. 

15  Questo  inotlo  despiacque  a  tutti,  laonde  se  li  mise  dintorno  ci 
R»o  Augustauo,  che  lo  innni^l^  p-andcmeutc,  talché  <|iiant(»  a  lui  le  cose 
pnssnrnnno  bene;  quanto  al  resto,  la  cosa  stà  in  qucnti  termini  che  Sua 
Maestà  et  monsignor  di  Cìranvela  vogliono  ehe'I  duca  di  Baviera  des- 
eomla  alli  particnlari  di  quello  die  vuol  fare  et  dell'  aiuto  ehe  vuol  dare, 

20et  questi  suoi  anil>assatori  dicono  che  essendo  lui  menibn»  et  liavendo 
[ad]  inseguitar  il  capo,  ehe  Sua  Maestà  .si  deelnrc  et  «loinande  ipwllo 
che  vuole,  ehe'l  «luca  li  responderA  et  li  danì  tutto  quello  ehe  j>o(r;ì. 
stipni  di  ehe,  per  non  voler  costoro  eondi'sceiidci-e  ad  altro,  hanno 
spacciato  uno  ;d   duca   —  il  (|uale  si  pensa  sarA  (|ui   Im^wi      —  por 

SÖ sollecitarlo  al  viiiire,  et  dicano  sarA  qui      jht  tutta  ipiesta  settimana. 
Mon<i<^rior  di  (ìiaiivcla,  clic  cerca  |ter  nHiii  via  cln'  questa  >anta 
iinpresa  >i  (li>turl)e,  con.^eglia  che  Sua  Mae-^tà  laspettc  et  a>pette  ancora 
il  re  <le  Romani,  che  non  sarA  tpii  t<trse  per  quindici  giorni,  inqterò 
essen<lo  l'altro  ieri  davanti  di  Sua  MaestA  morì.>i^fior  <li  (Jnuivela,  il  padre  Mai  ^1 

3(>c«)nfessore  et  il  regente  Fi^ueroa,  furno  trraii  j)ar<ih'  lia  '1  conlcssore  et 
monsignor  <li  fìranvela.  |)ercliè  voleva  che  si  cnmmineia>sc  dal  fai"  una 
reforniatione  et  di  lA  pigliai'  la  occasione  della  guerra,  n»Mi  piT  altro 
che  per  metter  tempo  in  nn'/zo  et  far  addur  la  cosa  tnnt«)  ail  estremo 
che  poi  non  sia  più  tempo  di  farla,  prevalse  al  lìti  la  opinione  del  con- 

SSfessore,  che  defendeva  che  non  si  dovea  far  alcuna  reformationc  se  non  da 

')  Wie  die  Kùruilskgaten  am  22  Mai  an  Farnese  schrieben,  stieß  der  Kardinal 
i»  Brixen  auf  seinen  Bruder  Alipntndo  's'  n.  :ii  tir.  .1*,   irclrfnr  rinn  rom  Kaiser 
entgegengesandt  war,  um  zur  Eile  anzutreiben  ;  Florenz  Carte  Ccrvin.  7  fol.  13!». 
*)  NämUdi  der  rM^tOtrende  Bote. 
«)     ^  Nämlieh  der  Hmog. 
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1546  Sua  ISuntìtA  et  dui  concilio,  et  che  queste  erano  lonpirio  *):  di  in»»d<i  die 
^  detto  l)oii  padre  mi  ha  promesso  et  dato  la  feile  con  toeearmi  la  mano, 
che  per  tutta  qneHta  settimana  ]>resetite  v«>l  far  firmar  la  eapitulatione 
a  Sua  MacstA,  o  venjjlii  o  non  vcu^hi  il  «luea  di  Baviem  «  t  il  n*  tle 
Komaiii,  o  vn^lioM  o  Udii  \iitrli(>u(»  filtrar  Inrn  urlla  impresa  .  .  .  *)  5 
io  mi  sfarzo  «li  cniitcuer  <|uesti  auihassatori  Ba\  ;ui  in  nftitin,  cssiirtatulnli 
a  venir  al  jiartieulare  con  Sua  MacstA  ol  a  ik'U  iimujmtc  ipichta  ÌMi|nt'>a 
tanto  necessaria,  i>er  la  (piale  il  duea  lori)  molti  anni  passati  lia  tatto 
sempre  instantia  con  tutti  ehe  si  faeess«'.  in  vero  i<»  li  trovo  anleii- 
tissimi  et  proniettomi  j>er  il  duea  <'lie  farA  et  «larA  tpielld  eli<>  Sua  10 
MaestA  vorrA ,  et  jtartieularniente  darA  p'iite,  ai  tiiiliaria ,  muuitinne  et 
vittua}:;lia,  <  lie  non  mi  |»ar  poco,  hora  si  starA  ad  aspettar  <piesta  promossa 
del  padre  eoufe^xae  a  ehe  reuseiiA.    vt  di  tutto  darò  avviso 

Altro  non  ei  ^  che  scrivere  de  <pu ,  se  non  ehe  dieano  essere 
partiti  dal  colhxpiio  li  ministri  francesi  et  inglesi  re  infccta.  15 

Qni  son  quasi  tutti  li  vescovi  catholìci,  come  li  doi  cardinali,  il 
vescovo  Herhipoli,  Baaiberga,  £yi«tat,  Patuvia,  Numburgensc  et  HQdc- 
scmcnsc;  ai  aspetta  el  Mopriintino  di  giorno  in  gicnvo;  vi  nono  li  c<»- 
uiÌ8»ari  de  Protestanti,  et  pure  fin  qui  non  si  è  fatta  la  propositione 
da  Sua  Maestà  nè  dato  principio  alla  dieta').  SO 


bi  Ki>'ì(  -I-I  nif',. 

')  S.  r.  (t.  luii;^heiii\ 

')  In  einem  Btncht  un  die  Konzihhgatm  rom  $5  Mai  führt  Verallo  lUe^dben 
IVd/afen  als  etnteesend  auf,  at^fierdem  von  Laienfüntm  Hermg  Morits  ton  &«AKNtt 
(vgl.  tir.  19),  Markgraf  ÄWredtt  von  Brtmdenburg ,  Herzog  Brich  von  CaUnberg 

et  doi  altri  principi  laici  ('a.  o.  zu  nr.  13);  ^fain'  und  Clerc  würden  täglich  er- 
wartet; con  anderen  silin  Koìnmissare  rorh'nidrii.  Der  lieicfislatj  irerde  (reiiich 
nicht  rar  Avkuuft  Ferdinunds  eruffnet  werden,  woriiber  Verallo  Briefe  erltailen 
habe,  denen  zufolge  dtr  König  «r»<  iu  Johanmu  (24  Juni)  ktmmen  toBe,  wa*  lAwSO 
aber  mcAl  gìaubUéh  eneheint.  ht  eiur  Ferdinand  gewonnen,  «o  wird,  hofft  er, 
der  Iteicitstag  seinen  Fortgang  haben  et  lìnirà  con  altro  che  con  parole!  Fluren; 
CurU'  Corvin.  1<5,  àu  si|  (hig.  (priis.  2'J  Mai):  gedruckt  Quirìni,  lieg.  Poi.  Fpistolae 
voi.  4  p.  303  sq.  Am  2u  Mai  ai  fece  una  grida  cou  gli  araldi  drl  imperatore  in 
nome  di  Soa  Maestk  et  della  terra  di  molte  cose,  che  oiano  andatee  la  notte  «ennSS 
lame  attorno  nè  di  giorno  andaste  Intorno  alla  mura  con  arehebugi  ni  per  spasM 
di  tirare  nè  per  altro  cuntM  sotto  pena  della  vita;  che  cortcgiani  accadendo  foco 
corri'^-<  IO  a  palazzo  :  clic  iiiuii'  allm  .si  movessi,  da  li  deputati  in  fuora,  al  fuco  et 
alla  mianiia  liellji  città;  et  se  accadessi  ro  più  fochi,  che  li  destinati  al  uno,  cioè 
a«l  unu  parte  della  città,  ituu  andasM-ro  all'  altro;  «e  si  iientii>.si  rumore,  che  non  oi  4Ü 
corra  all'  arme,  perchè,  se  sark  com  di  momento,  Sua  Uaestk  le  fuk  toccare  So 
Capilapo  am  21.,  der  himufOgt:  Icqual  cose  hanno  dato  da  sospettare  ehe  le  cose 
della  dieta  non  habbiano  da  terminarsi  troppo  qnielamento. 
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In  Fiandra»)  si  inetton»»  in  online  li  10000  fanti  et  3000  cavalli  '); 

Jlfai 

il  inarelu'sc  All.crto  <]c  Brandchni^  darsi  3000  et   500  cavalli,  et  il 
>it:iu>r  Aliprando  credo  larA   10  <>  12000  fanti,  clic  pciò  non  ne  ha 
liavuto  ancora  l'ctnline  fermo  da  Sna  Maestil,  niu  io  spera  et  aspetta^). 
5      Da  KatUbooa  el  di  23  di  maggio  1546.  Mai  ^ 

Messer  *>)  Piefro  Anfonio  Tawrtih  hat  heim  Kaiser  iäter  Juan  de 
Vega  Besehwerde  erheben,  da/s  dieser  dem  Ifersog  OUaoio  m'eU  die 
gdt&hrende  Addung  erweise.  Der  Kaiser  hai  die  Beschwerde  yui  auf- 


•)  Mwr  iteli  U  Mgrtnrt.  Àu/lótHug  g*ki  bti. 
10        k)  Ihm  lUuMHift  M  HftmkiiiUf. 

')  Unter  dem  Grafen  von  Jiürcn,  von  dem  Serristori  am  Z8  Mai  0-  foì- 
47'>-  l-^  ')  berichtet,  er  habe  sr/ion  i-'jO/Mi  Mnmi  hrisnutmev,  rfie  er  iirirh  f'itrl(ieüfl:t 
rermcJire.  Vgl.  auch  Kaimengießer,  Karl  V  utul  Maximilian  Kymont  (Jraf  con 
Büren  S.  16  f. 

15  *)  (Hur  mmfmenäe  Rüthmgm  in  Spanien  berMtlet  Poggio  im  eehon  mige- 
führten  BcndU  vom  31  Mai:  si  ftranno  2(i  mila  fanti,  che  scrano  in  ordine  p«r 

di  (|ui  a  sanct  Giovanni,  et  »e  yerauo  le  galere  del  prinoipn  Dorifi  a  piuiitarsì  con 
»jiicste  di  Spagna,  come  si  spera,  presto  li  havi  rano  a  Lombardia,  et  prima  putrano 
servir  quelli  che  sono  là  a  l'impresa  contra  Lutheraai.    iJaß  man  überhaupt  in 

Vi  Spanien  hriegerieeh  gennnl  war  und  vm  dort  au»  tu  guntltm  der  Untemehmmig 
auf  den  KcUàer  einwirkte,  bemeri^  Sorrtstari  am  25  Mai  (in  den  BeUagen);  danadi 
Ranke  IV  S.  4f)fi.  Das  dort  erxähnte  Schreiben  vom  S  Mai  war  —  laut  Venet. 
Depp.  I  S.  i'JH  um  21  Mai  eingetroffen.  Ferner  berichtet  Serristori  avi 
Ha  Mai:  «ein  ."iekretär  Concino  ìmbe  bei  dem  Marcltese  Marignano  certa  uutulu 

SSddr  ordine  ddla  guerra  geedien,  nella  qnale  disegnano  di  eenrinl  di  12000  fiuti 
Italiani  da  fimi  per  Sna  Santità,  8000  Spagnoli  tra  quali  che  ai  trorono  in  Ungheria 
et  in  Italia,  10000  Tedeschi  et  F«KX)  de  Paesi  Bassi  con  2000  cavalli  del  medesimo 
luogo,  ;V>00  d'Alemanni  et  altri  2(H«I  tra  Crovatti  et  ITngari  In  der  niimlivhen 
Depesche  ist  audt  davon  die  Rede,  d<tß,  n  ie  aus  guter  (Quelle  verlaute,  Martin 

ao  ForroMO  (d.  I.  der  Mbmnfe  Kriegsmann  Martin  von  Roseem,  einer  der  FSkrer  der 
Büreng«Aen  o^oeren  ReU«r)  vom  Kaieer  Auftrag  habe  d'entrar-  alla  afilata  in 
Colonia  eoa  buon  numero  di  cavalli  et  fanterie  per  assieurard  della  parte  dell' 
arcivescovo  di  (piol  liin^o.  ncciochè  scoperta  l'impresa  non  facossìno  qnalclie  t\iinulto 
et  levHssino  quella  città  dalla  devotione  di  Cesare;  pur  io  non  lo  scrivo  per  constante, 

35  ancorché  pensi  che  cosi  possa  essere,  si  perchè  la  t'iittioue  del  arcivescovo  è  boggi 
aatù  potente,  si  ancora  che  '1  prefitto  Martino  è  capitano  Taloroaitsimo  et  di  con- 
siglio, talché  Soa  Maeatk  non  laselerk  d'adoperarlo  nè  hu  persona  più  atta  et  men 
su^pefta  ad  effettuar  questo  disegno,  seudo  egli  vicino  a  Colonia  et  potendo  introdurre 
•  (uelle  genti  sotto  pretexto  di  venir  alla  corte    Doch  acheint  der  Suche  keine  Foìge 

4»g(gebtn  norden  zu  sein.    Cbrtgena  erfuhr  man,  daß  mich  die  Gegner  sich  auf  den 
Wafl'engang  voirbertiteten:  der  Landgraf,  schreibt  Cupilnjto  am  SU  Mai,  rüste  ewar 
otleuibét  M0«ft  nidkt,  halte  aber  die  Haupikute  an  der  Hand:  tutta  la  Magna  è 
all'  ordice  di  poterti  annara.  Denétbe  $3  Mai:  ai  va  par  boceinando  [d.  i.  offen 
auitogenj  che  langravio  prepara  gente. 

Smiislur  b«tieht«,  «nU  AbUiluag,  Ud.  IX.  ^ 


Dlgltlzed  by  Google 


60 


No.  18—1»:  1546  Mai  23-25. 


1M6   gemmmen  uwl  Vaga  desavouiert,  wui  übcr  laureilo  awifiUn  lich  un  UUavh 
^  ^  sdircibt 

lfm*  25  19.  Verallo  an  Farnese:  die  zweite  Audietiz  dts  Kardinals  von  Trieni, 
der  den  Kaiser  endgültig  uberredet  hat,  unter  Verwerfung  der  geplanten 
„BefermaÜm**  ungesäumt  tur  HuU  ju  sdireUm;  oucft  die  UntereeU^  6 
nung  der  KapihdaHm  steht  unmiH^bar  hevor,  und  sdbst  GratweUa  isi 
ßir  den  Krieg  gewonnen.  Audiens  des  Kardineds  Tru^a^.  Ver" 
diensie  Sotos.  Weshalb  Madrueeo  nicht  aMsßhrÜeker  schreibt,  —  An- 
htnß  Hersog  Moriid  von  Sachsen;  wie  sem  Kommen  aufzufassen.  Ab- 
sieht, den  Kardmat  Truehs^  noAmals  persönliek  an  Hersag  WUh^mlO 
SU  senden,  1546  Mai  25  Begensburg, 

Aus  Neapel,  Grande  Artlhmo  Carte  Funes.  fiuc.  700  Orig.  ganz  düffrieii 
(mugeMimmm  den  feMe»  AbwOM);  tpätere  Ahsdurift  des  Deeifrats  Som, 
Arch.  Vat.  Lettere  di  prindpi  voi,  18  fol.  144«>145i>  ohne  Absender,  Adrem 

utul  Datum.  15 

Scrissi  per  l'altre,  che  saranno  ancora  qui  alligate     come  il  R"** 
di  Tronto  nella  prima  audientia  era  paaaato  sul  generale,  non  li  jtarendo 
di  voler  abusare  la  buona  cera  che  per  molti  segni  li  fece  Sua  Ma«'stA. 
Mai  S3  bora  dioo  che  ritornò  Sua  Signoria  B*"  dominica  all'altra  audientia 

por  negociarc,  et  non  solo  per  pei-suadere  Sua  Maestà  a  far  questa  90 
santa  impresa,  ma  a  faila  del  tutto  ris(»lv('re,  come  ha  fatto,  ohe  per 
doi  hore  fu  seco,  et  per  «pianto  Stia  R'"''  Signoria  dice,  non  volse 
partire  8en/a  che  Sua  Maostfl  proniettosse  liberamente  di  fare  l'impresji 
et  di  sottoscrivere  la  oapitulationc.  fu  noi  parlar  suo  eftìcacissimo,  et 
contra  (pioll<»  che  da  prima  si  <i;iudicava  da  jilouni.  distiiiiruondo<i  in 25 
doi  ca])i  il  primo  fu  per  dissuaderò  Sua  MaostA  ohe  (piesta  ritorniatit>ne, 
che  tli  «pia  si  andava  a  eauiino  di  faro,  non  xìlo  non  si  dovesse  faro 
et  publioaio,  ma  noanolu'  ponsaiei,  dovendo  prinoipalinonto  essere  uftì<-io 
di  <piella  santa  sodo  et  del  ooneilio  universale,  elio  adoss(»  è  aj)ei-to  et 
procode  tuttavia,  l'altro  in  domostraro  a  Sua  MaostA  per  molto  eftioa-30 
cissimo  ragioni  ohe  non  poteva  «lifferir  più  a  far  (juosta  impresa  contra 
Luthorani,  tanto  por  la  gloria  <li  Dio  et«ine  ])or  la  sua,  et  per  robligo 
che  haveva  di  liberar  la  (iormania  da  tanm  male  in  ohe  si  tn)va  por 
la  conniventia  passata  et  per  non  li  haver  j»iù  presto  rimediato  :  di 
modo  che  ruppe  la  8ua  lancia  tanto  caldamente  con  Sua  Maestà  che  35 

0  Daß  TaureOo  a  la  volta  di  Ratiqioiia  IVieiU  passiert  habe,  heriehteU  Cervino 
am  30  April  au  Farnese.  Nach  Affò  p.  Hl  sah  der  Agest  Fierhd^,  Vineeiuo 
Buonaimhi,  TaureUoe  Kommen  ungern. 

»)  «r,  lö. 
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si  può  contontare  Sua  Beatitiuìinc  et  V.  S.  R"*  che  8Ìa  vomito  (ina  1^46 
<|iiest<>  ministro,  pir  il  che  m'  lui  ordinato  che  le  scriva  che  lA  si 
tenga  per  cosa  certissima  et  deliberdtissimu  che  Siia  Maestà  fan\  l'im- 
pre.sa  et  tìrnierA  presto  la  capitulatione.  et  mi  dice  che  monsifjnor  di 
SGnmvelu  ci  viene  de  bonissimo  et  risolutissimo  animo,  cosa  ( m  che 
molto  mi  piace,  et  di  più  che  V.  S.  K""*  si  può  pur,  ct»n  <juel  più 
destro  mo<lo  che  lei  giudichenì  per  la  pindentia  sua,  cominciare  a  pro- 
vedere, perchè  fra  pochi  giorni  se  li  nmnden\  ogni  co8a  risoluta,  io 
ho  havuto  gran  piacere  chel  cardinal  di  Trento  dissuadesse  questa 

lODegra  rifonnatione,  la  quale  te  andasse  avanti,  turberìa  ogni  buon 
effetto  che  potesse  s^uitare  da  questa  santa  impresa^  oltre  ohe  la  non 
sana  passata  sensa  carico  del  concilio. 

Him  poi  hebbe  Taudìenaa  monsignor  R"^  d'Ai^usta,  il  quale  mise  Jfoì  94 
anche  egli  del  solito  suo  caldo,  di  maniera  che  Sua  Maestà  gli  ordinò 

15  che  dovesse  assicurare  il  duca  di  Baviera  et  questi  suoi  che  Sua  Maestà 
ad  ogni  modo  era  deliberato  a  fare  l'impresa,  non  starò  a  replicare 
sitamente  quello  che  puntalmente  passò  con  Sua  Maestà,  perchè  ricade 
nel  medesimo  fine  che  va  l'ufficio  fatto  dal  R"*  di  Trento,  potemo 
dunque  esser  sicurissimi  che  le  cose  anderanno  bene,   non  resterò  di 

sodile  che  la  lancia  del  padre  confessore  è  stata  bravissima,  che  invero 
meritano  altro  che  baie  gli  uffidì  suoi!  il  sudetto  mons^or  di 
Trento  non  le  scrive  molto  a  lungo,  perchè  si  ha  dimenticata  la  cifra  a 
Thsnto  >). 


')  JCardMoI  Maimuo  aehriA  am  33.  dm  KonnìdigaUn  kwrM  tìUr  dU  beidm 

&  Audiemfn  vom  31.  u.  23.:  ho  havuto  pochissima  fatica,  heißt  es  in  Bezug  auf  die 
ìet:iere.  in  fare  che  Sua  Muestìi  sia  conforme  alla  bona  mente  di  Sua  Santità,  et 
ia  procurare  el  bene  et  esaaltatìone  della  religiuoe  et  santa  sede  apostolica,  atteso 
che  nell'  oso  et  l'altro  Tho  travata  diq^tlsdiBa  . . .  ipero  hitanto  éhe  pMifio  ne 
vedianno  i  palen  effirtti!  Orig.  m  Fior.  Garto  Cerrin.  4  fol.  90.  —  Datm  éUne^ 

dOoM  24.  OH  Famae:  ge$t«m  habe  er  eingehender  wtU  dem  Kaiser  terhiudclt  et 
detto  di  pace  et  gtiorra  senza  Itarbazale  /e firn:  Kappmumf  qurl  tanto  chi'  Dio  mi 
hupirava.  Da  er  seine  Chiffer  vergessen,  kann  er  sich  ntcht  naher  äußtm:  Farnefie 

•  Mmd  Ottano  mßgm  versichert  mn  che  Dio  gli  promette  corone  de  immortalità,  so 
ebe  me  intende  et  sarit  prorista.  Madnuuo  lofrf  fmrntr  don  Eifer  Sotot:  oerto  loÌ 

35  è  un  vero  atlante  per  la  vera  religione  nostra.  Eigenhändiges  Original  in  Neaptìf 
Carte  Farnes,  fase.  711.  Am  erstattete  auch  Kardinal  Tnicii-rß  JSerirht  an 
Farnese  >iber  dif  Vrrhnniilmtif  Afadru::fis,  il  (|uale  con  i  soliti  anlcnti.s.siuii  olfitii, 
promettendo  dai  cmito  dt  Sua  Santità  quanto  da  un  vero  pastore  e  padre  aspettar 
pnoid,  e  di  tanto  oppntoù  monrignor  di  Omnvela  et  appreseo  tutti  qoeiti  agenti 

Mlnperiail  fiusendo  teetimoiiio  caUlisiinio,  infiammando  oUra  dò  Taninio  di  Sna  Xaeetà, 
Rissai  per  se  aceeso,  ha  promossa  la  cosa  così  ch'io  non  solo  ne  spero,  ma  ne  at- 
tendo quasi  certissimo  ogni  desiderato  fine.  Die  Kapiluiation  werde,  obeAon  an 

4» 
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1546  Hicrscni  arrivò  tjui  il  diica  Mauritio  di  Saxonia,  la  venuta  «lol 

Mai  Iii  4""'^'  sarebbe  punto  piaciuta,  se  non  fosso  che  In»  intoso  di 

buon  luogo  die  sia  stato  fatto  chiamare  con  darli  pastura,  aceiooliò 
non  hav'csso  mossi  insieme  li  2  mila  cavalli  c'  ha  in  favore  delli  ad- 
versarìii  et  per  disunir  le  forze  loro,    il  che  inteso  mi  son  molto  5 
quietato  con  raninio  *). 

Spero  con  l'altro  dispaccio  mandaigli  miglior  rìaolutione  et  più 
certa  con  la  firma  della  capitulatione.   fra  tanto  ai  attenderà  a  batter 
questo  ferro  tuttavia  da  tutti  questi  signori  et  da  me,  afinchè  se  ne 
possa  dar  aviso  di  là  a  tempo  che  si  faccino  le  preparationi.  10 
Mai  S5        Da  Ratisbona  el  dì  35  di  maggio  1546. 

Poseritta.  Havendo  mandato  h'  tini  oardinali  Tronto  et  Auirusta 
\n\  honio  a  sollecitar  il  duca  di  lìavicra  che  venisse  per  oidinc  del 
imperatore,  il  quale  è  tornato  et  poita  che'l  duca  verni  più  presto  che 

hettimmter  Zeitpunkt  für  die  Unter zeichnutuj  durch  den  Kaiaer  ijch  nicht  angeben  16 
hi^se.  ilir  Kiirie  vielleicht  scfnirller  crhaiten,  nls  sie  denke;  rorerst  aei  inde.f  noch 
siroigsfr  Jl(  imlichleit  unerhißUdt  :  nie  m<i>t   tiber  frut:<hin  hier  tu'^t/eheiin  Gelder 
zusammeubrtnge,  Weiber  unterimlte  u.  dgl.  m.,  so  muge  auch  die  Kurie  das  Gleiche 
tìwn,  e  nMsdme  ddlo  intertener  gente,  acciò  non  faue  al  biaogno  colta  all*  im- 
proviso  e  per  necesntk  havena  da  tu  poi  un  esMvdto  eolli^titio,  éA  quA  non  ai  SO 
potesse  sperar  se  nnn  pnrhissiino  bene.  Parma,  Cari.  Farne».  Orig.  —  Vgl.  noekf  was 
Vernilo  am  25  Mm  dm  Konrihln/ntrti  schrieb:  er  denke,   Trientti  Kommen  habe 
zur  Beschleunigung  des  Ue^chlusses  der  Irnjirem  beigetragen,  denn,  wenn  der  Kaiser 
auek  nt  leMerer  durchaus  geneigt  tpor,  so  traf  er  doch  auf  gegenteilige  AnsùAtm 
und  Batsdtiäge,  die  wenigstens  so  «te/  auf  ihn  einwirkten,  daß  er  die  EntsiMdung2i 
aufschob  und  somit  Zeit  rerhr.    (Jnirini  l.  L;  de  Leca  IV  p.  64.  —  Den  besten 
Bericht  üher  dir  Jir/<r'' iiioui  der  (lesnmtlage  in  dii'>:rni  X'  itpu)il'  cm  Kaiserhofe 
giebt  Serriston  tn  seiner  Depesche  vom  2.^>  Mai,  in  den  Beilagen. 

')  Über  die  Mutmaßungen,  zu  denen  Mortis'  Erscheinen  Anlaß  gab,  s.  Voigt, 
Morits  von  Sachsen  1541-1547  8.  149;  auch  Venet  Depp.  I  8.  SOO  u.  508,  NaehVi 
8srri$tori  (96  Mai)  glaubten  viele,  Moritz  sei  gàionimen,  um  sich  tvegen  der  Ge- 
fdnffrnnàhmte  Jleinrich'i  rnn  liraunschircifi  :u  pnlsrhiildi<i<  n  ,  ja  er  sr-i  mni  I.nnd- 
grafen  beauftragt  a  ^cnjirirc  paese  et  persuaderò  all'  imperatore  di  tentare  altro 
rimedio  che'l  ferro  per  Kiuiare  questa  piaga  di  Germania.  Aber  aus  bester  Quelle 
höre  er  cb'  egli  è  maliaaiaio  disposto  Inverao  di  langravio  et  di  Saaaonia,  et  a*<^85 
ferisce  buon  figliolo  di  Cesare  et  ai  truofa  molto  ben  refonnato  della  religione, 
che  invero  non  sarebbe  di  poco  momento,  sendo  uno  de  principali  signori  di  Ale- 
mania  et  di  gran  seguito,  oltre  all'  osHore  armif^ero  et  valoroso  /.  /.  f"l  47 '"-4!^*.  — 
jy.  Brandenburg,  Der  liegemburger  Verlrag  ztcisdien  den  Habsburgern  und  Morii; 
von  Saduen  1546  (in  Bistor.  Zeitschr.  Bd.  80  8.  iff.)  su^t  gm  erweisen,  dqft  der  40 
Hersog  sieh  über  die  Konsequenten,  su  denen  sein  Rrsduiuen  in  Bsgensbwrg  fShrm 
mußte,  twch  keinesicegs  klar  geicesen  und  im  Grunde  nur  den  Lockungen  seines 
kaifterlirh  grxinnten  Diploinnten  Cnrlnwitz  gefolgt  •<ei.  Vgl  auch  daa  soeben  OT' 
schienene  Buch  des  2s'amlichen,  Moritz  von  Sachmcn,  Bd.  1  (Abschnitt  0). 
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potRl;  et  ncrchò  si  tome  ditleri^ica  il  venire,  si  è  risoluto  che  vi  vada  ^^^^ 

.        .  .  .  Mai 

il  cardinale  d'Augusta  (jucsta  notte  per  la  posta  con  lettere  credcntìalì 

di  Sua  Maestà;  non  però  so  di  certo  se  aiidcrjk.    per  aviso. 

Entgegen  dar  NtuArithi  vom  erfébnidotm  Atugang  der  etigliaeh' 
hfmuòskdtm  UiiUerhtmdlHng  sagte  der  Kaiser  dem  Kardincd  Trucìtsefs 
die  le  cose  sono  molto  alle  strette,  il  che  non  sana  ai^Moposito  per 
le  cose  nostre. 

20.  Veràllo  an  Farnese:  JSntscheidung  von  der  heuorst^enden  Ankunft  Med  SB 
Hersog  Wilhdms  akikängig;  Gründe,  wet^alb  Karl  Baiem  für  sidt  hO" 
Vihen  wäL  Kaiser  seü  Begensimrg  verlassen  weXten;  Vorteile,  weHehe  die 
Stadt  ihm  für  die  Krönung  des  Krieges  darbi^en  würde.  König  Fer^ 
dinand  soeben  gekommen.  Marignanos  Wink,  daß  Pierluigi  dem  Kaiser 
BeUer  anbieten  möge.  Der  Liegmltsche  HandeL  1546  Mai  ii8  Re- 
gensbwg, 

li»     Am  Neapd,  Ortmie  Artàivio  Garte  Farnet.  728  (Mg,  (jirte.  7  JunC),  goms 
m  Otiffem,  deren  Anflömng  heigdU, 

Vanno  tanto  diverse  le  risolutioni  delli  n^ocii  che  non  so  honnai 
che       mi  scrìvere;  par  domani  sarà  qui  il  duca  di  Baviera  et  subito  Mai  S9 

si  li^olverii  Sua  MacHtà  a  firmare  la  capitulationc,  la  quale  però  non 
SOsi  diaspora  il  buon  padre  confessore  di  farla  situare  per  tutto  domenica,  Mai  30 
come  mi  ha  promesso,  la  causa  che  Sua  Maestà  stA  dura  in  non 
sigmarla  prima  che  venga  Baviera,  si  ò  perchè  vorrebbe  haverlo  dalla 
\)artr*  sua,  non  che  la  inipresa  non  si  potesse  fare  senza  lui,  ma  perchè 
havendoio  da  la  sua  la  (ircnuania  non  si  ammtittinarìa  con  dir  che  se 
2&Ii  volesse  togliere  la  liberti^  antiqua  totalmente  che  non  lo  aspettando 
si  veniria  a  sdegnare,  essendo  egli  superbissimo,  che  le  cose  non  an- 
tluriano  bene,  nondimeno  dice  Sua  MaestA  che,  ancorch^  lui  non  ci 
volessi  concorrere,  che  ad  ogni  modo  vuol  fare  la  impresa. 

Pensa  Sua  MaestA,  come  sani  risoluto  et  clic  sia  dato  l'ordine  di 
SOIA  (li  far  da  h»  parte  nostra  la  provisionc,  di  partirsi  di  <|U<'sta  t<Tra 
et  mettersi  in  altro  Iii(»g«>  più  sicnio.    <lal  altro  canto  sono  oppitiioni, 
clic  Sua  MaestA  la  prima  cosa  debba  pigliare  et  impati'ouii'si  di  questa 

''i  Wiei  ieì  ron  der  Haltung  Buicrns  ahhivg .  1/ißt  nucìi  eine  Äußerung  er- 
kennen,  die  Francesco  da  Toledo  am  14  Mai  gegennber  dem  Bisdtof  von  Cara 
36fAa<r  che  «tante  la  unione  di  Germania,  da  la  quale  non  diaientirà  anco  il  duca 
di  Baviera,  rimperatofe  è  finrsato,  se  non  vuole  minare  caaa  eoa,  a  f^gUame  qnal> 

che  partito  in  questa  dieta  et  che  quel  de  l'arme  non  può  riuscire.  So  Cervino, 
nach  dem  Bericht  Caras,  aui  L'i  an  FuTHese:  Afch.  Vat,  Carte  Faraea.  Orig.;  Fior, 
Carte  Cervin.  7  fol.  132  Konzept. 
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ir>ìG  tetra,  tra  quali  è  il  parer  mio^  peiebè  ha  questo  tratto  del  Danabio 
et  guadagnaria  una  buona  quantità  di  artiglimja  et  di  munitione,  et  con 
questa  oonunodità  dell'  acqua  non  mancaiia  vittuaglia,  oltre  che  stando 
qui  si  Btà  per  meco  da  poter  battere  dove  si  vuole,  senza  cho  h  ad- 
versarli  possano  pensar  dove  siano  per  andare  Sua  Maestà  la  prima  5 
volta,  nt*^  credo  che  si  occuparanno  al  principio  altramento  contra  lo 
città  franche  per  batter  ul  eapo. 

Staremo  ad  aspettar  la  venuta  di  questo  duca,  che  fa  tanta  repu- 
tatione  che  è  uua  cosa  grande,  laudato  sia  Dio,  le  cose  non  possono 
andar  se  non  bene.  10 

Hor  hora  son  avisato  che  ^  airivato  il  Scr"*"  re  de  Romani  ai 
improviso  in  cocchio  con  <|uattr(>  servitori  et  non  più,  et  la  corte  lo 
seguita  tuttavia:  ha  caminato  tutta  la  notte 

Il  sii!^n<»r  niurchoso  di  Maripiano  ("^  di  parere  ohe  il  signor  «Iura 
nostri)  di  Piaeeiiza  si  mostri  grato  a  Sua  Cesarea  MacstA  in  <|iH>sta  ir> 
iiuprcsa  con  niandarli  non  ricercato  una  compagnia  di  cento  cavalli 
eletti  perchè  dice  che  Sua  MaestA  ricercarsi  il  duca  di  Fiori'nza  ^), 
Mantua  et  Ferrara,  et  coäl  li  ha  fatto  intendere  per  il  suo  iml)asciatore 
qui,  che  sia  per  aviso. 

Mai  Da  liatisboaa  el  dì  26  di  maggio  1546.  90 

£1  re  di  Romani  ha  trovato  die  in  Slesia  il  duca  de  Lingnits, 
il  quale  è  potente  et  lutheranisstmo,  havea  fatto  una  1^  con  lo  elettore 
di  Brandebuigo  a  defensione  da  tutti  quelli  che  volessero  offeoderli  et 
oppugnarti  1'  evangelio  loro*);  nella  quale  erano  entrati  ancora  delli 


')  Vgl.  das  Tiiffehurh  Viglius  von  Xunehem,  herauf,  von  v.  Druffel, 
S.  1.  —  .V(i(7i  Viìitt  Depp.  T  S.  504  icaren  über  Ferdinands  Kommen  absichtlich 
faUche  Gerüchte  in  Umlauf  gesetzt,  offenbar  zu  dem  Zweck,  die  Gegner  zu  täuschen 
und  àmrakaftm.  Dakbn  gtìOH  wM  mték  ik  VsrmUo  gemadUe  Angabe,  Firäinand 
wtrék  mt  mm  Joàonfw  kommm  (a,  o.  tu  nr.  18);  wie  CagSbupo  am  M3  Mai  òe-  30 
richtet,  war  e»  ein  Seiretär  Ferdinande  seWst  geteeeen,  der  da»  dem  Nuntius  ye- 
tehridten  hatte. 

*)  Vgl.  unten  zu  nr.  40. 

Serriatori  machte  ebeti  damals,  am  25  Mai,  seinem  Herzog  ein  ähnliches  An- 
«•NiMNy  der  Aufforderung  dee  Kmeere  durdk  fMwiUigee  Anerbieten  eeiner  ieiehUm  85 
Seiter  zuvorzukomtnen  (s.  die  Beilage). 

*)  Et  handelte  nich  vielmehr  mn  riiirn  Krhrertnin ,  lifn  dii  //.M<?:cr  Jiranden- 
hnrg  und  Lieguitz  nun  Anlaß  der  Jiirethinij  einer  JJopprlfien ut  ztcuiihen  einander 
eingegangen  waren  umi  den  Jetzt  die  Krone  Böhmen  widerrechtlich  anfocht  und 
kaenerte;  vgl.  BuehoUtlV  8.495f.;  Vrkuudembueh  (IX)  S.M95ff.;  Droysen,  Freitß.  40 
FoKHk  11,9  8.  »95. 
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akri  baroni  dì  violili,  di  modo  chel  re  ha  proceduto  contro  di  lui  et  iì>4G 
uttolo  indicare  ad  SO  indici,  che  rappresentavano  la  dieta  di  là,  che 
dd>bia  consegnar  la  carta  firmata  aopra  la  detta  confederatione.  il  che 
nrà  causa  che  aocelerarà  tanto  pid  la  rìsolutione  del  resto. 

59L  Veràlh  an  Farnese:  Seme  Ausachli^wng  wm  dm  Beratungen  der  Mài  31 
KamrUdim,  Deren  Wanadt,  daß  der  Papst  durth  ein  Smderabkammen 
sich  erforderlickenfaOs  für  einen  längeren  Zeiiroum  sur  Kriegthäfe  ver' 
f flicht I'.  —  BewrsUihende  Sendung  eines  Kuriers  an  die  Kurie,  dem 
Mailruzzo  mit  der  Kapikdation  folgen  wird.    Verallo  heim  römischen 

tdKöniy;  dessm  Erinnerung  (tu  die  versproehene  Beisteuer  ds  Papstes 
sur  Befestigung  Wims.  Angebliche  Bedingungen  defi  engUsch' fransö' 
sisthen  Frirdcns.  (rranv^las  allgemein  ift  haltcue  Kridärungen.  Ankunft 
des  Mersogs  Wilhelm  von  Baiern;  ficstichc  bei  ihm.  Gespräch  des 
Kaisers  mü  VeraUo.   1546  Mai  31  Begensimrg, 

15      Am  Neapel,  Grande  Archivio  Cart.  Farnesinne  fat»c.  728  Orig.  (präs.  9  Juni), 
grtißenteiU  in  Chiffem,  derm  Auflösrntg  beigdtL  —  Duplikat  «bMido«.  £uw.  689. 

Secondo*)  intendo  le  coso,  cnsì  ne  <\o  aviso,  et  questo  nasce, 
perchè  le  si  trattano  senza  partizipationc  mìa;  che  (lunndo  viene  a  me, 
la  cosa  già  stà  risoluta  prima  tra  loro,  et  se  accade  ohe  me  ne  pai^ 

solano,  lo  fanno  come  di  cosa  già  delib(>mtn  ;  il  cho  come  fore  buono, 
Is86ar5  considerare  alla  molta  prudcntia  di  V.  S.  R*"*.  questo  dico,  perchè 
8on  nvisato  come  si  tratta  di  praticare  con  Nostro  Signore  che  si 
oblighi  a  più  tempo  dalli  sei  mesi  compresi  nella  capitulatione  '),  aciochò 
(Inntndo  più  di  un  anno  non  resti  tutto  il  carico  della  cosa  addosso  di 

25Sua  MacstA.  a  questo  hanno  fatto  buon  officio  li  dui  K"'  cardinali 
Trriito  et  Aiijriista,  li  <|uali  praticano  clic  Sua  MaostA  sottoscriva  la 
t'apitnliitiiine  (••vnic  la  stà  senza  alcuna  altcnitiitn»- ,  et  eli*'  si  niandc 
f«i>ì  a  Sua  Santità,  et  dipoi  a  jiaitc  si  facri  faro  nfticio  ciim  Sua 
Ht'utitiKlino  olio  si  oliliLilii  por  piii  (oiiipo  ot  por  quanto  durarà  (piosta 

;Wj:utiTa  con  Lutherani.  <t  in  qnost<»  erodo  lostarà  la  cosa:  v'\in-  egli 
sutloscrivarA  la  capitolatiotio  ot  poi  si  farà  far  con  Sua  Santità  il 
sudetto  officio,  et  si  ])ensa  di  spaoeiaro  un  corriere  por  far  intendere 
di  là  che  Nostro  Signore  faccia  1(>  genti  sue,  però  o(»n  <piel  più  dostn) 
ni()do   et    nienor  strepito  olio  si   può   in   qiio>to   pritioipio,   et  drioto 

35s|):K(  iar  in  poste  il  cardinal  di  Troitto,  olio  jiorto  la  oapitolationo  et 
faccia  la  instantia  sopradotta,    hi  ho  voluto  far  intendere  per  statl'etta 

a)  aatr. 

h)  9k!  (MtMmmm  1^  fitr  Mitkta,    4.  «SMntMC*  ébr  ice.  Mia  Crmcat. 

*)  VgL  ehm  nr.  11, 
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1546  a  posta  %  il  che  haverei  fatto  per  corriere,  se  non  fosse  ohe  non  ho 
voluto  dar  che  diro  a  questi  signori  et  alb  corte,  che  pur  così  la 
cosa  si  è  molto  divulgata  et  tutta  la  corte  ne  parla. 

Tutto  questo  mi  ha  coinunicato  monsignor  di  Augusta,  il  (|nnl(> 
vuole  esser  tenuto  secretissimo  di  là  et  di  qua;  però  la  supplico  elio  5 
sin  tra  lei  et  Sua  SantitA,  perehò  a  lui  gle  ne  va  IHìonore  et  la  gratia 
di  Sua  Maestà  in  tutto  et  per  tutto,  se  ne  parleranno,  come  che  non 
credo  *)  li  persuaderò  che  non  lo  faccino  ;  ma  che  attendano  a  far  la 
impresa  et  veder  primo  che  exito  portarà;  et  quando  poi  si  vedesse 
ehe  la  fiisse  per  non  tinire  questo  anno,  allora  putrebbono  domandarlo.  10 
et  non  icstnrò  di  dirli  ehe  non  «"^  eosa  honesta  che  Sua  Santità  dovendc» 
esser  ohli^ata  [icr  più  anni,  che  la  sia  tassata  a<l  tanta  spesa,  la  (jualc 
per(^  se  la  divitleranm»  in  tre  volte,  potrA  servire  per  tre  anni,  andan- 
doci massime  non  meno  lo  interesse  di  Sua  MaestA  clic  di  Sua  Santità 
in  tutto  et  per  tutto,  anzi  clic  ci  va  molto  più  interesse  di  Sua  Maestà  IJ» 
che  (li  .Su;i  Santità;  ma  come  tlieo,  eredo  ehe  non  parlaranno  meco 
altrament<-,  non  lo  haven«lo  fatto  sino  qui.    a  me  basta  clic  di  là  ur 
sieno  avvertiti,  che  nel  resto  ben  so  che  si  risolveranno  con  sumnm 
j)rudentia  in  oy;ni  cosa. 
Mai  30         Hieri  arrivata  Sua  Hejria  Maestà  li  andai  a  far  reverentia  et  li  20 
toccai  una  buona  ripassata  sojira  (|Ucsto  m'j^ncio,  nel  quale  la  trovai 
assai  ben  disposta,   et  promise  di   far  opera  ehe  la  eapitolatiunc  si 
firmasse  presto,  et  so^pimse  che  non  era  necessario  clie  Sua  Cesarea 
MaestA  ra8pett;isse  altramente,  perchò  già  sapeva  la  mente  sua  doversi 
sempre  conformare  con  (jUcUa  di  Sua  Maestà  Cesarea  ^').  25 

Mi  fece  un  poco  de  risenthnento  che  Nostro  Signore  li  havea  dato 
promissione  di  aiutarlo  alla  reparatione  delH  fossi  de  Vienna,  ohe  non 
lo  havrebbe  fatto  con  dir  che  non  bisognava,  perchè  era  la  tregua, 
nel  ohe  risponde  ohe  al  tempo  della  tregua  si  hanno  da  far  simili  pro- 
visioni,  perchè  si  troveno  pronte  a  tempo  della  guerra;  et  mi  pn^ò  a  SO 

al  Hiri  »ehtiMÌ  dua»  mugifaStm  mi  ttbt. 

b)  A'»»/'  </'<  Chiffr. 

')  Über  die  Anderuny  dieser  Absicht  8.  «r.  22  zu  Anfang  (eine  Staffette  »chickie 
VeraUo  am  ß  Juni,  s.  u.  nr.  23).  In  dem  Megisttr  Serri$U>ri$  (cod.  4304  f  48  »b) 
trägt  die  DepettAe  ä«s  31  Mai  gìààtmM  den  Vermerk:  portò  la  staflett»  del  nantio;96 
und  im  Text  heißt  es:  <iui -sta  staffisita  spedita  dal  nuntlo  dchbt-  poriare  la  resola* 
tioue  fatta,  et  jiro!*to  iiivierli  la  corte  un  corrioro  a  Sua  Santità  ot  all'  Eccdlonza 
Vostra  ...  et  per  levar  f^li  isiiaj^iioli  di  Napoli  et  di  Milano.  Lelzltre  irnrtn,  irie 
es  ebendort  heißt,  bereits  vcrstnndigt,  sich  auf  weitere  Ordre  bei'eit  zu  halten.  Von 
dem  in  Ungarn  etaHanierten  Carpe  du  Obertien  Ähaire»  de  Sande  gkutbt  Serri^orHO 
«diMN»  am  $8.,  daß  «te  a  questa  hora  debbono  esser  mos«  ;  tfß,  Fenef.  Depp,  IS.  SOi. 
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supiJicare  in  suo  nome  Sua  Santità,  il  che  non  ho  voluto  mancare  1546 
d'avvisare  come  si  conviene;  nel  reeto  facdan  loro  che  più  sanno;  ma 
ben  dico  che  a  consolarlo  di  qualche  cosa  et  a  tempo  che  sene  possa 
servire,  io  lo  laudarei,  perchè  invero  importa  molto  alla  ChristiaiiitA  di 

&  guardare  bene  quello  antemurale  de  Vienna  alle  cose  Turchesche . . . 
Qui  si  dice  essere  conclusa  la  pace  fra  Francia  et  Inghilterra  in 
questo  modo  chel  re  Christ""  paga  per  rihaver  Bologna  et  per  li 
censi  che  deve  al  re  dinghilterra,  un  millionc  et  600  mila  ducati, 
et  Ardres  si  spiana  tutta  et  Bologna  ai  restituisce,  et  si  fa  matrimonio 

10 fra  hi  figliuola  del  re  di  Scotia  et  il  figliolo  d'Inghilterra;  benché 
doppoi  ho  parlato  con  monsignor  di  Granvela,  il  quale  dice  che  non  ci 
era  avviso  che  fusse  conclusa;  però  che  lui  la  teneva  per  conclusa  *). 

Sollecitando  con  monsignor  di  Granvela  per  la  spcditione  ddki 
firma  1<  II  i  capittdatione     non  dice  altro  se  non  che  non  «i  lu  rdc  tempo 

15 et  che  farrà  ogni  cosa  con  honorc  di  8tui  SaiititA  ete.,  parole  gencralii 
con  dire  che  ogni  cosa  stà  in  ordine,  che  si  spedirà  presto  etc,  senza 
venirmi  a  partieular  alcuno. 

Hier  mattina  entrò  il  duca  di  Baviera  su  l'alba  et  l'imperatore  lo  jUim  90 
mand^  a  visitare  per  il  duca  d'Alva,  Mcconijìaj^nato  da  quasi  tutta  la 

20 corte,  doppoi  la  messa  solenn«'  di  Sua  Ma<  st:ì  1«»  nudò  a  visitai^  il 
re  «li  Romani,  et  non  po.ssen<lo  havere  l'audientia  li  if""  cardinali  si 
«It'llibcrorno  andarce  all'  improviso  hier  sera  doppoi  la  cena,  non  sen/a 
darli  in(*omodo.  io  ci  andrò  hoggi  piacendo  a  Dio,  et  li  darrò  il  breve 
che  V.  Ili"'  S.  mi  mantiò 

25        Sua  Maestà  Cesarea  hier  mattina  doppoi  la  messa  mi  chiamf*  et  Mai  HO 
disse  che  era')  venuti)  il  <lii<a  di  J>a\iera,  <'he  non  dnhitassi  che  non 
bi  perduriu  tempo  u  spedire  il  tutto,  come  ancora  tin  qui  ncm  si  era 

a)  funi  dell*  «apttilattou  cAtfHni. 

80  ')  Maria,  Tochter  Jakobs  VI,  geb.  1542;  Königin  seit  dein  kurz  nach  ihrer 
Qéburt  erfolg  Tod«  ihn$  Vaters  uttier  der  Hegettteehaft  ihrer  MuUer  Maria 
vom  Guiee, 

')  Serristori  meint  (am  31  Mat),  wenn  der  Friede  noch  nicht  ahgeschlosten  sei, 
fo  werde  er  frich^rlich  n'iffesrhhs^ot  werden,  sobald  jene  hören  «nünfefi,  daß  der 
3Ò  Kaiser  in  DetUsciUunä  die  Wa/fen  ergreife. 
^  Der  90  Mai  war  «i«  SomOag. 

*)  VfL  tòta  nr.  17.  Naeh  Serrietori  (91  Mai)  kam  der  Heraog  m  einer  Sänfte 
fwegen  aeinee  noch  leidenden  Zustandes);  mit  ihm  waren  seine  Gemahlin  (Maria 

Jurdhda  ron  Baden),  sein  So/dì  Aihmid  )i>u1  'loo  h'riler;  bald  nach  ihm  erschien 
40(iuc/i  der  Deuischordensadmtn%»lraior  «.graumucatru  Ui  PruMia)  Wolfgang  Schätzbar 
genannt  MUMing. 
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1546  perduto  tempo  a  far  delle  altre  previsioni  necessarie,  la  supplicai  per 
Mai  31 1^  gpcditione,  perchè  il  tempo  se  ne  va,  che  non  vorrei  venissimo  ndic 
diflicultà  del  anno  passato,  mi  replicò:  non,  non,  non  dubitate  che 
non  si  perderà  tempo  *)  —  die  è  quanto  ho  da  dire  fin  hors. 

Mai  31       Da  Ratisbona  el  dì  ultimo  di  maggio  1546.  5 


Juni  1  88.  Ver<àlo  an  Farnese:  Sendung  des  Sekrefärs  Madnueos,  dem  dieser 
^  *  mit  der  Kapihdaiion  fohjm  soll.  Die  Auftray,  Miutruzsos ;  abieeidiende 
Aussagen  Truchs^  und  Solos.  MUteilungen  Madruggos.  Befremden 
des  Nuntius,  daß  man  ihn  von  den  Verhandlungen  aussekließt.  Lob 
éhs  Verhaìiens  der  beiden  Kardinäle.  —  Der  Bisehof  von  Arras  ver- io 
langt  VeraOos  Zustimmung  im  einer  Änderung  der  Kapihdaiion.  Wei- 
gerung VeraUos.  Verhandhmg  mit  Granvdla;  dessen  Hindeuiung  auf 
neu  entstandene  Schwierigkeiten,  Aufklärung,  weshaUt  VeraUo  nicht 
näher  eingeweiht  wird.  Abneigung  des  Herzogs  von  Baiem,  sicA  dem 
Kaiser  sArißick  su  verpflichten.  Umfang  der  HUfdeistung  Baiemi.  i& 
Der  Hersog  und  Eck  sind  beflissen,  die  Unterhandlung  in  tiefstes  Ge- 
heimnis SU  huUen.   1546  Juni  1.  2.  4  Regensburg. 

Aus  Neapel,  Grtmde  Arth.  Otrte  Fuoes.  ftte.  688  Orig.,  chiffriert,  vmd  Som, 
Äreh.  Yat.  Genn.  Nunt  anb  Paalo  III  vol.  8  foL  918—915  Deäfrat. 

Con  questa  san\  il  duplicato  dello  lettere  de  hieri,  le  quali  por 20 
havermi  fatto  iutendere  il  cornerò  maggior  qui  che  si  spacciava  posta 
per  Italia,  non  mandai  per  staffetta,  come  in  esse  scriva   hora  con  la 
venuta  del  secretano  del       cardinal  di  Trento  %  mandato  precursore 
a  Sua  Signoria  R<"',  che  lo  segnitarà,  non  però  in  tanta  diligentia,  mi 

Mai  31  occorre  di  dire  che  hieiscra  parlando  con  d  padre  confessore,  mi  disse  95 
il  medesimo  che  scrissi  hieri,  cioè  che  si  era  risoluto  di  mandare  la 
capitulatione  sottoscritta  [x  i*  il  R"**  di  Trento,  al  quale  si  era  fatta 
instruttione  di  alcuni  capi  ohe  si  havevano  a  domandar*  a  Sua  Santità, 
et  tra  gl'  altri  era  che  si  faria  instantia  di  oUigarla  a  più  tempo  che 
per  li  sei  mesi  compresi  nella  capitulatione.  imperò  io  trovo  qui  dì  ver- 80 

JtfÌM  90  sità,  perchè  il  R"*  di  Augusta  mi  disse  sicome  li  scrissi  hieri,  et  il 
confessore  mi  disse  che  si  cercarà  che  quelli  sei  mesi  di  più  ohe  ha 
da  durar  l'obligo  di  risentirsi  contra  ohi  volesse  perturbare  la  impresa, 
(come  nello  antepcnultimo  capitolo  si  contiene),  si  proroghino  a  più 
tempo;  il  che,  a  chi  lo  penetrarà  più,  a  mio  parere  servirà  più  per  il  85 


*)  Aurdio  Cattante. 
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particolare  loro  che  per  la  impresa  altro  non  ne  ho  potuto  mtenderc,  1S46 
et  questo  con  mille  execrationi  di  non  dir  nulla.  "^^^^ 

Questa  mattina  monsignor  di  Trento  ha  mandato  per  me,  et  sotto 
fede  mi  ha  communicato  il  medesimo,  dico  della  sua  venuta  et  che 
Sporta  la  capitulatione  signata;  del  resto  della  sua  ìnstrattione  nulle, 
hen  mi  ha  assicurato  che  le  cose  vanno  bene  et  che  porta  cosa  che 
piaoeriL  io  resto  admirato,  non  sapendo  per  che  causa  questa  cosa  si 
tratte  et  concluda  senza  participation  mia,  havendola  tanto  opportuna- 
et  importunamente  sempre  sollicitata,  maxime  die  dicano  haverli  incar- 

lOgata  la  secretezza  con  questo  particolare  che  non  si  communichi  nulla 
con  me:  o  che  si  cercano  di  impiastrare  le  cose  o  che,  senza  ohe  io 
sappia  il  perchè,  lo  hanno  fatto  por  farmi  eurico,  il  che  non  curo  altra- 
montc  quanto  a  me,  purché  le  cose  si  tcrmincno  bene  et  secondo  il 
disiderio  di  Sua  Santità  et  di  V.  S.  U"*.    il  resto,  che  non  so  io, 

16  quella  potrà  intendere  da  messer  Aurelio  secretano  sudetto,  che  swrà 
lo  apportatore  di  queste,  et  dal  i^^tesso  R""*  di  Tmit*)  nllo  arrivo  suo. 
ben  dico  che,  a  ((tiel  che  intendo,  questi  dui  iv"'  cardinali  si  nonno 
portati  egregiamente  et  con  molta  caldezza  in  questo  negocio;  laonde 
mi  par  cosa  molto  bona  a  trattenerli  con  ogni  officio  possibile  *).  che 

208aRl  quanto  ho  da  dir  per  bofi^i,  ehe  ò  il  primo  di  giugno.  Juni  1 

Dopoi  •*)  questo  monsignor      di  Ara>;  mi  ^  venuto  a  })arlare  eoo 
riccrcaniii  ehe,  trovandosi  nella  eaj)ituiati<»ne  ehe  la  impresa  si  cominzi 
di  giugn(j il  che  n<»n  può  essere,  ehe  io  volessi  consentire  ehe  quel  Juni 
capitulo  si   mutasse  et   in  loco  di  giugfio  si  mettesse  questa  presente 

25  estate,  dcelarandoei  ehe  li  sei  mesi  si  intendessero  eoniiiizarc  dal  dì 
clic  \o  tzfì\\'\  da  Sua  Santitil  eominzassero  a  marciare,  al  ehe  ho  res- 
posto ehe  essendo  già  integro  il  mese  di  giugno,  ikI  (piale  si  potrebbe 
ancora  dar  principio  alla  impresa,  et  perchè  in  <piel  capitulo  si  dA 
licentia  che  Sua  Cesarea  Maestà  possa  in  cpiesto  me/.o  usar  diligentia 

30|>er  veder  se  senza  anno  si  volessero  ridurre  alla  religion«'  ete. che 
la  detta  lieentia  si  int<'ndeva  ane<»ra  })rorogata  con  il  t<'nq)o;  il  che  Sua 
Santità  non  intendeva  di  far*),  che  io  non  lo  potevo  consentire,  ha- 

a)  EmU  lìff  Chifftr. 

b)  DatuòtH  am  Bamdt  i  junii. 

35       e)  Btgkm  «ÉMW  tum»  CUgen^MH, 

*)  Über  àie  angezogtm  BmImhnimi^  »,  Bd.  8  Simkihmg  8,  51  u.  53,  wmt  den 

Ttxt  (in  den  Beilagen  diem  Sande»)  §  8. 
»)  DasclUt  §  2. 

Ztcfitfr  Teil  des  ?. 
40      *)  D.  h.:  dte  Eimet:ung  eines  späteren  Termins  in  deti  ernten  Absatz  des  §  2 
wtkde  MuA  dm  notte  Jbtabt  in  der  W«S»»  heeimfinaten,  da/3  dU  Ftitt  für  die 
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i'>  iG  vendo  maxime  in  commissione  di  non  mutar  poco  nè  assai  della  oapi- 
2"^^  tulatione. 

Questo  fu  riferito  da  monsignor  di  Aras  a  suo  padre,  dal  quale 
poi  fui  per  satisftumi  seco  et  per  intendere  a  che  termine  le  cose  si 
trovavano,  in  siiinma  conclude  monsignor  di  Granvela  che  Sua  Maestà  5 
firmarà  la  capitulatione  con  rassettar  quella  )>arte  secondo  le  parerìl 
che  8ia  Bervitìo  della  impresa»  et  la  mandanì  a  Sua  Santità,  che  la 
finnanì.  ll^  li  ho  p<»tuto  ca\'are  di  bocca  per  chi  si  mandartU  vetla 
V.  S.  R'"*  che  modo  di  nc^ociar  in  una  causa  commune. 

Volsi  tentare  per  veder  sei  si  fidava,  ma  non  ritrassi  altro,  et  10 
con  quella  sua  solita  furia  mi  soggiunse  che  ci  erano  sopravenuti 
ancora  dclli  altri  impedimenti;  et  l^onch^  mai  mi  volesse  dire  «|uali 
fussero,  liavcvo  nondimeno  inteso  j)cr  una  via  strana  che  era  perch^ 
il  (Uica  di  Ha\  icia  non  si  lassava  tirar  al'c  richieste  che  se  li  facevano, 
(|uali  non  ho  juttuto  intcìidrrc  hcnc    dicciidoixlclo  io  così  sul  generale,  15 
restò  adniirato  che  io  lo  havcssi  inteso,  ma  ii<>ti  per  questo  si  volse 
allargare  meco  altraniente;  per  il  che  non  potei  eonteneiini  di  risentirmi, 
pen>  con  modestia,  ch<'  in  una  im|»resa  comnuinc  si  facesse  tanta  difti- 
cultA  di  communicarmi  (pielli  particolari  che  nascevano,     mi  rispose 
che  lo  faceva,  perchè  voleva  pot<'rc  giurar»'  di  non  ne  havcr  fatto  mai  lii) 
parola       maxime  che  hen  credeva  che   io  fussi   raguagliato  ila  altri, 
et  co^ì,      endomi  che  n(»n  però  havcva  la  cosa  per  disperat^i,  lo  lasciai, 
et  con  (piestct  farò  qui  fine. 
Juni  2         Di  Katisbona  el  dì  2  di  giugno  lö4ü  *). 

La    difficultà  che  faceva  et  fa  il  duca  di  Baviera  %  era  che  non  S5 
voleva  sottoscriversi  alla  capitulationc ;  et  Sua  Maestà  Cesarea,  per 


a)  l>och  uohl  M  M  wnMkm,  «ImM  A»  «far  CSkffW  dUt  WM»  Siik/ir  eke  iMf;  «far  ìktikifrmr  uànlU 

b)  ìm  JlmA  iamém  «  joaU. 

Vemtàu  n»  ffWMdm  BeOegvmg  verlàngtrt  tpSnfe,  ma,  temerti  VeraBo,  ékn  InleihSO 

Honen  des  Papstes  nicht  entspreclien  würde. 

*)  Vijl.  den  Jhrirfit  dtr  Vcnetinnrr  mm  .11  Mai,  wonach  Graiinllu  »och  am 
21).  eidlich  versicitcrte ,  der  Krirtj  xti  noch  tiivltl  ìnschìoxsen  'elio  fino  ull'hora  uou 
era  stata  fatta  deliberatioue  alcuna  di  guerraj.    Venet.  iJepp.  I  S.  507. 

*)  Vom  3  Juni  liegl  cttic  H^Mselb«  VenUoB  em  éUe  jronmIWiyotm  «or,  wo  e$d& 
«.  a.  heißt:  Lo  aportator  di  questa  «urk  il  leeretArio  del  cardinafo  di  Treoto,  che 
sarK  precursore  al  suo  padrone,  il  qunlo  lo  seguitarli  in  poste  i)er  portar  la  capi- 
tuhitioiic  de  la  impresa  «.  ».  n\    Florenz  Carte  Cervia.  1G/Ö4.    Or.  in  Chiffem, 
vom  jlerausyeher  aufgelöst.    Prag,  um  9. 

')  Vgl.  Vaui.  Ikpp.  18,  Sil  w»d  dam  Biakr  &  166  f.  (34  f. J;  t.  «weh  die  40 
beiffe»  /otjrendeM  Ikpudutn  Fendfot.  Auék  Capihipo  «nui  Stnititan  wmttk  «0» 
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«1 


fuggiV  il  biasimo  ohe  potesse  iiicorrer'  apfireseo  la  Germania  di  sup-  J^{'> 
piìniere  la  libertà  con  (]ucsta  impresa,  vuole  che  sottoscriva  per  poter  *^^"V 

seiupro  mostrare  elio  lo  hnlihia  dal  canto  suo,  et  che  qucshi  impresa 
la  faccia  per  castigar  li  inobedìenti  principi  et  per  restituir  la  religione. 
5offaiva  nondimeno  il  duca  di  essere  c<iii  Sua  Maestà  in  questa  guerra 
et  Riunire  a  Sua  Maestà  sola,  son/.a  altri,  che  non  mancarìa;  et  questo 
perchè  stà  suspetto  che  se  Sua  Maestà  non  facesse  la  impresa,  tutta 
la  rogna  restasse  in  lui,  in  evento  che  potesse  constare  per  sua  sotto- 
scrittione  che  ci  sia  concorso  come  ^ncipale  contnihentc;  che  pro- 
io  mettendo  a  Sua  MarstA  sola,  por  che  quello  che  farà  sia  per  obedir* 
a  Sua  MaestA  et  non  per  altro,   vorrebbe  in  summa  conser\'arKÌ  di  qua 
t't  (li  lA,  ma  (juesto  non  si  può.   »juanto  allo  aiuto  che  vuol  dar,  offerisce 
50  mila  fiorini  et  [hh'iì  di  artigliaria  et  [»olvcrc,  et  200  fin  in  300 
^.riiastatori  ;  nnridiiiieiio  non  fa  tanto  caso  Sua  MaestA  del  suo  aiuto 
15  quanto  di  haverio  seco  in  compagnia  nella  impresa  per  le  ragioni 
sudette. 

11  duca  ò  tanto  suspettuso,  governato  du  quel  dottor  Echio  i>u- 

Schin'rritjleiten  :n  ìiencìden,  die  llerzoij  Wilhelm  tnnclite  ;  Ciijiilujios  (ren  iihr^mann 
{Bericht  fom  4  Juni)  war  der  üben  cu  tir.  li,  S.  H'Jì  i  rirüiuite  Doktor  lìuccìiia,  di  r  ilim 

ÌO^nàfiìtc  che  l'imperatore  vorriu  che'l  duca  di  Baviera  comtiiinciaase  la  guerra,  cutne 
altre  volte  ba  Tolnto  fàn  ;  ma  il  duca  non  vuole  ascir  di  questo  eh'è  eattolieo  el 
•crridor  di  Sua  Maesth,  et  perdò  ebe  non  potria  far  ebe  non  la  acgniti  et  pareva 
che  si  dolesse  che  ella  non  communicasse  con  lui  liberamente  le  cose  sue  et  come 
stavii  cui  re  di  Fraiit-ia  et  con  Inghilterra:  et  par  anche  che  si  doglia  che  l'impc- 

2àrittor  quest'  anuo  gli  habbia  fatto  pagar  da  lOOllO  fiorini,  già  multi  anni  depositati 
al  ftatel  morto  dal  re  Ferrante  et  dall'  Imperatore  per  una  certa  liga  tra  loro  fatta 
et  altri  Gatboliei  aecretaraente  —  per  la  qoal  cosa  dice  ebe'l  duea  potria  dir  (se 
volesse)  di  non  esser  più  obligato  per  quella  [über  diesen  Pankt  a.  Riezìer  S.  157  f. 
M.  1G(>].;  nondhneno  dice  che  uV)i<lirìi  a  Sua  Maesth.    .l»c/i  die  nhri^ien  Katholiken, 

dohtijit  es  weiter,  hielten  mc/i  tehr  zurück,  et  questo  per  tema  di  restar'  impacciati 
non  si  fiweodo  nulla,  eorae  tvt  Pmnavich,  per  laqual  eoaa  vogliono  che  l'impentore 
eomminci.  —  Senittorig  €^ewäknm^mH  «por  der  Matehoé  Meangnmio,  der  ihm  er- 
täkUe,  die  Entscheidunfj  über  den  Krieg,  die  man  nunmehr  innerhalb  vier  Tagen 
erifirteii  dürfe,  iräre  vielleith/  sc/ion  /jefallen,  wenn  nicfU  :irri  inmmnisse  noch  be- 

'^ttnnden:  l'uno  che  Sua  Mac&lìi  vuole  dal  duca  di  Baviera  ÓOOOO  Uainc»,  25  pezzi 
d'artigllarìa  b«ai  corredati  et  che  da  per  se  stesso  e  muova  l'arme  in  certa  parte 
dove  giodiebeninno  a  proposito,  et  ehe  sf  sottoaeriva  a  qaeala  capitulatione.  11  de- 
nari et  l'artiglieria  non  hanno  dìffìcultìi  ;  ma  non  vorrebbe  firmare  di  suo  pugno  la 
promessa,  dicendo  ch'a  Sua  Maestà  basta  la  parola  sua  nè  si  vuole  ridurre 

4oa  muovere  l'anite  se  imn  conianilafo  da  Cesare.  Sie  werden  sirh,  meint  Sern^tori, 
tweifelloA  noch  einigen,  ma  staano  per  ancora  ia  questo,  in  somma ,  fügt  er  hituu, 
io  tengo  per  eerto  ebe  la  goerra  ai  debbi  Curo!  Depeadte  vom  7  Jam,  a.  a.  0. 
foL  49^51", 
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1540   s|H  ttnsi^sinu>,  c'lie  hu  j)roliil)itt»  clu'  «nuiiito  iioj^ociarA,  non  si  ('(Miiiiimiiolii 
"1"*'^^'         t'anliiiali  ')  nò  citii  iiic;  che  se  in  ah'uii  teiiijxi  può 
venir  in  hice  che  .sai)i)iani(i  nnlhi  dcIH  suoi  trattati  et  nc^ocii,  chc'l  si 
protesta  di  al>i)anii(mare  <hil  canto  suo  la  impresa  et  Famicitia  di  tutti: 
di  uhkI«)  che  hi  suppHco  a  tener'  in  se  tutto  con  hi  solita  sua  prinh  iitia  ó 

Io  scrivo  di  giorno  in  j!:iorno  come  vanno  le  cose;  però  la  h  ttcra 
va  così  interrotta;  come  «questo  negocio  saiii  espedito,  clic  penso  sarà 
hog^i,  avvisare  del  resto. 
Juni  4         Du  Katispoua  el  dì  4  di  giugno  1546. 

Jumi-tfää.    VeraMo  an  Farnese:  Rekhstngseroffnwìg  auf  Jum  5  ongesettLlO 

Giebi  Auszug  der  ProposUiim,    Urkil  ^»er  diese,   K.  Ferdkumde  An- 

erbiaimtgen  an  Ihtjìpen,  FmUons,  Train.  —  GesprwA  mii  dem  Kaieer 

über  die  HinhaUung  der  EiUscheidunfff  deren  Gmund  m  der  HàUung 

Baiems  m  sw^en  tei,  tpodurdt  aber  der  Gang  der  VorhereUungen  nidd 

aufgehalten  wird.    Heute  sind  die  Gelder  aus  Spanien  eingelreffen.ü 

Klagen  des  Kaisers  Über  Verlautbarung  seiner  Absichten  am  Hofe,  woU 

durch  die  Schuld  der  Kardinale.  —  HinhaUwtg  VeraUos  mit  dieser 

Depesche  dunA  die  noch  immer  hinausgeschobene  Abfertigung  Aurdios; 

er  sdiidä  sie  jetjet  dun^  Staffette  nach  Trient.   Die  KapHulatim  Ue&ft 

unverändert.   1546  Juni  4r6  Begensburg.  SO 

Aus  Som,  Äreh.  Vai.  Gem.  Nunt.  sab  Paulo  III  yoI.  8  ibi.  217 »2 19  Orig^ 
teihaeis  in  Chifftm,  dere»  ÄufUfumg  beigdkt. 

Juni  5       Damattina  si  canta  la  mossa  del  spìritu  santo  per  la  dieta  *)  et 
2Sua  MueHtà  farà  leggero  la  sua  proposittone  alli  stati,  la  quale  sarft 
letta  dal  R*"**  cnniìnol  d'Augusta  come  presidente  del  consqj^lio  di  8ua25 
Maestà  nel  imperio  *^). 

La  detta  propositione  *)  havrà  sei  capi  principali,   primo  ù  fa  la 


')  Nach  Serristori  (in  der  Depcsilit  dar  rorìijen  Anmerlciiìiff)  bcschuldi()te  man 
die  beiden  Kard inule,  dte  nuUye  Versduciegenhett  außer  aciU  gelassen  £u  haben: 30 
se  ne  governano,  sagt  der  Fkurenimer,  eoa  molta  seerateiai,  havendo  Sua  Uasitk 
tinto  un  poeo  gli  oreoohi  a  queati  eardinali;  che  nlrnvevano  sputato  qualche  parole. 

VgL  nr.  ìA^.  —  tbrlflcuft  bemerkt  Capilupo  scJton  am  5.9  Mai,  ma»  tpreche  hier 
ganx  öffentlich  eou  dem  ìicrorftehfn<Inì  Kriege  coiitn»  alcuni  di  <nu'sti  Protestanti: 
il  che  questi  ministri  hanno  pt-r  male  che  »1  dica,  ma  non  vi  ponno  rimediare.  3ó 

*)  Am  30  Mai  schreibt  Capilupo,  dar  Kaiser  habe  sieh  erkundigen  lassen,  ob 
tur  heUigen  Geitt  Mem  die  Kirehe  in  Ordnung  iei. 

*)  Vgl  Bd.  8  S.  S7  Anm.  2. 

Sie  ifit  vocfi  uugedi  Hckf  :  ein  Auszu;/  liei  M.  J.  Schmidt,  Neuere  Geschichte 
der  JJeutsdiCH  I  S.  GUff.;  in  lateinischer  Fassung  im  Arch.  VtU.  Var.  PoUt.  voi  0ä4() 
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osciisationc ,  [utcIh'^  non   l'iialjljia   fatta   piìt   jn'f.sto,  oxcusandosi   por  ^^^tß 
ra))sentia  dolli  prìncipi,  li  quali  (iuveanu  essere  veuuti  uvauti  bua 
Maestà  ipia. 

2*.  Della  n'ii^iunc  dirA,  eoine  seiiiprr  Sua  Maostù  ha  fati<rato  per 
•'» conij)»»nt'r  le  coso  di  essa,  et  elio  nella  dina  di  Wörmes  l'anno  passato 
li  eoneedete  il  collo<|iuo,  il  <|uale  per  «loit  tto  della  parte  di  Protestanti 
non  andato  avanti,  il  ohe  è  >tato  con  sno  dcspiaeere;  ma  che  adesso 
si  pcnse  di  trt»var  via  et  nn»do  di  provedorci  por  lo  advenire,  pn»- 
nietteiulo  ancora  Sua  Maestù  di  piiisuro  di  trovar  \ie  Christiane  et 
•  lU  licite  che  sieno  impetrahili ,  et  di  voler  fare  che  con  etletto  il  mundo 
COgnosca  come  Sna  Maestà  è  nn  imperator  ehristiano. 

3°.   Domanda  che  si  eri;za  et  stabilisca  il  iudieio  della  Camera 
secondo  Tordi nat ioni  del  impi>riu  et  dolli  recessi  accettati  dalli  stati, 
et  che  li  detti  stati  debbiano,  come  si  conviene,  per  sei  anni  contribuire 
15 per  la  manutcntione  dollu  sudettu  iudieio  della  Camera,  perchè  Sua 
Maestà  Ila  da  far  delle  altre  sitese  necessarie,  che  per  se  non  lo  può 
mantenere,   et  li  cliiarìsoe  che  per  nullo  modo  vole  pretermettere  che 
nella  Germania  non  sia  la  iustiiia  et  indicio  sopradetto  d'essa  Camera. 
4*.  Karra  la  trìglia  fatta  con  il  Turcho  |>er  questo  anno  per  le 
sonano  di  Francia,  imperò  che  non  è  certa,  perchè  1  Turco  non  la  osserva; 
et  però  che  si  penso  di  reprìmere  li  suoi  conati  et  invasi<mi,  in  caso 
che  così  sia  necessario,  per  il  che  si  ^cia  Ui  contrìbutione. 

5*.  Parla  della  rednttione  delle  taxe,  di  che  fu  trattato  in  Wörmes 
Tanno  passato,  promettendo  volciio  concludere  et  stabilire  in  questa 
95  dieta     et  similmente  delle  monete  et  poUtia  etc 

6*.  et  ultimo:  exhorta  li  stati  che  non  vogfa'ano  in  questa  dieta 
contrastare  della  precedenza  nelle  sessioni,  ma  concordarsi  fra  loro 
amicabiliter  fin  alla  ordinationc,  che  Sua  Cesarea  Maestà  promette 
sensa  più  dilatarlo  far  nello  presente  convento  con  il  consenso  dell! 
sostati  predetti. 

Questo  è  il  snmmarìo  della  propositione  suddetta,  nella  quale  Sua 
Maestà  tien  la  ntira  a  trattenere  Puna  et  l'altra  porte,  finché  sarà  il 
suo  tempo  da  far  provisioni  megliorì  % 

{AMr^Uiibtmd  de»  16.  Jahrk.,  meùt  dentiti  8taat$akteH  mtòàUmd,  begädlMt 
33«2i  Uber  recessauin  et  aliarum  rerum)  fol.  iU»-94*. 

Vi  Laut  a  V-i  (Ics  Worm^cr  Heichs'dffstibschiedes  (Xeue  Sawmitiiiff  J  S.  '>V.>f.) 
tcaren  nähere  Bestimmungen  über  div  Krhebung  dex  :u  Xiircken  dt  r  J'iir>:cuhil/e 
hmiOigten  gemeinen  Pfennigs  für  dm  yegenicärligen  licicìmiug  vorbehalten,  woran 
die  lUgenàburger  PropoeiUm  hart  erinnert,  ofme  nähere  Vortehtäge  tu  maeken. 
4ö  •)  Die  Nichteingeireihten  wurden,  wie  Capihipo  am  5  Jum  beteugt,  durch  dù 
Pnpamtion  m  Verwirrung  umd  Zumfel  gettM:  ti  penaaTS  prima  che  da  questa 
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II  re  (le  Ixoniani  ofterisce  per  la  impresa    mille  cavalli  armati  et 
Jum  4  0  ij^m^  cavalli  Uiigari  a  sue  spese,  con  provi.siom»  di  ponti  per  ol  Danubio^ 
1):irc}i<>  et  carri  et  duo  mila  guastatori  Holiemii  a  spese  però  di  Sua 
JVIacstA,  ovoro  dolla  improsa  che  si  font  *). 
Jkm  4        Da  Ratisbona  el  dì  4  di  giugno  1546.  ö 

JuHiO.Ü  'l'iiiuta  alli  5  et  G,  clic  sarti  «jui  alligati!  ima  copia  della  pmpo- 
sitione  fatta  in  <Heta  in  lingua  tedesca,  adesso  ho  parlato  eon  Sua 
Maestà  et  sollicitatala  a  sottoscrivere  la  capitulatione,  perchò  il  tempo 
era  hormai  troppo  avanti,  maravigliandomi  che  tanto  si  differisse  senza 
danni  parte  della  causa  per  la  quale  si  differiva,  mi  rispose  che  mtO 
perchè  il  duca  di  Baviera  lo  tratteneva,  ohe  non  si  risolveva;  ma 
Jum  e  che  aspettava  questa  mattina  overo  ho^i  la  rìsolutione  sua,  dicendo 
che  era  tanto  lungo  sensa  venir  a  quelli  particolari  che  erano  necessarii. 
imperò  che  per  questo  non  fuggerìa  il  tempo,  perchè  già  ha  il  danaro 
in  ordine,  et  pur  honi  ha  havuto  (|ucllo  di  Spagna*)  et  di  continuo  si  15 
fanno  delle  altre  provisioni  necessarie,  che  tutto,  sarà  apparecchiato  a 
tempo,  si  dolse  un  poco  che  la  corte  fussc  piena  di  questo  negocio, 
dando  la  colpa  alli  cardinali  *). 

Io  son  stato  trattenuto  dal  cardinal  di  Trento  et  Augusta,  che 
dliora  in  hora  sì  havesse  da  spacciare  messer  Aurelio  suo  secretano; 20 

■)  Ihtn,,  .{h.fi(li  (tun  II  re  tiiO      ihifHeirt;  AitfUtmitg  gtki  M. 

il)  l'.ii  h>n  6(4  Kiiiit  thiffritii  (iiiit  Ikriftiitì. 

prima  propo8ÌtÌQi>e  a!  potria  tare  giudicio  di  ciò  chu  b'ljuvi>8se  n  fare;  ma  hora  le 
opiuiooì  sono  più  vario  che  mai  u.  h.  w.  —  Die  Eröffnung  des  KeicJutags  und 
di€  VerUnmg  der  Hvpoiition  erfe^it  am  5.  m  Cfegenwart  fotgender  Füntem:^ 
Kaiser,  König  Ferdinand,  Erzherzog  Ferdinand,  WiBuÌM  und  Aibrecht  ron  Baiem; 
Morit:  ron  Sachsen:  Erich  rnn  Braiinfchiniii  ■  licrrofi  >-on  Mevhlenlxnij  fGeortj. 
Suhn  Albrechts  ron  (/iistruir  ;  rr  ir<tr  uovh  inn  ;3<)  Juìu  in  li.  lutit  Vaiuhipo  roin 
gleichen  Tage;  rgi.  liommel,  Philipp  der  Großin.  IIIS.  13»  J;  Albrecht  und  Johann 
von  Bnanàtttìnarg;  DeuUehoräernmeiiter ;  Landgraf  ton  Lenehlenbergf  KordinàbdO 
ronAvffAurg  und  Trientf  Biieköfe  Eieh$t«dtf  Amaif,  BawAerg,  Wärzbitrg,  Hildet- 
heim,  Naumburg,  Wien  H),  Laibach.  So  nach  einer  Liste  im  cod.  Med.  430t  fol.  51**; 
für  Wien  isf  hier  rielktriit  Wiener  Neuatudt  zu  lexen ,  Bi.<ch(>f  Xausea  ron  Wien 
war  nidit  in  lifi/cnsburg  (rgl.  sane  Korrespondenz  in  den  Epp.  mise). 

')  Die  Hilfe,  die  K.  Ferdinand  en  leieten  hatte,  wurde  im  Vertrag  mit  Bmem3& 
(LanSf  Kotreap  II  8, 649t  ^9^  *wr  feigenden  nr.)  geregeli.  VeraHoe  AngeAe  weidd 
darin  ab,  daß  im  bitierischen  Vertrau  nur  1000  fossores  Bohemici  aufgeführt  teer- 
den:  ferner  i'*t  vm  dem  Biinkenirtiin  duri  nicht  ilie  Bede,  icohl  aber  ron  der  Lie^ 
ferung  ron  Munition  (competens  bombardarum  numerus  cum  pulveribus  ac  aliis 
necessariis  rounitiooibas  in  bona  qualitate).  40 

*)  Vgl  eben  en  nr.  15. 

fiben  m  nr.  9ìt  am  Ende. 
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mn  iuicsso,  che  non  son  neanche  certo  che  si  sottoscrìva  la  ca]>itu-  i54u 
lationc  hoggì  o  diinane  o  pure  quando,  mi  è  parso  npedir  questa  stai'  jJI^J.^ 
fetta  fino  a  Trento,  in  quanta  diligentia  può,  porch^  la.  sappia  ìe  cose 
come  sonno  andate  et  come  vanno  et  jMìrcliè  di  ^léglior  voglia  ne 
öaspette  la  venuta  del  sudetto  secretario  et  del  K*""  «li  Trento  con  la 
ca])itiilatiuric  sognata,  la  quale  non  sarà  altramente  che  come  fu  scrìtto 
per  le  jn'cccdrnti  di  4.  Juni  4 

De  liatisbona  el  dì  »ei  di  junio  1646  Juni  6 

•34.    Ventilo  ini  Farnese:  wurde  zum  Kalstr  In  rufen ,  der  unter  Muh-  Juni  7 
Wniiiuj  -M  ijrößter  Hciniliehkeit  sagte,  daß  er  mit  Bult  rn  im  llcmen  und 
firreit  sei,   die  Kapituhition  zu  unterf«  rtKjrn ,   so  leie  sie  laufe,  dixh 
daß  Kardinal  Madruz-o  dem  Papsti    einiije  Modijikatmnrn  n>rs<lda- 
tjrii  werde;  atteh  bitte  <  r  dm  J'apst  um  lkaHH<jumj  van  300  000  siati 
^00 000  Scudi  und  um  Zaidumj  in  Iliyenshury  oder  Trieut:  hierauf 
ÌD  tintersehi  ieb  Karl  die  Kapitulation  in  Verallos  Gcyenivarf.    Antwort  <lcs 
Nuntius  auf  die  verschiedenen  Punkte  des  kaiserlichen  Aabringens.  Der 
Kaiser  bittet,  daß  ihr  Papst  sein  Krieijsrolh  schletinigst  bereitstelle,  ~u- 
nächsl  aber  noch  mit  Verschhierung  des  Zweckes.    Die  Kapituhiian 
ubaMngi  Kardinal  Madruzzo,  dem  Aurelio  und  ein  ÌMiserlicher  Kurier 
909mimeiim,    Ober  dm  Inhalt  der  Instruktion  Madruegos.   Die  Wei- 
gerung  Baiems,  ficA  dem  Kaiser  stimßieh  m  verpflichten;  die  geringe 
Boke  der  Ethiekmgen  des  Hersoffs,   Das  Sequester  9on  Badayos*  Vor- 
sIeBmffen  des  Kaisers  wegen  eines  Breve,  wdekes  die  ^nisehen  Prediger 
von  der  InquisHion  unabhängig  macht;  Gefahren,  die  daraus  su  6e- 
2bßrdiien,  lSi6  Jmi  7  Eegensburg. 

Arn  Neepd,  Gr.  Ardtimo  Garte  Farnes,  fase  688  Orig.,  und  cbetuiai.  fase.  689 
Duplikat,  òkiiMmrt  hià  tmf  die  noti  htMtm  Ahtätte;  dechiffriert  vom 

Herausgeber.  —  Coli.  Itom,  Arch.  Vat.  NniUL  di  Germania  toI.  60  fol. 
270k-272*;  spätere  AbBchrift  dt»  liteifrats. 

SO        8|>acciai  hieraera  una  staffetta,  perchè  lei  havesse  avviso  di  tutte  Jtnu  0 
le  cose  passate  tìn<>  lì,  et  l'harrci  fatto  ancora  pift  presto  se  non  fussi 
stato  trattenuto  dal  H'°'*  cardinal  di  Trento  di  hora  in  bora,  finalmente  Jvmi  7 
hoggi  .Sua  Mae8ti\  mi  ha  mandato  a  domandare,  <'t  piiuK»  scusatosi  de 
lo  haver  difierito  di  firmar  la  capitulatiune,  perchè  '1  duca  di  Bavera  ne 

85  era  stato  causa,  perchè  non  em  reuscito  sicondo  li  ministrì  di  Sua 
Santità  li  haveano  promesso  di  lui;  però  che  adesso  si  son  acconciate 

.  JBifU  Dtpmikt  YeraUiM  wm  5,  am  die  KonnMegaten  hiUet  wm  oOer- 
tehk^gnt*  Seaergung  denen,  was  er  an  Farne»  «dWvtòf.  Garte  Cervia.  1^/66 
Orig, 

HaalUlarbcriekU,  «nto  A¥UUus,  B«.  IZ.  6 
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JÄIC   le  cose  Cini  lui  ')>  elio  havoa  luaiidato  per  me  per  voler  sottoscriver  la 
rufij  7       .       .        .       .  . 

capituhitiune  in  mia  presentia  et  danni  parte,  come  era  il  dovere ,  in- 

cai'gamlouii  sopra  tutto  la  seeretezza,  dolendosi  ehe  per  la  corte  se  ne 

fussc  parlato  tanto  come  si  t"^  fatto,  et  ehe  si  era  deliberato  di  tìnnar 

la  capitulatione  senza  nniover  pur  una  lettera,  come  me  havea  dato  5 

intentione,  perchè  Sua  Santità  cognosca  l'animo  suo;  impeK>  che  havea 

bisogno  di  <|ualehe  rif(»nnatione ,  j)er  il  che  havea  pr<'gato  il  cardinal 

di  Trento  che  la  voless(^  portar  lui  in  compagnia  del  signor  Giovan 

de  Vega:   che  Sua  Santitiì   la   firmasse  et   reformasse  dove  il  dett<» 

cardinale  li  diria  da  sua  parte,  pregando  Sua  Santità  c\w ,  ancorchò  la  10 

obligatione   fusse  di   200000  scudi,  che  si   contentasse  che  fussero 

lOOOUO  di  più  sccundo  la  oblatione  fatta  et  bisogno  della  impresa;  et 

deeidouva  che  li  dinari  fussero  dati  qui  o  in  Trento,  et  non  più  in 

Venetìa  et  Augusta.  U  ohe  detto  prese  la  eapitulation'  in  mano»  ohe  li 

pone  monsignor  di  Granvela,  et  la  sottoscrìsse*).  16 

li  respuoei  a  tutti  li  <»pi:  che,  quanto  a  quel  ohe  li  era  stato 

promesso  del  duca  di  Baviera,  era  ohe*)  lui  sempre  si  era  essibito 

prontissimo  per  l'adrieto  ndle  cose  della  rel^^one,  et  poi  qui  sempre 

hanno  detto  li  soi  ministri  avanti  la  venuta  sua  et  dopoì  anchor  lui 

che  noq  manoaria;  ma  non  si  eia  mai  parlato  d'altro  partìculare.  horaSO 

che  le  cose,  si  sono  assettate^  mi  piaceva  et  cost  ancora  Sua  Santità 

ne  pigliarà  piacer,  quanto  alla  secretexaa,  che  da  me  non  se  ne  era 

pur  inteso  parola  se  non  da  quelle  parsone  con  chi  Sna  Miaestà  voleva 

si  trattasse,  et  delli  altri  non  me  inpiociava.  et  ohe  Sua  Maestà  firmasse 

la  capitulatione  come  si  era  mandata  da  Roma  sema  mutarne  nulla,  85 

mi  piaceva  et  giudicavo  che  fnsse  ben  latto  et  ohe  fusse  la  via  di 

b)  Drnftilt  perchi' ;  l'hiffrr  che. 

*)  Quaut  au  due  de  Baviere,  Khrieb  Granreila  am  38  Jum  an  Königin  MariOf 
la  eondaiion  d'ioelle  enprinae  a  ette  par  loii  advb  et  j  Teult  aniater  de  einqiuuite 
mil  flofìiw  et  dartiUerie  et  raiuidons,  et  aotai  bailler  proriaiidea  et  victuaìlles  de  90 
ses  tenret,  mais  scs  deux  poinctz  dcriiicrs  en  payant,  et  au  surplus  favoriscra  Icm- 
prinse  «ans  toutcsfois  y  aller  ny  au«si  son  filz,  et  a  la  verite  il  respoctera  les  twl- 
veraaircs  jusques  a  ce  quii  voye  lea  forces  joiuctes  et  si  u&  moyen  de  faire  pluu 
daiHatanee.  1Ft«ii,  Belgica  A  56  Orig.  «.  DedfraL  Fj^  SkOer,  Bnkmt  FoHHk 
A  IS?!  mft.  mtd  ék  dori  «mgefOhrte  LittmOtar,  85 

*)  Dm  Originai  der  KajriUtlaHon  mit  der  eSgtnhànUgm  Unterachrifì  KarU 
ftat  sich  im  Vatikanischen  Archiv  erhalten,  datiert  vom  6  Juni;  ich  drucke  es 
daram  in  den  Heilagen  diue»  Bande»  ab.  Im  übrigen  tgl.  Kannengi^er,  Die  Ka- 
jHliilMjMi  tteiackm  Kaimt  Kart  V  mnd  Pap$t  Fàui  lU,  Straßb.  3888  (Sep.  am 
der  FuUdur,  da»  iorHgm  proi.  Oymmmmm);  v.  Dmffd  m  D,  ZeUtekr,  f.40 
Gesch.  III  S.  414  ff'.;  NnntiaturberidiU  Bd.  8  S.  50 ff,  —  Ober  de»  Vertamf  am 
eniaàteidenden  Tage,  7  Juni,  e,  aatk  «fife»  «r.  üß. 
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tener  conteota  Sua  Santità  in  questa  impresa  commnne.  quanto  alli 
] 00 000  aendi  di  più,  che  non  credevo  Sua  Santità  si  obligosse,  ma  ^ 
che  si  ndla  imiwesa  Soa  Maestà  andana  di  Ixme  gambe  et  vedesse 
Sua  Santità  che  ne  fosse  bisogno,  ohe  credevo  che  V.  HI"*  8.  operarìa 
5  die  Sua  Beatitudine  non  mancasse,  quanto  a  dar  li  danari  in  TVentOi 
che  di  questo  scriverei. 

Data  questa  replica  li  dissi  si  Sua  llfoestà  voleva  che  io  scrivesse 
a  Sua  Santità  et  a  Y.  HI"*  S.  che  facessero  le  genti  et  con  prestessa, 
disse  egli  che  si  fiuxsiano  subito  le  genti  con  più  prestessa  che  sarà 

10 possibile,  pregando  Sua  Santità  non  mancare,  perchè,  si  mancasse  lui, 
seria  sforsato  a  pi^ar  delli  altri  partiti;  ma  che  si  potria  dare  un'  altro 
iMHne  et  pretesto  al  far  delle  genti  sensa  pubticar  che  si  facciano  per 
questa  impresa,  fin'  a  tanto  die  de  qui  Sua  Maestà  sia  in  ordine  o  che 
hablna  fatto  voiire  le  genti  sue  che  ha  in  Ungaria,  il  che  s'intenderà 

15 presto:  di  maniera  che  quanto  alla  impresa  Sua  Cosarea  Maestil  ha 
sottoscritta  la  capìtulatione  in  mia  presentia  et  ordina  che  si  Vociano 
quanto  prima  le  genti. 

La  qual  capitulatione  si  manda  per  il  cardinal  di  Trento,  che  non 
credo  vi  sarà  prima  delli  19  over  20  di  questo,  et  però  si  manda  mescer  fj^*^ 

20  Aurelio  in  dil^ntia  ')  et  il  corriere  che  Sua  Maestà  spaccia,  perchè 
di  là  non  si  perda  più  tempo  al  far  delle  genti,  et  non  si  ha  da 
ritardare,  perchè  Sua  Maestà  mande  il  cardinal  di  Trento,  che  doman- 
den\  delle  cose,  perchè  starà  a  Sua  Santità  se  le  voirà  concedfT,  et  quello 
non  ha  de  disturbar  l'iiiipresa  in  caso  che  Sua  SantitA  non  concedesse, 

Si5  che  così  mi  hanno  detto  H  doi  cardinali  ft  il  confessore,  (juantunche 
non  mi  sia  stato  conimiinicata  hi  instnittionc  del  K™°  di  Trento,  nondi- 
meno, per  (juanto  ho  potnto  intender,  in  ])arte  ^  (juesta  die  si  doman- 
darà  a  Sua  SantitA  li  mezzi  frutti  di  Fiandra  *),  die  dicono  esserli  stati 
altre  v»»lte  conceduti;  che  alla  oljlij;atione  delli  sci  mesi  si  agji^upgano 

30  <^loi  altri  mesi,  perdiè  |tifrli<"  dell'  altro  anno,  Uendu'^  in  (juesto  si  contcn- 
tanmo  che,  si  Sua  SantitA  non  lo  vorrA  far,  che  almeno  se  ne  servano 
tli  publicarlo,  perchè  si  spaventeno  li  adversarii,  (piando  intenderanno 
ohe  la  lifi^a  sia  per  doi  anni,  item  clic  Sua  SantitA  mande  ad  o^ni 
priii(ij)e  catholico  et  massime  alli  vescovi  che  vi  concorrino;  item  far 

35  instantia  per  li  100000  scudi  de  più;  item  che  si  faccia  instantia  a 
Sua  Suutitù  che  in  questa  impresa  si  dia  titulo  di  legato  al  suddetto 

')  Ühtr  àm  ZòipmiM  dtr  Abnùe  AwrétUf,  MiOemadA  dtt  718  /«ni,  t.  nr.  BS 

m  Anf'tng. 

*)  Vbtr  die  BtwilUgung  dtesca  VerUtngena  des  Kaisen  s.  u.  «ir.  50  u.  60  (vgl. 
40  auch  w.  39), 

6* 
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1546  cardinal  di  Ti-ento.  in  ({iicsto  non  mi  dubito  non  lo  cerchino  per  haver 
Jum  ?  ^  contrapesur  rautoritA,  in  CSM)  che  si  havesse  a  trattare  qualche  coea 
con  intervento  del  legato,  come  stà  nella  capitulatiooe;  pur  che  la  ci 
poise  bene,  et  le  rìccio  humiÜBsimamente  il  proverbio  che  chi  ha 
oompagnif  ha  signorìa,  io  non  ne  ho  nulla  da  Sua  Maestà  nè  dalli  6 
ministri;  ma  son  ben  pregato  a  farne  offitio;  imperò  mi  preme  più 
l'honore  di  V.  Ili'"''  S.  che  quanti  amici  ho  al  mondo,  la  supplico  ben 
per  amor  di  Dio  che  in  questo  mi  tenga  secreto. 

Ìaì  causa  che  '1  duca  di  Baviera  non  si  ^  acconlato,  oltre  quello 
die  si  ò  scritto  per  lo  pasnato,  eni  perchè  il  duca  non  ha  voluto  con- IO 
tentarsi  che  (|ucl  che  prometteva  si  mettesse  in  scrittura,  ])erclic  diceva 
che  por  haver  giurato  alli  suoi  sudditi  di  non  farne  cntnir  mai  in  guerra 
alcuna  senza  il  conseglio  loro,  che  però  non  voleva  che  constasse;  im- 
però «juesto  si  è  acconciato,  jìcrchè  Sua  Maestà  si  ò  cont<^*ntata  che  ne 
habbia  fatto  promissione  in  voce  a  lei  con  iuramento,  et  credo  in  pre-  ló 
sentia  di  doi,  cioò  del  duca  d'Alva  et  monsignor  di  (in\nveia,  et  ci  fu 
il  re  di  Komani.    lo  aiut*»  che  presterA  hii,  si  è  cinijuanta  milia  fiorini, 
alcuna  artegliaria,  nuuntionc  et  balle  necessarie  et  (pianti  guastatori,  a 
spese  però  di  Sua  Maestà,  si  potranno  cavare  dal  suo  stato.  Sua 
Maestà  si  è  contentata  di  <piesto  poco,  perchè  dice  esserli  necessario 20 
di  tener  fomite  il  stato  suo  per  dubio  che  lassandosi  adietro  non  fusse 
invaso  trovandosi  sfornito  di  gente  et  guardia,  massime  che  cinque 
terre  forti,  che  ci  sono,  bi&ogna  guardale  baie  et  il  simUe  li  confini: 
di  modo  che  Sua  Maestà  n  è  contentata,  il  re  de  Romani  dà  quelli 
1000  oavalli  armati  et  1000  altri  cavalli  Ungari  et  guastatori  per  8U0ÌS5 
Jum  6  denari,  come  fu  scritto  hieri  *). 

Ho  pariate  per  la  revocatione  effettuale  del  sequestro  di  Badajoi. 
Sua  Maestà  vedrà  le  lettere  ohe  hogi  apunto  sono  venute  da  Spagna  ^), 
et  risolverà  et  spero  bene  ... 

Sua  Maestà  Cesarea  si  è  doluto  meco  del  Inreve  ohe  si  è  mandato  90 
in  Spagna*),  che  si  dà  autorità  alli  predicatori  di  predicar  quello  che 
vo^ono  senza  timore  della  inquisitione,  et  prega  Sua  Santità  per  b 
revocatione,  atteso  che  questa  cosa  seria  un  minare  la  Spagna  et  la 
santa  inquisitione,  perchè  come  li  predicatori  havess«ro  questa  libertà 
et  la  inquisitione  non  lì  potesse  procedere^  quelli  cervelli  sono  così  che  86 
serrìano  per  diventare  et  far  diventare  tutto  il  r^o  lutherano.  Sua 


0  Kock  «r.  93  «var  ii§  Omdmug  ßm  Spamm  fcàoM  um  6.  Jum  mt^ttr^m. 
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Maestà  ha  ordinato  che  bì  sopraseda  di  là,  finché  Sua  Santità  sia  i^^p 
m^o  infonnata;  certo  mi  par  di  vedere  che  Sua  Maestà  non  sia  per 
tollerarlo  mai,  et  dice  che  con  questa  libertà  se  diran  sopra  li  peigoli 
cose  di  Sua  Santità  che  liuthero  non  le  disse  mai. 
6       Da  Ratisbona  die  7  junii  1546.  Jiim  7 

25.  Vernilo  an  Famesò:  trügt  tur  f/rsfrigen  D^pCMàe  nodi,  daß  der  JmU  8 
Kaiser  »ich  ihm  gegenitber  sehr  scharf  ilagetjen  aus^trach^  dt^i  der 
Krkg  ehoa  für  Verlrgwig  odr  Aufschub  lies  KomiU  Mwn  Vorwand  ge- 
nommen  werde.  CbcrmittcU  die  Bitte,  des  Herzogs  von  Baiem  um 
\Q  Vntersiütgung  durch  den  Fapst,  falls  die^l^rotestantm  ihn  uberßögen, 
und  rät  Entgegenkommen  sowie  Beachenkung  £eke  «ttd  Grffns  an, 
1546  Juni  8  Begetuburg, 

Aus  Neapel,  Gr.  Archivio  Carte  Farnesianc  fec.  688  Orig.,  chiffriert  (präs. 
17  Juni).  —  Äbedirift  (Dte^rtU)  m  Rom,  Arth.  Yot.  Nims.  di  Germ.  toL  60 
15         foL  272*»». 

Mi  arcade  apffrinneroro  all'  alligato  dupplicatd  quello  eiie  per  la 
fretta  del  partir  di  mezza  notte  dei  secretarlo  del        di  Trento  ')  mi 

')  AuffnlHg  iat,  daß  zivei  Briefe,  die  Aurelio  mitbekam,  das  I>atum  des  8  Juni 
tragen;  die  Erklärung  litgt  tcohi  darin,  dajti  tnan  Briefe,  die  erst  am  Tage  nach 

90iknr  Äbfammg  hu»,  im  Ltn^e  der  Naékt  ebmigtàen  huHmmi  «arm,  näek  im 
felgemien  Tege  daUmte,  wn  Ahm  cb»  Ameàiein  griS/HmO^itàer  Neuheit  n»  gebe». 
Der  eine  jener  Briefe  vom  S.  ist  vom  Kardinal  von  Trient  [der  selbst  bereits  in  den 
frühen  Morgenstunden  des  8.  abreiste,  s.  u.f  an  Farnese:  al  fine  ]»iaciiito  a  la 
bontìi  do.  Dio  tiiHpirar  Sua  Maestà  a  far  (^uel  tanto  cbe  dal  presenta  mio  fidato  in- 

35  tenderà ,  u  perpetua  giorià  di  floa  Siatl^  et  enltRtion  di  U  mia  111»  caia  IW* 
oese!  bea  pnHnetlo  a.  V.  8.|  se  questa  cosa  dorava  nel  piatìeaila  por  poeU  giorni 
pià,  eh'io  uscivo  molto  di  me  stesso,  tanto  mi  premeva  l'importanza  del  negotio.  in 
breve  intenderli  il  remanente  da  ine.  Carte  Farnes.  749  eigenh.  Orig.  —  Ferner 
nékrieb  gleichzeitig  (d.d.  Regensb.  8  Juni)  Marignano  an  Farnese:  die  von  seilen 

30  Baiem»  gemachten  Schwierigkeiten,  die  den  Kardinal  von  IHent  einige  Tagt  auf' 
gehaUen,  eeien  endNeà  heute  (d.  i  JiMtl  7)  atu  dem  Wege  gerämet,  u.  $.  w.  Garte 
Farnes.  696  Orig.,  dureh  Amelio  befördert.  Dieter  erreichte  Trient  am  10.,  m 
ihm  Kardinal  Cervino  —  ancorch«^  il  tempo  sia  angustissimo  —  einen  Brief  av 
Farnejie  mitgab.    Or.  im  Vat.  Archir ,  Carte  sciolto.   —   Dem  Sekretär  folgte  der 

3Ö  Kardinal  wenige  ülunäen  später  nach,  bei  Tagesanbruch  am  8 ,  wie  Serristori  an 
éieeem  Tage  beridUet;  er  reim  a  giornate  hie  Inthradt,  wo  er  die  Bmt  fieheeem 
werde;  portat  «Vt  der  FkrenUmr,  la  resolatione  della  goemif  na  eontra  qoali 
principi  di  Germania  o  eon  ehe  conditioni,  non  ho  potuto  per  ancora  penetrare. 
Marignano  er-ähle  ihm,  die  la  gita  a  Sua  SantitU  serve  sola  per  sottoscrivere  la 

40  capitulationc  et  declarare  ei  tempo  per  quanto  habbino  a  servire  le  sue  genti  et 
aooo  K  denari.  2.  L  Ibi  68».  JknHdi  Capüupo  am  8:  La  guerra  è  deliberata 
et  «OR  questa  risolatone  è  partito  Trento^  w.  t.  «o.  F^amer  Marignano  an  OUaeie 
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J546   (limontioai ,  et  f-  clic  (juandn  Sua  Cesarea  MacstA  hi<'n  mi  eoiiimunicò 
j-^l  7  l'ultima  risolutiniio,  et  cIm-  sottoscrisse  la  capitulatioric ,  mi  tlinso  clic 
iHtn  pensasse  Sua  Sarititi\,  |)el■ch^  si  faceva  questa  impresa,  di  traiis- 
ferire   altramente   o  diiferir  il  ccmeilio,    jKTchè    saria  di  gi'andissimo 
scandalo  al  mondo  et  lui  ne  riceveria  infinito  dispiacere,    questo  me  5 
disse  da  se  come  di  cosa  molto  ben  pensuta.    bora  lasso  il  discorrervi 
suso  alla  prudentia  di  V.  8.  R™"  '). 
luni  S         Hoggi  sono  stati  da  me  li  ministri  del  duca  di  Ba\  ieni  et  con 
molte  parole  dettomi  che,  anchorchè  si  sia  risoluto  di  far  «juesta  santa 
impresa ,  ohe  si  potria  o  turbar  in  qualche  modo  che  rimperatorc  non  10 
la  facesäe  non  obstaute  che  la  habbia  prometto,  overo  che  facendosi 
potrebboDo  Fìntestantì  voltarsi  addosso  al  duea        divertile  o  per 
nocerli,  di  modo  che  a  tutte  le  vie  li  soprastà  grandissimo  perìcolo: 
che  però  prega  Sua  Santità  che  in  sìmil  caso,  che  fosse  o  in  qnesto 
tempo  ddia  impresa  o  dipoi  assaltato,  lo  voglia  aiutar  di  honestolS 
sussidio  et  aiuto  et  non  abbandonarlo,   io  gli  ho  risposto  sul  generale 

Fartifse  S  Juni:  si  è  spedito  questa  mattina  il  di  Tronto  da  Nostro  Signore. 
Orig.  l'arma.  Daß  Trient  hiermattina  abyereiat,  berichtet  auch  Verallo  kurz  im 
erwähnten  Briefe  an  die  Legaten  vom  9  Juni.  —  Der  kaiserliche  Kurier  endlich, 
roM  dm  «'n  w.  S4  iiU  Bede  f«(,  wurde  ent  am  10  /tuM*  «dtgefer9Ì§t  f^gl  nt.  xe);ÌÙ 
ron  diesem  Tage  i$t  die  dem  Kurier  mitgegehent  Beglaubigung  des  Kaiser»  für 
Kardinal  Madrit'zo  xtnd  Vega  zur  Unterhandlung  an  der  Kurie  datiert,  gedr. 
ArcJi.  i^tor.  Ittil.  Ser.  4  vol.  10  (1887)  p.  4iJ-ni  atis  dem  Orig.  der  Bibliotftek  ru 
Siena;  uwi  welcher  Nachsendung  übrigem  keineswegs  mit  v.  Druffel  in  D.  Zeilschr. 
f.  Oeed^  JII  8.  415  »u  folgern  ùt,  daß  meh  naek  der  Jbreiee  Màiruttoe  Sdmieng-» 
femtM  mrfgeiemdU  eeiat.  Madnueo  war  eben^  «ai  Mm  ZHt  m  verìkrem,  vor  der 
Ausferti(juììf)  der  für  seine  Sendung  erforderlichen  Akleiutüdce  àbgereietf  in  der 
Sicherheit,  daß  der  nachfolgende  Kurier  ihn  überholen  tcerde. 

*)  Noch  bevor  sicii  die  EnUdieidung  in  Deutschland  abselten  li^,  hatte  der 
MtoeUe  Kantilslegat,  Kardkui  Cerekio,  m  einem  veriranK^en  ßdmSben  em  MaffeodH 
vom  19  Med  tfm  Oedtmhen  emgeiregif  da$  Xoneii  m  empendieren  oder  ime  Xtmere 
ton  Italien  zu  r erlegen.  (Qamim  Epietoku  Polt  IV  p.  299  301).   Derartiges  s<MtU 
dem  Kaiser  z»  Ohren  gekommen  zu  Kein.         Vnnììo  üi>ermitielte  diene  Warnìinp 
Karls  unter  dem  0  Juni  auch  den  Konzilslegaten  :  Carte  Cervin.  16/ÓG  eigenh.  Orig 
Noch  nachdrücklidier  äußerte  eich  gegen  die  Legaten  KartUnal  Truche^  in  ein<M35 
Sckrwbem  vom  9  Juni:  Dem,  teae  ih$»en  Modrueeo  beriehten  werde,  iooUb  er  Mwn» 
fügen,  daß,  anchorchù  le  co&c  de  qua  passino  beoinioio,  sono  però  fimdsta  total- 
mente nel  concilio,  il  (|uale  haveiulo ,  sicomc  si  spera  et  si  desidera,  progresso,  di 
<jua  non  si  può  asjiettar  se  non  bene,  e  ci  sarebbe  ])ericolo  di-l  contrario,  quando 
di  lii  avvenisse  ultriineuti.  musso  adunque  dal  debito  et  couscieuza  mia  le  supplico  40 
che  con  ogni  poter  loro  fiiceino  che  le  noove  ehe  ti  hanno  ad  haver  qua  dd  eoo» 
cilio,  aieao  di  pragieMi  gnglludi  e  di  ferma  ■peiann  che  debU  aegnire»  cosa  delia 
qual  benché  io  non  dubiti  . . . ,  non  ]}osao  perù  fare,  vedendo  .il  scandalo  che  ik>* 
irebbe  nascer  del  contrario,  di  non  rìoordario.  FUtrene  Garte  Cenr.  18/4Ö  Orig. 
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ehe  Su  Santità  lo  baveva  da  figliolo  et  ohe  oe  tien  honorato  conto,  1M6 
quanto  si  conviene,  et  sa  molto  bene  quanto  sia  cathoUco  principe  et 
devoto  di  quella  santa  sede,  che  non  lo  abandonarà  et  che  io  ne  seri- 
velia  ta  particdaie.  penso  die  Sua  EoceUensa  ne  scriverà  anocna  et 

Sdedaiarà  il  medesimo  con  sue  lettere  a  Nostro  Signore,  bono  sarebbe 
s  fsHi  risposta  et  mostrare  di  tener  di  lui  quel  conto  che  in  vero  mi 
penoado  che  si  tenga  da  Sua  Santità,  el  dottor  Eochio  è  quello  che 
ha  fitto  et  tà  tutto  con  messer  Bonacursio,  i  quali  ìneritarebbono  di 
esserne  riconosciuti  et  gratificati. 

IO      Da  Ratisbona  et  di  8  di  giugno  1646.  J^hns  8 

Aus  ■)  Ijfmdmi  kam  Nachricht  row  Friedcnssrhluß  mit  FranJcreich, 
wdrhs  in  8  Jahren  ü  Millionen  Goläyuiden  sohlt  und  da(ür  Boulogne 
mrück  erhält  ^). 

26.  Kardinal  (Hto  Truchsrß  Bischof  von  Atufsburg  an  Farnese:  warum  Tuni  9 
15 tr  iiish^r  nicht  gtsch rieben.  J^ntrr Zeichnung  der  Kapitulation  durch  den 
K^ns^r  am  7.,  nachdem  alle  Srhicieriijkeiten  heseitigt  und  namentlich 
mit  Baiern  ein  volles  Finvfrnehmen  erzielt  worden  ist.  Nofaemiigkeit, 
daß  nun  Papst  und  Farnese  uiujesäwnt  das  Ihrige  thun.  Frrncre  Maß- 
nahmen des  Kaisrrs  und  Ftrdinands,  um  die  l'ìUerm  Innung  unvi  rzüg- 
'^ilich  ins  Werk  zu  srtzen.  Im  idjrigrn  herichtet  Vcrallo,  der  sieh  um  die 
Kurie  sehr  verdient  gemacht  hat.  Fmjifiehli  der  letzteren  Kardinal  Ma- 
druzzo  aufs  neue.    IMH  Juni  9  liegensburg. 

Aus  Neapel,  Gr.  Archirto  Carte  Faruc«  fase.  689  eigenh.  Orig.,  großenteih 
in  Chiffern;  Auflnsunfi  ddzn  ebendaselbst  fase.  725. 

Ä       Doppo  l'arrivo  di  Annibale*)  s<)iuh>  successo  molti'  cose,  le  (|iiali 
|H'r  non  esser  conelusive  non  ho  voluto  scrivere,  nui.s.sime  clic  ho  se- 
condo il  mio  stdito  conununicato  il  tutto  sempre  con  monsipior  nimtio 
por  messer  Aurelio  parimetiti  non  scrissi   in  longo,   sperando  che  il 
eorriero,  per  il  ipial  scrivo  adesso,  dovesse  esser  più  presto  speditt>; 

3i>nui  la  moltitudine  dei  negotii  lo  hanno  fatto  intertenere. 

(guanto  •»)  al  negoci<»  io  vo  continuando  di  atlcruiure  a  V,  S,  che 
l'uDimo  di  Sua  Maestà  bcmprc  è  stato  dispositissimu,  sicome  penetrando 


•)  Oirm  ttgtn händig  Sachttkrtft  ut  nicht  chtßtmt;  »i*  Jfhll  iti  Nani,  di  Oera.  vul.  60 

k)  nkr  Vi*NMH  *  a^iim,  mM*  KariMl  TmOm^  m  mtmntmint  Mt,  iaß  »  ma»  mMttgnw 

35ir*W>T  rhifrirri:  Air  mirfi/itn^iih>)i  hMbftì  ànmriteknt  ùt  Ktanduri/tt 

'    /Vr  FriedensAcJtluß  erfnhjfp  <im  7  Juni  1546.     Vgl  Fronde ,  HisUnry  of 
England  IV  p.  282  ff.  ;  Hymer,  Foedera  rol.  VI,  3  p.  136. 
*)  D.  i.  Mtf  «lem  18  Mai,  a.  oben  nr.  17. 


n 
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1546  nel  segreto  di  quello  ho  sempre  seritto;  della  (inai  cosa  non  iìosso  dar 
testimonio  più  eorto  che  la  MaestA  Sua  medesima,  hujual  senza  niii- 
Jum  7  tationc  alcuna  ha  sognato  il  felicissimo  settimo  di  questo  hi  capitulatione, 
sicuiuc  le  ho  hrevemente  avvisato  con  una  che  porta  niesser  Aurelio 

TjC  cause  della  tarditA  di  Sua  MaestA  s<mo  molte  et  diverse:  peK)  ó 
(juesta      la  principale,  clic  Sua  Maestà  non  si  è  voluto  sola  metter'  ad 
una  tanta  inipresa  in  Aleniapia  senza  intcllij^cntia,  la  (piale  era  più  che 
necessaria,  con  alcuni  principi  e  principahucute  del  diu-a  di  Baviera, 
e  ([uesta  si  (^  talmente  proloriirata  che  non  si  ^  mai  possuto  cavare 
alcun  certo  construtto,  ehe  hcuchc  il  duca  e  li  suoi  si  sicno  mostratilo 
constaiitissinii  sempre  nella  reli^'ituic,  non  però  hanno  res»tluto  mai  questo 
particolare,  per  causa,  come  dicoiKt.  che  si  ditfidavauo  si  facesse,  pure 
air  ultimo,  ad  honor  di  I>io  e  della  santa  religione  sua,  si  sono  accor- 
dati con  Sua  Maestà  alle  tre  hore  del  giorno  soprascritto,  et  alle  4  poi 
si  risolse  Sua  MaestA ,  in  presentia  del  re  de  Romani,  del  cardinal  di  ir» 
Trento,  del  duca  d'Ai  va,  di  monsignor  di  Granvclla  et  mia,  giusti- 
ficandosi che  la  colpa  non  era  sua,  ma  più  presto  di  costoro  che  sempre 
l'hanno  menato  allé  hnigay  non  volendo  in  spetie  declanni  a  quanto 
bisognava,   lodato  sia  Dio!   stà  hor  la  cosa  come  si  voglia,  la  reso- 
lutione  è  stata  buona  e  così  a  tempo  che  non  si  ha  da  desiderare  altro  SO 
se  non  che  presto  da  ogni  banda  si  metta  in  executione  (guanto  sì  ^ 
concertato,   e  quanto  in  questa  parte  si  aspetta  a  Sua  Santità  et  dal 
cardinal  Farnese,  io  non  vedo  di  haver  da  dir  1<npo  altro  se  non  ohe 
questo  è  il  tempo  nel  quale  Sua  Santità  può  adimpire  il  santisBimo 
suo  desiderio,  qual  sempre  ha  hauto  per  ristorare  le  cose  delhi  religione|25 
e  che  V.  S.  può  adesso  più  che  mai  satisfare  allo  h<moratis8Ìmo  animo 
suo,  qual  sempre  al  beneficio  della  republica  Christiana  ho  oognosciuto 
ardentissimo,  con  metter  in  ordine  li  soldati  subito  e  le  altre  cose  che 
son  di  bisogno  ... 

Quanto  di  qua  Sua  Maestà  e  il  re  de  Romani  non  mancano  dal  SO 
canto  loro  di  far  quel  che  conviene,  e  questo  cornerò  si  manda  con 
U  espeditione  del  cardinal  di  IVento  *)  e  con  lettere  per  Genova  Napoli 

')  Datkrt  rem  7  /««•<;  11  [aìc/j  è  pur  vero  oh'U  cardinale  di  Trento  ha  operato 
bene  e  che  la  eoea  è  oondotta  Meando  il  deriderlo  di  tatti  a  boni  termini ,  come 
alla  longa  V.  S.  intenderk  per  il  latore  della  preseote,  il  «ecretario  dil  eaidinale  di  85 

Trento  «.  »  ir.    Parma  Carteggio  Fanios .  evjeuh.  ih  ifj. 

')  V(jl.  :u  nr.  2'),  n  o  bereits  vermerkt  n  urde,  daß  die  Ahfertiijung  des  Kuriem 
sich  bis  zum  10  Juni  vcrzoyerlt.  Diesem  Datum  tutgi  auch  ein  Schreiben  des  Bitchof* 
von  Affai  an  Famae,  das  Maàruzzo  Uberrsiéktn  sottU:  vom  IcMmm  wsrde,  häSt 
es  hier,  Farnese  vernehmen  quanto  qnl  oeoonre  aopra  Ii  negoeii  u.  s.  w.  JRerma40 
CarteK^o  Farnes,  eigenh.  Orig* 
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et  Milaiv».  poi  anchora  hoj^i  j«i  spaccorA  por  Flatidra  ')  o  spediremo  IMß 
tuttavia  alli  oolonelli  et  capitani  per  la  cavalleria  et  fantaria  jì^emiana  % 
sichè  in  tm  tempo  inedemo  sarà  il  tutto  in  ordine,  uè  ci  resta  altro  He 
MO  dar  fdioe  principio  con  la  p-atia  dì  Diu  et  priK;unir  gagliardamente 
ntn  acquistare  tempo,  coondeniido  che  non  ^  altra  via  di  ristorare  la 
tarditi)  passata,  che  una  neoenariissima  celerità. 

Delle  altre  cose,  come  sonno  di  giorno  in  friomo  passate,  mi  rimetto 
alla  copiosissima  lettera  di  monsignor  nuntio.  Vernilo,  der  schon  friiìier 
die  Aììrrliennung  der  Kurie  vrrilimtc,  hat  durch  si  in  Vvriudfciì  in  dirsrr 
\ù  Anyi'Ugctdicit  sich  würdifj  erwiesen  d'ogni  snprcnia  dcniostrationc ,  la 
ijiial  non  dubito  che  per  intercessione  di  V.  S.  ili""  e  R***  sia  per 
riuscire  . . . 

('«m  riiltinia  mia  lio  lucrata  V.  S.  Ili""»  e  R™'»  clic  voglia  favorire 
il  canlinal  di  Tn»nto:  la  (piai  cosa  replico  a<lcsso.  jxrclir  non  tni 
lójxjsso  satiüifare  in  dcsitlcrarc  che  sia  cari»  alla  SantitA  de  Nostro  Signore 
et  a  y.  S.  Ili*""  e  R"**  ]>cr  le  buone  opere  e  sante  che  Im  fatte  in 
questa  santissima  sua  vomita  «pia. 

Di  Ratisponu  il  9  di  giugno  del  46  ^).  Juni  9 

27.  Vernilo  nn  Farnese:  Bcstelltnuj  fjcnanutcr  Wrrhc- Öftersten  ;  ein  Juni  13 
ÌOMandnl  an  die  lieichsstädlc  in  Vorbereihiny.  Die  liiicksichi  auf  T7r- 
keimlichuìig  ist  jetzt  der  Itiieksichl  auf  Schnelligkeit  der  Vorkehrtmgm 
naAzusetzen.  Die  päpstlichen  Beschwerden  wegen  Badajoz  und  wider 
den  Vviekönig  von  Neafd,  Der  Kaiser  wünstM,  daß  in  der  hevor- 
ttAaden  Xamnkstsmm  die  Dogmen  beiseite  gelassen  werdm  mii  Rück' 
BmcU  auf  die  ihm  verbündden  profeatanHMken  Fürsten  wie  auf  die 
Menge,  der  er  den  Krieg  als  Bestrafung  ungctrener  ReiduvasaUen  er- 
sdieinen  lassen  mSekte.  Veraih  sdtreüU  deswegen  an  die  Legaten, 
ime  Juni  13  BegenOmrg. 

^YgLdm  amfMidte  fidkrii&€ii  KmU  vom  9  Jim»  am  die  Kihdgm-SkM- 

lOAafterm  Maria,  f  reicher  er  die  fi  ni  tuie  und  den  Pinn  de»  Krieges  àarUgt,  gedr, 
Lan:,  Korresp</}uIenz  Karls  V,  II  S.  OHGff.  nr.  551.  Der  Kaiser  nprichf  hier  auch 
coH  der  sicheren  Autaicht,  die  Hälfte  der  geiétiichen  Einkünfte  da-  Niederlande 
wmoiUigt  m  erkatUn  mad  verfügt  sogar  «dkm  iAer  die  Verwendung.  —  Oleiek' 
säug  ersieh  Karl  aaeh  an  den  Chrafen  von  Büren,  den  FOkrer  da  mMerttw- 

»aWtoi  HUfkeorp»  (gedr.  Kannengießer,  Karl  V  und  Büren,  S.  199  /f.  nr.  />,  der 
mgeirie*en  irurde,  sofort  Heine  Caiin-!  ru  kompletteren  und  dnnn  den  Marsch  'unt 
Kmer  anzutreten.  —  Laut  Maurenbrecher  S.  107  Anm.  19  wurde  danuiU  (10  Juni) 
eoA  nach  Spanien  geschrieben. 
*)  Vgl  nr.  97. 

40     ^  Uber  ein  tueiUs  Sekreiben  Dmdi»^  vom  gteiehen  Tage  s.  n.  sn  nr.  ÌÌ8, 
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1546  Au8  Neapel,  Gr.  Archivio  Carte  Farocs.  fase.  688,  Orig.,  z.  Th.  chiffriert,  mit 

Juni  IS         beiffehemter  ÄufUtmiff.  —  Prä».  81  Jimi. 

Già*)  sono  stati  spoditi  qua  oimpio  coluiiclli  con  5000  fanti  per 
lino"),  li  nomi  do  (piali  sono  il  signor  Aliprando*),  un  nopotv  del 
niarohoso  di  Marignano  por  lui       un  cognato  do  Naves  dottp  S<-itiini-  5 
burg*),  et  un  capitano  vecchio  di  (piesta  terra  chiamato  Geoi-gio  de 
Regenspuiig ')  ;  et  li  capituiii  sotto  des^i  sono  ancora  npediti,  di  iiickIo 


o)  Chifftr. 

')  Dieu  Angaben  berichtigt  Verallo  in  nr.  29  su  Anfang. 

*)  Ä^prtmdo  (HadiArmia)  Maärwto,  Bruder  ie»  Kmrdimah.  10 

")  Jùuignano  selbtt  war  mm  BtfMAabtr  der  ÄrÜßerie  heeHeemt,  eoie  Cbp»- 

btpo  am  IS  Juni  anf/iebt. 

*)  Jiernhard  ron  Schaumliurtj. 

')  Der  Name  ist  Georg  Stadler  {aus  Jiegensburg).    Die  WerbepateiUe  dei' 
Hertel^  «OM  10  JumL  —  Über  dü  Slirke  wmd  Zueaamenaetammff  emd  die  Jfttiter»  15 
pìOtedkeeréBegimenier  9.  mußer  MemtMmu  Catelnym  eKereUme p.  8$eqq.  r.  Dntfiü 

Viglius  S.  261  f.;  danach  zählten  die  é  Regimenter  xueammen  46  Fä/mlein  (à  400 
Mann  ;  Serristori  10  Juni  berechnet  insgesamt  IG  ODO;  Verallo  hier  oben  jedes  Ilegiment 
zu  5000;  doch  ».  nr.  28).   Serristori  giebt  noch  an,  daß  die  Musterung  am  6  Juli 
ttattfindeir  wsd  gieiehgeitig  antek  die  mte  ükgaim  «Mwi  PütMonl  ieramiehendemHO 
Sommer,  eretere  foder  heide  eueammenfj  8S00  em  ZaMj  ffeemeUrt  werden  eoOten, 
eotcie  G(XH)  Heiter,  die  Iliilße  unter  Erzherzog  Maximilian,  dei-  Beet  MMter  Albrecht 
ron  lirandeniini  <i  tnid  anderen  deutschen  Fürsten  (rrfi.  r.  Druffel  a.  a.  O.  S\  ;^.'i'J 
bis  201).   Dazu  würden  hernach  die  Fäpstltchen,  12000  zu  Fuß  und  SOO  bis  KfilO 
Reiter,  hinzukommen  nebst  300  Gensdarmes  aus  Neapel  und  den  200  ton  Floren:  2Ò 
geeUBIen  SeUem  -  «MUidk  die  Niederländer  (die  Serrieteri  auf  iH— 16000  Fitß- 
gäinger  wnd  SOOO  Bester  emechlägi).  Né  htano  declamto,  heißt  es  weiter,  se  vogliooo 
miontarc  insieme  questo  esercito  o  par  tenerli  disiuuti  per  dare  fuoco  in  pin 
bande  et  tenere  el  nemico  più  sospeso,    resolverannosi  pre.sto  dove  habhino  prima 
ad  assaltare,  perchè  tuttavia  si  va  cousideraodo  el  negotio  meglio  col  duca  d'Alba,  vK) 
n  qaale  . . .  nià  geoemle  «pinretso  di  Sua  ìfaettà.  l  l  fol.  62^68*.  —  Fertur 
Oapihipo  em  12  Jmmt  Qui  n  tiene  publleamente  la  gucnm  conti»  lAtherui,  doè 
contra  alcuni  disobidientì  al  Empero.  et  tutta  la  corte  ai  provede  d'arme,  di  cavalli 
et  di  tende  con  la  maggiòr  fretta  del  mondo,  qui  non  sì  ponno  provedere,  che  jion 
c'è  niente:  ma  chi  scrive  in  Fiandra  et  chi  in  Ungheria  et  chi  in  Italia,  credo  che3.'> 
fra  pochi  giorni,  eoma  lo  eoea  vadku»  da  dororo,  tutte  le  robbe  da  guerra  Taleranno 
uno  occhio,  di  generale  di  tutta  la  impresa,  doè  de  tutti  e  eoofedeiati,  non  ai 
parla  et  si  dubita  che  non  sark  altro  che  l'imperatole;  nè  ni:uico  si  paria  de  ge- 
nerale di  tutti  cavalli  leggieri,  perdi*'  la  tnajxf^ior  parte  saranno  del  papa,  per  quanto 
si  dice    An  Streitkräften  wird  man  ferner  haben:  3000  Spanier  aus  Neapel,  ebeiuso  Ui 
viele  aus  der  Lombardei  und  2000  aus  Ungarn;  sodann  25000  Deutsche,  che  sa- 
ranno 45000  fonti  (iMiek  mU  den  lÜOOO  dee  Papelee),  questo  è  quello  ehe  publi- 
camente  si  dice:  ci  concorrono  ogni  dì  ufficiali  et  colonnelli;  btaogna  èhe  to«to  si 
frtccìa  quel  che  s'Iia  affare!  -    17//  :u  den  kaiserlichen  Rüstumfen  rmdk  JLent, 
Kriegführung  der  {khmalkaldener  (Uutor.  Zeitschr.  N.  F.  XJIIJ  S.  400  ff.  46 
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die  di  là  non  ei  ha  da  perdere  tempo,  màxime  che  la  cosa  qui  è  quasi    ^•''>  f(> 
ohe  sef^erta,  et  Sua  Maestà  penso  che  domane  la  dirà  con  questi  prin-  ^ 
cipi  vescovi  catholici  che  sono  qui,  et  hora  si  formano  li  mandati  alle 
terre  franche  por  farli  intendere  che  Sua  Xlaestà  vuol  castigar  li  rebelli 

5et  inohexiienti,  che  non  si  moveno  a  darli  aiuto,  sotto  pena  di  rivoltarli 
la  mina  addoso  di  loro;  di  nianicra  che  non  hisognanV  più  dissimularla, 
et  ogni  prestezza  sarà  più  chara  a  Sua  Maestù  et  più  a  proposito,  et 
80(na  tutto  siano  buone  et  elette  fantario.  fra  otto  o  10  giorni  intra- 
raono  qua  in  questa  terra  2000  lan/xhcncth,  oltre  alli  2000  altri 

lOSpagnuoli  ch'erano  in  Ungaria,  et  la  prima  prova  faremo  di  pigliar 
questa  terra  et  assictiraroi  cpia  per  ogni  rispetto,  qui  sono  tutte  lo 
donne  del  re  de  Komaoi,  cioè  la  r^na  con  cinque  figliole,  che 
vennero  lucri  ') 

Ho  parlato  con  Sua  MaestA  di  novo  per  la  cosa  de  Badajoz  ot 
]5(lelli  ajr»rra\  ii  <1h'  fa  il  viccr»'  taut«»  di  porturi)ar  le  coso  di  Hona\rnto, 
come  doi  negar  lo  tratte  di  viun  nostro,  cou  quel  j>iù  risoutinicnto  ohe 
ho  saputo,  et  la  summa  si  ò  che  uio  riniissc  alli  ministri,  scusandosi 
quanto  al  se<piostro  de  Badajoz  sopra  li  altri  ncgcx  ii  jiuhlioi,  ma  oli'io 
no  informasse  li  ministri  che  vodoria  eto.  io  non  jiosso  por  (juosta 
SOoccasione  dir  pift  ad  longo  (|uollo  dio  mo  no  paro,  porclu*  sou  do!  liore 
<li  notte  et  il  oorrioro  non  aspetta  altro  con  li  speroni  in  j>iedi  che 
queste  lettere;  et  però  concluderò  di  accusare  le  doi  lettore  dell'  ultimo 
di  maggio  et  4  di  questo  *)  con  l'informatione  delle  sudette  cose  di  'Y 


1)  Mt  éUr  Ckigtr. 

ft  ')  Capüupo»  àw  der  EikMmig  der  Damm  dtmh  di»  Mt^fttlàtm  und  dk 
Artfm  bekpoknu,  ceUMerl  ileii  E8rg«mg  «außMidi  in  teimm  Beriekt  tom  gUidim 
Tage  (IS  Juni).   Ihn  interessiert  besondtn  dii  En^ertogin  Katìuirina  (gài,  ISSS) 

ttìs  dengnierte  Jiraut  seines  Hen-n,  des  jungen  Herzogs  Kranceìwo  Gonragn,  der  sie 
i.  J,  1549  heiratete.    ÜUngens  kam  mit  der  römischen  Konigin  audi  ihr  älteste 

80  AI»  Ershertog  MeuùwtiUetn ,  der  m  Ptag  dem  böhmis^en  Landtag  vorgeseesen 
hatte;  d»  eUber,  «eie  ArrMor»  enMdt,  die  Sorem  tägiUeh  ftartgittgen,  per  non  vi 
lioMBer  con  poca  digiùtìi  »ua,  montato  su  le  poste  ritrovò  la  madre  ]>er  via  (li  Juni, 
l  1.  fol.  5.3'>-'>  f"i.  Mit  der  Königin  reisten  auch  zwei  der  ErshetMOgUMen;  die 
drei  anderen  unren  au.<*  Innsbruck  gekommen.  Ebendaselbst. 

35  Es  liegt  nur  exn  Brief  vom  2'J  Mai,  im  Konzept,  vor,  dessen  Ausfertigung 

tkà  «teOndU  hie  nm  3L  hmoMegengen  hai.  Fumeee  beatkeimigt  hier  dem  Sm- 
ffemg  der  Depeedten  von  15,  17  «md  19  Mai  mid  versichert,  daß  die  Kurie,  der 
Entscheidung  des  Kaisers  entgegensehend,  ihrerseits  jeden  Augenblick  bereit  sei, 
einstweilen  abei'  der  ihr  eingeschärften  Ver.'>chu'iegenheit  eingedt  uk,  sich  finte,  Liirm 

40»  schlagen,  obwohl  man  rings  um/ter  offen  vom  Kruge  n]>reclie  und  sidi  dabei  auf 

2f0diridUen  mm  Kàieerìtof  berufe  u.  e,  w,  Konzept  in  Neapel,  Gute  Fame», 
ftie.  700. 
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1546  BadajoK,  in  che  non  mancarò  con  o^i  importunità,  non  che  dili^r^^titia. 
nel  qual  negocio  s'io  havessc  a  trattare  con  monsig^nor  di  Gran  vela  »olo, 
mi  (Inria  l'animo  di  impetrar  più  che  noti  spero  havendo  a  passar  per 

le  mani  di  quanti  altri  ininintri  Spnpioli. 

Sua  Cesarea  MaestA  spaccia  questo  corriere  a  Trento  per  far  in-  5 
stantia  alli  11""  legati  ehe  in  (juosta  sessione  proxima  futura,  se  sarA 
possihile,  non  si  lne<  )ii  l'articolo  del  peccato  oriijinale  per  esser  un  dar 
principio  a  trattare  di  <loiriiii"),  parendoli  non  esser  a  proposito  per 
dui  risj)etti,  primo  perehè  hora  si  fa  officio  ])er  guadagnare  (pialehe 
uno  di  (piesti  principi  lutheraui,  clic  sono  (pia,  come  *^  il  duca  Mauritio  io 
di  Saxonia  et  li  dui  luarclie.si  di  lìraudeburg  elie  vi  sono,  per  n<ui 
snienjhrali  ;  secundo  perchè  facendosi  la  impresa  non  saria  buono  irritare 
la  rnoltitiuline  et  il  popuh»,  dovendosi  <'oiniuciare  a  dare  nome  che  si 
faccia  j)er  castigar  li  disobedienti  et  ribelli  del  imperio  Romano  in 
che  Sua  Maestà  mi  ha  honi  mandato  a  fare  instantia  che  io  in  suo  15 
nome  scriva  una  lettera  alli  R"'  legati  *)  con  dire  che,  se  almeno  non 
si  potesse  rimediare  di  pigliare  l'articolo  del  peccato  originale,  che  si 


•)  l'hiffn-  bm  lu  KiuU  (TrotfitUnU). 

')  Wie  Capilupo  am  14  Juni  erzählt,  fragte  ein  Diener  den  Kaiser,  ob  er  Krieg 
«mfemgm  wolle,  wramf  Kmi  detMnrl  (turbato)  mttH^:  che  gnerra?  fc»  wm  «o  Cur  20 
guerra;  vorrò  castigare  quelli  che  non  mi  vorranno  abidirel 

*)  Von  Anfiwg  an  hatte  der  Kaiser  darauf  bestanden,  daß  das  Konzil  die 
Dogmen  vorerst  bei  seile  lagne,  um  nicht  seine  Pläne  zu  stören;  vgl.  Bd.  .S'.  4rif.; 
40;  048.  Gegenwärtig  /wandelte  es  sich  für  den  Kaiser  darum,  die  VerùffentlidiuHg 
da  DdareU  über  die  BrÒeOinde  in  der  amf  de»  Tl  JtuU  «mgeeeUlen  5.  Setekm  Mu2b 
km^ertnilm,  maehdem  er  vergdteme  temukl  hatte,  die  Vorìteraim^  dieeee  Qe§ear 
Standes  :u  rerhindern  (s.  o.  :it  nr.  13).  Auch  Verallo  mußte  jetzt,  am  13.  (und 
hernai  h  abermals  am  IC,  Cnrte  Ver  KI  5S  Or.),  awtführlich  an  die  Lei/aten  schreiben 
utiä  ihnen  vorstellen,  daß  sie  später  mit  viel  mehr  Bequemlichkeit  und  Leichtigkeit 
■  mmd  ehm  Amteß  Ä«r  jedwede»  Dogma  wiMea  hentea  wtd  beediK^en  kömnea.  80 
SeiBte  ee  firdUd^  mu  efät  eein,  tum  ohae  üfflnälidim  Ärgeraie  noA  dem  Kaieer  wtO^ 
fahnn  W  hörnte»,  ehe  al  meno  si  miri  bene  a  non  pensare  di  fiure  p«r  conto  al- 
cuno suspensionf;  alcuna  o  dilatione  di  esso  concilio  sotto  pretesto  che  s'habbi 
d'attendere  prima  all'  cspeditione  di  detta  impresa  o  per  <iual  si  vogUa  altra  causa 
ebe  ai  sia  [rgl.  oòen  zu  nr.  25  und  unten  nr.  44\.  certo  è,  fitgt  Verallo  hinzu,  dò 
ehe,  per  quanto  ti  può  eomiderare  «inbora,  l'aoino  di  Sua  Maeetb  è  tatto  volto  al 
benefieio  paUico  et  non  si  muove  seoai  aelo^  ehe  le  enee  paaeino  b  oMdo  ebe  le 
ne  consequisca  f|uel  bon  fine  desiderato  coramunemcnte  da  tutti.  Orttf.,  Carte  Cer* 
vin.  H>;T)"  :  ijciiriickt  Quirini  IV  S.  .104  f.  Der  Kitrur  kam  am  Tage  ror  der 
Sitzung  in  J'nent  an;  doch  hatten  die  Legaten,  wie  sie  selbst  an  Farnese  schrieben  40 
(16  Jam:  Garte  Cenrin.  7/158  Kongept),  gegenüber  de»  VortMIm^e»  F\rameeeem 
da  Ihledo  ein  taubes  Ohr,  und  da»  Dogma  der  JBrbeümde  wurde  m  der  Seeeiom  dee 
17  Juni  promulgiert:  PaOaeieino  l  VII  e.  13;  Mounier,  Etade  hietarifoe  aar  k 
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advertìflca  che  non  si  fioci  qualche  saspcnsione  o  dOatione  del  ooncih'o  ^^f'> 
per  nun  dar  pììl  ansa,  animo  et  pift  ragione  di  querele  a  Protestanti.  "^*"^ 
Da  Ratisbona  el  di  13  di  junio  1546*  /«ai  é3 

28.   VcTfülo  an  Farnese:  Berirhtiijnng  einer  irriiìmlidien  Angahii  in  der  Juni  16 
bktzim  Depesche.    AUprando  wird  hier  HOOG  Mann  mustern  als  Leib- 
gimle  des  Kaisers.    Verhandlumjm  ühir  Anteilnahme  am  Krict/c  mit  den 
Bitdi^m  sowie  mit  Moritg  von  Sachsen;  AUtrecht  ron  Ktdmbadi  ist  seiion 
(ffiComigH,    Naves  geht  zum  Kurfürsten  von  der  Pfalz.    Der  Landgraf, 
Uoffnungt  daß  die  großm  Reichsstädte  sich  fügen  werden.    Reger  Eifer 
H)des  Kardinals  Truchseß.    Die  Möglichkeit  einer  friedlichen  Beilegung. 
Badajoz.    Die  Anverwandten  des  gefangenen  Herzogs  von  Braunschweig 
hei^hen  seinr  Brfrriniuj  ttnd  Herstellung.  —   Die  am   llcichstag  an' 
ices*n<len  Proirstanfen  planen  eine  VnrstiUung  an  den  Jüii.<rr  wegm  tles 
hevorstehcnden  Krieges  wider  sie;  sie  sollen  von  den  lieiclissfihlfni  rcr- 
Ib  lassiti  und  ohne  Gehl  si'i)i.     i'erallo  wirkt  der  Tendmg  fnvdlidier  Bei' 
kgung  entgegen.    J'ii'i  .Inni  10  Rrgenslnirg. 

Am  Neapel,  Cr.  .Archirio  Carte  Faraes.  fase.  tM58  Or^.,  t.  Tìì,  dUffriert,  mit 

heiffehcnder  A  uflnsu  ng. 

Ero  ")  l'altra  sera  tanto  affrettato  et  spiiilo  a  scrivere  presto,  <  he 
20s('rishi  eonie  erano  spediti  eiixpie  eolonelli  eon  5U0()  fanti  per  nno,  clic 
non  erano  se  non  (piattro  et  in  tutto  non  passavjino  Hi  000  fanti  lanz- 
chenet,  overo  18  000  al  ])iù.    bora  dico  elie  la  j;«ierra  (pii  è  i>nl)lica 
et  venerdì  si  farà  lu  niubtru  «jui  di  2Ü0U  fanti  del  üignur  Aliprandu,  Juni  la 

t)  OHiir. 

%9meik  ie  Trmile  I  8.  SSlff-,  S74  Anm.  9;  Mammbrtdier,  Karì  V  und  die  ^ 

deutschen  Protestanten  S.  79  f.  Vi/l  mich  die  Korrespondetu  der  Konzilslegaten 
mtt  der  Kurie,  die  für  Mai  und  Jnm  demmichst  im  5.  Teil  der  Momiinenta  Tri- 
ileotioa  vtrotlentlidit  werden  wird.  —  Nach  Serristort  luittc  aucfi  der  Kardinal  von 
WaU  «MM»  das  Ktmsil  betreffenden  Auftrag.   Der  Florentiner  ergähU  (Ül  Juni): 

9Her  Fep§t  habt  «mf  die  NadtridU,  dqß  eiOe  grt^e  tpmuieàie  FràUàm  zum  KesuU 
tomwten,  den  Kaiser  heivtlich  bestürmen  lassen  che  si  faccia  presto  presto  un  bir» 
linpozo  fao!)  del  concilio,  il  che  non  gli  riuscirà  (w!  trie  r.  Druffel,  MiUturische 
Würdig.  S.  300  nchtig  rerinutct ,  nicht  rincrescerli  mit  lUiumgarten  in  der  Histor. 
Zzmtkr.N.F.  V  S.  J7öJ  come  si  pensa,  et  per  tal'  effetto  s  é  mandato  el  canlinale  di 

BSTranto  a  Bome,  eome  ...  a  ms  Tha  eommuaicato  eoofideatemente.  erado  ehe  ia 
tal  ragionamento  ti  «ia  apogliato  [der  Kmrdimd?  der  Kaùarf]  di  qneUa  oppenione 
•iellu  qunic  forse  questi  Papisti  l'havevano  vestito,  et  ...  si  scuopre  pure  in  che 
concetto  sia  il  papa  appresso  di  costoro,  havendo  Cesare  usato  «li  din-  che,  se  Sua 
Santità  togliesse  via  el  concìlio,  quando  ben  fussi  con  l'exercito  in  mezzo  d'Àle- 

MsMuda,  por  niosrargli  l'eRor  mio  coneoidsnbbe  eoa  qowti  Lotetani.       IL  foL 
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quali  Bcrviranno  per  la  gnardia  di  Sua  Mtu  stà  et  penso  piglìaranno 
^  questa  torni  |ier  aaaicoranone.  gente  si  la  tuttavia  «  et  ogni  homo  si 

provede 

Sua  Cesarea  MaostA  parlò  con  li  vescovi*),  corno  scrissi  che 
doveva  fare,  et  quanto  al  risolvere  del  sussidio  che  haveranno  da  5 
daix',  si  nejrocia  coti  il  H""*  eardinale  d'Aupusta,  al  quale  Sua  MaestA 
ha  delegata  questa  uratiea.  tuttavia  si  nep>eia  per  vetlere  se  si 
jM)tcsse  ^uada^nare  il  duca  Mauritio  di  Saxonia,  et  dicantt  (|U<'sti 
uiiuistri  esservi  (pialche  sj>cranza.  d  uiardiese  AlluTto  di  Bnindehur^h, 
il  (piale  di\  in  questa  impresa  2000  cavalli,  si  è  ^ria  ricuperato,  perchè  10 
di^n:l  si  è  4)blipito  con  tirnia  di  sita  uuuio  di  servire  a  Sua  Maestri 
tidehnente,  et  che  »|uanto  alle  cose  della  religione,  vuol  stare  alla  detcr- 
luinatiuiic  del  concilio       iiiaoda  Una  (Jcanrea  Maestà  il  dottor  ^aves 

*)  CapUupo  12  Juni  :  il  graoinaeatro  di  Pmnia  . . .  diceva  che  ia  Olm»  et  in 
AugOfta  ti  fa  gente  et  per  tutta  la  Magna,  et  è  male  che  U  eapitaoei  «atoUot  noal5 
ai  eoncMeofio  l'an  Taltro;  onde  et  GatoUd  et  Lotenni  proeaeelano  inaieme  Huti,  ehe 
Catoliei  nun  sanno  quali  sieno  Luterani;  oon  BO  mo*  se  Luterani  sieiio  stati  più 
accorti  clip  .illi  loro  hiib1»iaiio  Hut--  e ontrAwgno  [Er ktnn ungsgeiekeH\. Vgl.  tu  den 
Rüstungen  nodi  die  Schltijhniinerhung  zu  dieser  Depeache. 

•)  Am  Ì3  Jum,  laut  VtgUus  (ed.  v.  Druffel  S.  ii).  flO 
*)       Karàimàl  «om  Augièmrg  rMmla  «iefc  adboi*  am  9  Jmm  in  einm  «ìgentn 
Schreiben  an  Farnese,  den  Markgrafm  gewannm  m  habm:  è  statù  hogi  con  me 
il  marchese  Alberto  di  Brmidcburg,  con  il  quale  essendo  molte  volte  innanzi  in- 
trato  in  parlamento  della  rt'lii^ione,  nè  trovamlulo,  come  moltri  altri,  ostinato,  ero 
venuto  in  speranza  che  dovesse  un  giorno  dello  error  lutherano  ritrarsi,    hoggi  in2d 
somma  con  ragioni  et  argomenti,  ai  quali  è  piaciato  alla  bontà  divina  fuor  di  ogni 
mio  merito  dar  fona,  Tho  oondotto  non  solo  a  pentirai  della  ^a  passata,  nè  solo 
a  promettermi  di  non  seguir  più  tal  follia,  ma  a  scrìver  et  giurare  di  voler  lasciare 
in  tutto  tale  hercsia  e  rimettersi  a  quanto  nel  sacro  concilio  sì  deliberarli .  dechia- 
randosi  appresso  publico  nimico  et  di  lantgravio  et  di  qual  altro  vogli  obstargli,  30 
eoo  oflRsrta  d'arme ,  gente  et  denari ,  nè  con  oflEertc  vulgari ,  ma  con  scritto  di  sua 
mano  propria  e  eoa  il  ano  proprio  sigillo  dgnata.  Dos  iti  «ine  móki  ni  wil«r> 
àchatzende  Erwerbung,  fOn  der  Farnese  aòtff  kein  Aufhebern  machen  möge,  mm 
nicht  die  Vrrhnniìlnngen .  die  mit  fjftriyt<ten  anderen  Fürsten  im  GatKje  feien,  zu 
itören.    ('arte  Farnes,  fase.  <))S9  Out/,  meist  in  Chiff'ern;  Auflösung  ehendas.  fase.  35 
72Ö.    Eine  interessante  Notiz  über  Markgraf  Albrecht  hat  Capilupo  (am  17  Juni): 
heri  mane^  poeo  ehe  il  marehese  Alberto  non  si  perdesse^  perchè  dimandava  erti- 
teli per  Ul  sua  gente  dishonesti.  voleva  che  Sua  Maestà  come  Ikeeva  la  mostra  et 
havesse  servito  8  giorni,  gli  j»agassc  i  cavalli,  che  sono  2r/)0,  per  tre  mesi  innanzi 
tratto,  benché  non  ne  h;ivcs>e  bi.sogno;  et  voleva  la  paga  maggiore  del  visato  a-ssai  40 
et  certe  altre  co&e  da  non  concedere,  et  fu  quasi  per  partirsi,    nondimeno  hora 
è  restato  d*aceordo,  nm  non  so  eome.     Der  BeetaUungtìtrief  far  Jttrsdbl  (uh 
fauMHtVsler  Oberet  mit  $000  Hmtem  fér  wtindnttne  3  JVoMrt«;  iet  wm  Ì8  Jmi: 
Voigt,  JUbrwIU  Aìdtriadet  II  8.  STBif,,  rgl  1 8. 116.  —  Ober  MaritM  von  Sadmn 
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ti  conte  Palatino  *)  per  ammonirlo  alla  resipiaocntia,  per  veder  ae  lo  iSM 
potesse  guadagnare  et  etaooarlo  dalla  liga  di  Smalcddia,  il  ohe  non  si  ^ 
crede,  et  lo  &  per  usar  seco,  come  con  parente,  quel!'  officio  che  si 
conviene  verso  un  fratello»  con  tutte  quelle  admonttioni  pie  ohe  sono 

5  possìbili,   credo  partirà  questa  aera  o  domani  alla  più  longa.  Jan»  17 

Ijangravio  dicano  esser  inventivo  a  muover  quanto  può;  non 
però  si  sa  il  certo  di  quello  che'l  sìa  per  dis^nare  o  fare  la  città 
di  Norinbcrgi)  mi  par  vogli  esser  obediente,  et  serve  di  gran  quantità 
di  polvere  a  Sua  MaestA  por  suoi  danari  ^),    Augusta  ancora  8Ì  spcni 

IO  certo  che  farà  il  simile,  perchè  dienno  non  volere  dar  aiuto  alli  rcbelli 
et  disobedienti  del  imperio  et  di  Sua  Maestà.  Ulnia  presto  calarA,  come 
\  r  dn\  ealare  (juesto  altre,  alla  presentatione  del  mandato,  che  se  li  farà  *j. 
vedremo  dove  potril  batter  la  cosa. 

Il  H""  cardinal  d'Aujxusta  è  tuttn  nrijoeii   nu'rabilì  ;  adesso  stì\ 

15  bravo  come  im  capitano  et  con  disid»  rio  asjx  tla  la  venuta  di  V.  S.  K""». 
Mi  |>ar  di  cominciare  de  vedere  (  In   da  alenilo  de  <|uesti  ministri 
va  a  camino  di  riiipiastrar  le  ei.<r.  pei-  il  <'h('  mi  iriudieo  che  ma^ior 
fatipi  sani  di  ris«»lvt  re  eomc  si  hal»l»iano  a  ricevere  (|Mclli  cIm'  hanno 
ad  venire  alla  obedieiitia ,  che  «li  farli  nlMMÜre;  uoudimcuo  alla  venuta 

Üüdi  V.  8.  R""  torse  se  ne  parlari!  più  chiaro"). 

a)  Mi  dir  Ck^fm: 

schreibt  CapOupo  tm  19L;  Ik  11  aervitore  dell'  imperatore,  ma  non  se  ne  fidano. 

Der  Xfimìiche  am  16.:  hoggi  Granvela  h  stato  lungamente  con  quelli  del  duca  Mau- 
rilio,   credo  che  cerchino  di  tirarlo  da  rjuesta  parte  con  promettergli  forse  la  rlet- 

26tioue  et  restituirgli  ciò  che  l'elettore  suo  parente  gli  occupa,  et  col  fargli  paura, 
■a  reuera  egli  giovane  Maano  et  die  solo  vale  fra  tatti  ì  Latlieraiii  et  che  penea 
Ibcw  a  mag^or*  eoee  eoi  tempo  moteado  langravio^  d  dnbila  che  noe  si  fuk  nulla. 
Vgl  Serritton  mm  19.:  non  «  deelara,  «Mt  lo  Tanno  trattenendo  per  vedere  di  torlo 
al  nemico,  quando  pure  non  volesse  impug^nare  l'arme  insieme  con  Sua  Maestà. 

'M)  Liter  JoiianH  ron  der  ^,'eutiiark  bemerkt  der  Manluaner  am  12.:  o  luterano;  ma 
perchè  pensa  che  si  fiiccia  la  impresa  eolo  per  la  liberatione  del  cognato,  è  con 
Catoliei.  Vgl  FigUm  g.  11  Jmmi.  Am  18.  «ràiett  Joham  »einen  Bntaamifftbrief 
ék  Obent  von  1000  Heitern. 

'ì  XacJi  VigJiits  (ed.  r.  hniff'eì  .9.  .7)  reiste  Naven  am  IT  Juni  ab.    l'in  die- 

2òxelbe  Zeit  beijah  sich  Walther  vun  Hiruìieim  mtt  entxjirechendetn  Anftr<itj  iu  Herzog 
Ulrich  tOH  M'itrtemberg  :  ViyUm  ebendas.  Seine  Lutruktiun  {toni  lì  Junij  bei  Lanz, 
Kormp.  Il  &  491  -  493  nr.  SS», 

*)  Dtfß  <Ke  JEatierKfllei»  mdU  gtnügend  KwMiafUr  «mlwMeile»,  bMagi 
CapUupo  »ehon  am  13  Imd 

40       *)  Vgì.  r.  Druffel,  VigUus  S.  Hi,  Anm   10;  Taìh:  II  S.  501  f.  nr.  55.'',. 

*)  Dan  Aussciireiben  des  Kaisers  un  die  Stadie  Augsburg,  I  lm,  Straßburg  und 
Nürnberg,  vom  IT  Jmd,  bei  Lams  II  S  496  ff-  «r*  —  Vgl  Bßltung  der 
aiädU  di§  Mdm  nächiUn  Hdpcaelen. 
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lo  golltcìto  con  questi  rainintrì  ])er  lu  eosu  de  Badajoz  . . . 

JmU  J5        Hierì  sera  arrivò  (|tii  il  figliolo  del  duca  di  Brautzwich,  al  <|iiale 
V.  IH""*  S.  fece  lì  molto  hoiioro  et  cortesia,  che  gliene  resta  schiavo 
nnn  che  altro    ,  et  sono  qui  doi  figliole     et  la  sorella     per  fare  in- 
stantia con  Sua  Maestà  per  la  recuperation  sua  et  del  stato,  et  io  non  5 
niancni*«)  di  farce  ugni  officio,  come  lei  mi  comanda. 

JuHi  16       Da  Katisbona  el  dì  16  di  giugno  1546. 

Poscritla.  adesso  ")  sono  avisato  che  questi  Protestanti  che  sono 
(pia,  eio^»  tutti  principi  presenti  et  conmiissarii  delii  absenti,  hoggi  hanno 
j)regato  li  stati  cattolici  che  voglino  essere  con  loro  da  Sua  Maestà  10 
Juhì  17  Cesarea,  et  che  vi  saranno  domani,  et  vogliono  dirli  come  intendono 
che  Siu  Maestà  vuol  fare  la  guerra  contra  di  loro,  che  la  pregurannu 
a  non  fìiria,  perchè  faranno  quanto  Sua  Maestà  oomandarà  et  quanto 
lei  vorrà*),  et  più  dicano  che  le  città  franche  non  vogliono  aiutarli 
di  un  qtMttrino  ^),  et  loro  da  se  non  hanno  danari,  di  modo,  che  se  la  15 
.  cosa  non  si  impiastra,  andarà  benissimo  ^).  che  sìa  per  aviso  di  quanto 
vi  è  sino  qui. 

Io  *)  non  resto  di  travagliare  che  la  cosa  non  si  vada  appiastrando, 
perchè  mi  \tar  di  vedere  che  se  costoro  fìinno  questa  offerta,  ci  siano 
indutti  per  quelli  che  hanno  a  despìacere  questa  impresa,    d  dì  90 
sudetto  % 


•  >  riiiffn  . 

b)  Kiidt  dtr  Ckifkr. 
e)  Kigenhtiudig. 

*)  E$  war  jtn«r  Herzog  Philipp  Magnus,  t»  demn  Gmt&lm  der  I^ptt  die  mn 
NT.  17  mtgefahrtm  Bresm  oioMen  hatte.  Semer  Äahmft  gedemkt  cuieà  Smriaton 
am  16.:  corso  aneh*  egli  al  ronKwe  per  proeuiare  lo  qaaloiiebe  evento  la  libeia- 
tiene  del  pndn-. 

')  Etne  diesa-  beiden  war  Katiumnaf  die  Gemahlin  Johanna  con  der  Neumark, 
')  Ke^karima,  WUwe  dn  Henoge  Magarne  1  ton  SMiem-Laiaitnbwrgf  30 
*)  a.  a.  da»  folgeade  Stück, 

')  Ober  die  uiueitige  Sparsamkeit  der  BandeegUeder  ttocà  faet  im  ìeteten  At»ffen>- 

Uick  à.  Lem  Krietjführuiuj  S.  .100  f. 

•)  Den  Brief  beförderte  icofU  der  apanisdte  Kapttän  Aldatui,  der,  wie  .*>Vr»  j- 
etori  am  17.  »chreibt,  nach  Neapel  abgefertigt  wurde  a  far  cento  archibusieri  a  cu-  35 
vallo.  Oìeiehuitiff  ging^  laut  dmdòa»  GewàhrmaaatuHf  der  Kapitän  AguUeru  trnek 
Mailand  per  condurre  altri  ci  nto  arehibttstcri  ;  credo  aaianno  questi  et  quelli  tutti 
Spagnoli  /  fui.  55'':  rtjl  Mainemnus  Cafalogus  exercitus  pag.  2J>,  tro  Bern- 
hardinus  ab  Aldutm  und  Ferdinandus  ah  Aqiiilerc  ah  Jiefehhhaber  von  je  ä(H) 
bombardieri  Ilispaui  funger  6W»iona^  uuj gefuhrt  aerden  (c.JJru/fel,  VigliwS.  ^'OIJ.  —  40 
FSr  die  ArUBerie  eorgte  der  Mareheee  Marignamo,  der,  me  «Mà  Serrietori  a.  0.  0. 
aaedrüdtt,  al  tmoTa  «empie  qasai  un*  altro  voleano  In  meio  a  fnoeo,  polven, 
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ÌH,  VeràBo  an  Farmae:  «eftieftl  dk  Anhoarte»  dar  Stände  beidar  Glau-   ^  V'* 
hupttHekn  auf  tUe  haüerUdiß  Beidutaff^tni^M»UioH.  Sendungen  dee  '^**'** 
Kakera  m  Kmrpfai§,  WMendterg  und  die  B/tidadàéie,  mn  érengtte 
NeuircUität  gu  ffébieten.   Die  StreUhräfie  dee  Landgrafen,  Begeneburg 

bhat  (km  Ktàeer  eieh  freiwillig  nntirworfen,  Kail  wiU  die  Kardinäle 
IWidb^  und  Madrueeo  eu  Gcneraikommiesaren  aeitwr  StreitmaeiU  er> 
mmm;  Truchseß  unschUiss'uj,  ob  er  ee  annehmen  soll.  Kr  verhandelt 
mit  ih  n  Bisrhöff'H  übor  die  Snhsidieth  Man  wünsciU  Xachrirht  über  den 
i>tand  der  Vorbereiittngoi  dts  Papstes;  hier  werden  die  Rüstungen  aufs 

10 äußerste  beecMewnigt»  Die  Absicht  des  Kaisers  ist,  Kursachsen  und 
üeuen  sofort  anzugreifen  und  zu  nmichfcu:  ihre  Unterwerfung  mirde 
er  nicht  annehmen.  Hoff  eidlich  werden  auch  die  Bisciiöfe  vcn  KÖtn  und 
Mmäer  beeeUigL   lùà6  Juni  17  Begenàmrg, 

Avs  Neapel,  Gr.  Arehieio  Carte  Farnes,  ümc  688  Orig^  m.  Tk  tèitMert  mit 
15       beigehender  Auflönmg.  —  Ftäi.  30  JumL 

L'ultime  mie  furao  di  16>  et  anchor  ch'hon  le  oose  sieno  ndutte  Juni  Iß 
a  tennini  che  tanto  se  ne  sa  di  là  quanto  de  qua,  pur  tuttavoita  non 
fao  voluto  mancare  di  mandare  le  resposte  fatte  dalli  stati  catholici  et 
protestanti  separatamente  alla  propositione  di  Sua  Cesarea  Maestà  fatta 
20 in  dieta,  le  quali  servirano  perchè  di  là  si  sappia  il  tutto  et  un 
passatempo  di  leggere  ')  ;  fra  quanto  lei  si  mctterìt  in  viaggio  per  questi 
paesi  —  che    nostro  signor  Diu  gliel'  conceda  felicissima 

•)  iii«U«>rà  —  che  f'hiftr. 

piombo  et  feno  wh  si  j)uò  più  goder  [man  kann  aemcr  nicìU  mehr  habhaft  werden], 

V^Marignano  ìiatte,  urie  deruìbe  Beridii  betagt,  einen  der  Seinigen  nach  Baiem  ge- 
mmi», im  die  OemMUe  tu  ietitàiigen,  die  Henog  WUhdm  mu  «leHm  Aalt«;  dmrek 
dum  emieren,  den  er  nach  Ftorem  «mite,  i^ß  er  Ooeima  um  6  GeschäUmeitter 
ersHchfn.  —  Anderseits  wandte  «cA  Francr^co  d^K»te  rotii  Kaiser  nti  und  verließ 
in  ehtn  diesen  Tagen  den  Hof,  gekränkt  dnrcJt  die  Hbcrtraynmj  de»  < Werbe feftls 

'àOuber  ä^e  italienieehe  Reiterei  an  den  t^reten  von  Sulmona  Philipp  de  Lannoy: 
SmiM  iß  Juni  l  L  foL  M«-5ff«. 

*)  Die  l^nfoeitim  war  «oi»  beiien  €Hmibeutpuri9Ìen  in  getrtmdm  ESmsaheu 
beaniwortet  icorden  (die  Anttcort  der  Katholiken  u.  a.  Flor.  Carte  Ccrv.  Ifi  »50  als 
Beilage  zu  Veralloif  Schreiben  an  die  Legaten  rom  Ii).,  ebenda»,  fol.  ü'.f).    liei  F.nt- 

Vigegennahme  der  am  13.  iibergegebeiven  Eingabe  der  l*rote$tanten,  welche  ein  Xatiotuil- 
hmnl  und  5if  su  ^Ueaem  AufrechterhaUung  der  Speirer  Schlüsse  von  lHàé  ter- 
hMfU,  ioHMte  flielk  «far  Kaim  des  Laekeu»  uidU  miMten.  Banks  IV*  8.  303  f. 
Vgl.  Serritlori  am  14:  Questi  Prutestanti  con  tutti  li  strepiti  non  si  risentano  punto 
chapparisca ;  pur  hieri  li  cointnissarii  loro  hebbono  audìentìa  da  Sua  Macstk  nò  s'è 

40 potuto  penetrar  quel  che  ncgotiaasino ,  et  la  comune  oppinione  è  c'habbino  ;i  fare 
trista  pruova.   L  l.  foL  53^-54'*.   Der  Nämliche  am  16  Juni:  ogni  cosa  risuona 
gaenra,  per  timora  della  quale  la  povera  dieta  ha  risenato  io  modo  la  boecha  ehe 
VaallatsrkerUkl«,  «nto  AMailur.  Bà.  11.  6 
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1546         Sua  MaestA  ha  manilato,  come  »crÌ8si,  al  Palatino  a  far  l' ìnteDdere 
*'*^  ^'^  come  vuole  cai^tìgarc  li  inobedienii,  clic  non  si  debbia  muovere,  perchè 
altramente  li  voltarà  tutta  la  mina  adosso.  et  è  stata  data  comiasione 

al  Naves  che,  se  in  caso  che'l  conte  gli  respondesse  de  voler  venire 
da  Sua  Maestà  a  purgarsi  et  alla  obedientia,  che  dica  di  non  bavere  5 
questa  comissione,  et  che  più  presto  gli  accenni  che  non  ne  faria  pia- 
cere a  Sua  Maestà  ha  mandato  anconi  un  altro  al  duca  di  Vittcti- 
bei^,  pcrcÌK^  non  si  nuiova,  eoo  la  medesima  comminatione  ^),  et  il 
simile  farù  alle  cittA  franche 

Landgravio  ini  par  clic  hahhia  in  essere   3000  cavalli   et   circa  10 

10  000  fanti,  cioè  6000  nelle  sue  terre,  et  4000  in  Argentina  et 

11  paese. 

(Questa  cittA  Taltni  sera  pnse  un  salto  davautaglo,  perche  conscia 
<ìcl  rumore  che  Sua  MaestA  la  voleva  jireudere  per  assicurarsi,  li  hanno 
portato  le  chiavi,  et  presto  selli  uiuterA  la  guardia  16 

Sua  Maestà     ha  fatto  dire  ul  K"*°  d'Augiiäta,  che  vuole  che  sia 


•)  eh*  M  la  CMo  —  piMM*  •  Sa»  KaMlà  Citfte*. 

b)  Chi f er  hit  VI  Kn<lr. 

non  parlando  più  non  si  può  anco  Bcrivcre,  se  non  che,  socondo  mi  viene  detto,  tra 
pochi  dì  farà  el  suo  recesso.  /.  l.  fol.  54c-05^  Doch  wandten  sich  die  iVoto-2(> 
tkmtm  fwdtotrft  ma  10.  «m  dm  KaUer  mU  tnur  Anfrage  lUnr  den  Zuedt  MÌMcr 
SUhmfftn  (vffL  YigKti»  p,  3).  Ober  die  Antwort,  die  Nav»  im  Namen  dee  Km- 
Beri  erteiUe,  s.  Lem,  Kriegführung  S.  403  f.;  es  war  „niM  die  Kriegeeriäärung, 
aber  eine  Kriegt^drohung"  ;  vgl.  de  Lera  IV  S.  6(!. 

')  U  conte  di  Fustimbergb,  achreibt  Capilupo  am  17.,  mi  ha  detto  che  peusa«5 
ehel  da«a  di  VerUmbergh  non  ai  moverà. 

*)  Ehendaeàbet:  ilnpefalora  qui  lia  Iktto  parlan  alti  eommiaHui  di  Aaguia, 
Norimberga  et  Olma,  11  quali  hanno  risposto  che  pensano  che  loro  signori  ubidi- 
raano  a  Sua  Maestà  :  ma  percli«'  essi  non  hanno  mandato  particolare  di  ci>'>.  ne  d:i- 
ranno  aviso  a  casa.     Vgl  aucìi  Granvellas  oben  (zu  nr.  2i)  angezogenen  Ilertch(  30 
an  die  Königin  Maria:  Ion  a  icy  parie  avec  toutes  les  villes  principales  et  Icur 
eaeript  bonnea  lettrea  et  j  eavoye  gona  exptea,  come  anad  km  a  teXi  ans  autraa 
[s.  zum  Beispiel  dtu  vom  24  Juni  datierte  kaiserliche  Sdtreiben  an  NàrdKngen, 
bei  L.  Müller,  die  T{eich«stad(  Xordlingen  im  Schmaikald.  Kriege,  S.  41  f.  und  An- 
hang S.  157  /f'.j  pour  Icur  faire  cntendre  lintencion  de  Sa  Majeste  et  les  diviser  des  35 
dita  electeur  de  Saxcn  et  lantgrave.  —  Wie  Serristori  am  19.  erzählt,  hatte  AHprando 
Madruuo  in  Augsburg  Oüd  aufnehmen  woUen,  war  aber  abgewieeen  werden.  Di 
Norenbei^h,  heißt  e$  weiter,  ae  no  aon  tratti  [eeiL  denarij  inaieme  eon  molte  anusp 
dure  et  polvore.   nondimeno  anche  quel  popolo  fa  gente  per  diatrìbuirle  in  certe 
terre  delle  frontieri.    Doch  sage  man,  beide  Städte  tnlrd^n  in  einigen  Tagen  Ge- iO 
sandte  schicken  per  ollerìrsi  obcdientissimi.    Vgl.  zum  folgenden  Stück. 

Capilupo  17  Jnni:  questa  sera  o  domani  Timperatore  occuperà  questa  terra 
et  ci  porrit  la  guardia  eon  lieeoca  degli  bombii  che  glie*!  hanno  oflferta,  et  è  In* 
terana  et  forte  di  aito.   Vgl  eum  folgenden  StOdk. 


Digitized  by  Google 


No.  29—30:  1&4U  Juui  Ili -22, 


83 


eommessario  genend  del  campo  insieme  col  R"*  cardinal  di  IVento,  et  iSfS 
lui  per  ancora  stà  ancipite,  che  non  sa,  se  deve  accettarlo  o  no  *).  stà  ^ 
traviigliato  con  questi  vescovi  |>er  la  contributione,  ohe  ne  cavarà  quasi 
30000  fiomi  di  sussìdio 

5      Qua  si  stà  aspettando  con  grandissimo  disiderìo  d'intendere  a 
che  termine  stanno  le  cose  di  là  et  se  le  genti  saran  presto  latte  et 
qtisndo  cominzaranno  marciare,  et  da  questa  banda  non  si  perde  tempo, 
inuDo  si  sollecita  a  furia,  et  pur  hieri  vennero  dentro  molti  carri  di  Jim»  18 
piche  et  lande  da  cavalli. 

10  O  disegno  di  Sua  Maestà  si  è  di  andare  alla  testa  di  prima  volta, 
cioè  di  far  ogni  opera  per  stringere  il  duca  di  Saxonia  et  langravio; 
et  son  avisato  da  monsignor  di  Granvola  che  Sua  Cesarea  Maestà 
ancoraché  li  venissero  Protestanti  alli  piedi,  che  non  è  per  perdonarli 
ani,  finché  non  li  ha  estinti  *).   il  medesimo  penso  non  si  lasciarà  di 

15  fare  al  arcivescovo  di  Colonia  et  vescovo  Monasterìense.  Dio  bene- 
detto conduca  tutto  a  gloria  sua  et  beneficio  publice  della  Christianità. 

Da  Ratisbona  el  di  19  de  giugno  1546  Jum  19 

•10.    Vi  rullo  an  Farnese:  Fortdauer  dt  r  eiligm  KrUysrorherrlfidKje»;  Jmd  22 
AÜHis  Ankündigung  an  die  Person  iti  d*s  llofhaUs.    Ahrem  Mor'Uz'  von 
ViSiU'hsen,  weicher  neutral  zu  Ueiben  und  sich  dem  Koneil  tu  unterwerfen 

')  Ähnlich  Capilupo  am  16.  mit  dem  ZusaU:  ma  il  marchese  di  MarlgnaoO| 
die  governa  il  tatto  et  ehe  governa  anco  il  dnca  d'iUva,  perchè  è  fittto  tatto  sao, 
gii  ha  penoaao  eh*è  hooonvoliiaimo ,  all^puido  che  fa  anco  Hetliei,  cioè  demeote 

papa. 

25  '  Laut  Scrrisiori  2:>  Juni  icurde  der  Jiischof  ron  Wiìrzhnrp  :u  dem  Ver- 
sprechen  vermocht,  Munitton  und  Lebatsmittcl  za  tUHcn,  und  verli^  liegeiwburg 
am  iJL,  um  die  erfmrderHdien  Vorbereikmge»  su  tr^en.  1 1  fai.  B$*'S9',  Im 
gmtgm  ìfemOligteH  die  BtMMfi,  weim  Verdüo  reeàl  tmlem'càfei  tmir,  370000  (rtil- 

den,  8.  u.  nr.  33. 

3<)  ^  ^^an  r;/!.  hiermit,  ;ras  (rrttìirella  um  dieaeìbe  /.ut  Sirriatori  sntite:  ritraggo 
ancora,  schreibt  dieger  am  li).,  nachdem  er  der  Sendungen  des  Kaisers  an  die  pro- 
tatowllidl«!»  Städte,  den  Ffahgrufcn  u.  e.  w.  gedadU,  da  Granvela  che  ei  non 
laieia  indietro  opera  alenna  che  conferisea  atht  quiete  nnivonale,  w  bene  qnelU 
c'hanDo  coiuegUafto  al  roaover  l'arme,  si  stanno  a  fare  gran'  loniu  [moF],  scusan- 

35do6Ì  meco  clic  se  non  intende  a'i  altri  negotii,  è  degno  di  compassione,  poiché  'I 
pondo  ù  posto  tutto  sopra  gli  houjcri  huoi,  usaudumi  queste  formali  p-irole:  „am- 
basciatore,  stiamo  a  vedere  qual  cosa  sarà,  io  non  dormo  et  per  aveutura  questa 
twk  ooooMserB  la  grandeta  di  8oa  Maestà  più  d'ogni  altra  com  corsa  Innn*  a  qui.** 
l  l  fot.  55»-5tf». 

lo  *)  Diese  Depesche  wurde  möglicher  wei^e  von  eittem  Beauflrngten  Albas  Ite  för- 
dert, den  dieser  nach  MUiüand  wndU  per  faro  previsione  di  molte  coso  ucccasarie. 
tSerristori  am  l'J). 

6» 
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tS46  venprwàen  hai.  Daher  moekU  Kaiser  verhindern,  daß  das  Kmmü 
Jum  M2  ^  j)ogmen  henUe,  ÄlbredU  wm  Kubnhat^  HaUung  Württeiidterst 
und  der  grqßen  Beichssiädte.  Augsburg  verlangt  wegen  der  Rdigion 
siehergestdli  mu  werden*  —  Mtat^rpUUte  der  Beiier  im  F^rdmlnaeken; 
AngriffkpUm  des  Kaisers.  BatrisA-öslerrekhiseher  Ehevertrag,  Kar-  6 
dnwi  Truche^  wùnechi,  daß  die  PSpsÜiehen  vor  den  tgpamaAen  HUfs' 
Völkern  ankommen;  biiiei  unterwegs  gute  Disgiplin  m  hedten.  Verworrene 
Nachrichten  über  den  Landgrafen  und  den  Stand  der  Dinge  auf  der 
öegenseOe.  Regensfmrg  von  dm  Fähnlein  Aliprandos  hesetst;  sein»  Un- 
äbkängigkeU  bedroht  l&iß  Jum      Begensburg,  10 

Am  Neapd,  Grande  AreUvio  Carte  Furnet.  ftae.  688  Orig.,  grifßtenteib  dàff- 
rieri,  wtU  beigdtender  AufUemg, 

/imt  20       Le  cose  qua  *)  vanno  continuando  a  furia  et  l'altro  hieri  il  duca 
d'Alva  fece  intendere  a  tutta  la  corto  che  ognuno  fusse  ad  ordine  per 
ogni  mandato  di  Sua  Maestà,  et  che  non  si  facessero  spese  superflue  is 
in  pompe,  che  si  cercasse  di  andar  pili  scapoli  che  fusse  possibile  delti 
impedimenti  *). 

JìmiSO  L'altra  gora  parti  con  sette  cavalli  il  duca  Mauritio  di  Saxonia 
con  il  duca  Augusto  suo  fratello,  licentiato  da  Sua  Maestà  con  pro- 
missione di  starsi  a  vedere  *>)  et  non  dar  aiuto  a  nessuno  contra  Suaao 
Maestà,  et  ha  promesso  \wv  scrittura  di  sua  mano  di  voler  stare,  quanto 
alla  religione,  a  quello  che  (Ictcniiinaria  il  con(rilia  imperi  vogliono 
che  questa  cosa  si  tenga  secreta      et  queata  è  la  causa  che  Sua  Maestà 

•)  Chifftr.  —  b)  l><'ifial:  ridere.  25 

')  Ebenso  Serrütori  am  21:  lì  duca  d'Alva  fece  questa  mattiua  parlamento 
eoo  tatti  qoeiti  cavalieri,  aonmendaadoU  aatai  a  nooM  di  Sna  llaeitk  dell'  o|>e 
ratiODÌ  loro  nella  goena  paaaata,  oonfbrIandoU  a  oontìnvaie  nella  preeente,  né  badò 
di  peranaderli  alla  panioMaia  éA  Teitire  et  d'altri  inpedimenti  suniptnoei  et  poco 

necessarii,  et  insomma  ogni  uno  sp  ne  parti  satisfattissimo  et  infiammato  a  cosilo 
hoDOrata  impresa,    llier  icird  noch  erwähnt,  cUi^  Graf  {Friedrich]  von  Fürsttn- 
berg  Mnm  Lieutenant  dee  Erekergogs  MaximiiiaH  ernannt  set  und  demnächst  2000 
bis  3000  ReUer  amoerben  loarde;  fireUieh  Hege  er  Aen  an  eimem  FUber  aiafor, 
causata  da  un  brindisi,  che  fece  gagliardo  duci  dì  sono. 

')  l'fier  Moritz  schreibt  Verallo  am  32.  (an  die  Kun-ilslegaten) ,  ohne  es  an- dò 
scheinend  selbst  zu  glauben,  einige  sagten,  er  sei  abgereist  per  fare  dua  mila  ca- 
valli per  Sua  Maestà.  Flor.  Carte  Cerv.  IG/ 02;  vgl.  Mameranua  pag.  9.  Serri- 
•fort  OM  93,:  jener  sui  ear  der  Al^reüu  inm^  béim  Kaieer  gewesen  und  hebe  ver- 
eproehe»f  per  qvaato  mi  viene  detto  di  Inogo  autLentlco,  che  non  prenderà  rame 
et  si  stark  neutrale;  ma  come  prìncipe  d'imperio  et  buon'  vasallo  sumministrerà  40 
sempre  all'  esercito  di  quelle  vittuaglie  che  saranno  di  bisogno,  dando  a  Cesare  di 
più  scudi  20  000  per  questa  impresa.  Vtele  mistrauen  iìm  noch,  aber  Marignano 
àdtt  für  eieker  che  non  n*  bahbi  a  nnaeaie  et . . .  potrebbe  eneie  ebe  finONi  andi* 
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ììon  vorria  che  nel  concilio  n  procedesse  alli  dc^mi  perch^  quando  ii^6 
Liitherani  vedessero  esser  già  concluso,  si  ritnuriuno  da  rimettersi  alla  "^**"*  '* 
deienuination  soa,  come  tuttavia  si  cerca,   imperò  Dìo  voglia  che  con 

quotiti  mo<1i  non  si  faccia  p^gio! 

5  il  situilo  scrissi  questi  giorni  passati  clic  havcano  messo  il  marchese 
Alberto  di  Brandeburgo,  che  non  sarìl  stato  «e  non  bene  a  diminuire 
le  forze  dclli  adversarii,  liquali  havrebbono  potuto  bavere  da  questi  dui 

signori  6000  buoni  cavalli 

r>e  cittA  d'  Augusta,  Ulma  et  il  duca  di  N'itrnibcrg  non  lianno 
lOvuluto  clic  si  faccia  ixcntc  j)cr  lo  ini|)«Tatorc  ;  et  Norirnlicrga ,  che  fu 
ancor  lei  da  principio  renitente,  jjiA  lo  ha  permesso,  che  ^  sej;no  che 
si  sia  conservata  con  Sua  C'esarea  MacstA.  in  Augusta  quelli  cittadini 
gnìssi  li  (piali  governano,  erano  discordi  tra  loro,  per{•h^  jiarte  voleva 
tener  la  parte  di  Sua  Maestà,  parte  nou.    imperò  con  la  venuta  di 


15 egli  delift  necessitk  virtù,  poiché  vede  così  grosso  ^ypsiato.  I.  ].  Ibi  68^-fi9*. 
Auch  Capilupo.  am  22  Juni,  berichtet,  Moritz  habe,  per  quanto  mi  dice  un  mio 
amico,  lasciato  di  se  qui  ottima  sin^ranza  et  ha  portato  via  seco  speranza  d'essere 
dettare!  Arch.  Crom.,  Carteggio  del  card.  Ere.  Oonnga  1Ö46,  Deeifrat.  Wiek- 
Ufir  iti,  wß$  OfmwéOa  am  98.  Juni  der  Kämgm  Maria  mtUH:  jßf  tMt  finiet  qne 

sole  doc  Uanrfs  de  Ssiea  seek  Mibini«  au  eonciUe  et  aeeepte  peniioo  de  Sa  Majeste 
pour  le  servir  envors  et  contro  tous,  cxccptant  seullement  ceulx  avpc  lcs(|iu'lz  il  a 
particuliers  confederacions  confermei's  par  Sa  Majeslc,  et  a  tres  cxjiressemrut  prorais 
de  DOQ  assister  directement  et  iodirectenient  les  adversaires  sanz  uulz  excepter,  et 
eqpenuit  qua  ail  voyt  la  ooojoinetnrei  il  se  nieetni  en  gnene  eoatre  leleetear  de 

SSStteo  avee  intdligenee  du  roj  de«  Bonaaiiu  sa  eooite  de  Boheme,  et  il  eo  fiinlt 
actendere  ce  que  Dicu  en  donnera!  Wien,  Belgica  A  56,  Orig.  tind  Deeifrat.  — 
Vgl  noch  Voigt,  Moritz  ron  Sachsen  1541-1547  S.  Ii'.) ff:  r.  Druffel,  Vigliu» 
&  Uff.;  Brandenburg,  Hittor.  ZeiUchrift  bO  S.  29 ff.  und  Beilage  S.  39 f.  (Ab- 
irudt  dt»  Vertrage»  wNs  19  Jund).  Denàbe,  Morite  vm  8a€Ìiem  1  &  iSSff, 

80  •)  Sogkif^  nath  der  Seeekm  dee  J7.  JatU  (e.  o.  ea  nr.  Sff)  makm  de»  XotuU 
du  Dogma  dor  RedafirHgung  dméh  dea  Gìaube»  tmAmgrif.  Eam  der  amoeoeaden 

Prälaten,  der  Biechof  vom  Motula,  Angelo  Pasquali,  schrieb  damate,  21.  Juni,  an 
Farnese  {Orig.  Arch.  Vai.  Carte  Farnes.  IV^"^  :  K  nato  certo  rumore  che  Sua  Maestà 
voglia  retardare  il  progresso  de  li  dogmati  per  satisfatione  de  Luterani;  et  bcncliè 
36  molti  indicano  quella  non  volere  cose  si  non  a  ben  fine,  nientedimeno  ad  me  pare 
et  od  molti  servitori  di  8na  Sentita  et  di  y.  8.  eontfavenim  alla  tede  apottoliea, 
perchè  b  regione  vole  de  doverw  estirpar  primo  le  hererfe  mo»  rìqieeto  alomio 

a.  ir. 

'i  Vgl.  Granrella  an  K.  Maria  2>y  Juni:  Aussi  sest  le  marquis  Albert  de  Bran- 
40deinbourg  submis  au  dit  concille  et  priiis  charge  de  gens  de  clieval ,  et  jure  de 
eervir  envers  et  contre  tous  iudiHeremmeut  et  sans  nul  excepter,  et  le  marquis 
Jchaa  de  Brandemboatg,  ften  de  leleetewr,  et  le  due  Erio  de  Brmiawick  ont  prirn 
elnrge  de  gena  de  eheval. 


Digitized  by  Google 


86 


No.  30:  1546  Juni  23. 


154€  (jUfsti  loro  iiiilnisciatori,  clic  sono  venuti  hogjji  si  pensa  che  sarnnno 
d'accordo  a  pionKttrrc  di  non  dare  aiuto  a  langravio  et  Saxonia,  se 
Sua  Cesarea  Mai  stA  r:is>iciira  che  j>er  coiitn  delhi  n  ligioiie  mm  li 
moleste  poi.  il  che  non  |M  nso  che  Sua  Maotà  sia  per  fan',  che  fra 
uno  o  dui  «giorni  Io  intendi  icnio.  uuimeciuno  luoltu  alli  lochi  del  li*""  fi 
curdinul  d'Augusta  di  sa<'(  lie<r^iare. 

Fae<'ndi'si  le  mostre  di  eavalli  in  tre  lochi,  cioè  Rotnhcrg,  Anilicrj;, 
Xoiinareli,  et  <|ui,  |>ar  ehe  Sua  Ma«-stà  voglia  pi^rliare  la  via  di  Fnui- 
conia   al>iuitlanti>sima  di   pane,  vino  et  batter  dicano  in  Hassia,  <'t  lì 
dalla   handa   delli   Paesi   Bassi  si  congiungenimio  li   10000   tanti  et  10 
10000  «'avalli  sotto  UHinsiirnor  di  l>ura 
Juni  QO         L'altro  hicri  fu  fatto  secretaniente  il  sponsalitio  fra  Anna,  primo- 
genita    del  Sor™"  re  de  Romani ,  et  il  duca  Alberto  figliolo  del  duca 
Gullielmo  di  Baviera'),  et  fra  otto  giorni  si  farìl  il  casamento,  l'uno 
ci  l'altro  sani  bcnisshno  accompagnato  per  essere  tutti  doi  giovani  15 
et  belli. 

Il  R"*  cardinal  d'Aogosta,  il  4uule  baseia  humilissimamente  le 
mani  di  V.  Ili*"  et  R"*  S.,  età  benissinio  et  la  soUeoita  al  marchiare^ 
perchè  disideraria  che  lei  fusse  prima  qua  che  le  fiutane  Spagnoole. 
et  l'advertisce  die  sì  tengano  li  soldati  a  freno  nel  passare  per  il  90 
paese  del  l^rolo  et  suo,  et  per  tutto  che  non  si  faccino  dishonesti  ne' 
stratii  alli  pepali,  sì  per  non  dar  mal  exempio  di  loro,  come  per  non 
irritare  la  natione  tedesca  contra  il  nome  italiano  più  ohe  si  sia,  che 
è  pur  troppo  ... 

Di  lantgravìo  non  si  intende  cosa  certa  se  non  che  cominciava  SS 
ad  andare  sù  et  giù  in  volta  per  mover  li  populi,  et  ^  otto  giorni 


H)  Unde  lUt  Ckifftr. 

k)  Cklitt  fUi  M  MI. 

')  VigXiìts  22.  Jwù:  Augutanl  legati  et  Antonina  Fitg|K«nii  vanennit,  ut  trae* 
tarrnt  de  mcdiìi  pro  pacificationc  cìvit.-itis  AngiwtM.    Übet  ü«  I/ige  der  JHnge  t»80 

Augsburg  s.  Lem,  Krirgführung  S.  4 Inf. 

*j  Anna  icar  bekanntlich  die  zicette  Tochter  Ferdinands,  geb.  1526,  doch  war 
die  äUesU,  EKtabeth,  geb.  1526,  hereii»  1S45  gestorben  (vgl  Bd.  8), 

*)  Am  17  Jwni  bewhmäele  VeroUo  den  erforderUthen  Ehediepene  für  dee  Bnud* 
paar:  atn  19.  wurde  der  Ehekontrakt  unterzeichnet.  Itiezkr,  batjeriscJte  PolitikSb 
S  Vis.  Man  liifft  die  Sudie  immer  vnrfi  tun  h  Magiichkeit  geheim;  vgl.  Serristori 
atn  21.:  il  parentado  di  liaviorn  col  re  du  Kuinani  s'attende  che  si  scuopra  d'  hor" 
in  bora;  et  »e  ben  iioggi  ù  voce  della  conclusiouc,  non  però  la  ritraggo  di  luogo 
molto  ■fcnro.  Am  33.  giébl  tätet  der  Nämiidte  ttn,  die  Vermähbtng  aei  betckìenen 
nnd  werde  nach  aligemeiner  Annahme  demnächst  etat^Men:  digià  si  lavonaoM 
Testé,  cortinaggi  ei  fannosi  molte  altre  provirioni. 
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fa  che  partì  uno  dalli  suoi  paesi,  die  venne  «lui  dì  sono,  che  referisce 
clie  ancora  non  eni  mentirne  di  trnerra  in  f|nel  suo  paese  ').  si  attende  ^ 
a  (lisfjiiinirer»'  It-  terre  fninehe  dalli  priru-ipi,  il  ohe  si  pensa  otteneiv 
presto  *).  fratant<i  non  si  inanearA  alle  altn'  j)ntvisioni,  et  ixiA  sono 
SalIiMjririatì  tpii  Ifìiio  fanti  scttto  il  si)rin»r  Aliprando,  elie  liaiino  preso 
1»"  truanlie  «Ielle  porte');  et  dice  <'h«'  Sua  MaestA  ci  vuol  laseian*  t\iìi 
tla  «limi  <t  :ìo(ki  fanti  |)er  tener  sempre  «|uesJa  terra  per  o^ni  occasione, 
et  è  <»|>|)ini()n<'  elie  la  sia  |ier  i  ssere  j)er  seujpre  «uggettu  *j. 

Da  liatiäboua  ci  dì  22  di  giugno  1510.  Juni 

10      Mewer  Bartholomeo  di  Benevento ,  locotenente  della  sununaria, 
è  qui  *)  et  vi  arrivò  venerdì  alli  18  di  questo,  per  avviso  *).  JmU  18 

31.  Farnese  an  VeraUo:  Ankunft  Kardinal  Madnutos,    Anbringen  Jum  M3 
ftn  den  Papst    Dessen  Antwort.    Das  Bündnis  mit  dein  Kaiser  ist  der 
OeneralÌBongregation  vorgdegt  und  —  aUerdings  «nier  UMnafìem  Wider' 


15      ')  Serristori  am  21.:  lantgravio  lia  cominc&ito  a  armare  et  si  trova  oirea  8000 

cavalli  et  lOooO  fìinti  ne  confìiii  dfllo  stato  suo  vicin'  a  VoriiK-s,  nè  per  ancora 
•i  sa  quel  che  debbi  fare.  —  CapUujx»  mn  17.  gedenkt  eines  (ìeruchts,  das  sich  aber 
mdU  bewahrheitet  habe,  iroNodk  der  I^andgraf  in  Straßburg  gewesen  sein  sollte. 

*)  Cupihapo  um  90.  giebt  4m  List«  der  wm  den  SdmetìkaMenem  ßr  den  Kriegs- 
SO/Uf  em^irlegten  Gelder,  glaubt  aber  nicht,  detß  aOe  zahlen  und  susammenatehen 
werden  gegen  den  Kaiser,  dtn  bereite  1{>-t]en^intrf]  utid  .\Hmberg  mit  Ärtiüerie  und 
Munition  unterstützen  (s.  die  ztreituiivfiste  AtiutnkuHii i. 

*)  Viglius  21,  .Juni:  co  die  praeaidiuin  veuit  duurum  vexillorutn  Madruuii  in 
iiben.  It  i.  pag.  3. 

25  *)  Di  qoMta  città,  sdurtibt  CapHupo  am  SO^  si  trarranno  tutte  le  artiglierie 
che  fanno  mestiere  di  campagna ,  delle  quali  n'^  ben  fornita ,  et  trarrà  di  fastidio 
il  ilucii  <li  liaviera ,  a  cui  pesava  di  dame,  l'artiglieria  da  battere  si  mandano  a 
torre  dimani  a  Vienna;  saranno  20  pozzi.  —  Nach  dem  nämiidun  Bericht  erlie/ii 
ier  All  9ùn  Regenaburg  an  die  JBfiiyvr  die  Weinmg  ebe  ainao  pari!  uè  bene  né 

80aik  dl  questa  guerra. 

*)  Am  2  Mai  erließ  der  Papst  ein  Breve  Uberi  traantaa  für  Bartolomaeoa 
camerarius  de  Benevento,  locumtenens  llepae  camerne  summariae  Neapolis,  (jui, 
caper  ad  iustantiam  viceregis  Neapolis  urbe  deteutus  et  deinde  sub  cautioue 
löOOO  sc.  relaxatus,  ad  Caesarem  proficbcitur  —  oM^enecheinKeh  um  neft  s»  redU" 

9i  fertigen.  Armar.  41  vol.  86  nr.  810  Min. 

*)  Laut  Capilupo  vom  17.  unren  in  jenen  Tagen  auch  Giovanni  Battista  Ca- 
nlaldo  (hernach  Generalquartiermeinter,  n.  MtimeranuH,  Cataiogns  patj. '■!  ;  r.  Druffel, 
Viglius  S.  258)  und  Pirro  Colonna  ( Mumirnnna  pag.  und  r.  Ihtilfel  S.  3.W) 
zum  Kaiser  berufen  worden  (ihre  Ankunft      zu  nr.  42).    Schon  langer  befanden 

40<idb  am  Hoflager  Jidumn  von  Lire  und  JFWhw  Duarte,  von  deaen,  iaai  Serristori 
IC  Juni,  ersterer  tum  commliMrio  ddl'  exerelto,  tetOtrer  som  provedttore  emaMiit 
norden  war:  s.  oueh  Mameranu»  und  «.  Drv^d  1. 1, 


Digitized  by  Google 


AB 


No.  dl:  1646  Juai  23. 


ìliàG  Spruch  —  srliUrßlich  gmehmi(ji  ìrnrden.  Wirksames  Tjuqrcifrn  Madniz'ffS 
""""  in  die  Verhandlungen.  Schritti  ~ur  AuPtrimjunrf  dn-  Mamhsrhaftin ,  Mu- 
sterunij  zwischen  II  und  8  Juli  in  liol^xjna  in  Ausslrhf  genommen.  Dir 
Bedenken  des  Fapsfrs,  nchrn  Ottavio  auch  dm  Kardinal  fortzusrndm, 
werdeil  durch  seinen  Wunsch,  dnn  Kaiser  ge fällig  zu  sein,  überivogeti.  ö 
Ottavio  von  Piacenza  zurikkcricurtct.    T')i6  Juni  23  [Rom]. 

Aus  Neapel,  Grande  Archivio  Carte  Farnes.  £uc.  701,  $Uirk  korrtgierU$ 

Konzept. 

Juni  10         Monsignor  R*""  et  111""^  eli  Tronto  arrivò  in  Koma  alli  19  la  som 
Juni  20  et  olii  20  insieme  col  signor  Joan  de  Y^;a  fu  da  Mostro  Signore,  dove  io 

')  Der  an  äer  Kurie  herredmde  Zteetfd  tm  dem  ermUit^en  VartuiM  dee 

Kaisers,  zu  den  Waffen  su  greifen,  wurde  guerst  durch  VeràBoB  Depesche  vom 
1.  bis  f  Juni  /'oben  nr.  ??)  erschüttert:  Con  totta  l'incredulità  nostra,  schrieb  Maffeo 
nach  dem  Eintreß'tn  an  ('errino  (9  Juni),  cominciamo  a  credere  che  si  farli  (jualche 
cosa,  parendoci  che  1  imperatore  tra  (scarsi  partiti,  in  che  si  trova,  non  Labbia  il  15 
migliore  di  questo,  che  è  di  aeeoaUurn  oon  Koftro  Sigoore  d'eneie  «inlato  eoal 
groaaaiiMate  dì  dinari  at  di  genti.  Fior.  Ckrte  Oenr.  S0/B8  Orig,;  Anfühnrngen 
daraus  bei  de  Leva  IV  p.  65.  69;  vgl.  an  letzterer  Stelle  auch  da»  Zitat  etu» 
einem  ferneren  Schreiben  Maff'eos  vom  12.        Am  13.  abends  kam  sodann  der  5fe- 
kretur  Madrussos,  Aurelio  Cattaneo,  an,  wie  ein  anonymer  Korrespondent  (s.  über  20 
dieeen  «l  Druffel,  t.  intKMr.  Würdigung  A  Xi7  A  8)  dem  Legatmt  Ctrpkd  em 
U.  eekriebi  wi$  e$  dori  weUer  heißt,  mdUe  der  Sekretär  AUeetmdro  FÜelto  «mf 
(hernach  Führer  der  Infanterie  des  päpstlichen  Hüfsheeres),  und  man  sprach  scium 
daran,  (Idd  in  die  Iland  zu  nehmen  und  Knechte  nnzuwerhen  ,  unterließ  es  dann 
aber,  um  die  Ankunft  des  Kardinals  Madruzzo  abzuwarten.    Carte  Cervia  filza  2Ö  25 
Abschrift.   Statt  Madrussos  erschien  aber  zunächst  am  Abend  des  18.  der  an  Vega 
geeanäte  Kurier  dee  Kaieere,  eooremf  Vega  «tdk  eofori  jwM  JRnyMf  hegeò,  todohar 
aieft  aN<aeMig|9  di  non  aspettare  Trento  per  molti  reapetti,  ma  di  fare  questa  im- 
presa.   Aììon]imus  19  Juni  a.  a.  O.    Inztrischen  nahte  aber  auch  der  Kardimil ; 
am  14.  erreichte  er  Trient,  wo  er  meli  nur  die  Zeit  nahm,  den  Legaten  einen  Tie- 30 
«HcA  zu  machen  i^Massareüi  in  cod.  62,  UI  fol.  1Ö4»).    Am  15.,  an  welchem  Tage 
er  kmt  nr.  32  Mamhta  errette,  eekriA  er  au*  VHh^^rmtea  (tüdteeeiUeh  vom 
Verona),  an  Pierhngi  Fameee  (er  nennt  ihn  Bertog  von  Parma  und  PSaeeum), 
der  Kaùer  wünscfie,  daß  dem  Überbringer,  einem  nidtt  genannten  valoroso  capi- 
tano, 300  berittene  Schützen  von  dem  Kriegsvolk,  das  der  Papst  zu  atellen  habe,:^[i 
uberwiejten  icürden.    Eigenh.  Orig.  in  Parma.    [Aus  dem  zu  nr.  25  angesogenen 
Briefe  Marignanos  an  Farmern  vom  $  Jmd  ergtAt  eich,  daß  der  in  Bed»  MmdM 
Kapitän  Nieeolo  Seeeo  oder  8idi  «vor;  il  R"*  di  Trento  diià  a  V.  8.  in  nona  dl 
Sua  Maestà  come  ci  desidera  che  date  trecento  arcabusieri  a  cavallo  a  messcr  Ni- 
colo S<>c(  0,  il  quale  ò  boii  soldato  ot  (idrato  a  Sua  Maestà.    WiUifft  der  Papst,  wie  M 
:u  entarten,  ein,  so  tnirdc  Secco  die  Schulzen  in  der  Lombardei  anujerben  et  »aria 
più  presto  et  con  men  spesa.    In  der  Thal  traf  dann  Sick  schon  am  7  Attgust 
vor  dem  päpeiKdien  Hauptheer  mit  »einen  Sehätsen  in  Landehut  ein:  v.  Druffei, 
VigUu»  8.  264,  2;  die  dort  angeeweifeUe  Angabe  Mocenigos  über  Sick  ist  also  rich- 
tig! Mon  hat  die  900  Sehäteen  ohne  SSweifél  vee^  der  dnn  PapeU  ON/Mtftei»  ZaklUt 
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exi)oso  aoonntissinimnente  la  siin  imbasciata  et  presentò  la  capìtula-  1546 

Jnni  23 

Üoa  firmata  <la  Sim  MnontA,  il  che  tutto  passò  con  molto  |)iacere  et 
consolatione  de  Sua  Beatitudine!,  »e  bene  le  ])nrova  che  kì  fitsso  peno 
molto  tempo  nelle  consulte  et  risolutioni  di  hi  ').  tutta  volta  doppo 
Sl'havero  mostro  a  detti  signori  quanto  in  questa  parte  restasse  satis- 
fatta di  Sua  Maestàj  et  rìogratiato  Dìo  ehe  le  habbia  aperto  il  core 
a  pigliar  una  volta  questa  via,  le  disse  ehe  quanto  toccava  a  lei,  sì 
sforzarebbo  di  fare  prontamente  et  con  celeritÄ  per  ricompensar  anco 
la  tardità  d^l'altri.  et  così  hierì  col  nome  di  Dio,  haveodo  fatto  vedere  Jmm  22 


Vithgezogen.  —  Nach  dem  nmnlichen  Schreiben  Marignanos  sollte  ebetiso  auch  Ippo- 
lito (riranOf  ein  mailändisciter  Ji^dtlmann,  eine  Kompagnie  erhalten,  die  er  gleich- 
/Ub  Ml  der  Lombaréki  omeerhen  werde;  doth  ertiM  man  meht,  €b  das  geschdun 
ùt.]  Am  19.  näherte  sich  Madruzzo  Som:  Anonymue  von  dieeem  Tage,  eineie 
fßeiAzeitig  farnese  an  Cerrini:  noi  stiamo  qui  su  rarmornm  con  la  venuta  del 
15 cardinale  di  Trento,  che  sarà  in  Koma  questa  sera,  et  ...  se  il  cardinale  pn-fato 
non  porta  qualche  strana  difBcuItà,  ch'io  non  intendo  anchora,  noi  metteremo  mauo 
a  ftr  le  genti.  Fior.  Carte  Cervia.  9  fol.  175  Orig.;  Konzept  in  Barma,  Und  der- 
Mftc  §UidmiÈig  em  dm  NtmUm  in  Venedig  mnt  der  AMnOgnmg,  d^  der  Ka- 
fUàn  Betrtoìommeo  de  in  Mirandttla  fa.  Mameremm  p.  48J  nach  der  Ixymhmrdéi 

SOiiH/i  Imonderi*  Brescia  gesandt  sei,  di  doii<le  **•  necessario  cavar  fino  a  500  corsa- 
letti, 2(X)0  celati  et  cento  alabarde,  wofür  der  ^untins  die  Erlaubnis  der  Republik 
naehsuehen  soll;  dem  Gesandten  Venedige  in  Rom  ist  von  der  bevoretAenden  Unter- 
nàmnng,  die  Ukri^m  eehm  edigmein  hdtnmtt,  m»  mOer  Fimn  Kenmtnie  gegeben 
Vörden.   Parma,  Carteggio  Farnes.  Koneept.   Ober  die  Ankunft  Triente,  tatto 

SSfaoco  in  questa  impresa,  s,  auch  Maffeo  an  Cerrini  2i)  .Trini,  de  I.na  71'.  p.  C,7. 
')  Daß  die  \'erfiandlung  nidit  so  glatt  verlief,  wte  Farntaes  Worte  hier  glauben 
wutciten  tpoüen,  verrät  ein  ausführlicher  Bericht  Diegos  de  Lasso  an  König  Ferdi- 
ntmd  ffem  29  JneU  im  Wien,  Somaoa  Korretp.  ftse.  9«  Uidmr  im  dem  Keße  ur- 
Mert,  daß  er  im  Zueammesi^nmg  gr^enteHe  nkM  wtehr  ìeAnr  «M.  Ee  heißt  hier 

10 MM  JVgwt:  no  dexa  de  mirar  en  otroi  Mgo^ios  particulares  qne  no  «6  hazen  en 
Espftna  tan  a  su  provecho  commo  cl  pretende  .  . .  y  asimesmo  me  an  dicho:  [das 
folgende  teilweis  zerstört:  der  Sinn  ist  offenbar:]  der  Papst  sei  nidU  zufrieden  de 
que  So  3^  no  aya  eoufinnado  lo  de  Plagen^ia  y  Panna  al  dnqae  de  Osstm  nj 
Haanadoido,  j  por  erto  m  plenaa  qne  aya  dado  en  ette  negoek»  al  emlMxador 

36Mte  «HiiBa  vas,  antSMiae  viniese  momeiiot  de  TMnto,  nun  leniia  respnesta  de  la 
qoe  §e  pensava,  porqne  todo  esto  pensava  el  papa  componcr  con  està  ayuda.  /« 
dlir7Aa<  fiihrte  dann,  wie  unser  Bericht  weiter  sagt,  eine  zweistündige  Bespredmng, 
die  Madrusza  und  Vega  am  20.  mit  dem  Papste  [und  Farnese  fj  hatten,  tu  keinem 
mideren  Ergébme,  àie  deß  man  iAereinduim,  die  Saeihe  ver  dae  KardinalMUegi%m 

iß  zu  bringen.  —  Aueh  der  Anonymus  deuM  edton  am  J9.  deurmnf  hin,  dtß  der 
Papnt  seine  Teilname  an  der  Utttemehmung  vielleicht  von  eiiiem  gen'issen  Zu- 
geständnis abhängig  machen  irerde:  um  wan  es  sich  handele,  visse  man  nicht,  man 
glaube  oòtr,  es  betreffe  das  Konzil.  Derselbe  dann  berichtigend  am  32.:  il  capitalo 
elle  dM  «iblMilo  ehe  Sua  Santità  voleva  in  qnette  reaolntione,  era  la  Platmatlca  [!j 

45et  altri  dlwmlini  di  Spagna.   VgL  die  nàéhete  Amn. 
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154G  prima  la  copia')  de  la  (^[lìtulationo  a  tutti  questi  s^wi  R"'S  fece 
^'^  una  congregationc  generale,  dove  si  propose  la  eosn.  et  non  obstante 
che  passasse  con  molte  coutradittioni  et  varietà  de  voti,  al  ulti  ino, 
havendo  Nostro  Signore  satisfatto  pienamente  alla  parte  sua,  prevalne  ''), 
Bicorne  monsignor  R*"  et  111""*  di  Trento,  che  è  stato  presente  a  tutto  6 
con  mio  molti!  piacere,  ne  })otr}\  far  fede,  tenendo  certo  clie  j^li  saria 
parso  «Uiro  a  crederlo,  se  non  havesse  visto  lui  pn)prio  et  tocco  con 
mano  ogni  cosa,  et  cijli  per  la  parte  sua  non  manc(>  di  aiutare  la 
materia  con  molte  prudenti  et  cffìcael  raggioui  et  così  fu  concluso 
di  firmar  anco  di  qua  la  capitulutioue  10 

•)  SmvH  la  AwM  il  U 

b|  /Vr  /Ummji  tìbfr  dit  Voniahm'  ihi  h''ì/n'tMUihoti  in  d*f  k'ini'ji  fi'ifùni  iriii  iimnl  Hfill'mß'in-  f/rfaßt; 
*»  ut  hitr  $otéil  korrìgìrri,  daji  man  utckt  imnur  gatau  »i*kt,  ira»  H»d  Kttireit  geómérrt  oder  fft$triekut  ir#i'- 
ilni  mIMi.  Air  Tuet  Umüit  mnfattat  propom  !•  mm  «t  pHi>%  w«  luto  MRlm^lttloni  al  varfalà  <•  «ati 

rhe  fa  una  TTnr»TÌ^Ii«  clif  «1  ullimo  la  hì  vincfìaxA  /«'<■'/  pr-r  for/»  Ar  rarioni:  iiiri:*anilo  V.  S  r\\v  ci  j^j 
furao  pt^riaoUi  dui  collegio  qa.iU  foriti  pT  IdurcM  Htririu  vnd  lUtutt  itt  Jux  /olijtude  W'wl  itiiUuerUrliJ  a»' 

wrti  ft}  paato  /»/  laitenM  «Mala  •falHhm,  valaaiaat  •  HanmMm  /19  la  acoMiaaa  dal 
t<>mp(i.  chp  paro  Unto  imaul.  eam  al  sia,  dapp*  aolla  4lip«to  la  parto  aTlfaMtt«»  pfwralaa.  ot  la 

tatto  fu  prvseol«  eie. 

e)  àtiflmg»  eoa  uaa  oratione  ▼•b«ia«ntiuima  et  pieaa  di  taglaat  aW»adariia,  paicM  aatrlvasaSO 
ftraadancato  •  ribatler«  il  ^iodirlo  et  ronilglio  cootrario:  siati  con  nolt«  —  rairjfioni. 

Über  die  Kongregation  a.  Maffeos  Bericht  an  Cervino  vom  23  Juni,  angeführt 
dt  Leva  IV.  67,  7;  ferner  Diego  Lasso  am  22.:  Der  Widerstand  tm  Konsistorium 
m  iMrfar  gt»mn  all  im  Vorjahre  M  dtr  VerMhung  mm  Parma  wtd  JRia- 
eenm  an  PUrMgi.  a  ae  tiabi^o  per  parte  de  Francia  y  Vene^ianM  eoa  todoSS 
lo  qne  an  podido  de  impidir  a  Sa  cste  bucn  proposito  per  los  reapeetM  qoe  lo 
puoden  guzgnr.  Da:u  Anontfmm  am  22.  :  Hoggi  Nostro  Sif^iiore  ha  fatto  una  cODgrO- 
gazione  di  tutti  cardìtiali  che  possono  andare,  iu  la  quale  h  letti  li  capituli  di  Soa 
Maestà  portati  da  Trento,  et  cosi  li  a*è  concesso  aiuto  per  sei  tneaì  dalla  sede  apo- 
stolica. AnguteU»  de$  heftigen  WidenUmde$f  dem  die  KapUtdaUoH  bei  dem  for^ao 
dinäkn  begegnete,  ließ  der  Tapst,  um  entere  fiberAa»j»f  durchsuhringerif  «udk  dem 
oben  erträhnteti  Vorhehalt  wegen  der  ]\agmnticn  u.  s.  >r.  fallen:  Thaiino  tnpsso  a 
monte,  sdtjt  unser  licricht,  et  s*  è  resolute,  per  uon  lo  portare  il  tempo,  che  Trento 
et  Giovanni  di  Viegu  liabbiuo  promesso  di  pregare  et  farne  ogni  otìUo  con  äua 
Maet^  AmàereeiU  wurde  dar  Yerkantf  der  «poMiadben  KkeUrgiUer,  dem  ^  JTa-  86 
piMatiom  dem  Kaieer  gewährte,  bMmäamdtt,  edierdimge  dafür  emdtrweüig  Ermtä 
verheißen.  Vgl.  die  KonsistorialakteH  32  Juni:  Kardinal  Tricuhio  verlas  die  Ka- 
pitulation, die  dann  ,  unanimi  consensn'  nurjenommen  rcurde,  excepto  cnpitulo  con- 
tinente venditionem  vaasallaggiorum  mouastcriorum  Hispaniae:  quod  non  fuit  appro- 
batum,  sed  fiilt  dictum  ut  providnelnr  Majestät!  Sane  de  eqdvalenti  leeenipMeadO 
in  Hiapaaia,  dedocto  eo  quod  Sua  Hi^tas  in  recompensam  dietmram  vaasallagio' 
rum  dare  promisit.  -  Hier  auf  erfrigte  am  25..  in  einem  neuen  Konsistorimm,  die 
Ememntmg  dex  Kardinnh  Farnese  zum  legatus  de  latere  ad  imperatorem  ac  exer- 
citum  quem  Sua  Sanctitas  contra  lutheranae  et  aliarum  damnatarum  hcresum  ia 
partibus  Gcnnaniae  sectatores  ad  praesens  destinat,  et  quascumque  provincia8,45 
terms  et  loca  ad  qoae  me  [ea  igprieftt  Fameee  eetttü  ah  VieekaneUr}  caro  eodeni 
eserdta  vel  sine  ilio  declinare  oontìgerit,  enm  fteultatibos  la  Utteris  eqNrinMndia 
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Poi  flnbito  si  è  messo  mano  al  danaro  per  pagar  li  soldati,  li  quali 
per  le  dilìgentic  &tte  da  noi  prima  secretamente  con  la  presentia  de 
la  maggior  parte  de  capitani  qui,  saranno  alla  massa  per  il  più  longo 
alli  6  o  8  di  loglio  a  Bologna,  et  di  tanto  V.  S.  può  assecurare  Sua  JuU6.8 
5 Maestà,  certificandola  che  dal  canto  nostro  s'è  Aitto  fin  qui  et  si  farà 
tutta  la  diligentia  possibile 

Una  cosa  non  voglio  tacere  a  V.  S.,  cioè  ohe  Sua  Santità  con 
molta  diffìciiltà  ha  consentito  di  mandare  la  persona  mìa  per  lunato  con 
•questo  gonti,  mostrando  che  gli  paia  metter  troppo  |<l(>lla|  casa  ..."), 
10  venendo  Ottavio  nostro  per  generale  con  tanti  altri  signori,  ohe  al  più 
delle  facende,  quali  per  l'abscntia  nostra  ricada[rannoJ  sopra  Sua  Hea- 
titudine.  nondimeno  per  Tinstantia  fattane  da  monsignor  R"^  di  Trentp 

b)  ehe  «1  più  —  mio  fratello  inni  Tn'l  ivi/  alaii  -u  fttiUm  Piipifr.    Ihr  iiii/fiii</hi iir   Ti  rt  laitMr: 
l^UM  aHti  tignati,  brnebè  fa»  ecio  ctM  tutta  «iimU  diMealià  ai»         piik  toato  dal  aMpicare  Su» 
BcatttaitiM  «i  tSM  ekl»  tXt,  mpn         ladimto  al  itrrtUo  «t  id  ofal  voffll»  41  Su  Mamità.  «all«' 
qcal«,  com«  •ap«t<>,  non  kavando  Sna  Santità  fn*  a4  bora  wan  di  tMter»  ranlcol»  cosi  n*Ue  eoa» 
yrtvkta  coma  nalU  fabliaba,  «oali  toeeaoo  lo  iatoraaao  te  la  «anan,  al  fn  «aBaoqaenla  di  Bum  II««- 
atadiao,  por  II  apaylio  da  Badajoi  parUoelarmata  ot  1«  altra  eooo  elio  aap«la.  barrobbo  aipotlato 
JOili^B'^  i"  (in'<*l>  occBition«  «laalehe  eorrcspon'tiMitia  dì  amur«:  p«rò  d««id(  rare  fmc!J  p«r  ogni  napello 
cka  V.  S.  facaaae  adaaao  aa  gaf liardo  ofAcio  eoa  Saa  ttaaatà  in  noma  mio  in  aappUearla  cke  la  vogli 
traaear  ^voato  malo  oatiolbclloai  con  I*aatorilk  ana  «t  «on  laaobio  tanto  «ampo  a  aaol  minUtH  di  tonar 
1^  eo«e  «atpMò  ot  intricatf,  coiii''  ~'.tii,  -t^l<-  per  il  pa^suto.    l't  io  particniarc-  clini  il  .-(■•lucstro  ili  B»- 
daioa  proconr  la  «spaditione  delle  decima  di  ìiapoli,  «inalo  mi  maraviglio  elio  non  habbtatn  aolticitato 
i5da  tot  •tao*»  mUIo  dono  la  Snw.  rleoidaaioai  «to  batolo  octiMo  il  ooaor  alato  rlaoooo  la  «aoite 
pollo  •  «mi  loapo  fioprlo  da  Saa  Ilaaatà.  IKit  «rflit  Ut  ptMtàm, 

(Kon9Ì9t.-Akten).  —  Darauf  endlich,  am  26  Jimi,  luUmcàneò  der  Papst  die  Ka- 
pitulation, deren  Test  trotz  jemr  Modiiikation  unrerändert  bliel)  ('s.  den  Abdruck 
in  den  Beilagenj;  vyl.  Farnese  30  Juni  an  die  Legaten ^  denen  er  Abschrift  su- 

^»andte  i^Carte  Cerv.  9/1 78  sq.  Ong.). 

*)  Vgl  Maffeo  ì$3  Jimi:  beri  ri  •pedino  li  19000  fiuti  et  hoggi  ri  tono  p«- 
gatì  li  700  cavalli,  con  li  fanti  anderk  Aletiandro  Vitello,  con  li  cavalli  il  «gnor 
Giovanni  Battista  [Saveìlo]  ;  poi  vi  c  un  numero  di  sigaorì,  cio<*  il  duca  Ottavio 
generale,  il  conte  Nicola  [tcohl  N.  Or^no,  Sohn  Gianfrancescof^ ,  (i rufen  r.  Pi- 

ZbtigUanoJ;  il  signor  Giulio  Ursini}  il  signor  Paolo  Vitello;  il  signor  Federico  Sa- 
Trilo;  il  ooota  [AteamoJ  di  Santa  Fiore  [Bmder  dn  Kard.  Santa  Fiore]  et  il 
rignor  Sforza  Pallavieliio,  che  tatU  tono  edoonrili  Mito  il  rignor  Alenaadro  «.«.«o.  — 
tlUichzeitig  Farnese  an  den  J^ardinalle<jaten  mm  Perugia:  flwendoii  Atta  hier! 
pspeditione  di  12  000  fanti  por  l'impresa  di  Germania  et  occorrendo  a  un  capitano 

40 più  che  [a]  uno  altro  delli  spediti  da  Sua  Santità  di  venir  costa  con  le  patenti  per 
far  gente,  V.  S.  R*"*  sark  cootenia  dargline  licentia  Uberamente  et  prestargli  circa 
ciò  fatto  qiMllo  aiate»  et  fitvore  . . enendoei  biaogno  di  ogirf  preiteaia.  Parwta, 
Càit.  Farnes.:  ebendort  ein  vom  25.  datiertes  Patent  für  den  Kapitän  Giovanni 
da  Terni,  der  deputiert  sei  per  uno  di  sergenti  generali  del  oxorcito  ecclesiastico, 

4lb\reHhiilh  Kapitän  und  Soldaten  dieses  Heeres  ihn  als  snlchfn  an:useften  haben. 
Kongepte.  —  Über  die  sonatigen  Veranstaltungen  der  Kurie  für  den  Krieg,  nament- 
Uek  fkummOUir  Art,  vgl  dU  mdeiUmg. 
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1546  et  del  «gnor  Giovanni  di  Vega  Sua  Santità  ha  posposto  ogni  suo  paiv 
Jimi  S5  l'tT  satisfare  a  Sua  Maestà,    et  così  piacendo  a  Dio  venerdì 

prossimo  farsi  coiisistoric^  dove  espedirà  la  mia  l(>pitione  et  poi  s'atten- 
derà a  spedire  il  duca  mio  fratello  *  .  .*);  ^li  si  aspetta  bora  \wr 
hora,  che  ritorni  da  Piacensa,  dov(>  era  ito  per  vedere  nostro  padr^  et  5 
tutti  ci  ritrovaremo  al  tempo  statuto  a  Bologna. 
Jum  23       AIU  23  di  giugno  % 

Juni  éi9  32.   Vernilo  an  Farnese:  Verwutuìcrung  am  llof<;  da/i  man  von  Kar- 
dinal  MadrtLzzo  nUMs  hdre.    Grinte  Eile  der  Tn^pensendungen  er- 

»)  tMMM.  10 

*)  OMdueitig  toomUt  Mdb  Fumete  cm  dw  Kaiter  wU  m  den  Kardmai  voa 
Au^lmrg,  um  dem  Bifir  dee  AgMfflt  fir  dem  Krt^  kurwmiAAeih  wifer  J^mfuug 

auf  VeraüOf  der  das  Nähere  wnUeikn  werde:  Konzepte  in  Neapel,  hec.  700  bexw, 
707.    Am  SS.  erging  dann  ein  pöpittliches  Breve  zur  Jiückbeglaubigung  des  Kar- 
dinals con  Trient  beim  Kaiser,  mit  der  Mahnung  an  diesen  ut  tam  Bauctatn  expe- 15 
ditionein  eo  animo  et  promptitadine  exeqaatur  qua  esm  siiiespit  noaqoe  de  eju« 
booitate  ae  gelata  ipeitti«  debemoa  et  finniler  ■pmramiit.  iireà.  Fol,  Arm.  41 
Tol.  86  »•  423  Minuta.    ÜMgetut  kehrte  Madruzzo  nicht  an  den  Kaiserhof  Murüek, 
wohin  er  geinen  Brnder  Nicohi  und  seinfn  Sekretär  Aiirelio  uhordrxete  (s.  u.  nr.  39), 
»ondern  vcrlilith  in  seiner  Bischofsstadt,   »ro  er  —  laut  Massarellt  im  cod   iì2,  9120 
fol.  157*  —  am  4  Juli  per  equos  dispoaitOH  ankam.  (Am  1.  hatte  er  Bologna  passiert^ 
wie  der  Vitelegat  am  fe^gmden  TÌig  an  Femeee  berkMeU:  Orig.  in  Parma;  am 
mar  er  m  Corregh,  von  wo  er  den  Grafen  Cesare  JBeetketto,  der  am  Kriege  fei^ 
zunehmen  trünschte.  Farnese  empfahl:  Or.  ehendaselbtt).       An  den  Kardinal  von 
Aiujsburg  wurde  seitens  der  Kurie  am  29  Juni  eei»  SUaretär  Maurino  surüek'  S!5 
beglaubigt:  Konzept  in  Parma, 

•)  In  Zusammenhang  mit  dem  Abedduß  der  fopitiilalMm  ewiethen  Papst  utsd 
Kmeer  eland  ee  auge$mi^einliek,  deß  ertUrer  damah  den  g^en  dae  VäOcerreeM  ein' 
geierierten  florentinischen  Seiretär  Babbi  (s.  o.  zu  nr.  10)  nunmehr,  am  29  Juni, 
aus  der  Engelsburg  entließ;  s.  die  Ephemerides  Homanae  im  Cod.  Vat  G978.  Der '^0 
Kardinal  con  Trient  scheint  dies  im  Auftrag  des  Kaisers  nachdrücklidi  verlaugt 
ZU  haben;  wie  Granvelia  sich  gegemOber  Serrietori  auedrHekte,  halte  er  UnUo  gli 
oreeebi  al  papa,  di  lerte  ehe  tiene  per  eerto  la  ma  Kberatlone  per  le  prime  rinpoele 
(Serristori  2  .Tuli).  Auch  daß  der  A^pff  kurz  darauf  dem  Herzog  Cosimo  als  Er- 
satz für  die  Kosten  der  Ausnisfung  von  Heitern  für  den  Kaiser  einen  Teil  der^t 
Auflagen  auf  die  (reistUchkeit  im  floientiìiìschen  Gebiet  übertcies,  heruhte  wohl  auf 
Abkommen  mit  dem  Kaiser,  wennsdwn  Paul  in  dem  betr.  Breve  akUirt,  er  treffe 
dieu  Verfügung  motu  proprio  non  ad  dicti  dneis  vel  aUerius  pro  eo  nobia  anper 
lioe  oUalae  petitionU  iostantian,  aed  de  noatra  aneva  liberalitate.  Breae  vom 
12  August  im  Arch  Vat.  Armar.  41  vol.  36  nr.  506  und  Arm.  29  vot.  4640 
fui.  '25)»— 30»  (als  Inserat  in  einem  Kameralmnndat  rom  V.Ì  Autiusf).  —  Ander- 
seits gab  aber  Costmo  seine  Gefangenen  (s.  o.  zu  nr.  10)  nicht  Iter  aus  (Galeotto 
von  Sogliono  erkieU  em  ÌS48  eeine  Freiheit  wieder:  tgl.  Rigueeio  Oedhuei,  Utaria 
dd  granduealo  di  Iheeana  eoUo  ü  governo  detta  eaea  Medici  (Fir,  i78i  J  p,  96e§J. 
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wänsdU,  naMm  die  Sache  offenkundig  itL  Die  KmUrihniienen  der  iS46 
Biadtöfe,  Nodi  niehie  Siekerea  vom  Landgrafen.  Ausdreuungen  der  **** 
iMihetaner,  daß  der  Kaiser  dmuth  fremdes  Kriegevcik  die  deniaeke  FM- 
heit  vnierdHkiBen  wtUXe»  Fordemmgen  W^arUembergs  und  Avgatmrge. 
öLeUierea  sowie  Ulm  ndmen  Mannsdtafì  an»  Besorgnisse  vor  der  Hal- 
tung der  Sdueeiser.  Die  DeiUadten  befurehten  Greuel  jeder  Art  vm 
den  Italienern  und  Sj>animh  Sperrung  der  Donau  hei  Regen^urg  durch 
Ketten.  AngriffspUm  des  Kaisers.  Alfes  hängt  von  baldiger  Ankunft 
der  Hiifsvolker  ab,   Gddnoi  des  Nuntius.   1546  Juni  ÜB  Regensburg. 

10  Am  NeapeJ,  Orandé  Arékimo  Gart«  fViniesiaiie  fiue.  688  Orig.,  s.  T.  t^ffriert^ 
mit  heigehender  Auflösung;  das  Dteifrat  OMth  guondert,  VOM  Maffèo$  Hand^ 
in  Partna  Carteggio  FarneuAno. 

Qui  8Ì  stA  non  senza  maraviglia  che  nin  hoggì  non  tà  sia  haviito 
avviso  di  lì\  dello  arrivo  del  K"*  oardinal  Tridentino,  il  quale  alli  14  J***^ 

15partete  di  Trento  et  il  gknno  so(|uente  arrivò  a  Mantova,  et  di  quello 
si  faccia,  vorrebono  adesBO^  che  la  cosa  è  publicutissima,  che  di  là 
«incile  jrenti  voiassen).  fra  pochi  giorni  partirA  il  duca  d'AIva  per 
andare  a  far  m<»stra  dello  pronti,  et  tra  dui  giorni  si  farà  la  mostra 
delli  cavalli  per  la  artiglieria  per  fame  la  capata,  quali  han  da  es- 

20  sere  5uo(t. 

Li')  prelati  di  (ìrrmania  sono  jiaititi  de  (|ui  per  amlare  a  far 
la  provision  loro  del  danan»,  che  fra  tutti  niontarA  da  trecento  >('t- 
tnnta  luilia  tiorini  <'t  per  far  la  provisionc  de  le  farine  vini  et  altre 
vituaglie,    <li  langravio  non  si  sa  cosa  certa,  si  non  che  tre  dì   sono  ^um*  J9tf 

25  ch<'  veinie  mio  di  h\  «lai  suo  paes<',  che  rifcris<'C  come  ancor  non  era 
la  mentione  di  guerra,    et  (piesto  può  essere  diece  giorni  fa,  et  di  lì 
si  disse  che  si  metteva  ad  ordine  vim  far  «pianta  gente  poteva  per 
iiscin*  in  cain|ìagna.    et  dicano  che  Luterani  bravano  a  furia,  perchè  Sua 
Cesarea  Mai  sta  conduce  genti  Italiane  et  Spagnolo  in  (  ìorniania  per 

30t»uprimere  la  libertA  loro,  et  «piesto  fa  star  suspeso  il  populo  et  le 
città  franche,  che  non  si  deliberano  in  che  si  habbiauo  a  risolvere  et 
a  chi  accostarsi,  o  con  Sua  Maestà  o  con  l'adversari  '). 


•)  4tr  l'hiftr,  di»  mU  Aumtahmi  mtigtr  gUi€àgMU§m  WméitHgtH  wn  iickU\/l  dw  gauttu  Btyf 

35       k)  thtffmi  Mt^tmi  mbübwm  «MI  ai  41  li. 

Vgl.  oben  su  nr.  39.  —  ^ng^gangm  iit  von  den  in  AmmdU  gesteUIen  (hl- 

dem  tcohl  Idum  etirtiK. 

\'iele   KinztUtriten  nhtr  die  Lnt/e  iler  Diiige  am  Kniserhof'e  wahrend  der 
letzten  Juni 'Woche  gewahren  die  beiden  in  den  Beilagen  mitgeteilten  Berichte 
40  CapiUipoi  vom  Xi.  und  8miilcri$  vom  99  Juni. 
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II  ilma  <li  Virlemln  iv,  il  (lual  fa  Hciinilia  fanti  et  cavalli,  ha  res- 
posto  a  Sua  MacstA ,  fhc  li  inandò  A  diro  che  non  si  niovosso,  porohò 
volova  castigar  li  rclK'Ili  et  inobodicnti ,  che  dcolari  prima  <  hi  son 
«juesti  rebelli  et  itiohedienti ,  contra  li  (juali  fa  (piosta  guerra,  et 
poi  so  Sua  Maestil  lo  assicui-a  che  por  conto  della  religion<'  Jion  Io  5 
molo«tan\,  che  lui  si  starA  a  vedere,  la  cittA  d'Augusta  iia  re>posto 
«li  prima  volta  il  mcd«'simo,  di  ossero  assicurata  «Iella  religione,  et  ha 
fatto  (piatirò  milia  fanti  et  l'Ima  ottomilia  altri  <'he  ne  han  fatt<»  la 
mostra,  et  si  tome  che  li  Sguizari  non  venghino  al  si'rvitio  loro,  che, 
«e  ne  havcssero  (come  si  è  detto  quotiti  giorni)  fino  a  (lodici  miiia,  lU 
sarebbe  mala  cosa 

(Questi  Ted«'sclii  lianiio  gran  ])iuira  de  le  genti  Italiane  et  Spagmde, 
eliu  lu«l>ian»t  a  mettere  a  fuo<*o  et  sangue  ogni  cosa,  et  dii-aiio  che  p<'r 
l'odio  che  li  porta  il  papa,  clic  liabbiano  counuiäsioue  di  poter  tare 
quanto  male  vogliono  15 

In  questa  t^rra  fonno  fare  le  guardie  continue  et  hanno  buttata  una 
gran  catena  al  Danubio,  che  non  |X)8sino  passare  barche  se  non  i>er  un 
vaéo*  che  hanno  lassato,  ohe  si  guarda  notte  et  giorno,  perchè  non  ve- 
nisse qui  gente  forestiera  per  il  fiume  a  far  qualche  incursione. 

Panni  che  Sua  Maestà  di  primo  assalto  vo^ia  ire  a  Sassonia  per  90 
havere  la  Boemia  alle  spalle,  che  è  sicura  et  piena  di  vittuaglie,  et  di 
là  passare  in  Asia,  non  so  se  starà  fenna  in  questo,  il  tutto  depende 

')  Die  Antworten  der  Städte  Nürnberg,  Ulm  und  Augsburgs  sowie  des  Her' 
togt  vm  WMImibtrg  t.  bei  Lans  II  nrr,  555.  557-559.    VgL  «6cr  Strqfiburg 
A.  Bottänder,  Straßburg  im  Schmalkald.  Kriege  S.  5  f.,  und  «Kf  HaUumg  (to' 85 
Heineren  oberdeutschen  Reicimiiidte  Mütter,  Xordlitiffcti  S.  12  ff. 

')  Lon  a  dcposche  dovors  les  T,ii:rfH"t  pour  rcboiitcr  Ics  poursuytcs  quc  los  diets 
adversaircs  pourroient  faire.  GranvcUu  an  Konigin  Maria  L'8  Juni  (wo  e»  außer- 
Am  h€ißt:  et  pradvise  lon  Fernando  de  Oonsage  et  notre  ambsiMdeiir  en  Fiaaoe 
poar  notiffier  et  Mteorer  qne  lon  ne  veult  rient  mooTdr  «ontre  le  dit  TVsaee^.  —  SO 
Ober  di$  BemShut^e»  Kar!$,  die  Schweiz  von  der  Unterstützung  seiner  Gegner  eüi- 
zumnhnen,  s.  auch  Lan:  Tf  nrr.  .5.5.7  und  .56"/;  nji.  K.  Geiner ,  Die  Haltung  der 
Schweiz  im  Schmulkalri.  Kriege,  im  JaJirb.  f.  Schweizer.  Gesch.  Bd.  XXII.  Übrigem 
gogen,  obioo/U  die  Kulgcnoetenedtaft  $idh  tteutral  erklärte,  itetin  Fahniein  Schiceizer 
KnedUe  den  KerMnitfen  m»  und  Meiiigtm  «ich  an  dem  Vwttqfl  gegen  di«  Bhitem-  85 
berger  Klauee  (Leng,  Kriegführutig  S.  425;  Geiser  a.  a.  0.  S.  IS'.)). 

')  Sono  parrcclii ,  s^chreibt  CapHupo  am  2.5.,  clic  liaiino  r»"itituiti  i  dtMiari  che 
havcvano  tocco  du  Imperiali,  dicendo  che  non  vogliono  servire  contra  la  natione; 
et  Luthcruni  col  fare  predicare  che  Italiaui  mandati  dal  papa  vengono  per  torre  la 
Ubertk  et  il  vangelo  vero  idla  Germania,  vanno  rafireddando  gli  animi  d*ogniano,40 
et  i  nostri  col  non  voler  ehe  apena  w  ne  parli  in  privato,  danno  oecaaione  d*  ag- 
grandirai più  qnesta  fiwia  qwna  da  LuteraaL 
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ora  dalla  venuta  di  quelle  genti  *);  però  il  Bollecìtarli  non  è  se  non 
bona  coea,  aooiochè  ai  possa  fornire  in  questo  anno,  et  quanto  manco  '^*^*^ 
danno  si  farà  nel  passare  delle  terre  venendo  qui,  tanto  più  sarà 
laudabile  et  grato  a  Sua  Maestà  et  a  tutto  il  paese*),  che  non  sarà 
586  non  approvato  per  ogni  rispetto^ 

BUM  ihn  aufk  neue  mit  OeU  versàten  m»  ìaeaen,  perchè  già  in 
vero  le  grandi  spese  et  carissimo  vivere  di  questa  città  mi  ha  portato 
et  porta  via  quanti  danari  ho  ... 

Da  Ratispona  el  dì  99  di  giugno  1&46.  JumM9 

1033.    Vernilo  an  Famose:  Allgemeine  Veruundeiumj ,  daß  aus  Born  JuK  :i 
nichts  verUttdd.    Besorgnis,  die  Gegner  könntrn  dem  Kaiser  zuvor- 
homnien.    ÄUes  rüstet  auf  gegjwrischer  Seite.    Trotzige  Haltung  Straß- 
burgs  und  Ulms.  Des  Landgrafen  Machtstellung.  Die  deutschen  Mann- 
tAaßen  ißerdm  baHd  heisaumen  sein;  wiehiiger  ist  das  Kommen  der 

Ib auswärtigen.  Gefährdung  des  Gelingens,  faüs  wirididi  die  St^weieer 
sieh  ßu  den  Gegnern  sddagen,  Notwendigkeit,  die  HUfsvölker  in  guter 
BesdMffenheit  und  voller  AnsaM  rosesà  herbeteußhren  und  in  guter 
Mannagueht  su  erhalten.  Marignano  hält  für  wüneehenewert,  daß 
Fmmeae  ékn  Truppen  vorauseile;  Nuteen  seiner  GegenwarL  ISneug 

»tweier  neuen  Fähnlein  in  Begensbwrg.  Santko  Bravo.  1546  JuU  2 
BegenAurg. 

Aus  Neapel,  Or.  Anhivio  Carte  fWncnane  ftao.  688  Orig.,  z.  T.  dtiffriert, 
mü  hetgehmder  Außöstmg.  —  JMs.  10  Juli. 

Stando  tani«>  a  compari  re  lettere  di  lA  con  l'avviso  dello  arrivo  del 
S&R"*  cardinal  di  Trento  et  di  quello  che  bì  faccia,  fa  stare  Sua  Maestà 
con  tutta  la  corte  mal  contenta,  vedendo  che  nè  da  V.  lU"*  S.  nè 
dallo  ambasciator  Giovanni  de  \'ega  -)  nè  dal  detto  cardinale  sia  stato 
spacciato  pur  una  staffetta,  nondimeno  tutto  si  piglia  a  buon  fine.  vcrf> 
è  che  ogni  diligentia  possibile^)  sarà  necessaria  |ìer  dubio  che  li  ad- 
SOversariì  non  ])re vengano,  massime  che  s'intende  che  langravio  si  mette 


»)  Jfor/fM  Dtdjral  add.  per  c«nserrarMlo  amico 

b)  Cki0ir. 

*)  Den  KontibUgaten  §éhreil4  Veratto  gfeidueitìg:  eoo  desldorio  a!  aapetta  la 
venuta  delle  genti  Itnlianc  et  Spagnuole,  allo  arrivo  delle  qiudi  8«a  MaciÀ  muo- 
35v* t'i  (li  (;uostn  citta  per  andare  dove  poi  deliberarli,  non  havendolo  per  aaeora  de» 
Uberato  ovor  [niblicnto.    Carte  Ccrvin.  IG,  63  Oritj. 

')  CUr  ein  Schreiben  des  Kaisers  an  Vega  vom  1  Juli,  wclchos  zur  KiU  in 
den  Büstungen  maihiile,  s.  u.  m  m.  S7, 
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i546  in  online  di  gente  di  eavallu  et  du  piede  *),  et  il  KÌmiIe  fu  il  duca 
di  Sassonia,  il  duca  di  Vìrtenboi^,  il  conte  Palatino,  rarcivescovo 
di  Colonia*),  il  vescovo  di  Monasterio ,  la  cittA  di  Argenliiia,  Ulniiiy 
Augusta  et  Norìnibergo  fanno  tutte  genti  et  le  doi  prime  minac- 
ciano mirabilmente,  non  ^  dubio  ehe  langravio  farà  con  li  altri  5 
Protestanti  di  potentie,  perchè  ne  va  <|ui  il  tutto  per  8c,  et  potrebbe 
«piesta  impresa  aneoi-a  farlo  nia^iorc  di  (juello  vWì:  fra  diece  giorni 
Io  genti  Tedesche  n<»>tn'  saranno  i|ui  appresso  tjinto  <li  eavallo,  «pianto 
(la  piede,  imperò  tutta  la  speranza,  che  si  ha  di  far  (pialche  frutto 
et  ipialehe  bono  cflVtto,  depende  dalle  genti  Italiane  et  Spagnole,  IO 
|MT  la  venuta  delle  «juali  tanto  più  sono  irritati  li  avvei>arii  in  gran 
luanicni;  et  si  venissero  in  aiuto  loro  Svizzeri,  come  tuttavia  si  va 
nit^'ermanrlo,  la  speranza  della  vittoria  potrebbe  reiulersi  più  dubia 
ehe  altrimenti,  et  j>erò  bisogna  attendere  alla  eeleritù  et  a  far  che 
le  genti  siano  bone  et  ehe  non  si  manche  del  numero  promesso,  et  15 
st»pratiitto  siano  condotte  con  «piclla  più  es>atta  diseiplina  che  sia  pos- 
sibile, senza  fare  atto  nisuno  brutti»  uè  iniusto  jwr  la  strada,  couje 
son  certo  si  fari^  con  il  bon  governo  de  capi  et  bon  online  ili  V. 
Ili™*  et  li""  S. 

Il  marchene  di  Marignano  era  di  opinione  che  V.  8.  Ili**  se  ne  90 
venisse  avanti,  perchè  si  ncgotiarft  della  strada  che  Sua  Maestà  sia 
I>er  pigliare,  et  de  lochi  per  li  quali  voglia  andare,  et  ancora  perdiè 
tuttavìa  si  tratta  che  volendo  alcuna  delle  città  o  princìpi  rìtoniare  al 
gremio  della  chiesa  et  a  la  obedientia  di  Sua  Cesarea  Maestà,  die  si 
ricevano,  saria  bono  ci  intervenesse  lei,  la  quale  se  la  sì  troverà  (|ui35 
presente,  ci  sarà  chiamata,  perchè  delli  altri  non  se  ne  £a  stima,  et 
altramente  lei  potrà  resìstere  et  ostare,  quando  Sua  Maestà  volesse 
fare  una  cosa  pìà  che  un'altra,  che  non  possono  questi  che  si  trovano 
qui,  ancborchè  dependano  da  lei  come  sono  io.  il  sudetto  signor  mar- 
chese partirà  per  Fiessen  per  andare  a  vedere  le  genti  et  condurle  80 
qui  vicino  *) 


')  VgL  die  Brief«  FhiUppe  am  dm  JmU  1546  M  Sommd,  PhiUpp  d«r  Groß- 
maUffe  III  (UrkmdenbueÀ)  8.  123  ff,  mr.  33  ff. 

')  S.  die  Zeitumf  von  Etnìe  Juni  in  den  Beilayw.  SS 
'ì  In  Auijshurti  rrlliirte  der  linf  am  'J'J  .funi  den  Krieg  ah  lieligionssache 

und  damit  als  Jiundcspjitcht  ;  Straßbunj  äußerte  sich  am  3  Juli  naiMrücUich  m 

gleichtm  Skm.  Lau,  Krieg  fährung  S.  416  f.;  Holländer  S.  6. 

*)  Smitlori  M  JM:  Morignano,  der  geóem  hmge  m/U  dem  Kmeer  epndt,  itt 

fort  a  visitale  d  suo  eolounUo  et  fone  dal  signor  AUpiando.  1. 1.  Ibi.  6B*>68*.  40 
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Hien«ra  ìntromo  doi  altre  bandiere  qua,  tutti  homini  et  bella  is^s 
gente  et  gran  parte  ben  arnuiti  di  ooiaaletti  et  bordoni 

Da  Katisbona  el  dì  3  di  luglio  1646  >).  JmU  M 

Veneeiuh*ng  fwr  8mu^  Bravo  *),  der  emm  Ditpeiu  wüMda 

b$L  Fameae  a»  Gftorafmt  Pòggio  Btathaf      Tropea  und  NmHus  in  Juli  3 
i^ponieti      der  AbaMiß  wU  dem  Kaiser.    Die  pàpàUekm  Ihsppen 
soUen  €un  10,  m  Bologna  gemusieri  werden;  Feumese        (da  Legai, 
OUam  aJs  Generai  mit  SdtitM  Jhedtriß  der  KapitukUion,  Die  An- 
gdegenheit  von  BadajoM.   lSi6  Juli  3  Born. 

10      Aus  Born,  Cod.  Chig.  L.  III  66  fol.  817  Orig^  prò».  31  Juli  (a  l'ultimo).  ~ 
Da»  Komtpl,  gugkit^  fOr  iIm  Kmtim  tu  ForUtgulf  Oiowumi  iüeeio  da 

Montepulciano,  Elekt  ttm  Siponto,  in  Parma,  Ctirteggio  Furucs.,  mU  dem 
Vermerk:  Ii  spacci  furono  mandati  al  Branchi  il  detto  di  sa  le  3  ore  di 
notte.  —  Anffeführt  de  Leva  l.  l  lY  p.  65,  2;  68,  3. 

Ib  V.  S.  sa  con  quanta  aspettatione  siamo  stati  dall'  unno  passato  in 
qua  che  Sua  Maestà  Cesarea  deliberasse  la  g;uerra  contra  li  rebelli  et 
heretici  di  Gennania,  et  (juanto  Nostro  Signore  l'ha  cousegliata  et 
procurata,  jMjichè  non  si  vedeva  altro  rimedio  per  vinilicare  la  nostra 
religifme  et  fede  oatholica  et  riiliirli  alla  obedientiu  biella  ehiesa.  hora 

2itsaj)rr!Ì  come  alli  19  del  {)assato  ^nunsc  in  Konia  il  K"""  et  111"'**  cardi- Jimt 
naie  di  Trento,  (piale  portò  la  capitulatione  lirinata  da  Sua  Maestiì. 
onde  Sua  Hoatitiidine  senza  penlita  di  t('in|)<»  coniiinicata  la  cosa  in 
oonci.Hturo  messe  mano  a  denari,  et  si  ^pcMl<'ttero  capitani  jtcr  iL'Oiit» 
fanti  et  7U0  cavalli  leggieri,  per  far  la  parte  sua  con  tutta  la  cclcritA 

20  ji(>s>il»ik'  secondo  la  forma  della  capitulatione:  eli  uhmIo  clic  alli  10  <lel  Juii  10 
jjrt^-scntc  si  fa  conto  che  la  massa  sia  in  ordine  a  Bologna  pagata  per 
marchiare  verso  iiatisbona  u  Sua  Maestà,    della  ipiale  impresa  è  parso 

*)  NtuSk  Sèrrkieri  a.  a.  O,  waren  e»  1000  Jfomi,  wm  lUgimmi  Ät^^nrndotf 
80aMlto  bella  gente. 

*^  Ah  diesem  Tage  langte,  aus  Genua  htmmend,  ein  Kurier,  der  30  000  Du- 
kaien  überbrachte,  in  Regemburg  (tu,  Serristori  3  Juii  (I.  l.  fol.  64 "J.  —  Am  näch- 
sten Tage  kam  Albrecht  von  Brandenburg  (vgl.  Voigt  ,S.  117  f.),  il  quale  fra  tre  dì 
kavrk  io  enere  da  inWafe  !  waoH  duo  mila  et  dnqnecento  eafslli,  et  diee  che  se 
3611mpenitoie  ne  vele  altre  quatto  mila,  ehe  d  sono  ebe  gli  roffiriseono  (egl,  ober 
«Nlen  nr.  42). 

Mameranus,  C-ataìogus  exercitus  p.  6:  monstratiouuin  si  u  delectuum  militum 
praefectus  et  ratiouum  ceiisor,  gali.:  controrollarìns  (MuéterungskontrolUur,  a. 
9.  Druffel,  Vigliu»  S.  259). 
40         Avon/' «lerilfim;  Mtt  1541  «or  AyyielN^ 

iraaUatarkMUht».  «rato  AMaihuff,  Bd.  IX.  7 
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ià40  a         Beatitudine  dare  anco  a  me  la  parte,  (piale  io  ho  accettato  per 
^  la  occasione  che  mi  viene  di  servire  Sua  MaestA  presentiahnente ,  et 
JuU  i  così  n»i  ha  creato  legato  et  dimane  col  nome  di  Dio  mi  danì  la  croce 
et  al  dtica  Ottavio  mio  fratello  il  generalato,  et  tutti  doi  ci  avviaremo 
un  doppo  Faltro  due  giorni  per  le  poste  per  essere  al  tempo  pretisso  5 

Si  nmnda  copia  a  V.  S.  della  capitulationc,  accioch^  la  sia  tanto 
meglio  informata  et  vegga  con  (piai  prontezza  Sua  Santitii  t'  conde- 
scesa  ad  aiutare  la  Maestjì  Sua  in  (juesta  opera,  sjxrando  che  la  sia 
per  proseguirhi  con  ogni  vigore,  ctmie  la  importantia  ricerca  per  scrvitio 
di  Dio  et  per  gralia  particolare  di  Sua  MacstA.  10 

Wünscht  zu  wissen,  was  scMießlidi   in  der  AngekgenJteit  von 
Badajoz  festgesetzt  ist. 
JuK  a        Di  Roma  a  3  dt  luglio  1546 


')  Dem  Nuntius  in  Venedig  tcJmeb  Farnese  am  3.,  er  werde  am  nächsten  Tage 
ottviiefi  wiä  noor  nodb  Piaeeiua,  wm  «Im  VaUr  s»  benieke»,  äaim  emüdt  itacftlö 
Bologna,  di  donde  sili  12  incirca  ai  oomiDeeià  a  marehiin.  Zur  feierlichen  Über- 
reichung des  Kreuzes  an  den  Lrgaffn  und  der  Fahnen  an  Ottario  am  Morgen  des 
4.  in  Araceli,  s.  die  Konsistorialtikten  (bei  liat/naldus  1!>4G  105)  und  die  Ephe- 
merides (im  cod.  Vat.  Letztere  berichten:  pontifex  duo  vcxilla  duci  Octavio 
Fkmedo  musto  ritn  in  nuuinin  dedit,  quomin  uni  pontifici*,  alteri  dueie  FmbimSO 
inertnt  in^gnln.  vexillnn  qnideai  pontifido  Insigni  Inter  eaeremonie«  deeiditi  qood 
multis  prodigiosao)  visnm  est  dux  Octavius  ea  vcnerabundus  accipiens  alternn 
lulio  Ursino  dcdit,  alterum  Alexandre  Coluinuae  [leg.  Vitello  r'/,  ipse  deinde  »ccptro 
imperatorio  donatus  ad  bellum  in  Lutlierauos  gereudum.  cardinalis  autem  Fame- 
dm  enicem  ai|ienteem  aoeepit,  qua  legalus  pontifidn»  ad  eandem  ezpeditionem  as-  85 
fignabatar,  statirnqne  proftetoe  ett . . .  dox  Tero  Oetavins  dooram  raam  ladlit  bene 
magno  nnmero  nobilimn  stipatile,  vezillis  et  doccm  puerle  intigni  vestita  praeeun- 
tibas.  quae  omnia  cum  nonnisi  ex  astrorum  observatioTic»  ficrent,  vehementer  oni» 
nium  animos  oftcnderunt.  Anderseits  spridU  Maffeo  (an  Cervino  4  Juli,  Carte  Cenr. 
20/90  Orig.)  von  der  molta  tenerezza  dì  tutti  e  circonstautì;  doch  ßgt  der  mim- 30 
lidbe  kmm:  Ii  Fnunied  non  poMono  patire  qneita  impreea,  parendole  eiie  tatto  « 
faeoia  eontra  F^cia  et  non  contra  l'heretici.  NacJi  demselbeH  Beritht  verti^ 
Farnese  Jìom  am  gltù^  Naehmitag  (18  Uhr),  währmd  Ottetto  noth  ÒM  »um  8. 
zu  bleiben  gedachte. 

')  Wie  in  der  Zeremonie  von  Araceli  (s,  vorige  Anm.)  der  vom  Kaiser  mog-  'òò 
KM  vmddtitrté  OmehteputdU  ie$  Ktm^u  widtr  dü  Etüv  teUtm  itr  Kwrit 
WNm^tMU  wurdé,  eo  ßtmm  Ü»  Brwm,  4i$  étr  FapH  imf  er  dm  S,  imd  3,  JmU 

an  die  Könige  von  DrankniA  und  Pole»,  lüe  Schweiser,  den  Dogen  von  Venedig, 
die  deutschen  Er:bischöfe  und  Bischöfe  sowie  an  die  T^nirersität  Löwen  ausgehen 
U^,  den  namliclun  Geist:  vgl.  den  Abdruck  mehrerer  dieser  Breien  bei  liagtialdua  ^ 
154ß  S§  B8'B0;  96  (in  d»  AnegaU  9.  ÌB78  »UM  im  Datum  fälathkdt  XI  statt 
II);  98;  J0i;  HO»,  JftiMim  «m  Arék.  Fo«.  Armar.  41  vol.  86  nt.  4Msgf.;  Rüm- 
Schriften  cod.  Vat.  1103  pars  2  fol.  123  sqq.  Zur  Übermittelung  des  Breve  an  di» 
£idgentì»»en       Katinengi^er,  Kapiiulaiion  &  933  ff,;  an  ìVambmA  a  unten 
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$9.  yenm/n  em  Famefle:  JTr.  31  emgeiirolfm  und  dem  Kamr  mit-  i5*6 
gtkiU,  Desam  Ät^ßerung  Über  den  Widersland  im  KaréUnàlshcUegium,  ^^*'^ 
Die  Angdegenkeiien  von  Badajoz  und  der  Zehnten  von  Neapel  Der 
Kaiser  leugnet  die  Riditigkeit  der  MMmgen  von  großen  Rüstungen 
bdar  Gegner  und  deren  Ünterstäiemig  durch  die  Sduoeiter,  Ein  Akt 
der  Feindsdigheit  AugAurgs  wider  die  Kaiaertiehe».  Hoehseitsfest- 
UthkeHen  und  Ordensverleihungen.  Bitte  um  Mitteilung  dieser  Depesche 
an  den  Tapst,  1546  Juli  4(6  Regenahurg, 

Am  Neapd,  Ortmde  ilrdWvio  Ckrie  Funedaiie  fue.  688  Orig^  präs,  Bdogno 
10        19  JuH. 

med  amvonio  le  lettere  di  V.  HI"*  et  R»*  8.  di  23  del  passato,  jJJ^^^^ 
le  quali  o(Mniinicai  con  Sua  Maestà  doppo  presentate  le  altare  che  an- 
davano allei,  et  restb  infinitamente  satisfotta*)  ...   et  non  si  mara- 
v<>glia  punto  Sua  Maestà  che  in  quella  congreg&tiono  fusse  varietà 

15  di  voti,  come  che  vi  son  più  cervelli  et  (orsi  di  quelli  che  desid^ano 
di  servir  più  presto  al  privato  che  al  publice,  et  a  eoi  patroni  che  a 
tanto  beneficio  della  sede  apostolica  et  tutta  la  Chrktianità,  volendo 
inferire  per  coloro  che  forsi  pensavano  di  disturbarla  per  servitio  di 
Francia  etc.,  ancorché  non  lo  dicesse  esplicitamente,    nel  resto  Sua 

»Maestil  ò  restata  molto  ben  satisfatta  di  Sua  Santitìl  et  ili  V.  IH""*  S  

Non  ho  mai  intermesso  fl  negocìo  di  Badajoz  et  delle  decime  del 
regno,  se  ben  non  li  ho  sempre  rotta  la  testa  con  lettere;  però  «{luiiito 
a  Badajoz  Sua  Maestà  più  vohc  mi  ha  promesso  che  con  el  primo 
(lespaccio,  che  farìa  per  SjMigna,  la  risolveria,  il  che  è  stato  sempre  di 
giorno  in  gionio,  et  fra  tre  giorni  penso  si  spedirà,  quanto  alle  decime 
Sua  Maestà  non  ce  ha  l^o  diffìcultà,  ma  solo  si  aspettava  la  occasione 


wr,  éL  —  GUichztiiig  erging  ein  Breve  an  Domkapitel,  Klerus,  Senat  und  Unit 
rersHät  von  Köln,  irclchea  diesen  die  erfolgte  Absetzung  des  Kr:l>iacii()fs  Hermann 
(v.  16  April,  ».  o.  :n  nr.  10)  miitciUc  fgedr.  Hai/n.  l'itti  ^  KU.  ^finutr  l.  I.  iir.  I.V!), 

30uwd  ein  anderes  an  den  Koadjutor  Adolf  von  Schatimburg,  der  aufgefordert  wurde, 
eikm  Zögerung  dit  Verwaltung  und  Begierung  der  KShm  JKtCrek«  oiUN<r«<ei»>  M-, 
nute  l  l  nr.  434;  vgl  VarreiOre^,  Bermum  tm  Wied  8.  S69,  L  [Ober  die* 
Ausfertigung  der  Sentenz  selbst  vgl.  unten  zu  nr.  48j. 

')  Con  la  nova,  meldet  Capilupo  am  i  .Juli,  che  veniie  liiermattiiia  o  la  notte, 

^l'imperatore  et  la  corte  s'è  tutta  rallegrata,  baveodo  inteso  che  la  risuluttono  di 
Borna  ò  panata  bene,  il  frre  deOa  nMMtra  agli  otto ,  come  ti  terive,  a-  Bologna 
pure  un  pi  tardi  per  lo  bisogno  che  ti  penaa  ohe  qni  .s'haTèrà  di  quelle  genti, 
benché  ropinionc,  come  et  medesimi  Pietestaaü  il  dicono,  è  che  es«i  non  d  move- 
ranno contro  l'imperatore ,  tìnch»'-  non  reggano  ciò  che  in  effetto  voi  fare,    se  sarh 

^^eo«ì,  farao  bene,  perchè  conosceranno  buona  mente  in  Sua  Maestà  verso  le  terre 
ftaaebe. 

7» 
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/'>^<'    della  firaiK.  h<»a  ultimamente  mi  ba  detto  che  fätbe  le  noase  della 
Juli  4. 0  pyiniQg^fii  iJq]  Set"*  re  di  Romani  nel  figliolo  del  duca  di  Baviera, 
JuK  4-7  che  sarà  hoggi  al  vespero  et  domane  con  doi  altri  giorni  poi,  la  fanrft 
spedire  et  allhora  mandarò  la  cosa  spedita. 

S'io  volessi  scrìvere  tutto  quello  che  qui  si  dice  del  grande  appa-  6 
rato  che  fanno  Protestanti  et  come  tutte  le  terre  franche  hanno 
respo.sto  di  voler  obedire  a  Sua  MacstA  quanto  alle  cose  temporali,  ma 
quanto  alla  religione  non,  et  come  si  dice  che  li  vengano  in  aiuto  da 
24  000  Svizzeri ,  ohe  si  opporrano  per  impedire  il  passo  alle  fantarie 
Italiane  et  Spagnole,  empirei  dieci  fogli  senza  frutto,  perchè  Sua  Maestà,  10 
quanto  alle  ^mndi  previsioni  che  dicano  et  aiuto  di  Svizzeri,  dice  non 
essere  nulla,  et  che  con  Svizzeri  Sua  Macstft  ha  provisto  bene  etc 
et  Ik  ìi  si  cominciano  a  veder  li  segni  del  mal  animo  che  tengano  le 

JuU  3  cittA  franche,  jH'rchè  l'altro  hieri  venivano  d'Augusta  alcuni  muli  carichi 

d'arme  da  dcfenderc  et  alcuni  cavalli  di  certi  cavallieri  SpasrDoli  delia  15 
casa  di  Sua  Cesarea  MaestA,  che  havevano  mandato  a  provedcrsi  per 
servicio  di  Sua  MaestA  in  questa  impresa,  li  (juali  fumo  rit«iiuti  et 
rubati  un  mijrli<»  italiano  fuori  della  cilt;ì  d'Aujjusta.  per  il  che  Sua 
MaestA  ci  ha  mandato  poi  un  mandato  che  bienu  restituiti,  uè  sì  sa 
ancora  tjuellu  che  ne  faranno.  20 

Juli  4        Da  Katisbona  el  di  4  di  luglio  1546. 

JmU  e       Tenuta  alli  6.   nè  vi  è  altro  di  nuovo*)  salvo  queste  nozae,  che 
«fidi  à'7  si  son  fatte  da  domenica  in  qua,  che  durano  ancora  tutto  domane  *), 
et  dopo!  fra  otto  giorni  acoompagnaranno  la  sposa  et  sposo  in  Ii^l- 
stadio  in  Baviera  overo  a  Monacho,  per  avviso  di  quel  che  si  fa  de  25 

qui  allegniniente.  et  in  questa  festa  Sua  O'sarea  MaestA  ha  h< morati 
dell'  ordine  del  Tosone  il  principe  Maxijuiliano,  il  principe  di  Savoia 
et  lo  aposo,  figlici  del  duca  di  Baviera,  et  il  conte  Federico  di  Fustin- 

Wie  Serristori  am  4  Juli  achreibt,  sagte  ihm  Alba  che  laudgraviu  armava, 
ma  per  aneota  non  ti  seorgera  quel  ehe  disMgntan  di  fiue,  et  giudisava  Ause  ttHodO 
per  difendere  i  luoghi  iooi  et  della  lega  lensa  aaltare  in  campagna,  et  spera  bene 

di  questa  impresa  Cesarea    /.  /.  fai.  61". 

*ì  Dagegen  enthnU  ein  gleichzeititjn  Sdtreiben  f/<'s  Xuniius  an  die  Konzib- 
legaten  mit  Jßestimmtftcit  die  bedeutsame  Mitteilung ,  daß  le  città  et  principi  pro- 
testanti A  MDO  dadaisti  di  non  obedire  Sua  CSeiaraa  Maeeth  quanto  alle  eoae  ddlaSS 
religioiia,  et  non  restano  di  prepararsi  tutti  per  aipettar  la  guerra.  Fhr,  Carte 
Cenrin.  IG/n?  eigenh.  Orig.,  präs.  11. 

')  Capilupit  hat  :irri  tinsfithrliche  Berichte,  vom  4.  und  (>  Juli,  einer  näheren 
Beschreibung  der  Zeremonien  und  Festlichkeiten  dieser  Hochzeit  geictdmet,  tmment- 
ficü  verfallt  er  itielU,  die  Fealtoitetten  der  Damen  eingehend  tu  beschreiben  :  s.  die  40 
Beilagen, 
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berg'),  havendolo  dato  tre  giorni  avanti  ancora  al  governatore  di  25tf 
Borgogna  monsignor  di  Flagi  il  vecchio.  JWiA< 

Si  *)  le  alligate  troveranno  V.  HI"*  S.  per  strada,  la  supplico  sìa 
servita  fame  porte  a  Nostro  Signore  con  mandarli  le  lettere  istesse, 
Saociochè  intenda  il  buono  uiimo  dì  Soa  Cesarea  Maestà  in  ogni  cosa 
verso  Sua  Santità  et  V.  S.  HI"*,  perchè  io  per  queste  non  scrivo  altro- 
nente  a  Sua  Beatitudine. 

36.    Vernilo  an  Farnese:  Nachricht  eingetroffm  rom  ÄUSgug  der  reichs-  JuU  8 

siiu/fischen  Mannsdu^en  grgeti  Füßen  zur  Störung  der  diesseitigen 
Must  er  Hilgen,  und  von  der  Ahsirht  der  Gegner,  die  liistümer  EichsUuU, 
Würtbiirg,  Bamberg  und  Augsburg  einmnekmen;  Dillingen  in  erster 
Linie  he.drolU:  Ildfagesucke  von  dort  an  den  Kardinal.  Der  Kaiser 
zieht  eilends  die  Spanier  aus  Ungarn  und  die  detdschcn  Reiter  an  sich  ; 
K.  Ferdinaiul  ruft  Tirol  zu  den  Waffen.    Man  scheint  Ddinigen  zu- 

i^hilfc  hmmen  rn  wollen.  Marignano  liofft  vor  Ankunft  der  Feinde  seine 
Musterung  zustande  zu  hriugen.  Der  Kaiser  icird  roraussiehtlich  den 
PUm,  Ifessrit  Nixi  Sfiehsru  direkt  anzugreifen,  fallen  bissen  und  sieh 
erst  Oherdrutselilfi)uL'<  verstchcrti.  Vort«  iie  und  Nnehff  ile  der  frindliehen 
Initiative.    Das  Ifaup/augcntnerk  der  (ìegncr  ist  darauf  gerichtet,  den 

2öS)>aniern  und  Ifaliiium  dm  Diinhzug  zu  sp/rrcn:  Nuntius  hofft  <d)er, 
htztrre  werden  durch  Baiern  eieJien.  Schickt  Kumischaften.  15à6 
Jtdi  S  Uegensburg. 

Aus  Parma,  Arch.  di  Stato  Carteggio  Farnes,  eigenh.  Orig.,  z.  Th.  chiffriert 
mil  heigdmàm  Decifrai  ;  prä».  Beiogm  1$.  —  Ahtàinh  1»  Neapel ^  Or, 
86        ilnsA.  Carte  Fanm.  ftae.  688. 

Hieri  venne  qui  avviso  d'Auguste  %  come  il  capitano  colonello  di  JuU  7 

quelle  genti,  detto  Sebastiano  Soertelin,  con  la  sua  gente,  che  è  di  4  mila 

fanti  in  circa  et'  cento  cavalli,  era  partito  alU  6  di  questo  su  la  sera  JmK  5 

per  la  volte  di  Fiessen  et  di  Nesselwagen     per  disturbar  la  mossa 

')  . . .  die  «ODO  di  qoelU  die  si  riienrò  in  petto  8na  Mseatà,  tagtn  die  Vene- 
iianer  (Vutet.  Depp.  I  S.  061),  In  der  ThaX  waren  die  Genammien  àdum  Anfang 
des  Jahres  hei  dem  UtreóMer  OrdemfUt  m  lUUem  dee  goldenen  Vl^ßee  deeigniert: 

Bd.  8  S.  r>.W  Anm.  2. 
36      *)  Vgl.  die  letzte  Anm.  zu  dieser  Depesche. 

")  Neeedmamg  m  der  TTfrlodb.  —  0bcr  die  Operàtìomn  Séher&me  e.  mhk 
^geeen  Beriete  mmd  Aneeekreiben  dei  JBbrbergeTf  S/dfoeHam  S^kertKn  wm  Bmlen- 

back  und  seine  an  die  Stadt  Augsburg  geschriebenen  Briefe  (Augsburg  1852)  S.68ff. 
Crom  1  Juli  ah);  dazu  die  Einleitung  S.  LXXXIII  ff.    Bengl.  lycnz ,  Die  Krieg- 
Mi  führung  der  Schmaikahlen^r  gegen  Karl  V  an  der  Dunau,  Histor.  Xeitschr.  u  a.  O. 
SL  433  ff.  —  NidU  zugänglich  ist  mir  der  Aufsatz  von  Ladurner,  Der  Einfall  der 
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clic  vi  8Ì  doveva  fare  dalle  fantarìe  nostre  teilesche,  et  per  procurare 
*  ^  dì  desvìarli  et  accettarli  poi  al  servitio  de'  Protestanti  ;  et  che  quella 

JuK  6  notte  erano  arrivati  fin  a  Uciaos  %  dove  riposomo  doi  bore,  et  aili  sei, 
doi  hore  doppo  mezza  notte,  erano  andati  di  longo  verso  Xicder  *^  con 

JüH  7  delìberatione  di  marciar  tanto  che  alli  7  potessino  esser  per  tempo  in  5 
Fiessen,  perchè  quel  iriorno  li  nostri  si  dovevano  ^untiire  et  far  la 
mostra;  et  che  per  strada  si  congiungerìano  eon  quelli  d'Augusta  delle 
altre  genti  di  Memingen,  Kempten,  Aisne  et  altri  luochi  simili  vieini, 
ma  che  non  poteva  )>fr^  essere  gran  numero  et  avvisano  che  tra 
Prolcstanti,  quali  han  fatta  dieta  in  Ulma  *),  era  delliberato  di  assaltarlo 
all'  iinproviso  li  vescovati  et  occuparli,  cio^  che  '1  duca  di  Wirtinhei^ 
oociijiassc  il  vescovat»)  et  stato  di  Eystct,  langravio  (jiiello  di  Ilerbi- 
poli,  il  duca  di  Saxonia  (juclh»  di  Bamberjra,  et  le  terre  franche  quello 
d'Anirnsta.  et  questo  dovnì  essere  il  ven^,  poich^  si  vede  che  (|iiesti 
d'Augusta  voirvano  andare  ad  occupar  Tillinga,  sieonie  il  K""*  eardinui  i^) 

J«ii  6  d'Agusta  ha  avviso  jier  lettore  di  6  di  questo  di  là  dalli  suoi,  che 
domandano  aiuto  ^). 

SehmalkaldeMr  in  Tirol,  im  enUm  Bande  da  Ardm$  fihr  <7etdUeMe  «mmI  JUer- 

tumskunde  Tirol»  (1864), 

»)  Buchloe.  20 
')  Luder  twisten  Budiìoe  u.  Sékongau. 

*)  AutFSfim  •rkitìi  dtrKmrdimaiMndrmto,  wie  eram9.  onFamete  beriehleUf 

von  Aliprando  die  Älarmnachricht  che  'I  duca  ^  Vertimbei|^  eia  partito  con  vinti- 
millia  fanti  et  veniva  alla  volta  di  quello  .  . .  por  espugnarlo  . . .,  et  dellì  venir  più 
oltre  alla  volta  di  questo  contado  di  Tyrol,  u.  s.  w.    Paima  l.  ì.  Orig.  25 

*)  In  Ulm  tagte  der  Bundestag  der  Schmalkaldener  seit  dem  Ul  Juni;  vgl 
Egelhßof,  ArdtivaUet^  BeiMljfe  fur  Oeeeh.  de$  SAmàObàld.  Kriege»  (im  Progr.  de» 
Realgymn.  su  Stuttgart  J896),  «Itter  AbacJinitL 

')  Siamo  saltati  nella  guerra,  »chrieb  Serristori  am  S.,  et  Augusta  s'è  chiarita 
contraria,  perchè  oltre  all'  havcre  cercato  di  persuadere  insiome  col  duca  di  Ver- 30 
timbergb  a  questo  di  Baviera  che  dovessi  difendere  la  libertà  publica  et  la  ^latria 
oommnne  eontia  gU  la  voleaw  perturbare,  o  aloieno  non  pemettesii  il  tiaanto  nA 
■no  stato  a'  soldati  forestieri,  la  fontana  dipoi,  che  per  la  guaidia  loro  H  amba» 
sciatori  Angastani  dicevano  liavere  fatto,  s'è  giontata  con  quella  d'Ulm,  dk*  sseeode 
in  tutto  al  numero  di  7  o  <HO()0,  et  minaccia  d'andare  alla  volta  di  Fiesscn  .  .  .  per  35 
assaltare  o  impedire  la  massa  che  vi  si  fa  per  Cesare  . . .,  se  ben'  alcuni  dicono 
per  prenderò  Telioga  ...  sia  per  qualsivoglia  delle  due  cagioni ,  ha  dato  questa 
noova  qaàlehe  slteratìone,  ü  perchè  pofarebbono  obriars  a  quelle  genie  del  umr* 
chese  et  d'altri ,  o  forac  rompere  el  colonello  di  Giofgio  Bsispugb  [Miuterplàtzf 
Berching  n.  Beilngries],  il  quale  volendosi  congiungere  con  la  massa  è  noof^sitntit  IO 
passare  prr  terra  franca,  che  sarebbe  di  gravissimo  danno  in  questi  priucipii  et  un 
dar'  animo  a  tutto  '1  resto  di  Germania  di  risentirsi,  sì  ancora  perchè  pensavano, 
polehè  Norimbeigh  era  quasi  eoocla  alla  devatione  di  Cesare,  eb*anoor  Angusta 
dovessi  .eakre  «.«.  w.  L  I.  fot.  64^-66^ 
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Sua  *)  Maestil  ha  ordinato  che  Ii  %iagnuoli,  che  erano  in  XJngaria,  i54G 
vengano  a  maggior  giornate     et  che  li  4  mila  cavalli  tedeschi  vengano  *'*^*  ^ 
yveiiìo.   et  il  re  de  Romani  hierì  sera  spacciò  subito  pogte  a  Tirolo  JuK  7 
che  8i  mottcs8o  il  (mese  in  arme  et  guardassìno  ben  lì  passi,  et  si  stesso 

5iu  online  che  ad  ogni  mandato  potrssino  marciare  et  servire  per  donde 
li  fusse  ordinato,  panni  che  Sua  Macstil  voglia  ancora  soccorra 
Tyltnga,  se  sani  possibile,  et  dicano  che  sì,  porch^  primo  faranno  il 
tentativo  di  Flesse  elio  vengano  a  pigliar  Tylinga.  di  tutto  è  stato 
dato  aviso  al  marchese  di  Mnrìgnano,  che  è  andato  per  far  la  mossa  a 

10 Flesse,  et  di  lui  vi  son  lettere  che  per  avanti  lo  hn\'ovn  inteso,  ma 
che  sperava  di  haver  gtontate  le  genti  sue  avanti  che  li  nimici  vi 
arrivassert^). 

Questa  cosa  penso  ehe  farA  rimovore  Sua  MaestA  dal  primo  di- 
segno, ehe  era  di  andar  diritto  a  batter  lanttjravio  et  Saxonia  ;  et  forsi, 

15 per  tn>u  Utseiai-si  (jiieste  genti  <'t  paesi  niniiei  adietro  alle  spaHe,  si 
Vorrà  assienrare  di  loro,  cioè  del  duca  di  A'ertemhergli  et  di  Angusta 
et  rima  con  tutto  il  paese  di  qua,  con  il  che  assieuni  il  passo  verso 
Italia,  et  volendo  poi  batter  V  Hassia  et  Saxonia,  non  si  lascia  adictro 
nimici.    da  una  banila  nn'  piace  che  si  sicno  prima  mossi  loro,  dapoi 

20  perchè  Sua  Maestà  si  sveglie  un  poco  et  lasci  adietro  il  procedere 
Con  tanta  flegma  «pianto  fa.  <lal  altro  canto  mi  dispiace,  pen'hò  non 
ci  si  guadagna  niente  (pianto  alla  reputatione,  che  noi  liabbiamo  mos«(t 
la  guerra  et  loro  siano  i  primi  a  far  de  le  facende.  certo  è  che  cer- 
caranno  per  ogni  via,  si  p«»trantjo,  <li  impedire  il  passo  alle  genti  nostre 

25 Italiane  et  Spaguuole,  et  questo  è  il  pcnsicr  loro  principale'),  però 

')  SmriUtri  «benäamibst:  infra  4  gìonii  ci  saranno  li  Spngnuoli  d'Uogaria,  che 

Tengono,  per  quanto  s'intendo,  infiammutissimi  a  coinìiiittorc  con  Todcsclii  per  la 
religione,  per  serrìtio  di  Sua  Maestà  et  per  voiidicursi  con  loro  dell'  assalto  di  San 
aODesir  [SaitU  Dizier,  Juli  1544]  dui  anni  fa,  dove  fumo  abandouati  dalle  genti 
Alenane. 

*)  Wi*  Serristort  am  s.  (a.  o.)  erzählt,  erklärte  Alba  es  für  unmöglich,  dqß 
den  Tfaheneni  der  \Vr<j  verlegt  würde,  perchè  sempre  li  Cc&arei  sarebbono  con 
l'esercito  a  tìanchi  di  chi  si  volease  opporre  in  luogo  alcuno,  talché  non  potnbbono 

36  resistere  all'  impeto  d'Italia  trovandosi  combattuti  dalle  schiene.  Auch  sei  a  sehr 
günstig,  äqß  äk  StädU  «hmI  ék  Sdtueigar  (feonnugeteUt,  dc^  dim  überhaupt  teU- 
nähmen)  iän»  Bditni  tmäßenf  mtm  wt^tt  dlm  dmm  van  WMeaAerg  bukke», 
da  SaeJuen  und  Hessen  die  ihrige  wegen  der  Entfernung  und  aus  Furdit  rar 
Jiürem  A»:ug  nicht  nürden  xenden  hinnen.    Was  iibrigenit  dir  Schireizer  angeht,  so 

io  erzählte  üoto  dem  Florentiner,  der  i'upst  ìmàe  vorkehren  Uinxen,  daß,  wenn  luUie- 
riicfte  SAwtim'  den  SAmeßuMhmm  nuithen  woUten,  sofort  kathoHmM  Säldner, 
hi$  mr  ZM  wm  19000,  rieh  venamMidn  tmd  jene  ün  üfidtew  attgreifen  wOfàen. 
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1546  quella  sii  advcrtita  nel  passare  per  li  lochi  clic  veniranno  *),  il  duca 
(li  Vertinbcrg  ha  1 500  cavalli  et  da  5  in  6  mila  fanti,  che  stà  (si  può 
dir)  sopra  la  strada,  henehì^  la  via  loro  penso  sani  per  la  Baviera,  che 
sani  sicurissima.    Dio  sia  iiucl  che  guidi  le  cose  a  buon  fine  et  a 

Juli  1  gloria  sua  '  ).    ([ui  sarà  alligato  il  avviso  di  iiieri      che  è  quanto  ho  5 
d'aggiungere  alle  alligate  *). 

Mi  8        Da  liatisbuna  el  dì  8  di  luglio  1540. 

JuH  :J7.  KardiìiallUimmercr  Gu  'uUiscanio  Sforza  von  SatUu  Fiora  an  Fartiesc: 
10. 11  jj^jg^  Farncses  aus  Forlì  erhalten  ;  die  gewünadden  Vorkehrungen  für 
den  Ausmarsch  der  Reiter  waren  schon  getroffen,  awk  die  SoldgaMungen  10 
sind  wrbereiUL  Heute  rückte  die  Cunqmgnie  GMio  Ortmoe  aus.  Die 
Depositen  in  Venedig  und  Augsburg  sind  demnächst  flüssig,  Vega  drängt 
auf  Vollendung  der  Rüstungen;  der  Kaiser  sdureibt,  daß  die  Lufhmmer 
sUik  tum  Widerstand  rüsten;  so  ist  Cfeiegenheitf  Loiheem  tu  pfUieken, 
Vega  ist  von  den  Miißnahmen  Fameses  hoch  befriedigt.  Das  Anbringen  16 
Äubespines  tm  Namen  K,  Frantf  betr,  den  Flieden  mit  Frankreiek  und 
anderes,  «fos  Maffeo  mitteilen  wird,  Wohlbefinden  des  Bapstes,  — 
Sekiekt  einen  Brief  VeraUos.  Den  Hut  für  Flaeheco  soU  Elio  Uber- 
bringen.   Die  D^^osUen,  1546  Juli  10.  11  Rom. 

Amt  ParmOf  Arth,  di  Stato  Gaiieggio  Vtumeu.  eigenh.  Orig.,  fle.  a  18  di  notte.  90 

Juli  8  La  lettera  di  V.  S.  R™'  delli  8  da  Forlì  ')  arrivò  questa  mattina 
JuU  J0  alli  10,  et  già  eran  tre  o  quattro  giorni  che  s'era  provisto  a  quanto 


■)  akt 

h)  I&ide  der  Chiffet: 

')  Der  Arviso  bezieht  sich  auf  den  Auszug  der  Augsburfjer  mit  12  Fähtürin  25 
Fußtruppen  utut  150  Reitern,  adjunctis  IG  toraeamentis  pixidum  grassioribus 
qoibw  etiam  iaMqasbmtitr  multi  camu  onmti  tealis  aùùque  bcUiela  mnwitiom- 
Ih»  «».  f.  «r.   Datiert  am  fWedboy  7  Jmü;  Abedtriflm  Neapd  fiue.  688  imi 
Parma  C«rteggio  Farnes. 

Vnter  den  alligate  is/  eine  kurze  Depesche  vom  7  Juli  verstanden ,  in  der  30 
\'ernllu  bereits  die  ersten  liacJirichlen  von  dem  Vormarsch  der  stadtischen  Mann- 
schaften auf  Füßen  mitteilt  und  daran  die  Malinung  knüpft,  die  italieniachai 
Riifwàiktr  um  «o  «cJbMeUer  herbHmfBkreH,  le  provitknii  di  qua,  fi^t  der  Nurnthu 
unmutig  hinzu,  sì  fanno  grandi  a  parole  fin  qoi,  IÌ  fatti  non  si  sanno  ...  veda 
V.  S  che  belle  diligfntie:  che  queste  genti  partirono  da  Augusta  domenica  mat- 
tinti  [vielmehr  Montar/  '»  JulHJ  et  adesso  è  venuto  qui  l'avviso,  che  non  è  più 
che  via  duo  giorni  di  posta,  bisogna  che  Dìo  supplisca  a  quello  cbe  si  manca  per 
glliaoiiiim.  Fhrent  Carte  Oervin.  16/69  eigenh.  Orig. 

*)  Jftr  Kegt  età  StknSben  Fammu  tem  8.  am  Imola  «or,  welelbei  eine  gìeidi- 
gültige  Angelegenheit  betrifft:  Orig.  in  Parma,  Gertflggio  Funeiieiio.  Zar  Ar^40 
eeUntng  der  Beiee  Fbmeeee  t.  «.  «r.  41, 
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lerive  del  quartier  di  cavalli  perchè  inaosi  che  il  signor  duca  par-  J546 
tette,  era  spedito  Morello  dil  tutto  et  avviato  a  far  marciar  le  com-  jq^j^ 
pignie  *),  dil  che  credo  che  inalisi  Tarrivo  di  questa  ne  sarà  infor- 
Data.  basta  che  il  quartiere  di  maggio  ^  pagato  et  quel  d'agosto  h 
5  in  man  del  thesorìere  con  le  paghe  de  le  fantarie,  et  credo  certo  che 
la  Sk  V.  B"*  harà  la  cavalleria  a  tempo,  et  questa  mattina  è  partita 
di  qua  la  compagnia  del  signor  Julio  Orsino  che  credo  che  sia  la 
più  lontana. 

Nel'  altre  cose,  che  concernono  l'espeditioni  che  occorrono  in 
10 questa  impresa,  non  si  manca  di  diligentia,  come  dei  depositi,    et  giìl 
quel  di  Venetia  ò  spedito,  che  samn  fatte  le  cedole  fra  dui  o  tre  giorni  *); 
quel  d'Augusta  è  già  spedito  del  tutto  ^). 


')  Die  Lähnung  der  Berittenen  tourde  vierteljährlich  gezahlt  hzw.  verrechnet 
weiterhin:  quartiore  di  maggio  ot  quel  di  agosto);  vgl.  die  Einleitung. 
15      ')  Moreilus  de  Farnesio  wird  in  den  Kassenbüchern  aU  collateratia  militiae 
eqaestm  Siui°>>  Domini  Nostri  beieichnet;  an  ihn  wurden  in  diesen  Tagen  (Juni  93 
hì§  Mi  6)  vertékieden»  ZeMungm  fsar  die  naek  Benlvddand  htiltìmmltm  Jteiitr 
migeteieeen.   Er  ulbst  scheint  jedoch  nicht  mitgezogen  gu  sein,  tandem  sein  Koütge 
von  der  Infanterie  Girolamo  Grosso  (den  die  Kassenbäcfter  collatemlis  rnilitio  pe- 
20destris  Suae  Sanctitatis  nennen)  übernahm  anscfi^inend  seine  Funktionen  tmt  :  vgl. 
u.  nr.  65  Anm.  1,  tao  Gr.  colhiteralis  gentium  armorum  Suae  Sauctitatia  iteißt; 
(i^ngtm  «ntikkU  tpäier  oncA  mm  nsdbl  «dkér  benM'elMar  Ntcc^  ab  CotUOmäk 
SwmMm:  f.  «.  fM  nr.  J»5J.   Vgl  «ö«r  die  JBEM«  der  ZtMmtgm  mm»  aU$$  Näken 
die  Einleitung.  —  Fameee  gab  am  14.  (s  u.  nr.  40,  kttU  ÄMm)  wein»  ZufHedeUf 
2bheit  Ausdruck,  daß  die  Reiterei  fiirs  eiste  bezahlt  sei. 

Diese  Compagnie  gehörte  zum  Fitflcolk;  r.  Druffel,  Vigline  3.  266. 
*)  Vgl  Maffeo  am  Fumm  6  JuU  (L  Brief):  II  deposito  delU  100000  Modl  da 
fiurd  In  ysnetia  esrk  effirttuahnente  in  eeeera  firn  quattro  giorni  (ettrenA.  Or^., 
Xeapà  hoc  719)  -    was  freilich  nur  besagen  will,  daß  den  Kauf  leuten  die  Zah- 
dOlung  angesagt  werden  eojfte;  e.  das  Breve  der  tweiinäehHm  Anmerkamg  (some  dù 
Nachschrift). 

'^)  S.  die  Naduchrift.  Obiges  kann  übrigens  nur  heißen,  daß  Schritte  getham 
mtrom,  mn  die  h^mffmtäm  KamfUalte,  die  otU  äm  voHgm  Jakire  mrkeyfm  kaik» 
iOOOOO  Setidi  m  Augsburg  entssahlen  su  lassen,  su  beulten,  die  ZeMamg  muk 

35  TWenl  tu  verlegen.  Es  erfand  sich  dann  aber,  daß  in  Trient  nichts  vorgesorgt 
war,  so  daß  der  Kardinalkämmerer  am  28  Juli  den  socii  partiti  depositi  1(X)000 
scatorum  in  civitatc  Tridentina  pro  camera  apostolica  solvendorum  (es  sind:  Ben- 
UHMto  OKverio^  Toata  de  OaoaieaeiH,  Otovasmi  CfkkretUi  wnd  JWaeeare  Olgiato) 
èk  MitUihmg  esàomims  Kqß  quaUter  caidfaialie  de  Faneeio  mercatore»,  qni  pro 

lOvobio  dictam  eniDaaaai  in  «adem  dvitatc  Tridentina  eolutoii  mnt,  mm  reperii, 
quodqae  propterpa  vos  intra  mensem  a  die  intimationia  praesentium  vobis  facicnde 
computandum  debcatis  dictam  summam  episcopo  Esino,  thcsaurario  generali  ezer- 
cittts  apostolici  ia  Gennaoiam  destinati,  com  effectu  persolrisee.  Arch.  Vai.  àxmsx. 
S9  voL  145  IbL  187«  mü  dem  Femerfe  dee  Xiainan  Mmaam  OoHmt  dq/Ì  «r  4ie  ii^ 
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1546  II  signor  Joan  do  Voga  sollecita  molto  in  nome  tli  Sua  MacstA 
fO**'//  pf'^fc't^i*"i<'  di  (|n<'sti»  cstTcito  et  che  s'invii  quanto  più  presto;  et 
(lue  sere  sonno  Man|nina  ini  mostrò  una  lettera  di  Sua  Maestù,  nella 
quale  sollecita  assai  'ì.  et  fra  l'altre  <  <ise  ci  ^  che  scrive  che  li  Luthennii 
ad  ogni  njodo  vogliono  resistere  et  tanno  gran  prcparationi  ;  di  modo  5 
che  la  S.  V.  R"»»  non  andarsi  indanio  et  lei  c<»n  il  k  sto  del  esercito 
p<>tnl  mostrar  il  suo  valore,  il  detto  signor  Joati  di  N'ep»  resta  sodis- 
fatto de  la  diligentia  che  ella  usa  in  metter  insieme  le  genti,  et  con- 
fessa che  si  fu  |)iù  che  Sua  MaestA  non  sa  desiderare  '). 

Hmalion  am  29.  und  30.  dm  genannten  Kaufkuten  bchàndigt  habe.  Vgl.  hieriu  io 
mien  MT.  SO  nébtt  à»  dtiUm  Änm.  doMu, 

')  Vgl  Uüffto  an  fWiwte  8  JuH  (2.  BrUf)'-  Maiqniin  fSdaretär  Tigat,  «. 
Bd.  8]  Ò  stato  con  monsignor  camerlengo  et  mostratoli  una  lettem  de!  imp<;n»torc 
!i  Giovan  di  Voga  del  primo  di  questo,  dove  Sun  Maestà  mostniva  di  stare  con 
molto  desiderio  d'intendere  la  risolutinnc  di  Nostro  Signore,  ut  sollecitava  li  lOUOOO  15 
doMtl  di  più  et  le  geoti  dd  regno ,  oome  anco  qadte  di  8m  Smitòk  eoii  tanta 
iiutaiitia  cbe,  m  non  ei  tome  in  ordine  ee  non  un  eolonello,  elie  qaell*  uno  «In- 
▼iaMOf  noetraado  èbe  questo  gìovorin  molto  alla  impresa,  s'è  risposto  a  tatto  op* 
portuna mente,  et  in  particolare  al  mandare  le  genti  così  sfilate,  che  non  seria  ser- 
vitio  di  Sua  Maestà  . . .,  oltre  che  questo  temporeggiare  che  si  mettessero  tutti  in- 20 
sieme,  non  porteria  lunghezza  più  di  cinque  giorni  o  sci.  Orig.  Neapel  fase.  701.  — 
An  die  Spamer  in  Niap§ì  iAerbratMß  der  Kturier,  der  dm  Britf  dn  Kaiun  àn 
Vega  hefijidert  hatte,  die  rom  2  JvM  daHerU  Ordn  KofU  elie  vadino  con  ogni 
diligentiu:  Maffeo,  emter  Brief. 

')  Dies  stimmt  wenig  mit  dem,  iras  Maffeo  am  11.  an  Farnese  berichtete  :  2Ò 
liicri  Giovanni  di  Vega  fu  lungumentu  con  Nostro  Signore  et  li  conferì  l'avvisi 
ch'egli  haivva  del  primo  di  qoeeto  da  Sua  Mnettk;  poi  parlò  sopra  il  deposito 
dvlli  90O00O  leadi,  «od  di  quel  d*Angiuta  eome  di  questo  di  Tewrtia,  parendoli 
che  non  sieno  cosi  liberi  come  egli  desideraria.  Sna  Saatitk  li  rispose  opportoaa- 
mente  con  mostrare  che  mercanti  non  li  potevano  n&  nsavano  di  far  di  somme  cosi  30 
grosse  et  in  paesi  così  lontani,  se  non  con  qualche  halNlitk  di  tempo:  et  certo  che 
hanno  nn  gran  torto  se  non  restano  più  che  satMittli  perebè  Ü  deposito  di  Venetia 
si  paga  in  doi  imltet  cioè  dnquanta  milia  scudi  per  yolta,  et  qoel  di  Augnsta  in 
tre,  di  modo  che  Sua  Maestà  si  può  valere  di  B3i)0()  scudi  et  piò  il  mese  d'  agosto 
prossimo,  et  d'  altri  tanti  (juel  di  settembre  et  del  n'sto  al  terzo  mese.  Eigenlt/^ò 
Orig.  Neapel  fase.  700.  Vgl.  da;it  ein  jmpstlicfifx  lìreve  vom  13  Juli  au  Seba- 
stianus  de  Moutcncuto,  Bindus  de  Altovitis  et  socii  ac  alii  mercatorcs  in  contractu 
partiti  100000  seotdmm  oHimo  fteti  nominati,  Bomanam  cnriam  seqoentes,  «ddbes 
hmUt:  Cam  vos  dwfaim  [am  17  April  i.  o.  su  nr.  lOj  100000  senta  anri  in  auro 
cunei  Itali  ad  nostrum  seu  camerari!  nostri  mandatum  post  qnattaor  menses  hiuc4t) 
pnixime  futuros  .  .  .  pro  orthodoxe  fidei  defeiisione  vigore  j)artiti  inter  vos  et  came- 
rani  apostolicam  facti  solvi  promiscritis  et  uos  dicti»  100 UOU  scutis  ìu  expeditione 
Genttùie  contra  heretieos  nti  intendaoras,  moto  proprio  nostro,  etiam  qnod  di<;ti 
qnattaor  roenses  nondnm  dnt  dapsi,  volamus  ae  vobis  committimos,  et  maadamni 
ut  dieta  100000  scafa  in  ddtate  Venetiamm  per  vestrara  oednlam  Ubtram  depo>45 
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L'alti^  hierì  venne  di  Francia  il  segretario  Albaspina,  et  hierì  hebbe  i^to 
udienza  da  Nostro  Signore,  in  la  (|ualc  Sna  Santità  rcatò  molto  sodis- 
fatta  et  per  la  confidenza  che  il  re  mostra  in  mandar  a  conferir  il  9 
tutto  de  la  pace  d'Inghilterra,  et  ancho  per  qualche  cosa  particolare, 
5come  l'intenderà  per  lettere  del  Maffeo      et  quel  che  si  sapcrà  di 


siti  solvere  promittatis  et  Benedicfo  episcopo  Esinensi  f Bischof  Ih  nciiìkt  Conrentitii 
von  JetiJ,  exercitiu  oostri  iti  dictam  German iam  destinati  thesaurariu  generali,  ad 
nuuidatiiin  eaidiasHs  de  FÉrnedo  Infi»  duot  mentn  a  dk  intinw^mk  maudsti 
li^jiiniiodi  Tobii  iluiaid««;  Tidelioet  in  fine  eqjoaUbet  menai*  60000  sentn,  realiter 

lOet  cam  efTectu  pcrsolvatìs  omni  cxceptionc  et  mora  postposìtis.  noa  cnim  illa  ale 
soluta  in  dicti  depositi  et  vesfris  computis  admittemus  et  exnunc  admittimus. 
Minuta  in  Ann.  41  voi  3()  nr.  100.  Obfr  den  Erlaß  der  hier  inAussidU  getUüten 
bmmaUtm  FwnMtea  i.  unten  zu  nr.  43. 

')  JMa#h»  a.  a.  O.  (».  tot.  Ahm)  hetidU  steà  auf  Metter  Ourth,  der,  wie 

Ii  er  angiebt,  ha  satisfatto  per  soe  lettere  ehe*  alle  eoae  domestiche.  Was  gemeint 
Hf,  (hütet  (ifr  nmnlichr  Maffto  ühritjem  schon  am  s.  an  (liricf  J):  es  handelt 
*ic/i  um  das  Projekt  der  Vennahluntj  (hraziox  Farnese  mit  Diana,  der  nniür- 
lichcn  Tochter  des  Dauphins  —  ei»  Gegenstand,  der  in  iien  Depesciten  des  fran- 
ffimdbM  Ouemäim  m  der  Kurie,  licrtitr.  und  de»  NmUim  m  FiraàkreiA,  Xkut- 

fUdino,  CMC  §rqih  BeUt  igrialt.  SSugtM  aber  «crlm^  JWmArvIeà  OetneOim  da- 
fikTf  daß  das  kaiserlich' pi^^tfli^  BündsuB  nidtt  zti  seinem  Nachteil  ansedüage. 
Wie  Mortier  und  Auhespine  in  einem  gemeinsamen  Briefe  nn  den  Konig  (vom 
9  Juli)  beridUen,  warnten  sie  in  des  letzteren  Namen  den  l'ajtst  vor  den  All- 
maekttfditten  dt»  Kmmt,  der,  leami  «r  HcHlacàlmi  mitariBor/hw  habt,  ümm 

SSiaÜM  CM»  gtflhrUdier  Otgner  werden  werde.  Der  Aqiaf  «lotieicric  dm  9t§eii^ 
aiber  sein  Bümdm»  mit  dem  Kaiser:  sein  Beruf  zwing»  Um,  letzteren  gegen  die 
Ungläubigen  zu  unterstüfztn  ;  außerdem  aber  hnffe  ei-,  der  Kainer  icerde  in 
Deutschland  so  viel  zu  thun  finden,  daß  er  Frankreidis  Wünschen  sich  tcerde 
figem  mütten.   Die  Franzosen  gaben  darauf  der  Befürchtung  Ausdruck,  dt^ß  es 

dOaicà  m  dem  deMiedwn  Kriege  niehi  eo  eàvr,  wie  der  Fap^  awn^ene,  m»  dU 
Zmrüekfuhrung  der  Ketzer  handle;  Auhespine  hatte  unterwegs  ron  jemandem,  der 
auit  lierjensfntrg  kam,  erfahren,  der  Kaiser  sei  vielmehr  darauf  aus  a  s'impatronir 
de  ColoBgne  et  ajiplicquer  le  revetm  a  luv.  pour  en  fairo  come  Utrech,  Carnbray  et 
da  Liege,  et  que  ccstoit  sa  principulle  intcucion,  joioct  que  Ion  voioit  bien  quc 

SStempweuf  ne  aatlaeheirft  qne  a  aoeaaa  dea  dita  Praleatana  en  partlenlller  et  non 
a  la  gaaeralite.  2Nea  cràMrte  der  J^nyMl  damii,  deß  Keni  nidit  gern»  DeuteMnd 
auf  einmal  gegen  sich  emfhringen  tcoUe:  allnroant  ung  si  groz  feti  a  la  fois,  Ion  se 
pourroit  plustost  brnsìer  que  ehaufFer:  er  irerde  einen  nach  dem  andei-n  bewältigen. 
Die  Franzosen  sind  der  Ansicht,  der  Kaiser  halte  Paul  hin  und  ködere  ihn  mit 

40  der  Auetiékt,  Pierluigi  ah  Hereog  von  Parma  und  Piacensa  anzuerkennen,  u.».w. 
Cod.  Otlol».  S749  fbl.8»-6>.  Wie  Maffeo  (am  11.)  andeutet,  hetergle  mam  an  der 
Kurie,  Frankreich  werde  die  Pinttstunien  uenigstens  mit  Geld  ttnterstützen:  ho 
parlato  a  longo  con  Aubaapina,  heißt  es  ebcndort ,  il  quale  dice  largamente  —  o 
per  acosar'  il  re  o  come  si  sia  —  che  non  per  altro  sono  condoscesi  ad  alcune 

45  conditioni  mcn  che  honcstc  (tuimlich  im  Frieden  mit  England)  oc  non  per  ha  ver 
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1546  pift,  la  ne  sarà  avvisata,  et  la  venuta  di  questo  segretario  ha  iatlo 
/0."il.  ^ifl^<Brire  un  concistorio  la  creatione  del  l^to;  ma  ponghisi  pur  in 
ordine  il  nostro  afiTettato*),  perchè  toccanì  n  lui  in  ogni  nioilo  nel 
primo  ooncistorio.  al  quale  pr^o  V.  S.  R"**  che  ()ì(  l)i  ohe  da  la  sua 
reformationc  a  la  mia  ^  gran  differentia  et  che  hora  è  il  tempo  di  6 
mandar'  a  domar  i  (.'imhri  *). 

Nostro  Signore I  Dio  gratia,  stà  benìssimo  et  ha  hauto  carissimo 
intender  nova  di  quella  »  et  anche  che  sia  tanta  gente  insieme  come 
scrìve,  che  è  più  di  qnd  che  si  pensava,    nel  resto  le  cose  vanno 
tutte  benissimo,  et  massime  come  s'intende  ch'ella  sia  sana.  10 
JuK  W       Di  Roma  aUi  10  di  luglio  del  46. 

Hjiv<'n(l(tla  tornita  fin  ad  hoggi,  non  sopragiunto  altro  se  non 
il  spaccio  tlel  Verallo  quale  8Ì  manda  a  V.  8.  R"*,  nel  (juaU'  veiInì 
il  gran  appar.ito  die  fan  (juesti  FAitherani.  si  manda  aneho  il  eappello 
del  cardinal  di  Giaen,  quale  halihia  da  portar  niesscr  Antoiii(»  Ilelio,  15 
come  la  vetlnì  per  il  primo  .«i  mandaranno  le  polisse  del  »leposito 
d'Augusta  et  Tespeditione  di  quel  di  Venetia.  et  bastali  le  mani. 
JuH  11  vàU  11  de  luglio. 

m)  Sk! 

eooMeiuto  n  mal*  aaino  del  impsnitore.  AnéttntiiB  wiei  Aubapùte  «Imi»  BrìffVi 
vor.  Imi  dietim  Kàmg  Heinrich  VIU  hH  dm  F^iggem  $00000  Scudi  Mur  Unter- 

Stützung  des  Kaisers  gegen  die  Lutheraner  aufgenommen  sowie  seine  Gemahlin  und 
einige  andere  Vornehme  unter  dem  Verdacht  der  Ketzerei  eingekerkert  habe:  w 
modo  che  mostrava  molta  speranza  di  tonmr  Alla  obedienza  della  sede  ii[>ostolica. 
So  beridUet  Maffeo  aefto»  om  8  MK  (Brief  2),  abor  m»  étr  Bmmhmg,  daß  mom» 
dm  Wortm  «ieM  trmu  imd  mir  ^tmbe,  wo»  oum  «dbe.  Vgl  moeh  dem  BeHtkt 
der  Kurie  an  den  IhmÜm  Ikmdino  vom  fl6  JuKJ  «a  Art  Vat.  Letten  di  prin- 
cipi vol.  14  fol  1  f),*)  *>  - 1 67 ^  ffome  einen  Brief  des  oben  erwähnten  Anonffmus  an  der 
Kui-ie  an  Cervino  vom  17.,  wonach  Aubespine  sich  schließlich  (er  reiste  am  16.  ah) 
Me  eerartiiieii  lasun,  de»  Königs  Absichi  an  kern»  andere  che  di  volere  redarre  30 
Tnghiltem  alla  fede  et  legare  Sua  Santith,  Fraaeia,  laghiltena  et  1  Yeoetiaid  per 
resistere  a  messet  Carlo.  Fior.  Oirte  OerWn.  filaa  20  Jhedtr^  Im  iHbirigen 
die  Einleitung  (s.  auch  utìteiì  vr.  41). 

')  Es  handelte  sich  um  den  Kardinal  Ca]x>di ferro,  über  den  Mortier  am  17  Juli 
meldet,  daß  seine  Auesendung  nach  Frankreich  fürs  erste  aufgegeben  sei  (cod. 35 
Ottob  9749  Ibi.  6*-6*);  erst  im  Nddbaf«»  /okre  «Mnk  da§  Phgekt  diner  LegoHm 
wieder  aufgenomme»  ($,  u,  ar.  141^  AndentH»  eiite  dornet  Dmndino  «de  KiuUìm» 
nach  Frankreich:  s.  u.  nr.  41. 

')  Vom  2  Juli,  nr.  33. 

')  Ein  Breve  vom  ti  Juli  kündigte  Paciieco  an,  dv^  man  ihm  durch  Antonio iO 
Bio  im  Hut  Btode,  dm  Karimed  Momte  ihm  «ni/SpeCam  wrde.  Amar.  41  vol.  86 
pr.  448  Mhmta,  AwA  Maffeo  (Brief  2)  epridU  deuom. 
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S8.  VèniBo  an  Farnese:  Oeekm  mä  heute  eitmiroff'cne  Naekrieiten  iàie 
QMS  dem  Avgslmrgiaehe»  em  Bedrakmuj  Füßens  dur^  die  sfädtieeke» 
Truppen;  Marignano  und  Madruggo  haben  ihre  MtuAt  in  FUßen  ver- 
nnigi,  nach  dm  neuesten  Kundschaßen  aber  den  Ort  fireisgeijében  md 

5  4tdk  nadt  Landaberg  an  das  andere  Leekufer  gezogen»  Emwg  der  Fónde 
in  F^ßen;  aehimj^iidte  Bdiandiung  der  dortigen  JUSMcHe.  Kardinail 
Truehs^  tsi  a^ßer  sich,  aettt  aber  sein  Vertrauen  auf  Crott  und  auf 
Fameaea  baldigea  Kommen  Beaorgnia,  der  Krieg  kSwnte  aiài  für  dieaes 
Jahr  im  Augaburgiaehen  feataetjsen  und  für  das  kommende  Jahr  das 

IQmeiate  au  tìmn  Übrig  ble&^n.  Die  Gegner,  die  vieiUeidU  bia  Innsbruck 
matoßen  ieerden,  iegen  es  darauf  an,  Farnese  den  Durehaug  au  ver- 
legen,  SorgfSUige  Kundaehaß  geboten;  vor  aUem  aber  hängt  Sieg  oder 
Niederlage  von  der  StknéHigkeit  dea  Kxmmena  oft.  —  Ankamß  Kur- 
maim"  und  Saljdntrgs.    GerOehte  von  whr  «orteühaßen,  deakaBt  aber 

15  unglaubwOrdigen  Friedensanerhi^wigen  der  Prcieatanten.  ISiß  JuH  11 
Begenaburg. 

ÄM  Parma,  Arch.  di  Slato  Carteggio  Farucsiuno  Orìg.,  zum  Teil  chiffriert, 

mit  beiffehender  Auflösung.     1\(ies.  (\isteUjioranni  am   17.    —  Atuduifi 
I  Decifrai)  in  Neapel,  Gr.  Archivio  Carte  Farnes  fase  088 

SO       Hieri  venne  avviso  da  Rotenberg,  luogo  del  K"*  d'Augusta  *),  come  Juli  10 
nlli  8  (li  questo  il  colonello  Scertclin,  che  serve  Augusta,  con  IG  insegne  JuH  8 
di  fanti  era  nnivato  io  Roshabten  *)  ia  Algovia,  terra  del  sudcttto 
monsignor  d'Augusta,  con  il  cjualc  si  congiungerno  quelli  di  Kemptem 
con  dodici  insegne  di  fanti  et  50  cavalli,  con  ìntcntiunc  di  romper  la 

2ó  fantaria  di  Sua  Cesarea  MacstA,  che  stava  in  Fiessen,  overo  di  sforzarla 
a  venir  al  servitio  loro,  et  dì  pigliar  Fiesseti  per  tener  <picl  passo:  di 
modo  che  intendcnditsi  (piesto  dal  signor  tiiarcliese  di  Marignano  et  dal 
signor  Aliprando,  che  son  capi  della  detta  fantaria,  la  quale  si  ritro- 
vava dispersa  in  (piatro  lochi,  cioè  'riirnu'ii,  Nesselvang,  Pfranten  *) 

30et  Fiessen,  tutta  si  era  retirata  insieme  in  l'iessen,  et  e«tii  loro  erano 
aiuhura  li  5  cento  cavalli  Borgognoni,  che  portavano  li  centomila 
fiorini  per  pagar  la  gente,    al  sopradetto  avviso  si  era  aggiunto  un 

'  Dies  Decifrai  wurde,  wie  VeraUo  lofiiwdUe,  von  Fame$e  oh  dit  Kurie  gè' 

aandt:  s.  u.  nr.  4G  zu  Anfang. 
95      *)  BiMerUtcrg  bei  Brixìegg  am  Inn. 

*)  Slißkmuptm  «AiAMb  von  FOtteu;  rgl  Bnherger  S.  78  nr.  10. 

*)  fronten ,  an  der  Steile,  wo  die  von  Füssen  (Musterplatz  Marignauet)  und 

von  Vilg  nach  Xexselwang  (Mu.'<terplat:  Ma'irn::o^)  führenden  Straßen  zusammen- 
treffen; in  der  iN'n/tr  tcird  auch  l'urruch  :u  suchen  sein  (oder  sollte  an  das  Süd- 
iOlicher  gelegene  Fordutch  zu  denken  sein?). 
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1540  |>o8t8critto ,  elio  (liceva  come  Seertclin  non  luiveva  più  di  l'i  insegno, 
ma  che  luiveva  hen  buona  aitegiiaria,  scale  et  altri  instiumenti  Uelliei. 
imperò  a  «piel  che  poi  «>  venuto  li<tjrgi,  la  gente  loro  duveià  csscic  in 
maggior  nnniei-o  che  la  postseritta  non  dice,  jxrchr'  ritrovandosi  il 
signor  niareliese  et  il  signor  Ali[)rando  con  7  o  8  mila  fanti,  verisi-  5 
milmente  non  ai  retirai'iunu  da  12  bandiere^  et  però  io  crcdu  siano 
più  assai  '). 

Juii  11  L'avviso,  che  t"^  venuto  hoggi,  non  ò  buono,  perchè,  intendendo  il 
signor  marchese  la  venuta  di  costoro  et  che  Io  sue  genti  non  erano 
ancor  pagate,  che  non  se  ne  potevano  assicurare,  non  li  parendo  neanche  10 
fusse  luoco  da  tenere,  dellihcrr»  di  al)andonare  (piella  pia/a  et  retirarsi 
a  Landispei*g,  luoco  del  duca  di  Baviera  assai  buono  et  dall'  altro  canto 
del  fiume  Lieo,  et  che  subito  li  nimici,  quali  erano  10  mila  fanti  et 
8  cento  cavalli,  cntrorno  in  Ficssen  et  entrorno  nel  monastero,  che  vi 
è,  assai  biMmo  et  pieno  di  frati,  et  pigliomo  tutti  11  h«ti,  a'  quali  15 
fecero  aixare  li  habiti  sopra  la  coitiira»  mostrando  tutte  le  partì  Beerete 
8co])erte,  et  li  menomo  ligati  ludibriosamente  per  tutto  lo  essercito  con 
mille  ignominie  :  di  *)  modo  che  il  sudetto  R"*  cardinale  stà  quasi 
desperato,  parendoli  che  tutta  la  mina  sia  ridutta  sopra  di  lui,  et  «dio 
la  cosa  sia  stata  tanto  mal  governata  da  principio  «jua  (pianto  si  vede  20 
esser  stata'),  pur  tuttavolta  non  si  perde  punto  di  animo,  et  con 
rimetter  principalmente  ogni  cosa  a  Dio,  supplica  V.  8.  R"*  a  aolli- 
citare  il  marchiar  delle  genti  et  venir  presto,  tanto  per  soccorso  qua 
come  per  la  importantia  della  impresa. 

Certò  è  che  questa  diversione  ài  per  lantgravio  et  duca  di  Saxonia,  25 
perchè  mi  par  di  vedere  che  tutta  la  guerra  si  riduca  per  questo 
anno  qui  in  questo  di  Augusta,  di  modo  ohe  l'anno  ohe  viene  ci  sarà 
forse  più  da  fare  che  questo  anno,  certo  è  ancora  che  li  nimici  si 
sono  voluti  impatronire  di  quel  passo  di  flessen,  et  pensano  che 

a)  n-'tinn  ilfT  Chiffr.  30 

l'iter  die  durch  den  Ahzug  der  Kavfcrlichen  aus  Fiissen  vereitelte  Untemeli- 
mung  SchertUm  gegetx  dtesen  Ort  v<jl.  außer  der  Koncipondtm  Schertlins  selbst 
bti  Herberger  o.  o.  0.  —  Lern,  Kriegführung  S.  éS5ff»  Auch  der  KarUmàl  vom 
Augébmrg  urUìUe,  i/ifi  dk  AMdU  4»  Qtgmr,  dk  MuHmmgem  dtr  KùmiUdun 
z»  ttören,  getokeitert  tei:  an  JVniMae  11  JuH,  Ntapti  ftae.  689  Or.  (He.  17  a  G»-36 
^eboMgwfttimi). 

*)  Tntdlßeß  selbst  a.  a.  0.  sdtreibt  über  die  Ikse(:u)i(i  t  un  FiüigtH  durch  die 
Gegner  tmr:  benebè  ood  bftbbiao  fotto  altro  danno,  pai  loro  però  bavere  acqui* 
■tato  asaai,  rimaniido  «ni  padroni  di  qoal  pBMo;  winm  eigeiun  VeihiH  MÀye 
er  dabei  teeitiger,  ub  dqß  dieee  gMdUi^e»  Anßmge  dm  Oegnem  Umt  maehemUi 
würden. 
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V.  8.  R"*  venga  con  quelle  genti  di  là,  et  è  anco  dubio  ohe  con  qualche  ^*^^^ 
aggiunta  di  più  gente  non  si  spingano  fino  a  Ispruc  il  che  se  fussc,  ' 
non  so  come  quella  potrebbe  ha  ver  il  passo  per  venir  qua»  et  <»«do 
che  li  nimici  non  pensino  altro  che  impedirli  li  passi,  però  quella  sarà 
&advertita  et  proceder  di  posto  in  posto  con  le  spie  ordinarie;  et  quanto 
più  sì  potesse  venir  presto,  saria  meglio»  come  di  haver  il  giuoco  gua- 
dagnato o  perduto 

Hiermatttna  arrivò  qua  lo  elettor  di  Maguntia,  et  doi  giorni  avanti  ''"^  ' 
vi  arrivò  l'arcivescovo  di  Saltzbtir)]^>.    si  **)  va  parlando  che  Protestanti 

IO  cercano  di  componersi  et  che  oiferiscano  di  star  alli  decreti  del  Ìin]>r  rio 
quanto  alla  religione  et  di  restituire  le  chiese,  clic  hanno  rubato,  tt  il 
iftato  l't  persona  del  duca  di  Bransvic,  et  si  contentano  che  Sua  Mai'stù 
tenga  in  (ìermania  la  giustitia  della  Camera,  imperò,  pcrchò  (picstc 
cose  non  si  participano  meco,  non  Io  so  certo;  et  se  c  il  vero,  dubito 

lóche  vorraii  dar  pastura  a  Sua  MacstA,  aciochc  dcponpv  rarnio,  et  j)oi 
far  più  a  loro  modo  in  ogni  cosa,  che  sia  per  aviso,  ix  iichò  io  non 
lo  credo,  perchJ'  al  meglio  che  si  potesse  fare,  non  potenio  speran- 
altro  frutto  di  (piesta  guerra,  )|uando  l'andasse  propieia  per  n«»i.  supplico 
V.  S.  K™»  mandar  «juesti  medesimi  avvisi  a  Nostro  Signore,  acciocliè 

iiOsappia  come  vadeno  le  eose  di  (pia. 

Da  Katisbona  ci  dì  11  di  luglio  46  Juli  l 

39,    Vcralh  un  Farwsc:  der  Berich f  des  Kardindls  Madr tizzo  nher  Juii  1 
seinr   und    Viytis   AusrìchtuìKj   in   llom    isf  durch  Niccolo  Mndruzzo 
tmi  Aurelio  don  Kaiser  iìhcrbradit  icordru.    MiUi  tlmìtj  un  den  Sun- 

2btius  durch  (iranvclln  ;  crsUrer  dann  vom  KaÌKcr  fiiijifawjcn ,  drr  ihm 
die  (jeg*  nwiirtiijr  Latje  schildert  und  den  Papst  unter  DarUyung  der 
(iründc  um  ahhaldiije  Zusrndumj  der  zweiliundertiuuscnd  Dukaten  sn- 
icie  um  (rcicührung  òr  Hälfte  der  (leistlichen  F/mid'infte  in  den 
yicilerlanden  ermehen  läßt,   die   ihm   hei  iciitnier   drin<icndcm  Anlaß 

d^ischon  zucivud  heunllifß  worden;  mit  den  Modifikationen  inbeircff'  der 
LehnsgiUer   ist  der  Kaiser  einvcrsiaiuUn,    der    im   übriyen  darauf 


•)  Jh*  Ar  mti», 

')  JSmm  mmiH  iß$idkttitif«  Dep9$tht  VenttM  im  ihmm  begkiM  dU  Ober' 

Xtèendung  der  atti  del  colIo(|uio  Batbbonensc  ultimo,  il  quale  quella  potrk  doppoi 
lettolo  mandarlo  a  Nostro  Signore,  acciochò  Sua  Santità  veda  con  quanto  mal 
animo  et  perverso  modo  procedevano  li  coUoqueoti  di  Protestanti  in  esso  Eigenh. 
Orig.  t»  Punta  l  IL  JÜbnlidk  «djkrieò  der  IfmUiiti  «neh  on  dU  KmriU^atett, 
ébmftOU  am  IL:  Fior.  Carte  Gerr.  16/17  ti$«ah.  Orig.  (rie,  Ì5). 
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1540  dringt,  daß  die  Hilfsrölhr  hrrbtieihii.  Vcrallo  monierte  in  scinrr 
Antivorl  die  klciiim  Beschwerden  des  Fajjstrs,  Biulajoz.  ZchtUrn  von 
Neapel  M.  s.  .  wortdx  r  er  die  hestm  Xitsirlierungcn  erhielt.  Er  häll 
aher  für  nötig,  daß  der  Papsi  es  an  sicii  nicht  fehlen  lasse.  1646 
Juli  12  liegensburg.  5 

Aus  Neapel,  Gr.  Archivio  Carto  Fiirnos.  fjisc.  718  Orig.,  viel  chiffriert,  mit  bei' 
gehender  Auflösung.   Praes.  Ret  tre  am        —  Abnckriß  (Ikdfrat)  ebtn>- 
Jmii  10  daselbst  fase.  688. 

[j'altni   sera   arrivò   (jiui   il  signor   Xicolù   Mailruc^'io   et  nicsser 
Aurelio  srcrctario  del  li"*"  cartlinal  di  Trento,  (juali  Sua  Signoria  Jv'"''  10 
liaveva   inandati    ehe   portassero   il    dispaecio   del   negoeiato  da  Sua 
Signoria  H""  eon  Sua  SantitA  in  Roma,  per  esser  lei  un  poco  anialata 
in  Trento  ').    Ii<»jirgi  poi  nionsignoi-  di  Cìranvela  ha  mandato  a  dire  clie 
mi  vurria  jmrlare ,  et  dipoi  comunicatomi  il  negoeiato  del  sudetto  li""* 
di  Trento  et  signor  (iioan  di  Vega  mi  ha  mandato  da  Sua  MaestA,  15 
la  (piale  in  sustantia  mi  ilisse  il  medesimo,    et  era  *):  che,  poieh^  si 
erano  mosse  «pieste  t<'rre  franche  et  prevenuto  Sua  MaestA,  per  essersi 
sparga  la  fama  di  (piesta  impresa  tanto  avanti  tempo,  che  Sua  MaestA 
era  deliUenita  di  rimediarlo;  et  però  che  essendo  li  nimici  con  24 
bandiere  et  più  arrivati  fino  alla  Chiusa  del  re  di  Romani  %  che  haveva  2U 
dato  online  che  [con]  le  genti  del  marchese  di  Marignano  et  del  signor 
Aliprando,  che  sono  16  bandiere,  et  con  queste  4  bandiera,  ohe  sono 
i[uvL,  et  le  altre  10  del  coloneUo  Regenspui^  ^),  et  con  li  dui  mila 
Spagnuolt  venuti  di  Ungheria  subito  et  li  600  cavalli  che  sono  col 
marchese,  che  portomo  li  denari  per  pagar  le  genti,  Sua  Cesarea  Maestà  95 
vud  mettersi  in  campagna  et  andar  la  volta  loro^  maxime  che  ha  avìso 


')  S.  o.  zu  nr.  31. 

*)  Obw  He  AmSegm  des  Kaken  vgl  wa$  Fnmeee  m  fir.43  auf  Onmd  der 
IfUbrukUon  dee  Aurelio  Cattaneo  an  Santa  Fiora  schreibt. 

•)  D.  I.  die  Ehrenberger  Klause,  welche  samt  Schloß  Ehrenberg  in  der  Nacht  30 
VOM  9.  nnf  den  10  Juli  genommen  ward:  Leu:  S.  440.  —  Eine  vom  12.  datierte 
Xmtm  .Sachschnti  V'erallos  gu  der  Depesche  rom  11.  (die  mit  dieser  befördert  wurde, 
wU  da»  tìbereiiutimmende  BraeteaMum  heweiat)  «i«Uef:  rblmici  giù  sodo  proee- 
doti  pià  afsntt  et  hanno  prew  il  pano  della  Chiina  dd  i«  de  BonanI  dled  m||^ 
de  qua  da  Isprach ,  et  exÌ8tinn:i.>I  cho  in  qoetto  ponto  sìeno  intorno  ad  Isprach.  35 
tutto  l'essercitn  loro  va  por  iiipodiro  il  passo  alle  genti  di  V.  Ill™^  S.  ;  però  »'•  ne- 
cessario che  le  vadauu  8ul  advertito  et  che  potendo  facciano  altra  strada  che  per 
Isprucb.  sono  da  14000  fanti  et  800  et  più  cavaUi  con  buona  artsilarfa  et  altri 
inatmmentf  neeeaaarii.  Neapel  fiue.  688  eijfetth.  Or. 

*)  Von  diesem  erfuhr  man  zu  Regennhurg ,  dtfi  er  «jdb  in  Neaeladt  hefimäe:40 
VigUme  s.  UJaU  (S.  26}  egl  S.  39  Ama.  19). 
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che  le  nove  bandiere  <l«'l  colonello  Sciambuig,  che  uod  possono  passure 
}»or  l(»  impedimento  delli  niiniei  sono  anc(»ti  in  eswere,  che  se  li  farà 
spalla^  ^)erch^  se  possano  giuntare  con  «jueste  altre*),  havendo  anoom 
inandnto  l'ordine  a  monsignor  di  Bum  in  Fiandra      clic  ha  24  bandiere 

àt't  40t)0  cavalli,  che  di  h\  vengano,  restato  et  trutteiuito  langravio,  il 
<|ualt'  tuttavia  si  provedeva  di  gente,  et  (|uest<>  tanto  per  coii^^ervaro 
la  ripiitati<inc  et  sharatare  tpieste  genti  delle  terre  franche,  (|uaiito 
atuMra  per  as>sicunirc  il  passo  alle  fantarie  nostre  et  Spagnuole,  che 
marnano   verso  qui.    et   che   perr»  havendo   Sua   Maestà  già  speso 

lu  ;i50G0u  sciidii  che  poco  ci  manca,  deUi  danari  del  partito  che  ha  fatto 


')  Gfffcn  dfn  Musterpìat:  Schtmmburga ,  Riedlingen,  rückten  am  12.  tun  Ulm 
am  die  ObersUti  des  Herzogs  von  Würtemberg  vor;  sie  fanden  SchaunUiurg  zwar 
tiiekt  mehr  dort,  da  er  »chott  am  9.  au$  Salmansweiler  maraehiert  war,  doth  hUeb 
(Im  der  dirékU  Wtg  mm  Kaüer  terbgt.  Ltm,  KHtgfahnmg  8.  414  f.  v.  DrufflO, 
^n8lm8.39  Ä.  90, 

*)  Serristori  am  13.  berethnet,  daß  in  Landsberg  in  Kürze  15  Ml  16000  Fnß- 
fff^Uftr  und  'J  bis  30fßl  Heiler  rermvtmelt  sein  winden,  mit  denen  rnnfjUcJi  sein 
iterde,  das  weitere  Vordringen  der  Feinde  zu  hindern,  die  es  kaum  trugen  ivunlen, 
lieh  roH  den  Itaheturn  im  Süden  und  den  Kaiterlichen  im  Norden  in  die  Mitte 

^ndtmm  m  taue».  Dtr  m^àngìùAe  Erfolg  Aobe  widbl  viel  tu  bedeute»;  matuàe» 
imponiere  er  «oAI;  nondhneno  K  savi  et  intendenti  della  guerra  tengano  d*hame 
Ä  chiuderli  in  ogni  modo  et  riportarne  la  palma,  perchè  altra  gente  è  la  Cesarea, 
altri  capi  et  con  altro  online  li  combatteranno.  Serristori  hult  f'iir  tnöglich ,  daß, 
«ithrend  die  gegnertmdien  Fürsten  durch  Büren  in  éSchtich  gehalten  werden  (s. 

S&nidbte  Anmerkung),  der  Kmetr  «teen  Angriff  auf  Augsburg  oder  ük»  wage» 
»erde,  wo  jetei  nur  geringe  Beeatsung  Hege. 

*)  JBirm  kaiU,  wie  Senittoti  a,  a.  O.  hertéktet,  unter  dem  3.  aue  Auiwarpe» 
temddet,  daß  er  am  10.  in  Mastricht  16000  Mann  zu  Fuß  und  4000  Reiter 
mnstem  werde:  talché  terrii  sospeso  hmtgravio  et  Siissonia  et  impedirà  loro  ogni 
disegno  c'bavcftsioo  di  venire  a  queste  bande,  et  se  l'exercito  d'Italia  comparisce 
IM-r  Germania  et  per  el  Frivoli  almeno  (se  ben  sarebbe  alquanto  più  lungo  el  ca> 
moo),  ogni  uno  età  di  buona  vogHa  et  ep&m,  ebe  te  oom  babbino  a  raeoedere  vo- 
tivamente contro  costoro.  —  Der  mtmlidie  Serristori  teilt  in  einer  folgende»  De- 
Jtesehe  vom  11.  Näheres  über  den  Fall  der  Klau.ne  mit,  wiederholt  aber,  daß  er  ein 

•^iceiteres  Vün'ücken  der  Geijner  für  au.ssichtlas  halte,  poiché  s'iutt  iKit'  ein'  1  rnli»- 
ndlo  [CastelaltoJ  ha  messo  iu  Spruch  0  GUOO  fanti  et  altritauti  vi  sou'  compatii  delle 
cave  dette  minerò,  gente  anai  bdUcoia  del  contado  dì  Tyrolo  (vgi.  u»tm  8. 127). 
la  maiea  aoetia,  ßgt  der  FloreuHuer  hmeu,  di  Laadepergh  va  tuttavia  crescendo 
et  queata  nattina  v^banno  mandato  el  marcbeso  Alberto  Brandeburgh'con  li  cavalli. 

40{|uel  di  Marignano  s'aspetta  qua  per  jìreiulere  ordine  di  quello  c'hnhbia  da  faire,  et 
ogni  uno  spera  bene  di  questa  impresa,  scudo  maxime  vcauta  nuova  boggi  che  iu 
terra  Sviseeia  hanno  prohibito  per  publice  bando  el  prendere  deinri  da  qualunebe 
pcnona  . . coca  Invero  reputata  da  questi  signori  molto  opportuna  et  làwnevole, 
dopoichè  '1  grido  eia  che  12000  di  loro  servivano  alla  lega  di  Smaocald. 
«•Biiatsrbsrlelils,  «rato  AHeUosf«  IM.  IX.  0 
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ili  Fiandra  n""  |>nò  servire  per  non  poter  passaix'  senza  il  eont^» 
(li  Bum,  per  esser  rotti  li  paesi  per  tutto,  et  essendo  stata  forzata  per 
(juesta  preventione,  elle  li  lianiu»  fatta  le  terre  fniiiclie,  a  fare  ^ente 
nova  nel  Tvrolo  et  paesi  del  re  de  Koiuani,  è  forzata  di  valersi  delH 
200  000  .scudi  di  Nostnj  Signore,  che  fa  pensiere  li  liabbino  a  s<rviiv  5 
per  il  secondo  mese,  però  pretta  Sua  SantitA  che,  non  potendosi  più 
valere  de  mercante  alcuno  di  Augusta  m"^  dello  tratto  di  Fiandra,  che 
Sua  Santitfl  li  inaiulc  li  200000  scudi  tino  al  exercito  nostro  et  di  lA 
che  se  li  faccia  portar  seco,  et  in  questo  non  haverA  pcrieulo  nissuno, 
perch^  si  possono  far  accompagnare  da  cavalli  di  terra  in  terra  per  le  IO 
terre  della  chiesa,  (inehè  si  arrive  dove  se  troverA  la  massa,  con  l'exer- 
cito;  che  si  portaratmo  poi  dove  sarà  Sua  MaotA  et  in  (juesto  fa 
intniita  instantia,  mostrando  con  ragioni  cflicaci  eh  e  forzato  et  necessi- 
tato a  questo,  et  tli  più  prega  V.  S.  R"**  che  ancor  lei  ci  .si  adopiv 
appresso  di  Sua  Santità  in  buono  inchiostro,  che  non  manche  de  questo,  15 
perdiè  altramente  si  larovaria  impicciato. 

Appresso  questo  Sua  Maestà  prega  Sua  Santità  che  non  vo^ia 
fare  diffioultà  a  concederi!  li  mesi  frutti  di  Fiandra  perchè  questa  è 
molto  più  uigente  causa  ohe  doi  altre  volte,  die  si  sono  stati  concessi: 
l'una  quando  Sua  Maestà  fece  la  expeditione  di  Vienna,  da  papa  Ole- 20 
mente,  l'altra  quando  volse  ire  in  Algherì,  da  Sua  Santità,  et  adesso 
havendo  levato  34  bandiere  di  Fiandra  et  4000  cavalli,  trovandosi 
circundati  quei  paesi  dalle  terre  di  lantgravio,  de  Colonia,  di  Monasteiìo, 
et  di  Saxonia,  occorrendo  che  volessero  rìmovere,  è  sforsato  far  gente 
et  deUe  altre  spese  grandi,  di  modo  che  più  necessario  è  adesso  che 26 
]&  detta  gratta  se  li  foccia  che  non  era  alhora.  però  pr^  Sua  Santità 
a  non  mancarli  di  questo  ancora,  poiché  ha  tante  giuste  et  honeste 
ragioni  da  domandarla;  ma  che  Sua  Santità  vede  che,  dove  Sua  Maestà 
si  può  commodare,  lo  fa  volentieri,  che  è  circa  la  concessione  delli 
vassallagì,  nella  quale  Sua  Maestà  si  contenta  di  pigliar  l'altro  partito  80 
proposto  da  Sua  Santità,  con  questo  però  che  la  concessone  delli 
vassallaggi  resti  così  expedita,  affìnechè  mancando  l'altro  partito  resti 
con  la  gratta  promessa  da  Sua  Santità  per  potersene  valere  per  queata 


0  In  den  Niederlanden  hatU  Koni  emfonga  200  000  Dukaten  aufnehmen  leusen 
(Dnllifujer  TS.  44}  und  sodfinn ,   in  dem  erirnhnti'n  Srhreii>en  rom  9  Juni,  «Ur'Òb 
Königin  Maria  befohlen,  fernere  300000  oder  ntelir  aufzubringen,  die,  so  iceit  sie 
nwM  zur  Buoldung  dienen  würden,  Büren  dem  Kaiser  zuführen  »olUe  (Lanz  H 
S.  490).  J)ie$e  ktzie  Summ«  tM  At€r  oben  «oM  gmeint. 

Vgl  oben  nr.  24  und  unien  nr.  69.  Karì  reeftnet«  icktm  h€$Hmmt  mtf  dim 
BewiUigmng  (Lam  &  489).  40 
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impresa,  et  di  più  sc^cihi  V.  S.  R"*  al  marotare  delle  genti,  ndi«' 

IMÜ  pone  speranza,  come  altre  volte  ho  scritto.  ^ 

Io  non  mancai,  doppo  tlrttoll  che  scrivarei  et  farei  Toffìcio  che 
Sua  Jhlaestù  ricercava,  di  dirli  che,  poieh^  Sua  Maestìl  tuttavia  do- 
5inandava  delle  concessioni  et  gratìe  da  Sua  SantitA,  era  ben  con- 
veniejite  che  ancora  8uu  Maestà  non  mancasse  a  lei  delle  cose  giuste, 
come  della  revocation  del  sequestn)  di  Badajoz  et  delle  decime  di 
^a\M»li,  et  ancora  di  conoandare  che  1  viceré  et  altri  ministri  di  Sua 
Mato>t:\  usassero  miglior  termini,  che  non  facevano,  vei-so  le  cose  di 
10 Sua  Santità,  che  non  solo  nelle  cose  grandi,  nm  etiam  nelle  minori  sì 
<iiniostrava  rigido  et  ritroso   con   Sua  Santità,   sicome  del  vietar  le 
trutte  (li  vini  per  uso  della  casa  di  Sua  SaiititA,  et  molto  altre  cose  in- 
«l'jrnc.  <|unli  Sua  Santità  non  può  pensar  ilie  >ian«)  di  mi  nte  di  Sua 
Maestà  ;  et  iu  vero  qui  ho  cargato  lu  mano,  aitinechè  vi  taccia  qualche 
15  provisione. 

Mi  rispose  che  (pianto  alle  decime  de  Xap(»li,  \i\ì\  l'haveria  sjxdite 
et  con  rpiesta  occasione  mi  ha  detto  poi  monsignor  di  Granveia  che 
si  mniidarà  ;  et  quanto  allo  seijiiestro  di  Badajoz,  che  Sua  MaostA  mi 
pntnietteva  ehe  j»er  (piesto  primo  (  «trnere  che  si  spaceiarA  j»er  Kspa^na 

20 fra  p<K'hi  giorni,  la  spediria  de  sorte  che  Stia  Santità  ne  restaria  con- 
tenta, et  così  mi  disse  eh'  io  scrivessi,  di  modo  che  Sua  MaestA  mi 
carijrò  a  scrivere  di  ogni  cosa  in  Ixma  forma  et  senza  mancarlo,  t«ir- 
naiulonti  a  replicare  che  Sua  Santità  non  mancasse  di  mandarli  li 
200000  scudi,  come  è  detto  di  sopra. 

26  Uora  V.  S.  R"*  intende  il  tutto;  certo  è  che  mi  par  a  proposito 
die  si  faccia  opera  che  Sua  Santità  non  manchi,  perchè  si  aigita  del 
tatto,  et  adesso  ohe  Sua  lAaestà  è  intrata  nel  balio  della  guerra,  si 
potrà  sperare  del  bene  assai,  a  me  non  accade  dir  altro  se  non  che 
prego  Dio  che  k  conduca  con  tutti  li  sno!  a  salvamento  presto  et 

30  bene*). 

Da  iiatiabonu  il  dì  12  di  luglio  1546. 


*)  Beförderer  der  Depesche  war  Aurelio  Cattaneo,  der  mit  Niccolo  Madruz:o 
aUbald  zurück  und  mtcA  Italien  gesandt  wurde  (vgl.  unteti  nr.  43).  Er  überbraclite 
Fanum  die  erwähnte  Imiriiktion  dee  Kaieere  (e.  dmdaeéRtet)  eome  eim  Sehreibet^ 

36dlN  KardinaU  von  AugAurg  (com  13.,  Orig.  in  Neapel  fase.  C89,  ric.  a  19  in  Re* 
vere),  worin  der  Legat  ersucht  wird,  darauf  :u  achten,  daß  die  Päpstlichen  unter- 
tcfijK  gute  Manneszucht  halten,  essendo  ohe  i  paesi  onde  hanno  du  pie^sare,  sonno 
coaì  sollerati  per  la  motiva  che  bauuu  fatta  i  Prutestuuti,  che  si  potrebbe  dubbi- 
tar  ddU  fede  Imo,  quando  w  lo  fiwene  hiaolentla  aleona.   Ferner  beeckio&rt 

lOIhuhe^  den  Leguten,  tfe»  Fapet  ton  StMieJfmng  oder  Ve^ìegmg  dee  KmuQe  ab- 

8* 
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1546*   40.    Farnesi   un  Snn(<i  Fiora:  war  am  10.  in  Mixleua,  vom  Urrzoq 
(jusl/i  iinnllich  (inf(jr)ioiiimcn  :  am  11.  hvi  Pierluigi  in  Piacenza;  Icclirtc 
dtinu  nach  liohxjna  zariuk,  ivo  ir  Ottavio  mit  der  Mtistertoitj  und  Aiia- 
zaìdun;!  des  Soldes  hcseiiäf'fiiß  fand.    Absicht  schnell  vorznyehen  :  es  ist 
fredieli  iiocJt  HìKji  leiß,  oh  i'cnedig  crlauln'n  wird,  die  in  Brescia  auge-  b 
haußm  Waffen  nus-ufidinn.    Hat  drr  llepnldtk  die  projektierte  limite  — 
idier  llevere-( hti(jlia  direkt  auf  Trient       anzeigrn  und  um  (Quartier  und 
Verpflegung  auf  dem  Durehmarsi  h  ersuchen  lassen:  hofft,  daß  sie  ihre 
Kommissare  sendm  wird,  wie  die  andiren  Ofßrigkcifen  gethan.  —  Neui- 
Botschaft  von  Madruzso;  unschlüssig,  cA)  man  mit  dem  bisher  marsch-  10 
fähigen  Teil  der  Mannsciiaft  sofort  vorgehen  oder  noch  einige  Tage  hiß 
gur  Vervollständigung  des  Heeres  tvart^  soll.    1546  JuU  13  Bologna, 

Aus  Parma,  Arcfi.  di  Stato  Carteggio  Farnes.  Konzept. 

Jtiii  10         Suhl  Ulto  passato  alli  10,  come  scrissi  a  V.  S.  K'"*      andai  a  praiiso 

fol  duca  di  Ferrara  a  Modena,  dal  i|uale  fui  ricevuto  roii  tanta  cor-  15 
tesia  che  nii  sfor/a  ad  es.serli  sempre  ohligato  per  le  accoglien/,c  tattt'ini, 
<'t  molto  più  j)er  la  osservanza  clic  mi  ha  mostro  verso  Nostro  Sij^iore. 
«>ndc  ha\'erei  charo  che  in  testimonio  di  ^gratitudine  et  di  questa  mia 
relationc  Sua  SantitA  facesse  fare  otiìcio  costì  col  iml)as(iatore  di  Sua 
ExccUentia  ^),  et  anco  per  lettere  particolari  ili  V^.  Ö.  R"*  in  nome  di  20 
Sua  öantitA. 

JuU  11         Alli   11  me  ne  andai  a  far  riv«'rentia  al  sip:tior  «luca  nostro  in 
l*iacen/a,  <|ualc  Dio  j^ratia  trovai  con  assai   luiona  dispositionc  della 
perdona;  et  discorrenniio  longamentc  sopra  lo  cose  presenti,    da  Sua 
Excelicntia,  oltre  la  commoditA  di  che  ci  ha  fatto  volentieri  di  buonS5 
numero  de  picche  et  archibugi     a  causa  di  avanzar  tempo,  mi  ha  dato 


zultalten,  tcas  er,  wie  es  heiße,  beabgichiige  :  in  tali  tempi  non  si  potrebbe  fnr  oon 
•teima  con  magfrior  detrimento  della  relfgion  catholica  In  quelle  nostre  bande  che 

il  prohtbir  ch'il  concilio  non  andasse  secondo  l'ordine  incominciato,  abgaéhen  auch 
von  (hm  Misfallen  des  Kaisers,  der  beflissen  ist,  das  Konzil  :u  fordern  und  far  20 
das,  iras  es  beschließen  wirdf  mit  den  iVaffen  in  der  Hand      kämpfen  und  alle 
GefaJiren  zu  erdulden. 

')  HuM  vorhtmien. 

*)  EreoU  U  vom  EO^  im-lSS8. 

')  Bonifazio  Ruggieri.  36 
*)  Für  die  an  ihn  ergangenen  Mahnungen,  ein  eigenes  llilf'scorps  dem  Kdiser 
zu  senden  ($.  o.  nr.  30  sowie  Affò  pay.  ll'J)  hatte  IHerluigi  <auòe  Ohren  und  ließ 
9iek  nur  mu  dem  Vergpredten  kerM,  zum  papstliehen  Corp»  dmnk  60  kidUe  Seiter 
ilqßen  eu  laetm.  Die»  hat  er  muh  gdeietet;  vgl  ewei  Ameeiemigen  dee  JTar- 
dinalkiUitmerers  vom  23  Septemiter  zur  Zahlung  von  992  bezw.  2000  Dukaten  com-  40 
portanda  ad  vzercitain  apostolìcum  in  Gennania  mililantem,  ad  compatum  etipendia 
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consoli  fMitemi  et  pradentì,  conforme  in  tutto  a  quei  di  Sua  Santità,  i^^» 
quali  mi  iog^gnarò  di  osservare  con  la  gratia  di  Dio,  come  è  mio 
delnto.  bieri  mattina  poi  di  bon'  bora,  per  ricordo  del  signor  Alexandro  *)  /«fi  19 
et  per  li  avìsi  bavuti  dal  cardinal  di  Trento  ^  quali  feci  mandar  subito 

6s  V.  S.  R"**)>  montai  a  cavallo  per  poter  esser  qua  commodaraente 
quanto  prima,  et  eoa)  sono  amvato  questa  mattina  circa  alle  19  bore,  JuK  13 
dove  con  mio  infinito  piacere  bo  ritrovato  il  duca  sano  et  gagliardo*) 
et  in  exereitio  di  VBS^gnaie  le  fanterie,  de  le  quali  ne  sono  pagate  6no 
a  questa  bora  circa  18.  intomo  a  che  veggo  <Ae  il  signor  Alexandro 

lOba  usato  et  usa  conveniente  severìtA  in  cassare  quei  cbe  gli  è  parso, 
et  nondimeno  spero  cbe  il  tempo  designato  ci  sorviriV  et  ci  avanzarà 
gente  da  far  cappate  —  per  aviso  di  V.  S.  H'"»,  da  che  Sua  Santità 
può  comprender  che  il  suo  danan»  si  spendenl  bene  et  noi  ci  sforze- 
remo  di  fargli  honore,  ccrtifìcuudola  che   ci   eonconono  et  ci  si 

15  offeriscano  tanti  gentilbomini  et  soldati  che  habbiamo  causa  di  star 
contenti  *). 

Il  disegno  nostro  ò  di  sollicitare,  et  tanto  pift  quanto  per  li  avisi 
del  nuntio  Verallo  di  8  inviati  pur  a  Roma  hier  sera,  et  per  altri  con-  ß^*^ 
fonili  mandatimi  da  Mantova,  Sua  Maestà  ci  havcrà  cari  et  a  tempo, 
20  che  ne  harù  bisogno. 

11  ma^or  di^turlM)  che  ci  possa  nascere  per  impedire  la  celerità 


50  equitum  Isvia  amatone  dodt  Pannae  et  Plaeentiae  inibi  exhtentlain.  Hom, 

Arch.  di  Stato  Mandata  cftmeniUa  1M6  fol.  125»;  Arch.  Taf.  Armar.  21>  voi.  146 
fol.  44''.        f'h^r  rmtriebe  Pierluigi.^  nährend  des  Krieges  8.  Affò  p.  llésqq. 

25       ')  i  tUUo,  der  Führer  der  päpstiidten  Infanterie  (s.  o.  zu  nr.  31). 

*)  Ober  dU  ahnmtmtdm  Naekridüm,  üe  4m  Karäktal  ron  IWaa  tmfmmtt 
JSAdbreifa  dméh  ItàKm  von  Nordm  her  iugingmtf  ».o.  tu  nr  36,  Böser  htgrüt^' 
dei  war,  was  MadruetQ  m  Trient  erfnlir^  nnmlich  der  Vontqß  SeherlKn»  in  da» 
Werhegeinet  dejt  Kaiaern;  er  beeilte  fttch,  die  Meldung  davon  an  Farnese  gelangen 

diOzu  la$»en:  vgl.  Cervino  an  Maffeo  !)  JtUi,  Arch.  Vat.  Ciirto  Farnes.  1  Orig.  Vgl, 
hur  wnUn  Ftumae»  Posttkript. 

*)  (Htamn  woBU,  wie  $•  m.  84  eruähmt,  Born  am  8  J»K  mtIimmi».  Am 
10.  herithttte  Antomi»  Elio,  den  Farnese  in  Bologna  zuiUd^fdaeeeit  hatte,  diencm, 
dnß  der  Herzog  dini  am  folgenden  Tage  enrartet  werde,  pfr  f]imnto  rif  risc-f'  il 

85»peniiitor  di  casa  venuto  per  quella  via,  ehr  lo  ha  lasciato  duo  poste  di  là  da 
Fioreuza.  Parma  (Jart.  Farne».  Orig.  —  Ebendaselbst  hören  wir,  daß  sich  auch 
OioeamBaUiel»  [ShvelloJ,  der  päpstU^  Reiierführer,  im  Bohgna  hefemd,  und  dqß 
bogi^  per  questa  terra  sono  ptrtiti  meglio  di  S  mila  fonti  et  tuttavia  ne  passano. 
Auch  der  Car filiere  Ugolino  und  Messer  Aaettmo  [von  Nepif  «.  Bd.  8  8.  107] 

40  nm  Fevmeses  Gefolge  hatten  »ich  eingefunden. 

*)  Di«  Annahme  einer  zu  großen  Ansaiü  ron  Mannsclmflen  wurde  dte  erste 
ütutte  der  ^pMerem  mangelhaften  3aild$nhhmg, 
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l'i4r,   che  desideramo  faro,  sana  la  prohibition  di  extraher  da  Brescia  l'aime 
jQ  oompratei  se  già  ü  nuntio,  a  (Iii  alli  10,  prima  ch'io  partissi  di  qua, 

10  spedii  un  corriere  per  tal  effetto ,  non  bavrà  hauta  Timpetrata  )i- 
centia,  come  io  spero  pur  di  sì  i>er  ogni  ragione  et  benché  fino  ad 
hora  non  ne  habbia  alcuna  nova  del  ritratto       et  bisognando  disegno  5 
di  mandare  ima  voce  viva  per  non  mancare  di  tutte  le  diligentie.  per 

11  corriere  sopradetto  mandai  al  nimtio  che  avisasse  la  Signoria  del 
camino  che  habbiamo  a  fare  da  Reverc  et  Ostia  *)  verso  il  Veronese, 
essendo  (juella  la  j»iù  corta  via  per  la  volta  dì  Trento,  doveraniio 
però  far  le  provisioni  ili  vittuaiili*'  et  prestarci  pasto  et  ioi^trianienti,  10 
>i(  ome  li  ricercarA  il  nuntio  di  nostia  parte,  mandando  i  cununissarii 
loro,  nel  modo  che  faranno  <jnesti   altri  signori  duca  di  Ferrara  et  di 

—  Mantova  e  '1  conte  della  Mirandola,  <jnali  tntti  ci  hanno  inviato  suoi 
honiini  et  offerto  spontaneamente  ogni  c(»nunodo. 

Si  andarA  pagando  le  genti  tuttavia  con  la  medesima  descrittion*'  i& 
che  si      fatta  Un       ,  et  di  e<mtinuo  terf>  avisata  V.  S.  H"",  aciochè 
la  conniinnielii  tutto  con  Sua  SantitA. 
Juli  13        Di  I  a  di  luglio  46  da  Bologna. 

Postscritta  •).    ad  una  hora  di  notte  è  sopragiunto  uno  del  car- 
dinal di  Trento  con  la  lettera  che  se  ne  manda  copia  a  V.  S.  R***  '1,20 


•)  An/  btamitnm  KaU,  ébm/aUn  lom  /■?  Juli. 

')  Elio  n.  fi.  0.:  stando  sul  spedire  un  corriere  per  Venetia  per  conto  delle 
arme  di  Bresciu  secondo  l'ordine  di  V.  S.  K""»,  è  sopniggiuutu  «na  lettere  del  ca- 
pitano Bartolorooo  [dt  ìa  MtnudvXit,  $.  0.  tu  nr.  31J  che  avvisa  come  quel  mugni- 
fico  rettore  gU  ha  impedito  l'extnberle,  non  obetante  ehe  li  corsaletti  fKürqß,^ 
Bni$^mrm§chJ  in  numero  700  et  altre  sorte  d'armi  tutte  fuìwero  imballate  et 
pronte  a  carrìggiarsi  et  iinbarcarsi.  ^fan  hat  sich  iti  der  Sache  nach  Veiìc/ìifj  rjr- 
wandt,  zugleich  auch  um  Ei'laubnis  'um  Durchzutj  durch  das  \'eront  sinché  (leinet 
MU  enoirken^  —  Im  gleichen  Schreiben  wird  ferner  erwähnt,  daß  dem  Legaten  der 
Romagna  gmhritòen  wori«»  per  firmer  le  celate  [tigmOiók  Hàm,  StmmhaMbe;9ii 
wird  aber  auch  ah  Bezeichmmng  für  leichte  Reiter  gebraaehij  fino  ad  altro  ordine. 

')  lìcrcrr  und  Osltiflia  om  Vo,  einander  gegenüber. 

•)  Liegt  vor  in  Parma  l.  l.  Orig.,  rom  11  Juli:  l'importantia  di  una  nova  che 
ho  havuto  adesso,  insieme  con  altre  cose  cbe  desiderq  intender  V.  S.,  me  fa  spedir 
da  Id  il  presente  mio  eonsiglierì  in  poeta.  Dk  Utr,  UfoMOOm  eind  MdftervSò 
Angaben  tìber  den  Voraloß  der  Ftktde  nadt  Süden,  worüber  nodi  «m  vgl  Maeea- 
rdìi  zum  12  JuH  (cod.  62,  91  Ibi.  158«;  Rayn.  §  107)  und  zwei  Briefe  der  K<m- 
zihlegalen  rom  12.  und  13.  an  Farnese  {Orr.  in  Arch  Vat.,  Indice  di  lettere  rei. 
al  conc.  di  Trento)  nebst  einer  Particularis  Cervmos  vom  12.  {ib.  Carte 
Rimee.  I  Orig.)  und  einem  abermaligen  dringenden  Brie fe  de»  Kardinale  MadruzzoAO 
€M  Fameee  vom  13.,  wo  e*  keiflt:  ^gnor  mio,  non  son  burle,  non  eono  eogni;  io 
üfo  e  m*ò  repplicalo  ohe  quelli  del  duca  di  Virtimberg  et  ddia  lega  Smalchaldlea, 
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laqiiai  nova  ci  hu  fatto  consultare  tin  pc^^zo  fra  noi  giovani,  cioè  seiusa  l-''-^^ 
il  a^fnor  Giovanni  Battista  e  'I  siji^nor  Alexandro,  a  quali  havenio  man-  "^"^* 
dato  moetrarn  Pavii^o^  acc•ioch^  halihino  tcmjM)  di  pensar  fino  a  do- 
mattina,   la  deliberationc  batto  dil  inviare  o  inanti  <>  no  quella  gente 

5  ohe  8Ì  trovaremo  per  tutto  domani  mK^agnata,  che  potrà  esser  da  4  in  JtiU  14 
5000  fanti,  o  pure  di  aspettare  tutta  la  massa  per  fino  a  domenica 
proxima  o  Innedl  al  più  longo,  et  Dio  sia  quello  che  ci  inspiri  il  aer-  ^**^2ß 
vitio  suo.    tra  noi  le  oppinioni  sono  divei-so  *),  et  perchò  io  »on  per 
rinietternii  al  giudioio  di  questi  signori  et  niaxiiiic  al  signor  Cìiovaiuii 

lOBattì.stu  et  signor  Alexandro,  non  posso  dir  risohitaniente  (juello  ehe 
si  concluderA  tino  domani,  intanto  liavendo  questo  spaccio  al  online, 
ho  voluto  dame  questo  raguaglio  ')• 


a)  An»gfMtridtm  !•  »!•  «I»  li  nàu  miU,  «Hil  rMtiMA  «h«  li  fce— n  IImbo  il  flfUar  il  fUM 

alla  Chiusa  ftc. 

lòdoppo  haver  pre.so  FueH»eu  e  la  Cbiusii,  vengono  (e  Dio  volesse  non  fosse  vero) 
an«  vdta  d'Isprug  et  poi  del  mìo  stato  di  BrewDone  per  oecuparo  tntü  li  passi, 
et  anchorehè  m  li  habbi  da  tu  ogni  possibile  oontrasto  et  mettere  la  robba  et 

Tita  per  la  sede  apostolica  et  per  la  III""  (  asji  Fknete  et  poi  defensionc  di  miei, 
nientedimeno  la  cosa  potria  andar  si  mule  che  p:i«!R!issono  et  io  porderei  el  stato 

SJOm.  ».  te.  Orig.  ütaptl  fase.  711.  —  In  seiner  Aiiyat  wandte  »ich  Madntzzu  auch 
an  den  Statthtüler  von  Mailand,  Ferrante  Gonzaga,  mit  der  Bitte,  iòne  $panitchen 
Vtttnmm  gegen  DeutsdtUmd  «t»  »dWcten,  um  die  Blockiertmg  de»  JPaeeee  gu  ver- 
kimdtm.  Terrante  erklärte  da»  für  wmdgUéh,  um  nicht  »eine  Grenzen  gegen  Pie- 
mont  zu  entblößen,  uh//  satidte  statt  r/men.  da  er,  irte  er  bemcrl'f,  nmh  ntu  den  aus 

2b '^{"inien  erirartcten  KrMüztruppen  noch  nicht  die  yachrichf  nhallm,  duß  sie  ein- 
genchxtlt  seien,  den  Kapitän  Lxgnan  an  Farnese  nach  Lulogna,  um  ihn  zu  bestttn- 
wim,  Huem  Teü  »eiuer  Mamttehafi,  4000  Matm  4N»  BS^  oder  mdbr,  so/brl  cm  die 
ftcdbioftte  Stelle  vorsuechieben:  Ahsehrifìem  der  hn^rtdiüom  in  Tarma  Gsrteggio 
Farnes,  und  im  Arch.  Vat.  Var.  Polit.  vol.  48  fol.  161 

30  ')  Am  14.  teilte  Farnese  dem  Camerlengo  mit,  xie  hätten  beschlossen,  Irnt:  Fer- 
nmtes  Ansudien,  ihre  Kriegsmacht  nicht  zu  teilen,  zumal  da  sie  glaubten,  daß  dem 
VordriMgem  der  Feimde  in  Tirol  WidereUmd  begegne»  werde.  Sie  ktAt»  jtUt 
SOOO  Meam  m  m»  ùrdmim$  umd  hoffen  «pfitsslSMt  am  10.  ou/Mmdke»  und 
nm  21.  dm  Veronesische  Gebiet  zu  betreten.    Da  d^r  Jiestheid  aus  Venedig  wegen 

SÒder  Waffenankäufe  in  Brescia  noch  aus'^teht .  v»  hut  Farne.<ie  den  Kardinal  von 
Mantua  ersucht  in  cautela  che  ci  facci  cuiidur  a  Ostia  tino  a  50O  corsaletti  et  ar- 
chibogi  quanto  se  ne  può  haver,  che  li  cooipraremo.  Die  Verlüste  de»  Kardii%aì» 
von  Äugitnrg  bedemert  Famen  von  Herten;  doeh  wrden  sie  dienen  den  EMeer 
antutpamen,  und  die  Unserigen,  indem  sie  merken,  daß  es  für  sie  «m  Kriege  üvta» 

40 zu  thun  gieht,  desto  mutiger  zu  machen.  Endlich  hält  Farnese  für  gut,  daß 
beide  Depositen,  das  von  Auffahur;/  und  das  ron  Venedig,  nach  J'rienl  gewandt 
tcürden  (s.  o.  rtr.  37):  et  Sua  .Santitii  »tiu  sicura  che  uon  trupassarü  lu  vuluutii 
sua,  eibwoU  er  »eOnoAU,  stesse  a  simpUee  dispositione  il  goderlo  d*un  giorno  all* 
altro^  parchi  questo  serviria  in  gran  parte  a  satisftr  Sua  Maestà,  dote  l'altro  modo 
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Ì546    41.    (iiroiamo  liandhio  Bischof  von  Iniohi,  Xuntiii^  in  Frnnkrnch 

an  Kardinal  Santa  Fiora:  Anhiinff  in  Fonia  ini  hhau.  Ein  Katnpfnfncl. 
Audienz.  Ansirhf  des  Ktntif/s  ührr  das  liündnis  dfs  J'afisfrs  mit  dem 
Kaiser.  Sein  Iii  fn  nidm,  daß  letzterer  ron/iehf.  kdiiflieh  i  itiiifr  rehellisrlic 
I-Virstm  :i'u1di<jrn  ZU  wollen.     Der  rontu.ssieldlichr  Termin  der  Ani  un  ff  5 

•^  p(i/)s(l/rla')i  Hilfsheeriü.  (Haube  Franz.  daß  rs  dem  Kaiser  nicht 
ijelini/i  it  ti-rrd.  senw  (r"jiirr  zu  isolieren.  Uerldfirtigumj  des  frmieösi- 
schen  J-'riniens  mit  England.    J.'tiÜ  Juli  10  Fotüaiiuhhau. 

Aus  Rom,  Arth.  Vat.  Galliap  nuntiatunip  sub  Piuilo  III  voi  V  {=  Armar.  Vili 
ord.  I  vol.  M  fui.  üb'bti  Original.  —  Auch  ehendastU)^  Nunziatura  di  Franxa  lU 
Tol.  II  fol.  SS6»-  S28^  «wne  Lettere  di  principi  toI.  18  Ibi.  807  »  $pàtm  Ahadkrr. 

Lione  <1ì<m1ì  nuova  <li  ine  a  V.  S.  R""' *).  (Iìjmm  ptinsi 
JWlt  l.'i  niattiiia  a>sai  jx-r  («  nipo  et  trovai  a  caso  uno  .spettacolo  hellissiino 
d'un  (lucilo,  elio  qui  nella  coria  della  casa  del  re  si  faceva  a  cavallo 
tra  do!  eapihtni  Spagnoli;  uno  de  quali  stava  eoi  dettx»  re  et  l'altnt  15 
con  <|ucl  d'Inghilterra;  in  modo  che  per  «juel  giorno  non  potei  far  altra 
che  dar  notitia  deUa  venuta  mia  et  chiedere  Paudientia  per  quando 
fosse  toruto  bene  a  8oa  Maestft. 


non  può  nè  sattifiir  oè  parer  libero  di  valerù  cosi  fiusilmente.   Parma,  Carteggio 
Fumea.  XÌMuepl.  EhmdoMÌIb^  dit  KmuepU  ffkiéhttiii^  Sdéreiben  éeB  LegaUnfO 
an  Ferrante  Qotuago,  an  den  Kardinal  von  Manina  (wegen  des  aòen  $rwSkmitm 

Wtilfrnkanf»),  an  [Bernnrilu  Hhiino  Biscliof  von  Anglona]  dni  Thesorierr  rjmrrnfr 
lies  I'iipste.'i  mi  ì'  stato  caro  intender  elio  siino  stati  satisfatti  li  cavalli  por 
4uartit'ro  di  inaggio  u.  a.  w.)  und  einige  andere  unbedeutenden  Jnludts  an  einige 
KuHakn.  $5 

*)  J'ay  entenda,  «draiftf  der  fraiußsUehe  Geeandte  a»  der  Kurie,  Meefier,  mm 
99  Juni,  (|ue  notre  salnct  pere  doyt  drdans  dcux  jour»  dcpeschpr  son  ambasnndfMir 
le  »ieur  Dandiii  pour  alK-r  pardcvcrs  vouz  cii  dilligencc  faire  cntendre  le  discour» 
de  ce  negoce  [da^  Bündnis  zwischen  Kaiser  und  Papst]  et  rendre  raison  pair  le 
mena  de  oeete  entreprise.  Cod.  Ottob.  2749  fi>l.  l*-9*.  In  dem  KaatettbikAemdO 
findet  meft  «eHoi»  unter  dem  19  Juni  eine  SSahlun^anweieung  Über  900  Bendi  ah 
xweimonatliche  ordentlidu  Ptocìs-ìd»  für  Dandino,  ad  Francorum  regem  nuntius 
propediem  profertumt  :   Tfont  Areh.  di  Stato  Mandata  lö4(i  fol.  u-eHere  Man- 

date vom  28  Juni  geben  an,  daß  Dandino  per  equos  dispositos  propediem  stc/i  an 
eeinen  Jiestimmungsort  begeben  werde  (ibidem  fol.  85«);  er  reiete  wohl  am  1  JnH96 
oder  bald  natMer,  von  weitem  TVrmm  ein  tpiUeru  Mandai  eeine  KuntieOmr 
rechnet  (.irch.  Vat.  Armar.  29  vol.  146  fol  95»  rem  17  Dezember,  betr.  ZiJilung 
von  :VXi  Sendi  au  Jiinìdino  f'iir  Portoauxlnpen  ron  6  Monaten).  Am  7  .fitli  sclimfit 
Dandino  die  erxtr  t  rimiti  in-  De]>e^che  au»  Tortona:  (ìnW.  Nunt.  »ub  Paulo  III 
vol.  V  fol.  77»  Orig.  —  In  Frankreich  erftetzte  Dandino  den  bisherigen  ordentlicften  ^ 
Nantiue  Giovanni  Outdieeione  Bieehef  von  AjaeàOf  der  (toni  dee  hèer  fitrtgekueenen 
Sehiaeeee  obiger  Depeedie)  am  17.  die  Heimreise  angutreten  gedeuhte. 

')  Am  19.»  hegt  vor  in  Gali.  Nunt.  voi  V  foL  80>8&  Orig. 
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Questa  mattiiia  monsignor  rarmini^o  ce  ')  Tha  pn>oiinita  et  co  1'>4G 
Vhft  Catta  bavere  molto  gratiosamente  all'  bora  ordinaria  dopo  il  disinare  '^**^*  ^ 
%  Maestà. 

La  demostratione  fatta  da  Nostro  Signore  di  stimare  questo  re 

ScoD  havertni  fatto  venire  in  diligentia  {ht  darli  parie  di  quanto  è 
passato,  et  per  fiurli  vedere  la  propria  capituintione,  ^  stolta  a  proposito  *), 
et  ù  è  conoscloto  che  l'olffibio  è  piaciuto  a  Sua  Maestù ,  la  ({unle  in 
somma  dopo  d'havomo  reso  gratie  a  8ua  SantitA  lia  detto  chiara- 
monto  che  Sua  Beatitudine   per  l'obligo  del  ^ado  suo  non  poteva 

10 mancare  di  quanto  ha  fatto;  solo  non  voleva  tacere  che  al  parer  suo 
Sua  Santità  non  si  era  valuta  di  questa  occasione  per  strinfrere  l'ini- 
|)erat<»re  più  che  non  le  pareva  che  Thavesse  fatto,  a  venire  a  (pialche 
stahiliinento  di  buona  pace  seco,  ]»ersuadend<i8Ì  clic,  (juando  Sua  SantitA 
fasse  stata  al<|uanto  su  «piesto,  rinijx'ratore  per  la  necessiti  in  che  si 

15tn»vava  di  piijliar  l'anue  in  (iennania,  saria  disceso  a  <jualche  Ixtno 
appuntamento;  et  in  su  ipiesto,  molto  modestamente  jKjrò  et  cou  dol- 
cezza di  parlare,  moj^tr?»  di  fare  qualche  fimdamento. 

Onde  j)arcn(lomi  <li  momento,  coiisi<iepato  che  con  (piest^i  opinione 
del  re  et  per  consepiente  del  resto  della  corte  si  mostrava  che  Sua 

^OSantitA  non  havesse  fatto  per  l'ohhietto  della  pace,  che  gli  ^  tanto 
pn>prio,  (juello  che  l'occasione  gli  havesse  presentato,  mi  sforzai  di 
giustificarla  et  li  diedi  cimto  dell"  instantia  che  sopra  ciò  io  particolar- 
mente havevo  fatto  in  Fiandra  tutto  «juesto  inverno  per  espresso  ordine 
di  Sua  Beatitudine      et  la  chiarezza  con  che  havevo  lasciato  Sua  Maestà 

ttCeaarea  che  Nostro  Signore  non  crederìa  mai  ch'ella  dicesse  da  vero 
nè  sperarebbe  mai  buon  sueoesso  di  cosa  die  la  mtraprendesae  senza 
la  pace  stabilita  col  re;  ma  ohe  in  effetto  non  s'era  pototo  ritrarre  altro 
die  buone  parole  et  demostrationi  che  da  lui  non  mancarebbe  mai,  si- 
come  non  era  mancato  per  l'adietro:  tanto  che  essendosi  ridutte  le  cose 
SOfino  allì  tanti  di  giugno  Sua  Santità,  quando  più  non  spmiva  di  veder 
cosa  alcuna,  l'imperatore  le  mandò  la  capitulatione  sottoscrìtta  di  sua 
mano,  et  per  la  brevità  del  tempo  in  che  ci  trova^nuno  et  per  levare 
ogni  oocasioue  tanto  a  Sua  Maestà  come  alla  parto  catbolica  di  Ger- 
mania  et  a  tutto  il  resto  de  Chrìstiani  di  dire  che  da  Sua  ßeatitodine 
Kfusse  mancato  che  non  si  fiisse  essequita  una  così  buona  opera,  non 

')  Dandino  und  Guidiccione.  —  A  ti  mi  mi  von  l'Vankreich  war  Claude  iV  Anm'lxtuf. 
*)  Der  Ilof,  schreibt  Danflittn  in  der  lU'jHfchf  aus  7>i/oh,  ha  prt'so  ombra  et 
alteratioue  per  la  venuta  :i  lioma  del  cardiuul  di  Trento  et  per  le-  cose  che  son 

taoMsts  dipoi  Wk  a  Mi 
IO     >)  Hot  ifàken  t.  tu  Bd.  «. 
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1546  havova  potuto  differirò  di  acccttaro  la  Pontribiiti(»rn' ;  ma  clu'  noti  cn» 
già  .st'ii/a  ])»  n.sH'n  et  speranza  ili  notoivi  mepio  liora  clic  mai  adoperar*' 
per  «[uesto  ottetto,  et  che  diglA  no  haveva  dato  a  monsignor  K™"'  et 
III™"  nostro  espressa  eominissiono  et  ordinatoli  elio  non  cessasse  <li 
battere  (piesto  punto  con  rimperatoro  a  tutte  le  occasioni,  et  clu*  così  5 
desiderava  elio  bì  facesse  appresso  Sua  MaostA  Christ"''',  in  la  (piale 
sperava  di  trovar  sempre  ogni  buona  disjxisitione.  et  con  (pusto  et 
con  quel  di  più  che  mi  soccorse  all'  bora,  et  col  brov«'  .scritto  sopra 
ciò,  clic  io  lo  diedi  in  tpiol  punto  mi  parvo  che  Sua  Maestà  restasse 
assai  capace  di  tutto,  ri.sposc  clic  fussc  col  nome  de  Dio  et  che  Sua  IO 
SautitA  si  persuad<>s8e  che  da  lui  non  si  mancarebbe  inai  dì  tatte  quelle 
0066  che  fussero  ragionevoli  et  convenienti. 

Dipoi  soggiunse  ehe  dft  quattro  giorni  in  qua  ohe  l'ambasciatore 
dell'  imperatore  gli  haveva  parlato,  era  Sua  Maestà  Christ**  stata  sopra 
dì  8c,  perchè  il  detto  ambasciatore  in  virtù  d'una  letto»  credentiale  15 
della  Maestà  Cesarea  lì  haveva  dato  conto  dì  questa  impresa  et  affir- 
matolì  per  due  volte  che  la  non  s'intendeva  né  generale  contra  tutta 
la  Germania  nè  per  conto  della  religione,  ma  sohunente  contra  alcuni 
particokri  die  li  erano  stati  dìsubidienti  et  rebelli:  in  modo,  che,  faoen- 
doli  intenda  Sua  Santità  il  contrario,  cioè  che  l'impresa  era  per  conto  SO 
della  religione  et  non  per  altro,  non  sapeva  che  credersi  *)*  et  diceva 
meravigliarsi,  perchè  l'imperatore  desse  questa  voce  con  lui,  che  era 
re  Christ"*  et  catholico  et  col  quale  il  nome  della  religione  non  doveva 
esser  tanto  ascoso,  nè  si  poteva  temere  che  potesse  nooere  alla  causa 
tanto  giusta,  quando  pur  fussc  tale,   et  in  su  questo  mostrò  etiam  dii5 
stare  con  qualche  perplessità  d'animo;  ma  io  con  la  capitulatione  in 
mano  li  feci  vedere  l'obligo  in  che  Sua  Maestà  sì  era  posto,  et  le 
cagioni  della  impresa,  in  modo  che  anche  in  questo  mostrò  di  restare 
bene  informato  della  verità  et  di  quietarsi,  ben  non  omisse  di  far  segno 
che  conoscesse  in  questa  sorte  di  procedere  la  natura  cupa  deli'  impera-  SO 
tore,  et  che  non  poteva  far  buono  argiiniento  dell'  animo  suo. 

Dipoi  domandò  dell'  aiuto  che  Sua  Santità  dava  et  a  che  t<>miine 
le  genti  potrìano  essere  in  Germania,  et  fece  conto  die  non  vi  sariano 


•)  Wohl  das  Brere  vom  2  Juli,  Rayn.  1546  §  96  (s.  o.  zu  nr.  34). 

')  Vgl.  oben  zu  nr.,'i4.  Der  Kaiser,  der  schon  iti  seinem  Schreiben  rom  23  Juli 
an  Vega  (Maurenbrecher  S.  70';  Maynier  Concile  de  Trenie  I  S.  37 ü,  1)  »ich  über 
die  Hmttmig  de»  Pupite»  leàr  befrmdei  neigte,  kam  m  eeinen  »päienn  Aumtmamdmr* 
aeUmigem  mü  ìetettrem  eriederheU  ««/  <lteMfi  Pmkt  eturüdt,  imdem  er  Betä  be- 
schuldigte, ihm  wiekr  oder  wiimder  abitcMUeà  de»  Krieg  ereehuert  m  àobm  (e.  auclt 
die  Einkitmifi).  40 
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prima  di  mezzo  agosto  proesimo ^  et  che'l  tonpo  era  molto  breve  et  i^^^e 
che  non  solo  in  Germania  non  si  dormiva,  ma  neanche  in  Svizzeri,  ^ 
dove  a  questa  bora  s'erano  fatte  rassq^e  et  mostre  di  molti  HoMnti, 
et  che  air  imperatore  non  gio varia  quello  che  pensava  le  oratìoni  et 

Spersuasioni  fatto  a  Germani  di  non  haverla  se  non  contra  tre  o  qiM^tro 
priaci^  della  loro  natione,  perchè  l>ene  in  questo  si  oonosoeva  ohe 
andava  a  camino  di  contrafare  i  lupi,  quando  hebbfvo  già  gnomi  con 
le  preoQie,  et  ohe  dissero  ohe  non  tà  esse  portavan  odio,  ma  solo  ad 
alconi  cani  mastini  che  iiavevano  in  compagnia  loro,  et  che  levassero 

10 quelli,  perchè  nel  resto  non  le  sariano  molesti;  ma  fu  tni  esse  chi  si 
arconse  che  (juesto  non  voleva  inferire  altro  se  non  che,  levati  li  cani, 
k'  pecore  restavano  senza  custo(h'a  et  per  cousequente  in  poter  di  hi))i. 
et  che  così  voleva  dire  l'inipcratorc  col  volere  persuadere  alle  terre  et 
Provincie  di  (Tt  iinania  clir  I<>  lasstussero  castigare  li  trt;  o  (piattro  sopra- 

15'lt'tti  etc.  clic  se  iriLTaniiava ,  se  credeva  eh(!  li  fussc  tollerato  da 

esse,    et  co^ì  tini  il  ragionamento  in  (piesta  j)arte 

Sopra  le  cose  seguite  tra  lui  et  il  re  d'Inghilterra  disse  che  Sua 
Santità  non  haveva  causa  di  restarne  con  alcuno  sospetto,  perche  all' 
interesse  della  sede  apostolica  et  della  religione  si  era  mirato  con  ogni 

20*lehita  advcrti-nza,  sicome  iSua  Santità  liavria  potuto  intendere  dal  suo 
secretano,  che  le  haveva  mandato*)  ... 

Da  Fontanableo  a  16  di  luglio  1546,  tenuta  a  17. 

4*2.  Yeràtio  an  lùirnesi.  h:tr.  StuUii  Fiora:  hisheriyr  Jierithdrsfaduntj  Juli  19 
an  Farnese,  kUnfìùjc  (iti  Stnifn  Fiora.    Srhriftlirh* s  Erstuhen  Kur- 

2ò^^(ichsens  und  ILssens  an  drn  Kaiser,  kein  fremdes  Krinjsvolk  ins  JmiuI 
zu  führen  und  nicht  auf  Antrieii  des  Papstes  die  Waffeii  wider  sie  ~u 
ngreifm.  Wachsende  Sireiimaeht  der  (iegner,  dentn  aber  die  JrujifKn 
unter  Büren  geijenitlM rsteiien:  auch  hofft  man  auf  die  Bühnen  umi  an- 
geblich auch  auf  Moritz  ron  Sachsen.    liüehzug  der  städtischen  und 

^  würtiembergischen  Mannschaften  vm  der  Klause  gegen  das  Bistum  Augs» 
bürg,  das  sie  bis  auf  Dillingen  eingenommen  haben;  sie  bedrohen  auch 


')  In  einer  tceitei-en  Dqpetche  vom  äO.  kommt  Dandino  nochmals  darauf  f  »• 
rtel,  UmikreUh  dü  dm  Kaiser  genährte  Hüfe  itkht  gern  sàie;  man  hoffe 
freiUdi,  daß  der  Kaiser  sein  Ziel,  die  Unterwerfung  DeutsdÜands,  nicht  erreidten 
35  werde,  sei  aber  doch  über  seine  Absichten  in  Unruhe  und  Besorgnis,  so  daß  es  sehr 
glaublich  erscheine,  daß  Frankreich  iwtfjeheim  den  Gegnern  Karls  Anfmunteiung 
(speranza  et  coofortu)  ungedeihen  lassen  werde,  u.  a.  w.  Nanz,  di  Fniucia  vul.  II 
M.  S80«^  AbsekrifL  Dss  wsUeren  s.  u.  su  nr.  54, 

*)  Asbsipine,  s.  o.  nr.  37. 
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imo   die  Herrschaft  Waidburg  sowie  dir  Bidiimcr  Eichstädt  und  Würzimrtf. 

'*  '  '  Alba  bricht  morgen  auf,  um  die  Deutschen,  Spanier  utul  die  Heiter 
Albrcehts  von  Kulmlnich  und  des  Deutschmeisters  zu  mtiStem.  Er- 
nennung nm  ArtiUcriehauptleulen  durch  den  Kaiser,  der  in  der  nächsten 
Woche,  nach  Ankunfl  der  Artillerie  aus  Wien  und  Eintreffen  näherer  5 
Nachricht  über  den  Marsch  der  PäpsflieJun,  ins  Feld  zu  ziehen  gedenH. 
Castelidtit  rächt  mit  den  Tirolern  gegen  die  Klause,  die  von  den  Gegnern 
gänzlich  aufgegeben  sein  soll  aus  Respekt  vor  K.  Ferdinami.  Stadt 
Augsburg  gestattet  den  KaiserlicJien  Wajfenhäufe.  1540  Juli  10  Re- 
gensburg. 10 

An  Farnese:  l*arma,  Arch.  di  Stato  Carteggio  Farnes.  Orig.,  ricevuta  a  24 
in  Revere. 

An  Santa  Fiora:  Neapel,  Gr.  Archivio  Carte  Famos,  fase.  688  eigenh.  Orig. 

Ilo  •)  scritto  tloi  volte  doppoi  la  partita  di  monsignor  III"*  et  R"* 
Farnese  et  di  lA  penso  saranno  state  mandate  le  lettere,  scrissi  a  Sna  15 
Signoria  111"',  perch^  li  toccava  sapere  le  cose  de  qui  in  che  termine 
stavano,  et  per  la  fretta  del  dispaccio  non  licbbi  temjK)  di  poterne  far 
duplicato  j)cr  W  III"*  et  R"'  S.  hora  non  mancarf»  farli  reverenwj  et 
drizzare  ogni  cosa  a  lei  *). 
JhH  17        L'altro  hieri   il  duca  di  Saxonia  et  landgravio  scrissero  a  Sua  20 


m)  lUrarr  mie  Ahmit  /miei  nrk  mth  im  dtm  fùi  h'arurat  bntimmlen  Otigmat,  m  da*  rr  hgeuftü* 
tiiclit  gehört. 

'ì  J).  h.  wohl,  Mit  er  von  Fameses  Abreiite  unterritJitet  war. 

*)  Unter  den  18.  schrieb  Veraüo  auch  an  Maffeo,  in  der  Hauptsache  mit  dem 
rurliegenden  Bericht  übereinstimmend;  nur  meldet  er  noch,  che  questa  Maestà  non 25 
lui  sentito  |>oco  li  mali  officit  fatti  di  là  da  Venetiani  et  Francia,  ma  più  da  Vene- 
tiani,  come  da  chi  non  l'aspettava,  et  allo  arrivo  di  mcaser  Aurelio  non  restò  di 
farne  risentimento  con  li  oratori  loro  <|ui  alle  doi  Macstii ,  che  li  poveri  Magnifici 
rcstoriio  con  un  palmo  di  naso;  che  intendo  li  disse  »in  a  tanto  che  loro  ne  have- 
ano  dato  avviso  al  Turco  et  rimandato  indietro  quel  Chiaua,  perchè  mandasse  a  30 
sturbare  in  Ungarin,  certo  che'l  tratto  non  fu  buono,  quando  Passe  vero,  nè  cosi 
sta  impresa  lo  meritava  da  loro,  talhora  non  si  funsero  consertati  con  l'ambas- 
ciatore de  Protestanti,  quale  doppo  molti  consegli  fatti  pure  admiscro,  Eigenli 
Orig.  Neapel  fase.  088;  vgl.  hierzu  die  Depesche  der  Venetianer  rom  i:ì  Jtdi, 
l'enei.  Drpp.  I  S.  5G8  ff.  nr.  ISl;  sowie  über  ein  Schreiben  des  Kaisers  vom  12  Juiiliò 
an  seinen  Gesandten  in  Venedig,  Don  Diego  Mendoza,  der  sieh  damals  in  Trient 
aufhielt,  Maurenbrecher  S.  134  find  Massarelli  zum  Ifi  Juli  (mitgeteilt  bei  Ray- 
naldus  <i  KX));  Mendoza  wurde  angewiesen,  nach  Venedig  zurück  zukehre  »  und  da- 
für zu  sorgen,  daß  die  Republik  nichts  Feindseliges  icider  den  Kaiser  Itetrribe, 
(Fior.  C.  C.  7  l>l>er  die  Wirksamkeit  des  (nicht  näher  bezeichneten)  Agenten  An 

der  Schmalkaldener  in  Venedig  rgl.  [Ronchini/  Lettere  d'uomini  illustri  p.  15^ 
(aus  dem  Briefe  eines  Agenten  JHerluigis  in  Venedig,  Valerio  Amanio,  rom  3t  Jnh 
jr,4G). 


No.  48:  1646  Juli  19. 


Cesarea  Maestà     supplicamlula  a  non  vulcr  mettere  in  Geriuunia  gente  ^Mtf 
estenta,  et  che  si  volesse  ricordare  del  iiinunento  oh'  havea  prestato  ^ 
all'  imperio^  che  era  di  noo  ve  ne  mettn«;  et  che  volesse  ancora  lassare 
di  proceda  eoo  le  arme,  perchè  aarrebbeuo  obedienti;  ma  <^e  non 

(lassasse  muovere  et  sedurc  al  papa,  il  quale  non  ha  altro  più  nell' 
animo  che  hi  mina  di  (ìcniiania.  <  t  in  <|ncl  pnrhuT  Io  domandano  per 
nome  Antichristo  et  simile  parohu  cie,  (ii(  ( min  che  la  MacstA  Sua  doveria 
Iai§8aHo  eatitigare  a  lon),  che  hen  farriano  et  diriano  et<-.  Sua  MaestA 
non  li  ha  per  ancora  datu  altra  l'esporta  nò  credo  che  darrà,  perchè  le 

IO  lettere  forno  portate  da  un  stafBoi,  che  se  ne  ritornò  subito. 

Slntende  nondimeno  che  tuttavia  hxmo  gente  et  ingrossano  molto^ 
eh'  hanno  fin  bora  da  27  bandiere  et  5  mila  cavalli,  (piali,  se  si  po- 
tessero congiungere  con  queste  genti  d'Augu^^ta  et  Ulma  et  di  Wìrtem- 

hcryo,  farriano  una  irrnin  snninin  ;  ma  dovendosi-Ili  opporre  di  ]ì\  il  eonte 
15<li  Htira  con  12  mila  tanti  <lì  l'iaiidra  et  15UU  Spapioli ,  olie  erano  in 
lughiltemi,  et  4  mila  eavalli,  non  vorrA  ")  lassar  il  suo  paese  per  venire 
sd  unirsi  con  questi,  massime  che  '1  re  di  Iloniani  ha  mandato  a  fare 
muover  Bohemi,  che  con  la  vicinansa  et  confinanaa  che  hanno  con  la 
Saxonia,  li  teniranno  in  timore,  et  s'el  duca  Mauritio  movesse  contra 
sol  duca  di  Saxonia,  come  si  dice  hoggi  che  laià,  tanto  più  si  conteni- 
rebbeno  intra  '1  paese  loro 

(Questo  genti  <rAngnsta,  l  Ima  et  l'altre  eittiì  franche  et  dil  duca 
tli  \\  irtenherfro,  elie  som  cresciute  a  26  niila  fanti  et  ."!  mila  cavjilli, 
lassuniu  la  Chiusa  cuu  due  cento  fanti  alla  guardia  et  se  ne  ritornurnu 
ttmso  le  terre  del  stato  del  R""  cardinale  d'Augusta,  che  le  ban  prese 
tutte  salvo  Tilinga,  dove  ci  sono  non  so  ohe  pochi  fanti  et  16  pesai 
d'artiglieria,  che  non  penso  si  potrà  tener,  et  minacciano  d'andare  a 
pigiare  il  stato  di  suo  padre,  che  seria  peggio,  et  anche  del  quondam 


a)  JTnrM  Hiiiiit  riunitili  romana  Hud  luru. 

30  ')  Am  4  Juli  aus  IchttrAauten  ;  gednuM  UurtUder,  Handlungen  und  Atu- 
mknSbm  . . .  w»  BnMmißigh^  8.  949  hueritri  in  JÒhaim  Drkänt^  mtd 
FkK/f»,  „Wahrhaftiger  Bericht  etc." 

*)  Serristori  rom  19.  berechnet  die  Ciemmtutärke  der  feindlichen  Fürsten  auf 
iOOOfi  Mann  su  Fuß  und  zu  Roß:  et  si  pensa  cb'  uudcraiuio  crescendo,  el  disegno 

Klon»  è,  per  quanto  •'intenda,  dl  vanire  alla  gfomala,  eonoaoeodo  di  hob  potete 
maiitcncrm  in  l:i  Hpe^n,  et  il  in.ircliesc  [d.  i.  Marignano  gekommen  am  IH.  ;  Vigìius 
S.  26J  tiene  oppenioo«  che  noo  si  possa  mancarne  .  .  ,  talelià  si  vede  grande  appa- 
iato per  ogni  banda,  «om  dia  da  molti  aavi  non  era  erodnta.  ^fidsfMttt  ev^ 
fährt  étrFttmitmw  „hutU*'  aus  guter  Quelle,  daß  Gesandte  der  Fiimiten  kommen 

40  icerden,  um  ihm  nOch  ihrem  jitngxi  gesanättH  Schreiten  am  da»  KaiMr  mdU  un- 
glaulncürii§  tnOuhtt.  L.  l.  fol.  ÜS-  fUfK 


I 
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1546   Ki^nor  (ìforgio  »>m>  ti<i,  che  fu  ijiiello  che  spogliò  il  duca  di  Wirten- 
Juli  19  ijprjro,  t|iiimi1u  prcst»  il  stato,  che  l'occuj>ò  il  re  di  Romani,  et  doppoi 
se  ne  undrà  a  invadere  il  vesccivo  di  Ayslat  '). 

Questa  mattina  è  venuto  <jua  in  poste  un  canonico  di  Ilerbipoli, 
et  porta  come  landgravio  vuole  andair  ad  invadere  quel  stato  di  quel  5 
vescovo. 

Juli  20  Domattina  il  signor  duca  d'Alva  dovrii  partire  per  andare  a  fare 
la  risegna  di  soldati  otto  miglia  tedesche,  de  <|uali  sono  da  13  mila 
lantzechenetti  et  2  mila  Spagnoli  «l'Ongaria,  et  quelli  pochi  cavalli  che 
KÌ  Bono  potuti  fare  dal  marchese  Alberto  di  Brandeiiburgo,  che  ponno  io 
essere  da  otto  cento*),  et  cinque  cento  del  gnunnaestru  di  Tedeschi, 
dico  (juel  di  Prussia 

Sua  Cesarea  Maestft  questa  inattina  ha  declarati  alcuni  cnpitanii 
dell'  artiglieria,  che  son  gentilhomini  <lella  casa,  perf»  Italiani,  et  la 
settimana  che  viene,  pensa  di  mettersi  in  campag^ia,  che  fratanto  I5 
arrivarsi  l'artiglieria  che  viene  da  Vienna  et  s'intenderà  qualche  cosa 
delle  genti  Italiane  che  si  sieno  apprc»ssimate  <pia,  le  quali  si  aspettano 
con  estremo  desiderio  *). 


')  .  .  .  con  disegno,  schreibt  V'erallo  am  18.  an  Maffeo,  di  mandar'  a  spasso  il 
vescovo  di  Ilaystat,  pensionano  fìdelissimo  di  S.  S.  R<"';  ma  mi  raccommando  alla  :iO 
pensione,  se  perderà  il  beneficio,  non  l'havendo  estinto  primo,  che  non  lo  so.  fanno 
nondimeno  professione  di  non  voler  f»r  nulla  contra  questa  Maestà,  ma  contra  lì 
vescovi  et  contra  'l  papa,  il  quale  per  la  più  modesta  parola  domandano  l'Autichristo, 
sicché  non  vedo  l'bora  che  compariscano  li  nostri,  per  vedere  come  restark  a  mar- 
tello la  bravura  loro.  "25 

*)  Vgl.  unten  su  nr.  4S  sowie  v.  Druffel,  Viglitis  S.  47  nr.  39,  und  —  über 
den  Deutschmeister  —  S.  45  nr.  35. 

')  I^a  massa  nostra  si  truova  ii  Monaco  di  Kaviera  [^]  et  va  crescendo  tuttavia, 
pure  adagio,  sendo  qualche  difficultk  nel  passare  de  cavalli.    Serrislori  17  Juli. 

*)  Se  l'exercilo  d'Italia  comparisce,  del  quale  per  ancora  non  ci  è  nuova  (et 30 
ognuno  si  meraveglia) ,  ceiio  è  che  questi  signori  confidano  assai  nel'  impresa. 
Serristori  l.  l.  Andererseits  bemerkt  derselbe  in  der  nämlichen  Depesche,  daß  Pirro 
Colonna  und  Castaldo,  die  ror  2  Tagen  angekommen  [cgi.  oben  zu  nr.  30] ,  nUM 
den  Eindruck  erhalten  hätten  che  ci  sia  molto  ordino  di  guerra  et  cbc  le  coae 
procediuo  lentamente;   così  il  marchese  rinega  la  patientia  di  questa  tepideza  di  35 
Sua  Maestà  et  de  ministri.    [Über  die  einflußreiche  Stellung  dieser  beiden  Italiener 
8.  u.  lu  nr.  4i^.J    Wenn  Nachricht  gekommen  sein  wird,  daß  die  Italiener  Ins- 
bruck  passiert  haben,  wird  der  Kaiser  ins  Feld  ziehen,  con  un  tristo  tempo,  doo 
facendo  altro  che  piovere  con  gran'  freddi,  et  siamo  in  Alemania  vicini  all'  au- 
tumno.  —  Der  Kaiser  selbst  achrieb  am  17.  an  Farnese,  er  luibe  heute  atis  Briefen  4U 
des  Kardinals  ron   Trient  (vgl.  unten  S.  129  Anmerkung  I)  zu  seiner  großen 
Oetnigthuung  erfahren,  daß  die  Päpstlichen  unterwegs  seien  und  in  Kürze  an- 
kommen würden:  y  aunquc,  siendo  cl  tempo  tan  addante  y  que  en  la  venida  dessa 


Digitized  by  C^ooqle 


No.  42-43:  1646  JuU  19—20. 


127 


n  CastellaUu  'j  liuveu  tutUi  lu  itcttiunc  Udii  20  luilu  fanti,  con  li  ISiß 
quali  comparse  in  aittlo  dlnsprach,  et  ne  Iwvm  cavati  8  mila  bravi,  "  * 
eoo  li  quali  andava  per  riouperare  la  Chiusa,  la  quale  però  è  stato 
detto  (ma  non  so  ee  gli  è  il  vero)  che  lliaveano  lassata  del  tutto*), 

5ooQ  dire  che  non  volevano  torre  niente  del  re  di  Romani,  ma  ohe  si 
netterìiino  in  campagna  per  combatter  contra  clii  volesse  andare  contra 
di  lonj.  et  la  cittA  d'Anpista  ^'ìA  ha  inuiulati  bandi,  che  sia  h-cito 
francamente  a  tutta  la  corte  di  «jiicstc  Mae!<ti\  d'andan'  in  (juella  cittit 
per  cumpraiv  arme  o  t|uel  che  »i  volessero,  perchè  loro  non  volevano 

lOnulla  con  llmp^catore  et  il  re  di  Romani,  ma  contra  li  vescovi  *), 

Da  Ratisbona  el  d)  19  di  luglio  1546.  làU  19 

Io  scrivo  un  duplicato  di  «picsta  allo  lU'""  et  R"^  cunlinul  camer- 
lengo,  per  avviso  ■). 

48.  Farnese  an  Santa  Fiora:  gestern  kam  ersi  Niccolò  Madrusso,  dann  JtH  90 
ViÀurdio  Catanm  su  ihm.   Die  Aufbràge  des  ktsteren  von  seiten  des 

Kaisers,  der  alle  seine  Wttnsche,  insbesondere  wegen  der  DrjHtsiU  n,  in 
dk  dringendste  Fon»  IdeideL   Änheort  Fameses  an  Äurdio  über  den 


gente  y  infanteria  Spaiìol»,  que  ya  tambien  e«ta  en  camÌDO,  con«iste,  corno  pixieva 
iOeeuideiir,  lo  prìncipal  dwts  empreM  j  lot  bnenoB  cfifaetoa  qua  della  m  spemn, 
taMDM  per  cicrto  que  os  darejs  toda  la  prìtsa  (!)  potabile  en  vuertro  aunino  . . . 

OS  havemos  riuoriilo  dcspachar  esto  coreo  jiani  rotear  os  affcctuosampuff  «nie  .  .  . 
lugaya  que  la  dicba  gente  marche  con  toda  celeridud  etc.  Orig.  im  Besitz  de«  k. 
Bwfif .  kiiler.  hutihUe.  —  Am  19.  tdUdcte  der  Kaner,  me  er  gleMigeHig  Famete 

fbmtkilt,  dietifm  Martin  Alonso  de  los  Rios  gcntilhombre  de  nuestra  casa  entgegen, 
pMqne  tengays  may  particular  cuitado  quo  la  dicba  gente  camine  y  venga  eon 
toda  baena  orden  y  disciplina  j  piigue  lo  que  tornare ^  èoUten  sie  «ich  tn  Tirel 
*tid  Baiem  Aus$d>reUungem  w  äduMtn  ktmmen  Ihmm,  a»  «0nb  if«^  eimat  da 
ali'  fyrmdfri  S»hl'ttfn  bei  den  Jirutgche»  rrrhußt  sind,  su  sehr  bedenklichen  rmii- 

M)  tragltdikeilen  fuhren,  y  no  es  de  ineuor  importantia  la  falta  qae  al  presente  si 
time  del  dinaro,  por  ser  largos  loa  plama  en  qne  le  havemo*  de  haver  ■ . y  sari 
Mia  MoaNario  7  OS  rogamoa  encarescìdamente  que  de  loa  {sril,  dincrosj  de  la  capi* 
tnlatione  se  nos  embinn  hio^'o  .  .  loe  80  o  100000  due.  Heoj^,  Faee.  712  M- 
tduriß.    Vgl.  dcu  folgende  6lück. 

V     0  fVmir  «e»  OartdaKOf  hätd^ieher  SlatthoUer  von  l^rvl 

'S  Dies  Gerächt  entsprach  belkanntUch  der  Wirklichkeit  nicht. 
•)  Nach  Serristori  l.  l.  war  in  Augsburg  ein  Dekret  veröffentlicht  tcorden  che 
>1  poHÌ  andare,  negociare,  contrattare  et  cavare  «irmi  d'ogni  sorte  per  ciascuno 
aenia  aleona  molectìa  o  impadimento  n.  m.  w.   Vide  èfttcMm  àm  imi  der  «te»  er> 

¥ì«->hnuyx  .Aì<nd%t  der  gegnerietìten  FBnten,  «ne  IVkdenagmmdttdu^  jw  «dkt'cieis 
in  Verbindung. 
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Termin  der  Zahhatg  der  Jhj>ositcn,  Sber  die  MUßhrung  voh  OMem  sur 
IM  MO  jf^^jpgijifggg^ßii^ ^  ^  AvsMMdmg  dar  Breven,  Betdùdmng  der 
Sekweiser  aeUeits  der  Kurie,  die  Eompensatkm  ßr  die  Le^uugOtWf  die 
Varleihung  der  halben  geidUdten  Ekkkünftr  der  Niederlande.  Mahnung 
Famcsts  an  den  Papst,  was  er  thun  wölk  und  könne,  schtiell  zu  thun.  5 
Der  3/'w/«s  der  Aufnahme  rüekkehrcndcr  Ahfriinmgrr.  Die  slih  iciiler- 
sprtclicitdin  Fordiruvijen  Knrh  inbetri/f  des  Kmi-ds.  Kardimil  Ma- 
dnuzo.  Aurelio  geìU  nicht,  aie  geplaiU,  mdi  liotn,  sondern  über  2'rient 
ßum  Kaker  gurédc.   15iß  JWi  20  Bmwta 

Au$  Neapel,  Gr,  Ard^vie  Cart«  FarnM.  fiue.  708  XeiuefL  10 
MU  É9       Venne  hieri  a  trovarnii  (|uu  ')  il  signor  Nicolo  Madimn),  fratello 
del  R"*  oardinal  di  Trento,  quale  era  tornato  dalla  corte»  ha  vendo 


Durch  erneute  Mnfnmtigni,  .spezici!  Briffe  der  Koti:ihìeg<itcu ,  iJie  ihn  am 
16.  Naehmittag$  erreichttn,  bewogen  hatte  Fariugc  aUbald  die  beiden  Truppen- 
ßkrer  Vitello  und  Savétto  herufen  tm^  Aimii  dm  B^M  wtdU,  ekM  wie  gepìmU  15 
am  i.V.,  noch  an  dem  nämliehen  Abend  auftubredken  ;  er        war  datm,  ahne  dm 

AuflifHch  ah:inr<irlfti,  iih  Cantei  Smi  Gioratini  hui.  '}0  Km.  n.  u.  ic  ron  Jìoìopna) 
gerilteH,  wo  ihn  das  JJeer  am  nucluten  Tuye  tre/jen  sollte;  dwthm  Italie  auclt  der 
VMeffiU  «Ott  Botegna  Auftrag  erhiMea,  die  {gretto  bat^tem  LebeiumUM  far  dot 
Heer  schaffen  zu  lassen.  So  nach  einem  rekapitulierenden  Berieht  dei  Giulio  OrttHO^SU 
einfx  der  piipstlichen  Obersten,  an  Farnese  über  seine  Ausrirlituntj  in  Trient,  wohin 
ihn  der  Legat  von  üan  Giovanni  aus  gesandt  hatte,  datiert  aus  Jrient  rom  17., 
in  Purmo,  eigenh.  Orig.  (Die  Liietumg  Ordnee,  der  epält  mm  Kt.  am  San  Gioemmi 

ahijefertigt  trnrde  und  um  folgenden  Tage  dopo  dcsitmrn  tu  Trie»!  unlangte ,  er- 
»cheint  freilich  beinahe  fabelhaft:  doch  kann  man  eich  über  seine  bettimmten  An-"£t 
gaben  nieht  hinwegeittenj  —  Aue  8em  0ioemini  enttandte  Fameee  tm  TT.  Giro- 
lamo da  Correggio  als  Kurier  Mum  Eaieerf  rgl  deeeen  huitruktion  hei  I'iejKr,  Zur 
F.ntMehungKge^chichtf  der  ständigen  Nuntiaturen  aS.  18(1  f,  utul  ein  Schreiben  Fur- 
neses  an  die  KonzilsUgate»  v.  17  Juli  (hUtrens,  Carte  Cerv.  ^^jlbi  Orig.),  tco  es  noch 
h^ßt,  Fameee  habe  den  Vonaare^  heeddnmigtf  um  den  Mut  des  Koneile  eu  heben,9b 
denen  Preiegebung  der  Kurie  ;u  großem  Nettìiteil  gereidten  tcürde.  Ein  licrieht 
(irsinos  an  Farnese  mit  \<irh.'<rhrifl  ('orreggios,  aus  Trient  19  Juli  (Orig.  in  Parma), 
meldet  des  letzteren  Ankunft  dort  nel  far  del  giorno,  und  «pn'cAt  con  der  Verlegen- 
heit, die  om  EoneHeerU  herrtehte,  die  LebenemUtd  für  dae  päprtKdke  Cerpe  rèeht- 
zeitig  :u  bcfujiri/f'rti ,  s'rluß  Orsiun  <:fi(jiir  raten  zu  müssen  glaubt.  Farnese  möge  35 
nicht  XU  schnell  marschieren.  [Andererseitt  teilten  die  Kongilalegaten  am  21.  Santa 
Fiora  mit,  eie  hätten  am  19.  Metter  Antonio  rigetto,  alia*  il  Bergamo,  ausgesandt, 
um  Vwkehrungen  für  die  Verpflegung  der  Mannschaften  gn  treffen  (Florent  C.  C. 
7  'JiHi  Killt:,  i:  und  Kardinal  }fadni::'i  hrrnhigte  Farnene  am  X'V.  ,  daß  für  die 
Verpileyung  ausgiebig  gesorgt  sei,  altriuicute  di  quello  che  d'alcuni  inaligni  gli  è  40 
stato  (ktto.  Orig.  Parma.]  Die  Ftinde,  heißt  ee  nn  BeritM  Oreinoe  weUer,  eeien 
an  Streitkräften,  besonder»  an  Reiterei,  dem  Kaiser  adtr  Uberlegen;  erster«  bedrehten 
Innsbruck,  und  die  Kaiserlicften  setzten  alle  Hoffnungen  auf  die  Italiener,  die  sieh 
wahrscheinlich  den  JJurchmarsch  wurden  kämpfend  eroffnen  müssen.  Der  Kardinal 
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|irts*'iit:it<>  a  Sua  MacslA   il  riporto  di  Sua  Siizimia  Iv""*  <la  liinna.    et  JMS 
vt'HiR'  M»lu   per   (Ianni    conto   foine  Sua  Mai-stA   eni   l><.'ii   satishitta  ^ 
dì  Nostro  Signore,  et  discorreiuino  un  peKzo  et  parti  senza  tinnarsi 
molto  *). 

5  Doppo  la  sua  partita  circa  due  bore  sopragiunae  inesser  Aurelio 
secretorio  del  prefuto  ili  TrentOi  il  quale  insicnic  ccl  sipior  Nicolo 
»>|iradctt  i  I  ra  stato  tlal  inipcnitwe,  come  si  vede  i>er  la  lettera  <li  Sua 
Mat'stA  tliietta  a  me,  <  lie  sarA  rem  (|uesta  *).  hatnini  lett«)  de  verbo 
ad  vcrlmni  i|ua>i   tutta  la  sua   iiistnittioiie ,  della  ipiale  ]»oi  ho  fatto 

lo  pigliar  copia  di  .sua  mano  sniiiiuariaiuente  per  capi,  c«»n»c  con  (piestu 
si  manda  a  V.  S.  R"*,  quale  ha  da  sapere  che  in  tutte  le  cose  che  Sua 
Maestà  ricerca  da  Sua  Beatitudine  oltra  al  sdlicitanni  al  marciare» 
come  fece  il  signor  Nicolo  (in  che  si  è  servito  a  Stia  Maestà  sopra 
la  sita  oppinione),  lo  fa  con  parole  et  instnntie  vehementissinie,  et  special* 

ISmente  il  deposito  di  200  000  scudi,  quale  oonfimia  di  haver  sempre 

presupposto  di  poter*'  haver  liheio  nel  princìpio  della  inipr«s:i,  et  senza 
il  <|nalc  dice  non  veder  modo  di  pott  r  resistere   alle   spese  ete.  (come 
V.  S.  K'"*  vednì  più  largamente  in  la  lettera  del  niintio  Verallo  di  12),  Juli  l:i 
et  tmto  meno  quanto  in  questo  principio  li  sonno  successi  molti  casi 
io  fuor  della  expettatione  et  giudicio  commune  etc.,  strìngendomi  a  voler* 


ro»  Trient  btrichte  jedoch,  daß  dir  Sprinter  ntisi  drm  Mailtindiarhen  im  Anzug 
me».  Übrigen»  könne  man  sich  auf  das,  kos  d>e  Kaiserlichen  bericJUen,  nictU  ver- 
hmen;  $U  weiMf«»  aJki  w,  vri*  t»  fOr  me  wrtèOBtaft  tei.  ImvAithen  war  Fame$t 
(im  l'j.  nach  Rerere,  dem  Datierungsorle  obiger  Depetche ,  am  südlichen  Poitfer, 

'ügegtHMber  Ostiglia,  gelangt,  tcoAm  ihm  das  Heer  nur  langsam  folgte.  Den  aasten 
Ftkrer  der  Reittrei  und  Vertrel»  dt»  Höchstkommandierenden  Ottatitm  Farnese, 
(der  naek  itr  Amgahe  r.  Druffth,  Vif^mà,  8.  34  Anm.  4,  die  ich  mtdU  kontrol- 
litren  kann  dan  f,hirlfrii:H'it  stimmt  nicht  —,  nach  Ventdiij  gegangen  $ein  soll), 
Owe.  Batt.  iiacelio  treffen  wir  am  VJ.  noch  in  Crevakore,  wenig  nördUeh  von  San 

diGiormtm,  vom  wo  er  an  Ottovio  achrieb,  er  körnte  heute  mwA  niekt  atifbreehen,  ttrif 
er  erst  den  kleineren  Teil  seiner  Mannschafl  beitttmmen  huf>e.  Die  CinniKvjnieen  des 
Paolo  Vitello  und  AUsi  Tjtscarin  seien  infolge  mnngtVmftir  Vorkehrungen  den  Ine- 
galen der  Romagna  aufgehalten;  um  sie  aufzunehmen ,  icird  er  morgen  nur  bis 
Oeneeräin  (ettoae  über  Ikttbw^  tiaeh  dem  Fo  en)  vorrUdten;  ee  tei  deim,  eie  kämen 

Vi  noch  diesen  Abend;  in  dem  FaiUe  Ao^  er  morgen  (Miglia  g»  «mtcften.  Orig,  in 
Parma  l.  l. 

')  Unier  dem  16.  beglaubigte  aucA  Kardinal  Madruzso  seinen  Bruder,  der  am 
Abend  zuror,  rom  Hofe  kommend,  eingetroffitn  eei,  bei  Fameee,  dem  er  eagMeh 

mitteilte,   er  hui»'  dem  Kniner  ein  nn   ihn,   ]\fiidr'i:y) .   att-i  Bologna  <i<riihfeles 
lOSAretben  Fameses  ubersandt,  um  von  dem  Vormarsch  der  Päpstlidien  Kunde  zu 
gAen.  Orig.  in  Parma,  Cart^;gb  Fumea. 

*)  Liegt  nicht  vor;  über  die  tpäteren' Sendungen  dee  Kaieen  an  den  Legaten 

s.  o.  zu  nr.  42. 

Vtiliktuib«! ichta,  erat«  AbleiluiiK,  U<1.  IX.  9 
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154G    esRpr  mezo  cun  Sua  Santità,  che  li  faccia  erutia  di  potersene  valer  di 
pivsente. 

Io  in  questo  fed  capace  meseer  Aurelio  dd  officio  latto  per  me 
prima  eh'  io  partissi  di  Roma,  et  quanto  in  somma  si  era  potuto  ritianre 
da  Sua  Santità,  cioè  il  doposito  di  1 00  000  scudi  in  Trento  da  pa^ntrsi  5 
in  tre  mesi,  come  ne  liu  hi  (•(■(hihi  inundiitniDÌ  con  lo  lettere  di  V.  8. 
JuU  16  K*""  «li  16,  et  laltro  di  Verutia  in  doi  mesi  (se  sani  ver»»  (jiielio  ehe 
Juli  13  nii  ha  scritto  il  Malico  per  bUc  di  12  '),  et  dcsitlero  che  venga  la  cedala), 
talchi,  quando  äua  Maestà  haverà  83  000  scudi  per  agosto  et  altre 
tanti  per  settembre,  con  il  supplemento  a  ottobre,  si  deverà  molto  ben  10 
contentare,  et  nondimeno  oh'  io  supliearei  Sua  Santità  etc. 

Quanto  al  ricordo  che  mi  dà  Sua  Maestà  de  portare  dinari  meco 
per  le  paghe  future,  por  le  ragioni  che  mi  allega,  che  \ìev  ci  nostro  andare 
innanzi  nella  (iermania  restart  oeenjiato  il  passo  di  portare  poi  denari 
sicuramente:  onde  supplico  Sua  SantitA  che  vogli  prevenir  atu-lic  in  15 
«picsto  ])er  sua  pnuientia  et  mandarci  dinari  abustuuti  anco  per  la  tenui 
paga,  che  ci  giunga  prima  che  passiamo  Ispruc.  ... 

Delle  brevi  gli  ho  confirmato  che  sono  spediti  *)  et  che  si  bave- 
ranno  presto^  come  mi  scrive  pur  il  Maffeo;  et  questo  è  un  pimto  che 
non  preme  poco  a  Sua  Maestà  per  quello  che  si  vede  bavere  prevenuto  90 
et  operato  in  contrario  il  lantgravio,  sidiè  li  aspetto  per  il  primo. 

I><1  man<lare  in  Sviz/ari  persona  per  contenere  in  officio  quella 
natii>iic,  iicinrhr'  non  si  mova  in  f;iv<>r  de  Prot<'stanti,  penso  elio  Roc<»T>d(» 
il  r;igi«mamcutu  et  discorso  fatto  ]>riuia  del  mio  partire  iSuu  SantitA 

')  JSSi  «eàetM  dSo*  Séhréhm  Maffeot  rom  11.  gemtkU,  <bM  tu  nr.  37  «mgefHhrtìb 

Ùt;  der  lìrirf  Amfa  Fioras  rom  10.  liegt  u»iv  nicht  mr.  l'ixttr  der  cedula  ist 
wohl  die  VwfffiUkihmg  der  Kauf  latte  des  Depositum»  von  Venedig  tu  terttehen, 
gemäß  de»  Bnf  fiM»  15  JltK  («ten  m  fir.  37)  die  Zahluugm  m  iewuttMigm. 
Auf  Grund  desam  nämUek  brfahl  der  Leffut  am  27  Juli,  aus  Becere,  dm  mäm- 
lii  hen  Kaufleuten,  quatonua  scuta  cpntum  tnllle  nuri  in  iiurl,  (juc  vigore  vestrc  30 
cedalo  depositi  coufect«  die  13  julii  ad  uiaudatum  uostruui  episcopo  Esincasi  tbe- 
aauimrlo  etereittts  tolvete  promUttb  io  dvitste  Venetianun,  viais  iMreaestibu*  et 
sccundum  fortnam  diete  cedale  [d.  i.  in  2  Monatszielen  —  13  August  und  13  Stf- 
tember]  solvatis  et  numerctis  eidem  episcopo  «ut  cui  vel  quibus  dictus  ojiiscopus 
per  procarain  ojus  legitimatn  ordiuaverit  iu  dieta  civitatc  Veuctiaruin  omni  exccp-  iò 
tione  se  mora  pos^posttii.  Albtàtr.  in  Ann.  99  vd.  14^  ftaL  141»,  «n'I  «Ism  Ver' 
merk  des  ctirsor  Adriaans  ds  Coppia  :  cxceutiun  fuit  '.\  nug.  40  contra  Scbastiaiiuin, 
Berourdum  Acciaiolum,  Bartbolomeum  Uu^uttam,  Bartholomeum  Rettinam,  Ale- 
manaum  Bandinam,  Hier.  Ubaldinarn,  Thobiam  Pallaviciuam  et  Augustioum  de 
Peregrinis.  40 

Vie  Breren  am  die  deuttAen  BiaiAäfo  vom  3  JuU;  cyi.  oben  ms  nr,  34  «md 
unten  nr.  46. 
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possa  haver  digià  spedito  alciuiu,  se  fune  non  sia  stata  rcvucatu  tal  ^Mtf 
ddiberatione  per  divcfst  avi»  irenuti  dalk  corte,  die  Sua  Maestà  ha-  *'*^  ^ 
vm  pcovisto  a  questo»  come      ho  anco  detto. 

Quanto  a  vassaUaggi  giudico  necessario  che  o  con  jocali  o  con 

saltro  equivalente  o  con  li  vassallaggi  medesimi  si  osservi  la  capitulationo, 
jHiichè  Sua  Maestà  si  rimette  eirca  il  modo,  et  in  questo  suplieo  medesi- 
niatiiente  Sua  Beatitudine  che  ci  trovi  verso  et  non  si  perda  tempo  con 
ri^puhtc  et  repliche. 

I  mezi  frutti  di  Fiaudx-a  gli  ho  detto  che  spero  che  Sua  Santità 

lOg^  concedcnl,  poiché  non  ho  visto  ohe  g|ì  sia  ctifferita  tal  gratis  per 
«Itro»  senon  perohfe  pareva  cosa  nova,  et  è  vero,  come  dice  Sua  Maestà, 
li  ha  havuti  dui  altre  volte  per  causa  ione  mm  tanto  nigente,  al  tempo 
(Iella  impresa  di  Viena  da  papa  Cl<'ment«'  santa  mnnoria,  et  l'altra  da 
Sua  SantitA ,  (juando  Sua  MaestA  volse  ainlar  in  Al^lii«  ri.     ondf  Sua 

15  li<atitii(liii('  (l(><riiariì  p'atitienrne  la  MarstA  Sua.  et  sojtra  tutto  supliro, 
l'he  quelli»  si  piiù  far>ii,  si  faccia  con  pn  stc/za,  dico  tanto  (jiicsto  ciiiue 
tutto  il  resto  the  Sua  Santità  \n\ù  et  vuole  concedere  a  Sua  Maestà  . . . 

Circa  il  modo  di  ricever  (pu  lii  che  volessero  tornar  alla  obedìentia, 
ho  detto  che  lo  portarò  meco,  presupponendo  che  mi  babbia  da  esser 

ao mandato  ben  chiaro  per  tutti  i  casi,  et  similmente  tutta  U  mia  in- 
struttionp  del  resto,  quale  non  saria  a  proposito  che  ritardasse  più, 
'•sscndo  clif  hogpjinuii  san'ino  j»n"sto  in  loco  dove  l»isojrnen\  venire  alhr 
>li(tt''  (!<■  iirt^iieii,  et  iit  non  liaveiulo  la  regula  cxpressa,  uon  vorrei 
errare  per  non  sapere,  come  non  lo  farò  per  voluntà. 

2!)  Del  concilio  ho  moi«tro  maravigliarmi  che  domandino  due  cose 
quasi  contrarie:  l'uno  che  non  si  parli  dì  transferirlo  o  suspcnderlo; 
l'altra  che  non  si  proceda  nel  artìcolo  ddla  gìustificatione*),  al  quale 
fine  h  stato  aperto  etiam  per  Consilio  della  Maestà  Sua.  et  hogli 
chiarìtu  che,  sicome  nel  prìnio  Sua  Santità  per  se  non  ha  mai  pensato 

som  «juesto  tempo,  eosì  nel  secondo  non  può  eoncorrer<>  col  parere  della 
MaestA  Sua,  ma  che  viml  lasciar  il  concilio  in  opera  lil)(  io  et  non  ocioso, 
et  deäideni  che  per  ogni  risjHitto  si  possa  continuan;  et  ridur  alla  sua 
perfectione 

I/nltìmo  capo,  che  è  di  restar  il  R""  cardinal  di  Trento  a  casa, 
35  non  so  quello  si  voglia  dire;  ma  lassandolo  in  consideratione  dì  Sua 
Santità  dirò  solo  che  ho  mostro  a  messcr  Aurelio  [che]  non  mi  pare  bene 
nè  servitio  di  Sua  Maestà;  pure  che  al  mio  arrivo  a  Trento,  che  sarà 


•)  Zumi  n«  iogmi.  »Mi  11.1  nrt,  il.  Il»  >;iqit. 

')  Über  dit  KumiUangelegetUicit  rgl.  unten  nrr.  44.  40. 
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1546   piaccndu  a  Diu  duinenicn  alli  25  ')i  farò  ogni  opera,  ctiam  con  scrivere 

JuU  1^  MaestA,  perchè  Sua  Signoria  R**  venga'). 

Aurdio  war  um  Kaiaer  heaußragt,  nadt  Rom  tu  gtAen,  fidla,  tiaek 
Farneses  AnsieM,  Hoffkw^  sei,  dort  seine  Forderungen  durdutuscUen; 
ist  aber  davon  aògestawlcn,  nachdem  der  Legat  ihm  idar  gemacht,  dafs  5 
citiifjr  da'sclben.  come  di  altcrait'  il  deposito  et  di  sopraseden*  il  eonoilio 
dal  procedere  ne  <lopiii,  onlinataiiiente  stando  aperto  come  r-t;ì  «  t  dove  stA, 
untrfiillhar  siiai,  andere,  come  i»revi,  paghe  e  M  resto,  auch  olou  sein 
Iteisünliches  Anltalim  erfüllt  ucrdcn  tnuden.  So  scliicki  Aurelio,  statt 
adbtt  Mu  gehen,  seine  Federe  /il  spaccio  suo/  an  Vega,  der  deaUber  mU  IO 
dem  Papste  verhanddn  wird. 

Farnese  hai  anderseits  für  gai  eraddet,  daß  Aurdio  nadi  Trient 
und  zum  Kaiser  zurürlchehre,  um  von  detn  Eifer  der  Kurie  Zeugnis 
abzulegen  und  die  ihm  von  Farnesi  dargelegten  (iriinde  zu  vertreten, 

Jtdi  äO        46  da  Rucrc  al  camerlengo  20  julii.  16 

JM  91  44«  KardMud  Santa  Flora  an  Famat:  Mitteilungen  und  Verhalimi^ 
maßregdn  inbdr^  der  heidm  D^odieUf  des  Ersai§es  fùr  den  von  den 
Kardinalen  ieandandden  Verkauf  der  KhistcrgtVer.  d>r  Annahme  der 
üntmcerfung  von  (ìegneru.  Ein  eventuelles  Verhingen  des  Kaistrs,  daß 
in  Trient  nicht  idur  die  Dogmen  verhandelt  werde,  ist  mit  Anheimgäbet 
der  Kcnzilsvcrligtwg  :h  lnuntftrortrn.    l'iU!  Jtdi  21  lioi». 

Aus  Horn,  Arch.  Vat.  Lettere  di  principi  vol.  12  fol.  llli*  und  (coll.j  Var. 
Politle.  to.  10  fei.  8t  ■-B6I»  iipdier»  Absthr^ien;  tettoew  gtdrud^  tieper,  Ent- 
Mehung»gesch.  der  ständige»  NwUiatmren  8.  t98f.  «M  S$.  9820  der  Wtemer 

Ifofbtbliothek  fol  515-517.  25 

(^uestu  Mini  in  siipplimento  dell'  iiistnittimie  elie  duveva  daivi  a 
monsignor  Tholomoo  ^),  il  che  non  lu  tatto  alla  sua  partita  per  non  si 
essere  ancora  risoluta  la  forma  del  deposito,  sopra  che  consisteva  il 
primo  capo  et  il  più  importante  di  tutti. 

Sua  Santità  è  obt^ta*)  fare  un  deposito  in  Vinqpa  di  100  mila  80 

*)  5!»  mOdete  Famete  aitdk  am  80.  de*  Komtihkffaten:  Fior.  Carte  Cerv. 

9/189  Orig. 

Kardinal  Miì>ìni::u  /itf/?t  den  Ehrgtiz,  in  der  Eigenschaft  eines  piipstlichen 
Legaten  nodi  JJeutschUtnd  :u  gelten,  ein  com  Kaiser  nidtt  geteilter  WuMch  (a.  u. 
tu  nr.  47),  der  den  Bardimi  nocft  epaterkin  eifirig  beatMfÜgie.  35 

*)  Monsignor  Giocan  Paolo  Tolomeo,  l'ditore  der  Rota,  in  Farneses  Beglei- 
tung in  Deutschland,  starb  zu  München  am  22  Oktober  1546:  tgl.  Montemerlo  an 
Kardinal  Ranuzio  Farnese  It  Neeember:  eigenh.  (Mg.  Parma,  Carteggio  Farnes., 
«Hill  Briegers  Zeittehrift  ßr  KùrehengesdUdae  Bd.  18  S.  9t7  A  t. 

')  S.  d,n  Vertrag  mit  den  naeherwäknten  Kauf  knien,  vom  t»  Afiü  IMO,  in  40 
den  BeHagen. 
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scudi  intra  U  termine  di  un  meoo  dalla  data  d<^lla  capitolatione,  da  iMff 
•pendeni  in  uso  della  impresa  di  Germania:  il  ijual  deposito  è  ^ 
digià  latto  in  mano  di  mesaer  Bastiano  Montagnti  et  measer  Luigi 

RDCfellni  t  t  iiiettser  Fierantonio  ci  AlcuKnitio  Handìni  et  mcsscr  (ì\~ 
Snmimo  Uhaìdini  <'t  nu'ssor  Tomaso  Cavalcanti  et  (ìiuvan  Geranli  et 
Baldjtósarrc  Olgiato  et  Bifido  Altoviti  et  Tobia  Pallavicini  et  F.iica 
Ju8tiniani  etc.^  come  si  vede  j>er  la  c<'ilula  ist^'ssa  clic  si  manda  a 
\.  S.  R*"*  per  lo  Mouteiuerlo  *),  iu  iiiihIo  che  u  questo  capitolo  8Ì 
è  BodisAitto  intra  il  termine  debito»  et  la  oonditione,  clic  il  prefnto 
lodepoaito  aliabbia  da  sborsare  in  due  paghe,  cioè  la  metà  un  mese 
dopo  che  sarà  fotta  llntimationci  et  l'altra  metà  dopo  un'  altro 
mese  dui  giorno  ddla  prima,  è  stata  necessaria  per  dar  t<  in|)o  a  nin- 
canti,  i  quali  in  tanta  gran  somma  non  si  sono  volùti  obligarc  altri» 
menti. 

15  E*  oltre  di  (jucsto  ohligata  Sua  Santità  a  spendere  in  uso  della 
dotta  inipre^u  il  deposito  degli  altri  100  luilu  scudi,  che  »i  fece  ranno 
passato  in  Augusta,  onde  bavendo  intimalo  i  mercanti  che  il  paga- 
mento non  si  può  £sre  in  Augusta,  come  da  principio  s'erano  obliti, 
è  stato  necessario  commutarlo  in  Trento;  il  che  si  è  digià  &tto  con 

20 ordine  che  i  danari  si  paghino  in  mano  di  monnignor  di  Jesi  per  man- 
dato di  V.  S.  H*"*,  dovunque  (>lla  8Ì  trovenì  in  Germania,  acciochè  siano 
tanto  piiì  parati  al  l»iso^;no  dell*  impresa  *). 

Et  perchè  il  s(>pra<letto  deposito  <li  Angusta  liaveva  per  conditione 
che  i  mercanti  l'havessino  a  sborsaiv  in  tre  paghe,  ogni  mese  la  terza 

25{)urte,  et  che  la  prima  s'intendesse  un  mese  dapoi  Tintimatione,  è  stato 

Mnittemerlo"  ^'Ji'r  nli*  f>fl-rffiir  Jùirne.'ifS  bfzfichtirl  irinl ,  aber  auch  in 
BeiithungcH  zu  dt»sen  jüngstem  Bruder  Hanutio  trtcltcint,  a.  u.  nr.  79)  war  am 
18.  mtf  BriefiH  Fameaet  in  Ihm  angekommen  und  umrde  jetst  nurüdiexpe^eii, 
me  ein  zweites  Schreiben  Santa  Fioran  r^m  :Jl  mufiebt,  voelche»  hauptsächlich  von 

30  f^T  Knlxcliiidigunfj  liniuirlt,  die  Kitr<iiti<d  Mailni::<i  für  die  ihm  durch  dan  Konzil 
cncac)ijsenen  Kosten  verlangte:  Orig.  Neapel  fase  725.  Über  eine  nocltmalige  Sen- 
dung Mmdmmril»  an  dk  KmHe  «gii.  nmUn  nur.  61.  Sé. 

^]  Vgl.  oben  zu  nr.  '17.  —  Der  hier  erwiiimte  Bischof  von  Jesi,  Benedetto  Con- 
tersini,  begUittte  das  päpstlicht  Ileei-  als  General-SdutUmtitttr  ;  unter  ihm  stand 

9i Giovanni  Battuta  Qaüetto  (denen  BestaUungt-Breee,  vom  2  Juli,  tn  Arm.  41 
voL  86  nr.  428:  ot  aohttionam  peconiarum  pio  stipendio  «t  manotentione  exercitos 

apostolici  occurmitlum  jiixfri  ordiiiotn  et  tnaii  latiitn  lpg:iti  [ FarueteJ ,  per  thos.au- 
rariam  üicti  excrcitus  geneiHlt  in  [ ( 'onversinij  videailuin,  curum  babeaa);  Manteranu» 
CataJogus  exereitus  p.  44  führt  femer  ah  aatnfiietores  Otrotamo  Oroaeo  und  Mo» 
40&ifo  Giugni  auf:  über  ersteren  s  o.  zu  nr.  37;  Modesto  aber  xtand  in  Diensten 
Aks-iandroif  Vitello  (x.  u.  nr.  CO:  Modrsto  del  signor  Alessandro;  die  VenetianìaekUi 
Depeschen  II  S.  IGO,  3  bezeichnen  thn  geradezu  ah  Sekretär  V^iteUoa). 
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154G   nc'cessariu  di  conservarla  loru.   ai  è  beo  avertìto  di  iar  loro  subito 
JnU  Si  l'iotimationc,  acoiochft  all'  arrivo  in  Gemwtiìa  di  Y.  S.  R"*  0  primo 
mese  sia  digià  passato  et  così  il  pagamento  cominci  a  cwrere,  come 
V.  S.  R"*  harà  a  qnest'  bora  visto  per  la  cedola,  che  si  mandò  ali!  . . .  *) 
di  questo  per  corriere  espresso.  & 

I  siopradetti  200  mila  scudi  si  hannn  a  «snondoro  in  uso  della  ini- 
])r('sa  solanu'dtc ,  et  por  li  ininistn  di  Sua  Santitiì  sccdiuIo  la  forma 
della  capitolationi.';  le  quali  due  couditioiii  V.  S.  K""'  ha  da  curare 
clic  si  osservino  intieramente,  avertendo  insieme  che,  essendo  Tubliga^ 
tione  di  Sua  Santità,  quanto  all'  aiuto  delle  genti,  che  la  contribuiscalo 
a  questa  impresa  per  ispatio  di  mesi  sei,  6  conveniente  che  i  detti 
300  mila  scudi  si  spendano  anco  loro  secondo  la  )>n)portionc  di  (|uosto 
tempo,  cioè  ogni  mese  la  sesta  parte,  ancorché  il  termine  che  si  é  dato 
ai  mercanti,  sia  molto  più  bn-ve;  il  che  si  é  fatto,  ])erchè  i  <lanarì 
siano  piit  espediti  al  hisn^no  et  non  perché  V.  S.  Il"*  hahhia  da  par- 1:'» 
tirxi  dalla  sopradetta  divisione  et  dilatione  dei  sei  mesi  o  di  più  tempo, 
se  più  potesse  salva  la  capitulatione,  perchè  accadendo  cosa  nella  quale 
fiisse  opportuno  variare  questo  ordine,  V.  S.  R"*  potrà  scriverne  et 
aspettarne  risposta. 

Quanto  albi  venditione  de  vassallaggi,  la  (piale  Sua  San^  ha 80 
promesso  di  conccnlcre,  essendo  necessario  in  essa  il  consenso  de  car- 
dinali sì  per  hi  materia  in  se  et  importanza  della  causa,  et  sì  per  la 
espressione  jiarlicolare,  «piale  è  nei  capitoli  che  il  collejrio  debba  appn>- 
varla  etc.,  non  si  é  potuto  pmcedcre  più  innanzi  alla  cspcditioue, 
havcndo  i  cardinali  espressamente  contradetto,  come  ha  veduto  In 25 
pr(  scntia  monsignor  R"*  di  TVento.  ma  i>erehè  Sua  Santità  non  vuole 
che  per  questo  si  lasci  indietro  l'effetto  che  si  cercava  dalla  venditione 
sopradetta,  è  contenta  che  per  qualche  altro  modo  equipollente  Sun 
Maestà  conseguisca  por  suo  mezzo  l'aiuto  medesimo  <•'  havn'bbc  fatto 
dalla  prefata  venditione,  secondo  che  per  se  stessa  ha  detto  di  bocca 
et  .fatto  capace  il  prefato  .  .  di  Trento  et  .  .  (iiovaiuii  di  Vega,  i 
(piali  li:iimo  pres»»  assunto  di  scrivere  ').  onde  a  V.  S.  K"*  non  restii 
in  (pi(  -ta  parte  altro  che  lare,  salvo  ohe  intendere  i  modi  ohe  f ussero 
proitosti  di  nuovo  per  questo  effetto,  et  dame  aviso  a  Sua  Beatitudine, 
perchè  da  qua  inaino  ad  bora  non  occorre  altra  nùgUore  stenda  che  85 
dividere  i  500  mila  scudi  in  tre  padi,  una  delle  quali  si  cavi  delle 
terse  o  altre  entrate  r^e,  che  Sua  Maestà  deve  dare  per  ricompensa; 

■)  Liìrkt  qv'nuni  (ili  kriiirn  Vorlivjtn). 

')  Such  Mnnrnìbrether  8,  131  Anm.  18  «càneb  Vtga  am  37  Jum  in  äitter 

Hache  un  den  Kaiser.  40 
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la  seconda  delli  mobili  pretiosi  che  avansano  alle  chiese,  et  la  tenta  da  IMtf 
una  impoùtione  da  forai  alli  mededmi  monaaterìi,  senza  oonstrìgneili  a  * 
vendere  pib  dì  quello  che  per  altro  tornasse  lor  bene,  et  con  li  modi 
coosueti. 

5  Essendosi  la  Maestà  Ccsar(>n  oUIipita  per  la  capitulationc  di  non 
(uo  oonconlì:»  <^«>n  irli  nvrfsarii,  et  giA  por  via  di  ponuissioiu'.  scn/ii  il 
consenso  «li  Sua  iSantità  o  del  loj.'ato  apostdlicu,  potnì  faeihneiilc  acca- 
dere elle  il  dctt<»  c«»n.scii.so  sia  ricen^ato  da  V.  S.  K"*  secondo  l'occur- 
reme  die  si  poliranno,  nel  quale  evento  quello  ohe  si  ha  da  avertire, 

lOè  che  y.  S.  B**  non  consenta  ad  aleana  cosa  nè  po'  diretto  nè  per 
indiretto,  salvo  ohe  con  quelli  che  si  sottometteranno  liberunente  alla 
detenninatione  del  ])ro8cnt<>  conciliu  Sdentino;  con  la  quale  conditione 
adsmentc,  et  quandd  \>er  altro  le  parerà  opportuno,  V.  S.  IV"  potril 
ponsentin-  clic  Sua  MacstA  faccia  con  essi  aver-arii  snsponsiiiue  di  annc 

lóo  in  altro  modo  prometta  <li  non  otlendcrli.  per  Io  (piale  (!(»iisenso, 
smpensione  o  promessa  non  s'intenda  che  siano  però  dispensati  in  cosa 
alcuna  che  sia  contra  alla  n-ligiune,  ma  solamente  tolerati  de  Catto  per 
fiadlitare  la  rìduttìone  loro»  perchè  negli  altri,  ohe  volessino  tornare 
semplicemente  alla  via  cattolica,  V.  S.  R"*  ha  facultà  amplissima  di 

SO  riceverli,  ctiam  con  dispensationc  dei  frutti  percepti  dei  beni  ecclesia- 
stici, il  che  tutto  ella  uscrA  con  le  debite  circonspcttioni. 

In  evento  che  Sua  MacstA  rieenasse  che  si  <»rdinasse  in  Trento 
ai  legati  (lei  concilio  clic  si  sopia.-<edesse  il  tnillarc  et  procedere  nei 
doguii,  W  S.  li'""  ini  da  lare  capace  Sua  Maestà  che  ipiesto  non  è  bene, 

ftnon  potendo  seguire  da  tal  ordine  altro  che  diminutionc  dell'  antorìttà  del 
concilio  et  disperatione  dei  prekifa,  che  vi  sono  presenti,  si  per  la  lunghessa 
del  tempo,  che  vi  sono  stati,  et  sì  per  l'incommodità  et  spese,  che  vi 
sopportano;  dapoi,  che,  quando  bene  V.  »S.  R"*  volesse,  non  solo  non  è  in 
potestA  sua  l'ordinario,  ma  n^  etiam  in  fucultA  dei  lejrati  di  csscfruirlo 

SOsenza  contravenirc  a  ipiello  ehe  dijriA  è  stabilito  dal  concilio  di  procedere 
jriuntunit  nte  nei  dotrnii  et  nella  rifuniiatione  ;  in  motlo  che  non  si  puf» 
sopr.u*eilere  ncll'  uno,  eia-  non  si  faccia  il  medesimo  nell'  altro,  et  por 
conseguensa  che  non  si  sospenda  in  tatto  il  corso  del  oonoiliow  al  che 
quando  si  havesse  a  venire,  non  oi  si  vede  altra  strada  che  quella 

asddla  translatione  ^),  con  la  quale  si  consegoirebbc  dihitione  honesta  et 

•)  Uien  oit  handelt  ein  drittes,  gleichzeitige»  Schreiben  Hanta  Fiarua  an  J-'arnese: 
ohooM  ékr  Papst  schon  früher  gewOnstM  hatte,  da»  Kmuii  am  einen  bequemeren 

Ort  zu  verlegen,  falls  es  ohne  Ärgernis  f/eschehen  könne,  so  haiif  er  doch  die  FurtM^ 
wit  der  liir  KoiKiUpriilaten  den  Truppe n d u ich e ii  e)tt;if(i^iisclien,  nicht  als  «licÄ- 
ifi  hattigen  Grund  (ur  eine  Verlegung  ansdten  können,    huru  coiiäidcraudo  quello  che 
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I'iK:  per  mesxo  leggitimo,  e  i  pn-Iati  si  (>()nduiTeblx>n<>  in  luogu  tlovt-  [lotcssoro 
Juli  Jl  {,,|f.raro  pili  pMtiriitciiifiit»'  che  l<'  coso  dol  concilio  si  prolnnpasscro ; 
la  (piale  translatinnc  pcit'i  non  (■  per  hora  nella  mente  tli  Sua  SantitA 
die  si  propougii  o  si  riceiclii,  ma  si  liene  che  si  mostri  che  con  «putito 
mcjKO  solo  SI  potrebbe  conH(>guire  il  fine  sopnulctto  del  ftoprascdcre.  ot  5 
Boiusa  più  dire  basdo  la  mano  di  V.  8.  R"*. 
JM  91  Roma  a  SI  di  luglio  1646. 


•Mi  45.  Veratto  an  Farnese  hzw.  Santa  Fiora:  Naehriekt  voti  Fanirst's 
9Ì/S8  (f  fff,  fìologm.    Die  Gegner,  die  Dillinfje»  gcnnitivim,  hcdruìn  n 

Doiifiuinirt/i,  wekhrs  sich  stränhf.  sie  aufzunciimcn  ;  licdnttuuij  der  Lngr.  M 
Kurfiirsf  Joachim  und  llcr.'otj  Moritz  irwnrtrt,  icriiiuf/ith  mit  mit  den 
kurpfülzischm  Gt^amiien  vereint  itUr  Hctleguny  </t«  Krieges  zu  verhalt' 

dipoi  i  «neeeaM  per  il  progresso  del  duca  di  Vertimbergo  et  per  li  altri  pericoli 
clic  polsino  sopra'ifarp  non  più  dalli  BoMati  amici,  ma  dalli  Lutherani  stessi,  triu- 
dica  che  sia  bene  che  V.  S.  R***  esamini  di  nuovo  questo  punto  della  tranalatiuuc  1Ö 
con  li  R"*  legati,  et  dipoi,  parendo  eod  a  Sue  Signorie  R**,  pigli  o  fteoia 
pigliare  a  monsignore  Verallo  (|ualclie  occasione  di  parlare  con  Sua  Maestà,  facendo 
jHTÒ  l'offltio  dcstramonfc  et  salva  la  dignità.  <>t  il  fine  sia  di  mostrarle  con  \n  molto 
ragioni  che  ci  sono,  che  i^ucittu  translatione  conviene  et  che  gli  ò  houesto  che, 
come  «i  laida  a  Bua  Macstk  la  cara  della  goerra,  eoai  ella  ripoai  in  Boa  Beatitii<9J 
dine  iiuolla  del  concilio,  il  imale  si  leverà  di  Trento  con  più  dignità  et  COn  pi& 
certezza  dì  havcrsi  a  proseguire  altrove,  quando  ai  faccia  apontHoeanmte  Mnaa 
aspettare  che  li  prelati  habbiano  a  partirsi  da  loro  steesi  et  come  eaeeiati  dal  pe- 
ricolo, nel  quai  proposito,  perchè  ii  progresso  delle  cose  può  variar  le  ragioni  che 
si  habbitio  ad  allogari',  t-  sujK  rflun  estendersi  in  altri  particulari,  massime  cou  25 
V.  S.  K"»,  la  quale  basta  che  sappia  questa  intcntione  di  Sua  Santità,  la  quale  è 
come  di  sopra,  non  ostante  quel  tanto  che  pur  hoggi  bo  seritio  in  eontrario  In 
fine  di  una  altra  lettera  lunga  iu  cambio  d'  instruttione.  Neapel  fase.  7(X)  Konzept 
fpiirt;ita  dal  Montenu-rlo;  parti  a  -'1  di  luglio;  spätere  Abschrift  Arcft.  ^'tit.  Lettore 
di  prìncipi  voi.  1*2  fol.  111*}.  —  Hierzu  rgl.  noch  einen  dem  oben  ä.  133  Änm,  130 
enedkiifeii  SdvnXben  Santa  Fionu  beUi^eiuUn  Pamu,  der  amdieiHemd  Naehedtriß 
eiucs  ini  VnnUo  gerichteten  liriefen  int:  da  die  ICnlscheidutuf  über  die  Komiis- 
terlegung hauyUächlich  von  den  Legaten  dea  Konzils  abhangt,  so  toll  Verailo  bei 
dem  ihm  aufgetragenen  Anbringen  an  den  Kaùer  eùh  mögiitihet  nat^  dem  ridUen, 
was  jene  ihm  aufgeben  tcerden,  vor  allem  aber  sein  Änh-ingen  so  einrichten  ehe  86 
non  paia  clic  si  voglia  chiedere  coiificnsa  o  licenza  di  Sua  Miientìt,  ma  solo  co- 
municarle l'ordine  che  si  è  dato  alli  ii°''  legati,  et  in  particulare  quello  che  tocca 
alla  elettione  del  luogo,  essendo  nel  resto  la  deliberationo  piìì  tosto  aeeeaaaria  cbe 
volontaria  -  Vgl.  auch  über  die  Furcht  der  Kon:ihj>rälaten  Massaretli  zum 
ITt  Juli:  allen  sunt  aliquot  pnulati  detcrriti  iit  nonnulli,  nisi  prudciitia  legatorum  40 
obviam  fui.sset,  de  fuga  cogìtavcriut  (l.  l.  fol.  150^;  s.  auch  ein  Schreiben  dtr 
Legaten  ttn  Famue  com  1&  JM  (Flor.  Carle  Oenria.  7  fbl.  191  Kem»^)  wnd 
Farnese»  Antwort  tom  17.  (Biihmeim  l  VIU  e.  5  §  6).  —  Weiter  egL  nr,  4ß. 
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iék,  Kurpfak  dàlt  dem  r&nitehm  König  den  Ihurehmig  durdk  sein  i&*g 
Land  frei'  FeierHeke  ÄMerkUhrung  gegen  Kunadtaen,  Hessen  und  jj^g 
Ankmg,  in  s^hr  energistiher  Form,  twhert^itH.  Abzug  K.  Fardinands^ 
Baiems  und  Cl  res;  Dank  des  hiziercn  an  den  I'afisf  für  Lösung  einer 
ifruherm  Khcinri  dwKj.  Die  junge  Ih  lynjin  von  CIrrr.  liürcns  Amzng 
mit  starker  TrujtponiiacJif.  Yrrnllofi  lirtlmhiii  ivequì  ticr  Friedcns- 
erbietungrn.  Ankunß  Gtrolamos  da  Correggio.  1540  Juli  U2jUS  Jie- 
^nsburg. 

An  Hamern  Ì  Parma,  Ar^.  ài  Stato  Carteggio  Vtatne».  Orig.  -~  Neapel,  Gr. 
10        Archieio  Carte  Farnes,  fase  688  DupUhaif  (r**  in  Rovere  alli  26)  '). 

An  Santa  Fioni-   X''njifl .    dr    Anhlrui  Cnrlf  Farnes,  fase.  (I^Ä   OnjP.  {mk 

einigen  unfrlifliiithfn  Alnicichnnijen  n/n  (l/m  l'i.rtr  in  l'armu). 

Hk-ri  si  ln-blKTo  lettere  <ìa  Trento  del  K"'^'  ennliiiale  et  <lelli  H"'  .Mi  31 
legati,  che  avvisavano  eoiiie  la  partita  di  V.  Ili'"'  et  K"'  8.*)  da  lJ(>l«>giia 

U  doveva  essere  el  lune<lì  passato,  che  fiirno  li  ì9,  il  che  havea  raflTmUlatn  Juli  19 
tutta  questa  cort^  che  per  l'imminente  necessità  et  potentia  et  diligentia 
ddli  nemici  desidera  gran  celeritA,  etiam  oltre  l'ordinaria 

Questa  mattina  iioi  son  venute  lettore  del  indetto  K<°°  di  Trento  -Tuli  22 
de  17,  come  quelhi  si  inos.se  con  l'esseroito  da  Bologna  alli  16      ehe  ^^^g 

SOpT  il  contrario  ri  ha  tutti  nisseronati.  però  per  atnov  de  I)ii>  hi 
siil>|>lieii  da  parte  (U  tutti  li  i)Uoni,  die  si  (h-j^ni  di  far  fare  (pianta  pift 
diligentia  può,  purché  si  conduca  con  i>jjni  cosa  bene  et  a  salvamento 
per  la  volta  de  qua,  perchè,  come  più  volte  ho  scritto,  quella  ha  de 
tenere  per  cosa  certissima  che  tutta  la  salute  et  spenuun  stà  in  lei,  et 
non  s'aspetta  altro. 

Li  nìmiei  hanno  pigliato  già  Tillìnga'),  di  modo  che  questo  povero 
sonore  resta  senza  vescovado^  et  Dio  veglia  che  la  casa  sua  non  resto 
senza  un  stato;  di<"o  di  suo  padre  et  fnitello,  pereh^  li  niinac<'iano.  ha 
tutta  la  sua  speranza  ancor  lui  in  V.  Ili"*»  ti.',  in  somma  ha  da  essere 

30  il  Messia  per  tutti. 


«)  Àm  Awfa  nmm:  Mio  m"*  a*        cifdtuto  wuAn,  u.  «.  m. 

')  Laut  eitus  Schreibens  Verallos  an  die  Komihlrfititm  rom        0-iiie»h.  Oiifj. 
Xeapel  fìuc.  718)  wurde  da$  (JrigituU  rom  22.  durcli  einen  nic/U  HàJter  bezeUh- 
nOm  Bddmama  hefìfrdert;  dot  DupKkat  wohi  am  23.  (».  dit  ITatAaehriflen  aom 
K28.am  Baie  ie$  Textes). 

*)  So  ist  ntatt  XI  -M  loten  in  dem  Brief«  Karl»  an  den  Grafen  von  Büren 
rom  21.,  hei  Kannengitßer  S.  207  Z.  13. 

*)  Diem  JVodkridU  tpor  verfHM;  SdUrOin  getoamn  DOHngem  erti  am  MS.,  nath- 
dem  er  am  21.  mit  der  Stadt  in  Verhaudlun/ffn  über  die  Citergalte  getreten  irar. 
40  Uerberger  S.  109 ff.;  vgl  v.  Druffel,  VigUu$  S.  27  (z.  22  und  23  JuU)  und  8.  44 
mr.  32. 
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I5és       Hierì  Ben  venne  avviso  die  nntmici  haveano  mandate  bandiere 

•Itili 

2ij23  ^  Tonevert»  ohe  8t&  sul  Danubio  et  è  terra  franca,  con  dire  che  non 
JuK  21  vogliono  altro  si  non  ruvinarc  un  monastero  che  hanno,  et  alla  città 

fnianiin  ottimi  trattamenti;  la  quale,  ancorché  8Ìn<»  qua  habMa  fatto 
profettaione  di  lutherana,  non  jicrò  ha  voluto  uclmettcrli  con  dire  che  5 
vuole  essere  obedieute  a  Sua  Cesarea  Maoì^tA ,  la  quale  vero  i>n<lron 
loro:  «li  mudo  «-he  l'iiiituiei  erario  |»«r  inandarei  aiielie  10  altre  baiidien- 
et  {leuäanu  di  volerla  pigliare  per  forza,  si  uun  selli  darnì;  et  invero 
il  luooo  h  imttortante  per  quel  porto  del  Danubio  per  conto  delle 
vittua^e,  che  però  penso  ci  fanno  ogni  opera  per  haverla*).  IO 

Qui  si  è  preso  lo  allogiamento  per  lo  dottore  marchese  di  Brande- 
buigo  et  si  aspetta  di  giorno  in  giorno,  et  dicesi  che  il  duca  Maurìtio 
di  Saxonia  ritoma.  vengano  per  trattare'  paec  et  aceonlo  con  Sua 
Cesarea  MacstA.     el    simile   eredo   faranno   li  ambaseiatori  del  eonte 

Ji»/i  5^  Palatino ,  ehe   vnn  io  l'altro  hieri*),  (|Uali   però  si  disse  esser  venuti  1;'» 
|>er  ofl'orire  al  Ser""  re  ehe,  dovendo  ritornare  in  Bolieniia,  ciane  fece 

JìiK  M  hier  mattina'),  che  andasse  sicuramente  per  il  suo  stato,  cioè  per  il 

')  in  dtr  Tfuit  war  Donauwörth  sclton  um  äO.  von  den  erwähnten  iwei  Fähu- 
letn  entürmt  worden,  MiUer,  Reiekntadt  NàrdHmgm  m  SAmaSBoMiaehen  Krieg 
S.  4'J;  r.  Druffel,  Viglins  S.  40  tir.  38.  Serriston  berichtet  mm  SS.,  d»ft  die  JFViiuleSO 
nach  Beruninng  der  Kirchtn  und  Kioskr  der  iStadt  weitergesogen  seit»  mit  Ifhiter- 
iastung  einer  Besatiung  t<m  1000  Mann  lu  Fuß  per  conservarsi  quel  passio  atto 
a  maHninbtrm  a  biMfpii  d'Augnata,  d'Uln,  di  Tertinbeigb,  et  aneo  a  impedfav 
chi  venisse  di  Fiandra. 

')  //tre  Namen  leill  Vigliua  :um  22.  mit  (v.  Druffel  S.  27).  —  Auch  Serristori'^ 
und  Capilupo  (Berìthte  von  32.)  bringen  das  Ertdieinen  der  Pfdltitthen  Ge- 
eandten  und  die  Ankündigung  dee  Kommens  Kurbrandenburg«  wit  beabtd^Ufteit 
yrleden-frerhandlungen  in  Verbindung  ;  beide  Itcrichten  auch,  daß,  muh  Awi^nfjf 
Mancher,  Moritz  ton  Sachten  ebenfaU»  kommen  «xrde.  Vgl.  Venet.  Depesdten  1 
8.  S9à.  —  Békaimtìieh  enMenen  àber  weder  MorilM  noeh  JoaMm  in  Stgeiuòmrg.  90 

*)  JVocft  Serrintori  vom  14.  ließ  Ferdinand  an  dietem  Tage  die  Seinigen  auf- 
fordern ehe  stimo  provisti  d'arme  et  di  cavalli  \  ma  noti  «i  sa  In  cagione,  vero  i-  clic 
ci  Bou  icttui-e  da  Poaoiiio  do  ò,  clic  digiu  11  «augiachi  erano  comparsi  a  ÌSiklyos 
caste!  Mpra  la  Dmva  [Sikhe  mö.  wm  der  «mtann»  Drau],  alqaalo  era  vicino  el  re* 
stante  (It'l  cxercito  Turclifsco  unniHiiiriin  om  fima  et  cnmtniuie  oppenionc  clic  non 
fiisKC  per  penetrare  dentro  a'  confini,  ma  «tarsi  nelli  termini  aooi  a  vedere  quel  ebe 
partoriva  »\  grosso  apparato  A  8aa  Oeasrca  MaMlk  —  Ihrtàbe  em  t9.:  d'Ungheria 
ci  aODO  ambasciatori,  domandando  qualelie  Mccorso,  poiché  si  tmotraBO  là  da 
25000  cavalli  del  Turco,  de  quali  temano  assai,  so  bene  si  stanno  p*"r  ancora 
dentro  a  termini  loro;  pure  dicono  che  in  un  giorno  potrebbono  correre  a  Vienna 4<* 
aema  eclaanlo  aicnno.  (Vgl  andk  Stroppiana  26  JuU,  Compi»  renda  IT,  £8  & 
Emìlich  der  nämliche  am  2.'i.:  Aue  Ungarn  nicht»  Neue»;  nur  hat  dei-  frantttioeht 
(iesiindie  j Mèungeit]  geöußert,  in  wenigen  Tagen  würde  Wien  belagert  sein;  er  ist 
jedoch  ein  Liigner,  und  zumal  könnte  Htm  die  Ät^fferung  durch  den  Verdruß  ein- 
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Pillatinato  t't  che  ne  l1i»|)one^5^^('  a  sua  voluiitA.     iiondimoiKi  <>i:iiinn  J'>1(> 
crede  sia  la  veuutu  luru  piìi  per  truttuix'  coti  li  altri  iiuititu  vom  ehe  j^y^j 
per  diro,  io  ci  desidosrei  la  persona  di  V.  IH"*  S.,  a  fine  cho  nun 
si  trattasse  cosa  contro  la  forma  della  capitulatione,  bench'  io  non 

òinaiicaiò  tra  tanto  di  ricordarlo  de  qua. 

Adesso  si  ordina  di  mettere  et  declarare  sollenemente  essere  inenrsi 
noi  hando  imperiale  il  duca  di  Saxonia  et  land};mvi«»  eon  tutti  li  adhe- 
renti  et  fautori  M.  die  daril  tum  poco  spavento  alle  terr«'  franche,  et  si 
stainpar:\  in  lin^^ua  tcd«'sca.    io  ne  lu>  inteso  la  sustantia,  cli<'  c  molto 

lObravo  et  fatto  con  ogni  rigore,  li  chiuuia  perturbatori  tlella  (piiete  di 
Qennania,  che  sotto  colore  di  religione  vogliano  tìrancggtate  llmpcrio 
et  presnmere  di  far  la  iustitia  a  lor  modo  et  impedir  Sua  Maestà  nella 
mia,  et  simile  cbnsule  molto  brutte. 

Hier  niattina  partitte  il  ^er*""  re  di  Romani  con  tutti  li  suoi  per  JuH  91 

I5acf|na  fin  a  I^intj!  et  di  1j\  a  lioliemia,  clic  per  non  passare  per  il 
Palatinato  1«  liu  allongata  più  dì  4  giornate*),    la  ìstessa  mattina  par- 

gtgtbtn  sein,  den  er  duriiber  empfindet,  daß  der  Kaiser,  dem  er  die  Jliife  König 
Frnnz'  zur  Jifürhirivlitifiiiiuj  dfx  Türken  angeboten,  ohne  Franfcrrichs  Ttilnahmt 
VtUwyfck  zu  leUlerem  gesandt  hat  {l.  l.  fol.  74*- 75*).  —  Über  Velttogcks  Sendung 
a»  JMiwiWrilw  6«i  BOhitr,  Ltì»en§  e(  miwurin»  I p.  SSiun-i  -Z^»  "Kartuf.U 
«r.  £60;  tgl.  v.  Hammer,  Gesch.  des  Osmanischen  Reidies  II  S.  200 f.  Serrittori 
um  £9.  berichtet  noch,  daß  K.  Ferdinand  Giovanni  Maria  Muliez^i  ans  Brescia 
(ehemait  Begleiter  Adornos:  vgl.  Bd.  8  S.  173,  1;  v.  Hammer  II  S.  l'j'J;  Ve- 
■d  Dtfp.  I  8.  686)  ah  mmm  Unterhändler  $mm  Türke»  gesandt  habe.  —  Ober 

25  rf«  in  den  ersftii  Minictfu  des  Aufenthalts  in  Rrtjensbiirg  wtitßMfenden,  meist  un- 
bttttìomten  und  einander  vielfa/di  tmdertprechenden  NaehridUen  und  Gerüchte  über 
Üt  Tanten  vgL  Venet.  Dtpp.  I  &  47t  m.  490,  SS$.  534.  Bit  Sài  f.  5^3  f.  559  f. 
Auch  Serriatori  verzeichnet  wiederhoH  dtrmiige  Otrüchte. 

':  V'i/n  eilin-  Strufsenlen;  ^egen  die  Anhänger  der  beiden  Fürsten  achreH/t 

ii) (rrancella  bereits  am  2S  Juni  an  die  KOnigin  Maria:  et  si  y  a  ung  mandeineot 
pail  eootre  tot»  eans  qui  SMiitsrant  ka  deimudits  fKunat^tm  mnd  Lami' 
firaf]  . . .,  mais  Ion  diffbre  de  le  pubUer,  joa^OM  lea  gens  de  guerre  rpu:  lun  auMMae 
soient  en  chemin,  et  mpsmcs  quc  Ion  aye  nouvelles  du  Wsoigiif  a  Romiiio  du  cnr- 
dijwl  de  Trente  . . .,  et  au  hurplus  suyn  apres  jour  et  iiuyct  pour  justiffier  la  ebuse. 

»  WJm,  Bdsies  A  66  Dedfrttt;  heiKegend  etn  Entwurf  de$  atandaia  in  firmuöMer 
^firnchf.  -  Die  Achtsenten-  i<t  vom  ?0  Juli  datiert  (Ilortleder ,  Von  der  Recht- 
»Mfiigkeit  B.  3  c.  JG{  e.  Druffel,  Vigliua  &44  Anm.2U),  ging  aber  erst  im  August 
«m;  vgl  unten  m  nr.  58. 

*)  Den  römischen  König  begleitete  aeiPM  <?MiaMNi,  Enhtnog  Ferdinand  mtd 

itìdie  Töchter,  mit  Ausnahme  der  beiden  neurermähUen:  et  so  s'assicnrn,  xngt 
Serrifiori  (32  Juli),  in  quelle  bande  [nämlich  in  liühmen  und  gegtnitber  den 
TMsmJ,  è  fluna  e*bal>1ii  a  infeitarB  Saxonia  per  quelle  parte  pift  Weine  alU  stati 
mi,  slmeno  per  tenerlo  aoepeao  et  impedirlo  ebo  noo  mooTeMe  a  qoeita  impreia 
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154C  titte  il  ducft  dì  Bavera  con  tatti  li  suoi  per  Momu»*).  fra  3  gi<Miu  o  4 
partirli  il  duca  di  Cleves,  che  si  menarà  la  sua  consorte  al  stato. 
•AiÀ  il  sudetto  duca  mi  ha  fatto  molte  belle  parole  in  rengratiare  Sua 
^  Santità  che  l'ImMiia  assoluto  dell'  altm  spotisalitio  fatto  in  Franciu*),  ot 

»th  contento  di  (questa  consorte  et  «tiinia  piC»  s*  ella  fnssc  maggior*'  di  fi 
persona^),     il  Sor""  re  di   Romani  in  ha  Hhcrato  d'un  renso  che  lì 
pagava  di  ü  mihi  litiriiii  l'anno  in  perpetuo,  di  modo  che  tutti  li  nu|)ti- 
anti  80  ne  vano  con  le  lon>  consorti  triuniphanti  a  godersele  a  casa. 

Ci  a<mo  avvisi  d'Anversa  come  il  c<mte  di  Bum*)  em  partito  per 
questa  vdta,  bendiè  egli  forsi  si  fermerà  su  li  confini  di  Hassia  etto 
Saxonia  per  qualche  giorno,  con  12  mila  fanti  Itandresi  et  1500  Spi^noli, 
che  erano  in  Inghilterra,  et  più  di  4  mila  cavalli,  de  (piali  ha  fatto 
pifi  numero  che  non  havoa  l'ordine,  il  che  non  pan-  hahhiu  piacciuto 
molto  per  la  diftìcnItA  del  danaro;  pur  si  acceUurauuu  al  fiue. 
Juli  22        Da  iiutittboua  ci  dì  22  di  luglio  lö4C.  15 

Mi*)  dubito  che  si  costoro  vcnjfano  per  trattare  l'accorilo,  che  non 
fa«'cìano  ]>er  trattenere  Sua  Muestf\  et  farla  andan*  pii'i  ritardata  nclli 
suoi  allari ,  et  che  loro  per  tanto  non  maehineno  (piall  ile  strat:igcma, 
ovcro  con  il  molto  otl'crire,  che  foi-»i  faranno,  non  l'addoluiscauo  alla 
concordia,  perchè  mi  persuado  che  promettennno  cose  assai,  (Indièjw 
la  faranno  disarmare,  et  poi  non  li  osscrvaranno  nulla. 
Mi  83       Da  Ratisbona  el  di  93. 

Jn**;  questo  punto,  che  son  le  8  horc,  è  arrivato  il  signor  Hiero- 
nimo'),  bravo  come  il  sole,  si  attenderà  alla  sua  speditione  et  la 
rertifico  che  sarà  ben  visto,  perchè  ci  ha  rimesso  il  fiato  a  tutti,  che 85 


*)  Itim  t(giiMMl9$  XadmOuiftJhMtkk  mir  im  Bt^HOat  (lUtafil  IMC  «B;  ÀMuifl  ikmUaMat 

Une.  7CU. 

b)  Itwi  Xarà/ol^iidt  nui  aii  Fumi*..  <i„d  ;ir.Ji  nU  bttumäettt  BWwtllll,  Al  SMftl  bao.  6H  MM  AaiC- 
Vtrmtrk  HÙ  im  nupìiiai.    (Ahitchiifl  iKnuhmilh»!  7«IJ 

')  Vgl.  Serriatori  22  Juli,  toonach  der  Herzog,  begkilet  von  Mtnm»  Bruder, 30 
dem  Ertìtitdtof  wm  SaWntrg  fdie$er  folgte  tMmekr  mm  SS ,  99L  woUn  f»  mr.  46J 

nhz'Kj ,  per  dare  forma  alle  provisioiii  di  quelli  stati  et  anco  del  esercito  Ceaano^ 
al  quale  è  fama  oonatante  che'l  duca  habbi  a  giontare  4  o  &  mila  persone. 

*)  Jtfìtt  ier  Eihin  vom  Kmeerra,  JòKamia  tfAtbret:  t.  Bd.  8  S.  360,  1. 

Die  junge  Fürstin  hedle  »oebtn  ihr  fünfzehntes  Lébenejahr  vuUendet  (geb.9i 
15  Mai  fi'H}.    Dir  V  fffii  filli  im  q  hatte  am  18  Juli  stattgehabt,  nachdem  der  Herzog 
am  16,  in  liegeimburg  eingetruffen  war.  —  üine  aus  Anlttß  dieser  VeruuilUuHg 
enttlanieme  Demkadtrlft,  die  die  Otìegemheii  tu  hemdeen  rfi^  wm  lamd  «nd  Bersog 
ro«  Clere  völlig  zum  Katholtzininus  .:  i  im  l  .ufiihrcn,  soll  andertteo  mitgeteilt  teerden. 

*)  Ober  Bürens  Xu;}  n   die  schon  zitterte  Moiiografhie  mm  Komumgi^er.  40 

")  Correggio:  vgl.  oben  zu  nr.  43  sowie  unten  nr.  47. 
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cuti  iliiiiiitu  dcHidcrii»  a^pettuvuiu«»  che  coinpariHse  qualclie  uiiu  iiiaii«lat<>  i''>lf> 
da  lei,  parlato  che  baverà  eon  Sua  Cesarea  Maestà,  easenflo  necessario  ^^''^^ 
n  spoociarà  un  cornerò  a  posta,  o  che  se  ne  ritornerà  lui. 

Da  Batisbona  el  dì  23  di  luglio  del  46.  JnU  »3 


sic  fiatila  Ftara  an  Fanteae:  Briefe  tkr  Legaten  md  Decifrate  Ve-  JnU  M3 
raflos  eingehr^en.   Die  Kongilsfrage;  Tremdatim  läßt  iter  Fap$t  gu, 
aber  nur  im  Falle  der  Not;  <ìcr  Kaiser  wäre  »  re.nhuU  ihtreh  Sendung 
eme»  Kcnxilsprälaten  zu  henarhrii  htigen.  Als  geeignete  Mn!^fr,ff  erscheint 

Ferrara  oder  J.itrca.  In  jednn  Ftill  zu  rrrmciden,  daß  di  r  Kaiser  l'er- 
lu silinjif'i:.  fii^  oft  (Iii'  7 riiiishidou  aus  aiidrrcu  (hiiitihn  tds  unfir 
dem  Zivanyc  der  Soticcmiiijkcil  betrieben  iirrdc.  —  Jfic  LtyiUcn  sind 
em  mahnen,  die  Sitzungen  zu  beschleunigen.  Der  Kardimd  von  Neapd. 
lUß  Juli  23  Bracciano  >). 

Amt  Fkmu,  Ardt.  di  <SKato  Carte  Cerviniaoe  filsa  9  fol.  199*>>  Abschritt; 
15       tfStere  Abed».  auch  Artà.  Tat.  Lettete  dl  prineif^  voL  12  fei.  ll4^ 

Poco  innanzi  la  partita  del  Montemerlo')  comparsero  le  lettere  de 
R***  legati  del  concilio  de  15  con  la  copia  del  decifìvto  del  Verallo  JuH  15 
de  11  et  18,  mandate  da  mesaer  Antonio  Hclio  da  Castel  San  (iiovanni*),  ^^*^ 

allo  <|uali  non  <K'Corr«'  ni(»lto  che  rispomlorc ,  ococtto  che  riconiare  a 
2uV.  S.  K'"»  trandare   avvertita,   a])|>rossiinan(l<>si  alli   inimici,  et  dare 
avi;,»)  >|n>so  del  viajrjri<i  et  delli   dissetriii  della  giien"a,  aceiuchè  äuu 
Santità  non  hubbiii  cau8u  di  stare  con  i'iuiinio  sospeso. 

Quanto  alle  cose  dd  eondlio,  vedendo  Sua  Santità  continuare  il 
timore  nelli  animi  de  prelati  per  la  poca  sicurtà  del  luogo  et  vicinità  delK 
SS  inimici,  pcreìste  in  quel  che  scrìssi  ultimamente  a  Y.  S.  R"*  circa  la 
baoslatione,  in  caso  di  necessità  porò  et  «(uando  veda  eRettnalmente 
ohe  in  Trento  non  si  possa  proseguire,  parendo  a  .Sua  SantitA  cosa 
itidejxtìu  et  di  troppo  carico  all'  auttoritA  «lei  eoneilio  «piando  per  ipiaiche  ( 
sini.stro  aceiilente  di  j^tieira  li  prt'lati  fussero  eonstretti  di  fu<r</irM  iic.  ì 
30  et  peri"»  Sua  Santità  giudica  che  sia  bene,  quando  a  V.  6.  Il""*  paresse 
di  tardar  troppo  lei  a  far  questo  officio  con  Sua  Maestà,  et  instando 
tuttavia  la  presente  necessità  de  tonpi,  che  si  mandasse  un  preUto 


']  Stadt  mit  altem  Schloß  ùjttjenicnrtig  im  Iksiti  der  OindkoleàìJ^  am  gkith- 
Homiyen  See,  an  der  Straße  con  Rom  nach  Viterbo. 
»      »)  Vgl.  oben  nr.  44. 

*)  Die  BqMMàe  Verattos  mm  IM.  (nr.  39)  kam  naA  dem  Mtmiatiwmeraieii 
F'<r»M>r  fr-<t  am  i'.i.  in  Heren  KU}  dot  Dedfirot  tnods  dtam  wohl  dnnk  einen 
Kurier  nach  Rom  befördert. 
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i&M  d'auttorìtà,  come  saria  ü  Mignanello  over»  il  vescovo  dì  Feltro')  ioaiud 
JuK  S3       questa  commissione^  acciodiè  occorrendo  il  caso  non  paresse  a  Sua 
Maestà  nuovo  et  fatto  con  arte,  ma  per  mera  necessità. 

La  seconda  eonsideratione  che  occorre  a  Sua  Santità,  ò  del  luogo^ 
<'t  per  hora  ne  li  suvcngono  dtn,  quali  gli  parcria  che  si  potessero  5 
pniporre  a  Sua  Miu-stA,  oi(»^  Fon-ara  o  I^ucca,  por  ossor  rimo  ot  l'altro 
Ix'ii  sicuri  vt  molto  più  ooimniuli  a  prolati  clic  Trento  vt  per  lo  vetto- 
vaglie ot  per  li  alloggiaiiiouti  ;  no  (piali  luoghi  oltre  al  eonconso,  che  vi 
saria  di  maggior  numero  di  prelati,  potrìa  anco  Sua  ftuitità  ctmferirvisi 
personalmente,  quando  così  richiedesse  il  bisogno,    et  di  ragione  nonio 
dovranno  se  non  piacere  a  Sua  Maestà  per  essere  il  duca  di  Ferrara 
feudatario  dell'  iniporio  ]>or  oonto  di  Modena  et  di  Re/o,  ot  T>u<ca 
njccoiiiandiita  a  Sua  MaestA   ete.     ma  sopratutto  V.  S.  K"»  ha  da 
fujj^giro  di  non  darò  s<»spotto  a  Sua  MaostA  elio  Sua  SaiilitA  oorolii  la 
traiislatione   del   concilio   por  altn»   clic   por  la  noceì*sit;\  ilo  pericoli  15 
presenti  et  per  lo  timore  de  prelati,  il  (piale  crc&cen\  ogni  giorno  più, 
riducendost  questo  anno  la  guerra  nel  paese  d'Àiigusta  et  di  Virtem- 
beigh,  secondo  che  ha  principiato,  oltre  al  sospetto  che  si  ha  dì  Sguìueri 
et  Griscioni.   intanto  V.  S.  R"*  deve  riootdare  a'  R"*  legati  che  solle- 
citino dal  canto  loro  le  sessioni  et  piglino  quella  strada  noi  tenninarcso 
de  dojimi  olio  giudicheranno  pift  espedita  per  abbreviare  il  concilio-). 

Xd^tnì  Siirnoro  si  trova  Dio  gnitiu  bollissimo,  ot  si  formerà  qui 
tutta  domenica  con  disogno  di  ossei-o  iiiaitodì  a  desinare  in  iionia. 

JuU  i!3        Hicnnattiiia  venne  qui  luoiisignor  li"'"  di  Najtoli^). 

/«Ti  Sé       Dì  Bracciano  li  24  dì  luglio  1546   %  85 

•)  Tommaso  dimpeopl,  Bruder  dei  ITìls  ttnIOfbtnen  Kardinals  Lorrìi.-o 

*)  Vgl.  das  gleichzeitige  Schreiben  Santa  FSona  an  die  Legaten:  J'aUacwtno 
l  Vin  e.  5§  5;  Orig,  in  Flor.  Garte  Cerv.  9/197. 

")  Der  jüngtU  Rikd  ät»  fiapttt»,  Bmmedo  Fmnm,  Kardnial  und  ErAiaAof 
rON  Neajifl.  30 

*)  àMauUu  u  V.  S.  K""',  «cArieò  gìtidutàiig  Maffeo  un  Farneae,  la  lettera  di 
Nostro  Signote  a  Boa  Msettk  eredontUe  in  lei  «t  nd  «Ignor  dnea  [V^  niéU  twrj. 
la  ])riina  imrte  coutieuc  clic  dnl  canto  di  Sbh  Santità  h'  ò  satisfatto  a  quanto  era 
tenuta  per  conto  delia  impresa,  alla  quale  eaaorta  Sua  Miiestà  con  alcune  parole 
efficaci,  in  la  seconda  le  dk  conto  di  inaodare  V.  S.  R*"*  legato  et  il  duca  gene-  35 
rale,  solo  per  satisfare  al  desiderio  di  Sua  Maeatk,  conoscendo  rimb^ilHtk  del*  ttoo 
et  dt'I'  altro,  ot  in  fine  li  rnccoinandu  ho  Imvuta  compiissionc  al  vccchiarello,  ve- 
dendolo scrivere  così  lunga  lettera,  cooie  ha  fatto  di  sua  mano;  ma  nou  ci  voleva 
manoo  ehe  la  tramontana  ebe  [ci]  tiene  assediati  nd  palaie  qai  di  Braedaao  da 
hieri  in  qua.    Parma,  C&rt.  Fartics.  eigenh.  Orig.  40 

■'■'i  .im        schrieb  Muffo»  nbermah  an  Farnese  (eigenh.  Orig.  cbotiìurti,  daß 
Accisi  aus  Neaiiel  die  Andeutungen  der  Depesche  Verallo$  fom  11.  zu  bcMatigen 
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47.  Vtnàlo  an  Farnese:  Rücksctiäuttg  Correijgios.  Besorgni»,  die  Ober* 
imltdien  mSdiim  wk  mU  Kunatksen  und  Hestm  vereimgm  und  amf  ^^^^ 
AegenaÒNry  sidun.    Karl  wün$d»t  häufig  yaehridki  vm  Fameset 

AnrSrken:  MU  ßr  nötig,  dqfi  der  Konl'nuil  die  200  000  Dukaten 
hmitìtrmje,  die  cr  zu  Soldzahlungcn  verwenden  will,  du  ihm,  bis  Büren 
kommt,  rindere  Mittel  nicht  zur  Verfügung  stduM.   15ÌG  JuU  HilUS 
Ue^tisburg. 

A*$  Xtapelt  Gr.  Arcitivio  Carte  Faruci»itiuc  fuse,  bbb,  eigaüi.  Uriy.,  a 
•  Bofcre.  ~  Abt^rift  Parma,  Arek.  di  Slato  Outeggio  FluaMiano. 

10  Ritornando  U  signor  Hieronimo  ìnformatissimo  %  non  accade  chiù 
«a  molto  liu^  a  V.  S.  con  questa  mìa;  nondimeno  in  sustantia  dice  Sua 

arAnncn,  teonach  der  Kaiser  faccia  iinpituitru  cuii  hisciuit:  du  banda  le  cose  della 
icKgime.  Dafür  tekämt  auA  dot  Kornmen  ie$  Br^i»diof$  wm  JtfoMU,  de»  l^remt- 
<1a  ifeis  Landgrafen,  zu  sprechen,    qui  starno  tutto  il  giorno  discorrendo  ut  noo  sl 

l&appianM  ben  risolvere,  »e  la  guerra  si  farà  questo  aouo  solo  col  duca  di  Virtsm- 
^Kt^  overo  se  ai  passerà  più  oltre,  il  ohe  fit  anco  stare  Sua  Stintitk  io  molta  ge* 
ksia  ddls  psrsoiM  di  V.  S.  et  dd  signor  does,  et  io  somiM  mi  pan  di  vederla  in> 
cUatre  che,  se  l'imperatore  non  viene  ad  uiiirxi  con  queste  fronti  che  vengono 
4'IlaUa,  che  V.  S.  vada  a  trovare  f»ua  Alaeslù  dove  la  sarà,  et  che  lasci  il  duca 

Wcol  eMercho 

')  Die  RùckttegluuhiffHHii  Oomggioé  MlfeM  des  KuiMern  com  Ji.,  in  NtOfÜ 
fsw.  730  Orig.;  ine  mahnt  Furnene  anß  neue  :ur  Jli'schlennigung  seinen  Kommru-n. 
Außerdem  bekam  Corregio  die  folgende  Instruktion  mU  (spatere  Abschr.  im  Ardt.  \  ut. 
KU.  Pio.  vol.  fS3  foLS4k-S«>:  Varia  Ptolit  vol.  48  M  169^-170»«  Lett.  di  pria- 
23ci|)i  vol.  14*  fol.  44!>*- 450*):  Bicoidi  ehe  si  danno  in  nome  dell'  imperatore. 
Di  marcliìare  con  tutta  la  gente  con  ogni  po$«il>ilc  celerità  et  obediensa. 
L'imperatore  ba  già  in  essere  tutta  la  gente  sua  da  piò,  eccetto  quella  del  eolo- 
■dlo  Xanborgh  fOeoeg  ron  SehauHdntrgf  ».  o.  &  IIS  Anm.  5]  in  loogo  della 
«)i  fa  ^vwxp  (li  Baviera  c  di  Kohcmia ,  clic  subito  w»xk  in  essere  sean  aleno 
>iO  impedimento,  come  sarà  ancora  la  gente  da  cavallo 

Cile  l'imperatore  si  metteià  ia  esmpo  tra  poeU  dì  seosa  aspettare  gl'  Italiaoi 
per  impedire  i  disegni  delti  nemiei. 

Ch'il  niarcÌM-si<  di  Mai'i;:tmiio  con  il  (■oliuiiii'lli)  Madriiz  arma  buoo  OlUOero  di 
geutc  insieme  con  uUO  cavalli  borgognoni  e  li  äpagnuoli  di  Uugherim 

11  Che  ii  hxk  talnieate  die  1«  genti  d'Italia  non  haversnoo  impedimeato  aleaoo 
ad  passaggio,  la  qnal  tirarli  leeo  ia  total  prosperità,  però  se  H  dia  tntta  la 
ffCMia  che  si  può  mai. 

Che  s'intende  dalla  regina  Maria  c  dal  conte  di  Bura  che  hanno  insieme  la  lor 
forte  da  piedi  e  da  eavalk»,  e  ehe  coodarraano  seeo  1500  Spagonoli ,  ehe  eoatra 

lo h  volontà  di  Sua  Maestà  ciano  iti  a  (.orvin-  a  Injjliilloua  ;  perii  non  «egli  è  \ìcr- 
dooato,  ma  ooiweutito  cbc  vadino  a  servire  in  l'ngh*-iia  al  re  do  Komaui  contro 
il  Torco  /ab  ^»at»  für  da»  au»  Ungarn  herangezogene  apam$ekt  Corptf,  e  che  il 
«Mie  di  Boro  anderk  verso  rimettere  dt  priocipi  :  contro)  iantgravio  o  a  eoogina* 
gnsì  con  gl'Imperiali,  come  parerà  bene  secondo  il  proj^resso  d'Italiani 

i5      Oltre  11  lUOtXO  scudi  che  si  sperano  (vgl  unten  su  nr.  OH  sowie  JJd.  ti  6'.  38 
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1510  Mju'hIù  die  <|UC'lla  HC  no  vcmjj^ji  por  la  dritta  da  I^tn/iiot,  et  <|iiHiita  più 
di!ij?eii(ia  si  \nìò  faro  nel  marciare,  tanto  a»r^  più  a  pn»p«wito,  poreliò 
in  fatti  l'inimici  non  dormono,  tuttavia  vanno  facondo  dolio  o«.»i*o  et 
crescendo  di  numero;  et  per  li  avvi.si,  che  nltimamonto  «on  venuti,  si 
tiene  che  uniti  che  saranno  questo  fantario  dolio  oittA  ot  duca  di  Virton-  5 
Ueiy,  ohe  tsono  almeno  da  29  000  ot  1500  cavalli,  con  (piollc  di  Saxonia, 
ohe  sono  con  (jucllo  di  lanlgravio  da  30000  altri  et  4(>00  cavalli  con 
100  |M'/.zi  d'arti'llaria  grossa,  n<in  rostanuuio  di  venire  a  (juosta  volta'): 
di  modo  ohe  sarchho  diftìcilo  il  poter  unire  insieme  il  nostro  essoroit«) 
do])poi,  oltre  al  pcriculo  che  si  j>ortaria  de  <|Ua,  ot  j)oca  riputationo  da  10 
dov«T  ponloro  ipiosto  anno  senza  far  altro  frutto  che  difendersi  in  questa 
tomi,  ot  però  la  saluto  oonsisto  nella  coloritA. 

Ha  havuto  jrran  piacere  Sua  MaestA  della  venuta  del  sudotto 
.signore,  ot  in  vero  ha  rasserenato  tutta  la  corte;  però  desidera  Sua 
MaostA  che  V.  III"»  S.  nuuidasso  sjiesso  (pialehe  corrioro,  che  porüisso  15 

u.  53],  ci  ('  l'iiicortitudine  del  come  e  quando  dell!  200004),  li  quali  si  appettavano 
che  fossero  subito  sborsali,  massime  intcìidcndo  Sua  Santità  il  levar  della  gente  che 
fa  .Sua  Macstìi,  che  haveva  provisto  che  venissero  i  danari  de  cambi  di  Fiandra 
con  il  conte  di  Bura,  liquuli  non  saianuo  a  tempo  per  la  necessità  presente,  et  in 
questo  si  »|K;ra  del  buon  officio  del  R""»  cardinal  Farnese.  jJU 

Che  il  R""  cardinal  Farnese  habbìa  seco  li  danari  per  le  paghe,  per  gl'  impe- 
dimenti che  potriano  occorrere,  come  altre  volte. 

Che  li  brevi  a  diversi  principi  Alemanì,  massime  ecclesiastici,  si  mandino  subito, 

Che  s'invii  subito  una  persona  a  Svizzeri,  perchè  non  ostante  una  prohibitionu 
generale  fatta  dai  Cantoni  s'intende  ch'alcuni  vanno  a  servigio  de  Protostanti,  e  2.^) 
per  questo  l'imperatore  torna  a  scrivere  al  tesoriere  di  Borgogna,  che  si  mandò  a 
Svizzeri  per  questo  [Jean  ^fouchet:  rgì.  Lanz  Kotr.  Il  nrr.  .5.53  «.  StìtJ:  sichè 
Sua  Santitti  in  ogni  modo  mandi,  (lerchè  se  ne  spera  tutto  il  bene. 

Quanto  alii  vassallaggi,  che  si  permutino  in  gioie  e  cose  mobile  [Lettere  dì 
principi:  immobili]  o  in  <|uur  altro  modo  piuccrk  più  a  Sua  Santità,  purché  si  spc- äO 
discano  subito. 

Che  il  breve  dei  mezzi  frutti  di  Fiandra  si  conceda  ad  ogni  modo  por  molto 
niggioni  e  per  gl'esempii  passati. 

Che  lo  scritto  degl'  espedienti  e  mezzi  della  rlduttionc  de  Protestanti  si  man- 
derk  presto  a  Sua  Santitli  [hiervon  i»t  xpiiter  nicht  mehr  die  Hede].  35 

Che  s'intenda  kc  il  cardinal  Farnese  ha  resolutionc  alcuna  circa  il  sudetto  arlìculo. 

SMifßlich  noch  ober  da»  Konzil  (dei-  Kaiser  tvünschl  keine  Ver^^n^^trun^f  noch 
die  iceiiere  Verhandlung  der  HechtfertìgunQfilehre)  und  über  Kardinal  ]itadriiz:o 
(der  rceniffxlenii  fürs  ernie  in  Trient  bleiben  soll).  Dieser  Schluß  ist  mitgeteilt  bei 
Pieper  a.  a.  0.  S.  1^7  f.,  aus  einer  Wiener  lldschr.  S.  auch  Venet.  IJepji.  I  Ä  40 
5ü4.  —  Zur  selben  Zeit,  nämlich  am  Abend  de«  24  Juli,  auf  neue  Kunde  rom 
Anrücken  des  Feindes,  entmndte  der  Kaiser  femer  den  Grafen  Landriano  su 
Farnese:  Venet.  Depp.  I  .S'.  G02  ;  rgl.  unten  nr.  54. 

')  Vgl.  zum  folgenden  Stück. 
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iwiio  di  lei,  il  'che  si  potrebbe  fan  di  dui  in  dui  gionii  u  tre  '^*^ 

M/MS 


Sua  Cesarea  Maestjì  dice  che  ad  <>^iii  modo  V.  Ili""  S.  porte  seco 
li  200UOO  ducati  <lel  deposito,  tanto  quelli  ilepositati  in  Vonetia  come 

òiiueìli  jKwti  in  Tn'iito,  sicomc  fu  scritto  per  nicss^r  Aurelio  seerctario 
(1(1  R**  cardinal  «li  Trento  '),  et  disegna  eh(>  li  servano  jhm'  la  paga 
ilei  !«i>coudo  IUC8C  .:  però  dice  che  non  si  manche,  perchè  hn  allo  arrivo 
di  momignor  di  Bura,  che  però  sarà  tardissimo,  havendosi  a  fermar 
«mpoco  sa  quelle  frontiere  di  Hassia  et  Saxonia  per  divertere  la  venuta 

10  dd  langravio  (che  però  non  so  sei  potrà  finre),  non  ha  denari  da  valersi, 
altre  che  a  fsrli  venire  doppoi  non  patwarìa  sema  infinito  pericolo  di 
venir»'  in  mano  alli  nemici,  il  che  »erria  trop|M>  gi-ave  ]>enlita.  p<'rò 
etili  molta  instantia  lia  parlato  in  (picista  parte,  come  più  difrusainente 
et  lu*"};!!«)  (piclla  iiilt  iulcnl  dal  signor  Hieronimo.  <•!  in  vero,  in  (jucsto 
Ibnoii  mi  pare  che  dica  mule,  perchè  quando  «urau  qui  tutte  le  genti, 
puitarà  gran  difficoltà  a  far  condur  danari  da  Italia;  nondimeno  io  me 
ne  rimetto  alla  prudentia  di  quella. 

Da  Ratisbona  el  di  n  di  luglio  1546  %  JuU  H 

8i  altro  ordine  parerà  poi  a  Sua  Cesarea  Maestà  di  dare  ai  mar- 
SOciire  di  quelle  genti,  si  manderà  per  homo  over  conrieru  apposta  etc 
tenute  alli  25,  che  parte  il  s^mn'  Hieronimow  JvtU  X 

48.  VenMo  an  Saniti  Fiorii  :  die  Brevcn  uml  ihre  Verteilung  an  die  JM  35 
Bischöfe.  Zwiespältige  AnsiihUn  im  hiisrrlirhrn  Uat;  rinite  rairu,  daß 
K(irì  sich  in  Tliyenshnnj  vertt  ìdigc ,  mid'ir.  daß  er  thn  Hilf  svi  dJcvra 
'ià&Utfegmxieitc;  die  Feimli'  ìudten  auyenscìieiulieh  die  AbsiclU,  sidt  in  einer 
8lM»  wm  eOOÙO  mt  Ftfß  und  7000  Smtem  tn  vemnigm  und  .00- 
neiw  dm  Zwmg  dv  HSfmföBber  tu  verkindem  oder  den  Kakar  gu  emm 
mgSnsH^  Frieden  tu  nSi^en.  Die  Angd^eidimi  vm  Bmdajot;  die 
/Anien  von  Nea^   Die  Senfent  gegen  KurhSIn,  2546  JuK  25  Be- 

Am  Neapel,  Gr.  Archivio  Carte  FiirncN  f;i.-.c  (»SS  Orig.;  ein  Uruchslück  mii- 
geteilt  bei  v.  Druffel,  Zur  miliUiriachen  Würdigung  S.  373  Anm.  2  (wo  irr- 
HImHA  angegdtm  Mf,  dtjß  der  Brief  am  Fmtm  geriehtd  tei}. 

')  (Jben  nr.  39. 

*)  Am  gleichen  Tage  wurde,  tau  Veralto  wohl,  weil  es  Um  unwesentlich  schien, 
umhweiti,  der  Reiehtieg  formtìt  «mm  AlbeMr^  gehrùékt  durdi  Vtrhtumt  wm 
der  eine  neue  Iieichsveri>ammlunf/  nu  sp'ifir  zu  bestimmender  Muhtntt 
«tf  den  2  Februar  1547  anteUte:  Neue  Sammluttg  I  S.  524-526  ;  vgl.  Capiiupo 
M  JW;  Um  KriegfiOnrung  8.446. 

IsatUlarkcrlck»«,  mit  AMdln*,  SA.  IX.  10 
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1540  Ix?  lettere  tVi  V.  III"»  vi  R""  S.  di  16  con  Ii  brevi  si  licblwro 

W       2^  l*"  quali  non  occorre  <ìire  altro  che  obedirle.    et  (jiianto 

Juii  23  alli  sudetti  brevi,  «li  che  ho  jriA  parlato  a  Sua  Maestà  et  suoi  ministri, 
se  ne  furì\  quello  che  loro  tirdinaranno,  (juantunehe  io  da  me  ne  habbia 
jjiÄ  j)re.sentati  doi,  uno  allo  areivt"S('Ovo  di  Saltzbnrjr  ')  et  l'altro  mandato  f» 
al  vescovo  di  Patavio.  si  attenderli  a  far  del  rtwto  (juello  che  vorranno, 
bench^  trovandosi  già  tutti  lì  vescovi  in  perdita  manifesta  delli  loro 
vescovati,  non  li  ptjtendo  Sua  Maestà  in  «piesto  principio  dare  alcuno 
aiuto,  par  sieno  superflui  ;  però  nun  bì  restarà  per  «piesto  che  non  si 
mandeno.  10 
IjC  cose  qui  stanno  in  t<'rniine  ')  che  si  consulta  quello  habbia  da 

')  Von  diesem  Jinef  Sunia  Fiora»  hat  sich  —  in  yeapei,  fa»c  711  Konzept  — 
nur  der  ScMvß  erhalten,  der  con  Nachrichten  über  Kriegtvorbereitungen  der  Türken 
handelt;  dazu  2  PosUtcriptu  bezw.  über  die  Angelegenheit  ton  Badajoz  und  die 
AbteizungnseHtenz  gegen  Hermann  von  Köln  (vgl.  unten  die  beiden  letzten  Äntn.  zw  15 
diesem  Siüdce). 

*)  Hierdurch  wird  die  Angabe  Mamerant,  daß  Emst  ron  Salzburg  am  23. 
.abgezogen  »ei  (rgl.  r.  Druffel  S.  46  nr.  37),  gegen  das  Zeugnis  des  Viglius  (zum  32.) 
und  Serrüstorit  (s.  o.  zu  nr.  45)  bestätigt. 

Xur  Situation  rgl.  außer  den  Angaben  des  Kaisers  selbst  in  den  Hicordi  20 
für  Farnese  (zu  nr.  47)  die  Depesche  Serristoris  vom  25  Juli:  ...  ci  sono  li  Spa- 
gnuoli  a  una  lega  [vgl.  Venet.  Depp.  I  S.  595] ,  aspettaixlosi  le  genti  Alemanne 
del  marcbese  et  del  signor  Aliprando  (i  quali  sono  qui)  d'hora  in  hora.  pure  i 
cavalli  che  8Ì  son'  fatti  dal  granmaestro  di  Prussia  et  dal  marchese  Giovanni  di 
Brandiburgh  et  parte  del  nmrcbese  Alberto  non  compariscono ,  sendo  impediti  da  25 
Saxonia  et  da  lantgravio,  dovendo  passare  per  li  stati  loro  o  convicini,  et  il  ckt- 
diualc  d'Augusta  mi  dice  c'haranuo  delle  diffìcultk,  bavendo  digik  lantgravio  per 
quella  banda  incominciato  a  molestare  ci  vescovo  d'Arbipoli  duca  di  Franconia,  al 
(]uale  harebbe  fatto  danno  assai,  scglì  fasse  stato  concesso  ci  passo  da  Cbclaus 
terra  franca  [s  te.  u.J,  laquale  glie  l'ha  negato  [ähnlich  Mocenigo,  Vemt.  Depp.  /30 
S.  594,  nach  Mitteilung  des  Kardinals  Truchseß;  der  Name  der  Stadt  ist  nicht 
genannt],  et  anco  il  conte  di  Bura  doverrù  farlo  andare  molto  ristretto,  col  quale 
si  potrebbono  unire  e  cavalli  prcnarrati.  per  ancora  si  va  scherzando:  li  Cesarei 
aspettano  el  tempo  et  la  venuta  di  costk,  et  quelli  altri  tuttavia  piricano  qualche 
luogo  per  tenere  sospeso  chi  serve  alla  Maestà  Sua,  come  s'intende  che  fanno  hoggì  35 
allo  stato  del  granmastro  di  Prussia.  Anderseits  ist  vom  Kaiser  Pedro  Gurman 
mit  gegen  100()  Reitern  tur  Besatzung  von  Ingolstadt  sito  molto  opportuno  per  e 
disegui  di  Cesare  entsandt  worden  [vgl.  r.  Druffel,  Viglius  S.  271].  l'importaotia 
consiste  nelle  genti  d'Italia  .  .  .  venute  che  siano,  si  spera  bene  per  ogni  uno  (7.  /. 
[ol.  74''-75*>).  Unter  Chelaus  ist  uHthl  Gelnhausen  zu  verstehen,  trenigstens  6c- 40 
richtet  Capilupo  am  24:  der  Landgraf  sei  in  Mülhausen  und  Gelnhausen;  es  muß 
also  ron  Gelnh<ntsen  die  Rede  gewesen  sein;  über  die  Lage  dieser  iceniger  bekannten 
Städte  mochte  es  den  fremden  Berichterstattern  wohl  schtver  fallen,  sich  genauer 
zu  informieren.  —  Capilupo  meldet  [erner  schon  am  20.,  der  Bischof  von  Würz- 
burg rüste,  um  den  Feinden  den  Durchgang  durch  l'^ranken  zu  wehren;  sodann^ 
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far  Sus  Maestà,  in  caso  che  li  ÌDÌmici  lo  veng^uio  a  trovar  <|^iii  duvo 

stft,  come  tutti  li  avvisi  confrontano,   et  il  conseglio  è  diviso,  perchè  ''"'^  ^ 

ima  parte  voma  clic  Sua  MacstA  per  mantener  la  ivputationc  rcstanso 
in  (|U(sta  t<Tra,  la  quale  poti-ì  iin>lt<>  \>on  dcfciulcn'  d'o^rni  impeto  con 

òli  IdÜÜO  fanti  over  18ÜÜU,  clic  si  tniovu.  et  altri  vorriano  <'hc  uscisse 
in  campagna  ad  incontrai*  le  nostre  genti,  et  poi  così  unitamente  fare 
«pi  impresa,  non  so  quello  si  detenuinanuino  hoggi;  certo  è  che  li 
nimid  oresomio  ìb  groaao  numero  et,  per  quanto  si  può  fare  indicio, 
Mpettaoo  questi  delle  città  unirsi  con  landgravio  et  duca  di  Saxonia 

lOet  eod  unitamente  venir  a  questa  volta  per  fare  uno  delli  doi  effetti' 
cioè  |M'r  mettersi  fra  fju<*ste  genti  Alemane  nostre  et  l'Italiani  che  ven- 
gano'),  per  impedirli  clic  non  si  possano  giuntare,  parendoli  in  <|uel 
dm  (li  bavere  il  gioco  vinto,  overo  mcttrrc  talmciit«'  in  necessità 
l'inij^eratore  che  li  facciano  fare  un  accordo  vituperoso  per  Ini.  et  al 
ttpegg-ìo  ehe  possano  fare,  dìa^nano  di  tnvi^^iarlo,  tanto  che  per  questo 
MI»  li  facciano  perdere  Topere  et  le  spese;  il  che  li  potrebbe  facìl- 
meate  accadere,  quando  le  nostre  genti  non  f ussero  qui  tanto  {iresto 
corno  si  .spera,  et  per  dir  tutto:  (piando  tutÜ  l'inimici  saranno  uniti, 
il  che  fni  otto  giorni  potria  facilmente  essere,  fanmno  da  60000  fisnlì 
7000  cavalli  con  cento  pezzi  d'artiglieria  grossa    »  • . 

m  i3.:  Kmrmuk$m  bedroht  dm  BkAof  «om  Btmàtrg,  der  Lmtdgruf  de»  9m 

^Viir:liHrij  :  am  !Ì4  :  der  Binchof  eon  Bamberg  scheine  sich  mit  <hi>  nnjucrn  ijiU- 
hck  ttifinden  zu  woUen.  —  In  der  That  nerwtoehte»  die  beiden  Biechofe  dem  con 
TkàrìmgeH  amrttdceteden  fàvidUdtm  Nerdheer  (Kureaehetm  und  Lnndgra/)  keine 

ÜSAtrierigkeiUn  in  den  Weg  tu  legen;  anderteits  hatte  der  Kurfürnt  leine  Aih 
nrht.  dtf  Stifter  :n  hrnndschat:ev,  auf  die  Vorst fllHnrjen  den  iMiidgrafen  anfge- 
gebtH,  und  c*  tcar  beschlmmen  icorden,  sur  Vereinigung  mit  ilen  Oberländern  nach 
DomtuBörth  rormrddbm.  Lene,  Kriefßkrmip  8.  45i^7;  vgl.  nur,  48. 

'l  In  einem  gleichzeitigen  Brief  de»  Xuntuts  an  Maffeo  heifit  es:  l'inimici  ven- 

üOpio  qnl  dp  dirotto  ...  et  hanno  una  rabbia  tanto  grande  contra  Italiani,  che 
4ieMio  ebe  venguuu  alla  ruiua  loro,  che  vogliono  fare  ogni  estremo  per  combattere, 
«erto  BOD  mueaiamio  fiMesnde.  Bigeàh.  Orig.  Neapet  Umo.  688. 

')  Zu  den  geplanten  Bewegungen  des  Kaisers  vgl  fiernstori  am  33.:  Sua 
Maestà  disegna  tra  quattro  giorni  o  sei  che'l  duca  d'Àlva  con  tutta  la  maaaa  che 

firi  tmora  qua,  <li  nanero  di  SO  mila  in  tatto,  eaea  poco  lontàoo  da  qassts  terra  in 
campagna  (rgl.  damit  Oben  Mu  nr.  42  die  MitteSbmg  Serrittoria  rom  17  Juli),  nella 
quale  .fi  fortificherà  et  reatcrra.«tsi  fine*  liabbia  nuova  che  le  genti  d'Italia  si  •^v.xuo 
condotte  a  Spruch.  Cesare  fermerà  dentro  con  la  guardia  delli  duo  mila  lauti 
ée  d  8000;  eosì  ■taremo  lieorì  con  repntatioDe  «t  tà  leverk  raoimo  sili  nenid, 

ftqosodo  pure  disegnasaino  di  venire  alla  volta  nostra  per  serrarci  in  questa  cittL 
il  capitano  Pozo  è  destinato  con  4  o  6  fscil.  cento]  cavalli  alle  frontiere  per  scoprire 
e  loro  disegni  et  dame  adviso.  Der  Xämiiche  wiederholend  am  35.:  qui  si  pensa 
i  saltai»  ia  campagna  qvad  aeanto  alla  tenra.  Andeneite  Oapibipo  (der  osi  30. 
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•iWÄ  II  ncgotiu  tic  Ha<lajo/.  si  i-.\pe<lirà  certo  per  «jiicstn  ispaccii»  piimt» 

(li  Spagna  .  .  .,  et  il  presente  dinpaccit»,  pen»u,  purta  la  rÌBolutioue 
delle  decime  di  Nupuli,  perchè  (lassa  fin  là  ')  ... 

Quando  veniià  la  aententia  oontnt  1  Colooiense,  sarà  ben  venuta 
et  di  qualche  momentOi  perchè  da  boni  si  aspetta  con  infinito  desiderio  6 
et  danist  grande  animo  al  coadiutore  di  farli  per  ogai  via  bona 

fortuna  •). 

JuU  M       Da  liatubuna  ci  dì  25  di  luglio  1546. 

Juli  29  49.  Veralio  an  SatUa  Fiora:  (ìv/ahr  (Ur  lAtgc  Bevoistcìutulir  Äheug 
des  Kaisen  dm  HüfsvSBiem  entgegen.  Dte  ttädUsdim  MuiutadutftemW 
im  Biskm  Augdnttg;  dar  Lamdgrvf  im  W9rtburgachm;  GeriuM  von 
seiner  Änbmfl  in  Nürnberg  »tdU  hesläügtf  dock  er  Nürnberg  fte- 
stiinnni,  ^iV7i  Ihm  attsnsebli^kn.  Die  Geldnot  des  Kaisers^  1546 
Juli  29  Rigensburg. 

von  Vapfiegungudmimghütm  ier  JTatwrljcAeN  »prichi  und  am  Sé.  berichtet,  d^fi  15 
täglich  Kriegarat  gehalten  werde  muL  «um  umeehiüeeig  eei,  ob  man  bleiben  oder 

Uff/en'fhurii  rerlas.^en  solle)  am  25.;  Pirro  Calunnn  fr^'ihie  elxn,  daß  er  mit  4OO0 
Mann  hier  bleibe,  toenn  die  Feinde  herankämen,  während  der  Kaiser  natk  Lands- 
hmt  oder  Münt^en  gehen  werdOf  um  tUe  Spamer  umd  UaKemer  amftmm^mten.  Über 
die  Streitkräfte  der  Feinde  widerruß  der  Mantuamr  am  35.,  tcas  er  am  24.  ge-  20 
schrieben:  (iie  Stärke  jener  betrage  nicht  60 (ßß),  sondern  :i4  0iH)  Mann  -u  Fuß, 
HC  veugouo  cou  quella  diligenza  che  si  diceva,  nè  baooo  cavalli  uè  lurtigliiiria,  come 
ri  diceva.  Bemn  dendbe  tum  IM.:  CSMialdo  «oafiMma  elie  taagiavio  d  SsiMiiia 
nOD  menaoo  pià  dì  21000  fiuti,  ma  che  hanno  da  6500  cavalli  et  da  5(1  pezzi  i^ssi 
di  artigliane  Die  Mamuehaften  Augtburga  und  Württemberg»  ferner  betragen  )ià 
90000  tu  Fuß  uttd  3000  Reiter,  wogegen  der  Kaiter,  tdtgetehen  von  aeiner  Garde, 
tmtàekt/t  temi  8000  Beiter  tàhU:  né  ai  la  te  gli  altri  potranno  venir,  di  Bum 
non  A  Mute  niente  —  lek  füge  hier  «m,  was  Serrixtori  nm  ti'J.  über  Pirro  <'oU>nnn 
nmd  Oetteìdo  erzählt:  il  Castaldo  n  truova  mastro  di  campo  et  stk  quasi  contiuua- 
meate  col  duca  d'Alva  ;  pare  il  sigoor  Pym  i  visto  molto  volentieri  et  ha  con-  80 
— iOBO  di  nOD  partice  nai  dalla  pcnona  di  Cesare,  al  quale  dui  giorni  sono  per- 
suase con  sì  vive  ragioni  che  si  lasciò  el  dlicgno  del  Castaldo  del  porre  l'exercito: 
talché  si  comincia  a  vedere  tra  loro  qualche  poco  di  discrepautia ,  come  sogliono 
riagegni  itaUiiii . . pon  per  aiiaoni  gioMBo  dwliaiiMDte  ci  arabidaioi  eoao  cavi 
et  di  lunga  expericatia.  35 

*)  Vgl.  Santa  Fiora  im  1.  Postskript  des  oben  angetogenen  Sdureibent  vom  16  Juli: 
der  Pupet  vemiwmt  mit  Vergnügen  U  bnon  termine  in  che  ai  trova  la  relasaione 
del  sequestro  di  Badajoz,  come  aoco  la  apeditione  delle  decime  di  Nqioli  n.  a.  w. 

Ebendeu.,  '-i.  Postskr.  :  La  aententia  della  privatione  del  arcivescovo  di  Co- 
lonia è  eapedita  et  sottoscrìtta  da  Nostro  Signore,  si  attende  tuttavia  a  fame  trao-  40 
attuti  Btttsaiid»  die  li  maadcraano  col  primo  eerriere.  però  V.  S.  potrà  flu«  in- 
tender a  mcmr  Jodooo  [SaetfiUer,  Agent  der  Gegner  Hemetma  em  Kaitmhefe] 
il  tutto. 
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^1«  Neapeì,  Gr.  Archivio  Carte  FarnesUne  fa»c.  löÖ  Orig.»  z.  T.  chiffriert,  1546 
amfyàÒH  vom  Htrmufdm.  •'•«*» 

Le  cose  noetrc  qui  passano  non  senza  perìcolo  ehe  inimici  ei 
«engaiio  ad  assaltare  fin  qui  dentro  di  giorno  in  giorno,  di  modo 
iche  rimperatore  fui  per  mareiare  hleri  verso  le  genia  nostre,  sì  por  darli  /mK  ita 

elle  non  sieno  trainczato  dalli  nitnici,  come  per  imitarsi  quanto 
fiiö  prosili  sarria  possiljilo.    pt  credo  clic  suliito  che  s'intenda  l'arrivo 
«leUi  nostri  in  Ispnich,  che  sarà  lunedì  o  martedì  proximo,  si  marciar^  Aug,jl.3 
terso  loro  •). 

*  Queste  fanturie  d'Augusta  et  IHuia  con  l'alti'e  pmilie  terre  franche, 
^  paesano  30000  fanti  et  1500  cavulli,  stanno  et  ai  trattengano 
nel  »tato  del  R^*  cardinale  d'Angoala.  hiodgravio  stà  in  quello  di 
^«riiipoli  con  più  di  80000  fanti  et  3000  cavalli,  ohe  h  lontano  dot 
^«^rnat«  da  Noiinbeiga,  nè  ha  però  fatto  fin  qui  cosa  notabile  che  ai 

'^•*yp|Ma,  «  t  se  ne  asipelta  hogp  l  avviso.    et  l'altra  sera  venne  avviso 

hii'i-i  (iovca  arrivare  ad  ullo^^giare  a  Norinlx  i-ira ,  clic  poi  non  f\\  Jitìi  Ji8 
J^^niente  veriticato;  ma  mi  pare  vi  mandasse  delli  suoi,  j>or  il  che  li 
*^  onnbergensi  ricen*ati  ad  unirsi  con  loro,  erano  in  gran  disctinlia  tra 
perchè  il  senato  et  la  nobiltà  non  voleva  dividersi  dalla  oliedientia 
_  ^Qa  Cesarea  Maestà  et  il  populano  sì,  di  maniera  ohe  mi  dubito 

,  '  '  Veraìlo  am  ZG.  an  Fam^  »chrieh  (eigenh  Orig.  in  Neapel  fiwc.  68«  ; 

lii^*'  '  Augtut  dwch  Landriano)^  hatte  »tan  aus  Kaiaerhof  die  Meidung  erhalten, 
^f^^'^*n4tidie»  FBnle»  würden  »pättalau  em  37.  JVtfniteiy  tmiehem,  vo»  im»  me 
^^9*  fpiit^f  ^rrr  Begemhurg  erncheinen  hitnntrtì     Aunfùhrlicher  Serristorl  mn 
*  '^^T  iMndgraf'  zieht  auf  Nürnberg  und  4(Mt  Hextet  Jiertog  Eridu  von  Braun- 
idiiceip,  die  dieter  von  Tag  tu  Tag  hier  mgorM«,  »ktd  auf  ftmUiehem  (Mtiet  in 
^ißßn  Hinterhalt  gefallen  (nel  penetrare  de  cosfioi  di  kuilgiavio  et  <ii  SHssonia  hanno 
j»to  nella  rethe\    Iiiers^m  dipoi  alla  notte  venne  ailvisn  certo  che  lantgravio  con 
25  mila  persone  tra  piedi  et  a  cavallo  era  vicino  a  Norimbcrgb,  lontano  di  qua  IH 
SOki^;  «I  snflOffdi&  si  peoii  per  atenni  ehe  el  da  per  pnaanre  in  qoflUa  elttà,  non* 
dimeno  li  savi  giudicano  cbe  ei  s'  Iiabbi  a  giontare  con  qucst'  nltra  massa,  facendo 
I  prima  fona  di  rincladerci  qua,  avanti  che  l'exercito  benedetto  d'Italia  comparbea. 

poi  Sua  Maestà  deliberò  alla  notte  di  partirci  domane  ...  et  tranaferini  a  Lana- 
Hill,  faMge  dietanto  di  qoi  9  leghe,  nel  quale  ttmà  lienro:  avielnemad  a  Sprach 
l'iper  f;iontarsi  più  presto  con  l'Itnliìini;   s'appropinfiuerìi  a  Augusta,  et  anco  di  li 
potrii  fare  molte  proviaioni  necessarie,  cbe  non  potrebbe  farle  se  restasse  in  questa 
tma  con  rexerdto  atomo.  BoA  wròMbe»  Pirro  Cetoima  und  AUprtmdo  Ma» 
inno  mit  4  bis  SOOO  Demttdim  in  Regemhnrg,  iceldits  è  motto  a  proposito 
per  una  salvaroha  et  tenere  uno  «teccho  nell"  occhio  a  Ulm  et  Augusta.  Serrì- 
^lstor»  wird  ent  m  4  bis  0  Tagen  dem  Hufe  folgen  per  non  liavere  potuto  spingere 
\^  «OD  Ogni  Kirte  di  apnmi  queste  nme  de  Todeadbi  a  lavorami  d  padi^lone,  tende, 

(^arri  et  altri  impedimenti  ;  in  ältnlitim  Lage  eitut  ride  tmdere  Herren  «imI  Edd» 
fcMfe,  I».     te.   Ì.  l  fol.  rsi'TGi; 
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154G    che  non  facciano  <iuiil<  lu'  nuitatioiic,  si  talliora  il  sentire  che  le  nostro 

JMì  29  ..... 

genti  8  uvviciniuu,  uou  li  trattenesse,    imperò  per  luui  essere  al  tutto 

sÌDcerì,  non  ne  iudioo  baie  *). 

Per*)  quanto  intendo  da  questi  oapi  Italiani  et  dal  duca  d'AIva 

medesimo,  Sua  Maestà  ha  gran  necessità  di  danari,  perchè  le  paghe  6 

Jidi  31  di  tutte  queste  fantarìe  Alemanne  si  niatunino  nll'  nltiiiìo  di  questo,  et 
non  ci  ^  danari  da  pagarle,  si  fa  j^ran  disej^no  che  kabbino  a  servire 
per  (]nesta  seeiinda  paf»n  li  200000  ducali  de]  deposito  di  Nostro 
Signore,  et  (piasi  tutta  la  speranza  stA  in  ('s^i  ;  altramente  le  cose  pxs- 
sarìano  cun  infmitu  disturbo  et  gran  scandalo ^  perchè  li  Aleniunui  io 
sarebbono  sfonati  ad  amatìnani  et  voitaxsi  oontea  lin,  di  modo  ehe  qui 
si  restarla  disarmato  et  solo  con  le  genti  Italiane,  quali  in  tanta  molti- 
tudine dinimici  andana  pericolo  die  tutti  andassero  nd  fil  di  spada; 
però  per  amor  di  Dio  provedasi  di  là  ohe  questo  disordine  non  si 
siegiia  »),  ...  15 

JitU  29       Da  Ratisbona  el  dì  29  di  luglio  1646  % 

JuK  29  (>0.  Satiki  l'iut  a  an  Farnese:  Befrialiyuny  r//'.s  Papstes  Ubar  De- 
pesche  vom  21.  Weigerung  Pa$de,  die  SeeUmmutufen  Über  die  Ana» 
Màhhmg  der  DeposUen  tu  modifiMieren.  Erimtenmg  an  die  WOiuAe 
der  Enne  hefyr.  Sade^w,  Zàmfen  vom  JIRiOfwI,  ^SpoKdi  von  Sagena;  io 
SchwierìgkeUt  mit  dm  EinMnfìen  srll>sf  in  getvìihnliehen  Zntìàufìen 
àmfukommen,   JHe  für  die  tìeutadieH  Biechöfe  be^imnUe»  Breve»  sind 

m)  l'oN  Am'  (IM  ràiffi  itri. 

>)  Tn  WaMleit  dAcrwkrìMeK  äie  FOrtfen  tm  96.  äeit  Main  bei  Sekwtktfwrt 

und  zogrn  ron  dort,  enisjìrecìiend  einem  in  Meiningen  gefaßte»  SnUcUmd,  in  ttrikt  20 
ffifìlirher  lUchtun^}  fthfr  liotenbnry  und  Dinìcelsbiihl   langsam  auf  ÜMMINPÖrtiL 
Vgl.  läcnz,  Kriegführung  S.  457  f.;  Müller,  Nurdlit^en  S.  51. 

■)  Mm»  am  SS  MH  «dWwiU  VeniUo  tm  Ikmete  (»,  e.),  Mbn  habt  Mk  nneh 
den  päpatUehen  Geldern  erirnnügt  und  dabei  bemerkt ,  ohne  diese  würden  ne  rer- 
Inren  nein,  perchè  non  ci  era  un  quatrino  per  pafrare  le  genti,  et  che  serria  necea-  30 
aario  f ussero  qui  il  primo  d'agosto.  VeraUo  fügt  hinzu:  Giovanni  Tomnuuio  delti 
AAttsU  [Set  er  iet  tweifdke  idenHoA  mä  Oieammi  lìnmmm  OriveOo,  e.  u.  en 
nr.  53;  ob  degli  Affaitati  rinr  ffnndrlxijrsrlhchaft  anzeigt?  affaitan«  hrißt  r.  n. 
•ffiuxonare,  abbellire  d.  ».  achmùckenj,  che  è  qal,  mi  ba  detto  d'bavore  lettere  d' 
arrtw  di  pagare  li  100000  aeodi  ehe  aono  In  Tranto,  dorè  lèi  ordinava  [e.  o.  tuSb 
tir.  37].  se  di  questi  si  poteaae  satiafìire  a  Sn;i  Maestà,  quella  pensi  u.  «.  te.  I)er 
Kaiser  sandte  tìanu  iti  der  Angelefienheit  dieser  Xiihlunffen  den  Grafen  Jjondrinno 
su  (tttavio  und  Farnese:  Capilupo  27  Juli;  vgl.  unten  zu  nr.  53. 

Oleieheeitig  nnd  t «AaftKdb  ébetenuUmmend  edurieb  VeraUo  mnA  an  Farneae 
(Orig.  in  Parma,  prä».  Trient  4  Augnet)  nnd  an  die  KenxUtkgaten  (eigeek.  Orig.  40 
in  lierem  Carte  CerriD.  16/72). 
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M  FctoOd  eingesanäL  Ebte  ìfemméhre  Senékmg  an  <|j«  Eiägaioasm  1546 
mberflMg,  Der  Maim  der  Jimihienmg  der  Kdter,  Die  Verìà-  ^  ^ 
Vung  der  haibett  yeistlichen  Einkünfte  m  de»  NiederUmden  an  den  Kaiaer. 
K'ine  Noiwendigkeit,  daß  Farnese  gri'ßere  (ieldsummm  mit  sich  führe. 
hKmp/ehlutuj  tufjglirhsfrr  ZuriidhiUmg  de»  Zumutungen  der  Kaieerliche» 
gegeniifter.    ir>4ii  Juli  29  [Rom]. 

■flu«  Seaptl,  (fronde  Archivio  Carte  Farnes,  faac.  700  Konzept. 
Ij<'  lottcH'  (Ii  V.  S.  R"»*  de  21  ')  di  (iiicsto  romnarscn»  in  Hnu-ciaiK»  JmH 
"il  25  t'SJ4»'ndt>  N(tstp>  Si^iKd-c  per  inontarc  a  cavallo,    il  giorno  nicdc- 
Mnuio  Sua  8antitA  U-  viddc  iu  l'isula       Uujiiule  re»it>  con  molta  satis- 
f^ttìone  dd  negociato  da  V.  S.        ool  signor  Nkido  Madrufeio  et  oon 
nieaser  Aurelio,  così  intorno  a  depositi,  come  anco  del  soprasederc  il 
(Concilio,  che  sono  i  dot  capi  primripali  della  inatnittionc,  oltre  alli  altfi 
particolari,  a  quali  tatti  V.  8.  R"*  rispose  prudentemente  et  oonf<nme 
^*^^'  int^ntiono  di  Sua  Bcatitudino. 

Quanto  alla  forma  d<*  depositi,  <  (ui  tntta  l'instantia  che  si  sia  fatta 
*  ^Ua  SantitÄ,  non  v'è  però  stato  v»'i>>o  <li  poterla  alterare  o  uuitarc 
ilkCHlo  alcuno,  |>arendole  di  ha  ver  satisfatto  largamente  a  <iiianto  è 
^*ita  per  conto  della  capitulatìone,  dtre  che  il  primo  d'Augusta,  che 
transferìto  ahànuunente  in  Trento  da  p«g|M«i  dove  V.  S.  R"*  sarà, 
futto  con  i|iielle  in(>d<'8Ìnio  conditioni  fin  dal  anno  passato,  non  havendn 
"'4'rcanti  di  Koma  modo  di  poter  pagare  in  un  tratto  cohI  grosmi 
c/i*^**'*'"  di  denari  in  ]>ae8Ì  così  lontani,    il  secondo  di  Venetia  avanti 
«L       *<i  sia  spedito,  s'è  corninunieato  «|MÌ  col  sigrittr  (ìiovnri  di  \'«'gsi  et 
UiDstrat»»  aciiuictarsi  tanto  più,  (pianto  si  è  digiil  intimato  a  mei*- 
^»at\ti  che  1  tempo  corra,  in  modo  che  V.  S.  R"»  se  ne  ]>o88a  %'alere.  lo 
t^tiali  ragioni  essendo  state  replicate  et  da  Nostro  Signore  et  da  me  al 
woretario  Marquina,  che  per  parte  di  Sua  Maestà  ne  ha  parlato,  lia 
mostrato  di  contentarsi  di  quanto  ho  detto  disopra*),   et  in  questo 

ao     *)  Da$  Kemupt  iü  vom  ».  datiert  ($.  ebt»  ar.  48). 

^  JMb  Fmmtm ,  tmwnt  «itr  Mtmmm  dm  oIIm  Vi^it  Mtnatàen  Brneeiano  und 


JOs, 


*)  Eine  Mahnung  des  Kardinalkämmerers  mtt  Bezug  auf  da»  TnäentiHcr  De- 
o«  di»  teletlijtea  KmifJnU»  vom  98  JmK  umrde  oben  tu  nr.  S7  mitgeUüL 
»Am  ML  »thrieb  dann  Maffeo,  paraUelgehend  mit  oliiger  Weitung  Santa  Fiora*,  an 
¥ame»t:  quanto  a  ilepositi  quosti  miniHtri  di  Sua  MnpstH  qui  sono  restati  wifl-^ 
Gutimmi,  parendoli  una  bella  cosa  di  valersi  per  tutto  il  mese  d'agosto  di  83  milu 
mmG,  patte  dove  miIi  V.  8.  R<m^  parte  io  Vsaetia  et  fòrti  saeo  in  IVeoto,  dove  l 
t  questa  bora  tJovrìi  essere  arrivato  Aiitoiiin  fiingni,  che  darà  ricapito  a  tutto  il  ' 
4l^1riMgno  [*.  u.  su  nr.  tiStJ,  et  per  le  lettere  sue  di  bieri  dice  che  ba  li  denari  iu 
ia  Venelià,  «I  oIm  verria  a  trovare  V.  S.  R"*  per  dare  ordine  a  tutto,  è  ben 
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1546  proposito  non  voglio  restaro  di  ricorclarc  a  V.  S.  R"*  che  la  vera  strada 
"  *  di  fare  usare  a  Sua  Salititi^  ogni  larghezza,  «aria  che  dal  canto  di  Sua 
Maestà  et  de  suoi  ministri  se  li  correspondesse ,  come  nel  relassare  il 
scijnestro  di  Badajoz  et  non  pemìettere  che  la  causa  sia  vista  da  giu- 
dici s<H!ulari.  et  similmente  il  placet  delle  decime  di  Napoli,  elio  5 
non  ^  aiu!or  comparso,  et  il  spoglio  di  Sagona  impeditoli  contra  ogni 
doven'  per  rispetto  del  principe  d'Oria  etc.,  di  donde  Sua  Santità 
potria  cavare  qualche  somma  di  denari  per  sovvcuire  allo  spese  pre- 
senti della  guerra  jxr  servitio  di  Sua  Maestà,  sapendo  molto  meglio 
V.  S.  R"*  che  alcun'  altn)  che  l'entrate  della  sede  apostolica  non  sono  io 
tali  che  possano  supplire  alla  minima  parte  deUc  spese  che  Sua  Santità 
constretta  di  fare  ordinariamente,  non  che  in  una  impresa  come  è 
<piesta  •)! 


vero  che  quanto  manco  V.  S.  R">»  ne  paghcnV,  tanto  sark  più  grato  a  Sua  Reati- 
tiidinc,  et  per  questo  conto  segli  è  data  l'iniitruttione  limiUta  di  spendere  il  depo-  15 
aito  per  rata  delli  0  mesi ,  che  s'  è  figurata  l'impresa  che  duri.  Nach  Auasagr 
Vegas  rühre  übrigens  die  Enttäuschung  des  Kaisers  davon  her,  daß  Kardinal  Mo- 
druzzo  Karl  geschrieben  habe,  Farnese  bringe,  sei  es  das  vollständige  Depositum 
oder  die  Hälfte  mit;  doch  habe  er,  \'ega,  Itereits  den  Kaiser  aufgeklärt  et  datole 
conto  minutamente  della  forma  del  deposito  et  della  difficultìi  clic  s'haveva  con  li  *2o 
mercanti  per  una  somma  cosi  grossa  in  paesi  così  lontani,  et  se  V.  S.  H"»  lia- 
vesse  ricevuto  il  spaccio  di  monsignor  tbesoriere,  ch'io  li  mandai  ultimamente  da 
Bracciano  from  23  Juli,  nr.  4Gj,  non  ne  Ilaria  presa  tanta  pena  quanta  mi  scrive 
mcHser  Antonio  /ElioJ,  et  harìa  visto  ch'el  deposito  è  reale  et  che  ai  fanno  fatti 
et  non  parole.  —  Uber  die  iStiminung  des  Papstes  gegenüber  dem  Kriege  iteißt  es  '2ù 
an  derselben  Stelle:  anchorchè  Sua  Santitii  disputi  con  tutti  dialetticamente  con 
mostrare  la  diflRcultìi  dell'  impresa  et  li  pericoli  publici  et  privati ,  nondimeno  ne 
stìt  alegni  et  con  uno  animo  invitto  et  generoso,  più  che  mai  sia  stata.  Eigenh. 
(hrig.  in  l'arma  l.  l.  ric.  a  3  d'agosto. 

')  Aus  Anlaß  der  Kosten,  die  ihm  aus  dem  Kriege  tcider  die  deutschen  Ketzer  30 
erwüchsen,  legte  Paul  den  Jtiden  des  Kirchenstaats  eine  außerordentliche,  in  vier 
Monaten  aufzubringenile  Steuer  von  200(t0  Kammerdukaten  auf:  credimus,  heißt 
es  in  dem  darüber  erlasseneti  Breve  vom  10  August,  quod  Hebrei  ipsi,  coosidcrantes 
ex  felici  belli  hujusmodi  successu  ipsis  etiam  commodum  resultaturum  esse,  promptis 
auimus  in  tali  necessitate  nobis  subvenicnt.   Arch.  \'at.  Arm.  41  vol.  36  nr.  .'»18.  — 35 
VgL  dazu  ein  Brere  vom  15  Märe  1547  an  die  Hebrei  in  alma  urbe  nostra  coin- 
morantes,  denen  der  Papst  ihre  Bethte  und  Pririlegien  bestätigt,  attendentes  quod 
voB  subsidium  viginti  millium  ducatorum  auri  in  auro  y>er  nos  vobis,  prou*  aliis 
liebreis    totius    status   ecclesiastici    impositum,    persolvistis ,    Arm.    41    vol.  HA 
nr.  148.  —  Audi  die  Beamten  seines  Hofes  beschatzte  der  Papst  laut  eines  Motu-  40 
proprio  vom  20  Juli:  Cum  nos  pro  cathülicae  ecclesiae  ac  ortbodoxac  tidei  tutela 
pedestrem  cqueitrcmque  exercitum  in  Germanìam  contra  haervticos  expedivimus 
et  ad  manutenendum  exercitum  hujusmodi  camerae  apostolicae  facultates  sine  auxilio 
ufücialium  Komanae  euriae  et  aliorum  subditorum  iiostronim  minime  Bup]>etant^ 
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li  brevi  per  U  eontribotioiie  eie  prelati  di  Gomania  furono  spediti  'Mff 
li  mandati  in  mano  di  monsignor  Yerallo  fin  aUi  16  di  qucato    per  /J^  jg 
<*diiie  dd  signor  Giovan  di  Vcgà,  parendoli  che  compliaae  al  aervitio 
^  Stia  Maestà  (li  mandarli  quanto  prima  et  non  aspettare  altrimenti 
«l'arrivo  di  V.  S.  B-. 

Circa  il  mandare  ne  S};uizeri  a  Sua  Santità  parsa  diligentia 
«upertlua,  scudovi  il  imiitio  onlinarin,  ai  (|ual('  s'c  sciitJi»  *l  largamente 
*on  darli  conio  dell'  iniprenu,  et  scglie  niandò  il  breve  p<'r  ipielli 
*%nQri,  del  quale  aaii  oi^a  con  questa  mia*),  acoiochè  in  nome  di 

nSna  Santità  lo  preaentaaae  in  la  dieta  die  ai  doveva  fere  al  principio 
^  ^Qoato  meae,  con  ordine  di'egli  non  mancasse  di  fere  appresso  lom 
Sijmorie  o^ni  >iorte  d'officio  a  beneficio  ddl*  impresa,  et  per  qiu'sto 
^il'ettn  si  spedì  un  comere  in  diligentia»  oome  in  tutto  fin  dal  bora  si 
*liede  conto  a  fliovnn  di  Vega. 

^  I)el  iiKxlo  (li  ricevere  li  heretiei,  essendone  fatto  un  capitnlo  a 
P**^  nella  instruttione  portata  dal  Montemerlo,  come  anco  «Ielle  cose 

**>KÌrnur  ab  ìpsis  officialibus  et  siilnlifis  nuxilium  peterc.  motu  igitur  proprio  cf 
^  certa  nostra  acientia  ac  de  apostolicae  poteatatis  plenitudine  tenore  (jresentiuut 
^  |"^*>ni  ralwidiain  44000  dneatomin  anri  in  amo  de  caoMia  iaper  fraetibi»  et  eaio> 
.''^^itìs  ofiìcioniiD  Bomanaa  eariae  qaonmununqoe  lafta  qoatnor  mauea  pMxioM 
^^^•*a,  singnìo  mense  nitam,  incipientes  a  fine  presentis  moniis  iiilii,  intogre  per* 
^  um  a  camerae  apostolicae  clericis,  litcrarum  apostolìcaruiii  utriuiupte  pred* 

pi^'^"^e  abbrsTwtoribwt  Meratarin,  teriptorìbas,  toHMtatorilraé,  plombetoribiM, 
I  '^^Ijì  collectoribus,  registratori  bus  plumbi  ae  registri  iiiagistris,  prothonofariis  d»» 
.  ^''Q  participantium,  notano,  custode  et  bostiario  cancellariae,  archirii  Koniauae 


et  iaeme  Penitentiariae,  breriom  MqqtOeadawunqaa  Mrlptoribm  et  clerìeis 
ine  Penitentiariae  et  contradietaram  pToeniatoribaa,  litcrarum  apostoli- 

^af""^  1  PenìtcnliarÌHo  et  Hrebivii  correetoribus,  campine  apostolicae,  Kothae,  audi- 
toris  camerae  et  vicarii  alniae  urbis  notariis,  militibns  s.  Petri  et  s.  Pauli,  cubi- 
to eslarSi,  Mottferìs,  pretidestfbiu,  portionariiii  ripae,  onriae  esmaniin  eamerae  apo- 
stolicae coutrad!ct;irum(|ue  auditoribw,  eursoribus  eeterisque  dictao  curiac  etiam 
palatini»  actu  desf-rviontibus  rf  oxpcnsa"»  in  tinelo  nostro  habcntibus  officialibus 
(laocumque  nomine  uuncupatiü  illurumque  coUegiìs,  receptoribus  et  exacloribus, 
adminktialaribw  et  pmoaM,  eie«ptit  mUitibaii  Lanrantao»  et  t.  OeorgU.  At^ 
ab  Fa*.  Armar.  21»  voi.  Hf)  fol.  13.')»''. 

')  &  o.  nr.  4S.  Mando,  $chreibt  Maffeo  l.  /.,  a  V.  3.  R"»*  le  copie  de  brevi 
«ritd  a*  piriaolpi  et  veieoTl  dt  Oermaata,  eoo  pnrtccìpatioBe  di  OtovaonI  di  Vaga, 
questo  dico  ebe,  se  per  sorte  non  bavessero  il  fuoco  che  desidemriii  il  cardinale 
<li  Trento,  «appi  che  \  ministri  di  Sun  Mnestìi  si  sono  rontf»nt:iti  della  forma 
^  Am  10  Juh,  gedruckt  C.  W\rz,  Akten  über  dte  diplomatischen  lieziehutu/eit 
àir  rAniMAm  KmU  m  étt  SékmtiM  UIS'UO»  (^tuMm  nur  SOiwmer  GtidüdUe 
■Bd.  iSj  NT.  S67  mm  dem  Komept  (niM  Autograph!)  in  Neapel.  NunUm  in  der 
Sthmeit  war  Oirotamo  Franco  (über  dienen  a.  ebenda».  S.  XXVlIIffX 

D.  i.  dot  Brere  an  die  Kidgewmemehaft  vom  3  Juli,  ».  o.  su  nr.  34. 
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1546   appcrtinenti  al  concilio,  et  scrittone  ultimamcnto  da  Braccinno,  non 
occorre  ch'io  replichi  altro  con  questa  mia. 

I^a  gratia  de  mezi  fnitti  di  Fiandra  non  è  stata  per  anco  spedita 
per  non  havere  questi  ministri  imperiali  ritrovata  prima  che  hora  la 
fomia,  nella  quale  fu  concessa  ultimamente  etc.;  che  s'i^  data  subito  al  & 
canlinale  Cn»scenzio  per  ordine  di  Sua  Santitil,  et  sì  uttendenì  alla 
speditione  '),  come  ai  farà  anco  de  vassallaggi. 

(guanto  al  portare  maggior  somma  di  denari  con  V.  S.  R""  di 
(piella  che  si  habbia,  non  pare  a  Sua  Santità  nec^essario,  potendo  star  o«m 
Spt.  15  l'animo  ri|M>sato  fino  a  mezo  settembn*,  che  comincierA  la  terza  paga  IO 
et  in  tanto  oltre  al  lume  che  si  harìl  delle  cose  del  mondo  et  il  giu- 
dicio  che  si  potrà  fare  della  impresa,  vi  sarà  tempo  di  provedere  o|>- 
portunamente  al  bisogno 

Mahnung  geyeniibeì-  an  ihn  (rgehendm  Änsuchuttgen  [der  Kaiser- 
lichen] eurückktUtttid  zu  sein  und,  soviel  möglich,  sich  darin  auf  den  ifi 


')  Dif  Abfertigung  der  Bulle  erfolgte  unter  dem  It  Auguit  {Arch.  Vai. 
Registr.  Tol.  1Ü97  =  SecreU  Pauli  III  a.  11  et  12,  fol.  182-187').  Die  Arengo  er- 
örtert die  Notwendigkeit  für  den  Papst,  im  Kampf  gegen  die  Ketter  den  Kaiser 
zu  unterttützen:  deshalb  wird  verkündet,  dt^  motu  proprio  et  ex  certa  nostra 
8cientia  uc  de  apostolicae  potestatia  plenitudine  dubsidium  medietatis  omnium  et  20 
Hingulorum  fructuum,  rcddituum  et  proventnum  ecclesiasticoruro  quarumcunquc 
catbedralium  etiam  metropolitanarum  et  patriarchalium  aliarumque  ecclesiarum 
inonasteriorum  prioratuum  prepositurarum  ac  dignitatum  . . .  aliorumque  beneficiorum 
ecclesiaaticonini  cum  cura  et  sioc  cura,  secularium  ac  etiam  . . .  quorumvis  ordi- 
num  tam  virorum  quam  mulierum  necnon  quarumcunque  militiarum  ...  in  Bm-  2f> 
bantie  Flandrie  Olandic  Sclandie  Hanonie  et  Frisie  ceterisquc  dominiis  iufertoriH 
Alemanie  ditionia  tempomlis  ejusdem  Caroli  imperatoris  et  regis,  necnon  in  omniboa 
et  singulis  ducatibus  marchionatibus  comitatibus  doininiia  et  locis  eidem  Carolo  . . . 
subjectis  consistencium,  quorum  fructua  redditua  et  proventua  viginti  quatuor  duca- 
forum  auri  in  auro  de  camera  . . .  valorem  aunuam  excedant  ;  illorum  vero  quorum  30 
ipai  fructu«  reddibua  et  proventua  a  duodecim  docatis  uaque  ad  viginti  quatuor  du- 
catos  aimilea  ascendant,  duarum  decimarum  tantum  per  Alexandrum  c&rdi- 

nalem  Famesium  .  . .  legatum,  quem  fructuum  rcddituum  et  proventuum  hujuamodi 
collectorem  et  exactorem  ac  . .  commiaaariam  nostrum  . . .  constituimus ,  . . .  colli- 
gendum  ac  per  predictum  Carolum  imperatorcm  et  regem  in  expeditionem  hujua-  3ri 
modi  et  nou  in  alios  uaua  convertcndum  . . .  imponimua  ;  unterfertigt  com  ölten  er' 
wähnten  Kardinal  Marcello  Cretctnzi.  Vgl.  unten  nrr.  61  und  69  und  Henne  VIII 
p.  281  sq. 

')  Bei  der  Soldzahlutuj  tr^rde  von  der  Musterung  in  Bologna  an  (Mitte  Juli) 
gerechnet,  tro  die  erste  Monatsrate  gezahlt  wurde;  die  zvceite  führte  Fame»e  mit.  40 

')  Se  ben,  schrieb  Maffeo  im  schon  angefühHen  gleichzeitigen  Briefe,  ai  scrive 
nella  lettera  publica  intorno  alle  paghe  quel  che  V.  S.  K">*  bara  potuto  vedere, 
non  r»'8ta  porò  S.  R*»  (Santa  Fiora}  di  procurare  con  ogni  instantia  che  se  le 
mandi  Ih  terza  paga.    \'gl,  iinlen  nr.  65  üher  deren  Absendung. 
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Mu  hetSAat,  valendosi,  dove  li  vcrA  bene,  ddk  e«pilulatione  et  1546 
<tella  instruttìoiie  che  se  ì%  mandata,  accioehè  le  gratie  si  rioonoacano 
^  lei  et  le  divieniti  vanghino  da  Sua  Beatitudine. 

Al  cardinale  Famose  delli  99  di  liq^lio.  JM  »9 

551.  tììf  Ktmzilslegairn  un  VcrnlUi:  dir  Dekrrti:  ühr  dir  lU  (iitfrrti- Juh  99 
9^>iyslfhrf  uwi  die  Rfsideuzp/lirhf  drr  Bischöfe.  Anfsthuìi  ilcr  Sit:uii(j. 
^cschJeuniguttg  der  Verìumdlungm ,  hcsomUrs  angesichts  der  deiUsthrn 
^ifrrmf  éKe  tme  Verìegmig  det  XmeUa  ral»am  enehemen  Immm.  Be- 
•"•»^^^•«•y  der  Prälatat,  «ddbe  t»  der  gedrigm  Kongreffotùm  erklärien, 
iodqß  man  kur  nidii  ìdeAm  iame.  Bemühungen  dar  Legafm,  sie  m 
^f^srhirirhtiijcn:  trdzdcìn  ist  zu  hesorgni.  daß  da»  Kmud  sich  ve»  èMet 
"**ß*isf'.  Sie  plädieren  deshalb  für  die  Verlegung  nach  Ferrara  Ofìer 
i^tccii^  trorüher  sie  die  Kntscheiilutuj  di's  Vapslrs  erwarten;  mitthnceile 
'^h^i  sie  die  beitien  Dekrete  zum  Absdduß  zu  bringen.  1546  Juli  29 
eredo. 

■Aua  Rom,  Äreh.  Vatio.  Nona,  dl  0cm.  60  fol.  927>>-229>  tpOtere  Abaàmft. 
Con  l'occasione  di  questo  ooniere  non  pensamo  esser  foor  di  pni- 
t*<»«ito  il  dar  a  V.  S.  un  poco  di  raguaglio  dd  stato  nel  quale  al 
(^i^c^tito  si  ritrova  il  concilio*).  Raperà  adunque  che,  se  bene  haviamo 

|*«ata  ogni  «liligontia  <lal  rant»)  in>stro  per  celebrar  il  giorno  dcpututd 
*  *^<*Ksioije,  che  »\  doveva  far  lioggi*),  conio  |»cr  più  nostn*  V.  S.  liavrA  JMS  39 
nondimeno  In  <liffi<Miltri  del  articolo  della  ginstitìcatìone,  «piai»' 
,  ^**^tuo  voluto  incnutauuente  discuterò  et  cribrare,  hanno  consumato 

')  Havando  trorato  qua,  »chrieh  Farnese  am  29.  aus  Jlotcredo  [rgl.  die  letzte 
^ylfim.  -«  diesem  Stück}  an  Veraìio,  le  cose  dH  pimk  IIìo  in  altro  ff»rinine  di  ((uollo 
ch'io  non  mi  iieniavo,  ho  fatto  che  k  It"'  legati  uc  scrivanu  minutainentc  a  V.  8. 
per  mw  avÌMk  MeAnfi  m  Neapét  Vfl  Cenrim  SOJuK  an  SmüaFieM: 

nie,  die  Legaten,  hätten  gettem  mit  Fameee  tutammtm  eneoijen  ne  dovevamo  man 
dar  rooDsignor  Mignanello  al  imperatore  per  far  cnpaco  Sua  Maestk  della  frani- 
30  lattone  (vgl.  oòen  Mr.  4Ü):  non  ci  è  parso  de  farlo  tiuu  a  nuovo  avviso  di  Sua  San- 
tìtk  ma  hi  qqel  «ambio  oÌ  Nntvamo  di  Miivai*  a  menaigBor  yeralto;  dseaer 
m(  ro«  aìlem  hcnuchrichtigt ,  percht>  possa  n  pnrlarim  lui  al  imperatore  o  rispon- 
derne quando  gliene  fusto  prima  parhito.  Besiehe  anderseits  der  Papst  auf  der 
Smiung  MignameOo»,  «o  warde  Hern  immet  noék  riattheiben  kämaen.  Afek  Kai. 
>  Indice  dl  lettere,  eigesih.  Orig. 

')  The  letzte  ff})  Sitzung  hatte  nm  17  Juni  stattgefundrn  frrjl.  (A>en  zu  nr. 
8.76,2);  die  für  den  2'J  Juli  anberaumte  6.  Sitzung  wurde  durch  e>nen  Beschluß 
dir  Congregano  generahe  vem  SRJuH  ad  benopladtam  dir  Sjfnode  verUigt  (TheiHer 
o.a.  lt.  S.  210 ff.;  Hayn.  ir>46  §  125),  was  in  der  Folge  zu  MishétUgkeiten  swischen 
^dem  Legaten  Monte  und  den  Kardiniden  MadruztO  und  Pacheco  führte:  Theiuer 
8.  »12 ff.;  Hayn.  §  12Gsq.;  rgl  unten  nr.  57.  ^  ' 


21) 
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ir,46  tante  congrcgationi  che  il  decreto  non  si  è  potato  foimare  M  non 
pochi  giorni  prima  al  di  della  sessione*),  et  per  oonsequente  essendo 
pur  lonpo  ot  inipnrtantissiino,  li  prelati  non  hanno  potuto  essaminailo 
et  risolversi,  n?-  aiic-or  si  è  potuto  trattare  del  articolo  della  residentia 
tlelii  vescovi,  ehe  doveva  andar  insieme,  donde  ^  .stato  neceis.sario  5 
Boceomt  avanti,  con  prcBupposito  di  non  perdonar  a  fatica  et  far  la 
sessione  subito  che  li  decreti  saranno  approbati  in  oongregatione. 

La  dìligensa  che  sin  qnì  si  è  da  noi  osata  in  iar  le  oongregationi 
ogni  iriomo,  b  Ktata  tra  le  altre  ragioni  per  veder  turbarsi  il  tempo, 
massime  in  Germania^  alla  <|iial  pn)vincìa  essendo  questo  luogo  tanto  io 
vicino,  antivedevamo  (|iiel  die  lioni  ci  riesce  in  ])ratiea,  cioè  clieT 
concilio  non  poteva  durar  lonpiiiiente  qui  in  (juesli  tenijti,  et  che  saria 
bisognato  restar  cuii  un  picculu  niuuero  di  prelati  o  traut»ferìrlo  in  un 
altro  luogo  a  lor  fiantatia  et  «limone  men  sospetto  et  più  sicuro  et 
quieto,  non  potendo  noi  farli  fona  nè  di  ragione  ritenerli,  etiam  in  15 
virtù  del  loro  giuramento,  quale  ha  la  clausula:  giusto  impedimento 
cessante,  come  V.  8.  RP*  ben  sa,  stanti  le  guerre  et.il  timore  non 
solo  del  ossilo  di  esse,  ma  de  una  falsa  fama  che  nascesse,  essendo 
tutto  (piesto  paese  jyovero  et  <lesiden)so  di  noviti\,  come  eon  minor 
oi-easione  se  vidde  al  tempo  del  cardinal  pas.sato'),  et  spargendt>si  20 
minore  che  li  Grisoni  luterani  sono  in  amie,  (juali  eoutinano  ijuusi  idI 
IVedentmo  ot  possono  esser  qui  senca  contrasto  in  tre  o  quattro  giorni. 
JmU  38  onde  volendo  noi  neUa  congr^tionc  generale  di  hieri  far  ogni  cernalo 
di  celebrar  hoggi  la  sessione,  intendemo  qud  che  di  sopra  havemo 
detto  di  luiver  gii\  antevisto,  perchè  molti  di  loro  non  volscno  dare 85 
altra  risposta  n^  dire  altrt»  voto  se  non  che  non  si  poteva  star  qui*); 
et  molti  disseio  apertameiit«'  di  voler  partire,  allegando  non  solo  le 
ragioni  sopnidette,  ma  che  non  si  poteva  accusare  la  contumacia  alli 
absenti.  et  perchè  couscquentemcntc  il  concilio  in  questo  luogo  nun 
crescerà  più  di  numero,  ma  soemarft  ogni  giorno  et  perderìa  di  autorità  80 

'ì  nie  Akten  diew  VtrìHuMm^m  $.  b»  Thtmer  Ada  fenmmi  /  8. 156 'SiO, 

rgl.  UHtm  zu,  nr.  Ò7. 
*)  Mimt  1 1 

■)  Aiupielung  auf  den  JkarnnMeg  tur  JB«U  dm  Bkehofk  Opättnm  Kurdinab) 

Bernhard  Cltfl  lOH  Trifnt.  i'i 

Sdum  im  oben  angezogenen  Schreiben  de»  Legaten  an  Farnese  vom  lò  Juli 
wkd  mrwähmtt  d^ß  im  der  KomgregaÜim  dit$e$  Tefe»  «üvenifM»  iVAtefn»,  die  m 
Worte  kamen,  nel  dir  il  vuto  loro  sompre  aggtongevano  che  non  si  poteva  pensare 
alle  COM  del  concilio,  dove  u  •iti  in  perìcolo  della  vita  . . temendo  non  tanto  de 
Lateiaiü  o  Oriaoni,  quanto  ddll  homini  propri!  del  paeae^  Carte  Cerrin.  7  fM.  11*1  sq.  40 
Komeeft. 
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^  <li  oredito»  iu  mudo  che  sarta  fatta  poca  stima  delle  sue  deliberationi, 
naasime  parendo  che  si  tenga  qui  contra  l'utilità  publica  per  faaa.  et     *  ""^ 
^  disegni  particohiri  di  chi  se  sia:  noi,  anooraohè  in  oonsdMitìa 

vnjHtra  non  ci  paresse  di  |M)tcrli  risponder,  nondimeno  con  discorsi  et 
Sragioni  del  favore,  quale  il  concilio  si  può  promett<'rc  della  convcntiono 
di  Sua  Santità  et  di  Sua  Maestà  et  dalle  forze  clu!  si  vedano  in  esser, 
^  ({multo  posHuno  confidar  nella  diligentia*)  di  noi  l<^ti  haveniu 
*«*npre  cercato  di  amonuure  et  divertir  questi  motivi  me|^o  che  si  è 
P<^to;  ma  honunai  vediamo  per  speriensa  di  non  poter  più  riteno^i, 
ttoonùnciandosi  a  partir,  come  fanno,  non  obstante  ogni  nostra  anunonitione 
replica,    la  qual  cosa  conoscendo  noi  e^ser  di  molta  impoKan/a, 
come   rhavenio  sejrnificato  a  Sua  SantitA'),  così  lo  scriveuio  a  V.  S. 
K"*,  acciochè  lu  sappia  du  per  se  stessa  et  la  possa  anco  £ar  iutcndcr 

•  t^hi  le  parerù. 

^  Quanto  a  noi,  non  potemo  credere  che  Sua  Santità,  quale  hu  durata 
*«nta  fatica  a  congregar  U  concilio^  et  ha  £atta  tanta  spesa  per  mante-' 
'^o,  hors,  die  è  si  ben  incaminato,  lo  voglia  lassar  a  questo  modo 

o  reilurrc  a  un  numero  derisibile;  ma  crediamo  certo  che*) 
utilità  publica  et  l'hon<ne  et  scarico  di  ccmscienza  di  Sua  Beatitudine 
<H  Sua  Maestà  ricerca  che ,  eome  l'ha  tenuto  in  «|Uesti)  luogo  finché 

*  p<)tuto,  così  non  si  putendo  più,  sia  per  tcansferirlo,  dove  si  possa 
^'»••servare  et  accrescere,  uiassiiiK'  vedendo  così  apertamente  che  di 

^^'^ania  (per  commodità  della  quale  provincia  prìncipulmente  si  con> 
^j^'^e  il  concilio  a  Tk«nto)  non  si  può  sperar  che  venghino  prelati, 
^«Udo  hora  loro  più  giusta  escusatione  che  non  hanno  havuto  per  il 
V^8%ato,  nel  qual  tempo  si  vede  in  ogni  modo  non  esser  comparso 
alcuno,    et  se  V.  $.  allegasse  che  forse  per  l'aventre  ne  conìparirà 
Hdalehe  uno,  astretto  «lalle  forze  delle  arnie,   rispondeiiio  che  tanto 
|»i>trel>i)uii()  venire  iti  min  Ferrara  o  Lucca  o  altra  eittA  simile,  come  in 
*)  Trento,  quando  non  piacessert»  le  terre  della  chiesa,  et  che  a  noi  tìnul- 


4)  fmrtoft  mmlmìkt  tttli  «rt»  èht. 
Der  EtUmmrf  ekiér  mttapwwìtmdm  Iitrimktim  fitr  MoiUmmìo  vom  SßJiiU 

36  IM  Carte  Cervio,  fiha  nr.  28.  (Hierhin  gehört  awfeusclu  iìilii  h  auch  dir  bei 
V,  Drufftl,  Biiefe  und  Akten  1  nr.  HO  mitgeteiite  Instruktion  Herzog  Ottano»  auf 
«toi  nämKehm  Mmiemerht  ».  tum  näch$t«n  Stück.)  über  MontemtrUa  Eintreffen 
OK  àtr  Kurie  $.  umten  m.  64.  —  Wir  teäen  den  Inetmktiontenlwurf  in  den  liei- 
l'tgm  mit:  ebenso  eine  etiran  np'iter  fallende  Recht ferliffun/fsuchrifì  des  Kardinals 

i^CerrtM  gegen  den  ihm  txm  Kaiser  gemachten  Vorwurf  (s.  oben  nr.  23,  8.  70;  cgi. 
«Mft  nr.  69),  ab  betreibe  er  wmtwtOig  <fa<  Vereiteltuig  de»  KonnìewerìM. 
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1546  inenie,  secondo  il  debile  giuditio  nostro,  pere  sema  ctMuperattoiie  manco  . 

"  *  male  haver  il  ooncilio  [neno  et  frequente  dovunque  ee  sìa,  che  cosi 
debole  et  manco  et  al  tutto  essauttorato  et  esecrato  in  Trento,  {lerchè 
consemindosi  in  buon  essere  ai  jwtrcbbe  sempre,  secondo  che  dittasse 
il  ben  |)nbli<ii,  ictinur  dove  l'iiuorno  volesse;  «iissoluto  non  vp<lcnio  5 
che  ctietto  possi  tare,  stuix'iiioiu'  iispcttaiulo  l'ordine  di  Sua  Santità  et 
quello  e8e(|niremo,  nou  restando  iatratunto  di  solUcitar  la  spcditione 
del  decreto  della  iuatificatione  et  ddla  residratia.  haveremo  caro  che 
la  presente  veq^i  salva  in  mano  di  Y.  8.  et  che  ella  sia  contenta, 
quanto  piìi  presto  potrà,  avisaroi  della  ricevuta.  10 

JmU99       De  Rovere*)  alti  29  de  luglio  1546. 


•^m''   52.    Vernilo  (IH  Farnesf:  Briefe  vom  20.  utiil  25.  heute  uarlieìnamltT, 

io.  31  .  . 

(leu  roìti        schon  fiiUirr  crhfiUen.    Nachd^'m  mtx  dry  Hihüion  Aunlios 

die  Kdùcrliiìwii  cisthin  haitcn,  daß  sk  die  päitstlichen  GcUler  nieht  tio- 
forl  /toben  könnten,  kam  euerst  der  Beichtvater  mit  Klagen  mm  Xun-  15 
Hm,  und  datm  wurde  dieser  gu  OranveMa  und  Ihtehs^  berufen,  deren 
er$t«rer  den  des  Brudia  toner  Verk^ßungen  atMoffte;  Vofieidi' 
gung  des  Papstes  und  Fameses  durch  Verallo.  Eintreffett  Annenteros' 
mit  MUT  Anweisung,  die  Vrrallo  .sofort  durch  den  Km^mann  Crivello 
nrrepfìernì  hißt,  irornuf  er  Tritrhseß  aufsucht:  von  hier  wird  er  alsbaht 
-um  Kuisrr  i  iitho/ni.  der  ihm  darleijt,  daß  die  V(tr<tdhalfuiHj  der  (ìeUler 
(jleieJibcdiutrnd  sei  mit  Unterlirgen  im  hiyonnenen  Kruye;  Karl  dvuht 
an,  ob  vielleicht  Frankreich  auf  die  Haltung  des  Papstes  eingewirkt 
habe;  er  besUM  darauf,  daß  man  das  Odd  sende.  Veratto  sndU  die 
Jltdkmg  Plaide  «w  reeh^erUgen;  Karl  hleM  dedtei,  da^  die  votyiArigen» 
Ver^Mreùkmtgen  im  P^mkle.  der  Ausgakhu^  der  OMer  ihm  mdd 

')  Ii.  i.  lioreredo.  Hier  irlnndte  Farnese  (der  am  'J'i.  Iii*  Doler  ìcnm:  riii« 
nav/mten  Stück)  am  Ui.  an  etnem  doppdien  Tersanfieber  und  mußte  hegen  blethen, 
woinrék  miek  «fer  Mwnéh  ite  Beare»  aufljehaUen  wnrde.  Dieta  häUe  tm  25.  Am 
Lfi'  i»,  5  Miglie»  nördlich  von  Trient,  mnrnrhieren  solicn,  machte  aber  in  Horeredo  30 
halt  und  :<iij  er.tl  mn  '2<'>.  an  Trient  vorbei,  uo  der  Kardinal  Madruzzo  den  l''üh- 
rern  ein  Gaitmahl  raatiataltele ,  der  geiamten  Mannschaft  aber  Brot,  Wein,  ge- 
bmtme»  FWseh  und  Käm  reithm  H^,  Òù  Laim.  MutanOi  (l  l  fei.  IflOi^lOl«) 

belichtet,  der  ]'orf>eim<ir:iifi  av  den  Mimern  von  Trient  habe  von  12  fltr  mittags 
bit  0  I  hr  abends  gedauert}  die  Ütttrke  gitbt  er  auf  55  Fäknkin  (nach  Jfamcra- 35 
«m:  GOj  Fußtruppen  und  4  ffj  Séhwaérwen  Reiter  an,  cun  tarnen  In  eiereita, 
nt  ajont,  ultra  H(l(X)  /so//  heißen  800]  equites  et  25000  hominum  crant,  et  ultim 
1500  [WO]  CHjjifniiei  scilicf^t  sino  coliorfc  fidentisrJi  mit  den  ebend<fr(  kur:  vorher 
erwähnten  500  Adeligen,  die  auf  ihre  Kosten  dienten^].  Vgl.  Hayn.  1540  §  107; 
FuUavieino  t  VUI  e.  7  §  1.  10 
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Mttn  würden;  er  ptoponierif  dqß  Farnese  die  iur  SetdätMung  der 
PäpstUtAen  mUgeßkrlm  QéUkr  mar  Ymfkgimg  deBe.  Fertßhnmg  der 

yerhatuUung  mit  Granieüa;  BesMinß,  Aurelio  ettrürk-,  uml  mit  ihm 
«ttCM  Kurier  bis  mich  Horn  xu  setuhit.    Kntrüstwuj  des  Kaisers  iilhv 
^^ega,  der  das  Verfahren  des  Papst^-s  gehdlifjt.  -  Fernen-  Klagen  KarLt 
*A*v  Kardinal  Cen  iui ,  der  das  Kmzü  suspetu Heren  wttllr .  dessni  er, 
^  Kaiser,  durchaus  bedür/e;  er  glaubt  nicid,  daß  (.'ervini  auf  Befeid 
Pùpétee  handle;  hedreki  Um  und  giebt  anheiat,  ihn  durch  eimm  andern 
^raelten*    VeraBo  eudU  m  heeehwuMigen,  Die  Srkramkmg  Far- 
^'^neses.  —  Begkm  MM  FiriedeneverhanM/un^;  andereeUa  ein  EimfaSl 
M<»rUs^  in  Sachsen  beabsidiHgi,    Der  Lomdgraf  in  Ihdenhwg  auf  dem 
tiach  Donauwörth ,  von  wo  er  BegeiislMtrg  leicht  erreichen  htnn, 
■^rtillfyif.  unti  Munition  aus  Wiett  (ntijchtutft.    Dir  Iffiliener  hier  bc- 
^igen.  daß  der  Kaiser  in  yrt^er  Geldnot  ist.    löAO  Juli  30.  31 
^^tgensburg. 

Aua  Panma,  Ardi,  di  St€Uo  Carteggio  FaroetiMMS  Orig.,  x.  2V  tki/f  rieri  (ahme 
Amfiämutg).  —  Äbedtriftm:  Neapü,  Or.  Archivio  Gute  FarnM.  fiuc.  688, 
die  (^Uff«r$tellen  unaufgelönt,  ttettimmt  für  Kardinal  Santa  Fiora  (s.  diese 
M  Ikpneke  am  Ende);  und  Born,  Arch.  Vat.  Germ.  Nuot  sub  Paulo  III 

«Ol«  8  IbL  890-896,  aOe»  im  KkmOtrift;  fbl  986i>  Ar  Verwmit:  eudiMl 
Saute  FSoim  otnanifeb  «bo  wM  Dteifrat  der  Abmàrift  in  NeapA 

Per  mesaer  Aurelio  del  K'"*'  cardinal  di  Trento  ho  havuto  (ino- 
^     ^Hattina  lettere  di  20  da  Revere      et  inteso  quanto  ha  negociatu  JuU  ito 
^  ^  I*»*»»   il  deposito  (Irlli   duecentomilsi  sciuli  ;   et   hojigi   «lui  secretano 

L    *>leiiteros   le  nitre  di   25  da  Rovere   con   la   eedula  del  deposito      Juli  25 
^^ìldo  huvute  per  primo  l'altre  di  23  tla  l)i»lce  ')  lunedì  proxinio 

^^SMato.  et  avanti  che  venisse  l'Annenterus,  havendo  fatto  meaaer 
>,«ikIìo  la  sua  relatione  a  Sua  Maestà  *)  et  al  R"*  di  Augusta  et  mon- 
signor di  Granvdst  venne  a  farla  ancora  a  me,  che  metteva  in  una 

3U imiMissibilitÀ  di  potersi  in  mudo  alcuno  far  ritratto  di  quelli  danari  del 

tlepogito,  ehe  fnccva  cadere  il  core  a  ttitti;  per  il  che  venne*)  il  padre 
confessore  a  famii  con  intinito  affanno  querele  del  alUx)  mondo,  con 

')  Dm  mMd  wr^gmnde  Sdtt^bem  wird  nr.  4S  euleproeken  hàben. 
Ä      *)  Am  31  fidi  meidet  Thomas  de  Armenierm  Karnese  am  Htijensìturi},  daß  <r 
«B  Freitag  (30)  angetummen  tei  und  dem  Jfumtiua  etite  iie|»eecAe  Fameses  über- 
inda  habe:  Pärma  Orig. 

An  der  Strqßt  «m  Fcrviui  «aeh  l\rieut,  wenig  sddMrte  «m  dar  ttefi«Mi«dk> 
iUtmiehisctien  Grenze. 
^     *)  Über  die  Aufnahme  der  Botachaft  Aurelio*  durch  den  Kaiser  ate/te  dessen 
ftttnOm  «m  Jutm  de  Vegu  «ms  31  /«Ib  Uammd>rechtr  8.  70* /f. 
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IMVi  tlire  <'Im'  Sua  Maestì^  salava  «lospenitissiniu,  che  iwn  liavcva  un  iiitatnn«» 
:io  31        l'^MT«"*       J^'iiti  «juesta  secunda  paga;  che  se  rum  si  provederia, 
ei'a  {K'rirolu  certo  che  la  impresa  andaria  de  male,  et  qui  mi  cxagcn^ 
molto. 

Tn  (jnesto  tempo  inundoino  per  me  il  R""'  d'Augusta  et  monsignor  5 
di  (ìnmvela,  che  enuio  insieme,  et  lì  mi  rinfresconio  le  piaghe:  che 
parlò  monsignor  di  (ìmnvela  et>n  din'  clic  era  statu  sempre  detto  nel 
negoeioi''  in  Wormatia  con  V.  S.  R'"*  et  col  sudetto  R""*  d'Augiwta  et 
me,  che  Sua  MaestA  si  havesse  a  prevalere  delli  duecentomila  scudi 
del  depositi»  in  principio  di  questa  impresa,  perchè  fra  tanto  si  potesse  io 
pi-«>vedere  del  danaro  di  Spagna  et  Fiandra,  et  che  adesso  ni  rontra- 
vien«'  alla  capitulatione,  perchè  il  deposito  da  farsi  fra  un  mese  si  in- 
tendeva con  l'etì'etto  di  sjwnderli  ;  et  coutravicnsi  al  negociato  per  quello 
clic  fu  praticato,  che  non  si  osserva,    onde  dovendo  aspettar'  ad  liav<T 
dì  mese  in  mese  la  rata  delli  centomila  ducati,  che  stanno  in  Trento,  15 
et  quelli  altri  centomila  di  Venetia  fra  doi  mesi,  le  cose  si  adducono 
in  tanta  miseria  che  è  forza  di  perder  la  inq)resa.    di  mo<lo  che  ancor 
lui  exaggerò  tanto  che  hen  mostrava  dirlo  di  cuon>  et  sen;^a  fallacia 
nessuna,    imperò  io  non  mancai  di  iustifìcan*  Sua  Santitiì  che  uou  lia- 
vesse  mancato,  et  V.  S.  IH'"»,  che  non  s<i|«»  non  havesse  mancato,  ma'Jij 
fattoci  sempre  eald»»  ofHcio  con  Nostro  Sigiu»re:  di  maniera  che,  (pianto 
a  lei,  la  cosa  passava  con  satisfactionc»,  ma  tutto  si  camiva  in  Sua 
Sjintitfl,  che  la  fusse  stretta  di  pagare  il  danaiii.    et  ancora  in  questo 
mi  sforzai  di  renderlo  capace  che  Sua  Santitìl  era  stata  prontissinut,  et 
che  non  haveva  mancato  ])unto  di  (pianto  haveva  promess«»  per   la  25 
capitiilatione. 

Non  funuiio  apena  partiti  da  «|uesta  negociatione ,  che  arrivò  il 
secretano  Arnienteros  con  la  ccdula  la  «piale  subito  )>resentai  et  feci 
fare  raccettatione  al  mercante  Cìiovanni  Thoinaso  Crivello,  la  (piale 
servo  presso  di  me  et  lette  le  lettere  o.t  udito  il  detto  Armenteros  3<» 
ne  andammo  per  farne  parte  al  R"*  d'Augusta,  dove  trovai  il  padre 
confessore,  si  potè  molto  stare  lì,  che  Sua  Maestà  mandò  per 
monsignor  R™"  sudetto  et  me.  et,  andati  subito,  trovammo  Sua  MaestA 
cert«»  di  una  malissiina  voglia,  perchè  li  pareva  se  li  mancasse  della 
eapitiilatione ,  et  perchè  si  trova  in  tanta  necessiti  del  danaro  che,  35 
vedendoseli  mancare  di  potersi  valere  di  (picsti  duecentomila  scudi  del 

')  D.  I.  (ile  Anweùmnff  :ur  Fltitsigmachupff  der  ersten  Bäte  dea  Depositums: 
drila  quale,  schreibt  l'aerano  am  .11  Juli  an  Ottacio,  Sua  Maestà  uon  si  contCDiò 
uiciitc  u.  9.  w.    Kigenli.  Orig.  in  Parma  l.  l. 

'-)  Ilcriiach  erfand  sivh  freiUdiy  daß  Crivello  nicht  zahlen  konnte,  s.  1».  nr.  0:1. 
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<l^poaiti>  adesw^  non  havendo  altra  via  pretientanea  da  rimediare,  u  |»euu  i^^cf 
P^t^va  ohe  poterne  parlare,  parendoli  di  esser  condutto  a  un  partito  che 

\  i\uvo8.se  ]>er(ler  lu  loputatione  et  il  tutto  ad  un  tratto  per  defetto  de 
•binari,    et  usò  parole  ohe  oerto  si  vedeva  li  uaoivano  dal  cuore,  uoo 
jsenza  aHanno  et  fastidio  jrruidc.  et  disse  che,  se  ipiesti  danari  non  si 
l^avevano,  che  lui  eni  sfnr/ato  andar  a  hasar  li  piedi  a  lantj^raviu,  et 
tfhe  non  sapeva  perchè  Sna  SantitA  facesse  ipiesio.    che  s<*  lo  faceva 
fotse  |icr  4ualche  officio  che  havesse  fatto  Albaspina      il  «piale  era 
"Bendato  a  Sua  Santità,  che  doveva  haver  [tin  l'ocehio  alla  ruina,  che 
seguirà  et  deUa  ùnpreaa  et  della  religione  et  di  tutta  hi  Chriatianità, 
che  alli  offici!  mossi  da  particolarì  affetti,  si  anche  per  qualche  altro 
'^'^IK.'ttu,  che  non  havevano  queste  cose  |>articolari  a  rompere  così  boni 
diserrili,    lujj  ^.\^^,  ,„,„  voleva  creden'  nulla  di  «picstc  cose,  atteso  che 
wi    a^ritava  la  causa  «li  I>io  «  t  c«ininiunc,  et  però  clic  p<'r  amor  di 

»*v>  ....  .... 

»i  rìiuediutibe  in  ugni  nuHh>  che  questi  disordini  così  grandi  non 
veoigsero,  perchè  ci  andava  la  gloria  di  Dio,  la  rìputatiune  ddla  sede 
*|H>atoUca  et  la  sua. 

Kt  su  questo  parlare,  di  maniera  che  havrebbe  mneeo  ogni  aasao 

^^^^'■'^«iiiente,  con  tanta  efficacia  il  diceva  et  così  cliiaraniente  faceva  ve- 
<  lie   la  nianifetita  ruina  et  salute  dependeva  dallo  haver  adesso 
''"'■•>ti  danari  (dico  adesco  presentialmente  li  duecento  mila  scu<li),  dicendo 
^Sna  äantitA  li  poteva  mandare  per  cavalcate  senza  servirsi  di  o|>rni 
lUercanti   —   toccò  a  me  a  rispuiuler'  a  8ua  Maestù,  alla  <piale 
A^*'^Mficai  che  Sua  Santità  non  haveva  colpa  nessuna;  primo  perchè 
^'^Va  già  satis&tto  alla  capituhitione  di  far  il  deposito  tra  un  mese, 
H  i\fuà»  havendosi  da  spendere  in  ben^io  della  impresa  in  quel  modo 
(Jie  pareva  più  opportuno,  et  non  essendo  (|ueüto  declarat«»  «piai  sia  il 
più  opportuno  moilo,  ni*  «piai  fusse  l'animo  di  Sua  MaestA  in  (piesta 
cosa,  che  Sua  Santità  con  intervento  et  consenso  del  sijrnor  (ìiovanni 
sode  Vega  haveva  fatto  far'  il  dep<»sito  della  sorte  sopnuietta,  niaxinu' 
che  non  si  truvavan  li  mercanti  che  volessero,  nè  forse  potessero  così 
a  Ott  sborso  pagar  li  duecentomila  scudi,  nè  anche  li  centomila  tutti 
insieme  a  un  tratto,  l'altra,  perchè  non  pareva  conveniente  che  Sua 
Santità  fusse  quella  che  sentÌBse  tutta  la  spesa  da  principio;  ma  che 
35  tutto  era  ancora  causato,  perchè  non  si  era  così  di  primo  pennato  che 
Sua  MaestA  dovesse  venir'  in  una  stremità  tale  et  necessità  tanto  grande, 
come  diceva. 

A  tutto  riispoHe  Sua  MucstA  brevemente,  come  si  comprende  dal 
f 

')  Ambetpim:  vgL  oÒM  «r.  37  (8.  m). 

SaitUUiksricliU.  mta  AktoilRBg.  Bd.  IX.  U 
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L'ilo  primo  parìare  hho,  che  havondo  chiammcnte  detto  in  VunncK  a  V.  S. 
30^31  cardinal  d'Augusta  di  osncr  fonsato  a  valeEtsi  in  questo  prìn- 

oipin  «li  «jiu'sti  danari,  et  esserli  stato  |»rinti('ss«t,  clic  por  (jticsU»  non 
ein  -atisfiitto  piciiaiiK-ntc  al  «Icposito,  il  <juali'  considcratn  s<'n/,a  l'effV'tto 
(li  sjx'iukili»  sart-bbe  stato  inutile;  et  nel  resto  «li  mereanti,  ehe  !>i  |ioh-  5 
Kuno  facile  et  sicuramente  et  con  minor  perdita  mandar  li  dinari  (hy 
cavalcate,  che  si  havriano  ancora  più  presto,  di  modo  che  repiicf»  questa 
Hua  necesaitil  esser  tanta  come  dico  di  sopra,  che  non  sì  potrebbe  dir 
più,  dicendo  depondere  dal  liaver'  et  non  liaver'  adcss<i  questi  danari 
la  i»erdita  et  1«  vittoria,  la  mina  et  la  salute  publica  (>t  privata  insì(>inc*.  IO 

Pen»  mi  rimesse  a  trattare  con  inonsipior  <li  (ìraiivela,  j>ereliì'  in 
((Mesta  parte  si  tinvassc  rimedio;  et  non  restT»  ancora  Sua  Maestà  di 
proiwmere  ehe  potrel>l)e  V.  S.  li"'"  8ervir|siJ  per  »piesta  paga  delli  danari 
che  lei  bu  per  lu  paga  dclli  suoi  soldati,  et  ripigliar»i,  al  t^^'nipu  che 
dice  nella  ceduta,  li  danari  per  uso  di  pagamenti  suoi,  con  dir  che  più  15 
facilmente  si  tratterriann  et  difierìrìano  alli  Italiani  la  paga  che  alli 
Alcmani. 

Andammo  du  monsignor  di  (ìranvcla,  dove  fu  parlato  et  discuMso 
assai,  tiiialmeiife  si  risoUr  a  rimandai'  indietn»  niesscr  Aurelio  et 
aeeompagnarlo  eou  un  corriere,  ehe  amlassc  <li  linigo  a  Homa ,  percliè'JO 
in  veni  .Sua  MacstA  st:\  nitjlto  ndegnata  contra  del  signor  Joaiuic  de 
Vugu,  che  1  eonsentiiMC  che  si  facessero  lo  cedule  delli  pagutnenti  su- 
detti  dclli  duecentomila  scudi,  come  si  sonno  latte,  bora  quella  {ter 
la  sua  imidentia  considerarA  la  qualitit  del  caso,  il  «|uale  in  ver»  non 
è  da  dcsprezsarc  et  è  di  gran  «''>p>i(lt-ratiotie,  che  se  li  nimiei  sapesAcroSS 
stdamcntc  questa  strettezza  di  Sua  Maestà,  ia  t'ariano  male  (>t  pigliariano 
tanta  superbia  che  non  sariamo  sicuri  in  Imtgo  alcuno,  perchè  sunno 
potenti  el  ingro!?tsati  tanto  che  è  uim  cos»  grande 

')  Dos  Verlangen  dea  Kamrs  unterstiiUte  der  Kardinal  Truchseß  durch  einen 
tmtt^tceifigm  Brief  tm  Famtte  vom  31  JuH,  worin  «r  t>.  o.  nir  Ayrfliuhti^r  <ier  80 

di  ixfirniicti  lu  dürfmut  des  Kiti^er*  nach  GM  darauf  hiuu  iey  ein-  Sua  Maestà  Ita 
trovate  le  co&c  aaaai  più  difiicìli  che  non  poteva  penaarsi,  e  per  la  insperata  farta  c 
c«leridk  delli  inimici  è  stata  condutte  in  amai  pericolo,  per  il  qoale  h  «tato  forzato 
di  far  molto  roagf^iur  spesa,  ]K>rcli«-  ohm  li  soldati  quali  havt  v:!  nnlcnati,  ha  tolti 
di  più  da  ({uattro  in  ciiKiuemilia  fanti  e  fatte  ahre  irü^liardissiim;  provisioni ,  Io  35 
quali  baoDO  votata  la  borsa  di  Sua  Maestà,  et  ci>8u  trovando  la  strada  di  Fiandra 
•errata  di  aorte  chf  è  ImpoMibile  tvarae  denari,  fino  che  il  signor  di  Boia  11  porti 
(coes  che  va  alla  lon^a',  et  essendo  oltra  «juesto  impossibile-  dì  liaver  così  presto  li 
denari  dì  Spagna,  nè  ancliora  essendo  alcun  modo  di  trovarne  da  (|ueüti  mercanti 
Germani,  li«iuali  tutti  sonno  inimici  dcclarati,  non  sa  cbme  fare  a  pagar  questi 40 
soldati  Aleniani,  li  quali  sonno  aoliti,  quando  non  hanno  il  pagamento  loro,  di 
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Fece  *)  ancora  quercia  8iia  Maestà  ')  che  1  R"*  cardinal  dì  Santa  iM6 
Croce  havease  detto  di  volere  )iartir  da  TVento  et  suspendere  il  concilio 
t^r  doi  meni,  et  che  li  prelati  per  questo  dicevano  di  volersene  andare; 

*hc  |)or  mente  si  faeesw,  pcn-li?'  in  i|U('sta  impresa  non  haveva  nitro  CO- 
älope  ohe  il  eoncili«i.    et  agitar»(l<»i  la  causa  della  n-ligione  et  di  Dio,  non 
'•ni  ciiiivcnìentc      ]>ci  niente  clic  "1  concilio  si  suspendcssc  o  dissolvesse* 
«die  se  'i  s<idettci  nion.-i^nor  di  Santa  Croce  lo  faceva  di  ordine  di  Nostro 
•*^ignore,  clie  mm  lo  cix'deva;  che  pregava  Sua  Satjtità  a  uou  lo  fare 
per  cosa  nissuna,  non  esaoido  adea«>  a  propoi^ito  {R-r  le  cose  di  Ger- 
Wmania  che  soprastanno,  com'  è  detto  di  sopra,   quando  anche  non,  et 
^Ik*  '1  £aoesse  di  sua  testa,  ohe  faceva  molto  male  et  che  non  mancarìa 
Hsentirscne  contro  della  pcisona  sua*),  la  quale  forse  have\a  in 
••'"Ilio  »piidehe  trattato  particolare,  che  adessi»  non  conviene,  et  che,  si 
pure  ""l  volesse  partire,  che  Sua  SantitA  creasse  ini    altin   in  suo 
liluojr,,        ;iii<lasse  a  -iia  posta;  ina  che  altramente  tai  imln  >aiia  pt  LTgio 
P^*"  «juesta  inipie»a  che  un  iiiuttinaniento  di  soldati;  che  p<'rò  si  con- 
HiderauBe  bene,  che  per  niente  conveniva,  et  in  vero  stava  Sna  Maestà 
adirata  verso  il  detto  K*"  cardinale,  parendoli  che  non  si  movesse 
ripone  a  partir  in  questo  tempo  *).   io  lo  andai  scusando  et  miti- 

>*>  r«'i>  ./,/  chiff,,. 

in  <|B«aU  impro««  —  c«i>v«ai*aW  ti>ifiitrl. 
«^)  Ski 

l^'>oni,)ar«i  sttbbito  e  di  cercar»!  altri  [liidroui:  ((Uullu   clic  »erh  h'Ii'sso  ph'i  da 
^^f^y^        1^  grandi  asiutìe  e  pratichi*  che  usano  li  inimici  per  dcsviarne  lì  aoldatì 
^^*».    Orig.  Seaiìcl  ì.  l,  fase.  H8y,  r**  a  4  d'agosto  in  Tronto.    Auch  der  Beicht- 
^UI^  Mchrieb  damai»,  31  Juli,  eigeiihäHdig  oh  Fttme»e,  den  er  zu  bestimmen  trucAl«, 
„(XcA  tlrm  V'irschlaf)  den  KniMer.t  das  :tir  ■'^i>l4:n/i'uHff  fìtr  die  .SViMÜ/r«  mittjefuhrtc 
litld  einalwetlen  Kart  ;u  überkmen.    i^tajtel  l.  l.  fiue.  72à  —  Über  Äureitoa  Er- 
9dUmm  MS  Trient  mtd  Weitemiae  nach  Born  $.  u.  mu  «r.  57. 

SW       ')  Auch  hierzu  tgl.  da$  Sdtreiben  an  ^'l•;]<^  rom  .11  Juli  iiri  Miturenliriciur  a.a.O. 
')  Aurelio  /ittttr  Auftrag,  dem  Kardinal  Cernni  dir   Drulnnujin  iles  Kaisers 
unmitttlbar  auesunvhten  :  vgl.  Cerrints  iSchreiben  an  dett  Papst  vom  5.  (nicht  15.) 
Auguel,  mHgefttH  àe  Leva  IV  8.  196»  3.  (eigenh.  Komept  Fkfma,  Carte  Cerrln. 
1  bL  217  } 

%  ')  Vgl.  wa§  VeraUo  am  31.  an  die  KomilaUgaten  achrieb  {Florenz,  Carte  Cer- 
«b.  1$,  73  eigene  OHg.):  Hsvendo  av?U  Saa  fSetarca  llaestk  come  quelle  baveano 
iu  animo  di  Mtspendei«  il  concilio  per  doi  OMM«  n  per  U  gran  caldi  et  iaeommoditk 

<ii  ijM'l  :i('r(\  rnrin'  [iit  voiii-r  l'i  vito  ili  >[1ìi'n(:i  impresa,  ne  ha  fatto  meco  <iu;:lclie 
rfoiittiineuto,  parendoli  che  1  cuucilio  sia  il  priucipalissimo  temone  di  questa  santa 
^inpieat,  la  quale  non  n  fii  per  altro  ehe  per  fkAi  bavere  il  eoo  delnlo  progreeeo 
•t  rìmottere  ogai  eo»  psitÌBeDte  alla  religioae  allui,  che  come  ai  vedeaae  qualche 

*<upeuiione,  le  cose  andariano  in  tanto  pran  disturbo  die  no  ita.4cercbbe  grandissimo 
biadalo,   et  perù  nou  può  Sua  Maciitii  persuadcr.'ii  che  Nostro  Signore  lo  per- 
ii» 
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/.l/fi  jriiiulu  a.>sai,  l'Oli  (lire  clio  si  t;ra  cum  «i'iiipre  iisatu  <li  t'aiv  Ir  vacanti*' 

Juli  .  1  •  •  .  1-      ,  . 

30.  31  M"*^''*^"  tonipi».  n'sposc  chi',  t*i  iiiui  vni  toiiiiMi  di  slare  et  porsov«'- 
raiv  in  «juel  luo;;i>,  era  lu)ra  chi'  hi  tnitta  <|UCK(a  impresa,  et  che  non 
era  tempo  di  far  vacantie;  et  tii  lu-ne  era  questo  n»o  di  fan^i  per  lo 
pa^<sato,  non  ciii  mai  accaduti»  un  tempo  come  ipn-sto,  che  si  fnccssie  5 
una  guerra  et  un  moto  così  gran<lc,  non  per  altra  causa  tinaie  che  per 
dare  spalla,  favor»' et  fomento  al  concilio  •):  di  umkIo  clu' replicò  ancora 
in  «jucsta  palle  molto  Sua  MaestA  con  tutto  raninn»,  dinio8tmn<lo  tut- 
tavia «pianto  la  sentisse  et  si  trovasse  nuil  sati.'<fatta  ili  <piest4»  motivo 
del  sndett«>  K""'  cardinale  di  Santa  Croce,  di  modo  che  V.  S.  K"»"  lu 
poIrA  at»Ci»ra  in  ipiosta  parte  fare  con  Sua  SantitA  et  da  se  «piellc  pi\>- 
visioni  che  le  parenunio  opportune,  et  in  vero,  sapcntlo  io  ipnmto 
ipiesta  cosa  fus.sr  di  eonsi«leratione  alla  impresa  et  a  coi*e  a  Sua  Maestà, 
nìi  contentai  che  'I  signor  Hii'ronimo  da  Correggi»»  alla  sua  venut;i  •) 
non  ne  parlasse  altramente,  ma  tutto  si  reservassc  alla  venuta  di  «piolla,  15 
la  «piale  aUlioccandosi  c«>n  Sua  MacstA  si  sarebbe  p«»i  rìs«tluta  c«»n  la 
sua  prudentia  di  fare  ipiantt»  li  fussu  parso  ci»nvenir  al  cus«> 


a)  non  pvr  altra  —  coacllio  chtfiint. 
intatta,  anzi  clie  adesso  »■  un  tt^mpu  da  non  riconoscere  vacantia  alcuna,  mi  ha  fatto 
instantia  Sua  Maestà  che  ne  .scriva  a  Sua  .Santità,  che  ci  proveda  et  perchè  pare  1*0 
che  le  Mia  scritto  come  il  R""  et  IH'""  Santa  Croce  havcva  detto  di  partire,  au- 
corch«'  Nostro  .Signore  li  cominandasRC  altramente,  resta  Sua  Maestà  non  poco  atl- 
tniratH  di  «luesto  et  non  senza  qualche  mala  sati^fattione,  temendo  che  alla  partita 
sua  non  lo  sieguano  li  prelati,  il  che  sarrebbe  di  gran  scandalo,  et  certo  non  ho 
veduto  mai  Sua  Maestà  tanto  turbata,  dache  sono  in  «{uesto  servitio.  'ih 

')  Vgì.  üben  nr.  47  f.S.  143).  Correggio  gelangte  am  L'9  Juli  noci»  Roreredo  :u 
Farneite,  icie  dieser  am  niìmlichen  Tage  in  dem  :u  nr.  .'il  erìcùhnten  .'Schreiben  Vcrallo 
mitteilt,  indem  er  bemerkt,  er  habe  bisher  commissione  molto  limitata  quanto  al 
tempo  et  modo  di  riscoterlo  et  sborsarlo ,  come  V.  S.  haverà  inteso  più  minuta- 
mente da  messer  Aurelio,  ho  scritto  peni  a  Roma  et  replicato  etiam  per  homo  a3<l 
posta  per  impetrar  gracia  da  Sua  Beatitudine  di  poter  satisfar  in  ogni  parte  la 
Maestà  Sua,  et  similmente  che  n>i  si  mandino  dinari  per  le  paghe  future,  volendo 
prevenir  ad  ogni  impedimento.  —  Diese  Bemühungen  wurden  auch  von  Herzog 
Ottano  unteratiitzt ,  der  in  einer  Montemerlo  (».  znm  vorigen  Stückj  mitgegebenen 
Instruktion  mitteilte,  dnfi  ein  F.ddmnnn  des  A'«i.yers,  Martino  de  Rios,  sich  bei 'òb 
ihm  cingentelH  und  um  sofortige  Zahlung  des  ganzen  (ìeldes  ersucht  habe,  und  ttich 
ebenfalls  hierfiir  rertrandte.  r.  lìruffel,  Briefe  und  Akten  I  nr.  20.  Zum  Weileren 
rgl.  nr.  53. 

'■')  Auch  Capilupo  schreibt  am  31  Juli  ausführlich  übei'  die  Erbitterung  des 
Kaüiers  gegen  Cervini:  et  si  alcuni  signori  nou  vi  s'inteqtonessero ,  faceva  cow  40 
grandi,    s'è  pur  mitigato,  ma  ha  commesso  a  non  so  che  amici  et  servitori  suoi  et 
del  papa  che  scrivine  a  Santa  Croce,  s'esso  disturba  <|UCsto  concilio,  sia  sicuro  che 
gli  l'arìi  conoscere,  se  ben  in  Trento  «:  sicuro  ogniuuo,  che  perciò  fuor  di  Trento 
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Con  infinit»  dispiaeev'  ha  wüUto  Sua  Maestik  il  male  di  V.  S.  R""  me 
spera  che  non  andarà  innan«  et  ehe  la  pottft  seguitare  poi  con  Rua  3^*^31 
^^xninadità  il  viaggio      del  R""  di  Attuta  et  di  me  non  dico  altn», 
pcreh^  quanto  a  me,  piò  presto  vorrei  che  si  niinasse  setto  Germanio 
it'he  lei  Imvfssp  un  iiiiiiiino  inni»'  ... 

Da  Katisbona  el  dì  30  di  luglio.  JuU  30 

Non  ')  ri'starò  d'avvisar  V.  Ili"'*  l't  R"'*  S.  che  (jua  si  tmuiiiuMa  a 
orecchie  ad  trattare  concordia,  hiqualc  non  potria  esser  so  non 

Pv>iiiciosa  et  poco  a  proposito  per  le  cose  della  religione;  che  quando 
i*'^ua  Maestà  non  havease  il  modo  da  pagare  le  genti,  portarla  pericolo 

che  la  si  effettuasse,  che  sarei  il  n-  la  ni  ina  nostra. 

f^i  tratta  ancora  da  l'altra  banda  <li  comandare  al  duca  Manritio, 

dopoi    piililicato  il   haiidu    iinpciialc   contni  il   «hica  di   Saxonia,  ehe 

^^l»ba   invader  et   levarli  lo  sitato,    il  ijiial  duca  Maurilio   ni»n  soh> 
desidera,  ma  cerca  che  il  detto  mandato  li  aia  fatto  j»er  diventare 

aesoluto  patrone  deUa  Saxonia,  con  speransa  di  havere  la  e]ett«iria 

*öcora. 

Landgravio  hierì  dovea  arrivare  in  Rottenbetg,  longe  da  Norim-  JitU  30 

„OVC  lettile,  <'he  fra  tre  };ionii  o  <|uattr<»  puf»  esser  a  Tonavort, 
"''ilo  ^j.-^  nove  altre  Icirlii-  de  (jua  s\d  PaniiMn,   «he  in  luevissinio  te«l|»o 
**'  »e  potria  venire  per  il  tiume  «jua  con  molta  comoditi^  sua  % 

^  %iuanoo  «icari  I  triiti  et  che  lo  castigurà.  CapHup  )  u-nß  ferner  von  einem 
^X^tìhàndigen  Briefe,  den  heute  der  Kaiser  an  ih-n  l'upit  ijfsrlnielini  Italie,  um 
fj^isxch  :u  beklauen,  daß  er  intrir/uiere  und  in  der  Anyrleycnluit  der  (ielder  ,4m.s- 
fiuchte  mache,  u.  s.  to.  Arch.  Gonzaga  Cartoggio  del  cura.  Kreole,  Orig.  —  l'gl. 
«Mh  da$  b$i  V.  Dri^à  Viglim  8.5Ì  A.  53  ongeMogene  Sduraben  Trudtmß'  an  die 
Kon'.ihltgaten:  (hrifimi  in  Fiorente  Carte  Cerv.  IH  52. 

Der  Kaiser  spradt  Farnese  tein  Bedauern  über  »eine  KrkruuhuKj  in  einem 
9!> Brief  rom  30.  aun,  worin  er  zughith  den  Sekretär  Aurelio  beglaubigte,  der  mit 
ihm  iUter  $ùm,  àe»  Kaimr$,  Oddnot  tpndten  werde.  Arek.  VaL  Carte  nuntea. 
VII  Oriff. 

')  Serristori  klagt  am  31.  über  die  mangelhafte  Einrichtung  des  Kundschafler' 
«IwiHte»,  infolge  iesun  man  aber  die  Pläne  dea  ÌMndgrafe»  gam  im  Untìaren  pei. 
^Aucli  wisae  man  nicìd,  ob  $idt  eifenüidi  der  KurfOnt  von  Sachten  beim  fleere  Ite- 
finde;  manche  lirMritten  die»  per  csnorr  pcrsoiiu  oorpulfiita  et  ]i<>co  atta  a  disagi 
et  a  maneggiare  l'unric,  la  partila  iiustru,  /ugt  Sernsiori  hin;u,  si  rcfreddù  al- 
<|nuito  et  eredo  andili  aio*  a  marte  fAug.  2],  tendo  qucsts  mattina  eavaleati  e 

pomrnessaiii  a  Lnti/.iu'tii  por  far«^  le  pi-ovi»ioiii  et   per  noi  i-t  pir   l'Italiani,  ein' 
^qaetta  sera  dovevano  coin|iarire  in  Spruch,  sccotido  c'Ita  portato  uu  stccrctiiriu  ilei 
Ottavio.  I.  t  Ibi.  7fik-*7«. 
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154G         Le  coso  (|iui  »«tanno  al  ««olito,  uKpcttando  la  venuta  di  <jiielle  penti, 
.W  31      I>'<'rsera  arrivi  qua  l'artegliaria  et  iniinitionc  da  \'ienna  con  4  mila 
Jm/i  .90  eavalli  per  tirarla  et  8cr\'irsone  per  simili  att'ari  '). 

La  strettezza  del  danaro  <'lic  lia  Sua  Maestà,  come  dico  di  sopra, 
lo  non  eredar<'i  tanto,  se  non  tw  fnsssc  stato  chiarito  anconi  da  <|iirsti  5 
signori  capi  italiani  cli<'  sono  (pii      et  maxime  dal  sijrnfir  niarclie>r  di 
iMariffnano. 

Juli  3i         I>a  I^itislxxia  rultimo  di  Inglio  164G. 

Nel  *■)  plico  del  l{""*  camerK'njr«»  mando  copia  di  «meste  de  verl»o 
ad  vorljuni  et  in  «'ifra      c(»mc  stA  «pii,  et  sani  (pia  allijL^ito  il  duplicato  K» 
over  ct»i»ia  ilelle  sue  ♦). 


Aut/.  1  53.  Furnrsr  an  Santa  Fiora:  (hi  daa  Fiebrr  tuirfti/eiassnì.  i/eht  ir  mor- 
gm  nai:h  Trintt.  Wirinwj  iMmlrinìnis  ini  Nanini  drs  Kaìsirs.  VoU- 
marhf  an  IWallo,  die  rrstc  Monatsrate  des  lìrjMtnitHmsi  roti  Trintt  vor 

a)  la  ■lp<tt«iz*  —  «OBO  qai  ckifrini.  If) 
fluKt  .Wi'  fibll  Hnlinlirli  im  dm  ffìHfM  Abnthit/lni. 

')  Im  ol»tn  atìgeiogenen  Briefe  an  Ottavio  berichtet  Verullo  außerdem ,  daß 
Jiiiren  xich  im  Mainzinchen  befinde:  sein  Heer  bestehe  aus  72(M)(>  [Serrislori  a.  a. 
(>.:  UJiXMJj  funti  elt-ttissimi  et  :i:i<Mi  f Serristori :  l-50f)Oj  cavalli  et  ISiNi  Spagnoli, 
ehe  nniiio  in  Inghilterra,  tut*;»  gente  bellinKiina.  In  dem  ertpiihnten  Brief  an  die->i> 
Komiisleguten  heißt  e*  noch,  daß  30<M}  Heiter  der  Markttrafen  Albrecht  unti  Jo- 
hannes von  Brandenburg  orano  passati,  che  si  trovavano  di  qua  da  Moguntìa. 

-)  Stette  die  Slückbeiichreibung. 

Xnmlich  des  Berichts  Veraüos  an  Santa  fiora  rom  31  Juli,  der  elten  in 
diesem  an  Farnese  übersandten  Duplikat  rorliegf  (Neapel  fase.  CiSX).  V'erallo 'ì'ì 
bittet  hier  Sutila  hSora  a  interj>onpri!  Ir  parti  «un  con  Sua  Beatitudine ,  quanto  le 
parerli  essere  necessario  et  iudicarìi  per  sua  prudentia  essere  il  bisogno  della  im- 
presa; et  il  simile  circa  la  seconda  parte  del  concilio,  perchè,  essendo  quello  il 
temone  di  tutta  l'impresa,  alla  quale  si  hanno  a  referire  tutte  l'attiont  presenti, 
non  indica  Sua  Maestà  convenire  in  modo  alcuno  che  si  suspenda  per  poco  o30 
molto  fi.  s.  ir. 

*)  Iter  Brief  Verallos  langte  am  9  August  in  Horn  an;  der  Papst,  H-hrieb 
Maffeo  am  10.  (tn  Furtttse,  sei  sehr  misrergnügt,  da  er  glaube,  allen  seinen  l'er- 
pflichttingcn  in  loyalster  Weise  nadigekommcn  zu  sein  u.  s.  ir.  io  ho  parlato,  fügt 
Maffeo  übrigens  hinzu,  questa  mattina  con  li  mercanti  del  primo  dejmsito .  quali  S.'i 
mi  dicono  che  già  tanto  tem{>o  hanno  li  dinari  in  Venetia  in  un  cassone  da  ser- 
virne V.  S  K""»  ad  ogni  sua  richiesta,  et  che  li  furiano  venire  in  Trento  a  loro 
spese:  però  mi  mariiveglio  ch'e  depositi  nostri  sono  tenuti  carte  di  straccio,  cosa 
da  rìnegare  la  patientia.  H»/ft,  Farnese  werde  die  \ahe  Venedigs  und  die  Macht- 
hefugnis  benutzt  haben  di  poter  far  pagare  li  KitXHÌ  scudi,  etiam  con  qualche  in- 40 
teresse  antici]mndoli ,  quando  veda  la  necessità  in  effetto,  et  ch'ella  harà  mostro  a 
tutti  che  depositi  non  sono  carte  di  straccio.    Kigenh.  fhig.  in  Parma  /.  /. 
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dar  Zeit  flSssig  su  maeken.   Die  Nöie  dea  Kaiser» ^  àie  er  in  htrtem  J ■'>*<'> 
Mu  überurimkn  hofft,  temn  er  die  dßgUddceii  hai,  aeine  deiUedien  SSldnir  ^*^'  ^ 
tu  hegakìen.   1546  Auguei  1  Roveredo. 

Au$  Parma,  ArdL  tU  Staio  Carteggio  Fame».  Koiuept. 

6      Trovandomi  per  la  gratia  di  Dio  libero  della  febrc  dil  quarto 

gionio  in  <|U:i,  schenr  liirr  l'altn»  f(>ni-|M>ii(lentc  ad  liog^i  no  8«'iitis-i  Juli  :ìj 
(Huilclu'  fuoco ').  ho  (Iclilicnito  di  nntlar  ilumarii  a  Trento*)  et  <U  ih  Aug.  $ 
jM^iir  il  vì:iì."l:Ì"  «juanto         |iofiri  ctiiniiiodaincntc  ... 

iH'lli  avi.-i  de  lu  voru-       manda  a  V,  S.  K'"*  la  lettera  propria 

lOdel  nuiitio     la  qual  mi  ha  portata  il  conte  Lundriuno  spolito  a  posta 
(b  Sua  Maestà  per  causa  di  questo  benedetto  deposito,  8ppra  il  qiialc> 
nppìa  V.  8.  R"'  che  egli  con  una  lettera  credentiale  di  Sua  Maestà 
mi  ha  parlato  con  tutta  la  vehenicntiu  possibile,    mn  havendolo  fatto 
capace,  come  lo  haveva  fatto  aneo  il  duca     de  ]«>  dili^entits  fjitte  fin  hora  in 

15<|iH'{ita  materia  eon  lettere  et  «on  MmitiMiierlo,  eh' t"^  «pianto  si  poteva  aspet- 
tar <lal  duca  et  da  me,  lo  ho  riinamlato  indietro  c<iii  inti  iitioiic  che  fra  dui 
»I  tre  giorni  al  piit  longo  pos.sa  venire  da  Sua  Santità  grntiosa  risposta, 
come  io  Apcro.  et  in  questo  mey.>!o,  per  mostrarli  che  da  me  non  ni  manca 
(li  cosa  alcuna  verso  il  servitio  di  Sua  Maestà,  gli  lio  fatto  il  niamlato 

SI)      ')  Über  Famttat  Krmttheit  rpl..  die  IteritMe  der  Knmiliilegaten  vom  36  wiuf 
27  Juìi  in  den  Carte  Ccrvin.  filza  7  foli.        uml  2ori  (Knnziptr)  unti  don  aunfùhr- 
lishe  »'^/(»vi7/f  /i  Cf n  innai  rom         ini   Arcìi.   ì'al.  Iiidicc  di  Ictten»,  "j"/,  :   /fi  nrr 
Fvrn^s  liruf  an  VcruUu  com  2'J.  (s.  su  nr.  52j,  icorin  er  sich  sc/wn  (n'/i  teilnjlcr 
Mer  KHK»  Zuatemd  auMjin'eM. 

85  '}  Von  dort  mndte  Madruxzo  unter  dem  1.  eine  Sthilte  soine  nnige  Erhlltutf, 
die  Farnese  /feleiteit  sollten:  I'nnnu,  t'art.  Farn.  Orii/  Auf  <lttse  IIV^sc  ijelitiiifle 
ktäertr  in  der  Tlmt  schon  um  ii.  nach  Trient  (MuK^arclli  vul  III  fui.  li)2'V:  uiultu 
bn  dispoailo,  wie  dtr  Bitehaf  Diomf/nv»  roi»  Chiron  seftret&l  (Areh.  Vat.,  Coiic. 
dì  Trento  Loftorr  sciolt<\  Orii].) 

SO  in  Rom  war  man,  tcie  Maffeo  aai  ö.  Farnete  nùtUiite,  von  diesem  Ent- 
fMiß  den  ktzteren  wenig  erbmU;  er  müge  sitlk  Khone»  und  4  Tay  e  Ì  tinger  in 
Trimt  bkiben,  vnd  ehe  er  Weiterreise,  sich  ärztlich  bc-cheintgen  laegen,  doß  er  e» 
ohne  Gefiilir  Ihnn  hönne  u.  8.  ir.  Überdies  irerdr  dir  \'er:iiiii-rnuti  srii>rv  Ankmi/t 
beim  Katier  dazu  dienen,  per  fuggire  l'aärontu  et  nova  in.staiitiu  dfl  dcpositu,  pi>i- 

S5cbò  ae  ne  vede  tanta  ao*ietii.    Vgi.  awcA  «ir.  54. 
*)  Wühl  ur  IS. 

*)  Vom  24  Juli.  Orifl.  in  l'arma,  Carteggio  Fame»,  (rgì.  oheu  :n  nr.  47). 
*}  Ottavio;  dieser  achrieb  am  JO.  au»  Brixen  Oft  Farnese:  Landriunu,  der  nii 
Aufirag  dee  Kaieen  6e*  ihm  geweeeu,  komme  jettt  sam  Kardinal  per  negotiar  con 

40lei  le  C0^('  dd  ■i<'|Hi^ito,  et  iUicorcli"  i<>  l'Iiubbi  detto  li>  ]iri)vi>.iniii  t-li"  in  (|iii'st<>  s'è 
filtt4^  noD  se  ii'ù  però  fiiiitu  di  sutiafaru  Mttge  der  K'irdtnoi  rrrsuchen,  Karl  zU' 
frieden  zu  etetlen.  Parma  1.  L  Orig, 
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l'Ufi  con  la  profura  di  nioiigignor  di  Jesi  nel  niintio  Verullo,  elio  riscuota 
la  [>rinia  pag;a  li  100  mila  scudi  del  deposito  di  Trento,  ìm?  potnì, 
('tinnì  prima  che  sia  spirato  il  mese  intero  de  la  intitnatione  fatta  a' 
mercanti,  il  oho  cercaranno  di  far  o  con  umor  o  con  interesse,  con  or- 
<line  che  poi  egli  li  slmrsi  per  servitio  de  la  impresa  secondo  la  ca|>i-  f» 
tnlatione  ').  et  così  il  prefato  t;«mte  se  ne  parte  manco  mal  contento 
che  non  haveria  fatto  senza  «inesto*);  ma  certo  eh'  ci  mi  ha  d<!tto  et 
giurato  che  dal  pagar  o  non  pagar  Sua  Maestà  al  tempo  la  seconda 
paga  a  cpiei  20000  Tedeschi,  che  hanno  li  5  colonelli*),  consiste  il 
«■onservarsi  insieme  «»  il  dissolvei-si  d'essi  et  il  felice  o  non  felice  sue- 10 
eesso  de  la  inìpresa,  afKrmando  che  Sua  MaestA  jnon  sa]')  dove  vol- 
tarsi a  trovare  80  mila  scudi  per  tal  effetto,  non  essendo  passato  ancor 
nxmsignor  di  Hura,  il  quale  c«m  il  favore  di  «juesti  Tedeschi  sopni- 
detti  ^),  pagati  che  siano,  et  degli  nostri  Italiani  <'t  Spagnuoli  passenì 
hravamcnte  c«»n  14  mila  fanti  et  4  mila  cavalli,  et  passato  lui  si  tiene  15 
la  impresa  fuor  ili  tanti  pericoli  et  necessità,  in  che  la  ò  ridotta  al 
presente  per  esser  successe  molte  cose  fuor  de  la  oppinione  ordinaria, 
COMIC  ho  scritto  altra  volta  •■).  ha  commissione  esso  eonte  di  segiiitar<M 
nel  marciare,  aspettando  avisi  di  mano  in  numo  da  Sua  Maestà  della 

•)  VHUanlirh.  2U 
Schthil  m  lumlruthrlil. 

c)  l)iu>  Ut'tt  iiltht  am  ItümU;  titimtntù-irhftì :  ppr  I»  •|a>1i(à  <l«lli  aJvrrtarii  cuo  lotto  c1ii<  U  nani*n> 
si»  grAnil<*  <*t  horribil»'  >t;v,'ittngi-iiilu  cho  ollrr-  li  Hopi-adftti  gooDO  T#tli>«cbi  le  di  muosicnnr  ür  llnn 
<■!...  [/]  eoa  li  Spikgnuoli  S114  Maoiità  hitTrrà  tanti  norcorfl  che  sarà  iifonit«  |>iii  toxto  a  •cenar»  il  im- 
nero  o  diridorlo  che  desidon.rlo  ina(;|[ior«.  25 

')  Inuunzi  che  partitisi mo  di  Trento,  schrieb  der  Bischof  von  Jesi  am  28  Attgust 
nw  dem  lAtgcv  ror  Tnffohtadt,  a\  nef^otiù  et  concluse  coti  lì  agenti  di  Stia  Maestà 
che  M  paghamento  delli  scudi  cento  mila  si  dovessi  far  lì  per  piìi  oicurezza  et  satia- 
fattionc  de  li  mercanti  coufonne  al  desiderio  loro,  et  a  tale  afletto  fu  lassato  li 
tnesBcr  Nicolo  Spinelli  con  ci  mandato  del  U"'*  Farnese  e  procura  mia  a  riceverli  .'Jtt 
et  f>agharli  con  houissinin  instruttiooi.  ..ircA.  Vai.  Germ.  Nunt.  sub  Paulo  III  vol.  4 
fol.  160»''  Abschrift.    Vgl  dazu  unten  zu  nrr.  63  und  (iV. 

Maffeo  5  Augtut:  Sua  Santità  ha  preso  in  bene  il  partito  di  V.  S.  di  satis- 
fare a  Sua  Maestà  delli  83  mila  scudi  del  primo  termine,  et  si  muove  rnirabilmcute, 
poiché  vede  che  le  cose  vanno  da  dovero.  il  vero  condimento  d'  ogni  cosa,  fügt 'iti 
Maffeo  freilich  hinzu,  «aria  l'haver  qualche  lume  di  potersi  Sua  Santità  intromettere 
in  trattare  la  pace  con  Francia,  senza  la  quale  Sua  Santità  non  vede  che  essito 
debba  bavere  l'impresa,  poiché  eflettualmente  si  vede  che  è  presa  universalmente 
da  <.>crtnania  più  (osto  per  difendere  la  libertà  loro  che  per  conto  della  religione. 
Demgegenüber  wunderte  sich,  wie  Maffeo  am  3.  an  Fame*e  achrieh,  der  Papsi,  daß  Hi 
torreggio  im  Bericht  über  seine  Sendung  an  den  Kaiser  der  hWitdenssache  keine 
Ermihnung  tbut,  eon  der  zu  spredien  er  doch  laut  seiner  Iimtruktion  fteaufìragt 
trar.    Eigenh.  Orig.  in  l'arma,  (Carteggio  Farnes. 

')  Soll  traili  beißen:  l;  vgl.  ölten  nrr.  27  und  2S. 
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via  et  modo  che  si  deve  tener;  et  peuso  che  co«ì  fanì,  giunto  eh'  t-j^H  IMff 
habbia  il  duca,  et  mandarà  il  mandato  deUa  tena  parte  de  1<K>  mila  '^*^'  ^ 
mpradettt  per  corriere  eepreaso,  come  dice. 

Da  Rovere  al  primo  d'agoato  1646  *)•  ' 

6  Quesiti  hubilit&  obe  ho  fatto  de  la  prima  paga,  non  è  ae  non  «li 
8  gumùf  i»»eo  più  o  meno,  \ìer  l'aviso  che  ho  lUU  ntmtio  che  li  mer* 
canti  aono  già  atatì  intimati;  et  tarnen  mi  aon  ing^^to  daiglila  in 
grido  c<in  mostrarli  ehe  ho  trapassato  in  questo  hi  coininissione  che 
tengo.  A*^.  S.  K"**  lo  potrà  inostmn»  di  lìi  anco  ul  HÌgnor  J«ianno  de 
IftVega,  parendole  gratificameh)  tanto  più  *). 

54.  MnffVti  un  Farnese:  Aìnu'ujnuij  <lis  Pufisha,  dir  /nhlitiìf/r))  nn  dm  Aug.  ] 
Kai.sei-  zu  beschleunigen.    Jìie  Konzilsraiajumj.    Ihiudino  in  Fiunk- 
rri(k  Eveuiw^  Ersatz  für  Farnese.    1546  August  1  Rom. 
Am$  Neapel,  Gr.  Ardtivio  Carte  Farn«!.  700  eigenh.  Koiuept. 

16      ...  11  Montenierlo  arrivi  olii  29,  come  scrissi'),  et  hieri  si  fece  ^g^^ai 
la  conaalta  con  lì  RP*.   fu  conclnao  che  ai  mandasse  l'altra  paga  del 
depoaito,  come  tt  forà  per  la  settimana  che  viene  *).  con  tutta  la  nuova 

instantia  del  signor  duca  wm  s'è  potuto  impetrare  vom  alctma  da  Siu 
SjujtitA,  (juale  per  le  nuove  pratiche  del  marchese  di  Brandebnrgh  et 
2i)fl»'l  finca  Mauritìo  ]»er  conto  d«  ir  ucconlu  sV>  iMsosprttita  et  iluKita 
<i'm)pia.i.stri ,  come  sul  dire,  et  li  Kraiizesi  non  :nan<*an<i  di  far  l'anin- 
revole  con  avvertir  Hua  .Sunti ti\  ctc.       però  V.  .S.  H"'*  l'aH-sieuri  che 

')  Biqteditrt  MI  S.,  wie  Fameae  mm  3.  eéknibt  (e.  nàdute  Anm.), 

'   Am  3„  «MS  Trirnt  meldet  Farnese  Santn  Fiora  das  F.inlrefjin  ton  nr.  .'tO, 
^iconuf  wegen  der  ékndung  Montemerìo»  apttieUe  Antworl  nicht  von  Nöten  »ei. 
AitfSat  der  Jrtia  wrde  er  bi$  tum  8  AugtÈtt  im  J^rieia  bUiben.    Ifettpel  fiuc. 
708  Kont. 

Am  '21  AuguM  hrfrthl  der  KardinaUrimmrrer,  Maffeo  2(H>  Dukaten  zu  er- 
ttalUn,  du  er  an  Montemerlo,  Sekretär  Farneees,  gegeben  pro  expeuais  per  illuin 
90  et  Gemania  ad  nrfaem  bia  foaiendo  et  redeando  in  «ervitivm  Snae  Saaetitatts  fiietis. 
Rom,  .irch.  di  Stato  IIb.  maadat.  extraord  ir>4i;  47  fol.  76»,  und  Mandata  Ounenlia 
1546  fol.  47''.  —  Über  die  erste  Senditntj  Montemerlo»  ».  o.  zu  nr.  14. 

*)  D.  h.  e»  »oUten  die  Anweisungen  zur  Fliurngmachung  der  :  weiten  Baten 
(BOOOO-^SSOOO  Semài)  emgehm. 
»      *)  S.  0.  S.  13Sf. 

*)  Lentrepriae  contre  les  Proteataaa,  echrieb  der  framimeehe  Gesandte  in  Horn, 
r,  am  31  JuU  (cod.  Ottob.  S749  fi>l.  6»-T<>ì  est  esUmea  eootra  tonte  la  ti- 
Imte  de  la  Germanie  soabs  oe  noin  etnpruncto,  qui  fiùt  croìre  qiw  en  fin  Iouh  U-h 
Alleman«  so  joindront ,  chose  que  plusieurs  desin'iit  jHiur  arK  vti-r  lo  cours  dime  »i 
lObaurdeuH'  entreprisc,  et  empeciicr  que  le  feu  cy  apres  nc  iM'tiiL-ndf  sur  les  vuiains. 
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1546  riui|uTat4trf'  fa  «la  dovero  et  che  lianì  senipre  (nu'l  rispetto  clie  di'vr 
'  alla  relipi(»in'  et  a  <|uel  clic  ha  pnmiesRo  a  Sua  Santità  per  la  rapi- 
tolatione  et  che  non  ci  pianterìt,  fatto  che  habliia  e'  fatti  suoi,  .senza 
haver  rispetto  al  compagni»:  «^t  \*.  S.  H"*  et  il  sij^nor  duca  haranno 
«pK'l  che  vogliano  di  Sua  SantitA  —  n<»n  si  scordando  in  «piesto  mentre  '> 
di  far  rilassare  il  se<juestro  di  Hadajoz,  il  spoglio  di  S:igona  et  le 
dj'i'ime  di  Napoli,  se  vogliano  denari  '). 

(guanto  al  concilio.  Sua  SantitA  si  risolve  in  la  translatione  con  li 
Awff.  .1  niiuli  et  tempo  che  si  scriverà  per  il  Montemerlo,  che  partirA  |K>sdn- 

mane  alla  più  lunga  *).  1^ 


7>rr  Gesandte  (der  natürlich  nichts  unversucht  gelassen  haben  tcird,  um  die  dem 
Kaiser  abgiiMUtje  Stimmung  an  der  Kurie  zu  bestärkeft)  glaubt,  bei  längerer  l)auer 
rfrs  Krieges  trerde  Karl  die  Vermittlung  des  Papstes  :u  einem  Frieden  mtt  Krank' 
reich  anrufen  und  in  </r«,H<iw  Kalle  vielleicht  Kamese  selbst  sich  2u  König  Franz 
begeben,  u.  s.  u:  In  derselben  Depesche  heißt  es  auch  :  Ic  secretaire  du  Icgat  Far'  ITi 
neze,  uomme  Muutemarle,  est  veuu  depuys  deux  jours  vers  Sa  Sainctete  pour  im- 
petrer  delle  que  leiupereur  toucbast  prescntemcnt  Ics  cent  mil  ccuz  consignez  cii 
AUemagnc.  et  de  seniblable  demanda  avoit  estc  le  dict  empereur  cydevant  ref- 
fuse;  may8  presentrment  a  la  requestc  rt  intercoasion  du  Irgat  Sa  Sainctete  lia 
uecurde  non  pas  a  une  seulle  delivmnce,  niaia  a  trova  foys,  craignunt  cume  Ion  20 
dict)  i|ue  le  dict  erapereur  ])eu8t  ou  vouUist  employer  le  dict  argcnt  en  autre  entre- 
prise  ijue  contrc  Ic»  Protcstan». 

')  l:ber  den  nàmlicìten  Gegenstand  schrieb  Maffeo  am  3  August  nochnuiU  nn 
Farnese:  der  Papst  wünsche  besonders  deslutlb,  daß  man  mit  dem  Oelde  sparsam 
umgehe,  tceil  er  befürchte,  daß,  wenn  die  Depositen  erschöpft  seien,  der  Kaiser^* 
mit  weiteren  Wünschen  auf  Fnte^-stützung  hervortreten  werde  (ähnlich  schon  oltm 
nr.  44);  auch  lasse  es  Karl  allzu  sehr  un  Entgegenkommen  seinerseits  fehlen  u.s.w. 
Die  R™'  del  consiglio  raten  demgegenüber  che  V.  S.  K"*  facci  come  da  »e  et  sov- 
venga a  Sua  Maestà  della  metà  del  deposito  faìso  100  (XHÌ  Dukaten J,  che  ^  ben 
aHMii,  pei'ch<>  li  K3  niilii  scudi  non  li  |>ogsano  mancare,  et  17  mila  sarà  faci!  co«i-^^ 
trovarli  sopra  l'a^signamento  delle  cedule  eh'  ella  ha  u.  s.  w.  (Parma,  Carteggio 
FarnfH.  Kigenli.  Orig.)  übrigens  billigte  der  Papst  dann  doch  die  Altsicht  Kar- 
neses,  das  erste  Drittel  des  Depositums  ton  Trient  dem  Kaiser  alsbald  zugänglich 
zu  machen;  s.  zu  nr.  .j3,  Maffeo  5  August.  Vgl.  auch  was  Maffeo  am  lo.  nach 
Eintreffen  von  nr.  52  schrieb  (angeführt  am  Ende  ron  nr.  52).  '■iSt 

*)  Die  Abreise  Montemerlos  zog  sich  bis  zum  4  August  hin.  Er  überbrachte 
u.  a.  a>  eine  com  1  .iugu.ft  datierte,  an  die  drei  Konzilslegaten  gerichtete  Bulle, 
welche  diesen,  oder,  wenn  einer  behindert  wäre,  den  beiden  anderen  die  Vollmacht 
erteilte,  für  den  Fall,  daß  sie  die  Fortführung  des  Konzils  in  IMent  als  un- 
muglich  erkennen  würden,  die  Translation  an  einen  bequemeren  Ort  —  mit  Zu-iO 
Stimmung  der  Prälaten  des  Konzils  oder  ihrer  Mehr/ieit  —  vorzunehmen.  Florenz, 
Carte  Cervin  2!»  «r.  7'»  fol.  41'J»'»  spätere  Abschrift  (mit  Vermerk:  cupia  dall"  ori- 
ginale, bulla  truuslationis  concili! ;  inter  impressos  non  inventa^;  —  It)  ein  beglei- 
tende*  Schreilien  Santa  Fioras  an  die  Knmilslegaten  com  4  August,  worin  Lucca  ah 
bequemste  MalstatI  empfolden  wird.    Flor.  Carte  (J«;rvin.  Jl  fol.  Orig.,  rgHii 
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Diitìdino  ieilf  in  den  Diptsciun  i,m  17.  und  Iii  Juli*/  tnif,  daß  1^46 
liti  (ratunjsischc  Admiral  ìmcìi  EinjUmd  und  dar  cnfflische  tmcli  Frank- 
reteft  gdtm  mrd  per  stabilir  la  pace.  Die  Sendumg  Dandinoa  kam  sehr 
ykgm,  da  es  an  mali  spiriti  nidU  fehUe,  tUe  FVtiMur  bereden  wtßien, 
ftik  Protestanten  nicht  im  Stick  tu  iaeaen*), 

SoUte  Fameae»  KranUteit  andauern^  eo  heabeieiUigt  dar  Pap$t  einen 


hüluFicino  l.  VIII  c  S  Ü  4;  —  c)  ein  Schreiben  des  Xämliehen  an  Verailo  (Neapel, 
Carte  Farnes.  725  (hriij-;  Florenz  l.  l.  !>  fol  21Ó-21H  Ahxchr.},  worin  der  Xunliu» 
beauftragt  wird,  den  Kaiser  ron  der  Ijugt  der  Dinge  am  Kutud  und  der  in  Aus- 

Vtäekl  ftMOMHCiMi»  IVnMitilwM»  tu  nntenidUeHf  to  nmr,  iifß  er  éabei  4en  Mein 
rermeide,  ah  oft  4m  Genehmigung  des  Kaisers  nachgesucht  werde;  einen  erentuellen 
VftrteUag  Karle,  da.*  Konzil  ru  Kuxpendieren,  statt  et  zu  verlegen,  »oll  er  sofort  ab- 
mùtH.  Dieser  Brief  ging  ungestegelt  und  ohne  Tagesdatum  aus;  die  Legaten  dtB 
KontiU  «dIKm  ihn  ieten  und  darüber  htfinden,  eb  er  an  den  Adnaaaien  taeiter  an 

Vbhfffmhrn  sri  (s.  de  Uva  IV  p.  J98,  t)t  «orf  Famett»  VertmiUuaimg  wurde  er  su- 
rückbehaUen  (s.  u.  nr.  57). 

0  F«M  tr  JuU  B.  in  Nmia.  <U  Frmeht  vol.  II  <bl.  988^*399^;  vom  ai  JuK 
Kegt  mir  keine  Depesche  ror. 

')  Die  I>epenchfn  Dandmon  aus  dieser  Zeit  heriihrfn  sfimtlich  dtiM  WtIìHIIhìk 

^dt$  Königs  zu  Karl  und  den  Frutealanten,  so  t  ont  U(j  JuU  {Suux,.  ili  Fraucia  vol.  II 
M  838>-834k),  worin  beridkUt  wird,  daß  der  jüngere  Sturm  ane  fUraßburg  heim- 
hrh  um  Ilofi  '/('(fYsfn  s/-!,-  er  habe  übrignis  nicht  mit  dein  Kniiig  dirrkl ,  xondcni 
nur  m»t  Kardinal  Jiellai  verhandelt  und  sei  endlich  wieder  abgereist  mit  einem 
Skrnigfesduni  ton  500  Dukaten,  Femer  der  NäeUiehe  am  31  JuU  (ebendas.  fol. 
«fB6«.387k;  Orig.  in  QalL  Nant  vol.  5  fol.  984m:  intendo  che  non  aeeaaeherà  umt- 
ten*  «opra  1p  co-^c  (l'Alciungna.  percli»''  ([iiesto  re,  essendo  stato  riccrc"  'l  iti'  Anglcso 
di  voler  dare  qualche  aiuto  a  Lutheraui,  perchè  anche  eaao  farebbe  il  medesimo, 
ha  tÌBpo<to  reMlatamente  non  volerlo  fine  «.  $.  w.  Bmttitk  am  4  Auguel  m  mimt 
Nachschrift  (Kunz  di  Francia  Tol.  II  fol  242*K  ■  i"  t-ffetto  fjuesto  re  non  vuole 

30cntrar<»  in  nitro  (iis-ordiiip  ut'  Rpe.ia  per  Luthcrani.  iincliorcln''  no  sia  stato  sollci;itnto 
et  dal  re  d'Iugbilterra  et  da  qualcb'  altro:  dico  cb'  bog^i  ho  intuso  di  buon  luugo 
eMie  per  ano  eolooello  Alamsno  ehtamato  Eael  \eiel]  e'ha  Mirito  Inghtitenra  \»ef]  nel 
tempo  delle  guerre  passate  et  clic  lioru  se  no  ritorna  in  Alcuiagna  [rgl.  latini- Mauris 
25  Juli,  bei  Ilaumgarten ,  Htidur.  Zeitschr.  36  S.  47],  ai  manda  solamente  a  fare 

Soffi tio  di  parole  con  quei  prìncipi  con  dirli  che  a  Sua  Haestk  rincresce  d'ogni  loro 
travaglio  et  gli  duole  trovami  nella  necesaitk  et  angnatia  dì  danari  che  al  trova, 

pnehè  lì  mosfran^hW  l'amore  et  affettioiic  die  li  porta,  sicnu-c  <;li  lo  mostrarti  in 
tee  tatti  quelli  ofiìtii  che  giudicherà  poterli  essere  di  giovamento  appresso  l'ini- 
pentole,  aacliMaeliè  noa  creda  che  sia  per  hr  gran  cose  oontra  aaa  natione  tanto 

lOpotente.  et  cosi  li  va  conaolando  al  meglio  ohe  |iaò  in  eamUo  di  darli  aiuto  «li 
danari,  come  essi  vorebbono.  il  die  tutto  serva  per  avviso,  appiniifjfiMMlo  clic  nel 
nggionameoto  di  bierì  il  re  mi  disse  che,  sicomc  l'imperuture  negava  clie  Tim- 
piew  Ante  per  eaaaa  della  rdigioiie,  eoa)  etiam  11  Protestanti  dieevaao  voterai 
difendere  per  conservatione  della  libertà  di  Germania,  dis-iiinulandn  aaclioni  eaai 

46  che  fuase  per  conto  della  rcligioae.   Im  übrigen  vgl.  die  Kinleiiung. 
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1540  attdrrm  Legatttt  ni  ernennen,  mtUì  pretesto  pcrft  «li  mandarlo  al  r<»n- 
•^"f-  '  ciiio        Ersatz  für  Pofr      . . . 

Aug.  1         1  af^osto,  spaeiato  per  staffetta  il  detto  dì  a  22  hore,  Giovanni 
p«»rtò  il  spareio  *), 

Aufj.  5.  G  55.     Verailo  an  Santa   Fiora  :   Briefe  Farnesrs   und  iter  Konzils-  5 
legalen  erhalten  und  dem  Kaisrr  tutrgrhgt,  dir  dabei  bleibt,  daß  die 
KonzilMranslaiion  sriir  naiideilig  sei  und  durchaus  kein  zwiiujetuhr 
Grund  dafür  vorliege.   Kaiser  virwiea  ihn  an  Grunvella,  der  in  gleichan 
Sinn  redete  uml  id»er  Misaehtung  der  Wihische  des  Kaisers  durch  dtis 
Konzil  klagte;  die  Haujttschuld  an  alleni  mißt  er  Kardinal  (Wrini  fcr».  Iii 
Attch  (hr  Kaiser,  der  sich  über  den  Papst  mit  gnßir  Zuriiekhaltung 
ät^erte,  ÌM-droht  die  Legaten  und  liischöfe.    Vernilo  empfiehlt  Uesonnen- 
heif,  befürchtet  awlemfalis  ein  sihädliehes  Abkommen  ztrischen  Kaiser  und 
Protestanten  nebst  Xationalkonzil.  —  Die  päpstlichen  Truppen  ri'uJcen 
an.    Der  Kaiser  is/  nach  lAindshut  gegaiujen.  welches  sicherer  und  für  15 
die  Vereinigung  mit  den  Italienern  günstiger  ist  als  Ilegensburg.  Ihr 
Tjftndgraf  hat  sich  hei  Jhmiuwörth  mit  den  (iberdeutschen  rereinigt; 
n-  befindet  sieh  in  GeUhitA  und  wünscht  daher  eine  Schlacht.  l.'>4i} 
August  5.  0  iMudshut  '). 

Au9  Neapel,  (ir.  Archivio  Carte  Farnes,  fase.  728  <h-ìg.  —  .lud«  Fl»ren:,2ii 
Ardi,  di  .Slato  Carte  Cervìniaiio  filza  16  f.  77-79  Abscttrifì. 

')  M'ie  Santa  Fiora  am  3.  Farnese  milteiìte,  war  Moronr  du:u  au»er»ehen,  «tcÄ 
nacA  Trienl  :u  begeben,  angeblich  um  Pole  zu  ersetzen;  die  eigentliche  Abticltt  der 
Kurie  über  war,  daß  Moroni,  wenn  Farnese»  Krankheit  xicA  in  die  Ltinge  ziehe, 
an  seiner  Stelle  don  päpstliche  Hilfsheer  als  Legat  begleite.  In  einer  Nachschrif  t 
teilt  übrigens  Santa  Fiora  mit,  daß,  nachdem  .Wachrichten  con  einer  Besserung  im 
llefinden  Farneses  eingelaufen ,  von  der  Sendung  Muronts  Abstand  genommen  sei. 
(trig.  in  Parma;  Konzept  ton  Maffem  Hand  in  Neapel  fase.  727  (tenuta  al  4; 
spacciata  il  detto  per  il  Moiiteincrio). 

*)  Am  3  August  (s.  vorige  Anm.)  teilte  Santa  Fiora  Farnese  femer  mit,  daß  rr^Ul 
den  Papst  vermocht  habe  zu  gentatten  che  ni  anticipi  fin  da  bora  il  denaro  per  la 
terza  paga  (fällig  Mitte  September),  et  io  mi  forzcn'i  di  mandarla  per  tutta  questa 
HCttimaua.  Dies  (ield  ging  thatsachlich  am  2ü  August  ab:  s.  u.  nr.  üü;  rgl.  auch  72. 

Nach  Pallavicino  l.  VIII  c.  8  Ü  scheint  Verallo  auch  am  3  August  an 
fianta  Fiora  geschrieben  zu  haben;  mir  liegt  eine  Depesche  des  Nuntim  von  diesem '.i^* 
Tagf  niciU  vor;  immerhin  schein!  die  Erwähnung  der  Abreise  des  Grafen  Santa 
Fiora  im  vorliegenden  Stücke,  ohne  daß  seines  Kommetis  gedacht  wäre,  auf  eine 
Ltuke  in  der  uns  vorliegenden  Korrespimden:  Vrrallos  hinzudeuten.  —  Mit  der 
abigei*  Sendung  gingen  übrigens  entsprechende,  vom  6"  August  datierte  Depcchen 
an  Farnese  (Orig.  in  Parma,  Cart.  Farn  ;  Abschrift  in  Neapel,  f&ac.  7IS'j  und  n«  40 
die  Konzilslegaten  (eigenh.  Orig.  in  Fbtrenz ,  Carte  Cervin.  filza  16  fol.  80-Hl ,  rio. 
alli  II;  Abschrift,  in  der  Kanzlei  der  Leguten  angefertigt,  in  Neapel  fjwc.  72«). 
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ErhieU  yestern  einen  Brief  Fameses  vttm  29  Juli  ')  über  dit-  Besse'  iWtf 
rung  in  àttam  B^mAen  und  séme  Sendung  an  dm         «w  Chutsien 
dar  Wimche  des  ungeduldig  den  BeaiAeid  der  Kurie  erwofknden  Kai' 
sera,  in  thr  Angdegeiihàt  d»  Depositums  der  200000  Dukaten. 

5  Mit  der  g^dten  Sendung  erhieU  er  Briefe  der  Konzilsleyaien  aiui 
Uumedo.  mi  parvo  a  |>n»]H)sit(»  commmiicar  tutti)  con  Susi  ^^IU'^lA, 
acei«>ch^  la  intendesse  hene  in  che  tcruiine  f<i  trovano  lA  le  cose  et  la 
qualità  di  esse,  percliè  huvenilonii  tutta  pochi  dì  sono  (|uella  instantia  clic 
mi  fece,  che  li  legati  et  prelati  non  si  partìsson»  per  niente  da  Trentti 

Nnè  atwndonassero  qnel  ooncUio  per  le  ragioni  die  allora  si  scrìsseru 
«Ilo  111"**  et  R"*  l^lo  per  online  di  Sua  Maestà  mi  parve  bene 
che  intendesse  eoii  più  fuiidamento  il  motivo  delli  sudetti  R"*  l^ati  et 
pKlati.  al  che  Sua  Maentà  ini  diede  lispo^ta  conforme  n  <|uant(>  ne 
«•rissi  ...  et  in  sustantia  conclude  che  tanto  per  l'antontfì  di  <jnella 

Idsanta  sede  «t  henefìcio  della  impresa,  come  per  contenere  in  officio 
ijiiella  parte  di  Germania  ehe  ^  eatliolica,  per  la  «piale  non  meno  si  la 
il  concilio  in  Cieriuauia  che  per  l'altra  infetta,  oltre  al  manifesto  bene- 
ficio della  religione  indica  essere  necessario  cbel  concilio  perseveri  là, 
dWf  si  altramente  succedesse,  tutto  andana  di  male,   et  invero  che 

SOquesta  eona  li  ^  tanto  a  cuore  quanto  si  possa  dìre^  et  a  quella  parte, 
che  sì  allega  che  li  prelati  se  ne  vanno  et  non  si  possono  ritenere  per 
forza,  die»'  ehe  <'Osì  come  ^  stato  liì»ero  a  Sua  Santità  di  farceli  venìn-, 
s:ir:ì  suiconi  di  lareeli  restare,  «-t  che  Sna  Mae^tA  sa  lìcne  ehe  li  >noi 
\vi-blaV  i  non  iscne  partiranno,  et  partendosi  che  8uu  Santità  li  dia  li* 

fioentìa  che  li  castigarà  bene  con  levarli  il  tempiale  et  frutti  etc  im- 
p«TÒ  pensa  che  questi  motivi  et  novità  sieno  posti  dalli  R"'  legati  et 
noQ  sia  voluntà  di  Sna  Santità;  ma  si  fusse  ordine  di  Sua  Beatitu- 
dine, che  non  dice  altro  si  non  che  si  scusa  con  Dio  et  con  Sua  Santità 
con  pr«)te8tartte  ancora  come  si  conviene,  non  vol<>nd«i  che  da  se  manche, 

30«i  altro  sueeedessp,  di  n<in  haverci  fatto  opji  officio,  come  si  rie<'rea. 
Mi  nniissc  doppoi  a  conumicare  con  nionsif^nor  di  (ìnmvela,  come 
feci,  il  «piale  mi  allegò  le  medesime  nigioni  che  fece  Sua  Maestà,  et 
aggiunse  che  si  dovesse  molto  ben  pensare  in  «piesto,  perchè  i>itt  ne 
andava  dell'  autorità  et  intercHSC  della  sede  apostolica  che  del  impera^ 

Sütore;  et  che«  a'il  conmiìo  ai  dissolve  o  transferisce  adesso,  potrebbe 
essere  eansa  di  «[ualch«'  cosa  che  non  pìace88<>.  et  molto  8Ì  lamentava 
delli  R"'  h'^ati ,  che  non  havesscro  prezzato  pifj  rinipenitore  che  se  'I 
fiM»e  un  di  minimi  conti  di  (Jcnnuiiia,  anxi  che  non  ne  hanno  fatto 

'}  Vgl.  zu  itr.  02  [und  zu  nr.  ùJJ. 
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l.Hu  (III  c'oiiio  al  niiiiitlo,  ilici'iido  particiilarmciitc  elu",  «{iiaiulo  .si  (Ictcmiiiiò 
"^"^' "^' l'urtifdlo  del  pcc-calo  (triennio,  Sua  MaentA  fece  instantia  por  vim- 
vi-nicnti  rispetti  rlie  '1  «liH'erisscro  por  iin  |m>co,  et  lori»  non  volsero  pur 
iHiii  .solo  tlifVerirlo,  ma  respusseni  alli  ministri  suoi  con  altcn'zze  cIk' 
non  !si  poteva  differire,  ma  clie  «i  detenninaria  la  mattina  ad  o^ii  m<Mlii,  5 
come  fee«'ro.  et  piit  ehe  Inni  son  stati  (pu'lli  che  hanno  procurato  eoa 
li  prelati  «piesta  disstilutiime  et  partita  loro,  ne  bastò  (pianto  io  mi  di- 
cesse in  defension  loro,  che  diceva  ben  sapere  come  si  facevano  siniil 
cose,  et  che  era  stata  prattica  del  R"""  di  Santa  Cr«K*e.  et  che  il  II""* 
di  Monte  ne  parlò  doppoi  anci>ni  lui,  di  nianieni  (*he  tutta  la  colpa  lü 
principalmente  si  mvcrsa  adosso  a  cs.so  H"*  di  Santa  Croce:  conclu- 
dendomi che  si  pensas.s,e  bene,  perch^  de  (pii  potrebbe  nascere  jj^niii 
disordine  et  scandalo,  talmente  che  »piesta  faba  |)otrcbbe  essei^  si  ca- 
desse nel  capo  loro  ««te,  che  se  ne  scusaivu,  et  mille  altri  cenni  si- 
mili bora  ipiclla  v«-di'A  per  la  prudentia  sua  il  tutto  et  facciane  quel  15 
iuditio  che  le  pare,  aspetto  adess«»  che  ini  sia  risposto  da  Sua  MaestA 
ipiello  che  ne  voirA  in  ipiesto  caso  che  si  scriva,  perch^  mi  disse  che 
ne  parlasse  <mi1  sudd(>tto  (ìranvela,  che  poi  mi  responderiu. 

Sua  MaestA  parla  in  rpiesta  cosa  in«»lto  niodestaniente,  che,  si 
(piesta  è  voluntA  di  Sua  Beatitudine,  che  ncm  dice  altro,  si  non  chola2<^ 
prepi  a  considerare  bene  la  cosa  in  se  della  importantia  che  è,  et  del 
scandalo  et  j>erico|o  che  ne  può  sejfiiire,  ])ercliè  si  ivnde  certa  clu'  non 
n'>larA  in  «pici  propo.sito  che  si  dissi»lva  il  concilio  over  si  suspenda  et 
transf<'ns<-a  per  adesso,  ma  (piando  Sua  SaiititA  non  sia,  che  li  ìi"^ 
lepiti  et  prelati  faciano  da  hm»  et  si  atnmutlincn(»  <li  tpiesta  sorte,  chc'jr» 
lei  ci  riiiie<lie  et  lassi  aiieoni  fare  a  Sua  MaestA  con  <pielli  che  «on«»  suoi 
snbditi,  che  Sua  SantitA  li  dia  lic'cnza,  percliò  con  levarli  il  teinp<inile 
ben  li  castij;arA,  che  li  farA  sUwv  in  Trento,  et  sp<>eiahn4'iite  si  doleva 
del  vescovo  di  Majrliorca  *),  che  diceva  ch'eni  stato  il  primo  a  partir»'. 

Iloni  diiTÒ  (pici  che  mi  duiiit»»,  et  ^  che,  si  non  si  va  in  »pnv-ta3() 
dis.solutioiie,  translatione  o  susjn'usione  un  poco  piA  ritenuto,  massinie 

')  Wie  Vtrallo  ri.  n.  ().  den  I^gaten  fchreilit,  hatte  er  diesen  Morgtn  auch  mit 
Solo  grsprochc»,  der  ihm  sagte  che  baHtaria  si  sostenesse  (picstA  cosa  {dna  Konzil f 
]>er  tutto  il  in(.>.se  di  settembre  o  ])ocu  più,  fra  '1  (jual  teiii|»o  verrcasiuio  iu  grau 
luce  di  ({uello  che  j>otc»sc  battere  »luesta  santa  impresa.  Im  übrigen  fuhrt  hier'.Ü 
Veralto,  im  Smne  de*  Kaiser»,  den  J^egaten  zu  (iemüt,  daß  die  Furcht  rar  einem 
feindlichen  l  ber  fall  Trieuts  gun:  grundlos  erscheine,  perchè  la  guerra  si  fa  lauto 
lontano  dì  lìi  che,  avanti  che  si  venga,  rintenòcriano  mille  volle,  et  saria  com 
fucilissima,  ((uanilo  anco  havcssero  li  inimici  alle  porte,  de  passarsene  in  Italia  senta 
pcriculi)  alcuno.  4*' 

•y  (Jianbattistu  Campeggio. 
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ÌD  «|iiisl«i  principio,  che  n«>u  si  dia  oucuüione  a  (pu  lii  diu  am  dvtii-  1646 
dam  die  questa  impresa  non  vada  innan»,  di  finrc  con  Prolc«tanti  ^^-^^ 
qiÉdehe  accordo  vituperoso  et  danDosissimo  per  la  religione,  et  invero 
(come  ho  «eritto  più  volte)  non  si  6  restato  tuttavia  di  praUcare,  et  la 

5 mia  paura  non  è  stata  mai  altro  8Ì  non  ohe  non  sì  facesse  <|iial('li(>  ini- 
Itiaatrationc  poco  honorevole  et  manco  utilo.  p('rr>  Sua  Jìi-atitudiiie  d 
V.  S.  si  (Icj^nind  linvcrci  <pip)la  considcnitione  cIk!  por  il  savio  iudicio 
lon>  le  parerli:  i<»  di'  *»  <|U»^1  clic  passa,  niassinu' ")  ehe  per  il  inaiie«»  li 
sarà  cosa  taciiissiniu ,  «piamU»  le  cose  fussero  per  pigliar  sesto,  di  per- 

lOawtterli  un  ccnidlio  nationale  o  altra  cosa  ^i^ggiorc. 

Ho  fldlecitato  monsignor  di  Granvela  per  la  resposta  di  Sua  Maestà 
«t  mi  ha  mandato  a  dire  che  me  1  farà  intendere,  fra  tanto  non  ho 
voluto  lassare  di  inandiir  (piosta  per  questo  despaccio,  et  si  altro  mi 
dimnno,  ne  avvisar^  col  primo. 

15      Da  l^uidzueth  ci  dì  5  d'aptsto  del  46.  ^^wj^.  5 

Hoggi  b  partito  ile  qui  lo  Ili'""  sipuir  eoiite  di  Santa  I  i«  im  (  i  du-  Aug.  6 
nume  si  aspetta  la  cavallaria  nostra,  la  (|uale  stft  a  cpiattro  \r^\\r  da  (|iii  Ait;i  ~ 
ijiK»ta  sera,  et  fra  dui  o  tre  j^ioriii  al  più  aspettamo  la  tanteria  ')•        Aui/  'j-lO 

Sua  Cc^^area  Maestìl  [>er  la  meglio  l'altro  hieri  si  ritirò  da  Jiatisboiiu  Aui/.  4 
ii0<|ui     che  hanno  iudicato  csaer  luooo  più  sicuro  et  atto  a  far  spalla 

a)  Iba  Mir  «M  «4|MiaiÌMJ|f. 

b)  Aw  aurt  KM  Mir  nt  Mi  BftriM  tlb  gtorottla  ßtuM  iM  aurU  htmAn  éttmiMitiM  At  iluiptU 
Citte  Kimr«  fanc.  i;l3l. 

'   Diiß  lì'-r  (rvuf  rim  Santa  Viora  irijl.  Vit/ìiiis-  ;«»«  3 Augusti  ijrlnmmnì  sei.  um 

•ódie  Yeriogeruny  des  Marsches  der  Papallichtn  zu  enttekuìdigeti  und  daß  diene 
Samadi^uü  «tl  der  KoiuiiitmgdegeiiheU  euumwufikäiigtf  die  damab  in  ein 
iriU»die$  ^dium  eingetreten  nei,  find  Vermutungen  r.  Druffels  (  Viglius  S.  62,  13), 
üt  iich  schicerlieh  begründen  lasten.  Immerhin  ist  auffallend,  daß  laut  des  lu 
MT.  53  atigeführten  Briefet  Ottavioe  tom  30  Juli  da»  Hauptquartier  sich  deuuab 

iOtnt  M  Brisen  b^emd.    WeiUre  Ikden  ergAen  twei  Bendile  dee  Enbiediofe  wm 
Ra^!ni   C \'niniujf1<<  'h  M<'i)<'i  (xfiäfer  Pojisf  7'i"t  rV.}.  dtr  f/av  Ifrrr  als  IVr- 
pfUgungskommissar  begleitete.    Dieser  schreibt  am  ^  August  aus  UaU:  bora  «iaiiio 
qn  ad  Ah  con  la  gente  molto  ttraeea.  por  marehiafcmo  dimattina  et  fn  aei  < 
tlloggiatnenti  saremo  a  I^ozaeth  . . dove  pensiamo  trovar  Sua  Manstk.   il  sif^nur 

356iovaiiDÌ  Battista  con  le  c(?ll«te  et  i^KÌ  areliilmsc  ii  ri  w  favHlld  vi  sarii  tloi  «li  iiriina 
aoi  per  lo  maucxi,  t:  forse  ancora  tre.    tyodann  dersell/e  am  ö  August  am  Kuf- 
dnn:  io  aon  qua  a  Copttane,  aspettando  li  feoti,  quali  non  marehlorao  hleri  per 
h  pioggia,  et  nondimeno  bora  le  converrà  marchiar  piovendo,    fra  sei  di  saremo 
mito  con  l'altro  esaercito  di  Sua  Maestk,  et  penso  eh'  ogni  cosa  anderk  bene.  le 

lOeclhte  con  li  arehibateteri  a  cavallo  n'antecipano  de  tre  et  anco  quattro  di.  Pàrma, 
Outeggìo  ftenam.  Orig. 

In  T(^(ieuAb>irii  blieb  Pitru  Colonna  mit  ifMfO  1>euti*che»  Aliprando^  M<t- 
äruiM  und  JOU  ìipuniern.   Ho  l^rristori  vout  ò  August;  der  llvrcnlincr  folgte  dem 
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i.ijb'    ulli  luietri  Italiani y  et  per  pruhibire  che  langravio,  Q  quale  si  iuntò 

'Hùg.  J  iiiiirtcdì  con  le  ginti  iU>lI«  città  franche  et  del  duca  di  Virtenbeq;  in 
Tonavert  16  leghe  de  <|ui  et  sul  Danubio,  non  si  possa  tramezzar  per 
intenlin'  la  coniniitioiie  delli  noHtri  fanti  con  questi  Aleniani.  il  sudt  tto 

Aug.  4  lantd^nivio  huveva  l'nltrohicn*  coniitn  iato  a  far  rifare  il  ponte  ^ul  Da-  5 
niiltio  per  puu^ulre  a  tjuesta  volta  *);  nundiuieno  s  inteude  che  hauuu 
gran  manoaniNito  di  danari,  per  H  che  le  sue  copie  erano  meato  die 
amuttìnate.  Impalò  tuttavia  si  trovava  potente  in  gran  numero  di  gente, 
et  per  non  poter  supportar  la  spesa,  era  di  animo  di  venire  a  tentar* 
una  giornata '^).  quel  più  che  ciccorrerà,  ><  ih  dairà  avviso  alla  giornata.  10 

Avig.  6       Da  Laotsueth  ei  dì  6  d'agosto  1546  ^). 

Kai$er  am  B.  wftd  fand  tAn  eon  circa  10(IOl>  TodMcbì  alloggiata  in  eanpagn 

nella  pianura  quasi  a  canto  alla  terra,  laqualc  r  molto  bella  et  la  più  vaga  eh'  io 
habbia  forse  visto  alla  vita  mia.   ella  t-  della  grundeza  di  Piatola,  ma  in  forma 
trianguläre,  posta  in  una  spatiosissima  pianura:  alla  banda  di  levante  m  divide  el  15 
firnne  Iter  navigabile  et  aneoo.  Tana  parte  del  qoale  gli  fin  maniglia  veno  el 

settcìifrimii'.  et  a  inozogioni"  bi  f!j,'tì(>  il  tiioiifr  assai  piacevole  et  pictio  d'arbori 
aalvatici  et  ombrosi,  in  cimii  dei  quale  stk  la  forteza  a  cavaliere  della  terra,  dentro 
tiene  le  strade  tai^e,  magnìfiche  et  eiliciate,  ornate  di  eitrfUariaii  caeamaati  et 
templi  mirabili:  in  mezo  della  quale  suole  el  più  delle  volta  habitaie  el  doea  la  SO 
un  palazo  tale  che  qualsivof^iin  in  Itnlin  non  gli  furia  vergogna,  onde  che,  se  non 
mi  spaventassino  e  disagi  della  guerra,  se  beit'  sou  sotto  el  paviglioue,  mi  pare 
eaeere  per  ancora  nella  più  dolce  et  dilettevole  villa  di  Teaeaoa.  I.  ì.  fot,  77^-79: 
')  ìuindelte  »ich  um  die  ron  den  liewohnern  ron  Rain  nntSftt  Brücke 
eoH  Marxheim,  die  Scher  Ihn  am  31  Juli  wieder  henUUen  ließ,  worauf  er  mü'£> 
eùUgeH  Kompagnien  die  Donau  äterseAn'«  wmI  Mft  am  JenseUigen  Ufer  ver- 
idkanife;  Cbpi/ufw  0  Augu$t.   Die$  gab  su  dem  OerüM  Anl^ß,  daß  di4  GuaaA- 

madit  der  Fflinic  dm  I-ltiß  tilifri^rhrlUe»  h'ifir  »ilrr  ubeynrhrriteH  WoBe,  ein  Ge- 
rächt, welche»  den  Abzug  des  Kaiser»  nach  l^andthut  Oenchleumgt«:  vgL  t.  Druffel 
Brkft  und  Akten  1  nr.  22;  VigUns  8.  61  An$n.  7  und  8.   8.  ewdb  Venet  D^W 
I  nr.  VJ5  iS.  üoT  f}'  ). 

']  ÜIht   den  Mansch   der  Fürsten   his  l liinmncürth  riß.  Li  ti:.  Krierifuhrung 
ò'.  i5S-4ÜO.   .Seirütori  a.  a,  0.  berechnet  die  iSlarke  der  tn  Donauuorth  vereinig' 
len  Sékartn  auf  hnduteng  32000  lu  Fvß  und  6000  in»  «000  Reiter  f§.  ah» 
Venel.  Depp.  I  S.  ijn'tj.   attendano,  /IS^  er  MlWM,  a  fortificarsi ,  talcii«' ,  liovc  noi  35 
dovevamo  temere  di  loro,  pur  ehe  temine  di  noi  et  ogni  giorno  »e  ne  «banda  qual* 
cuno.   tre  dì  fa  venne  nuova  che  volaono  aroutinar&i,  perché  iautgniite  non  liaveva 
denari  neanco  molta  provitione  di  vettovaglie.   Doch  heißt  e*  ebendort  auch  von 
den  Kuixcrlichen:  questi  signori  stanno  di  bonissima  voglia  et  si  governano  sì  secre 
tamcutc  che  non  si  sa  quel  che  disegnino  di  fare,    non  temano  d'altro  che  del  40 
mancamento  de  denari,  de  qoali  fiwno  gran  procaccio,  et  ho^  Intendo  dM  dalli 
lieredi  di  Mendez  lianno  bavato  «0000  duect!  [vgl  Venft.  Depp.  I  S.  59Sj ,  et 
buona  gomma  no  (iniuaiidaniuno  per  an  gentiihuomo  a  posta  al  duca  di  Perran, 
alicguudo  essere  feudatario  d'imperio  Ct  che  però  debbe  contribuire  a  questa  impraaa. 
In  Parmm  l  l  findm  «dk  con  dium  Tage  Or^NoteAraiÒa»  (7rMwtnat4& 
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S6.  YeraOo  an  SwfUa  Fiora:  der  Besdieid  dea  Kaken  m  der  ErnuU»-  i^*^ 

mìu:   Granveila  droht  mit  (•iiirm  Xatioiiulkon-if.    Die  Feinde  ln'i  lìain;  ^'^ 
K'fììtiutUtiit  ciìwr  Feldscìducht.    Ankunß  drr  ittditnischen  Ueìieni ;  die 
FnjUruppcn  f  ür  dm  10. ,   s/tiiter  der  Liyid  und  dir  Spanirr  aus  der 
bhjinhdrdei  unii  .\ni/>^  ì  t  rictti  trf.    Jìtsctzunij  eims  Knntdls  bei  Augsburg 
In  Atissicfit  (jtiìiiiniinn.     /.>/'/  Attf/ust  7.  H  Litndsfiuf. 

Atu  tlmtHz,  Arch.  di  Stato  Carte  Cerviuiaue  tilzH  IG  fol.  82.  83,  Abtc/triß, 
heieitàmet  aU  eo|Na  l«ttm  eh«  *1  nvntio  Verallo  seriv«  al  eumr^ 
IragO^  delta  qujilo  ha  mandato  copia  ul  lì'""  Faniest-  ;  in  vt-rno  s^/i/  nodi: 
10  illi  legati  del  concilio.  —  JMs  Onginai  findet  »ich  :erfeUt  und  durch 
FnuMigkeit  leihww*  muigeldtehl ,  $o  dt^  t»  im  Zmmmmtmhamg  «ieM  faibnr 
Mt,  M  A«9C{  Oftrte  IVunes.  798. 

Dapoi  di  havere  Boritto  hieri  et  mandate  le  lettere  alla  posta,  venne  Aug.  6 

da  nie  il  i4.ignor  Oiovan  Franccscu  da  Toledo  '  .    ì  *  stava  in  Trento 
15 per  Sua  Maestà,  per  |Mirte  de  inonsignur  Graiivela,  al  quale  Sua  Maestà 
havpa  onlinato  l:i  risposta,  come  scrissi  hicri      ot  fu  in  siistantiii  <|nanto 
haveva  anclunu  licttu  con  ine  ...  et  prc^ò  Sua  .SuititA  a  non  volerti 
lollerare  questo  disordine,  che  liuiuiu  iu  pruiica  li  legati  et  [)relati  che 
vi  sono,  con  mia  frivolÌMima  acuaa,  die  temano  questa  guerra,  ohe  li 
»atl  tanto  lontana,  per  volerei  partire  dal  oonoilio  ...  et  quando  queste 
ragioni  ben  ooneidenite  non  movano  Sua  Santità  (ohe  nm  lo  mede), 
che  faccia  quel  cbe  le  pare,  che  non  ha  voluto  ohe  (ter  lui  aia  restato 
«li  dirle  el  suo  parere  et  ricordarli  (|uel  che  giudica  es.xtTC  più  che 
iu'ns>ario  et  utile  ])er  il  boiii'tilio  pnlilico  <'t  per  la  relijfioiu'  eatliolic^i. 
iüili  luaiiieni  che  '1  parlare  fu  inolio  uujdesto,  come  anchuru  lece  eoa  me, 
Come  hcri:tói  hieri.  Aug.  6 

Ho  pariato  poi  eon  monsignor  di  Granvela,  che  di  bocca  mi  eon- 
finnA  il  medesimo,  et  di  più  che  l'imperatore  non  era  per  fare  in 
qoecta  cosa  altro  che  dire  il  parer  suo  et  ricordarlo  a  Sua  Beatitudine, 


lOnj  MMet  SohuMt  de»  Bitdioft  wtn  AmUf  am  Fnmme,  wéUhe  Dom  Juam  Ifem- 
éna.  dtn  firr  Kaimr  MMdte,  KM  dèh  natk  Famtm  B^màtm  tu  erkmniigtm,  tftar- 

\imgtn  toUte. 

')  JSIm  MI  FartwM  g§rìdUett»  Bc^lettedhrnften  VtrüMo»  hitrtu  in  Neapel,  fìu». 
W  (ric.  tra  Ii^ue  et  Hulzuiio  alli  12).    .In  die  KonziWeifnlen  schrieb  Veralio  ebtnfalU 
SSoH  s  kur:.  indnn  ir  sich  auf  geineti  lieridU  am  Format  beaog.   Kigtmh.  Orig.  im 
fioreii:,  Carte  Cerviu.  l»i;84,  ric.  alli  12. 

*)  Ober  etime  Aummdumg  moek  IViemt  $.  Bd.  8  S.  590,  L  Am  26  JuU  be- 
nchten  die  Legaten  an  Santa  Fiora.  Toledo  sei  eiligst  lum  Kaieer  entboten  wordm. 
Carte  Ccrvln.  7  203  Konzept.   Ober  »ein  Wiedereintreffe»  im  Trient  «.  untm  tu  ur. 
^  »i,  tgl.  auch  zu  nr.  59. 

■)  NéMàm  He  kaimUeke  AmtidU  döer  die  KomHÜtramalatiom. 

XiatlaUrbariebt«,  mM«  AbtaUaai,  BA.  U.  12 
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154(!  la  (jiialf  potrohlio  pcnsart'  dir  tutto  si  faceva  jmt  lu  c(»nst'i"vati«iiu'  doli' 
Auy.  i.S  ,jj  j^jjjj  .SaiititA  et  bcnctìtio  puhlitu,  antivcclendo  che  si  potf'rJse, 

dcHbarazato  (jiirsto  eoucilio,  farsene  o  un  nationale  overo  un  altn>  nni- 
voreale  sf<»rzat«>  et  di  s<irte  ehe  nascerebbe  intinìto  scandalo  et  disordine 
iiclhi  rc]>ubliea  Christiana  ...  & 

L'inimici  anchora  stanno  a  Tonavert,  et  i)er  molti  rincontri  s'iin 
che  le  genti  loro  se  ne  andavano  partendo,  il  che  sani  forsi  per  manca- 
Aug.  G  mento  de  denari,  come  scrissi  hieri. 
7  "w        H^fJ^'  ^""^  n«»stra  cavallerìa  et  martedì  prossimo  hi  fantaria, 

che  sia  ])er  aviso.  10 

Attg.  7         Da  Landslmet  ci  dì  7  d'agosto  1546. 

Aug.  n  Tenuta  alli  8,  et  non  vi  altro  si  non  che  li  inimici  si  trovano 
in  Hain.<;,  14  leghe  de  (pii,  in  un  foi-te  che  da  una  banda  lui  il  Danubio 
et  <lair  altra  un  rivo  che  nasce  dal  Danubio,  et  della  terza  il  tìuiiie 
Lieo,  et  pare  <'h<'  vi  .-^i  lavorasse  di  far  fossa,  che  sarebbe  segni»  che  15 
vi  si  volessero  fortificare;  n«mdinieno  <iall'  altro  canto  si  dice  che 
vogliano  venire  a  trovarci  <|ua.  come  si  sia,  li  aspettarenu)  anitnosa- 
meiit4>,  et  si  anehor.i  ne  dano  tempo  doi  giorni,  che  li  n«>stri  Italiiini 
sieno  (pii,  andaremo  noi  a  trovare  loro  jht  rieonoscen.'  un  poco  la 
bravaria  lutherana.  20 

Aug.  7         Hicri  arrivò  <\m  il  signor  Giovan  Hattistsi  Savello  con  500  cavalli, 
et  meni»  anche  500  archibusieri  a  eavallo,    fumo  molto  laudati  da  Sua 
Maestsì  del  modo  et  ordine  c(»n  che  entn»nio  et  ne  n'stf»  molto  sati.s- 
Aug.  lo  fatta  *).    per  tutto  martedì  sar:1  ipii  la  Eeeellentia  del  duca  mistro  con 

le  fantarie  et  tra  pochi  giorni  dapoi  venirA  monsignor  legsito,  che  poti-ji  2.5 


')  Vgl.  Serrùtori  S  .lugusl:  pur  hieri  veiiucro  i  cavalli  del  pa{»a  col  signor 
Gianbattìsta  Savello,  accompagnato  da  Niccolo  Secclio  ut  dal  signor  Bartolomei) 
dal  Monte,  quel  eoa  300  et  questo  con  3<)U  archibusieri  a  cavallo,  gente  certo 
molto  bella,  ma  stanca  et  fiaccba.  Sua  Maestii  col  duca  d'Alva  et  con  tutta  la 
corte  subito  fece  lor  favore  d'andare  a  vedere  alloggiarli,  et  l'universale  n'ha  preso  ;JU 
gran  contento,  parendo  stare  hormaì  sicuri,  poiché  domane  comparirii  la  fanteria  — 
Capilupo  s  August:  vennero  hieri  sera  i  cavalli  del  papa  et  l'imperatore  fu  a 
vederli  in  un  prato  quasi  al  incontro  del  suo  alloggiamento,  donde  passavano,  li 
quali  piacquero  a  Sua  Macstìi  et  gli  piac(|uc  l'ordine  che  tennero  di  passare  stret- 
tissimi .  .  .  haimo  bauto  uno  alloggiamento  divino ,  dove  lor  uod  maDchcrìi  fcno  et  .{5 
paglia  et  biada  et  staranno  a  coperta,  serbato  loro  nposta,  perchè  si  possano  rifare, 
che  in  vero  son  molto  fiacchi:  et  hanno  una  prateria  innanzi  con  l'hcrba  fin'  al 
gbiuocchio  da  rinfrescare  i  bagagli  rinfrescati,  se  vorranno,  monsignor  di  Agosta 
come  comissario  gcnenilc  non  studia  in  altro  che  in  accarcszarli  et  proveder  loro 
di  vittova{{lie,  éU 
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essrri'  ml  im  iiiedcsinK»  t«'mjMi  con  le  fanterie  Spagnole  »lel  regno  et  di  J^Jo' 
Luuiburdia '):  che  '1  signor  Dio  li  coiiilucu  el  ridiieu  tutti  suoi.  Aug.  7.  8 

Già  vo^ono  cominciare  ad  adoperar  délli  nostri,  che  Sua  Maestà 
inandarà  200  de  questi  archibusieri  a  cavallo  ')  alla  guardia  d'un  ca- 
ratello di  Baviera  appresso  d'Augusta,,  che  è  un  passo  che  importo,  per 
dubio  ohe  li  inimici  non  lo  occupino  loro  *). 

57.  Fannsc  (IH  ]\tiist  Paul  IH*):  Mùnteuìoio  /,<tiii  mit  ikr  Gtiuìutii-  Aug.  9 
ijuììi!  fin  K'iH-ilstninslafion  dnrrh  dt-n  J'ajtsf     Auf  Dninyen  der  Kai- 
strlirluii  irird  man  noch  nirhf  zur  Traiislafinn  schreitcti.  mtch  dm  Atti- 
li trag  für  Verallo,  letztere  dem  Kaiser  zu  tudi fixieren,  ziiriickhaUen,  bis 
nadtmak  «m  Beaàtàd  des  Papntes  auf  dieses  imd  ein  parallel  gehen' 
des  Schreiben  der  Legaten  eingetroffen  ist.    Die  Kongregationen  am 
Rmsil  sollen  aber  imswisAm  ihrm  Fortgang  hohen.  Die  Legaten  haben 
diestr  flereinkttnfl  gugestimmt  ;  Farnesi  s  Utztes  Gufaehtm  ist  jetM  nidlt 
l^mehr  als  suihreffend  ansusehen.    1546  August  9  [TrientJ, 
Atu  Parma,  Areh.  di  Stato  Out^gio  Farnes.  Konzept. 
Doppo  la  partita  «li  mesj^er  Achille  de  (inishi  «-on  la  informationc 
delJi  U"'  legati  sopra  le  cose  presenti  del  concìlio     oltre  u  quello  che 

')  DUcessit  exercitus  llispanus  Germuiism  venoSt  notiert  Matsarelii  zum 
1  àagmt  ai  fili  m"). 

Vnier  Sfcco-  Vnief.  Drpp.  I  s.  (iw  u.  €71'.  —  J^ieSchor  wufde  tkum  mit 
anderen  tuich  Ingolstadt  al»  ßesatsung  geschickt  (s.  u.  nr.  56}. 

')  Im  angezogenen  Berieht  vom  8  Augutt  matht  Serrülori  femer  faUgmie 

^Mitteilungen  aiu  dem  Outen:  Sacli  Uriefen  aus  Ungarn  iilier/ichrìtt  der  PoBtha 
Ton  limili  am  10  Juli  die  Ihnuiu  und  eroberte  das  xtarlc  A'/oVc//  Zundn  (?]  :  man 
fürchtete  /nr  die  umliegenden  Mtiiisser.  Der  Generai  K<muj  t'erdinanda  wurde  tn 
Smè  Mif  3  FShUnn  Dmlaeker  erwartvt  «.  ».  w.  Anwr  war  Naékriéhi  om 
KonsItuttineigtH  vom  3  Juli,  der  Beglerhei  von  Oriecheniand  sei  mit  starker  Macht 

•^^ aufgebro^en,  mMtme^/lHch  nach  Buda,  nach  andern  wider  die  Utkoieen  bei  Zengg. 
Übrigen»  honntt  Serriatori  »chon  am  20  August  melden,  nach  Briefen  am  Prag 
tm  16.  hätten  dk  THiien  in  Vngum  »ieh  wieder  surütihgesogen.  (L  L  tei.  85>). 

*"  IHe  Verhandlungen  über  den  Aufschub  der  f'itr  dm  2!)  Juli  anberaumten 
üettion  (a.  o.  zu  nr.  51)  halten  am  28,  und  beaonder»  3ü  Juli  zu  gereizten  Erurte- 

^  ntN^  zwiadun  dem  präsidierenden  Legate»  Monte  einer-  und  dt»  Kardntäie»  Aiceelo 
lind  Madrtizzo  underteit»  geführt.  An»  der  Einmischung  dea  ìettteren,  als  den  Wirten 
*/m  Konzils,  in  diesr  Slriitir/lriten  glaubte  Cerrini  linen  neuen  Anlaß  zur  IVr- 
legung  de»  Konzils  aus  Tnent  gewinnen  zu  können  und  erreiclUe  es,  daß,  unter 
Xuatiaamumg  Maukueaoa  atìbat,  der  dieaem  »aheatehende»  Biaàwf  «on  J'Vifio,  iVeIro 

'" /Jcr/dito,  (III  dm  Kaiserhof  abreiste,  um  den  Kaiser  für  die  Verlegung  :u  gewinne» 
[seine  Inatruktio»  a.  in  den  BeüagenJ^  während  gleichieitig  Achilk  de  dram  nach 
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1540  per  il  nostro  rorricrc  scrissi  uncoru  io'),  è  vi-niit«»  Mont<'inerlo  *)  la 
Aug'^G  é  UHMlt'siinii ,  et  la  inuttiim  socjuonto,  iilli  7,  si  viiUlf   il  spaccio 

jMTtiiicnto  alla  tnislationc.    del  «jualc  |)arvc  hvnv  a  ciascuno  ili  noi  di 
far  parte  in  ^rcncralc  a  <|nesti  sijriiori  imperiali       con  inostnirli  anco 
deliberata  intention<'  di  voler  c.\e^|iiire  l'ordine  di  Vostra  ")  Beatitiiilino,  5 
mandando  al  nuntio  la  lettera  sua  sopra  di  <|Ue8to  per  aviso  «li  San 
MacstA.    onde  essi  signori  imperiali,  parte  con  «Kilee/.za  et  parte  con 
protesti,  non  hanno  Uu«sato  che  fare  per  persuadermi  a  o|»enirp  <'he  si 
soprasedesse  ipiesto  atto  de  la  translatione  tino  eli'  io   fussi  con  Sua 
Maestà,  con  la  <|tiale,  dicano,  si  l'aria  sempre  apptnitamento  confonue  tu 
lilla  volnntìl  di  Vostra  Hcatitmiine  et  del  beneHcio  della  fwle,  larjrjm- 
dosi  molto  nelle  ragioni  che  movevano  Sua  MaestA  a<l  amar  la  conti- 
A'wc.  /  nuation  <1<'I  concilio  in  (piesto  loco,  almeno   Hno  a  O^nisanti  *);  et 
particolarmente   per  rispetto   del  ridnre  a   ohedientia  alcun  principe 
lutherano  o  terra  franca,  (piale  si  volesse  rimettere  al  concilio  et  noni.') 
potesse  allegare  che  non  ci  fusse  ''). 

Ma  io  vedendo  che  da  nim  parte  (piesta  dimanda  loro  non  tcntle 
ad  nltlT»  che  ad  avan^tar  tempo,  et  <la  l'altni  desitlerando  pur  che  le 
cose  passino  (p<iten<lo)  senza  rottura,  ho  preso  partito  di  risolverli  in 
«juesto  modo:  cÌ(k^  che,  non  vo|end«i  pigliar  più  sicurtA  di  quel  ch<'  si  2i> 

at  Imbr^pr  Sus;  oihftnck'ud  antk  »tilnhin  ilnichHtii  is.  di*  Ttziiioit  irt  .ÌM/ttity). 

Horn  eiìtn  und  dort  von  <f*»-  Sachlage  MitteUung  maciten  nolUe.  Fatio  brach  n« 
.7  Aiufust  auf,  erschien  aber  am  4.  icieder  in  Trient,  begleitet  ron  Aurelio  Catanto. 
der  rom  Kaiaerlujf  kam  (oben  nr.  !>2).  Ihn  hatte  Fano  untertceg$  getroffen  und '2b 
durch  iieinen  Bericht  »ich  von  der  Zweckiongkeit  neiner  Miktion  überzeugt.  In- 
iiritchen  vcar  Gnwi  nach  Rom  aufgebrochen,  wurde  aber  durch  einen  Eilboten  der 
J^guten  zurückgerufen  und  godann,  über  die  neue  \yendung  der  Dinge  itutruitrt, 
mit  Cutaneo  tuMtmmen  um  0'.  abermah  nach  Born  au^esandt.  S.  die  eitiscMugigen 
Ktme*i>ondemen  in  Carte  Cervin.  filza  !!•:  auch  Masstirelli  l.  L  fui  102"''.  lie-'àk^ 
glauhigungen  Madruztos  für  »einen  Sekretär  bei  dem  Pajut  und  Santa  Hora  com 
5  Auguat  in  Parma,  Carteggio  Farne».,  be^ir.  Xeapel  fase.  711,  <>rig.  Beglaubigung 
Grasavf  »eitetu  der  J^gaten  bei  Santa  Fiora,  (!  August,  Arch.  \'at.  Carte  Farne«  I 
Orig.    Vgl.  de  Leva  p.  l'J5  sqq.  ;  r,  Druffel  Vigliun  S,  52  Anm.  S.'i 

')  Liegt  nicht  vor.  35 

'1  Vgl.  oben  su  nr.  54.  Im  weiter  unten  angrfidirteu  Brief  der  KonziUlegaten 
an  Santa  Fiora  Iteißt  eg:  per  Montemerlo  ricevemmo  le  lettere  di  V.  S.  di  3  iasieme 
con  la  bolla  et  con  lo  spaccio  per  inon».  V'erallo. 

'■'}  yàndich,  irie  a%u  dem  Schreiben  der  legalen  ìtervorgeht  {j».  ir.  u  J,  den  Kar- 
dintilen  Madrttzzo  und  Padieco  und  Don  Diego  Mendoza,  der  nm  ti.  aut  Venedig 
«rtc/i  Trient  zurückgekehrt  tcar. 

*)  j)cr  tutto  il  mese  di  settembre  o  jwco  pii'i.  Verallo  0  August,  s  oben  :u 
nr.  i-ì. 
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convenga  (come  la  non  6  oam  mia),  serivarei  a  Voatra  Santità  quanto  i54ß 
prepongano  et  ricordano»  «perando  che  la  risposta  habbta  a  venir  prima  ^ 

eh'  io  univi  a  Sua  MucstA;  et  che  non  mandarei  la  lettera  a  mon- 

signor  V.  i  illi.  >),  finch^  la  risposta  vciip»  da  Vostra  Beatitndìne,  non 

5nii  paroiulo  bene  di  iiKlii^riun-  tanto  ohe  la  portassi  (i"I').  <"o»no  loro 
mi  in-^tavano  eh'  io  facessi,  ina  ehe  intratantn  nun  mi  pareva  eon- 
veiiitiitc  ehe  li  legati  interlas.sassero  di  procedere  et  eontintiar  le  con- 
gr^tioni  per  digerir  le  luaterìe  giù  prupu»te,  senza  a.«>triiigerli  [»erò  di 
non  eseguir  c|uel  tanto  che  lo  venisse  ordinato  da  Vostra  Beatitudine 

10 et  cosi,  non  potendo  cavar  altro  da  me,  siamo  restati  dì  accorda  il 
quale  ippnntnniento  io  ho  fatto  non  senza  il  consenso  delti  R"'  legati, 
parte  per  il  rispetto  sopnuletto  di  8na  Maestà,  parte  pcn-hò  Vostra 
SantitiV  sia  anco  informata  di  «pici  eh'  è  successo  do|)poi  la  delihenitione 
fatta  costì  et  <li|)oi  eh'  io  scrissi  alli  (i  l'altin  |»arere  mio.  (piale,  per  ^lu^.  C 

lòcsècre  partiti  già  molti  prelati  et  haveiv  .sfopcrt«j  piii  parte  del  animo 
di  costoro,  non  mi  satisfa  pii'k  ehe  tanto  ''),  et  principalmente  per  la 
qualità  del  consiglio  che  hanno  trovato  li  R"*  legati  in  disponere  tra 
questo  meco  la  materia  al  medesimo  fine  di  bavere  in  mano  la  tras- 
latione,  come  per  le  lettere  loru  \'<»stra  Santità  intenderil,  perchè  me 

SD  ne  rimetto  m  tutto  *).  haverò  caro  che  sia  approbato  da  Vostra  San- 
ai Miß. 

k>  «I  Mfcl  8k*i«  MrUti  —  UmU  mmt/ttrafni, 

'  An  Vernilo  srhrùih  Viirnft'e  hrreits  am  1  Aiifjust .  hnujtt.Hachlìch  über  tìen 
durcìi  MonUmerio  uberhrachten  Besciuid  de»  i'ajMttes  tn  der  Angelegenheit  der 

SZahhutg  der  DepMiten:  Paul  weigere  «tdk,  «whA  teeiter  entgegensukommeH  alt  e» 
hihim  fjt^chehen;  trot:<'-iii  i"  ff'e  er,  Farneu,  Vorkehrungen,  um  die  ernie  Zahlung  zu 
bfKbhuniofti  :  mehr  ìumc  su  Ii  yiirht  tinnì,  die  iiuf'iinfjlich  (jrtrnflenrn  J  hxpositionfn 
konnten  mcht  ohne  weiteres  umgf»toßeH  tcerden.  Ütirtgtms  cermtuse  man  auch  ton 
milm  de$  Kaieen  jegüdUe  Etdgegetütumman  t«  «Im»  Angtìegenlmtm  Bmäuiot, 

Vi  S'enpel  und  Haren:.  Farnese  lltiift  ferner  über  die  betrübenden  Xustände  am 
Konzil  und  bedauert,  daß  dem  Kaiser  die  Dinge  in  no  falschem  Lichte  dargestellt 
werden;  Karl»  Beschuldigungen  gegen  Cervini  aeien  xumetl  ganz  grundlot.  Neapel, 
Oute  Faroet.  fiisc.  7(Ni  Abschrift. 

'    Itir  drfi  J'inihfi-  dir.-'r.''  Abk<imi)'rti!<  ''crurtite  Kinluduntf  der  ]ì'illetìsm''iniin<) 
oó<ÌM  I'apstet;  Xurucklmltung  des  Briejes  an  VeraUo;  Fortsetzung  der  Kvn*tlsrer' 
hmnàiungen)  finden  ncà  emeh  ah  geaonderle  Aufeeidkmimg  twm  S  Angutt,  Über- 
edkriében  Deliberutio  super  n-  conciliari,  in  Neapel  fiisc.  7411  Ko»:i}>! 

'■  Das  Schreiben  der  Ltguttn  an  iSanta  Fiore  rem  'J.  deckt  sich  m  der  Haupt- 
sache mit  vorstehendem  lierxcht  Farneses.  Ihre  Absicht  gei,  schreiben  sie,  che  noi 
4Aiitfalanto  ritorniaiao  alle  eongregationi  et  a  finire  d'eniniiuire  il  deeieto  della 
justificatioue,  et  secondo  l'occasioni  che' /edrpinn,  un  poco  prima  o  poi  ej^ploi-ianio 
la  volontìi  de  vescovi  circa  lo  stare  qui  o  andare  altrove,  in  mudo  che,  parendo 
alia  maggior  parte  (come  Bperiamo)  di  tiasforire  il  coneilio  in  altro  luogo,  la 
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tità,  questo  mio  partito,  come  Io  ho  reputato  por  il  inanoo  tristo  tra 
^"^'    tanto  male,   et  a  Vostra  Santità  mi  raccomando  humilmente. 

Aug.  9       Di  9  di  agosto  1646  >). 

deliberatione  quanto  a  noi  restì  appuntata  et  si  possa  r-sHcguìre  a  ogni  comanda- 
mento  di  Sua  BemtStadfaie.  «Siie  bemerken  noch,  daß  im  FàB  der  TVandaHm  5 
numehe  Priilaten  Siena,  die  Franzosen  aber  Ferrara  rorziehen  würden,  und  er- 
intiern.  daß  der  /'<i/is^  dif  Trnnuitilinii  doch  auch,  irie  drnt  h'iiiter,  no  dem  König 
von  Frankreich  notifizieren  möge.  Florenz,  Carte  C^rvin  tilza  7  fol.  215*-2Hj» 
Kont^  —  In  einem  fieitàteUigen  vertranten  Brief  an  Maffeo  wtahnt  Cervini^  He 
gegenwärtige  Gelegenheit  nicht  ungenützt  vorübergehen  tu  lassen  und  »ieh  nithtlO 
auf  einen  Verzug  von  einigen  Monaten  eimubteten,  nach  deren  Verlauf  niemand 
«MW»  mtme,  wie  die  Sachen  dann  ständen;  die  plautiblen  Anlänae,  die  wtan  jetzt 
habtf  wdrdM  dämm  etelfeftdkl  hmfaUig  und  tereMet  endteimem.  Dem  Kmmr  etber 

möi/e  Wim  >!{>'  IJuifnum)  lus^rn,  ditß,  ho  fiiiitn  In  f;iu'rr:i  iijip.'ivir:!  '^jx'raiiza  cIm  MO 
effetto  »t  mudicbi  a  mali  de  la  Germania  con  lìnire  il  concilio  in  Trento,  Sua  8SB*  15 
Ütk,  come  bora  ne  lo  leva,  coti  allora  ce  lo  rimanderà,  il  ebe  non  ri  potrta  firn 
quando  al  dissolvesae,  come  8Ì  vede  dissolvere  ogni  dL  Orig.  in  Xeapel,  Carte 
Farnr*  740;  Konzept  Florenz,  Cnrtv  Cervi».  19  fol.  47  »q.  •  (l'Ifu  iti'i  lir'onìi  sich 
nun  auiJi  der  Bisclèof  von  Fano  zum  Paf«t;  er  wurde  gesandt,  ute  Cemnt  am  9. 
tetiUrm  mitUütt  vom  Kardinal  Madrma»,  mit  WimmFametee:  io  poveo  fufèie,  heißt  SO 
e$  hier  nedh»  di  haver  trovato  sempre  il  detto  vescovo  iti  voto  che  il  concilio  non 
stia  bene  qui  per  la  sede  apostolica.   Florenz,  Carte  Cerrio.  Komt^t;  vgi. 

FaUacicino  l.  Vili  c.  ti  §  3. 

')  Am  J0  Aii§md  mMage  tmU^  Fmrmm  3KmI,  «0»  dem  Legalem  und  den 

Koiiztl^priihitfn  eine  hallie  Pfeile  wfH  (jrlritet:  ^im^mrelli  fol  Iiì.'ì'' ;  nheinl'i  srhri'h^ 
er  den  Legalen  am  üan  Michele,  17  km  nördlich  von  Trietü,  d^ß  seine  Kräfte 
flieh  der  Reige  getoiehzen  zeigten  und  de^ß  er  vom  dem  Abgeeandtem  de»  Kaieen, 
Juan  de  Mcn<io:a  (s.  o.  zu  nr.  55),  besucht  worden  .<tei:  Carte  Ccrvin.  H  fol  2<>3 
Orig.   —   Ati  (lern  numlichen   7''iii<'  sandten  die  Leijaten  Farnese  folgendcK  Killet 
nach  :  Non  sapremmo  come  meglio  mandare  a  V.  ä.  il  catalogo  delle  ragioni  per  le  30 
qaall  Koetro  Signore  non  può  né  deie  maneare  di  tranaferire  queeto  eondlio . . ., 
dissolveiidofli  qui,  eome  &,  ogni  giorno  per  ee  medeaimo,  che  non  inviarle  la  lettera 
che  Sua  Santitk  ba  (etto  scrìvere  a  monsignor  Verallo,  et  la  copia  dell'  instnittione 
ebe  doTeva  portare  il  veacoro  di  Fano,  quando  volse  andare  «Ha  corte  dell'  impera- 
tore, perebè  in  queste  do»  serittoie  ri  eontangono  qnari  tatto  le  ragiooi,  eeeettetf 
rultìme  clip  nono  nate  dipoi  (ir  muli  jnirtaimMiti  stati  usati  <l;i'  iniiii^tri  di  Sua 
Maesth  a  prelati  et  a  legati  medesimi.    Ute  hatten,  lieißt  ce  weiter ,  die  Kongre- 
gaUom  emf  morgem  3*/,  Uhr  angeaetet  mmd  mit  Diego  Me$»doga  verabrede  f  dne 
Stmmde  eher  m«f  ihm  zusammenzukommen  und  ihm  mitzuteilen,  u  un  sie  m  dtr  Kon- 
ffregation  rorzuhrin/fen  fieubsichtii/ti-n  infiniin  fi  iub'  treff  (/»t  l'riuislntt'ni .  s.  rorigeifi 
Anm.J.    Neapel,  taac   74ü  Urig.    JJayegen  die  Sumiichen  um  11:  die  neu  einge- 
troffenem Briefe  VeraBot  vom  6.  mmd  6  Amgmtt  hätten  rie  hewoge$h  die  embermmdt 
KongregaUomf  mv^  der  die  Zustimmung  der  IViUaten  zur  Tranelation  hätte  rrwirki 
werden  totten,  abzusagen,  um  die  Atujelegenheit  neuerdingt  zu  überlegen.  Carte 
Certia.  7  fol.  223 sqq.  und  fol.  22ti  (mit  einem  Pttttthript)  Koneept;  rgl  PoBm.^ 
l  1.  S  ü  wed  MattartOi  fei.  163*.  Nath  einer  Seepreehung,  die  die  Legaten  am 
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58»    Verallo  an  SaiUa  Fiwn:  S<^to  regt  an.  alli  n  Streitern  für  die  Sache  ^540 
Gottes  eitten  InduU  oder  ein  Jubiläum  zu  verh  ihen.    Die  Feinde  habett, 
noMem  Baiem  auf  eine  Anfrage  de$  Landgrafen  tkh  ungweideiUig 
ßr  den  Kaiser  erUärt,  Bain  besetst.   Ankw^  dar  ÜaUemsehen  In- 

ifaatene  in  der  Nähe;  Ottavio  mit  Gtfolge  war  heute  hier;  wurde  «Arm- 
roü  aufgenommen.  Farnrst  mrartit.  Xurh  Anhutß  der  Spanier  aus 
Italien  und  der  ilalieitischcn  Heiter  nntrr  Stdmonn ,  von  Florenz  und 
Fnnixi  wird  der  Kaiser  nach  Ttttjensburg  und  weder  gigen  die  Ft  imlr, 
liegen  deren  Fidtnr  die  Acid  ausgcsprochcti  ist,  ziehen.    1540  August  11 

10  LandshuL 

Au»  Neapel,  (irande  ArehM»  Cule  IWnea.  tee.  788  Orig. 

KI  padre  cuufessurc  di  8ua  Mantà  ha  recordato  essere  una  buona 
cosa,  sì  Nostro  Signore  concedesse  ana  indiilgenni  over  iabilco  a  tutti 
quelli  che  militavano  in  questa  Impresa  per  la  gloria  de  Dio  et  per  la 
Uretigion  catholioa,  dummodo  siano  confessi  o  che  habbino  proposito  di 

conffssun-i  (liinmte  questa  impreca  di  (piostu  anno,  et  perch^  si  per- 
Huade  rlic  rill'"'  i  t  li"*"  lejjatn  hal)l)i;i  la  iariiltA.  me  ii<'  ha  fatt<i  -icri- 
vere  a  Sua  111""  S.  '|  hora  nun  Im  voluto  niancan'  «li  scrivcnu'  ancora 
allei,  che  ne  potrà  piacendole  parlare  eon  Sua  Santità  vi  contentandosi 
'juaiandame  il  breve  in  forma  solita  a  esso  lU"*^  et  U""  legato,  il  sudetto 
confessore  lliaverìa  desiderata  per  la  festa  della  assunptione,  ma  b  stato  Aug.  ss  • 

Ì2.  imi  Diego  Mendoza  hatten  (Hayn.  lä?  nach  Mttsnareltt  l.  /  t,  beraumten 
erUen  auf  den  13.  eine  Kongregation  an,  die  aber  leditilidt  die  IHiifting  de» 
DdareU  der  JueU^tion  forteeUen  $eUU:  an  &mfa  Fior»  12  Augtut:  Carte  Cenr. 

S57y'228  Kon:rpt  :  ither  die  Kimifi  ffifttinn  ^ellist  g.  Thriner  J,  p.  Hl'ixq.;  linijii.  ^  !39  ; 
Maeaarelti  fol.  163'';  foicie  einen  Bericht  der  Legaten  an  Farnese  rom  14.:  tutto 
|iMMt  quietamaite  et  coti  ci  «(«losremo  ehe  hsbbi  da  segnire,  aspettando  risposta 
da  Roma,  n('>  mui  da  noi  si  (iarìi  occasione  che  non  si  proceda  quietamente  et 
ordinatamnnto.     Senpel  fase    74!»  Oriij     l  Inùjenx  rerlungten  die  Ijcgaten  ihre» 

30/V«teiM  enthoben  zu  werden  unii  klagten,  daß  dte  KuiserlnJten  die  Verhattdiungen 
g^HtmmlHA  tu  die  Länge  $6gtn:  Briefe  tun  Amte  .FW»  v.  IB.  «.  tf  AngnUt  Kon- 
zepte Floren:,  Carte  Cerv  7  fol.  234;  235;  (hig.  des  letzteren  Xruprl  fuse  74;i 
Am  15.  traf  Francetco  de  Toledo  (».  o.  nr.  50)  wied-r  in  TiickI  ein:  MataareHi 
fol.  163''  (cgL  zu  nr.  59);  Fumeee  hatte  ihn  unterwegH  getroffen,  wie  er  den  Le- 

36gnten  14  Angutt  mo  Brixen  adueibt:  Flarentf  Carte  Cenr.  9/904  Orig. 

•)  Liegt  nicht  ror.  —  Die  vom  25  Juni  datierte  Bulle  der  Fakultäten 
Eaenetet  findet  xicA  nntei-  den  llullae  necretae  PauU,  im  Regietr.  Ball  KiUT  fol. 
1106  iqq.  Sie  enthält  nur  dte  iildichen  Gratien,  DitpenH,  Indulte  u.  $.  w.  und 
mwmi  omf  den  hetemderen  Xwedt  der  Sendung,  den  Krieg,  die  RM^iOemng  der 

A(\  Kfizrr.  dHrdume  Urne  ROtJUidtt;  ob  «reUeidhl  eine  zweite  ipezi^ere  BmUe  nAen- 
herging  i 
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1540    tardo,    certo  che  In  cosa  ^  in  se  pia  et  è  domunila  degna  di  esserti 
essaiiditn 

cose  delli  nenn'ci  stanno  come  soleva,  .salvo  cÌm*  sono  entinti 
in  Reyn,  luoco  di  Baviera,  et  questo  doppoich^  '1  duca  di  Bavi<'ru  si 
^  declaratu  contra  loro,  havendo  risposto  al  landfjnivio,  che  lo  lui  rieer-  5 
cato  che  si  declar.tsse  se  '1  voleva  «»ssere  amico  o  inimico,  che  lui  non 
ha  altra  passione  che  l'imperatore  m"^  conosce  sdtn»  impenit<»re  <*lic 
Cesare,  con  il  «piale  vuoU;  vivere  et  morire,  perder(!  et  guadapiuire  :  di 
maniera  che  subito  eercorno  di  entrare  in  la  sudetta  ten-a,  u^  si  ^  inteso 
altro  di  hieri  in  qua  *).  10 

Aug.  10        Hieri  arrivò  la  ^x^cellenza  del  duca  nostro  con  le  fanterie  a  d<ii 
leghe  de  tpii,  et  impetrf>  per  rifrescarle  un  poco  di  fermarvisi  tre 

Aug.  11  giorni       hoggì  ò  venuta  Sua  ^x•cellenza  con  tutti  quelli  signori  che 

V  Über  den  Erlaß  der  geioünschten  Bulle  s.  u.  nrr.  ß.?  u.  (ì7.    In  deutsche 
Übersetzung  iat  die  Bulle  gedruckt  bei  Harthder,  Von  Rechtmäßigkeit  B.  3  c.  'J  u.  \l> 
10  unter  dem  15  Juli,  und  bei  Dumont  Tom.  IV'  pars  2  p.  310  unter  dem  4  Juli. 
Augenscheinlidi  wurde  die  Bulle  zurückdatiert. 

*)  />i>  Verhandlungen  der  Schmalkaldener  mit  Herzog  Wilhelm,  der  übrigen» 
immer  noch  den  iSchein  der  Neutralität  zu  uraliren  suchte,  ausführlich  bei  Itiezler, 
die  bayerische  Politik  (S.  193ff.).  —  Zur  Einnahme  von  Hain  durch  die  Schmal- 20 
kaldener  bemerkt  i^erristori  12  Attgust:  l'hanno  acquistata  senta  punto  combattere, 
salva  una  banda  di  Tudeschi  et  altre  fanterie  del  duca  prefato,  le  quali  se  ne  ven- 
gano da  noi  ;  et  se  bene  la  cosa  non  è  di  momento  per  essere  luogo  fuori  dì  passo 
et  di  nulla  importantia,  nondimeno  a  molti  di  questi  signori  è  dispiaciuto  el  comin- 
ciare a  perdere  et  lasciare  guadagnare  al  nemico  reputationc  et  cbe  pasca  l'excrcitoSó 
sul  nostro  et  degli  amici.    /.  /.  fol.  80*>-81*. 

•*)  Serristori  11  Augmt  (LI.  fol.  7n»-80*):  alcuni  mi  dicono  che  l'Italiani  sono 
così  mal  conditioiiati  et  della  persona  et  de  vestimenti  per  el  lungo  eamino  et 
per  la  pioggia  quasi  continua,  che  C^ìsare  si  risolve  che  soprasegghlno  fin'  all' 
arrivo  delli  Spagnuoli  di  Ix>mbardia,  che  sono  indietro  tre  giornate  o  quattro,  \terdù 
recrcarsi  alquanto  et  mettersi  in  ordine,  aciochè  nel  comparire  qua,  dove  sono  molte 
spie  di  nimici ,  non  diminuissino  con  la  presentia  la  fama  che  portano  appresso  di 
lantgravio.  Nach  einem  Briefe  Ottavioa  vom  12.  zu  tcltließen  (Neapel  fase.  72*2 
Orig.),  befand  sich  das  Hauptquartier  der  Päpstlichen  in  I^ngenpreising  [I.Anga- 
praisin]  6c«  Moosburg.  In  dem  aus  diesem  Ort  datierten  Brief  empfiehlt  OttorioSÒ 
dem  Legaten  con  Bologna  Messer  Jheronimo  Crafter  et  Ii  suoi  fratelli  et  agenti, 
die  ifim  zweimal  Geld  dargeliehen  haben.  —  Serristoi-i  im  oben  angezogenen  Bericht 
erzählt  auch,  daß  am  10.  der  kaiserliche  Oberst ,  Bernhard  von  Schaumburg ,  der, 
durch  die  Schmalhaldener  von  Regensburg  abgedrängt,  südwestwärts  ausgewichen 
war  und  in  v  eitem  Umweg  durch  Tyrol  dem  Kaiser  zuzog  {Lenz ,  Kriegfithmng  4<) 
.S".  44.'t),  mit  40()fl  Deutschen  in  Lands/tut  eingetroffen  nei,  et  porta  nuova  che  li 
d'Augusta  et  d'Ulm  hanno  abaudonata  la  Chiusa.  Auffallenderweise  setzen  so- 
troltl  Viglius  wie  auch  Mocenigo  (Vcnet.  Depp.  I  S.  626  f.)  Schaumburgs  Ankunfì 
auf  den  13.  un.    Die  Nachricht  von  der  Aufgabe  der  E/irenberger  Klause,  die 
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rac'oiii|(a^ii;ni<>  M.  ;i  luisar  In  iikum»  a  Sua  Maf-^tA.  la  <|iialc  In  ha  visto  i^io" 
Ih*»  Vfilt'Htit'ii  vi   fattoli  muttu  iioiiore.    «Idjnxii  s»-  ne  aiulò  dal  duca 
d'Alva  et  dal  prìiiciiie  Maxitnitiauo  d'Àiistrìa  et  numsignor  di  Gron- 
vda,  d«»ve  si  trattenne  circa  due  bore;  poi  ritornò  a  lioentiarsi  da  Sua 

BBbestà  et  elettevi  quasi  dni  bore  a  parlamento,  che  U  fece  gran  <1i- 
mostnitione  di  h<>n«>rHrlo;  et  se  ne  ritorni  nlle  sue  genti,  con  le  quali 
da  venere  entrarà  alio  alloggiamento,  che  li  è  stato  deputato  in  una  Äug.  13 
villa  assai  buona. 

Aspottiaino  ancora  <  ihi  iiiliiiitn  ili-sidi  rin  1«»  111""'  et  lì'""  Ic;;ato  .  .  . 

IO  Sua  Cesarea  Macstiì  aspctlarìl  ^ui  ancora  li  3UÜU  Spagnoli  di 
Lombardia  et  li  4000  di  Napoli  et  li  cavalli  suoi  de  Italia,  ohe  sono 
400  sotto  il  principe  di  Stümtma  et  S50  del  duca  di  Firenze  et  160 
di  Ferrara,  et  poi  marciarà  de  qui  per  Ratiabona  et  di  là  penso  per 
la  via  de  Ingolstatlio ')  vci-so  li  iiiinici,  havondo  primo  publicnto  il 

15 bando  imperiale  contra  il  duca  di  Saxonia  et  land^mvio  et  suoi  ad- 
hercntì,  clic  sarA  trniiidc  aitit"  a  farlo  ahaodooare  da  m<»lti  de  huoì 
amici  ^),  come  lio  scritto  altre  voltr-. 

Da  Landshuet  ci  dì  11  di  ap'stu  i:)4t»*).  Awf.  11 

SAaumburg  brachte,  war  übrigen»  unruhtig;  die  (Jegner  behaujAelcn  die  Klau*t 

»Mcft  Ni  «KM  5  Stgtmiber  ($.  Veitet.  Jkpp.  I  8,  m), 

')  Fpl  «nn  «MI»  i^^'i  ^fortier  um  31.,  nach  Brie  fett  rom  12.,  heriekMt  Otlario 
tnchien  accompagne  de  ;iO()  gentishommcs  r|u5lz  «ppellrnt  Ips  osleux  (s.  o.  :u  tir.  .17. • 
capitanei  sine  cohorte)  au  licu  de  chevaulx  legiers  uu  lanceroinpaas,  les<iuelz,  pour 
initer  kiicieDiis  fonne  de  parole,  Iis  appeUeot  la  oohocte  pietoire. 

tb  ')  ÌA  nMtri  archibusieri  a  cavallo  f!^rco,  x.  o.  zu  nr.  5(i]  iii'iiftnn  con  altri 
Àienuumi  di  Sua  Maestà,  oltra  quelli  di  Bavera,  sono  andati  a  la  guardia  di  la* 
ÉMitad.  So  dtr  EtMtdtof  vm  Bia§ti»a  Vi  AvgMt  mu  LanMniA:  Tarmi  1.  l 
Orig.  VgL  Venet  Dfj>p.  18.  690;  «.  mtdi  Stiristori  12  Auguti:  in  In^/^l-i'idt 
befindet  .«iWi  Pedro  de  Gu<fmati  mtt  IfXK)  Iteitrm  e  '1  Secrho  con  li  suoi  arcliibusicri. 

30  ^  Daj3  dte  Achtaentcn::  vum  ^0  JuU  datiert  i»t,  damals  aber  nicht  sogleich 
ttró^mtOÙht  wmrd^  ut  oAea  sm  m.  45  vermena.  Nock  am  96  JkK  mMUb  Objrf- 
i»po:  er  gkmb«,  d»ß  fra  poco  »i  porrii  ia  baado  imperial«  SaMooia  et  laagravìo 
et  li  «uoi  ugnaci  senia  nominare  altri  ;  non  ao  perciò  certo  se  si  nominarà  Colonia, 
ma  dubito  di  no.   Dagegm  weiß  der  Säwttiehe  am  11  Augutt ,  daß  die  Senteiu 

^gegen  Kunadutn  und  Hutm  amgtgaagin  Mi;  ebento  pieidkcntMir  Serridori:  Sna 

Maestà  ha  jiiihüc-nto  In  j^uerrn  coiitni  l!iiit^'riivi<>  et  Saxonia,  mostrando  r-ssorf»  tutto 
p«r  inobedientia,  repilogaado  ogni  lor  colpa  comuiessa  da  molti  auui  in  qua,  che 
Mm  ttad  chiamati  da  lei  nelle  diete  (t.  dm  Ahémàs  M  Hortkder,  Fon  der  RedkU 
mnßigkeit  B.  3  c  16):  né  credo,  Mtzl  Serrittori  moek  kiniu,  »ia  |icr  altro  questa 
40  intimatione  clie  per  «prgnore  la  fama  c'hanno  «parsa  e  nemici  die  la  guorni  sin 
mosn  contra  di  iuro  per  la  religione,  et  anco  per  aasicurare  le  terre  franche  e  1 
«Olio  Palatino,  poiebft  non  te  ne  la  mantione.  S.  über  die  NoHfikaHón  der  Sei^- 
fnu  OR  die  Städte  v.  Druffel,  Vigliiis  S.  44  Anm.  29. 

*)  Am  12.  teilte  VeraUo  den  wemUlid»en  Inhalt  obigen  Briefe»  an  Farneee 
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noe  59.  VeraUo  an  Santa  Fiora:  Verleihuttg  des  goldenen  Vließes  an  Ot- 
iaoio  Farnese;  Einmartth  der  päfdUeken  Infanterie^  wékhe  die  Er- 
tportungen  aUer  übertraf,  EinMug  von  Ijondsknixklen  und  der  von 
Fhrene  gesandten  i:<  iter.   KriegsrtU;  Beschluß,  nach  Regenshuty  zu 

ffchnt,  nm  Ifiiren  herankommni  :ii  Itis-'fìì.    7\(nirse  hinn  in  nncr  Winhf-  5 
beim  Kaisrr  srin.    Vormarsch  der  Feinde;  Unklarheit  übar  ihre  Ab- 
siditoi.     l.'iii)  Antjust  1:>  l.dììdshìit. 

Aitt  Stapel,  Grande  Archiiut  Carte  Kariiesianc  fuse.  (>8;t  Om/. 
Per  lettere  delhi  Ec-eellenza  <le|  si-rnnr  (Iikm  iiustn»')  V.  IIl"'^  et 
Aug.  13  Jl"»  S.  intemlcril  più  larguiuente  come  ijucäta  inuttiua  8iia  1'x  i  t'llenza  10 


mit.  Von  den  J^roUsianten  lietßt  es:  duppoi  essersi  messi  io  quel  forte  cbe  scrissi 
fira  '1  Durabio  et  il  Lyeo  et  entrati  ìb  Ragni,  ebe  selli  diede  aenai  resistwise,  non 
s'intendo  eh'  h)ibl)iiio  fatto  altro  progresso,  quantunche  si  vada  dieeodo  che  sieno 
per  veaire  alla  volta  tiostra,  il  che  io  non  credo.  Seapd  fase.  689  (hig.,  ric.  io 
Stentene  a'  16  (Aìttdtr.  in  Parma,  Carteggio  di  Pierluigi  Farnese).  VgL  auch  einen  15 
Bericht  YenìlM  mn  éù  XennifU^ofen  vom  JS  August:  Onte  Cerrin.  16/86  Orig^ 
ric.  alli  17. 

')  Der  angebogene  Brief  Ottavioa  an  Santa  Fiora  liegt  mir  nicht  cor,  dagegen 
ein  ^ScAretòen  des  enteren  on  semen  Bruder  den  Kardiuät  vom  14.  (aus  Landdimt), 

icorin  er  kun  der  Verleihung  des  Vließes  und  der  Vorführung  des  FußvoOctB  gt-  SN) 
denkt,    (hig.  in  A'(«/((7  Curtü  Fiirnes.  71H    —  Ausführlich  berichtet  Serristitri  am 
15.:  la  fanteria  Italiana  comparse  qui  alli  13  dopo  mezzogiorno,  di  numero  di  11 
mila.  Al  bel  vedere,  non  per6  tale  qi»l  si  sperava  et  n'era  stata  fiuna.  iA  dogiieno 
a.sHfti  li  soldati  della  crudcltli  del  signor  Alexaudro  Vitello,  havendone  appiccati 
molti  per  via  quasi  senza  ragione  et  quella  frivola  et  di  nissuna  importantia.    et  26 
dapoichè  sono  qua,  si  truovano  mal  trattati  a  pagamenti ,  non  luiveodo  oltre  a  80 
jttUi       S  Scudi;  dieseWe  Angabe  macht  der  Savot^As  OesandU  Stroppitma  in 
Compie  rendu  dr  l'i  ('<mm.  d'hint  de  IirnxeUe!<.  Ser.  TI  rol.  13  p.  IWj  ordinaria* 
mente,  et  pure  hieri  ne  casaorouo  buon  numero,  come  quelli  che  vogliono  rìspar* 
miara  el  papa  et  sanno  benissimo  ebe  la  fimteria  «m  poi  feggiie  nè  andate  al  80 
serritio  d'altrui,  li  capitani  stanno  di  mala  voglia,  poiché  si  traosnao  hotto  certi 
colonnelli  die  non  satisfanno  loro,  et  duci  di  fa  il  capitano  Francesco  de  Medici 
[s.  r.  Druffel  p.  ^iOO,  1]  renuntìò  la  sua  compagnia  per  bavere  il  duca  Ottavio  creato 
un  Inogotenente  (et  cui  nome  non  so),  il  quale  era  in  poco  eonto  del  nnivenale; 
in  suo  luogo  hanno  surrogato  Battista  Venturi  [Mumeraniis  Caialogus  p.  47  MNlfr86 
»Sforza  FaUameitto\.    meravìglierannosi  poi  se  per  tali  trattamenti  et  anco  per  ti 
poco  ordine  del  vivera  ebe  ei  è,  <|uesti  Italiani  facessino  qualche  scandalo.  I.  Jl 
fol.  81^-82i>.   Ntuk  (kqpitupo  (13  August)  war  übrigen»,  tmw  rnnài  Stropfiama  em 
10.  bestätigt  (l.  l.  ]>    l'Jlsq.),  der  rrste  Fumìruel,-  roi»   den  Ititlii'nrm  ein  rortref}- 
licher:  fu  non  so  che  signore,  il  quale  laudandosi  queste  gente  italiane  iuanai  al40 
imperatore  disse  ebe,  come  il  lanji^ravio  le  veda,  si  qtaventerk;  et  SnaMaeatb  riqioee: 
se  fan  r^pavi  ntar  ^li  :iiiiìl'Ì,  molto  più  faranno  i  nemici.    Doch  tpritht  derselbe 
Jtericht  von  der  nm  J-.'t/ir.'-inhf  und  dfniìgsclmtzung  ffemischtrn  Stimmung  Alba.^ 
gegen  (HIario;  ersterer  non  accompagni»  1  imperatore  a  casa,  credo  per  non  si  metter' 
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è  staUi  hoDorata  da  Sua  MacsUÌ  «Irli'  (»ih1ìiii'  del  tosone,  et  tloppoi  se  1546 

Amo  IS 

ne  ritornò  all'  iucontru  delle  fantarie,  che  marciavano  per  intrare,  c<»u 
le  quale  se  ne  venne  in  ordìnann  bravamente,  il  che  passò  con  molta 
satìsfiittione  di  Sua  Maestà»  la  quale  si  satisfece  assai  della  detta  gente. 

Set  in  vero  a  gioditio  de  ogni  homo  sì  ^  superata  di  gran  pesco  l'as- 
pectatione  ohe  se  ne  baveva,  di  che  Sua  Beatitudine  ne  può  star  e<in 
l'animi)  reposatissinio.  doppoi  introrno  (|uatiionliei  bandiere  di  lants- 
chcneti  et  250  cavalli  liirieri  mandati  dal  duea  <li  Fiorenza  '). 

äua  Maestà  tpiesta  mattina  fece  cunsiglio,  dove  ciiiamò  la  E<-- 

lOcdlenxa  del  signor  duca  nostro  con  li  altri  Ga|M  che  h»  sputtano, 
et  duppoi  longa  disputa  se  risolse  partire  domattina  di  qua  la  volta  di  Aug.  14 


Q  dnea  Ottavio  alla  destra,  queita  Mra  lio  notato  poi  auso  io  od  eerto  consiglio, 
ehe  s'è  fatto  in  campagna,  dach«-  Italiani  furono  paaiati,  al  quale  l'iinperutorp 
smontò,  che  '1  duca  d'Alva  houora  molto  |>oco  il  duca  Ottavio,  perchè  troviiinlosi 

15Àlva  a  la  destra  dell'  imperatore,  supragiuugcudovi  Ottavio,  che  fu  delli  ultimi 
a  nnoBlaie  et  noa  ebiamato,  ma  ■nMmt&,  perehè  ri  era  il  Savello  et  II  Oaataldo: 
Alva  non  si  mosse  piìi  come  fa  un  mora^  el  l'altro  l'andava  intorniaodo  dietro  per 
intromettersi,  nè  manco  l'imperatore  si  moase  r\h  li  sì  favori  alcuno,  credo  per 
icaverteuza,  ma  la  cosa  nou  piacque.   Auch  am  li).  August  berichtet  Capiiupo,  daß 

nia»  JBimMfnéhmem  ttoùthm  Älbm  mtd  OUanrio  kein  gi»te$  m.  —  Weiter  Mer  àie 
Lage  drr  ftnliener  t.  u.  zu  ttr.  01. 

')  UtUer  Rodolfo  Baglioni.  Über  Eintreffen  uiul  Empfang  berichtet  Serr istori 
ausßhrKA  «N  15.;  «Mtdk  Ottovjot  eriBäihmtem  Brie^  an  Fameee  waren  e»  XO 
Heiter.  —  Capiiupo  am  13.  führt  ah  neu  eitnjetru/fen  außer  S<!iaumlmrg  und 

25</«M  Italienern  noch  auf:  due  o  tre  inse^^e  nove  del  marchese  di  Miirif^nano,  sette 
del  contado  di  Tirolo,  cioè  di  quelle  miucre,  lequali  dicono  che  sono  benissimo 
annate.  Über  weitere  VertUMamgen  Serrietori  mm  15.  (noch  atte  Landet  datiert)  ; 
H  SpagnaoU  del  Piemonte  io  questo  ponto  sono  comparsi,  bella  gente  et  bene 
annata,  et  faranno  retroguardia  all'  exercito.  il  principe  di  Sulmona  s'aspetta  qaesta 

SOiem  et  in  breve  [attavio  14  August:  domani]  anco  li  Spajjiiuoli  del  regno,  l'excrcìto 
Cewieo  eieiee  sempre,  et  oltre  alle  genti  H  8n  Maestà  il  dnea  £  Bariera  ci  ha 
inandati  circa  '20O  fanti  et  se  n'  appetta  più.  ritireranno  ancora  Castellaltro,  il  quale 
era  intorno  alla  Chiusa  (er  blieb  dort  noch  bis  sur  Wiedergewinnung,  s.  <>  ur.  .uSj 
...  eaverannosi  di  Radspona  8  mila  fimtl  et  fnfira  dled  dl  al  più  lungo,  pi  r  <|iu  l  m! 

ttiSee  Granvela,  ci  uniremo  col  conte  di  Bura.  il  ma!  è  solo  che  non  habbiamo  molii 
CJivalli.  in  somma  ci  troviamo  hoggi  .'53  mila  fanti  et  .?  mila  cavalli  con  l'Itjiliaui. 
et  in  breve  saremo  &0  mila.  Damit  vgl.  was  der  Erzbischof  von  Hagusa  am  i.V. 
pMeMra/end  an  iSbnta  wFVorv  mnd  Forneae  sehreibl:  bavemo  18000  Alemani,  II  nostri 
12000  Italiani  e  6000  Spagnnoli  e  da  4000  cavalli  tra  Todcschi  et  Italiani.  Derneìbr 

¥)gìebt  ebenda  ron  dtn  Feinden  an,  sie  hätten  gran  nobiltà  e  bona  cavallerìa  al 
numero  de  più  de  (HRK)  bomini  d'arme,  fanti  al  numero  di  40t)00,  ma  non  molto  boni, 
hea  pagati  fin'  a  qoest*  hon,  e  bona  obbedienn  e  gnm  provimene  d'arteglieria  « 
de  vettovagli»'  Orr.  in  Arcìi.  V<il.  Carte  Farnes.  VII  uiul  Xenpel  hao.  78öf  Vgk 
auch  ì  enet.  JJepp.  I  S.  G27  f.  nr.  äüii.    Weiter  s.  u.  nrr.  iMi  u.  GJ. 
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1546    Ratisbona  por  dare  spalla  a  monsignor  di  Hnra,  il  quale  n<»n  |M)tnì 
"^"^"      esser  primo  di  12  o  15  giorni  ad  unirsi  c<»n  Sua  Maestà,  la  tpialc  ì- 
sforzata  ad  aspettarlo,  pelt•ll^  ])orta  seco  denari,  sonza  li  <piali  non  può 
fare  niente 

Si  aspetta  ipii  con  desiderio  la  venuta  del  Ij'gato,  il  quale  secondo  5 
li  avvisi  che  qua  n<'  havenio,  dovea  partin'  da  Trento  alli  nove-,  che 
Auy.  il  pigliaindo  la  via  del  Hunie  potrò  fra  s«!Ì  o  sette  giorni  essere  con  Sua 
MaestA  *). 

L'inimici,  che  l'altra  sera  intmrno  in  Hayn,  si  ha  avvis»»  <-ome 
hanno  marciato  doi  leghe  piì^  in  (|ua.  per  il  che  pono  disegnare  «»  di  lii 
venire  alla  volta  nostra  overo  verso  Ingolstadio  (che  ))irt  si  crede),  s<> 
talhora  non  voicsseni  cercare  di  inti"omettei>i ,  perch»'^  monsignor  di 
Bura  non  si  potesse  unire  con  l'essercito  nttstro,  capendo  che'l  maggior 
nervo  et  più  importsinte  dei  cavalli  viene  con  lui. 
Aug.  13         Da  I^indshuet  el  dì  i'i  di  agosto  164H.  1& 

Attg.  l'i  60.  Vernilo  un  Fariuse:  lU  ief  vom  7.  rrìtaUm,  aber  mit  dem  Kais*r 
iUH-h  nirhf  rcrhandt'U ,  der  auf  dem  Marsch  tiach  licgenslntrg  isf.  Ei- 
liger Aufbruch.  Absage  ihs  /xindgrafm  an  den  Kaiser,  llekogaos- 
zierungiti  und  Scharmützel.  Aussagen  dir  (iefangenen.  Die  Route 
Farncse.f.  Neueste  Sachrichten  von  den  Frinden,  deren  (iehlnot  s<V2ii 
möglicherweise  zum  Angriff  ziringcn  wird.  l.'ìéO  August  15  zwischen 
Landslnit  und  Jiegmshttrg. 

Au»  Xeapel,  Grande  Archivio  Carte  Farucsiauc  fanc.  689  Orig.,  schleciU  er- 
halten; h'rgän^ungen  in  eckigen  Klammem. 

Aitg.  7         Ia-  lettere  di  \\  S.  de  7  da  Trento»)  mi  fumo  p«irtate  hoggi  alle 25 
H  höre  sid  montare  a  cavallo  per  nuvrciare  di  ritonìo  a  Ratisbona,  ha- 


')  Non  «i  teme  se  non  di  denaro,  schreibt  Serristori  am  lU.,  et  attende»!  a 
procuran;  per  ogni  via,  et  digiii  s'intende  che  nello  stato  di  Milano  si  riscuote  un 
tagliiine  di  ä'iilOOO  scudi  con  gran  reclaoii  de  popoli.  Xach  dem  Bericht  de* 
Nämlichen  vom  S  August  brachte  Jiaglioni,  der  Führer  der  Florentiner  Heiter,^^ 
.IfKMiO  Ihtkate»  mit.  Am  11.  giebl  der  AV/m/ic/if  dem  Herzog  Cosimo  Nachricht, 
daß  der  Kaiser  fVance^co  de  Toledo  an  ihn  abge^mndt  habe,  um  auch  von  ihm 
ein  Darleiten  ron  mindestens  LWWO  Dukaten  in  erbitten.  Vgl.  Massarelli  fol. 
KU",  teotutch  Toledo,  am  15.  in  Trient  angelangt,  ron  dort  schon  am  17.  nach 
Florenz  aufbrach.    Das  Weitere  s.  «.  :u  nr.  71.  35 

An  Farnese  schrieb  V'erallo  gleichzeitig  ;  doch  hat  sich  nur  die  linke  Hälfte 
des  Originnlschreibens  erhalten  (  .\'rapel  fnac-  72Hy.  Fin  eigenhändiger  Zusatz  de» 
Nuntius  scheint  sielt  iiher  die  Route  :u  verbreite»,  die  Fame»e  :h  nehmen  habe. 
Vgl.  :u  nr.  60. 

■■')  Vgl.  :u  nr.  57,  40 
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vendo  coöi  riijolutu  Suu  Mai'fttil  ')  \>vr  uudur  a  {uglian*  «juul  j)a>Mt  et  1546 
jusiconre  la  venuta  di  tnona^nor  di  Bum,  il  quale  però  non  potrà  ^*^'  ^ 
venir  eon  questo  essereitu  prima  di  12  over  14  giorni,  che  coel  ri 
calcnla  da  Sua  Maertà,  kqaale  però  lia  aollecitata  questa  partita  da 

& I^tndshuet ')  con  molta  preada»  perchè  ^inimici  tuttavia  si  awii  inavnixi, 
ohe  in  un  ji^iorno  l't  mezzo  si  iM)tevano  tmvan'  a  noi,  di  iiukIh  clic 
per  «jiiesta  causa  ancora  non  ho  pittato  fare  altro  officio  con  Sua 
MaestA  allo  airivo  delle  lettere,  oltre  clic  csKcndo  sopra  la  co>a  del 
danaro,  guanto  manco  isc  ne  va  renietitigando  *) ,  mi  pare  ancora  il 

10  meglio  . . . 

Per  il  deapaociv  de  questa  notte  passata  del  duca  quelbi  haverà 
inteso  il  dc«affìo  *>)  mandato  a  Sua  Maestà  da  landgravio,  il  quale  li 

taandò  in  cima  d'nna  lancia  una  lettera  per  nn  paggio  accompagnato 
d'in»  trombetta  et  da  sei  altri  eavalli,    fu  risoluto  in  eonsc^lio  che  la 

ló [lettera  si  restituisse!  nf>  si  Icj^^jesse  altramente,  ma  clic  si  facesse  ca- 
rezze et  buoni  tnittamenti  a  eolonj  che  la  portavano  et  si  riinaiidasseiM 
indietro,  si  pensa,  come  dico,  che  sia  un  destìdarlo  alla  guerra  a  usanza 
tedesca,  solendo  coeì  fare  contra  li  loro  prìncipi  li  sudditi  et  homini 
banniti  per  loro  delitti  et  demeriti. 

SO       Mede^itnamente  havrà  inteso  che  hicrì  sera  rìtornonmo  li  cavalli  Aì^.  14 
le^^jrieri  di  don  Alvaro  di  8ande  Spagnuolo  dtdii  nemici,  |li<|uali|  erano 
9  l^he  lontani  da  noi  et  lì  scaramucciò,  che  pose  *)  tutti»  il  loro 


^  IHr  rtMMlIcMd*  (—  imimr  mUkr  Mnrbgm). 
k)  «ti 
25      e)  «tei  •""'"'''"-/.. 

Daß  der  iu  nr.  ri'.)  erinthntc  A'n></>r<i<  vom  l'i.  drn  Ahtiutrsch  n'.nli  Hrijfiui- 
burg  für  den  li.  beschloß,  beataltgtn  die  gleietueitigen  Iterichte  Captlupoa  und  des 
BrMaàuf»  von  Bosnia;  tmelk  VenéL  Dtpp.  I  S.  689.  Am  14.  wurde  man 
imìes  wieder  attderer  Meinung  mul  beschloß  zu  bleiben,  bitt  man  Sicheren  über  die 

'jtìAbnchten  de»  Feindu  erfahrt,  ton  dem  am  Morgen  die  Nachricht  kam,  daß  er 
lieh  IngoUtadt  nähere:  so  Ottavio  an  Famete  14  August,  vgl.  Venet.  Depp.  I  S. 
631  f.  nr.  JM9.  atciwli  am  14.  wmri*  «bau»  after  der  Aufimeh  für  den  nädaten 
Morgen  tnilgiiUig  festgeseUt  :  r.  Druffel,  Vigliti»  S  61  Aum.  2:S:  s.  tiiir),  1  r/'.s^ori 
13  Augmt:  di»semi  il  sigaor  Aiexantlro  [am  14.  namlichj  diu  sc  'I  nimico  »i  fer* 

3&inBTa  a  Ingbebtat,  aoi  partiremmo  veno  Batitpona;  una  m  veoirk  innanti,  ei  fer- 
meremmo (|ai  . . .  ^tggp  bone  elio  avaoti  giorno  s'è  dato  nella  tromba  et  Ira  mna 
bora  ci  partiamo,  et  erodo  por  Katispona. 

*)  Wie  Serriatori  am  17.  erzählt,  berief  Kurl  beim  Aufbruch  au«  Landdtut 
NMà  der  Mteee  (et  war  der  Festtag  der  Himmelfahrt  Moriä)  den  Primen  r&n 
IßPiemtmt  tn  ndk  et  eoo  molte  aeeombdate  parole  et  amorevoli  ricordi  lo  creò  limur,,. 
tenente  del  suo  ,st|ii:i(lroiH' .  et  a  Miixiiniliano  Jetto  carico  di  duemila  eaTHÜi.    l.  l. 
fol.  83^.    Vgl  den  Bericht  Stroppianas  vom  Iii,,  U  l.  p.  LiÜ. 
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15  io   cxcroUo  in  rumore  et  ne  ferimo  alooni  et  altri  morti  et  tre  pregioni  % 
Auff.  j&  ^  dioan»  che  boggi  si  dovea  fare  un  macello  delle  genti  loro^  benohò 
non  si  pensa  sin  cosi,   et  dom[andandoli]  Sun  Maestà  Cesarea,  perchè 
scrvivuno  a  landgravio  contoi  Sua  [MaostA,  facon |<i(i  contra  1  iuramento 

prestito  «li  non  si  trovare  mai  contni  |Siia  Maestri ,  n-spiiscnn  chc'I  5 
servivano,  perclii-  diceva  che  Sua  MacstA  voleva  siippritner  la  lilicrtA  di 
(ìeimania  et  diventar  patrone  «Ielle  tem*  franche,  donumdati  si  land- 
gravio li  pagava,  dissero  di  non,  ina  che  lo  servivano,  perchè  diceva 
che  fra  pochi  giorni  lui  serrìa  imperatore  et  allhora  li  pagana  et  darria 
da  viver  largamente,  questi  pregioni  fumo  mandati  da  Sua  Maestà  alto 
duca  no8tn> ')  et  dal  signor  Alexandro,  «la  «{uali  V.  S.  l'havrà  inteso 
pift  partie«>larmentc;  però  non  ne  dirò  altro  salvo  che  rif«'riscano  «fuelli 
soldati  ehe  l'inimici  hanno  118  bandiere  di  fantaria  «•...■)  eavalli. 

.Mi  dice  niesscr  Modestn  «h  i  >i;.nior  A lexamlro  eli«'  '1  sijrnor  «ln<"a 
[adiuuiiisec!  V.|  S.  che  nun  venga  per  la  via  diritta  di  .  .  .  ''),  tua  che  lò 
&ocia  la  via  larga  per  la  volte  dd  Eno,  cu[me  scrìssi]  ancora  io  l'altra 
sera;  et  certo  che  non  sarà  si  non  bene  di  andare  ben  advertìto  et  con 
buone  guide,  ci  è  la  via  di  imbarcarsi  in  Hala  et  la  isteesa  per  la  riva 
del  fìnme  et  per  la  via  di  Solzburgo,  che  (jualsivoglìa  per  condin-si  a 
•  Hatishona  sarft  honissima  et  sicura,  bench^  mi  penso  che  Sua  Mae^tàSO 
eastrann'tarit  [di|  longe  di  Hatisliona  non  so  «li  doi  o  tn-  U'^he  ...*). 

Aag.  15  (in<'sta  sera  poi  è  arrivata  <|ui  una  spia  «lei  «-ampo  «lelli  n«>inici, 
che  porta  come  ancora  slavano  tre  leghe  lunge  da  Ingolstatlio,  che  non 
huveano  fatto  altro  progresso,  nondimeno  non  si  stà  sensa  il  suspetto 
che  debbano  sollecitare  a  venire  ad  assaltare  il  campo  nostro,  |ierchè85 
l>er  ragion  di  guerra  si  non  fa  presto  quello  che  ha  da  fare,  non  po- 
tendo iiiantcìiere  lungamente  la  -|i<-;i.  -mà  iduto. 

Dal  campo  Cesareo,  qiuittru  leghe  da  Lantlsuet  verso  Ratisbona  ci 

Aug.  /5  dì  15  d'agosto  1546 

')  Alvarez  de  Sonde  fährte  die  am  Ungarn  kahàg€ao§«men  Spanier.  Nodi 
.sVrrrs/ori .  /'*  Aufjuist,  wor  der  Erfeig  dem  Seceo  m  Amtm,  il  quale  è  nltato 
(|UU8Ì  uel  exercito  loro. 

*)  Xaéh  gpmnadun  Nótimt  in  Neapd  fase.  70H  (del  campo  eotre  Laasuet  y35 
RatÌBboiiu  il  1<>  <!•'  a;;'  . to'  fidirle  Ottevio  am  15.  die  Avantgarde. 

■')  Am  l~  Atujiist,  itas  Bötzen,  ernuvfitf  lùimesr  Vrruìlo,  ihn  iwnjìirìi^t  latjlich 
über  den  Stand  der  JJinge  su  untirridtten ,  et  Epetialmviitc  uome  mio  fratello  cou 
le  genü  habbia  «atUfiUto  de  prìna  ritta  a  Sua  Maeetk,  «hhI  ihm  tnuk  f»  mskni' 
ben,  trelche  lioute  vorzuziehen  sei:  hishn-  n-mk  ihm  ijeratrn,  ton  Haß  «M,  «00  «r40 
tpàteident  am  is.  eintreffen  werde,  die  ii'a$»€rsiraße  en  wählen. 

*)  An  dienern  Tage  kam  4aa  üiser  M«  NenfOrm:  Jüetkr  8.  197;  am  iS.  «r^ 
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61*  Santa  i*Wa  an  Farnt^e:  der  Paitst  hat  sich  licutc  entschlossen,  i^Jo" 
das  Kami  vorerst  in  Trient  zu  belassen,  so  zicar,  d(tfi  es  in  den  cut- 
^rfangene»  Verhandlunffen  fortfahre;  Fameae  aoU  mu  eriangen  rniAen, 
daß  der  Kaiaer  sieh  mit  Verkgvmg  Ende  Septemher  oder  MUte  Cà- 
ilcb*'r  einverstanden  erkläre.  Über  allea  Weitere  wUerridUat  ein  äweUea 
Seh-eiben.    154<;  August  17  Rom, 

Äu!^  Rom,  Ardi.  Yat.  Letten  di  prineipi  vol.  18  foL  llöi»-117k  spHUre 

Abschrift. 

Per  Irttcrt"  <li  V.  S.  U'"»  tloi  9  «l»!  prcsfute  Sua  SantitA  inte.s<'  ia  Any.  'J 
lOrisolntioiie  <^e  Tliavea  pre«a  di  consenso  dei  R*'  legati  che  si  soprasc^ 
desse  It  translatione  del  concilio  tosino  a  nuovo  aviso,  et  così  il  man» 
dare  la  lette»  eh'  io  scrìvevo  intorno  a  questo  «  monsignor  Vendlo. 

il  qiul  partito,  ancörcll^  nel  primn  aspetto  non  fiisne  molto  appr«)vatO 
da  Sua  Santità  '),  notulinieno  huvciulo  considerato  dapoi  i  rispetti  per 
I5li  (piali  V.  S.  K"''  si  em  mossa,  »'t  desidenindo  die  per  le  inani  sne  • 
et  in  (^ueätu  »iia  andata  si  mostri  alla  MaestA  Cesarea  (juaato  6iia 

rtiekte  e»  SchùrUng,  ron  leo  [da  Scirlin  villa      legli(>  da  Katisbona  nel  campoj 
YtraUo  am  IT.  kurz  an  die  Konzilslegaten  nchrieh:  Fior.  Carte  C!«!rvin.  !♦>  H*j  eigenh. 
arig.;  man  werde,  itchretbt  er,  heute  bis  Bach  (Abachj  iV«  Meilen  (leghe)  von  Ite* 
ÌUfeubmrg  mondUtfren.  Am  18.  esr^àiU  mam  htstere  Sbtdt  (tgL  Venti.  Dqiji.  I 

S.  C35f.:  ilns  Ihitinn  Het/rnshurg  ÌH  der  Drpescfie  Slroppinnux  mm  ](ì.  hrruhl 
tmifeilos  auf  einem  ì  ernehen  dt»  Heramgebtr^i).  Bei  Hegenaburg  rereinigte  sicli 
itr  Kaittt  amth  mlf  <bii  am  Ntupà  herbeigezogenen  Spaniern  :  Strrietari  Ì8  Alt» 
gutt,  vgl.  K«fM(.  Dépp.  I  S.  636,  danelbst  nuch  über  fernere  Verstärkungen  des 

'S)  K'iiofrs  /Sulmona  unii  Alhrecht  nm  Itraìulenburiji.  Nach  Serristori  l't  Augtist 
traf  um  18.  endlich  noch  der  Fuitrer  der  Ferraresisdten  Heiter,  Don  Alfonso  d'Eate, 
«IN,  avanti  a'  rad  cavalli,  clie  d  Bannno  atasera. 

')  Natii  am  16  Auffutt  war  an  die  Konziltìegaten  die  Weisung  ergangen:  ohe 
la  (raslatiniir  m  fucciii  ogni  volta  che  lu  hubbino  il  consenso  della  maggior  parte. 

'■ìli  Lasse  es  sicJi  erreidten,  ohne  daß  die  Gelegeniteit  iur  Translation  darüber  cersäuml 
Wirde,  te  mögt  man  den  Artikd  der  Jndifikaiion  und  der  Ruidene  der  BimMfe 
ga$a  oder  zum  teil  erhiliiini.  Quanto,  heißt  r,s  rh'titlnselbgt ,  allo  liavcr  riti'iiiito 
la  lettera  che  io  scrivevo  a  muiwiguor  Verallo,  perchè  comanicaMe  a  Sua  Maestà 
qoeita  deliberatìone.  Sua  Santità  non  ba  mostrato  di  restarne  molto  satia&tta:  onde 

föka  commesso  che  su  li  scrìva  dì  nuovo  ci  medesimo,  com«'  si  fa  con  questo  spaccio 
\firidft  sich  nicht',  col  (jual  V.  S.  U""»  potranno  inviarli  loro  ancora  ia  lotterà 
pr<»ietta  u.  s.  w.  Santa  Fiora  un  Legaten,  Flor.  Carte  Cerv.  i»  fol.  2«»5-20(»  Or  ig.; 
rgL  «wdb  dot  hei  de  Leva  IV,  p.  199,3  angefOkrtt  ^^ehteUige  Sdrrtìhea  Maffeo» 
fin  Cercini,     \tcht  gam  kìar  iti  die  Sfotit  der  Ephemerides  zum  :>  .iugust: 

Wbahitus  est  caniiiiiilium  senatus  de  concilio  difforrndo.  ca  res  tum.  ImjMsratoriis 
resikteutibuü,  impctrari  non  potuit,  Traneuai  avriuM  tjuercntc  agi  ut  intcrmitteretur 
qood  imperatorb  auetoritnte  et  piaeseripto  deeretum  esset,  eadem  causa  Tbeatinua 
et  Morontu  [tief  der  Name  iti  widenttiA  getdtriebenj  contonidioee  ioter  «e 
jnigaruut 
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J546   Beatitudine  desideri  di  aatisfiirie,  otìam  in  quelle  ooee  clianno  tante 

tu(f.  17  »  .  n 


'"'^  \\  i-Hgiuni  in  contrario,  ai  è  lioggi  riai^ta  di  ordinare  ad  essi  R"^  l^ati 


che  inaino  a  nuovo  aviao  non  innovino  altro  quanto  al  capo  della  trans- 
lattone,  ma  attendano  «i  tirare  innanzi  i  decreti  quali  hanno  per  le  nianii 
usando  insi<>me  ogni  diligentia  ehe  non  si  partano  più  prelati,  per  6 

nvviarc,  «jiiantn  si  poti-A,  ohe  il  concilio  per  se  stesso  non  si  dissnlviu 
il  ehe  tutto  mtìvo  cnii  (|in  sto  conicn'  a  Sue  Sigiinric  K"*.  iinmliiiieno 
conoscendo  Sua  SuiititA  daH'  altra  parto  4uanto  la  trauslatiune  in  »e 
sia  necessaria  et  quanto  sia  impossibile  ohe  il  concilio  babbìa  progresso 
in  Trento,  dal  qiule  si  possa  sperare  frutto,  vuole  che  V.  S.  K'*,  la  10 
quale  allo  arrivo  di  questo  sarà  rsg^onevofanente  con  Sua  Maestà,  metta 
(^li  8tndio  per  renderla  capaec,  il  che  ella  potrà  fare  tanto  meglio 
quanto  si  ^  trovata  in  fatt«»  et  ha  veduto  se  la  j)artita  <le  prelati,  ehe 
sono  aii<lali  via,  et  la  dispositione  degli  altri  al  partirsi  ò  eausata  da 

0  loro  stessi  o  priic'urata  da  altri,  et  se  li-  ra^inni  c'Iianno  di  farlo  sono  15 
probabili  o  non,  insieme  con  gli  altri  particolari  siicecssi  in  persona  del 
cardinal  di  Monte  et  del  cardinal  Santa  Croce,  le  quali  cose  tutte 
tlanno  campo  largo  a  Y.  S.  R"*  di  persuadere,  come  ho  detto,  a  Sua 
Maestii  che  Sluk  Beatitudme  non  può  mancare  allo  effetto  della  trans- 
iationo  et  che,  eonscn-andosi  il  concilio  in  essere  et  in  luogo  libero, SO 
no  segue  a  Sua  MaestA  tutto  quello  che  ella  con  ragioni  può  volere  da 
esso  per  aiuti •  <\v\V  impresa. 

D»|>o  la  «piai  diligi'Mtia  di  V.  S.  K"'»,  ipiando  pur  Sua  MaotA 
jicrMÌsta  in  opinione  che  non  le  tomi  bene  che  la  tran^latione  si  faccia 
di  presente,  et  venga  a  dimandare  che  la  si  differisca  ancora  qualche  25 
|Mico  di  tem|>o,  secondo  che  il  signor  don  Diego  disse  in  lYento  a.  V. 
S.  R"*,  et  ehe  monsignor  Yerallo  scrìve  etiani  haver  compreso  dì  costà 
et  in  particolare  dal  padre  confessore,  cioè  che  Sua  Mae^tA  si  conten- 
Sftt.  teifbbe  che  «pianto  al  «'«»ncilin  udii  si  innovasse  altro  p<'r  tutto  settem- 
lire,  perch«'  a  i|Uel  tempo  ^arA  sndistatto  al  ri>]>ett"i  die  >i  allega  della 30 
impresa,  la  «piale  si  p«»trù  vedere  quale  eveut«)  liabbia  «I  haverc  ;  in  cas«» 
adunque  che  V.  8.  R"'  trovi  8ua  Maestà  di  questo  animo  et  ohe  le 

(M  ló  '"'^  spatio  sopradetto  di  tutto  settembre  o  al  più  messo  ottobre^ 
V.  S.  R"*  le  può  dire  all'  ultimo  che  Sua  Santità  sarà  contenta  di 
sodisfarìi  di  «piesta  dilatione  et  oixlinaiv  ai  R"**  legati  che  inaino  a  quel  96 
termine  non  faccino  altro  cir<*a  la  tninslatione,  ma  seguitino  il  pro- 
greSRo  «lei  «-oiieilio  ini  m««lo  f:i<'(>vaiio  prima,  sf«>r/andosi  per  tutto 
«pU'Ilo  elle  s;uA  in  loro,  di  ritenere  i  pn  lati  dallo  andarsene;  la  «pud 
<'ommissiono  si  dara\  a  Sue  Signorie  K'"",  purché  di  presente  si  cliiaris- 
cliino  le  posto  con  Sua  Maestà  che  ella  si  contenti  di  questo,  sensato 
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domandar  più,  et  sì  parli  in  modo  ohe  in  fine  del  tennìne  non  tà  hab-  154G 
bia  a  far  più  replica  nè  chieder  nuova  dilatioiie,  ma  tran-^fcrire  il  oon-  ^*^' 
cilio  con  effetto,  come  la  necessiti  ricerca,  volendo  che  l'auttorità  sua 

non  81  i)fr(la  att'atto,  et  che,  poiché  si  durata  tanta  fatica  a  coiifrn*- 
òfrarlo,  M-  ni  possa  sciitirf  »nialclic  frutto,  che  Sua  Hcatitudiu«-  non 
hubbia  a  render  conto  u  Dio  et  agli  huouiiui  ch<>  <Iopo  tante  diligeutie, 
con  le  quali  il  oondfio  si  è  meiao  in  e«ere,  per  negligentia  sua  se  ne 
andane  in  fnmo  ')! 

Onesta  insomma  è  Ui  risolotione,  quale  Sua  Beatitudine  ha  fatta 

IOh<)«;gi  (dopo  l'haverc  io  scrìtto  Faltra  mia  et  fatto  lo  spaccio  con  la 
bolla  ile  mezzi  frutti        parte  sopra  le  lettere  di  V.  S.         dei  9  et  Aug.  9 
parte  sopra  (juellc  di  monsignor  Vcrallo  de  ('>  et  8.  la  (jualc  nou  du-  Aug.6.8 
bito  che  V.  S,  R"»  non  sia  per  csscguirc  assai  int^lio  ch'io  non  ho 
i>aputo  esprimerli,  supplendo  il  resto  con  lu  pnidentiu  sua  et  con  lu 

i5notitia  ch'ella  ha  migliore  delle  cose  di  Trento,  et  perdiè  quanto  all' 
ahre  materie  ho  scritto  a  bastansa  per  Paltre  lettere,  non  saiò  più 
loAgo  con  questa. 

Da  Roma  ai  17  di  agosto  1546  *).  Aug.  tf 

'  i  Der  Brief  an  die  Legalen  findet  tick  in  Flor.  Carte  Cerrin.  9/906  Ori0.: 
achdein  <{tr  Pa])st  auf  Grund  der  lJepe<ichen  der  Legaten  rom  11.  ii.  12.  und 
det  Munttua  VeraUo  rum  ti.  u.  H.  nochmals  allea  geprüft,  besieht  er  im  der  Haupt- 
fntge  éer  KontütMrkgwug  auf  teimer  Antidot  wm  derm  Xoiwmdi§krit.  Di»  Le- 
gitten  iiollen  .tick  also  fiir  den  Zeitpntikt,  an  dem  sie  die  Traiislaliun  rorsehlagen 
tcerde»,  der  Zuttimmung  der  Pralaien  cernchern,  mit  dem  Vor$chlag  selbst  aber  bis 

Kauf  neuen  BntMd  der  Kttrie  warten.   Inewiaeken  wird  eieh  Famete  bemühen, 
den  Kaiter  zu  geipitmm;  eoUte  letzterer  einen  AnfliAitb  der  TraneUäion  ««rlm^m, 
no  wird  Farnese  anttrorten  che  Sua  Santità  si  coiitcntcrìi  all'  ultimo,  per  satisfare 
eti«m  iu  questo  alla  Maestà  Sua  et  alli  rispetti  che  ella  allegha  della  impresa . . 
di  «rdinar  a  V.  S.  R"*  ebe  per  tutto  MttemVre  o  al  pià  s  meno  ottobre  ooo 

■^innovino  altro  quanto  al  concilio,  purché  di  presente  si  chiarischiuo  le  polle  eOD 
Sua  Maestà  clic  a  quel  tempo  la  translatioiic  si  faccia  s.miz"  altra  replica,  a.  s  ir. 
Vgl,  auch  da»  bei  de  Leva  IV  p.  äOÜ,  Sè  angeführte  Schreiben  Maffeo»  un  Cercini 
te»  17  Amanti,  wo  e»  moéh  he^t;  qui  deaideio  ehe  al  poUiebi  una  bonetta  refor- 
matiotie  nun  manco  del  universale  che  della  corte,  cioè  della  rota,  penitcntiaria, 

^aaditori  della  Camera  et  cancellaria,  et  che  si  levino  li  abusi  de  seculari  per  conto 
deUe  co«e  ecclesiastice,  et  poi  che  con  un  „ite  iu  pace"  si  finiscbi  il  concilio.  — 
Bin  güeiekMitige»  SMMben  Mnffeae  am  den  Sdtretär  Fkimeaee,  Antonio  BUo,  Uber 
dtmeiben  Gegenstand  im  Arch.  Vaf.  I^cttere  di  principi  vol.  l'i  fol  "If'.n-.'tl?''. 
*)  Unter  der  altra  mia  ist  wohl  ein  mit  der  Senduntj  <i  n  dte  Legalen  vom  16. 

^fAenda  Sekniben  cm  Famm  gmnemtì  46ar  die  Bewilligung  der  hatten  geittUthen 
Biàkànfte  der  Niederionde  e,  o,  tu  nr.  50  (BuUe  wm  U  Auguet  1646)  und 
Mlcn  «r.  69. 

*)  Dem  iberbringenden  Kurier,  der  um  HO.  Trient  erreic/Ue,  gaben  die  Legaten 
<<«  Umgem  Sehroibem  tm  Fameee  mit,  worin  eie  den  IrJteU  der  em  eie  ergangenen 
SaBtiatark«»i«kU,  ««als  AMaUaaf,  B4.  IL  13 


Dlgitlzed  by  Google 


III  No.  U2:  IÖ4Ü  Augu6t  19. 

Iòta    62.    Verallo  an  Farw^sir.  die  Rotäe  AfS  letzkren;  Znsendumj  vinvs 
Ahij.  IJ  ^-Vi/f/v/s.    Brvorsfeiuuder  Ausnmrsch  des  Kaisers  yvgen  die  Feitulr: 
liegensburg  von  Zufuhr  enthlößf.    Die  Fcitule  unweit  Ingol.st<idt  ;  ihre 
Furcht  vor  den  Uaiietiern.    Dir  (iehlangdegenheit.    l'Ad  August  10 
liiyenshurg.  5 
.'liM  Neapel,  Grande  Arctiitio  Carte  Faruesiane  fase.        eigtnh.  Ürig.  >) 

Aiitj.  l!s  Ilicri  la  Ecccilentiu  del  duca  li  .spaccif»  un  corrierti,  che  io  non  ne 
seppi  nulla  per  essen-  iillójjjjiato  dentri)  della  cittit.  hora  Sua  Eceel- 
lentia  lia  inandato  p<'reliè  selli  niandc  una  liorm  >;uida,  che  sarA  con 
ipiesta,  mi  servitore  dello  R"""  eaniinal  «l'Agusta  <  ast<  llano  di  Flesse,  !<• 
pratico  ben  della  strada,  «juella  non  reste  di  far  la  via  più  sicura, 
tanto  per  dubio  <lelli  nemici  (che  snrrehbe  non  poco,  quando  la  venisi^c 
da  I^antxuet)  come  p<>r  li  villani  et  |»aesani,  <|Uaudo  pur  fae(>sse  la  via 
che  ha  facto  il  campo  nostro,  per  <pialch<>  maltrattamento  che  havnui 
mentito.    pen>  t|uella  di  Saltzbui^o  saril  mcgliore  *).    costui  h>  ^uidan\  15 


Weiauttf)  miUeilten  und  hinzufügten,  sie  icihden  gehorchen,  jedoch  mit  KficksidU 
auf  die  Unlust  der  l'rülateti  noch  liingere  Zeit  in  Trient  zu  bleiben ,  schon  jetzt 
über  die  Trantlation  abstimmen  lassen  und  dann  die  weiteren  Befehle  des  Papstejs 
abwarten  :  nessun  crederebbe  (|(ianto  HÌeno  tutti  questi  qui  arricciati  et  ammutiuatì! 
nè  giova  de  dire  din  la  guerra  sia  luntaiia,  quando  sentendo  tainburri  et  scoppi 'JÜ 
a  tutte  l'hore  et  vedendo  passare  continuamente  soldati  et  diftìdaudo  degli  huomini 
del  paese  dal  ultimo  fino  al  primo,  gliela  pare  bavere  in  caaa.  .'IrcA.  Vat.  Carte 
Farnes,  I  Ong.:  Fior.  Carte  Cerv.  7,f2lH\^^  Konzept.  Hierauf  anttcortete  Farnese 
am  und  mahnte,  sich  in  (ieduld  zu  ftisten;  er  hege  die  Hoffnung,  den  aus- 
drücklichen Konsens  des  Kaisers  zur  Translation  zu  erreichet»  u.  ».  ir.  Flor.  Carte  2.'> 
Cerv  !V2Ui  Orig.;  Avch.  Vat.  (ItirtK  Farues.  VII  Abschrift. 

')  Zwei  weitere  Briefe  VcruUos  an  Farnese  rom  gleichen  Tage  in  l'artna  l.  I., 
ebenfalls  Origitmle  ron  Verallo's  Hand;  vgl.  die  folgenden  Anmerkungen. 

•)  Der  der  Abfasxungszeit  nach  zumile  der  drei  Briefe  Verallos  an  Farnese 
teilt  einen  Vorschlag  des  Kardinals  ton  Augsburg  mit,  über  Wasserburg  zu  kommen  ;Ki 
[»er  non  ullongar  il  viaggio.    Im  dritten,  der  nach  2  l'hr  Nachmittags  geschrieben 
ist,  nachdem  von  Farneses  Seite  Messer  Giuliano  den  Nuntius  aufgetudU  hatte, 
wird  mitgeteilt,  daß  letzterer  nacJi  Übereinkunft  mit  jenem  seinen  Sekretär  sende, 
der  dem  Führer  rorauseilen  solle  u.  s.  w.  —  Uber  Farneses  Aufbruch  aus  Trient 
n.  o.  zu  nr.      ;  am  12.  kam  er  nach  Bötzen,  von  tco  er  am  13.  an  die  legalen '.\b 
einen  Brief  schrieb,  den  er  am  Ii.,  ron  Brisen  aus,  absandte  {rgl.  oben  zu  nr.  57). 
Am  15.  blieb  er  in  Brixen  j>er  riverentia  della  festa  (an  Verallo  ron  diesem  Tagt 
und  Ort:  Neapel  fase.  7 In  Konz./.    Nach  einem  weiteren  Schreiben  Farneses  an 
Santa  Fiora  vom  17.  aus  Sterzing  hatte  «•  letzteren  Ort  am  Tage  rorher  erreicht  und 
hier  Botschaft  ron  Ottario  getroffen,  der  mahnte,  er  muge  seine  Reise  beeilen,  daiV 
der  Kaiser  roi rücke;  er  lio/JÌ  daher  morgen  Innsbruck  oder  Hall  zu  erreichen. 
Parma  l.  l.  Konzept.    Ober  sein  Befinden  schreibt  Farnese  am  13.  morgens  den 
Legaten,  er  fühle  sich  sehr  wohl,  nur  habe  er  noch  etwas  Husten  und  Katarrh; 
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benteimo,  ma  non  parla  italiano      latino  et  sarà  neccaaario  clu;  Id  lo  iMtf 

Am  19 

fiMda  provedere  di  doi  cavalli,  perchè  se  ne  viene  per  le  poste. 

Domattina  Sua  Maestà  &  marciare  verso  l'inimici  et  si  metterà  Aug.  SO 

con  l'cssercito  doi  leghe  de  qui  verso  I<»n»  in  un  I«>e<>  nssai  buono, 
5  massime  per  la  eommiMlitìì.  «|ui,  dove  tursi  Sua  Maestil  si  sarrebbe 
fermato  volentieri  per  aspettar  rnonsipnor  di  liiini,  non  ci  si  può  stare 
]M  r  hi  penuria  tl'ojrni  rosa  et  uiassinie  «li  lefjna ,  et  in  vi-ro  si  patisce 
aueoi-a  di  pane,  (|uuntunclie  adesso  si  taccia  buona  provisione  '). 

L'inimici  sono  messa  leghu  lontano  da  IngoUtadio,  ni*  «{uesta  mat- 
ivtins  s'intende  altro  di  loro  sì  non  che  cominciano  anoimi  loro  a  temer 
lluniieo  et  temono  questi  Italiani  come  1  diavolo,  et  in  vero  hanno 
satisfatto  tanto  non  solo  Sua  Maestà,  ma  tutti,  tutti,  tutti,  che  ò  forza 
ohe  la  fama,  la  (piale  ^  gran«lissinia,  ne  sia  andata  alli  noniiei,  di  modo 
clip  dicano  che  tra  loro  si  diceva  di  liaver  da  tare  opii  conato  s«»lo 
l5jH;r  essi,  che  delli  altri  non  li  prezzano,  di  niunivra  che  V.  ili"*  ue 
può  )>tar  cuntentisäinui  . . . 

Perchè  messer  Giovanni  Thomasso  Crivelli  ')  non  ha  il  modo  di 
proveder  del  danaro,  remando  per  lo  presente  *)  qui  alligata  h»  cedala 

fetufr  FAìii  mn  15.:  Famtse  tei  quasi  confinnato  in  tutto  et  per  tal  segno  Im  lussato 
la  lettiga ,  dico  di  usarla,  ancoraché  »c.  la  menarà  apprt?8so,  namentlich  mit  Uäek- 
•tcU  auf  die  L'njfuntl  der  Witterung  (Carte  Cerviu.  42/12'*  eigenh.  Orig.). 

Ancora  non  è  ben  eerto,  wàriéfr  VefàUo  im  angtführte»  Mweiten  Bméhl,  ai 
Sua  >faesfìi  marciarìi  domattina.    In  der  That  ver:oiirrlr  <irh  der  Aufbruch  bis 
am  Jìl.f  rgì.  die  folgenden  hepeachen.    Obtf  tU»  Hchwierigkeiten,  denen  die  Ver- 
ftfHorioHfKrMtfjr  in  Regensburg  begegnete,  «càrmbi  otidb  im'  JBtMaàktf  «on  JBaguaa 
am  18.  an  Fitnu$e;  eigenh.  Orig.  Jieupa  fine.  719. 

*ì  .V.  o.  »ir.  r>2. 

*)  Hierdurch  entaprud*  Verallo  den  Weitungen ,  die  thm  Farnese  unter  dem 
11  hatte  fnyrteii  Immm.«  er  habe,  tehreAt  teteterer,  tn  7W«nI  wtit  den  KmemUd^ 

^iket  die  ente  Zahlung  des  Dep<t»itums  ron  KKXMM)  Dukaten  cerabrah  t  che,  atteso 
nndilio  ehe  «i  havea  che  Giovanni  Tomasso  Crivello  non  havcs»«^  il  nxnio  di  pafrarli 
MUS  listerli  d'Italia,  come  poi  s'è  inteso  hoggi  per  lettere  di  äua  Mac^stU  al  ii"*" 
«U  TVeoto  («on  iietem  unà  Diego  MemUaa  nmter  dem  Vi.  em  Fiuntae  ühereandt; 
Ji^gffltif},feiì>en  Neapel  fase  711  Orig.;  Antirort  Farneses  un  Meudoza  nm  flleirhcu 

àiy  'fiye:  l'arHu»  Carteggio  FariK-4.  Kon:ei>i],  che  Antonio  Giugni  la  paghi  lui  in 
Trento  sntietpstaBeiite  di  If)  giorni  in  quel  luogo,  et  così  l'altre  paghe  future;  al 
qnle  effetto  »i  è  pd  lauatto  oiener  Niccolò  Spinèlli,  H  qnale  riieoterk  il  danaro 
con  mio  mandato  t't  procura  del  thcsoriero  nostro  del  campo  [lìes  BischofH  ivm  Jesi, 
(■  0.  ;u  nr.  iy3\  da  contarli  a  chi  da  Sua  Maestà  baverk  idonea  facullà  de  riceverli, 

^iwle  ....  V.  8.  ha  da  ricordar  co»tì  che  la  ai  mandi  quanto  prima,  certificando 
dì  llt  che  il  dinaro  sarìi  subito  in  pronto  et  contato,  il  prefìtto  Spinelli  ancora, 
iMOndo  mi  hanno  ricercato  il  cardinal  di  Trento  et  don  Diego,  andcrìi  a  \'inctia 
lobito  tatto  il  pagamento  primo  di  Trento  con  procura  Bimile  di  riscuotere  et 

18» 
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accettata  dal  Crivello  (foino  si  ve<lo  u  tei-j:«»),  il  inainlalo  di  V.  Ili'"* 
Auif.  10  pnK'Ura  in  peri^oiui  mia. 

Quel  Giugni  mercante  non  ^  tjui. 
Atig.  19         Da  Hatisluuia  el  dì  19  di  agosto  l.')46  Vi. 


Atuf.  io  6'i.  Alessandro  Vitdlo  un  Stitttu  Fiora  *).•  Griindi'  bhhrifjm  Sclucvi-  ò 
f/ens.  Der  Graf  ron  Santa  Fiora.  Ihr  bevorstrhrndr  Vormarsch  des 
Kaisers.  Seine  numcrischf  L'brrlegeuhrif  trini  ruUccdrr  dir  Feinde  zum 
Rückzug  veranl/isscn  odir,  wenn  sie  sieh  stellen,  su  ihrer  NicdtrUige 
fahren.  Mängel  der  Quarlierr  und  der  Bekiistigung  der  Itaiinxer,  letz- 
teres dareh  die  Sehuld  des  Kardinals  von  Augsburg:  der  Kaiser  rer- 10 
heißt  Abhilfe.  Zurvrsichtliehe  Slinimung  und  l'nisicht  Karls;  jetler 
Gt  danke  an  Friedensverhandlungen  ausgeseldossen.  —  Neueste  Kunde 
von  dem  Feinde;  Jieschltissc  über  den  y^armarm:h.  1540  August  HO 
Regettsburg. 

Au»  l'arma,  Arch.  di  Stalo  Carteggio  Fanicsìano  Oritj.  15 
Fin  ('«jui  non  ho  »critt«!  a  V.  S.  H""  i)er  essere  stati  in  motu  et 
viagio  travagliato,  eom'elln  lia  poduto  intendere,  et  anche  per  cfjsere 

pagare,  et  hii   ordine  di  procurare  cuii  ugui  ufiìcucia ,  dì  compagnia  del  nitntio 
di  Vciictia  ,  clic  li  mercanti  anticipino  similmcute  la  prima  paga  lì,  8c  sarà  pos- 
sibile: Parma  Carteggio  Famea.  Koiutpi  und  .ih.tchrifi  ;  über  Spineìlis  .Ih^mh/HìO 
in  l'enedig  s.  den  Brief  des  Xuntius  Casa  an  Farnese  rom       Auf/nst  bei  lionchini 
jiog.  UiO  Sil.    Daß  man  am  Hofe  mit  diesen  VrranMaltungen  noch  keinesicegs  :n- 
frieden  tcar,  :euß  der  :ireite  Brii  f  VeraiUtx  rom  /.'/.;  Nella  co«»  del  deposito 
monsigTior  di  Oranvela,  vctlciiJo  il  gran  perìculu  die  si  |M>rta  per  falta  di  daaari, 
rabbia,  perchè  non  selli  danno  tutti  li  centomila  scudi  adesso  et  gli  altri  pure  alla 25 
mano:  di  maniera  clic  r  rc^<tato  molto  mal  satisfatto  etiam  dello  accordo  fatto  di 
Ih  del  pagare  15  dì  anticipato,  dicen<lo  die  i-  pur  meglio  u  manco  male  che  li 
mercanti  li  paglieno  <{ua  al  line  del  mese,  che  se  si  manda  per  essi  in  1'reiito  con 
spesa  di  scorta  et  corrieri  etc.    Nufh  Rückspracht  (iranrellas  mit  dem  Kaiser  i^it 
man  rfan«  überkommen  che  quanto  a  questa  prima  paga  si  risolvano  quello  che  30 
vt)gliono  fare,  et  del  resto,  dovendo  esser  presto  fjua  V.  S.,  che  allhora  alla  sua 
presentia  si  trattarà  quel  più  che  vorranno  trattare  .  .       di  maniera  che  ella 
vestasi  cou  una  buona  patientiu,  perchè  non  maticarìi  baruflfe,  perchè  dice  fmimlich 
der  Kaiser]  volerla  affrontare  et  ric<'rcarla  di  sua  parola  che  le  fusae  detto  nel 
iiegociar  di  Wörmes,  che  Sua  Maestà  si  voleva  pfiler  servir  adesso  nel  principio  di  35 
tutto  questo  deposito.    Vgl.  unten  nr.  09. 

')  Der  angezogene  zweite  Bericht  Verallos  kommt  auch  auf  die  Angelegenheiten 
ron  Badajoz  und  der  Zehnten  i-on  Xeapei  zurück,  iru  sich  herausgestellt  hat,  daß 
die  betreffenden  Weisungen  des  Kaisers,  ron  denen  man  ihm  gesprochen  habe,  noch 
gar  nicht  ergamjen  seien.    In  den  Dingen,  die  nidtt  ihr  eigenes  Intereftse  berührten.  40 
könne  man  sich  auf  die  Kauterlichen  in  nichts  verlassen,  bemerkt  der  Sunttus. 

")  Oleichzeitiy  schrieb  Vitello  auch  an  Farnese  («.  ir.  u.) 
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Certi  cb^-  dal  111*°  signor  suo  fratello  ')  Iiaverù  hauto  reguaglio  del  J^^d 
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NoD  tacerò  dirli  che  detto  signor  8uo  fratello  cum  l'opera  et  cura 
teiÉa  maturità  procede,  di  sorte  che  hi  V.  S.  R"*  ne  pò  vivere  con- 

Stentii  (>t  sporariK-  <|iu'l  liimn  sagìo  ch'ella  sapesse  dosiderare  ... 

<^|<.>lla  haverà  inteso  il  nostro  arrivo  a  Ratisbona,  dove  siamo  stati 
M'ii  lilla  }ri(»rnate.   et  pnrlaiuli)  liycri  con  Sua  MacstA  pare  risoluta  v<>-  Aii<i  iu 
Wiv  (liniatina  moverò  l'exiTcito  cniitni  iniiuici,  <piali  si  trovano  intorno  vi u^. 
Indietitut,  4U  miglia  discosto  de  ct[ui  ^j,  per  Imvere  inteso  che  <le  giù 
UttUM)  in  oppenione  retirane,  ma  a  persuasione  de  langravio,  quale  ha 
oputo  tanto  bene  pmuaderii  che  si  sonno  restati,  cusl  considerato  nella 
"Ppinione  che  sonno,  et  trovandosi  Sua  Maestà  SO  mila  Allemanni, 
9  mila  Spagnoli  et  li  nostri  1 1  mila  Italiani,  4  mila  homini  d'arme  et 
mille  et  cinr|uecento  eavalli  lejjeri,  non  è  dubbio  eh'  approssimandoci 
lliurn  non  secpiisea  uno  dclli  dna  elln'lti:  o  che  non  aspetteranno  et 
V(ilt;inuino  le  spalle,  o  venendo  alla  giornata  Sua  Maestà  sani  vit- 
tonu'ia;  sichè  voltando  le  spalle  li   sani   medesmamente  la  vittoria, 
spero  che  presto  Sua  Santità  et  V.  S.  R**  n'  haverà  nova  %  et 

')  D.  i.  der  tdwn  che»  erwähnte  Ormf  A$miio  00«  Sutio  Fiara,  der  mädUt- 

äOjwijpere  lirnrier  dfs  Kariiinnìi  (! iiìdii'<t  tniiit  ff/rb.  drr  ntimliche,  lìrr  auch  im 

^«fjahre  den  Kardtnal  Furncae  nach  Worms  begleitet  hatte;  er  befehligte  jetzt  lou 
(Htmuramu,  Cutatnflwt  p.  30). 

*)  Über  die  Heu-  tijun;)rn  iler  Schmnlkiilihncr  m  dienen  Tagen  $.  tf.  Dfuffelp 
'V'W  ,S'.  7.}  Anm    iü  ;  liiczler.  Jloya  i^rhe  J'olttik  S.  201  ß'. 

26  üerrigtoi  t  stellt  in  diesen  Tagen  zweimal,  am  17.  und  um  l'J.,  lietruchluntjen 
^  m*  ÄMatidaeH  dm  FOìsh^  cm.  Er  wundert  «ieh,  daß  die  Fekide  nidU 
^"''"•r  ,lfi  der  Keùeer  eo  rid  itchmicher  mtr  «/s  sie,  nmifciriffen  :  vor  der  Vereiui- 
9^f><f  mit  den  Italienern  und  Spaniern  wurde,  meint  er,  der  Kai$er  im  Fall  eines 
fiindliéken  Angriff»  nach  Böhmen  hohen  fliehen  mü»$en,  und  teUiet  nadh  jetter  Ver- 

^eini(ßtng  hidte,  da  Büren  noch  fern,  der  Feind  durch  seine  Überlegenheit  an  Reitern 
àtn  Kuiner  zur  Kinschlitßunti  i»  riti/-  Ft^lunfì  unti  rirlleìcht  ilurvh  Mmujfl  zu 
f'*«r  t'eldacliladìt  unter  ungünstigen  Bedtng-ingen  nötigen  können.  Lber  das,  was 
dkr  Kamr  IfttM  werde,  wenn  er  durdt  dai  Bi^remthe  Corps  veretarkf  eein  werde, 
ifi  »ich  Serristifri  keinestcegs  klar;  er  wird,  meint  der  Florentiner,  einer  enlncheide»- 

38rfe«  Schlacht,  die  für  ihn  ^tets  mit  r/roßcm  Bitiko,  unifhidi  mehr  aU  für  die  Feinde, 
wrbunden  ist,  auszuweiclten  auc/ten,  zumal  da  er  sich  auf  seine  deutschen  Truppen 
«Mit  mjhedin0  veriaeien  ka$m  (et  aneo  nou  »i  na  come  si  poesa  fidare  delle  genti 

tfi-loficJip  (Irlimit  ex  ihm  andri  ■<fits ,  die  Feinde  finanziell  zu  erschöpfen  und 
^rtn  Bund  zu  lockern  (penwndo  che  la  apetM  dovesse  in  breve  riocreacere  a  qualche 
^principe  o  terra  franca  della  lega  et  coel  si  disjungessino),  so  hat  er  gewonnenes 
sMägt  indes  diese  Bereehnung  fehl  und  cermiigen  die  Feinde  den  Kr  irr/  auf 
•'i'  Dnuer  (luxruh'illcn.  l'Dintm  dem  Kaisrr  leicht  im  näclmlen  Frulijohr  alla 
nuova  stagione;  neue  (iegner  erstehen,  i  qunli  vedendo  Cosare  straccho  et  e\li»u.>»to, 
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1S46  in  vero  il  numero  di  gente,  che  ai  trova  nel  campo  de  Luterani,  è  di 
-^«V*  ^  25  mila  fonti  et  5  mila  cavalli ,  et  cuaì  Sua  Maestà  n'è  stata  questa 

notte  ix-iR'  certificata  *). 

li'  IH""  8Ì}^or  duca  cum  tutti  questi  altri  signori,  |>er  lu  Dio 
gratia,  stiamn  <l<H:i  iicrsoiia  ÌX'nìssimn  et  ciisì  ci  rf<tn  d'Italiani.      hon  6 
VfTo  elio  siamo  allodiali  in  <  aiiiitapia  scn/.a  legna  (  luii  (|nal<li<'  iiiaii- 
ylu^.  jy  rliunieulo  de  vittuvaria  ^),  <  t  ]i(  i  ([uanto  ne  cliiise  liieri  S\ia  Macrstà,  le 

si  mostreranno  a  viao  •©operfo.  dove  iiora  forse  di  nascoso  prestano  ogni  lor'  o|)era 
per  la  ruiim  xua,  gekwi  della  «uh  grandezza,  io  voglio  lasciare  indietro  el  Turco, 
ci  ire  di  Francia  et  fene  e  Vlnitlsni ,  et  dite  del  nuurelMfle  BnmdelNirgh  elettm«,  10 
dfi  Colonioci,  N()rlmburg(>nsi  ot  del  ponte  Piil;itino.  Demgegenüber  halfen  die 
Kundigen  einen  frtedlidten  V'ergleich,  selbst  einai  solchen,  der  tu'cAl  gam  ehrenvoll 
far  den  Kaiser  «ci  (noa  e<MÌ  a  panto  liononto  per  Sua  Maestà  com«  A  conrerreblM), 
keinesweg«  für  arngnOdonm.  (l.  ì.  foli.  K^-^:  84«-H'i>).  Übrigens  teät  SerHttori 
in  (h'iii  JO'rl'ht  min  l'i  Auffii^t  mit,  diiß  /h-r  P/dlcrirrif  wegen  l  tttermtützurtg  dt$t& 
Herzogs  von  Wurtembtrg  mU  Kritgscolk  sidi  betta  Kaiser  entschuldigt  habe,  unter 
Rem/wH§  auf  «in  alte»  Abkomme»;  Karl  Mbe  geaiUwortet ,  Jener  Jktòf  eowoM  ale 
Vasall  wie  auch  wegen  der  oblighi  infinit!  eh«  tiene  MCO  kein  AVcematen  tu  eeinem, 
des  Kaisern,  Xachlril  treffen  dürfen,  et  se  non  revoca  le  sue  genti,  poche  o  molte 
che  •ieno,  gli  farà  conoscere  un  giorno  il  suo  errore  {vgL  t:  Druffel  ì'iglius  S.  54  2li 

Höhere  Zahlenangaben  iitter  die  Feinde  macht  Veralto  in  nr. 
*)  Seit  sie,  die  ItaUtner,  sich  dem  kaiserlidten  Heere  genähert,  schrieb  der 
Erzbiaekof  von  Bagmea  am  SO.,  hätten  sie  stete  Hunger  gelitten  und  NUen  «edk. 
\fiipel  fase.  719  Orig.    Und  Serrietesri  am  3t  (eotto  Batiepona)  adtreibt:  qnaSü 
ci  è  malisslnio  ordine  et  bcnf  «jif^s-io  non  si  truova  pane,  et  oltre  al  essere  mal 
pagata  la  fauterìa  Italiana  è  anco  peggio  trattata  dell'  altre  uatioui,  patendo  del 
vivere  piA  d'ogni  sii»,  talehè  quando  ftesMino  qnslelie  diiordine,  non  «tria 
meraviglia,  trovandoai  d'ogni  cosa  malissimo  contenti.  Ähnlich  Cafihepe  SO  AnguM  : 
gli  Italiani,  cli'ei-ano  venuti  dietro  agli  altri  con  speranza  di  trovar  ipii  recapito, 30 
non  trovano  chi  lor  dica  uua  parola,  di  maucra  che  &e  ne  tirarauno  adietro  . . . 
oltre  che  non  lianno  dm  mangiare  molto,  ai  dogliono  de  loto  eohmdli  «t  capitani, 
che  li  trattano  male  et  non  li  giuirdano  apena.    Da:H  varen ,  wie  Vitello  am  30. 
an  Farnese  schreibt,  zwanzig  Fähnlein  mit  dem  Sold  im  Rüdisland,  et  non  ei  è 
no  danaro.   Neapel  hac.  711  Orig.    Und  noch  am  28.  idhretM  iSintMfori.-  verso  36 
l'Italiani  coutinoamente  vanno  peggiorando  con  U  trattamenti,  et  parte  ce  n'è  con 

h'  paphe  di  4.')  giorni  [si>  hatten  iil<n  •<rit  der  ATnMfrìing  von  Tìidogna  keine  Löh- 
nung erhaltett]  senza  multa  provi^ione  di  vivere  et  senza  trattenimenti  di  parole, 
talcfaè  molti  dendeiano  di  partirsi,  et  fin  li  goctilhaoroioi  dd  cardinale  stanno  di 
malissima  voglia  u.  s.  te.  l.  l.  fol  s;)  .>-rtoi'.  Frnt  gegen  Ende  dee  JUmolt  gdangMi 
r.i  den  Verpfìegungsichwierigkeiten  :filwtine  aìr.itUfìfen  :il  nostro  exercito  comenza 
imbuudar  de  vettovaglie,  schreibt  Ragusa  am  30.;  Neapel  fase.  719  Orig.)  Ander- 
eeite  fMte  ee  aueh  dem  Kaieer  nidbt  an  Anlaß  tur  Beeeheerde  Aòer  die  üaHeneTf 
K  u.  nr  Ci'!:  rhenda.vlbst  auch  über  die  He^oldangurückstände,  deren  erste  l'rsaehe 
darin  lag,  dv^ß  man  zu  riele  Leute  angenommen  hatte.  S.  auch  nrr.  72  u.  74  45 
eateie  die  Rinleitutig. 
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pravkicMii  deUe  fwiiie  ei  sono  grandi;  ma  per  eaaere  coni  del  B"*  ^Mff 
(PAgwba,  quale  è  s^ore  troppo  da  bene,  che  ai  laana  venire  adoaso  ^ 
to<o|ipo  ^Moende  sensa  resolutione,  è  cauaa  de  questa   nondimeno  Sua 

MapstA  pnniii  tt<  tra;iIiar(lainonte  pigliarci  bono  expo<lionto  rt  ordinare 
sia  al>iiii<laiitiu  de  vittuvarìe,  non  manchnndo  per  altro  ciie  da  mi- 
nistri; i-t  Sua  Maestii  stA  tanto  allegi-n  <|uanti>  sia  possiliile,  et  si  pf» 
•lire  ch'ella  taccia  ogni  cosa  et  si  tiene  per  cosa  certa  che  non  vi  pntrA 
nasccK?  accordio  alcuno,  essendo  Sua  Maestà  multo  in  colera  conua 
I^itenni,  et  |>oi  trovandoai  omn  quaìdie  avantagio  più  de  Ihoro  ... 
10     Di  Ratiabona  il  20  d'agrato  1646.  Am§.»> 

FoBtacrìtta  ').    essemlo  iiora  venuta  nova  come  l'ininiiei  sonu  ve- 
lati uni  lega  todesca  sotto  Inglu-.Htat      dimane  si  nmrciarù  ulln  volta  Aitg.  it 
flioro^  et  il  nostro  campo  andarà  ad  passare  il  Dannutno  ad  Inohestat, 
si  tiene  per  noi,  per  levarli  il  modo  delle  bettu^^lie  per  terra  et 
'i^lxT  il  Dannubio,  di  modo  che  saranno  fnneati  o  rctirarse  o  d'inoon- 
tnni  eum  noi. 

Viriillo  (in  I'\ti»(Si::  tlir    Kinholnnij  tìts  l<1:finii.    SfrUtunj  miti  Aug.  H 
Stärke  ih-r  Feindr.    Jinism  ani  Hìn  in.     l'iiii  Awjusi  lit'ijrnshuty. 

Au*  Xmp^I,  Grande  Archivio  ("arto  Fairios,  t'asc  6H'.t  fitjenh.  (hig. 
^       8tan«I<»   hieri   nel   pavigliune  del  si<;uor  duca  n<»str(i  vennero   le  Aug.  20 
Irttere  di  V.  S.  da  Hala  *),  quali  fumo  lette  <la  Sua  Eccellentia  et 
^ionuniuiicate  col  signor  Giovan  Baptiata  et  signor  Alexandre*),  che 
altra  replica  si  exhibimo  prontissimL   et  così  fu  risoluto  che 
questa  mattina  si  maroiaBse  con  tutto  ressercito,  che  ritoma  una  gior-  Aug.  2t 
%QBts  verso  Lanauet  ^),  et  domattina  a  gran  giornate  si  piglie  la  via  di  Aug.  S9 


a) 

'  .  Vgl.  Vìglim  e.  2()  August  (v.  Druffel  S.  55). 

FarntM  encóJint  dies  Schreiben  in  einem  llriefe  an  <iif  Kon:iMegaten  rom 
«M  Hall,  wo  er,  wie  er  scftreibt,  sicii  einacfuffeH  wird  con  quelle  genti  et 
temili  ehe  potrò,  mandando  Ii  altri  per  terra  llae  a  Vflla1mTg/iraMer5«My7  4  giemate 
^  qua, ebc  in  barca  ai  faranno  in  una.    Uot  aber  den  auf  dem  jMnde  Reisenden  /.eil 
Wfanrii,  wird  er  morgen  hier  rotten  und  am  20.  nach  Waseerburg  fuhren  und  von 
,   durf,  loeiM  die  andertn  ihn  erreicht  haben,  zu  Pferde  wetfer.  JF%w.  Garte  Oenrin. 
9^  OHg. 

^      'i  Giorunni  liadista  Savello  unii  .■{Irf'an/iro  Vitello. 

')  Am  Iii.  marschierte  das  Heer  von  Jiegetisburg  landeituiärt»  bis  Langquaid. 
Àm  Begeiubiirg  mMtß  tieft  di«  bUhaig«  Beaatsung  unter  Pirro  (Monna  und  Aìi- 
jnnAo  MadrH::o  dem  Heere  an,  an  ihre  Statt  kam  Georg  fSpettJ,  ein  nntiirlichrr 
■%ikii  Hereofi  Wilhelm»  von  Baiern  fauch  Dax  a  Monaco  genannt:  Mameranu$ 

^pog.  ìtìj,  mit  »einen  lauten  in  der  Zahl  ron  3000:  Serrislori  21.  August  L  t 
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1546  Lansueth  dal  signor  Giovanni  Baptista  oon  li  200  cavalli  più  eletti  die 
^Sg.  Üs  loftbbìa,  talmente  che  domane  potranno  essere  a  Lantsueth  et  lunedi  se 
inviaranno  a  Vaissaniìurg ,  nel  (jual  giorno  V.  Ili"'  S.  potnì  a  suo 
piacere  inviarsi  veno  Lantzueth,  perchè  secondo  dice  Sua  Maestà  et 
mniisiiriior  di  Oranvcla  et  che  per  se  stessa  vederft  per  il  disegno,  che.  5 
mando  per  niesser  'luliano,  la  via  è  sicuri^sinia  et  tanto  pili  si  sassì- 
uiira  (|uauto  che  nei  niai'ciare  che  fa  Sua  Muo»ti\  verso  li  neiuici, 
vime  a  tramessarBi  fra  Lantsueth  et  Feieercito  detti  nemicL  et  quando 
qnella  sarà  a  Lantsueth  sensa  venire  altramente  qua,  si  i>otrjl  pigliar 
la  strada  dello  essereito  sicuramente,  messer  Juliano  ne  viene  del  tutto  io 
bene  et  i)artioularmente  informato,  al  <|iial  me  rimetto 

Con  l'altre  non  si  possette  dare  più  particolare  avvilo  che  tanto 
per  molte  ragione,  che  alla  presente  piacendo  a  Dio  le  darrò.  li  pre- 
detti nemici  si  trovano  sol  passo  di  Nt  iilìiiig ;  non  passano  .'ITUOOho- 
luini,  ma  lian  hellu  cuvallaria  et  più  di  nuiuero  et  di  potentia  che  non  15 
è  la  nostra;  imperò  tn  lì  37000  fonti  non  hanno  19000  che  sieno 
addati,  perchè  ci  è  di  ogni  canaglia. 

Monsignw  di  Bura  ai  età  ancora  sul  Maguntino  et  panni  facesse 
labricar  burche  per  passare  il  Reno;  al  meno  aspira,  perchè  lantgravio 

»)  Sic:  20 
foL  86><>;  vgl.  VtML  D^p.  1  8.  $38.  Wie  Capilupo  ttm  JML  «ürfiU,  «myfe  liièt 
den  ütmiilm  der  Bürger  temendo  che  RatìsboM  non  dd>Ua  ratara  aoggetu 

al  duca. 

')  Nadidem  Menaer  Giuliatw  [ArdingheUoj  am  Morgen  des  ^l.  abgefertigt  war, 
erfuhrm  die  PäpiUUAm,  der  Xmter  wrbiete,  daß  irgendem  Heiter  eiA  Tom% 
Iii  IT  entferne;  Verallo  bemühte  eidk,  durch  Granteila  zu  erreicJten,  daß  Jette 
JUutcr  (ieuuoch  entmndt  würden,  ico:u  Granrella  anfangs  Aussicht  machte;  dann 
aber  ließ  er  den  iV'undiu«  zu  »ich  rufen  und  erzählte,  e»  »ei  Kundiclutft  gekommen, 
defi  die  Feinde  die  ieteU  NadU  eieh  twei  MeUe»  (leglie)  m  EiU  emrüdtgetotem 
hätteit,  in  Folge  weeen  der  Kaiser  beeekbesen  hahe,  dir  h'avatterie  den  Tluß  lihrr-  30 
edtreiteH  und  eim  Sekogftoszierung  aeufiOwen  su  latten  per  tut  uno  dclli  doi 
eflfotti:  o  di  farli  feimare  oon  demonatrailt  ehe  B  enuno  atta  coda,  opure  per 
inealnrli  tanto  più  et  ]>er  pigliar  leogoa  ifi  qoello  che  volevano  fiue.  DMAalè 
k'innr  der  Kaiser  je  ne  Heiter  nicht  missen,  zumal  da  ihre  Entsendung  ganz  über- 
fitissig  und  die  Straße  vuUkummen  siclier  sei.    Wenn  et  eich  wirklidh  um  die  35 
SiAeiMt  Fameeee  handeHe,  eo  wOrde  der  Koieer  niekt  nmr  die  900  Beiter, 
mmdem  «em  ffontee  Heer  zur  Verfügung  stellen.  Su  machte  sich  Verallo  allein  auf 
dem  Legaten  enigegen^  der  Brief,  in  dem  er  letzterem  ohiges  mitteilt,  ist  vom  2^. 
au»  Landthut,  wo  er  nach  ununterbrochenem  Ritt  alle  12  bore  angelangt  war  und 
die  Pferde  eheae  ruhen  Urnen  woUte:  penso  ancora  qneata  aera  venir  altre  9  leflie40 
et  <iorii!ittIii:i  farle  rovprontia  avanti  ctir  la  monto  a  cavallo,  u.  s.  ir.   Xeitpfi  fase. 
68it  àgenh.  Urig.,  ricevuta  la  sera  a  Dor£h.   [Dorfen,  etwa  in  der  Mitte  tìci»chen 
Waeeerburg  und  LemdehmtJ. 
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ha  tolto  il  passo  di  Muguntia  per  incuria  di  (quello  elettore  et  hu  facto  i540 

dbgutt  quante  barche  hu  potuto  bavere  per  tutto  quel  tratto  fino  a  ^*^' 
Yonne»  *)[ 

Da.  RatUbooa  el  dì  81  di  agosto  1646.  Amg.  21 

5l)ó.  S(K.ufa  Fiftrn  an  Farnese:  hat  snt  ihr  Srnduuff  ihr  dritti  u  liiSnl-  Aug.  24 
(ÌHwpntte  am  30.  mehrere  lìriifi  Fitrw^is  crhnlfru.    Dir  Irfzfi  t  rm  n  fi  iltr 
YiiUmtcht,  die  ZahlHìUfrn  zu  hrschUuniiini.  Kiudntik des  VerhnUcnti  des 
Kakers  auf  den  Papst.   Bestimmte  Absicht,  das  Konzil  sjHifestens  Milte 
Ottobar  «m  verlegen;  Besorgnis  vor  entern  SdUanMf  faZb  der  FapU 

Wäahe.  Befirehmg  der  Begteüer  Fameea  von  Taxen.  Das  vom  2\ijMfo 
erlassene  JubUäum  für  den  FtotesknUenhieg.  Dank  für  die  V^^eihung 
da  YUeßes  an  OUavio.   1546  Angusi  24  [BoinJ. 

Aus  Xeapfl,  Grande  Arehimo  Carte  Etraeriaiw  fine.  700  Komept  auf  «mer 

lUihe  loser  Blätter. 

1Ó       S(ris8Ì   a    V.  S.  alli    20   <li    iiuesto   pt-r   iiu-sscr   Mattliia  .-Im^j. 

amtro  et  le  niaiidai  la  ter/a  pajja  con  la   ilotatione  ilei  sijj;iior  tliiea 
et  siia'j;  souo  poi  compunge  le  lettere  di  \.  8.  K""  di  i:j  da  Boi-  Amj.  Vi 

'  Di  Norinbergh  ci  sono  lettere  dì  mercanti  èhe  danno  adviso  come  il  eoota 
di  Barasi  trovava  alli  11   in   Mapunzln:   nondimeno  questi   sijjnori  non  n'iianno 
20UngiuL  So  Serristori  HI  August.    In   iVafirlieit  BcheitU  Büren  erst  am  12.  au» 
nimm  iMgur  «oMiiwh  «e»  Botin  gegen  iliuiertuieA  ott/ì^e&roeAen  fu  aetn  (Kmmm' 
9iilhr8.  52). 

*i  E»  »ind  rom  20.  August  nur  Briefe  tSanta  Ftoras  an  .i  Inf  Sandro  Vtteììo, 
Satülo  und  den  Erzlnsctiof  von  Ragusa  vorhanden,  die  um  (Uißiye  Beridtterslai' 

%tms  «,  «.  w.  gébelm  werém;  Parma  Ourteggio  Famee.  Ktmteple. 

Vr;!  eine  Verfügung  dti  Kardinaikämtnerers  an  den  piipstlichen  Schat:- 
mtUter  vom  JO  August,  er  »oUe  auf  Sicht  41500  Dukaten  an  den  Postmeister 
JfalMat  wjUm  causa  illa  ad  exercitum  apostolicam  in  Germania  compoitandi  et 
Benedieto  (ÜonTeruiio  episcopo  Esìnensi  consignandi  pro  paga  mensia  septembris  et 

30provÌMone  cardinalis  de  Famesio  legati  et  Octavii  Farnesi!  liiu  is  j-jusdcm  exercitu« 
iwraolvenda.  Rom,  Arch.  di  Slato  lib.  mandat  exti-aord.  154(^41  fol.  73».  Daiu 
tm  andere  Ameeiim^  vom  21  Augnet ,  «nmmmA  Mattia  ftmer  mitbdtam  280  Du- 
katen für  Gioottnm  BaU^a  Saieili,  40  für  Astorrr  Haglioni  und  15  fkr  den 
collatenilis  gentium  armorum  Suao  Sanctifatis,  Girohimo  Grosso  (s.  o.  zu  nr.  .37) 

35 ob  deren  geunthnliehe  J^rovision  (die  Function,  die  Astorre  Buglioni  beim  Heere 
haue,  Ut  m'dhl  tu  erMAen;  er  befand  M<ft  «dhon  cor  dina  Kriege  in  päpatKehen 
THtnsten);  endlich  100  für  die  eigene  lieise  Am  24.  kam  Mullin  mit  rlrm  Gelile 
IM  Trient  an  und  reiete  am  25.  weiter  (Mostarelti  fid.3ß4'>;  165 "i;  er  nahm  Briefe 
dar  LegiOen  an  Farnese  mit,  He  um  Mdigen  Beeéheid  m  dSer  KonMtleeaehe  er- 

Ißtuehten,  niaMime  vedendosi  cbiararoente  che  non  si  vuol  spedire  il  decreto  della 
iostifìcatione,  cioè  che  non  ai  vuol  hx  nieate.  Neapel  fiue.  769  Orig,  (vom  25., 
praet.  Ingolstadt  am  29.) 
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mn   zano  et  18  dUala,  quali  sono  state  gmtissìroe  a  Stia  Santità  et  a  tutti 

a!}.  »  noi  «Ifcri  . .  . 

Quanto  ullì  depoHÌti,  intendendo  Nostro  Signon»  che  tutte  le  grafie 
8Ì  rioono8chino  da  lei  et  r8sen(]osplo  dutu  facultA  di  |Kiterc  nntici- 
Aug.20  pare,  sicomo  scrissi  a  V.  S.  R""»  alli  20  et  le  mandai  la  copia  della  6 
jmliza  mia  a  mercanti,  che  huvevano  voluta  per  sicurtA  I<»m,  mi  pare? 
che  V.  8.  il'"*  habbia  caiiaa  di  stare  eou  l'animo  quieto  intomo  a 
questa  parte  et  mostrare  largamente  a  Sua  Maestà  la  buona  mente  di 
Sua  Beatitudine  et  quanto  babbi  giovato  rinteroeseione  di  V.  S.  B"*, 
che  (per  dire  il  vero)  furono  modi  troppo  strani  fare  instantia  del  de- IO 
posito  della  sorte  che  fece,  et  dal  altro  conto  bravare  per  conto  del 
concilio  oltre  all'  inbasciata  al  cardinale  Santa  Croce  >)  et  li  romorì 
occorsi  in  Trento,  le  quali  cose  per  essere  concorse  tutte  in  un  teiii|>o 
non  mi  ninraviglio  se  fecero  elfetto  contrario  in  Sua  Santità  di  «juel  clie 
forsi  altri  peutìava,  sapendo  W  S.  K"**  nieglio  che  alcun'  altro  quanto  15 
meno  tannini  diversi  dalla  natura  di  Sua  Beatitudine. 

Della  translatiotte  del  concilio  havendo  scritto  a  V.  8.  R"*  larga- 
mente per  la  mia  di  17  et  replicato  alli  20  l'intenti<me  di  Sua  Bea- 
titudine, che  ^  di  satisfiure  a  Sua  Maestà»  finché  si  veda  che  pì^ 
piglino  le  cose  della  impresa,  et  poi  transferirlo  senza  altra  dilatione,  non  20 
ho  che  aggiungere  di  pili  con  questa  mia  a  V.  S.  R"",  se  non  elicila 
chiariscili  bene  t|U(  sta  partita  con  Sua  Maestii,  aceiiK*h<^  al  tempo  pre- 
Spt.  tisso  etiaui  dal  patire  confessore,  che  è  di  tutto  settembre  o  al  più  di 
Okt.  meao  ottobre,  si  possa  fare  la  translatione  con  buona  satìalattione  di 
tutte  le  parti,  perchè  lasciando  da  parte  le  raggìoni  altre  volte  dette  S5 
della  poca  sicurtà  et  libertà  del  luogo,  della  incapacità,  del  male  aere, 
della  carestia,  delli  romorì  occorsi  ultimamente,  Sna  Maestà  deve  per 
sua  prudentia  considemre  in  «pianta  confusione  si  troveria  la  chiesa  di 
Dio,  se  per  mala  sorte  in  (piesto  tempo  Sua  SautitA  mancasse,  essendo 
gii\  vicina  alli  80  anni,  ctm  un  concilio  aperto  pieno  di  mali  huniori  ^),30 

')  S.  0.  zu  nr.  52. 

')  Der  xchon  früher  nntjefiihrte  nnontßtxe  Berichterittalter  Cerrìnix  •icìiritb 
diesem  am  21  Augutt  aus  Rom  :  il  papa  è  beniMÌmo  informato  che  Trento  ha  dato 
fiOO  icodi  di  praiione  m  I^no  et  promMioli  fkrio  primo  etmUnale,  quando  «uà 
fatto  papa  dal  concilio  odia  morte  di  Paolo,  ch)<  cosi  l'ha  promesao  Pacecco  per  SS 
parte  di  Sua  Maestà,  u.  s.  w.  Fior.  Carte  Cervia,  filza  20.  AnderseiU  ereähU  ati 
.Sommario  di  una  lettera  di  Trento  di  20  d'agosto  4B,  welches  $iek  im  Carteggio  it$ 
KaréL  Ercole  0«mmta  im  Mamtua  findet:  il  papa  ftoeva  diligsnia  ehe  li  cardinali 

proinottesHcro  d'i^li'u'fjpr'  in   l:i   morte  sua  per  novo  papa  il  cardinale  Sfoiuimto. 
Paul  befragte  auch  die  Marc/usa  di  Piteafu  (Vittoria  Coloììnu)  um  AHsieht;^ 
rie  «oimfe  ihm  6  oder  7  anden  Kardimdi«,  die  me  für  più  papabili  _  hiàt  oft 
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con  tanti  cardinali  et  prelati  in  Francia,  et  cog)  poca  convenientia  tra  JS46 
loro  Maestà,  oltre  all'  heresia  et  la  guerra,  che  non  è  altro  che  nutrire  ^ 
apertamente  on  aohìama:  le  quali  cose  sono  quelle  ohe  premano  a  Sua 
SantitA  et  che  la  fanno  pensare  alla  prosecutione  del  concilio  et  a  non 

Stenorln  più  lungamente  «loRpeso,  et  Sua  Maestà  come  advocato  et  primo- 

trcnitii  (li  f]m>sta  suntu  sede  deve  tciu  rnc  <|ih'I1:\  eiira  che  se  li  eonviem' 
et  che  Sua  SantitA  cimfìila  in  la  hontà  et  pnnlciitia  sua,  <■(  intanto  ne 
staremo  iis{H}ttand(>  ritiposta  cunfunuu  alia  nigiunu  et  desideriu  di  Sua 
Beatitudine. 

10      BemShi  akà  jnaammm  mii  KardùuU  Ärdinghdlo  heim  Bapste, 
perchè  li  familiari  di  Y.  8.  R"",  die  si  trovano  con  lei,  aieno  essenti 

da  (jiiesta  •;nive//a  della  tnenatu,  che  si  paga. 

Mando  a  V.  S.  K"*  il  jnhileo  concesso  da  Nostro  Signor**  per 
placare  l'ini   di   Dio  in   queste  trihuiationi  della   aftlitta  (  "hristianitA, 
lóarciufht-  V.  S.  ]{"•  possa  far  pjirte  a  (|ue'  popnii  in  questa  santa  im- 
presa de  «Ioni  spirituali  di  Sua  Beatitudine  ')  .  .  . 

Äußrag  %  dem  Kaiser  den  päpstlichen  Dank  für  die  Verieihutuf 
des  VUfßes  an  Hertog  Ottavio  austu^redien,  il  qual  favw  5  tanto  più 
stùnato  da  Sua  Santità  quanto  è  più  raro  in  signori  et  prìncipi  italiani. 
20      Al  cardinale  34  augusti  %  Aug,  Sé 

66.  Vanirsi'  an  Satifa  Fiora:  sein  (fìeirlizcititjrr  liriff  nn  <lni  l'apsf.  Aug,  25 
Korrvspondniz  mif  Olfano  iihcr  Jùittjiyinsr.mluiKj  finir  Kshurfr  rmi  Hii- 
tem.  Die  Betoeyunyen  des  Kaisers.  Donauüberyang.  JkscJili  nniytr 
Ziurücklegung  dea  ìelsien  TeÜa  aàner  Bene.  Ankunß  tm  JL<v«r.  Em- 
ìbhohMQ  durtà  die  Pringm,  Ente  Begegnmg  mit  dem  Kaiser,  liüdr- 
wäriige  Bewfjpmffw  der  eii^eat^ikkterten  und  durch  ZufiArmangel  he- 
drängten  Femde.   ÄhaieiU  des  Kaisers,  3men  tu  folgen.  Besdtwerde 


•)  Dimr  htMtifx  »Itht  auj  rii,tm  Ulutlt  tut  .tiil,  .  ti<Mlb»t  dir  l>ot  mjlm  mrrt  :  catdhial»  dv  t  .  .  di 
scotìo;  credo  cb«  Do  »U  an'  altre  copia  di  mia  mano,    liif  l'unklr  wtrh  i  rfniifn  ungrutchtótliek  ilu,  4^ 
30<rr  JMbrriiir  iImmt  HMt  wiA  im  gnuamt  fava  rfw  ^Imkcm  »Mti  w**r  tHltutm;  u  iti  da»  Hm  ilrlry/Ar 
db  ^  wtl  iféiir  mfé^  Sfmntf9tM$  étt  Mima  htl  dm  JCnmHptm  ftfl,  nm  falgmi»n  SIMf. 

k)  So  aU  Au/»rhn/l  nuf  d*m  n-Hn  Ar  tonni  Hl  iltn 

Sfondrato;  doch  beniärkte  dies  nur  den  Papst  in  seinem  Vorsatz:  Paul  bekundete 
die  feste  Absicht,  etwaigen  Widerstand  im  h.  Kolleg  durch  Ernennung  von  SO  oder 
StMftr  «MMN  KmiiNdiM  lahmnlegen  umd  bat  die  Mardteaaf  mit  der  vide  Kar- 

éUmàle  sich  zu  bexprechm  p/hijrii,  fm-  Sfotiilrnto  zu  irtrken. 

M  V;fi  oben  nr.  .56'.   Jhe  JubiläunubuUe  wurde  dieses  Mal  nudt  zaruckgeimUen 
und  ging  erat  im  September  aus;  t.  das  tu  «r.  ß7  angeführte  Sehreiben  fibula  Fiora», 
wo  es  heißt:  per  non  esser  il  jubilco  autentico,  io  non  lo  mniidai  a  V.  S.  R""*  |)cr 
4l)il  impaccio  ])Us!<nto:  inamlolu  hura,  accioclKJ  lo  piihliclie  con  far  parte  R  que'  populì 
de  doni  spirituali  della  sede  apostolica  et  di  Sua  Beatitudine- 
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1546  Kurls  über  die  ItalÌ4:»er  wetjm  ihnr  Jiäubcreim  und  Mitfiihrung  über- 
/liissufeti  Gepncls:  Fanu-si-  sticht  sie  zu  niùichuldigcn.  Die  sireitr 
Mmatsrate  drs  Soldes  hat  nicht  voll  ausgf zahlt  tordcn  h'mtu-n.  7't4ü 
Atujust  2rt  »)  [SeustadtJ. 

Aus  Neapel,  Grande  Archirto  Carte  Farncsianc  fnsc.  7(H)  korrigiertes  Kon-  5 
sept. 

Scriv<i  a  Nostro  Signore  pif»  brevemente  che  posso  l'arrivo  niio 
«|na  al  campo  et  la  visita  eli<'  lio  fatto  per  la  prima  volta  a  Sua  MaostA, 
con  (piel  (li  più  fh'ò  acea<luto  raffionare,  coìne  so  ehe  la  V.  S.  K""* 
veilerA  tutto  *),  la  «piale  vof^lia  ehe  sappia  particolarmente  eome  tn»van-  IO 
"o"''*/  "  Vazhiirjj;  alli  20  et  21  scrissi  al  duca  nostro  che,  atteso  che 

lantfrmvio  em  sopra  Inghclstadio  vicino  alla  strada  che  per  diritto 
liavevo  da  fair  verso  la  corte  «li  iSna  MaestA  25  et  30  mij!;lia  «le  nostri, 
haverei  desiilenito  nnu  scorta  di  200  «>  3()0  eavalli,  nu  rispose  che  li 
mamlaria poe«>  <li|)oi  venendo  aviso  che  lantgravio  era  ritirat«»,  «'on  15 
animo  (a  giu<lieio  eommnne)  di  andar  ad  impedire  monsignor  di  Bum, 
clic  n«»u  venga  ad  unirsi  etc.,  Sua  Maestà,  ehe  da  Lanzuet  «-ra  ito  verso 
I{atisl>ona,  pi-ese  la  via  di  Neustat  et  risolvea  di  passar  il  fiume  et 
andar  appresso  alli  nimiei  per  metterli  in  mezo  con  monsignor  di  Bui-a 

Xmjj.  5.?  o  divertirli,  et  perclu^  alli  23  lantgravio  con  tutta  hi  nutssa  di  Augusta  ih> 
«•t  N'ertimbergo  era  incontro  a  Neustnt  cimi  2  leghe,  pareva  verisimile 
che  osservasse  «jnello  elu-  Sua  Maestjl  v«»lesse  fare,  et  così  che,  volendo 
passar  il  fiume,  mandasse  per  lo  manco  una  grossa  banda  de  suoi  ea- 
valli a  combatter  et  pi-ohibir  il  transito.  e«m  la  «jual  intentionc  Sua 
MaestA  messe  i  ponti  la  sera  et  il  eanipo  in  ordine  p<'r  ac(]uistar  il->f) 
passo  a  forza,  et  a  me  s<tìssc  il  «hica  e<m  «piest«»  «lisegno  proprio,  «lieen- 

Aug.  24  «hinii  ch'io  accelerassi  il  camino  per  tutt<»  hicri,  et  assicurandomi  che 
senza  scorta  io  potevo  venir«',  stante  che  li  nimiei  erano  oltra  rae«|iia 
et  'I  campo  nostro  in  me/.«»  a  hmtgravio  et  u  me.  ho  eaminato  adumpic 
hierì  da  Lanzuet  fin  qui  30  bone  miglia  *)  et  ho  ritrovato  tiitt»»  rexer-30 
«•ito,  passato  i  ponti,  accampato  in  parte  a  riva  del  fiume  et  inlfirno 

')  Va»  Konzept  gieht  :war  als  Datinn  den  Auymt  an;  da  Farnese  alter 
ron  Vorgängen,  die  unzweifelhaft  dem  ~'/.  angehören,  :ireimal  ali  gestrigen  spricht, 
go  ist  der  Brief  am  Ü5.  geschrieben;  s.  übrigens  S.  307  Anm.  2. 

')  .S'.  .S'.  505  Anmerkuitg  2. 

")  //««f  nr.  04  hatte  Farnese  schon  ron  Hall  atis  (am  IH.)  diese  Ititte  dem 
Herzog  rorgetragen. 

*)  Farnese  rerweilte  am  20.  u.  2t.  in  Wasserburg  (s.  o.  zu  nr.  04l  Am  22. 
kam  er  bis  Dorfen  (s.  das  Piaes.  des  ~u  nr.  II4  angeführten  Schreibens  Verallos); 
nm  2.i.  erreichte  er  J^anduhut. 
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i]uunto  rajK'  •)  il)  un  bello  et  forte  sito  <li  colli  '),  eluvi;  piiiiiu  ch'io  arri-  i^m 
vassi,  tloppo  che  mi  incontrorao  questi  nostri,  vennero  li  Sor"'  principi  ^"^*  ^ 
di  Anstrìa  et  ili  Savoia  a  inoontramii  fino  al  ponte,  diaooeto  dal  loggìa- 
mento  loro  circa  mewo  niìgHo,  et  con  questi  son  venuto  a  Sua  Maestà, 

5ln(|n:ili'  mi  Ita  incontrato  anoo  lei  fiim-i  (Iella  sua  tenda  pareechii  passi, 

facciiiloiiii  nel  l't'stu  carene  non  mediocri. 

Ciiu'lln  clic  il)  li:il»l>iii  neonato  in  (nioto  priiiii)  nhlnK-cannnto  con 
Sua  Mac^<tii,  |ht  la  li  ttn-a  cirio  scrivo  a  Sua  Hcatitiulinc  sarà  nulo  a 
V.  S.  li"*  *),  latjnulc  Àupcnì  di  più  che  per  non  »i  es*ser  opposti  li  ui- 

10     *)  «*f 

')  Ob*r  die  Ut:teH  Ereignisse  berichtet  .Xìemimìnt  VUeììo  «m  i.'/  mis  Xeustiuìt 
(an  Sonia  fiora;  Arch.  Vat.  Germ.  NuDt  voi.  4  foi.  IÖ7  Orig.):  per  il  camino  (con 
lUgentburg  auf  Ingoìstadt)  8as  MsMtk  liebbe  advito  dM  li  foimlef  hnverano  preso 
il  viagifìu  dì  Kiitisboim,  csscikÌo  loro  ti»  una  parte  del  Danubio  flinkxj  et  qnettO 

lóexprcito  <iar  altra  /rechtsj ;  laonde  Sua  Macstìi  de  nuovo  mandò  in  liatisbona  tri^ 
altre  bandiere  de  Ellemanui  cum  300  ^{Mignoli  in  compa^jaia  et  deliberò  pasitare 
n  Duiobio  a  Neostat,  dove  hieri^bnmumnte  Sua  Maestà  f«ee  passare  tatto  lo  « 
esercito  et  pigH&  Io  alloggiamento  in  un  sito  ben  posto  et  forte,  hoggi  toccando 
ti  signor  Pirro  Colonna  andare  fora  per  bavere  lengua  de  li  inimici,  8Ì  !•  incon- 

SOtiatO  com  la  retroguardia,  quale  ha  trovato  che  si  sonno  retiniti  de  Katìhboua 
•t  eamioano  più  alto  eam  grande  disoidiue  et  timore,    sentendo  questo  Sna  I 

Maestà   detortninava   ■mobilitarli.     fu   lìienrm   An<ienh1iil- .    rtwn    4    f'iir   Nuchmil-  I 
tag$,  erachien  l'arnese  (s.  nudtste  Ahih.j;  danach  äua  Maeatìi  uc  fece  cbiainaru 
con  tkrne  ioteodere  a  qoello^se  risolverà  de  mareiare  et  segaitara  li  inimici,  et  per 

25pìà  chiarezza  deliberò  matidare  il  signor  Joan  Baptìsta  Savello  cam  tutta  la  nostra  i 
i;av!(]leria,  ct^  in  aua  compa},'nin  sonno  andati  5O0  archibuj;i<  ri  Spaf,'noli  et   r)"ii  \ 
italiani,  si jupecterà  lo  advi^»o  del  sudettu  signor  m.  «.  «?.    1'^^/.  damit,  wa^  Itatjuini 
tm  »5.  aus  Meubofgh  Ivtetmehr  IfiutladilJ  bertdüet  (tm  fkmto  Fiora:  Pemma  L  l  ^ 
Orig).  noi  passassimo  liinjJLl^oiihio  qua  a  Neubof|;li  ///,  et  quantunque  l'inimict  • 

30 Don  fossero  più  distantì  de  due  leghe,  ne  laKciaro  passar  ijuietissimaniente  senza 
pur  ikrn^  dar  «|^rma,  che  certo,  se  it  bavcüsero  prevenuti,  era  difticile  et  quasi 
inpossibile  pasaare  in  i|neeio  looo,  et  siamo  meari  fai  loco  fbrtlssiaio  et  d  irtene  a  • 

restar  padron  del  Danubio  da  Ingnistat  in  ffiù,  il  die  molto  ha  iinclntii  a  l'inimici 
per  le  vettovaglie,  per  il  che  biersera  l'inimici  presero  consiglio  de  partirsi  et  hanno  1 

85caaiinato  questa  notte,  ma  non  sappemo  ancora  s'aadeianno  verso  Noiìmbergbo  | 
overo  verso  '1  Danubio  »npra  Ingholstat.  Sua  Maestà  ha  deliberato  seguirli,  u.  s.  ir.  I 
Wichfui  sind  2  Berichte  Serrigtori^ .  mm  24.  u.  5.1  Augustt  Btitag^   VgL  ' 

auch  liiezUr  S.  201  ff;  c.  Druffel,  Vtghtu  S.  72;  73  ff. 

•)  Der  Brief  tm  de»  Peptt  Kegl  i»  späterer  Abeehrift  im  Areh.  Vat.  Lettera 

lodi  prìncipi  voi  13  fol  207*  vor  [datiert  vom  4.  —  etaU  24  —  Atigmt  dal  campo 
presso  Neostat7<  Von  der  erste»  Unterredung  mit  dem  Kaiser  ist  hier  eingeltend  die 
Bede,  Farnese  enttchuldigte  st<A  xunächst  wegen  der  durch  Krankheil  veruraadUen 
Vertögemmg  eeimee  Kommene;  der  Konter  bes^OekmOmdkte  ihn  sur  Oenwtng  und 

filmte  hin:u.  jnnn-  <ci  zu  rechter  Xcit  pekominru,  ein'  sarci  presente  a  raccoj^lieie  il 
40 frutto  delle  fatigbe  et  spese  che  si  fauno,  cou  gloria  et  coosolatione  di  V.  Ü  et 
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I5i6  vom  hiexi  al  passar  del  fiume  sopradetto  et  per  non  si  mover  alle 
corrarie  die  questi  oavalli  lì  vanno  facendo  intorno,  oltre  che  fanno 
ritinta  più  tosto  simile  a  fuga  che  altramente,  caminando  etìam  di 
notte,  ò  ferma  oppinionc  «|in  clic  siano  aviliti  appresso  la  )>enurìa  che 
hanno  di  vittuagliu;  donde  Sua  Ma«'stj\  vuol  andar  la  volta  di  Engle-  6 
stadio,  che  ^  anco  la  volta  loro,  sì  per  dar  spalla  a  inonsiirnor  (1»>  liura, 
:<ì  anco  piT  impedirli  tanto  più  il  pani-  vi  vino,  che  da  «juelle  bande 
lo  viene  8unnninÌ8trato,  et  non  meno  per  servirsi  di  i|uella  oeoasiune 
che  Domnedio  potrft  mandar  iter  tribolarli  et  combatterli  bisognando, 
come  potrft  accadere  facilmente,  avicinandosi  come  faremo  nel  marciai;e  10 
dimane  et  l'altra  per  la  diritta  vcroo  Ingle^tadìo ,  quando  loro  faccino 
quella  via,  et  se^nitandolì  per  ogni  altm  che  piglino:  talché  spero  man- 
dar presto  a  \ .  S.  IJ'"'  nove  da  calrc  »). 

Sua  Macstiì  mi  di^^l•  nitre  a  <|iicll<>  clic  scrivo  a  Sua  Santità,  che 
mi  pregava  a  voler  con  la  presentia  mia  tra  le  prime':)  cose  rimediar  1Ö 
alla  liceniia  di  quelli  Italiaui,  quali  rubbauo  quanto  postiunu.  a  che  io 
risposi  che  per  me  non  starà  di  adnHmirli  et  farli  castigare,  dóve 
errassero,  ma  che  Sua  Maestà  advertiase  che  ogni  male  vien  attribuito 
a  nostri,  et  nondimem»  dir  i  suoi  tanto  Ted(>.schi  qiiauto  Spagnuolì  non 
sono  frati  osservanti,  oltre  che  la  penuria  del  vivere  che  havovann  {>a>20 
tito  da  (|Uest«'  l»aii<I<'  <|iiesli  irioriii,  <'ome  ero  stato  informato,  li  jioteva 
haver  forzati  a  far  delle  cose  dir  |m  i-  aldo  non  liard)l>ono  fatto,  come 

10  eredo,  sapendo  io  quanto  nel  condurli  da  Hologna  in  su  lino  a  Trento 

»)  Sul  te  e  M  «ti)  HMehnt. 

b)  9tt  miéfttaìtk  tétm  H»hu  bt  tkr/Nidklit  aftkiittnti.  25 
augtnnento  della  autorità  di  quella  Hunta  »ede  ...  mi  discorse  alquanto  «o- 
pra  le  coso  dollf»  pnrnn .  (iirrtido  elio  li  parevano  ridutto  a  tri  tiiiin'  che 
per  suo  giuditiu  con  luiutu  di  Diu  presto  haverianu  il  tine  gli  desiderava;  et  mi 
Tolea  dire  ehe  già  llnlmiei  rieeieavaao  accordo  di  gratia  et  c'iiaveriano  voliito 
mandar  il  conte  Palatino  per  praticnrlu,  ma  che  non  ne  volca  far  niente  —  woranf'30 
If'amue  ihn  in  diesar  (rainnung  be«Utrkte.  Der  Kaiser  meinU  dann,  jener  werde 
müde  tein,  et  si  bene  bavea  da  dirmi  un  pajo  di  cose,  le  «ervaria  ad  un'  altia 
valla,  airiiandMai  ehe  diMgaava  la  matina  wginate  lerarBl  di  qua  et  andar  appmw 

11  nìmiei,  polclir  li  veiirn  v:icil!:iic  nel  proceder  loro,  et  cos]  Korriilctulo  mi  iliin.mdò, 
se  io  mi  trovavo  a  questo  ellctto  bea  disposto;  a  che  risposi  che  non  sulu  ei*»  disposto  35 
per  me,  ma  che  anebora  ero  venato  per  inttìgare  Sua  Maestk  più  di  quello  la  fuaae 
per  se  stessa.  Damit  endete  die$t  Unterreiìrnuj.  Ah  die  l^egaten  »chrieh  Farnese 
eìienfitìh  am  34.  iilier  dttne  Itfgrijnunrj  mit  dnn  Knio'r.  indem  er  lirmerltr:  non  j;li 
liu  già  fatto  parola  per  palio  di  äua  Beatitudine,  ha  vendami  riservato  far  questo 
officio  eoa  miglior'  occasioni  et  non  cosi  nel  primo  iogieno,  et  apero  che  tetto  IO 
babbi  a  panare  bene.  Fior.  Carte  Cerv.  !•  J12  (h  ig.  und  Àreh.  VuL  Oone.  di  Trento 
Lettere  sciolte  fase.  I  Konz.  ì'gl.  audt  den  lierickt  ét$  Kattun  «a  4t  rosi 
30  Augna,  Maurenbrecher  S.  73*. 
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per  li  IiK-hi  Uc'ii  piovisti  di  pam-,  vim>  ot  nitre  <■(»ì^e  iircoKSJirie  cmiio  i<'^f^ 
pa&sati  t|uit'ti  con  piigar  lutto  . . .  mi  disse  anche  volere  che  laitsiiio  le  ^*^* 
tante  b>agnglie  per  csiter  piti  expedite;  ma  li  Spagnuoli  ne  strasoiiiano 
drieto  quattro  volte  più. 

5      Le  altre  ooee  di  che  Sua  Maestà  mi  ha  accennato  di  voler  p«r^ 
lare,  dubito  che  sarà  sopra  il  deposito  et  concilio  et  forse  de  la  paga 

•le  nostri  proprii,  .m'ndo  che  ^  troppo  publico  «'li»'  imn  sono  pajjnti  V\ 
«lui  tiTzi  ])er  non  esser  bastanti  li  dinari  ehe  ei  restunmo  a  Holugna  ') 
(come  V.  S.  K"'*  vedei-A  niiiiutainciit<'  ìc  spese  ordinarie  et  straordinarie), 

lOet  nondimeno  lu  pugu  t<'rzu  ci  ai  uppixixiniu.  alle  due  prime  io  penso 
di  satisfiue  a  Sua  Beatitudine  con  le  ragioni;  ma  a  questa  parte  uUima 
non  80  trovar  via  di  alcun  rimedio  senon  per  mano  di  Sua  Santità, 
appresso  laquale  V.  S.  il""  sia  contenta  di  sollieitar  et  supplicare  che 
^i  habbia  compassione,  benché  su  che  olla  per  se  stessa  non  manca  del 

15  officio. 

Al  camerlengo  di  2i  *)  di  ugotito  46  Aug.  25 

67.  Maffeo  *)  an  Farnese:  Absicht,  sUiU  des  vom  Konsisttoriim  temei"  Aug.  98 
gertem  Verhatrfs  der  Lehugüfer  durdt  eine  Auflage  auf  die  Kiöeler  unti 
Farrodnen  Spaniens  300000  Dukaten  ßr  den  Kaiser  —  unter  FortfaU 

%der  IVitlcrh  ini'':!  <lHi-rh  diesen  -  aufxubriwjm.  V/rsurhc  Vryas,  für  den 
FortfaU  <h-r  Widerlajuug  nur  100000  in  AnrerhmoKj  hriuijrn  zu  Imsen. 
Aussichf  auf  H'ritrrt:  Bi  irilliflwufrn  im  Fall  Inutjct  i  r  Dam  r  (h.'<  Kr  'ic- 
(fes.  KikrankHui)  Sfnndratos ,  ihissen  B»yleitiinif  <ler  Pnjtst  st ìimcr-ìiih 
cirmißL    liunua:iu  Fartusc.    Ausbleiben  von  Briefen  Farmscs  und 

«OMoinoR.  Rrinnerung,  daß  erstarer  dem  Xmamr  den  Firieden  mit  Frank" 
reidt  ans  Hera  lege.  Da»  U^ste  Konsistorimn;  Besetsung  von  Bistümern, 
lae  August  28  Rom, 

Atu  PàrmOf  Anh.  éU  SMo  GurteggiO  Farneslano  eigeith.  Orig, 

mi  S.  o.  5.  iu4  .lnm.  I 

30      ')  Vgl  «MfM  IM'.  7i. 

*)  Die  XensUdegaten  be»eheinigUH  den  Empfang  dea  a\Mccìo  per  Koma  di  24 

dd  passato,  tenuto  alli  'itj  iifb<it  einer  un  tic  i^flhst  iifìtiìttrten  lìepcsclit  um  1  Seff 
Umòer:  quale  »pacpio  senza  perdita  di  teuipu  iiiaudauiiiio  a  suo  viaggio  per  utatietlu. 
Parma  l  L  Originai. 

35  *)  AuA  Santa  Fiora  fcAri«5  gUichuHiig  un  Farneae;  der  Brief  Hegt  mir  aber 
Ni<Al  eor;  eriierer  eneùhnt  ihn  in  Hginem  nficiutten  Schreibat  vom  3  September  (s.  it. 
JK  »r.  71);  vgl  aach  su  nr.  74.  —  Zur  Kon^ilsfrage  schrieb  Samta  tHora  am  27.  an 
dk  Legióeu,  gUidueUig  mit  der  EOdfertigHng  dt»  BUOofe  ron  Fano  ($.  S.  181 

Anm.  .'Ii,  um  seine  UVi'--«»/;»  n  rom  IT.  :n  erlüti'n  ti .  irii  r<  mimiiili  nnziistrilrn 
40  «et,  ohne  fbratlieke  Yotierutui  die  Ansichten  der  Konnl»frutaien  über  dte  Frage  der 
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. , .  Poicll^  per  la  JiftìcultA  fatta  dal  consìstono  et  per  il  inal<» 

iHI   US  •  •  .....  .  . 

•^'  e^M'inpIo  clic  8Ì  darìa  a^li  altri  principi,  ]>arvc  c«in  buona  satit^fattiotic 
<)i  Sua  MacstA  <li  hopmscden'  la  vendita  de  vassallaggi  s'^  trattiito 
con  questi  ministri  Cesarei  di  trovar*'  modi  e<jnivaleiiti  per  satisfare 
alla  capitiilatione.  et  perchè  dandoìscli  i  vas^allsii^i  Sua  Macstsì  eni  6 
obligata  di  dare  rieontpcnsa  alle  chiese  in  tante  terze  o  altre  intratc 
]>erpetue,  .s'è  fatt«i  un  difalco  di  «juel  che  potria  portai-e  la  riconìpeiisa 
et  ridotta  la  somnm  di  500  mila  scudi  in  300  mila  netti,  come  par  che 
il  «lover  voglia,  et  n'è  risoluto  di  fai-e  una  distribntionr  .sopra  tutti  li 
mona.sterii  di  Spagna,  che  pm  rata  paghino  detta  somma;  <'t  in  evento  lo 
<'he  paresse  maggiore  di  «juel  rlie  potesseri»  p«U'tare,  per  essere  questi 
<loi  anni  gravati  de  pagamenti  <le  mezi  frutti,  che  si  distribuischi  st>pra 
le  ])arrofhie,  aceioeliè  ogniuno  habbia  la  parte  sua  del  peso,  dandoli 
faeuitù  che  ]»ossino  vendere  iurali  o  altre  robbe  che  sieno  manco  dan- 
nose alle  ehiese,  con  la  ehinsula  di  ricouìpnirle  fra  tanti»  tempo,  come  15 
è  solito,  et  così  si  viene  a  .satisfare  al  desiderio  di  Sua  Maestà  et  al 
bi.sogno  presente  con  maggior  celeritA  et  niimir  dispendio  de  mona- 
sterii.  è  ben  ven»  ehe'l  signor  Giovanni  di  Vega  haria  desiderato  che 
Sua  Santitiì  havess<'  eondtmato  a  Sua  MaestA  100  mila  scudi  et  ridot- 


Ytrleguny  kennen  zn  lernen  unii  itich  ihrer  in  dem  Grade  :u  rernichern^  daft ,  »o-'2M 
hald  der  Befehl  komme,  die  Tratuilutiott  sofort  mit  MajoriUit  ,"uin  Hetchlnß  erhoben 
werden  möye.  —   Ihiß  der  Papst  an  seiner  Absicht,  die  Translaiion  rorzunehmeit, 
festhalte,  schrieb  Siiuta  Fiora  auch  im  angeführten  Briefe  rom  2  September  an 
Farnese.    Wessen  man  sich  com  Kaiser  versehe,  (/iebt  Ma/fe^o  in  dem  gleichzeitigen 
Briefe  an:  CHsendo  stuto  In  Maestii  Cesnrru  giii  trenta  ainii  imperatore  et  esseu- 25 
(lo!«i  trovata  in  tanto  guerre  et  co»\  vicino  alli  inimici  et  con  e»sercito  o  pare  o 
superiore,  non  ha  mai  tentato  di  fare  una  giornata,  che  ncanco  hora  ne  farìi  prova 
...  in  somma  concludemo  che  Sua  Mac-«t;i  laMcicrà  passare  questo  mese  ci  forni 
l'altro  senza  far  cosa  rilevata:  et  poiché  sarìi  passato  il  tempo  di  far  faccende,  si 
lascierà  |)lacare  dal  conte  l'ahitino,  «la  .Maguutia  et  dal  marchese  di  Brandeburgh,  .'W 
et  al  più  piglicrìi  in  deposito  il  stato  di  Hransvich  o  forai  anco  farà  liberane  il 
duca,  in  modo  che  vi  aìh  in  apparenlia  almeno  l'honor  di  Sua  Maestà,    ci  quauto 
alla  religione  «areino  ne'  termini  di  prima  et  ci  saliaremo  sopra  la  translationc  del 
concilio,  dando  la  colpa  al  compagno,    ma  vi  prometto  che,  ne  tiene  ({uesla  »trada, 
che  Dio  lo  ca-Htiglierii ,  pcrcliè  voltate  eh'  egli  hiihbia  le  spalle  alla  Germania,  Lu-  35 
therani  torneranno  più  insolenti  che  funsero  mai,  et  li  suoi  staranno  in  la  lor  paura 
precario  nomine  ctiam  vivendo  Sua  Maestà ,  perchi'-  dopo!  haslerh  al  Ser»'"  re  dì 
Komani  di  godersi  l'Austria  in  pace,  lasciando  l'imperio  ad  altro,    questi  sono  li 
«liscorsi  nostri  di  camera;  attenda  pur  V.  S.  R""*  di  menar  le  mani  et  rimandici 
.Matthia  con  qualche  buona  nuova,  acctochè  le  })ossiamo  fare  una  bella  inscrittionc  40 
col  cognome  di  (ìernianico  o  Sassonico!   Neapel  fase.  t>96  chiff'r.  Orig.;  ib.  fol.  727 
eigenh.  Konzept 

')  S.  o.  S.  UU  Anm.  1. 
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tili  a  400  mila,  computando  «olo  100  mOa  per  la  rKompema  ohe  Sua  IM« 
Maetti  dovesse  dare»  et  diiedendoli  in  gratìa  con  molta  modestia;  ma  ^"^'  ^ 
non  se  n>  \>erh  fatto  altro,  parendo  a  Sua  Santità  che  sempre  si  sarà 

a  tompo  di  slurg;ar  lu  mano,  masgiinc  se  l'impresa  va  inanzi  come  ha 
Bc'ominciato.    ho  voliitti  darne  qut'sto  poco  contn  a  V.  S.  R"»,  acciocliò 
csseiuloiiele  parlato  da  ininintri  Cesarei,  sappia  <piel  che  a'b  trattatu  di 
qua  in  questa  materia,  ancorché  Sua  iSantitä  non  ne  habbia  data  più 
rUohitione  die  tanta  a  Giovanni  di  Vega;  ma  ben  credo  che  poco 
varierà  dalla  sopradeita. 
10      n  cardinale  Sfondimto  è  in  letto  con  una  tensana  simfdioe  fin  qui, 
et  già  ne  ha  havuti  tre  termini,  oon  molto  mio  dispiacere  «  t  per  il  mal 
siin  l'i  p(>l•<'h^  non  p^^  voniro  fuori  con  Stia  SantitA,  hi  (|uale  ha  di 
l)iM>^'iio  .Iella  <Iolce/a  del  Öfonih-ato  «t  mnì  del  rigore  di  Crescenzo  et 
del  Ardiughello  in  le  materie  cliora  vanno  atomo. 
16      Hierì  Sua  Santità  ai  risoke  di  dare  la  legatione  della  Marca  al 
cardinale  di  Napoli  >),  et  così  ce  ne  anderemo  verso  Loreto  ad  latro- 
nlxario  ... 

Sua  Santità  età  con  molta  so8i>ensione  d'animo,  non  havendo  già 
tanti  pomi  lettere  nJ>  di  ^'.  8.  R"*  nè  del  duca  ... 

Ä  Kiconlo  a  V.  S.  R"*  di  non  j)retermettere  occasione  ch'ella  veda 
<li  parlare  della  pace,  dove  Sua  SantitA  stA  più  tìs.sa  che  mai  et  diu 
l>ita  die  non  ai  farA  cona  buona  circa  l'impresa  senza  essa,  massime 
s'entra  neO*  altro  anno  (come  par  die  le  eose  s'inoaminino)  senza  haver 
stabilita  la  triegna  col  Turco  ... 

9      Di  Roma  ali!  88  di  agosto  1546.  J<tf.JM 

Nel  consistono  di  hierì  si  diede  al  Peghino  auditore  di  rota  il  Ang.  97 
vescovato  d'Aliphì,  che  vale  da  400  ducati,  et  a  frate  Ambrogio  Ca- 
tarino  qudlo  de  Minori,  che  vale  150.  ai  fece  anco  la  speditione  ddla 
chiesa  di  Siviglia  >). 

•D68.  Farnese  an  Papst  Paul  III:  Anhrin(]en  an  den  Kaiser  i'dn  r  </en  Äug.  30 
Entschluß  dis  l'apstcs,  das  Konzd  nach  Lucra  zn  rerlcgcn.  Karl  Ugt 
dar,  aus  welchen  (iriind4n  er  wiinscìU,  daß  das  Konzil  in  TrietU  bleibe. 
Farnese  gedenkt  tier  Opposition,  die  die  lAyatcn  letxtliin  gefundett,  wozu 
«far  Kaiaer  keine  Veranhaaung  gegébm  au  haben  erMärt,  Er  verweist 
Legaten  an  seine  Bäte,  mit  denen  iätrigens  Farnese  schon  offen  ge- 


')  Banuccio  Famete. 

*)  Erledigt  durch  den  Tod  de«  Kardinal»  Garcia  Loayta  (f  April  1546);  der 
MMf  SrMséksf  war  Beraando  VMesf  tgL  Ut  KaasisteriaUaatn. 

XiBtUUf  katl«kl«,  tnU  AMdlur,  Bl.  IX.  14 
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154G  Sprüchen  hat:  tvrisf  aiuh  T'aniesea  Vomclilnf]  evcutwlk-r  spiifrrcr  Kück- 
Aug.  30  jy,,.^^,,yyj,^  nudi  Trient  ah.  l'anicsr  is(  lieirif.  das  Kutisil  noch  ciniff 
Wfichen  in  Trient  tagen  zu  lassen,  docli  daß  man  jdzt  schon  sichef  sei, 
tMch  deren  Ablauf  die  Verlegung  voiyiehmett  zu  können.  BUtei  um 
JEntidiitädigufig,  daß  er  nodb  »tdUs  B^imiwe»  m«tf»ileii  ibfm.  BoMieh*  5 
ridiiigte  die  Legaten,  im  Antimi  30  Lager  bei  Ingobtadi  *). 

Arne  Sem,  AnìL  Vet.  Lettere  di  principi  vol.  18  IbL  tU'l2*  (uni  nochmab 
tbiiidatilbä  tali  886*-886>;  spätere  Ab$ehrifien. 

Aug.  29        Nella  udieiu»  che  mi  diede  hier!  *)  Sua  Maestà  gntiosamcnte 

qui  nel  campo  con  tutte  l'o<'cn]>!itinni  (Iella  pieiT:» io  }rli  ]>i*<>j><»si  la  IO 
uecessitA  quale  la  SantitA  \'ostra  fdiiusccva  di  tnisferite  il  «  niu-ilio  *), 
dicendo  eh'  io  eonfidavo  la  Maeistal  Sua  esser  certa  dell'  animo  elie  lui 
Vuetra  Beatitudine  di  proseguirlo  in  ogtii  modo,  cusa  che  in  Trento 
era  impoestbile  di  fsre  per  le  molte  ragioni  che  allegai,  secondo  le 
lettere  sciittemi  per  parte  di  Yoatm  Santità  et  de  li  R"*  legati,  delle  15 
quali  sapevo  che  in  buona  parte  ho^mai  la  Maestà  Sua  fosse  svisata 
(>t  fatta  eapaoe,  et  in  spec^ie  che  non  si  trasferendo  era  cosa  chiarissima 
ehe  il  concilio  pirsto  si  dissolveria.  di  elle  io,  clic  saj>evo  henis-iimo 
(]uante  dilijrciitie  si  erano  fatte  in  contrario  dalla  SantitA  \'ostni,  dalli 
legati  et  da  me  aneliora  in  passando  per  'IVento  con  li  prelati  no^^tri '^U 
pruprii,  gli  ne  fsoevo  pieim  fede,  onde  |)er  obviare  in  tempo  ad  tuia 
tanta  indignità  così  della  religione  come  dell'  honore  commane  di  Stm 
Maestà  et  ddia  Santità  Vostes,  gli  dicevo  come  ella  baveva  deliberato 
col  nome  di  Diu  di  trasferirlo  a  Lucca,  città  devota  et  racctmmiandata 
a  Sua  Maestà  et  conmioda  per  ogni  cusa  a  tutte  le  natìoni  etc*);  ìl:^ 


')  iMut  nr.  73  verfaßte  Farneae  ghichzritig  noch  rinm  Mweiten  Bericht  an 
den  Püptt  au»  Anlaß  des  discorso  che  mi  ha  fatto  Sua  Maestà  sopra  le  coso  della 
impresa.  Dieter  Bericht  findet  tich  nicht  tur;  anderaeit»  luibeu  wir  eine  tehr  atu- 
fiihrUAe  MiUtHmg  eher  den  Verkmf  dieeer  Aadiem  m  dem  $dum  angeführten 
Bericht  des  Kaisers  an  Juan  de  ,Yege  «OM  30  Augtut;  ftintd:!  If onmifireeàcr 90 
&  73*- 79*;  rgk  auch  nr.  69. 

*)  JfaiirsNÒredker  8.  74*.*  antayer  (obo  «eoW  Mi  31,  gtetMeben). 
Über  die  Kriegsereignime  ».  u.  wT.  7L 

*)  Vgl.  Maurenhrtchcr  S.  TN*/". 

Die  Stadl  J^ucca  hatte  sich,  tea»  freiltd*  Farnese  noci*  nidtt  ausat  kontUe,^ 
beeilt,  fiir  die  ihr  sitgeäadiie  Ehr*  su  denken;  die  Kosten,  »t  den  KomsUe- 
legate»  mitleilen,  »lien  zu  groß,  et  che  quel  populazzo,  come  non  è  tenuto  in  con* 
tinuo  cxcrcito,  suole  tumultuare,  et  la  couvcrsatioue  d'i  forestieri  lo  disviarcbbe 
dall'  exercito;  ferner  la  sterilità,  l'angustia  della  cittii.  et  finalmente  non  vi  essere 
WO  éhsil  eonePto  d  ri  poUsiS  swoBMsdsie.  Herieàtder  Xegem9em»/»Am-*0 
gtut  an  Sasaa  Fiera,  Neefet  fine.  749  (Mg, 
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<)iial  atto  ili  tranälationc  credevo  che  lìovessc  essere  a|)))rubato  dalla  1546 
^(ae!^t^  Sua,  facendosi  in  verità  solo  per  servitit»  di  Dio.  ^ 

Sua  MaestA  in  rigjìondere  si  di-stese  assai  per  mostrare  quanto 
desiderasse  che  la  SantitA  Vostra  tr»)vi  rimedi»»  per  altra  via  che  per 

9  translatione,  cio^  con  fare  che  li  prelati  nostri  non  partino  da  Trento, 
c*>me  non  partii-anno  i  suoi,  perche  in  somma,  come  diceva,  tutto  il 
buon  successo  <li  questa  impresa  consisterii  nel  fondament«:)  et  nome 
del  concilio  di  Trento,  senza  il  (piale  jj^iudicava  perdut^i  ogni  fatica  et 
ogni  spesa,  atteso  che  con  queste»  pretexto  Sua  MaestA  si  haveva  già 

lUguadagnato  li  principi  nominati  altre  volte  con  rimetterli  alla  decisione 
di  esso,  et  che  vedend»»8Ì  innovare  si  pt'rderia  il  credito  etiam  con  li 
Cathnlici;  et  che,  quando  bene  si  debellassero  et  l>nigiassero  langravio 
et  Saxonia  come  heresiarchi,  resteriano  pur  anchora  li  popoli  infetti,  a 
«piali  saria  necessario  dare  questa  medicina  del  c<mciiio  oltra  alla  forza 

l^de  le  amxi  per  universale  consolatione.  levato  che  fusse  da  Trento, 
dove  è  stato  chiesto  in  tante  diete  da  li  C'atholici  istessi,  non  vedeva 
come  non  fusse  |M?r  parere  una  c«dlusionc,  massime  in  (ìennania,  na- 
tione  piena  di  sospetti  etc. 

Io  «e  replicassi  a  cosa  per  cosa  con  <|uella  lilxrtA  che  la  causa 
richiede,  lassane  per  brevitA  et  per  modestia,  che  il  nuntio,  qtmle  fu 
presente,  ne  facci  testimonio  a  Vostra  SantitA,  perch^  non  tacqui  che 
oltre  le  altre  ragioni  assai,  |K»r  le  quali  non  si  poteva  contenere  i  pre- 
lati di  allegali'  contumacia  contro  di  loro,  ci  si  erano  aggiunte  idtima- 
int'utc  le  bravate  et  minaecie  fatte  non  solo  ad  alcimi  vescovi,  ma  alli 

'^legati  istessi  senza  loro  colpa,  et  che  era  un  violare  la  auttoritA  del 
eonciUo,  la  dignitA  de  la  sede  apostolica  et  del  grado  «lei  car<linalato: 
della  quale  cosa  rinovavo  la  memoria  c(»n  infinito  mio  dispiacere  tanto 
IH.T  anuir  di  Sua  MaestA  c<jme  per  conto  del  cartlinal  di  Trento,  a  chi 

10  sono  aflettionatissimo  amico. 

Kisp<»se  Sua  Maestà  che  le  bravate  non  furono  fatte  jH'r  online. 
DÒ  .sipputa  sua  et  che  gli  erano  dÌ8]>iaciute  etc.  così  alle  altre  parti 
rt'pplicai,  credo,  opportunamente,  di  s(»rte  che  mi  parve  Sua  Maestà 
restasse  pagata  delle  ragioni;  ma  i>er  essere  l'horu  taiila  mi  rimesse  a 
fnnui  parlare  sopra  (|uesta  materia  con  li  su(»i  ministri,  c(»ncludendo 

3óche  era  buon  figliolo  di  V(»stra  SantitA.  la  quale  sappia  di  più  che 
von  monsignor  di  Granvela,  con  monsignor  di  AniH  c  col  padre  confes- 
sore, quali  mi  hanno  visitato  più  volte,  non  In»  lassato  |direj  apertamente 
in  questo  pr(»posito  del  concilio,  che  la  Santità  Vostra  in  ogni  mcnlo 
^  |>er  trasferirlo,  volendo  fuggire  la  ottensione  di  Dio  et  la  infamia  del 

4omund«>,  come  in  ultimo  anche  a  Sua  Maestà  Tho  insinuato  assai  ben 

14* 
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t8i6   ohiaru,  benché  cunic  suu  Mirv'itoro  imrtioolarc  eh'  io  dissi  tresserli,  non 
^  giudicando  lei  opportuna  la  offerta  eh'  io  gh'  feci  del  rìtoniare  il  oun- 
eilio  da  Lucca  a  Trento,  quando  gli  paresse  tempo  per  beneficio  de  b 
Germania»  dissi  che  non  mancarci  di  procurare  ohe  la  Santità  Vostra 

intrutcnesso  la  cosa  anchora  qualche  settimana,  purc>h^  l'iiuomo  fasse  5 
da  honi  certo  ilt-I  tempo  t-spn'isso,  senza   che  se  j;li  faccia  poi  :ilti-:i 
rep])li(;i.    <  t  ijucsto  fu  il  fine  elei  [lostro  niirionaiiiciito  con  linicttcniii 
ulti  uiiuislri,  come  di  supru;  et  [>crchè  nun  uii  c  pai>u  di  tuixlure  più 

Aug.ii  la  speditione  di  questo  oonien»,  poiché  dalli  S5  in  qua  non  ho  aeritto 
a  Vostra  Beatitadine  altra  cosa,  aspettando  hors  per  hora  occasione  10 
più  degna:  però  lo  spedisco  con  quel  poco  che  mi  occorre,  anchora- 
cli(*  in  questa  parte  resti  non  bene  satisfatto^  per  tema  che  la  >Santitft 
N'ostra  non  mi  tenga  per  manco  accorto,  pure  dovendone  spedir*.*  un* 
altro  subito  eh'  io  babbi  inteso  per  li  ministri  un  [m>co  pift  cx])r«'sso 
il  parere  di  Sua  MacstA,  contilo  che  la  SaiitilA  N'ostni  mi  luivrA  per  15 
iscusato,  come  la  supplico,  et  coniionunì  alla  <pialitA  de  predenti  tempi 
questa  tardamsa  deUa  risolutione.  intanto  con  buona  gratis  di  Vostra 
Beatitudine  scrìvo  alU  K"*  Iqpiii  a  Trento  che  quanto  al  punto  della 
translatione  non  innovino  per  adesso  altro  *). 

Am§.  30       Dal  campo  presso  Ii^;helstadio  alli  30  di  agosto  1546.  SO 

69.   Farnese  an  Sauf  a  Fiora:  Die  Atidh-nz  rum  29.    Ihr  Brief  des 
SO,  31  .     .  ,  .  , 

l'apstes.    Die  halben  ii'  istlir/n  u  Kinl  ünfh  iter  Sicdi  rlaitil< .    Bitte  Far- 

iiescs,  daß  Karl  ii/fvtUlidi  erkläre,  tlcn  Kricy  um  der  lieiiyion  willen  zu 
fShrm;  Antwort  des  Kaisers.  Jt^örtermtg  Sber  die  D^posilen;  Wtmsdk 
KariSf  daß  der  Fapst  hSmflig  fràgiébiger  sei  u$td  daß  ihm  die  sweite  BaieVi 
des  DqpasHmHS  vo»  Venedig  bis  zum  20  Sq^temher  gut  Verfugung  gesküt 
werde,  Karl  alt  Vorkämj^er  des  Peguttums,  Die  «S^MÜsn  von  Badajox, 
Mattia  in  Trient  auyrkommm  mit  netten  Gehlern',  Kttrirrr  ihm  nach 
InshtMr/c  entt/iffeiKfesandf.  —  ì'ìiìrs  Ihfinden  Farn'Sis;  tratzdeni  ittifuht 
er  sich  icährend  dm  Buiiilnirdt  meids  der  Feiiulc  snm  Kaiser,  der  ihn  'M 
durchs  Lager  führt,  bis  ihn  verstärktes  Unwohlsein  nötigt,  sielt  in  die 
Stadt  Ingolstadt  su  begeben.  Anseheinende  Absieht  der  Feiniet  vor 
Bürens  AsSamß  m  schlagen,  während  der  Kaiser  die  SMaeht  gu  ver- 
meiden suda,   me  August  30.  31  Ingolstadt. 

Aua  NeapO,  Or.  Ardiivio  Gart«  Farasnaa«  tue.  7li6  Xoncqrf.  35 

')  Diem  Sdireiben  Hegt  vor  m  Fhr.  Carle  Cerria.  9  M.  222  Orig.  (vom  SL» 

eurüt^behalten  bis  1  Septfmber).  —  .Wach  I'aibnidMO  L  VIII  c.  10  Ü  i  schriA 
damah  auch  Kardinal  Tmch»^  an  die  Legaten,  nrn  tk  vor  dem  Fotge»  der  TmW' 

lation  :h  warnen. 
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.1»!  29.  abends  empfing  dir  Kaiser  Farnese  in  Audienz,  zu  der  ^546 
Um  der  Bischof  von  Arras  berief  und  iMyleidte.    Farnese  iibirrnchfe  3q**^3j 
ilrn  rigenhändigm  Ilrief  des  Papstes  ')  und  die  liuUe  df-r  halben  gcisi-  Aug.  2» 
liehen  Einkünfte  der  yicderlande,  deren  Verspätung  er  auf  Rechnung 
lidtr  Kanzhn  setzte,  die  dir  richtige  Formel  nicht  so  schnell  gefunden  *). 
et  non  lasciai  di  dirli  ]>er  la  servitù  che  lo  porto,  eho  per  ogui  nspetto 
crt'darei  che  fusse  meglio  ehe  hi  Mae8tA  Sua  desse  nonie  alla  impresa 
per  cuusti  della  religione  et  non  «l'altro  pretexto.    Sua  MaestA  accollò 
et  lesse  la  lett<'ni  incontinente  et  di  essa  et  della  bolla  prefata  disse 

lOche  ringratiava  molto  Sua  Hcatitudine,  ricordandosi  che  a  Lucca  ')  gli 
fu  fatt;i  da  Sua  SantitA  la  medesima  gratin.  ])oi  pigliando  il  nigionamento 
da  ulto  si  sforzò  di  mostrar  quanto  meritasse  esser  aiutata  da  Sua 
SantitA  per  eausa  dì  (piesta  impresa,  la  (puile  con  tutti»  che  la  conoscesse 
ardua,  più  che  forsì  altra  che  habbia  huvuta  anconi  alle   mani ,  per 

15 esser  in  casa  de  altri  contra  ima  lega  pt>tentissima,  haveria  nondimeno 
voluti»  pigliarla  per  servitio  de  la  religione  et  non  con  altn»  obietto,  et 
Bp  bene  era  vero  che  il  pirtexto  suo  per  (ìcrmania  fusse  di  altn»,  disse 
formalmente  che  ijuesto  era  stato  consiglio  del  re  de  Romani,  (piale  è 
pur  bon  C'iiristiano,  et  del  duca  tli  Baviera,  tutto  a  bon  Hne  per  non 

20  8i  coimnover  tutta  la  Gennanìa  contm;  ma  che  in  conscientiu  sua  non 
bavpva  altro  «»bietto  che  di  rimediar  la  religi(»ne,  soggiungendo,  j>er  dar 
pili  fede  alle  sue  pai-ole,  clu-  haveva  messa  nmno  a  questa  impresa 
contra  la  voluntA  et  parer  de  tutti  li  suoi  consiglieri  et  che  era  disposta 
di  tìnirla  a  laude  de  Dio;  et  io  eert(»  lo  creilo,  |K'rch^  di  bona  parte 

25 di  (pieste  parole  io  son  fatto  certo  da  bonissimo  loco,  et  <li  quello  elu; 
aspetta  alla  c(»nscientia,  mi  par  esser  chiaro  dalli  ettetti  raetlesimi 

Entrò  poi  in  la  cosa  del  deposito  *),  dicendomi  che  per  esserli 
dinarr»  mancato  al  tempo  si  è  vista  giA  ridutta  a  termini  che  non  sa 
ella  stessa  come  habbia  schermito  con  pigliar  dinari  da  una  banda  et 

!I0 rimetter  dall'  altra;  ma  che  per  havcr  intesa  prima  le  ragi(mi  che  io 

•i  Hitjl  anfaiig»:  >IU  ecnccixnU»  m*  lo  persoado  per  lisver  inleM  ch«  Sun  MtMlà  «i  r  c«nf<^Mio 
f\  eommnniCKtu  priro*  cb«  d*  Nruiiat  aiircfaiaiiit(>  verso  l'inimico. 

ti)  Aniritttnclim  bavxndo  Sa»  M«<>«tk  daniitaalo  di  pa^ar  il  primo  mtae  con  li  tlinitri  di  Sp«gDft 
it  il  ieciBdo  con  quei  del  dppQiìto,  fra  lUta  fonata  eoa  ^randiuiraa  sa»  ineommodilü  pai(»r  il  primo 
3ó"'l  ■Miado  m«a«  |.'|. 

'}  Vgl.  oben  S.  142  Anm.  4;  Maurenbreditr  S.  74*. 

*)  Vgl.  oben  S.  154  i».  Anm.  1  dasrlbst;  Maurenbrecher  a.  a.  O. 

')  lfi41  fìeptemher  (de  I^rn  III  4.'i4sqq.t.  Diese  Erinnerung  de»  Kaisern  be- 
lieht  neh  (lugftiscfteinlich  auf  die  nicht  zutreffende  Bemerkung  Farnete»,  Jene 
40  Verleihung  Bei  nur  einmal,  und  zwar  su  Zeiten  Clemens'  VII  erfolgt  (s.  Mauren- 
brecher). 

*)  Maurenbreclier  S.  75*. 
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1546  hnvevo  scritto  al  nuntio  non  accadeva  replicar  altro  se  non  che  Sua 
.W^'si  ^8ntitÄ  degnasse  da  nio'  avanti  esser  più  liberale  in  metter  mano  n 
dinari  pronti,  secondo  che  la  dev»'  hogginmi  eon<»8cere  che  ricerca  la 
natura  <li  questo  neg<K'io,  prej^ndonii  a  non  cessare'  di  far'  opera  per- 
Spt.  30  chè  la  seconda  paga  di  Venetia  si  habhia  alli  20  di  settembre  almeno,  5 
et  così  quelle  di  Trento  quanto  prima  sia  possibile  sopra  che  si 
exaggerò  c<m  moltr  parole,  dicendo  in  fine  che  Sua  SantitA  lo  doveva 
furo  come  per  impresa  sua  particulare  et  aiutar  Sua  MaestA  in  questo 
caso  come  capitano  della  chiesa  et  ditfensore  non  solo  della  fede,  ma 
di  Roma  propria,  essendo  l'arrtìgantia  di  questi  nimici  tanta  et  tale  10 
che  non  è  cosa  che  non  habbino  animo  di  tentar  contra  Sua  SantitA  et 
contra  la  fede  catholica  *). 

Io  risposi  che  quanto  alla  Obligation  di  Sua  SantitA  mi  pareva  che 
ella  havessc  ben  satisfatto  nv\  modo  de  depositi ,  sapendo  che  olla 
gl'haveva  consegnati  a  mercanti  tra  ditmri  et  gioie,  ancorch^  non  li  havcsso  1& 
cacciati  tutti  di  castello;  de  che  Sua  MaestÀ  non  doveva  dolersi, 
|H>tendo  far  conto  che  (|uelli  altri  pochi  si  servariano  [km  a  Buo  servitìo 
per  la  impresa  contra  il  Turco;  ma  che  ben  mi  pareva  non  haver 
havuto  poco  credito  con  Sua  SantitA,  havendo  ottenute  c<»i  miei  preghi 
et  instantie  quel  tanto  che  liTivevo  fatto  cin-a  i  pagamenti  etc.;  et  20 
nondinieno  che  non  restarci  di  soUicitar  ancora  questo  di  più  che  la 
Spt.  20  disidera  per  li  20  di  settembre  *)  ;  il  che  se  bene  conoscevo  esser 
diftì(;ile  per  causa  <le  mercanti,  speravo  nondimeno  di  ottener  boni  che 
di  veduta  propria  le  potevo  far  fede  di  ogni  cosa  et  in  spetic  della 
constantia  di  Sua  MaestA  c<mtra  gli  heretici  *)  . . .  25 


•ì  Vgl.  oben  nr.  53. 

*)  Per  lettere  dello  Spinelli,  schritb  der  Biscliof  von  Jesi  in  seinem  zu  nr.  53 
erwähnten  Bericht  vom  38  Augxttt,  nono  avvisato  esser  fatto  il  primo  paghamento 
de  la  tersa  parte;  dipoi  penso  »ia  partito  per  Venetia  per  far  maturare  quelli  altri 
et  pagharli  a  tempo  debito.  Dieses  erste  Drittel  der  lOOOOO  Dukaten  von  Trtent'äXi 
tcar  das  einzige,  was  von  den  beiden  Dejwsiten  dem  Kaiser  bistter  tcirklich  gezahlt 
war:  vgl.  unten  S.  237  Anm.  3  und  Maurenbrechtr  S.  70';  nach  dieser  leU' 
teren  Darstellung,  der  des  Kaisers,  wurde  jetzt  rerabi'edet,  daß  die  erste  Halft« 
der  anderen  100  (MM)  Dukaten  (Depositum  ron  Venedig)  bis  zum  0  September  gt' 
zahlt  würde  (die  zweite  Hälfte  dann  —  nacli  der  obigen  Angabe  Verallos  —  am  30.J,3ò 
doch  ergaben  sich  hernach  nodi  Schwierigkeiten,  die  die  Attszahlung  verzögerten: 
rgL  unten  nrr.  70  u.  88. 

■')  Maurenbrecher  S.  70*. 

*)  Farnese  läßt  hier  fcohl  absichtlich  aus,  daß  der  Kaiser  (Maurenbrecher  S.  75*) 
den  Wunsch  andeutete,  weitere  lOiKUXt  Dukaten  vom  Papste  zu  erhallen  (rgt.  oben  iO 
tu  nr.  47 J, 
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/wn  Schluß  brachte  Farwse  con  ijiialche  risentimento  die  Spolicn- 
S4iche  tan  Badajoz  zur  Spracht.  Dei-  Kaiser  erklärte,  daß  lierrUs  Sorge  ^^^j'; 
gelragen  Sri,  dai  Paftst  zufrùd/ni  zu  stellen:  Fan^rse  hofft  auch  in  den 
übrigen  Sachen,  dir  die  päpstlichf  Kammer  htireffm,  Entgegenkommen 
(tiu  finden,  doch  braucht  in  den  gegenwärtigen  Kriegsläuften  allen  Zeit 
vi  certo  ehe  h<»  compiissione  a  Suji  MaestA  per  le  fatiche  che  dura 
continuamente. 

Tornando  hiersera  dall'  andientia  a  notte,  tr«»vai  aviso  da  Trento  Aug.  29 
che  Mattia  era  ^innto  \h  ')  con  la  pngsi  et  provisioni  nostre  et  clic 

IOa.s|)ettav«)  in  lapruc  mio  ordine  circa  al  venin*  innanzi,  onde  hoggi  per 
consiglio  di  Sna  MaestA  le  ho  .spedito  un  corriere  |)mtico  incontm, 
quale  ha  condiitto  a  «picisti  dì  altri  dinari  p<>r  lei,  acio<>ll^  lo  gnidi,  parendo 
che  |M>r  ade.HKo  qucHta  8ola  dili^rentia  basti  assai,  non  ai  essendo  intoso 
uicnna  innovatiime  de  la  strada.  ]H>r  avisu  . . . 

15      ih]  campo  a  In^helstadio  30  augiwti  1546.  w*^3i 

ritima  augnati  1546").   Iiavendo  intertenuto  qm^sto  spaccio  fino  a 
31  con  animo  di  spedire  la  mattina  •).  per  essermi  trovato  hieri  aUpianto  Aug.  31 
fastidioso  d'nn  poco  di  doglia  di  corpo,  causato  (come  dicano  questi 
niedici)  dalla  humiditA  de  logiamenti,  occorre  di  :iggi»uigere  alle  lettere 

2<Jcome  li  nimici  sul  far  del  giorno  si  viddero  in  battaglia  et  camìnondo 
con  tutto  l'exercito  si  sono  presentati  al  campo  nostro  a  meno  di  un 
jiiccol  miglio  italiano,  tanto  che  con  l'artigliaria  si  trapassa  da  una  parte 
al  altra  di  ciascun  campo,  et  tutto  il  giorno  dalle  13  bore  incirca  fino 
a  notte  si  sono  salutati  con  gmn  numero  de  palle,  pcn)  con  poco  danno 

Sper  quelio  che  si  vc<lc.  io  j)er  bona  sorte,  non  **)  sano  della  «loglia  del 
corpo  et  del  fastidio  di  hieri,  non  son  restato  di  andar  a  trovar  la  per- 
sona di  Sua  MaestA,  la  <puile  per  un  pezzo  molto  allegramente  mi  ha 
menato  per  il  campo  et  mostro  l'ordine  del  mettersi  all'  amie  in  questo 
caso,   dove  sendo  stato  circa  3  bore  mi  si  accrebbe  il  fastidio  del  corpo 

cotanto  che  fui  forzato  per  comandamento  expresso  di  Sua  MaestA  ritirarmi 
in  b  terra,  come  havevo  giA  disignato  da  hieri  per  causa  di  questo  male,  Aug.  30 
et  mutarmi  :  dove  scrivendo  ho  inteso  che  il  campo  nemico  ha  preso 
l'allc)ggiamento  vicino  a  noi,  conie  di  sopra,  con  intentione  di  tentarci 
alla  battaglia,  forse  perii  avisi  che  ha  lantgravio  tlella  veniita  di  monsignor 

^«li  Hura,  col  quale  si  potrA  far  gran  bene  in  una  giornata,  senza  di 


a)  fiat  yU^rtiiit  nnf  tium  lauti  lllttll  mtit  ilitiur  I  ttrmrki  i/l. 

')  Vgl.  nr.  6/5  ."m  Anfang. 

^  Nack  nr.  73  wurde  dtr  Kurier  erat  am  i  fieptemher  abgefertigt. 
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1546  lui  penso  che  Sua  MaestA  sì  abstcnerà  dal  combattere  quanto  {K)tnì. 
^^'^^  ^        siamo  a  stretti  passi  n^  si  manca  d'animo  et  di  governo. 

Hai  zu  Anfang  (Ics  liomlMtrdemnitn  MnUia  einen  streiten  Kurier 
enigegetufesatuit  mit  der  Weisuntf,  bis  auf  treitere  Ortire  an  einem 
sicheren  OrU'  zu  hleilten  6 

^««/-  70.    Vernilo  an  Santa  Fiora:  die  Verhandlung  Farncses  mit  dem  Kaiser. 
30  31 

Die  Scharmützel  vom  27.,  28.  uml  29  August;  diesseitige  Verluste.  Die 
uml  Vorgänge  dts  30.  Das  Nahen  Bürens.  Mutvolbs  Verhalten  OUavios 
des  Grafen  di  Santa  Fiora.  —  Die  Gefangenen.  Zurückhaltung  eines 
Trotnpeters  durch  die  Feinde.  Deren  Ausmarsch  am  31.;  Bomhardeinent.  10 
Die  Besonnenheit  des  Kaisers  verhindert  die  Schlacht,  welche  dm  nach 
Bürens  Ankunß  sicheren  Sieg  hätte  in  Frage  stellen  können.  Gewinn 
der  Feitute  an  Terrain;  ihre  Verlüste  gröJJer  als  die  unsrigen.  Ottavio. 
Die  Xehntm  vmi  Srapci  und  Badajoz.    l^>4(i  August  30.  31  Ingolstadt. 

Au»  Ifeaptl,  Grande  Archivio  Carte  Farncsiane  fase.  096  Original.  15 
/>«■  Verhandlungen  Farneses  mit  dem  Kaiser,  denen  Nuntius  bei- 
wohnte, imrden  von  ersterem  mit  ebenso  großem  Freimut  wie  Geschick 
geführt,  und  seine  Argumente  schienen  auch  —  in  der  Sache  der  De}to- 
siten  wie  der  Kmizilstranslation  —  ihres  Eindrucks  auf  den  Kaiser 
nicht  zu  verfehlen,  sudaß,  irofcrn  man  in  Horn  twch  ein  ivetiig  Geduld  20 
hat,  auf  Frfolg  zu  hoffen  ist. 

Son  certo  che  non  nmiicarA  Sua  III"""  et  R"'  Signoria  di  farla  rag;pua- 
gliare  delli  progressi  di  fjuesta  guerra  c«»n  le  partienluritA  delle  scarainuecie 
fatt«  giorno  per  giorno,  le  quali  coniinciorno  venere,  peroh^  nel  giorno 
^**26^'  avanti  eravamo  arrivati  ipii  di  notte  con  una  stixuna  confusione  nello '^5 
alloggiar  *).  però  an<lò  il  signor  duca  nostro  con  una  buona  compagnia 


')  Diete  Maßregel  war  unnütz,  da  Mattia  $chon  am  1  September  im  Lager 
eintraf  fn.  u.  nr.  72)  Er  tcarde  tehnlich  entartet  ;  rgl.  ivaa  der  Thetoriere,  Bischof 
TOH  Jen  am  28  August  schrieb:  stiamo  di  sorte  privi  de  denari,  dico  tutti,  et 
abuDdamo  talmente  de  affanni,  disagi  et  fastidii  d'ogni  qualità  che  langravio  e'1 30 
Granturco  ci  dorria  haver  compassioue,  et  pur  siamo  alli  28  ni  'I  messia  Mattbia 
comparisce:  Oerm.  Nunt.  sub.  PhuIo  HI  voi.  4  fol.  160  Abschrift. 

Über  die  Ereignisse  Ende  August  und  Anfang  September  berichtet  sum- 
marisch der  Kaiser  selbst  seinem  Sohne,  dem  Prinzen  Philip]),  am  5  SejAember 
(Dollinger  I  S.  4!t-51).  Ausführliche  Angaben  über  die  nämliclien  Ereignisse  —  35 
rom  26.  bin  31  August  —  giebt  Sen-istori  in  drei  Depeschen,  vom  2S.,  30.  und 
31  August,  und  1  September  (l.  l.  fol  89»qq.j;  und  zwar  heißt  es  hier  zum 
26  August:  udita  la  messa  cominciò  l'cxercito  a  marciare:  l'avanguardia  facevano  i 
Todeschi ,  alla  quale  precedevano  i  cavalli  leggieri  Italiani  et  per  fianco  parte 
d'Alemanni  ;  nella  battaglia  stavano  Italiani  con  uno  squadrone  d'huomini  d'arme  40 


Ko.  ?0:  154(ì  August  äO.  ài. 


<le  cavalli  et  ('<m  tutti  ({iicsti  capi  a  vista  drlli  nemici,  li  (|nali  si  iS46 
piissero  in  squadrone  senza  volere  mai  uscin»  a  fare  nulla.  ,9o"^ 
Il  sabato     vi  si  ritornò  con  (juah'lic  banda  d'an-liibuscieri  oltre  li  Aug. 
cavalli,  (|ualì  furno  cento  li  me^liori  della  compagnia,  et  .similmente  furno  a 
5  vista  dclli  nemici,  (piali  fumo  trovati  in  »(piadrone  gmsso  de  cavalli,  et 
scapatisi  circa  6  eavalli  dclli  loro,  li  nostri  li  remissero.  onde  loro  si 


et  con  Tartiglerìa,  et  li  Spagnuoli  erano  per  rotroguarüia.  caminossi  con  questo 
ordine  due  leghe  o  più,  dove  si  doveva  alloggiare  [bei  Groß  -  Mehring]  ;  ma  inten- 
dendo Cesare  che  li  nemici  s'erano  allontanati  una  lega  dall'  alloggiamento  scritto 

10  per  l'ultime  mie  [c.  25.,  wonach  die  F'einde  una  lega  disopra  a  Inghelstat  in  sul  Da- 
nubio ^a^erf^n,  s.  in  den  Beilagen]  t,\  mutarono  le  battaglie,  onde  Italiani  passarono 
avanti,  Spngnuoli  iu  mezzo  et  l'ultimu  luogo  tenevano  i  Todescbi,  ai  (]uali  Sua  Maesth 
parlò  humaoamcnte,  confortandoli  al  nccelenirc  el  pa^so,  <|uando  non  si  scntiasiuo 
ttiacchi  del  camino,  talché  allegramente  spinsero  innanzi,   et  arrivato  l'excrcito  nel 

15  piano  a  vista  d'inghelstat  Osare  lo  fece  jwrre  in  battaglia  quadrata,  alla  cui  testa 
erano  li  armati  con  l'ale  degli  archìbusieri  et  ai  Hancbi  i  cavalli,  comandando  al 
nio  squadrone  et  agli  altri  che  ponessino  nelle  prime  file  quelli  che  fussino  atti  a 
urtare  et  sostenere  l'impeto  del  nemico,  non  altrimenti  che  se  si  dovessi  far  giornata, 
lt(|uale  certo  Sua  Maestà  non  poteva  recusare,  se  lantgravio  veniva,  et  doveva  venire 

20KDdo  in  campagna  spazata,  spatiosu  et  superiore  di  cavalleria^  ma  perse  molto 
maggiore  occasione,  poiché  non  mandò  almeno  mille  cavalli,  mentre  che  alloggiavamo  ; 
perchù  sendo  presso  a  due  bore  di  notte  oscurissiina  [c.  9  Uhr]  et  in  vero  alla 
confuta,  talché  a  sei  non  era  buomo  che  trovasse  la  sua  piazza,  certo  è  che  se  non 
ci  rompevano,  facevano  almeno  in  noi  non  mediocre  danno,  volse  la  buona  sorte  nostra, 
non  già  la  Providentia  de  ministri ,  che  fumo  buoni  compagni  et  ci  lasciorouo 
riposare,  ('esare  di  I^apoli  scharmützelte  an  diesem  Tage  mit  den  Feinden,  mußte 
»ich  aber  mit  Verlust  von  15  bis  20  Leuten  zurückziehen ,  morti  tutti  da  quelli 
archibusetti  piccolini  ;  anderseits  tötete  eine  Schar  berittener  Arkebusiere  unter 
-Vic«rfo  Se4X0  s  bis  10  der  Feinde  und  machte  4  oder  5  Gefangene,  Die  Kaiserlichen 

30 lagerten  unterhalb  Ingolstadt,  dove  habbiamo  alle  spalle  la  terra  per  difesa,  dalla 
banda  sinistra  el  Danubio,  per  la  destra  et  disotto  le  trìncere.  —  27  August:  Alba 
legte  4000  Arkebusiere  in  einen  Hinterhalt  und  suchte  mit  der  leichten  Reiterei 
die  fünf  Miglien  entfernten  Feinde  auf,  um  sie  heraustulocken,  abei'  ohne  Erfolg. 
trovoroDO  ch'  erano  alloggiati  iu  sito  forte  et  padulato  \ao!  =  paludato]  da  una  banda 

35  veno  Ii  Cesarei. 

')  2S  August:  /ii  »mr  geplant,  einen  anderthalb  Miglien  [com  Lager  der 
Feinde  ?]  entfernten  Hügel  zu  besetzen,  ton  dem  aus  man  in  gedeckter  Stellung  die 
Feinde  belästigen  zu  können  hoffte;  ma  siamo  stati  tardi,  che'l  nemico  ò  prevenuto 
et  però  Cesare  non  s'è  mosso.  Kardinal  Farnese  ritt  mit  Vitello  in  die  AViA«  der 

id  Feinde  et  vibrando  le  spade  con  spingere  e  cavalli  et  chiamarli  a  combattere  gli  ha 
•paventati  di  sorte  che  non  hanno  ardito  di  muoversi  di  luogo.  J)rr  Kaiser  erließ 
«n  Verbot  zu  Scharmützeln.  —  Ct>er  das  ron  Verallo  geschilderte  Xachtgefecht 
(38-29  August  vgl.  t.  iHruffel  S.  S6  Anm.  62)  berichtet  Semstori  nur,  die  betr. 
Spanischen  Schütze**  hatten  angegeben  bavere  ammazzato  le  sentinelle  et  circa  &0  de 

lüuimici,  non  è  pero  che  si  riscontri  per  alcuna  banda. 


No  70:  1546  Augiiat  30,  31. 


1546  fermarono  et  il  8<iuaclronc  li  scguita\a.  per  il  che  li  nostri  so  retiron)n(> 
SO^il       P"*^*^      ferinoronsi,  nò  più  si  mossen»  da  nessuna  delle  ])arti.  la 
notte  seguente  si  mandorno  1800  ureliibuscieri  Spagnoli,  li  (piali  <'oiue 

^lylfl  ^"""^  vicini  alle  loro  trincee,  tre  di  essi  andorno  a  vedei-e  quel  che  si 
faceva  j>er  le  sentinelle,  et  trovorno  che  ve  ne  erano  tre,  doi  a  iaccre  & 
in  temi,  che  si  pensa  dormiasert»,  et  una  dritta,  et  riportato  la  cosa  al 
capitaneo  li  fu  commandato  cii'andassero  ad  aniinazzarli;  così  fu  fatto, 
perchò  tornorno  et  primo  ammazzarono  colui  ch'era  dritto,  et  p*>i  li  doi 
che  iacevono,  et  fu  tanto  di  subito  che  le  sentinelle  non  hebbero  tempo 
<li  fare  strepito,  il  che  fatto  feceno  entrare  tutti  li  altri  dentro  delle  trin-  10 
cee  la  volta  delli  nemici,  et  volendo  fare  l'effetto  si  misse  fuoco  un 
fiasco  d'archibuscio,  di  inodo  che  fumo  scoperti  dalli  nemici,  li  quali 
.subito  si  miseno  in  bataglione  de  piche  et  andorno  la  volta  loro,  a  quali 
scarricomo  tutta  rarchibusceria  in  un  tratto,  che  ne  ammazzorno  molti. 
JMT  il  che  lo  sqtiadrone  delle  picche  fece  ala,  che  li  entromo  sotto,  et  15 
con  le  spade  ne  ammazzorno,  che  passa  sessanta,  quantunche  ."i  dica 
di  maggior  summa,  in  questo  tempo  si  misse  in  ordine  il  campo  et  li 
nostri  se  retirorono  a  salvamento. 
Auff.  2»         Hieri  poi,  che  fu  domeneca  *),  ritomorono  il  signor  duca  nostn^  cim 

')  29  August:  Vitello  und  Pirro  Colonna  rekognoszierten  bin  an«  Lager  der 20 
Feinde  per  potere  fare  dipoi  un'  imboscata  et  scaramucciare,  havendonc  con  diffi- 
cultk  persuaso  Cesare.    Der  Feind  tchien  aber  ihre  Abficht  zu  ahnen  und  lie^  tie 
gewahren;  als  »ie  jedoch  um  die  Mittagszeit  in  ein«  OrÜichktit  vordrangen,  in  die 
sie  4000  italienische  Arkehiisiere  hatten  legen  teullen,  stießen  sie  dort  auf  die  Feinde 
[1500  Reiter,  nacli  Sardlo  30  August:  (hig.  in  Parma J  und  es  entspann  sich  ein  25 
heftiges  Gefecht,  mihrend  dessen  una  banda  di  fanti  a  piè  de  nemici  venne  animo- 
sameiite  a  corte  cane  dove  era  ascosa  parte  delli  Cesarei  [nach  Sarello  l.  l.  6O0 
Schützen],  et  combattendo  v'  appiccorono  ci  fuoco,  talchi*  fumo  constretti  ritirarsi, 
durò  la  zuffa  due  bore,  dove  stettero  tutti  questi  signori  presso  a  Sua  Maestà,  la 
cavalleria  del  papa  non  si  mosse  mai ,  se  bene  fìiceva  spalle  a  fanti  con  la  pre-  30 
sentia  sua  [nach  Sarello  kam  ein  Teil  der  päpstlichen  Reiter,  nämlidi  etwa  150  be- 
rittene Schützen  und  mehrere  der  EdeUeutr  des  Legaten,  Ottarios  u.  s.  «r.  in  Ak- 
tion, während  andere,  die  sich  in  der  Nähe  befanden,  durch  den  Befehl  des 
Kaisers  zurückgehalten  wurden].    Auf  der  feindlichen  Seite  wirkten  drei  Hciter- 
schwadroneft  mit,  die  geschlossen  bald  hier  bald  dort  erschienen,  ihre  BüchsenBb 
(archi busetti)  abschössen  und  sich  dann  wieder  zurückzogen;  wären  sie  in  die  ei- 
gentliche Aktion  eingetreten,  so  hätten  sie  der  italienischen  Infanterie  großen  Scha- 
den gethan.    Endlich  wurde  von  kaiserlicher  Seite  der  Rückzug  befohlen;  es  fielen 
der  Hauptmann  Constantio  von  Ascoli  mit  einem  seiner  Ixutnants  und  Graf  Fi- 
lippo  Jientitoglio ;  gefangen  Messer  Aurelio  Raffini;  reimißt  Bartolomeo  del  Monte.  4tì 
Pirro  Colonna,  den  sein  türkiscites  Roß  in  die  Nähe  der  Feinde  brachte,  war  in 
großer  I^bensgefahr.  —  Die  gefallenen  Hauptleute  sind  bei  Mameranus  nicht  auf* 
geführt,  weil  sein  Catalogna  frühestens  im  Oktober  abgefußt  ist  :  r.  Druffel,  Vigliu* 
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tutti  questi  signori,  che  mm  ve  ne  restìa  nessuno,  et  con  li  cavalli  et  1546 
500  archibuscieri ,  et  amlomo  fin  nlli  nomici,  li  quali   erano  in  tre  .7^**^; 
r((|uailruni,  che  uscirono  da  un  bosco  vicino  et  attneorno  la  Hcaniuju<-cia, 
«li  maniem  che  ne  amuiazorno  molti  et  pn^sen«»  an<>oni  pregion«'  «lall' 
5 una  et  l'altra  banda,  delli  loro  non  ne  snn  pregioni  »\  non  uno,  et 
l'altro  fu  proso  sabato,    il  resto  de  morti  non  si  sa  da  noi.  delli  nostri  Aug.  2fi 
fumo  morti  il  eapitimeo  Thoma.so  d'Ascoli  et  il  capitaneo  Constantio 
pare  d'Ascoli  con   un   suo   locotenente,  tìitfi   valenti  homiin',  et  un 
rapitaneo  da  C'astelhi  con  alcuni  altri  fin  al  nuuiero  di  36   in  40, 

10 non  \HTìì  tutti  soldati,  ma  ragazzi  et  fauiegli  <>he  si  trovavano  per  la 
campagna  a  funiggio.  et  un  d'Augubio  gentilhomo,  che  altre  volte 
aniazzfi  suo  padre,  vi  restò  prigione  con  grande  despiacere  di  tutti, 
messer  Aurelio  Rufino  et  il  signor  Bartholonieo  dal  Monte  non  si 
tn»va  in  nes.suno  nimlo  n^  morto  n^  vivt». 

lo       Hoggi  *)  poi  delli  nimiei  si  sono  mossi  alla  volta  del  bosco  circa  Aug.  3f) 
500  eavalli,  che  aspettavano  si  andasse  u  scaramucciare,  per  met- 
tere in  me^zo  chi  vi  andasse  delli  nostri  ;  ma  non  vi  si  è  ito  altra- 
mente, potrebbe  essere  che  questa  notte  si  facesse  «{ualche  incamisatA; 
il  che  tutto  si  fa  per  tenerli  travagliati  come  non  avvezzi  a  quest<ì 

20 fatiche,  finché  venga  mcrnsignor  di  Huni,   il  quale  secondo  li  avvisi 
che  si  hanno,  potrA  essen*  qui  per  tutto  sablmto  o  domeneca,  se  Spt.  4 
prima  non  concludo  che  la  Eccellenza  del  signor  duca  nostro  in  * 


Ä  12*  fr.  Druffel  S.  2G6  in  der  Ordre  de  Jìataille  fuhrt  freilich  aus  anderen 
Queüfn  Costanzo  ron  Ascoli  als  Hauptmann  unter  dem  Grafen  Xiccalö  ron  IS- 
Stigliano  auf. 

'}  30  Augttst:  Ruhe,  pensasi  di  buttare  un  ponte  sopra  'I  Dannubiu  presso 
alla  terra  per  poterò  pa.^sarc  in  un  tempo  l'exercito,  quando  ci  nemico  movessi  in 
parte  alcuna  di  là  del  fiume.  —  Nach  einem  Bericht  A.  Vilellos  com  1  September 
lan  Santa  Fiora:  Parma  l.  l.  Orig.)  sprach  ihm  der  Kaiser  am  30.  mn  der  Ab- 

30 sieht  fare  passare  certo  numero  del  exercito  il  Dannubio  et  entrare  Nomburghe 
(Stuburg  oberhalb  Ingolstadt,  am  rechten  Donau-Ufer],  dove  tutte  le  vìctuaric  del 
exercito  inimico  fanno  scala  et  de  lì  vengano  al  campo  loro,  cbe  gli  ò  discosto 
una  lega,  et  diTÌit  questo  saria  tentato  [ein  Streif kommando  war  am  29.  dorthin 
abgesandt  icorden:  r.  Druffel,  Viglius  S.  H7  Anm.  Ol],  si  gli  fosse  exercito  aba- 

36itanza,  perchè  detta  terra  è  poco  forte,  ancorché  gli  sieno  dentro  tre  milia  Sguiz- 
leri  et  non  so  che  poca  artiglieria.  —  Sach  einem  Uericht  des  h'nbischofs  von 
Haguaa  ron  diesem  Tage  /Neapel  fase.  7l!l  Orig.]  erhielten  die  Feinde  VerstiirÌMng 
durch  7  Fähnlein  Infanterie  und  3i)0  Reiter  des  l'falzgrafen,  und  erwarteten  5  Fähn- 
lein Schtreizer.    Daß  in  der  lltat  4000  Schweizer  zu  Philipp  gestoßen  seien,  giebt 

••OaKcA  Serrisiori  an  (3  September,  l.  l.  fol.  93 ''•95''^.  Bei  der  Einnahme  i-on  Neuburg 
fami  man  dort  allerdings  keine  Schweizer  als  Besatzung:  s.  u.  zu  tir.  (U).  Vgl.  noch 
unten  zit  nr.  75  über  du  Unterstützung  der  Schmalkaldener  durch  Sclureizer. 
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1546  tutte   le  sopratlictc  scaraimiccic  si  ^  portato   tanto  animósa-  et  va- 
30*^3t  ^he  più  non   seno   jMjtrt'hlie   aspettart*  da   un  eapitaneo 

veteranissinio,  ft  il  conte  di  Santa  l'^iore  il  medesimo,  al  quale  V.  IH""  S. 
])<)tnl  da  hora  pr<K>urare  ahsolutione,  percliò  ne  lia  iuiimaxxnto  uno,  che 
si  sa.  ò  tanto  che  in  fatti  mi  contentarci  che  non  fussero  cosi  aninio.MÌ  ;  5 
pure  tutto  cede  a  giuria  et  honore  loro. 
Aug.  30        Dal  campo  sotto  Ingolstadio  el  dì  30  di  agosto  l(i46. 

Aug.  31         Tenuta  all'  ultimo      che  vi  ^  di  nuovo  come,  essendosi  ))Ur  ritro- 
vato il  signor  Bartholonieo  del  Monto,  clu'  fu  jiregione  dclli  nemici  della 


')  31  August.  Vitello  l.  l.  erzählt:  hiermattina  trovandomi  impiedi  de  bon'  ora  10 
me  ue  andai  cum  alcuni  vento  lo  e.\ercito  de  nimici  per  vedere  quello  che  facevano, 
trovai  eh'  erano  tucti  imbattaglia  a  squadrone  per  B(}uadrone  et  cum  tucta  l'arti- 
glieria se  ne  venivano  verso  il  nostro  campo.  Vitello  iceckte  schnell  den  Kaiser, 
der  sofort  das  Heer  ordnete:  noi  Italiani  ci  messe  fra  Spagnoli  et  EUcmanni.  lo 
esercito  inimico  si  fermò  un  quarto  de  miglio  lontano  et  pose  l'artiglieria  in  una  15 
collina,  dove  scopriva  tucti  li  nostri  squadroni  et  cominciò  a  tirare,  che  so  giudica 
fossero  più  de  mille  botte,  et  particularmonte  nella  nostra  battaglia  de  Italiani  ven- 
nero più  de  4ÜU  fra  canonate  et  altra  artiglieria  da  campo  :  Ottavio  und  der  Graf 
von  Santa  Fiora  waren  den  ganzen  Tag  beim  Heere  und  exponierten  sich  mit 
großer  Kaltblütigkeit.  ■  Serristori  giebt  an,  Vitello  sei  mit  der  Nachricht  vom  -In- 20 
rücken  der  Feinde  um  1  Uhr  Tags  (c.  «S  i'hr  morgens)  ins  Lager  gekommen.  Die 
Aufstellung  der  Kaiserlichen  war  die  folgende:  Ii  Spaguuoli  guardavano  la  parte 
più  vicina  al  Danuubio  a  mano  stanca,  tra  '1  quale  et  loro  era  palude  inaccessibile; 
Italiani  dipoi  con  la  battaglia  sì  distendevano  in  mezo  delle  trincerc,  et  l'ultimo 
luogo  verso  la  terra  tenevano  i  Todeschi  con  Ih  cavalleria  Italiana  a  fianchi.  Sua  25 
Maestà  stava  nello  squadrone  girando  tutto  'I  campo,  havendo  poKto  alle  spalle  di 
Spagnuoli  et  d'Italiani  duoi  altri  squadroni  di  gente  d'arme  Todesche  per  sovvenire 
dove  fusse  stato  di  bisogno,  ni-  mancavano  circa  200  cavalli  leggieri  fuora  delle 
trincere  per  scoprire  e  disegni  del  nemico:  quando  in  un  instante  egli  apparì  sopra 
un  poggetto  distante  dalli  Cesarei  un  miglio  o  meno,  così  a  poco  a  poco  calando 30 
nel  piano,  distendendosi  in  forma  lunare  di  rincontro  alle  nostre  trincere.  cominciò 
a  salutarci  con  l'artiglieria,  spingendola  sempre  innanzi  in  piii  parti  et  tirando  quasi 
senza  intermissione,  restando  le  battaglie  loro  alquanto  adietro  ...  li  nostri  ai  con- 
tennero nel  forte,  risalutandoli  con  l'artiglieria,  et  quando  parve  lor  tempo  ìnviorono 
copertamente  a  una  casa  vicina  allo  trincero  nostre  mezzo  miglio  circa  archi- 35 

busieri  Italiani ,  i  quali  combattendo  valorosamente  contra  altre  fanterie  Tudesche 
le  messono  in  fuga  et  guadagnorono  4  pezi  d'artiglieria  grossa  et  tre  della  piccola; 
jedoch  von  3  bis  4000  feindlichen  Reitern  angegriffen ,  mußten  sie  sich,  da  der 
Kaiser  keinen  Succurs  schicken  tooUte,  um  nicht  eine  »Schlacht  herrorjrurufen ,  zu- 
rückziehen, durò  (juesto  giuoco  sin'  a  höre  22  /.»  I  hr]  gagliardamente;  dipoi  si  40 
)>08orono  f nämlich  die  Feinde]  nelli  alloggiamenti  fatti  nel  medesimo  luogo,  pen- 
dendo alquanto  verso  el  tìume,  possedendo  el  poggetto  et  bavendo  ci  bosco  per  difesa 
a  mano  sinistra.  Der  Kaiser  war  den  ganzen  Tag  in  Bewegung  und  ritt  mitten 
in  den  Kugelregen;  mn  »einer  Begleitung  icurden  meltrere  getötet.    Im  ganzen  be- 
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**li(  (  ia  <l«  ir  altro  hier! ,  lo  11h*  hijjnor  duca  iiostii)  mandò  im  154ti 
*^  '^jL^^'tta  alli  nrinici  per  sapiTt!  conu'  Ii  sudetti  mcsser  Aureli*»  Rufino  jo"^'/ 
*M^\^*X,,r  RartholoniL'o  dal  Monte  erano  trattati  et  come  si  havesse  a  Aug.  2!) 
♦  Al  /^xire  seco  loro,    il  qual  trombetta  fu  ritenuto  senza  rimandarlo 


^'"^TW^ento,  liavendo  in  animo  di  fare  poi  quello  che  hanno  fatto,  cl>e 
»u  lalha  liannu  euminoiato  a  nmn.'iare  in  batjiglione  la  volta  nostra,  in  Aitg.  31 
<miìnc  t'<Mne  si  haveiss>ei-<i  da  fare  la  giornata,  an/i  con  animo  risoluto 
<li  fare  ogni  sforzo  «li  farla,    et  avvicinatosi  ciiva  un  miglio  italiano  et 
'I  n»i?(n»  ridnttosi  tutto  allo  trincee  si  son<»  salutati  »Ii  buone  cannonate, 
^•^Ji  im«lo  che  tutta  «piesta  mattina  et  hoggi  fin  alle  venti  bore,  che 
I  inimici  hanno  cominciato  ad  allogjriare,  si  ^  stato  in  aspectationc  et 
l't'ticolo  che  dovesse  si'guirne  la  giornata,   et  si  non  fusse  stata  gover- 
""a  la  cona  da  Sua  Macstil  ci»n  molta  prudentia  <Min  jirohibirc  massime 
'^^raiiuicciare,  san'bbc  cert»)  seguita,   et  in  ven»  j)er  l'inimico  faceva, 
^/'^^'liò  avvicinandosi   m<»nsignc»r  di  Hura,  <'he   non   tartlarit   molto  a 
,,y^"^^'*'rire,  si  può  tenere  per  noi  con  l'aiuto  di  Dio  la  vittoria  certa, 
''/Ür    '^'"^  all<»ro  va  di  spesa  timto  che  poco  pifi  la  potranno  portare:  di 
"rtl  che  con  l'artigliaria  si  è  fatto  «|ual<-iie  danno  di  perdita  di  molti 
UOlUitÙ,  non  jK'n»  numero  notabile,    si  »tai"A  bora  8U  (jucste  frontiere 
^^jjW'crta  et  ben  svejrliati  dall'  una  |»ai1e  et  dall'altra,  che  non  tropp«» 
quiete  si  havrA  nell'  uno  campo  et   l'altro,   hanito  però  l'inimici  gua- 
dagnato lo  alloggiamento  più  vicino  a  noi  non  senza  qualche  poco  di  ro- 
pntatìone  d'havei-c  ae<pn'stato  terreno,    et  perch^  sì  vedeiio  pi»»  p«itenti 
nella  cavallaria,  si  assicurano  a  presentai^  giornata  et  a  bmvare  com«? 
fanno,    pur  tuttavolta  non  ne  hanno  tolto  niente  del  nostro,  anzi  che 
ci  hau  perduto  duplicatamente  di  gente,    nella  <pial  fattione  il  duca 
nostro  si  ^  port^ito  animosissinnuucnte.    Iddio  ne  faccia  gnitia  che  le 
cose  passino  a  gloria  sua,  poieh^  si  agita  la  causa  sua  et  u  beneficio 
publico,  con  conce<lerci  la  vittoria! 
30       Lji  lettera  al  vicen*  ili  Napoli  per  le  decime  sani  «|ui  alligsita,  cho 
non  senza  fatiga  pure  s'ottenne,   l'altro  negozio  di  Badajoz  Sua  MaestA 


nfftrl  neh  der  diesseitige  Vtrlwtt  auf  200  Mann  ;  Permnen  ton  liung  sind  nicht 
darunter.  Der  feindliche  Verluxt  irird  kaum  geringer  sein;  miin  hat  die  Kugeln 
in  die  Heihen  einschlagen  »ehen,  —  l'assalto  c  lia  fatto  laiitgravio,  uascc,  secondo 

^)che  ritraggo  di  luogo  assai  sicuro,  per  baverlu  advisato  il  conte  Palatino  che  facesse 
presto  quel  che  doveva  fare,  perchè  le  terre  franche  non  potevano  fare  di  più  che 
quel  che  havevano  fatto  in  suo  favore.  —  Vgl.  auch  den  Bericht  des  Savoyischen 
Gesandten  Grafen  Stroppiano  vom  Ü  September,  in  Compie  rendu  des  seances  de  la 
commission  royale  d'histoire  Ser.  2  voi  1  p.  125-131;  s.  attch  die  Kartenskizze  bei 

40  r.  Druffel,  Viglius  (Aufstellung  am  31  AugttstJ. 
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spedi,  (;<une  più  volte  si  ^  scrittti  et  il  legut<i  riiiteue  tlu  Sua  MuestÀ 
3o"^31      htH'Ciì  propria. 
Aug.  31         Du  Ingolstadio  del  ultiino  d'iig;ost<i  46. 

Spt.  4  71.  Vernilo  an  Santa  Fiora:  gcstrUjr  Verhandlung,  an  Stelle  des  er- 
kranktrn  Legaten,  mit  GranreUu  nhrr  die  Konzilsfrugc.  Di^cn  Be-  5 
Uauptung,  daß  der  Fajist  einverstamhn  sei,  das  Konzil  einfach  in  TrictU 
SU  bela,ssen;  einer  Translation  könne  auch  der  Kaiser  nicht  ziistimnien. 
Vernilo  lehnt  ah,  daß  tvm  der  Zustimmung  des  letst^reti  gesprochen  werde; 
das  Konzil  sri  Sache  des  Papstes,  der  nur  wünsche,  daß  der  Kaiser 
seine  als  notwendig  erachteten  Maßnahmen  gut  aufnehme,  (iranvclla  10 
Imhauptel,  es  handle  sich  mehr  um  Ansehen  und  Ehre  der  Kurie  als 
des  Kaisers,  girbt  aber  zu,  daß  letzterer  dir  Befugnis  des  Papstes  zur 
Tramdalion  nicht  in  /wrifel  ziehe.  Vcrallo  macht  auf  die  Unwürdig- 
keit  anfmcrhutm ,  dq/i  man  die  Beratuttg  des  Artikels  der  Jtistifikation 
zu  hindern  suche;  Granvella  hält  den  Artikel  für  zu  wichtig,  als  daß  là 
die  wenigen  Bisehöf-  in  Trieni  alUtin  darüber  entscheiden  könnttti.  — 
Besprechung  des  Nuntius  iuntc  mit  drm  Beichtvater,  der  nur  bitiet  ab- 
zuwarten, bis  der  Verlauf  des  Krieges  crsiclUlich  werde;  dann  mikje  man 
die  Ketzer  verdammen  und  ihis  Konzil  verlegen.  Ihis  hält  XuiUitts  für 
annehmbar,  aber  so,  daß  man  nicht  weiter  die  Kaiserlichen  befrag(;20 
da  wenigstens  die  Minister  stets  Schwierigkeiteti  machen  würden.  — 
Die  SpiJien  von  yiajH:l;  dir  Gefangenen  des  Ilcrzogs  von  Flonmz.  — 
Arras  uiut  Figueroa  heute  beim  Legaten,  der  sich  über  das  gerimje  EtU- 
gegmkommen  des  Kaisers  beschwerte.  —  Vom  Kriege:  Sr.harmiUzel  am 
2,,  Buhe  am  3.,  Bückzug  der  Feinde  in  die  alten  Positiotwn.  Bürctr2b 
inmrhalh  f>  Tagen  erwartet.  —  Beschiverdc  Granvellas  übtr  das  Breve 
des  Pap.stes  an  die  Schweizer  und  die  Mitteilung  dir  KapittiUUion  an 
die  nämlichen  :  letztere  haben  beides  dem  Landgrafen  zugänglich  gemacht, 
der  den  Kaiser  daraufhin  des  Bruches  seiner  W'ahlkajntul^Uion  bcziclUigt. 
15 Ad  September  4  Ingolstadt. 

Aiu  Arch.  Vat.  Germ.  Nunt.  aub  Paulo  III  vol.  3  fol.  227-231  OrigtHaL 
Ti-ovaiidosi  monsignor  III""*  et  R""*  indissjMwto  di  un  poco  di  colica, 
mi  conunandò  eh 'io  andasse  a  neg^iciare  con  monsignor  di  Gmnvela  sopra 

'S)><.  3  il  capo  del  concilio  ...  vi  andai  hieri  et  replicatoli  pnmo  quanto  sopra 
ciò  era  puissato  fni  Sua  MaestA  et  nioii(<ignor  R""  legato,  con  lo  cause  35 
cbe  movoano  Sua  SantitA  a  volerlo  tmnsferire,  attribuendo  la  cosa  a 
mera  necessitA,  tue  rispusse  che  'I  isignor  Giovanni  de  Vega  et  niesscr 
Aurelio  secretano  di  niont^ignor  di  Trento  ')  havevano  scritto  che  Nostro 

')  (-'ber  Aurelio»  Sendung  s.  o.  :u  nrr.  5V  mm(/  57. 
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SigDorc  «i  era  contentato  simplicitcr  che  'I  concìlio  rimanesse  in  Trento;  ifHS 
et  ufif/KMo  a  questo,  ohe  Sua  Maestà  non  poteva  in  conto  nissiino  ^ 
oooientirli  né  tadte  nè  expressamente^  perchè  veniria  oontia  1  iuramoito 
mo  dato  nelle  diete  et  contra  li  decreti  del  imperio,  che  Sna  Maestà 

Sprocnnsse  nd  o^nii  modo  olir  si  facesse  un  cchmmIìo  in  Qennanin,  et 
qursto  non  tanto  a<l  instantia  <!<•  Protestanti,  come  anoon»  ddli  Catlio- 
lici,  iiilfpindo  la  continui»  instantia  eh»'  sempre  se  ne  è  latta  dal  caixli- 
nale  di  Muguntia,  (juando  vivea,  in  tutte  le  diete,  et  elie  poi,  per  dare 
qosldie  fine  alla  controversia  del  luoco,  Sua  Beatitudine  fece  elettione 

iodi  IVentoy  die  fu  accettato  da  tutti  Gatholicì.  che  però  non  è  hora 
conveniente  che  si  transfeiràca,  massime  che  essendo  il  concilio  il  vero 
fundamento  di  questa  impresa,  come  si  mutasse  da  Trento,  sì  levaria 
il  fundamento  <roji^u  nostra  ragione,  et  che  per6  nè  diretta-  nè  indiretta- 
mente Sua  Maestiì  lo  può  eonsontiro. 

15  In  non  lassai  passare  «piesta  parola  che  usava,  di  eonsontire  cosi 
simpliceuiente;  però  li  replicai  che  nè  Sua  Suutitil  n^  lo  111""  et  K"* 
kgjsto  nè  io  domandavamo  consenso  alcuno  da  Sua  Maestà  in  questo, 
che  era  meramente  in  {acuità  et  potestà  di  Sua  Santità  di  brio;  ma 
che  havendolo  Sua  Santità  delliberato  di  far'  ad  ogni  modo,  volendo 

il)coiiser>'are  sempre  la  buona  iiitelligentia  in  tutte  le  eose  con  Sua  Maestà, 
giiel  faceva  intendere  con  exbortarla  ehe,  intese  le  cause  ni-^enti  che 
in  ciò  militavano,  tutto  pij^liasse  a  buon  fine  et  si  eont<'ntasse  <li  «juosta 
necessaria  provisinne  di  Sua  Heatitudine,  la  (piale  vede  a|>ertamente 
che  si  nuu  lu  trausteririce,  si  dissolverà  con  p<K-o  honore  di  Sua  SantitA 

ttet  della  Maestà  Sua.  nè  si  {Musette  cavarne  altro  si  non  che  diceva 
die  in  questo  lui  trattava  più  del  honor*  et  repntatione  della  sede 
apostolica  et  di  Soa  Santità  che  dd  imperatm«;  pa!cbè  molto  meglio 
sania  per  Sua  Mae^tA,  per  bavere  più  lar^o  eam])o  di  praticar  le  cose 
et  rnnHcrtarle  con  chi  li  paresse,  non  essendo  il  couciliu  in  Trento  che 

30cssendovi:  pur  tuttavolta  ehe  quel  che  si  diceva  del  consenso  che  Sua 
MarstA  non  poteva  pn  -tare,  non  eni  ]»er  derogar'  alla  potesti  di  Sua 
buutitiì,  che  non  io  potesae  trausteriiv  quando  volesse,  ma  perchè  sappia 
die  quanto  a  Sua  Blaestà  non  può  hot  altro,  soggiungendo  ohe  si  Sua 
Santità  lo  tnunferìria,  che  potrebbe  ventre  caso  et  tempo  che  le  despia- 

SSceria  dliaverio  latto,  quanto  sia  (icr  le  cose  di  Germania. 

Questo  ragionamento  fu  lunghetto,  perchè  aooadette  discutere  delle 
cause,  s'dle  sonno  bone  o  non,  et  di  molte  altit-  cose  annexe  et  connexe 
a  (juesto.  che  ò  troppo  luniro  a  scriverlo;  ma  la  conclusione  fu  quella, 
t't  non  volsi  tacere  di  replieaili  quello  ehe  lo  IH""*  et  R""  legato  disse 

banconi  a  Sua  Machtü,  di  tpuuito  malo  esscnqno  fusse  al  mondo  che  'I 
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Ì54<i  cuneilio  non  nolo  Uìhhc  coni  inipcditu  cuu  k-  niinaccie,  ma  otiam  con 
ini|>r(lin'  anconi  il  procedere  ue\  articolo  «Iella  iustifìcatione,  non  essendo 
questo  il  benefìcio  publico,  che  si  debbia  tener*  un  concilio  cosi  suspeso 
et,  come  si  suole  dire,  appiccato  yter  la  jrola,  senza  che  possa  procedere 
nein  articoli  tanto  necessarii  come  quello,  a  questo  mi  rispusse  che  5 
questo  articolo  non  bastava  da  essere  decisso  per  quelli  vescovi  soli 
che  erano  in  Trento,  perchè  era  il  più  importante  et  piìi  principale  che 
vi  »i  havesse  a  trattare;  che  bisognava  ce  intervenisse  de  tutte  le  parti 
tlel  mondo,  che  si  faccesse  con  molto  maggior  discussione  et  maturità; 
ma  che  però  non  era  stato  impedito,  si  non  che  molti  del  concilio  io 
hamio  scritto  et  confessato  apei-tamente  che  non  era  ben  discusso,  et 
per«»  fu  «letto  che  si  «liscutessi*  meglio  et  c«»n  maggior  c«insideratioiie 
«li  quello  eni  fatto  Hn  allh«)ra,  n(»n  già  che  non  ci  si  piiiccdesse  etc.: 
ili  modo  eh'  io  non  so  veder'  in  questo  negotio  altro  si  non  che  non 
vogliano  nè  sentano  ]>er  bona  questa  translatione.  15 
Spt.  4  Parlando  poi  «picsta  mattina  con  il  padre  c«)nfeBsore,  il  quale  fu 
fipt.  3  ancom  presente  lucri  al  iieg«K'iar«'  con  monsignor  di  Gnuivela,  |mi  disse] 
che  lui  sarria  di  parere  ehe  per  adess«)  non  si  inn«)vasse  alcuna  cosa, 
almeno  finché,  per  un  mese  o  poco  pift,  si  veilesse  d«>ve  piegiinrnno 
le  cose  di  questa  impresa;  et  si  andaranno  ad  voto  di  Sua  Maestil,  che 20 
allhoni  si  faccia  i>gni  oj)era  che  '1  concilio  pr<»ce<la  alla  declaratione  di 
«|uesti  h<'n'tici  «li  Germania  et  si  trausferisca  dove  pai"cnì  a  Sua  Santità, 
et  invero  <|uest<i  mezzo  a  me  non  di  spiaccria,  uui  con  «piesto  però  che, 
ancorché  non  se  ne  «liccsse  altr«.>,  ]>assato  «piest«»  tempo  «.'he  si  vculesse 
prosperar'  il  successo  di  «juesta  sancta  impresa,  che  senza  dir*  altro 25 
Sua  Santità  transferisse  «love  volesse  senza  neg«>ciarlo  o  praticarlo 
altnimente  con  Sua  Maestà,  perché  non  é  dubbio  che  non  vorrà  mai 
conscntin'  primo,  che  si  ben  Sua  Maestà  ne  fusse  per  restare  capace, 
come  fu  «|uando  li  parlò  m«>nsignor  III""  legato,  li  ministri  son  «pielli 
ohe  interturbano  «igni  cosa.  30 

Parlai  ancora  sopra  '1  spoglio  di  Napoli,  in  che  han  promesso  di 
far*  una  lettera  al  vicerré,  che  senza  più  dilatione  si  faccia  iustitia 
summaria;  et  delli  carcerati  che  tiene  il  duca  «le  Firenze  '),  che  alla 
venuta  «li  don  Francese»»  di  Toledo*),  il  «juale  si  aspetta  di  gionu>  in 


')  Vgl.  oben  :u  nr.  10.  35 
Vgl.  ohm  nr.  5'J.  V<m  Florenz  traf  Toledo  am  11  September,  wie  Ufatsa- 
relli  fol.  167"  berichtet,  in  Trient  wieder  ein,  venieus  e  Fiorenti*,  a  cujus  duce 
trenta  millia  aureorum  hubuorat  pro  itni)eratorc  et  auzilio  belli,  quam  pecaoiam 
tulit  bue  »1  in  ihuIìh  :  wogegen  die  Legaten  um  II.  »chreihen,  Toledo  habe  anf  acht 
Maultieren,  lutcfi  Angaben  Einiger,  2ÌXÌ000  Dukaten  mitgebracht  und  das  Geld  Mi 
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giorno  da  Fiirnzo,  et  ■)  con  lui  monsignor  di  (ìranvela  la  negociarÄ,  di 
modo  che  fan\  cosa  che  mtii  ili  piacer'  a  Sua  Santità.  * 
Ho||2^  poi  iD  tutti  li  Hopradetti  capi,  essendo  andati  monsignor  Spi.  i 
d'Arras  et  lo  regente  Kigneroa  per  dar  conto  a  monsignor  111"*  legato 

5 delle  cose  di  Badajoz.,  Sua  Signoria  gliene  ha  dato  una  bona  mano'), 
dico  bona,  j)erchh  in  vero  si  t"»  molto  risentita  della  poca  correspondentia 
che  le  pare  <li  trovare  di  «pia  al  bono  animo  et  meglior'  opere  di  Sua 
Reatitudìne  verst)  la  MaestA  Sua  ;  et  con  tutto  che  con  i»gni  vehementia 
et  pnulentia  si  sia  sforzata  di  persuaderli,  non  ha  potuto  incavarne 

lOaltni  che  (pianto  è  detto  di  sopra  ')  ... 

Delle  c«>Re  del  ciunpo  ')  non  ho  altro  che  dire  si  non  che  fin  hieri 

b)  bou  mina  hai  tpniéU  du  UiUhìuh'J  ttm  luneia,  Tiinkftld. 

dieten  Morgen,  wUderum  auf  Maultieren  verladen,  fortgeKhickt  et  dice  anch'  egli 

15 andare  a  Sua  Maestà.  Àfach  Cini,  Vita  di  (hsimo  I  (1611)  pag.  141  sqq.  hatte 
Franz  ron  Toledo  ein  Abkommen  erzielt,  kraft  dessen  der  Herzog  dem  Kaiser 
150000  Itukattn  lieh  gegen  dessen  schriftliehe  Verpflichtung,  ihm  innerhalb  ron  neun 
Monaten  Piombino  rw  überiiefern;  entsprechend  OalUtzzi,  Istoria  del  granducato  di 
Toscana  I  p.  77-79,  der  aber  'JüOOOO  Ihtkatrn  angiebt. 

*20  ')  Die  su  nr.  67  ericuhnte  Anticort  Santa  Fiuras  un  Farnese  rum  2  September 
fchürß  dem  Legalen  aufs  neue  ein,  in  Anbetracht  der  großen  Ausgaben  des  Papstes 
für  den  Krieg  desto  energischer  darauf  zu  dringen ,  daß  das  Sequester  ron  Ba- 
dajoz aufgehoben  und  die  Zehnten  ron  \eapel  soicie  die  Spolien  von  Sagone  ex- 
pediert  werden,  nachdem  es  Verallo  nicht  gelungen  ist,  einen  Besclteid  des  Kaisers 

25 in  diesen  Materien  zu  erlangen,  u.  s.  tc.  Neapel  fiasc.  737  Konzept,  datiert  vom 
September  ohne  Monatstag  und  IM;  beides  ergiebt  sich  aus  der  Krtcnhnung  des 
Sdireibens  durch  Verailo  in  nr.  78;  vgl  auch  ein  purallelgeliendes  Schreiben  Maffeos 
eom  3j4  September,  Neapel  fase.  727  Konzept,  fase.  (ìiH>  chiffriertes  Original. 

*)  Avviai  vom  4  September  (»opra  d'inghistat)  m  Neapel  fa«c.  fi!MJ  enthalten 

9>  folgendes  :  il  giovedì,  che  fu  alli  2,  ai  fece  notabil  Bcaramuccia ,  laqualc  renne  di 
•orte  crescendo  a  poco  a  poco  cho  vi  erano  più  di  1500  aoldatì  tra  Spagnioli  et 
Italiani,  i  <|ttali  caccioron  li  nemici  fino  alle  tende  e  sì  renne  tanto  alle  strette 
che  si  combattr  a  spada  ]>cr  spada,  il  che  visto  dagli  nemici  vennero  con  un  gros- 
«issioto  squadrone  de  cavalli,    li  nostri  fanti  si  rctirorono  scaricando  del  continuo 

^  molte  archibusate  et  tiroronsi  drieto  (|uei  cavalli,  tanto  che  una  imboscata  de  nostri 
de  fanti  e  cavalli  sì  tcoperne  con  grandissimo  danno  de  nemici ,  de  quali  vi  re- 
storoDO  morti  più  di  200  et  feriti  assai,  de  nostri  furon  feriti  pochi  ...  la  sera 
•  incomminciù  un'  altra  grossa  scaramuccia,  havendosi  prima  fatta  elettione  di  tre 
Spagnnoli,  i  quali  appicata  che  fu  detta  scaramuccia  andorono  per  riconoscere  il 
forte  d«>gli  nemici,  et  come  s'aftacciarono  alle  trincee,  che  erano  aite  asaai,  furono 
«caricate  sopra  di  loro  più  di  200  archibuwi:  onde  che  li  dui  di  essi  vennen>  morti, 
il  terzo  ritornò  et  intendtmdosi  che  '1  luogo  era  forte  assai ,  non  si  esscquì  una  ia- 
eantaata,  che  s'era  ordinata  {>er  la  notte  seqnente.  —  il  venere,  che  fu  alli  3,  non 
Ü  fece  cosa  d'importantia  et  vedendo  li  nemici  il  poco  danno  che  la  sua  artigliarìa 
faceva  nel  campo  nostro  per  essersi  alzate  assai  le  trincee ,  et  patendo  loro  danno 
HiatiatBrbcriehta,  «raU  Abtoilim;,  IM,  IX.  i5 
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1546  si  ^  scaramucciato  sempre  dalli  nostri  con  molta  |)erdita  delli  neiniei 
Spt.  3  P*^^^^  perdita  delli  nostri,  hieri  la  cosa  andò  quieta  ^oiizu  farsi 

Spi.  4  nulla  et  questa  mattina  l'inimiei  si  sonno  retirati  doi  miglia  italiane 
et  messisi  nello  alloggiamento  di  prima,  si  pensa  che  piglianmno  partito 
di  allontanarsi  ancora  più  vei-so  Neubui-go  per  amore  delle  vittuaglie  *).  5 

grandissimo  per  dui  cavallierl  fatti  nel  nostro  exeruito,  Jcliberaruno  la  mattina  di 
4  levarsi  et  se  ne  sono  ritornati  a  quol  luoco  di  dove  si  partirono  ({Uando  vennero 
qui.  et  abench^  molti  dei  nostri  soldati  vi  sian'  iti  alla  coda,  hanno  potuto  perù 
farli  poco  danno,  havendo  por  retroguardia  quattrtj  squadroni  de  cavalli,  che  sono 
6000,  a  1500  per  squadrone.  10 

')  Xach  SeiTiftofi   hielten  xchon  am  1  September,   nach   dem  eigebtiislo»^ 
Bombardement  vom  31  Augttnt  und  nachdem  in  der  folgenden  Xacht  die  Kai- 
gerlichen  sich  stark  rerschand  und  sogar  zwei  Bastionen  (cavalieri  di  terraglie: 
errichtet  hatten,  ron  denen  aas  sie  die  Stellung  der  Feinde  bedrohten,  Marignano 
und   andere   Kriegskundige   den   Itückzug  des  Jjondgrafen   für   wahrscheinlich  ;  lò 
statt  dessen  eruff'tieten  die  Feinde  am  2.  aufs  neue  ein  Artilleriegefecht  :  accor- 
gendosi li  nemici  del  cavaliere  vi  posono  la  mira,  nè  solo  in  quello,  ma  in 
molte  partì  delle  trìncere,  nelle  quali  ogni  natione  n  ha  fatto  uno,  et  anco  alla 
diffusa  per  li  alloggiamenti  nostri  tirorouo  tutto  '1  dì,  nel  qual  fumo  numerati  5<IU 
volpi  0  più;  et  ancorehi-  babitiamo  quasi  sotterra,  animazorono  circa  2()  persone. :jU 
vero  ù  che  l'artiglieria  nostra  fece  grandissimo  danno,  maxime  alla  loro  cavalleria, 
la  quale  in  tre  squadroni  representandosi  in  campagna  fu  versaglio  de  bombardieri, 
i  quali  sì  portorono  in  modo  che  fumo  la  sera  riconosciuti  da  Sua  Maestà.  Der 
Kaiser  hatte,  nach  eineni  t-erlustvollen  Gefecht,  tcelchex  am  1.  150  Ark^usiere  17- 
tellos  geliefert  (es  fiel  der  Hauptmann  Lantino  ron  Perugia,  und  die  Ilaupileute  2!» 
Andrea  con  Todi  und  Bomhaglino  [Mameranus  p.  47:  Bumbaglmus  aus  Arezzo, 
Hauptmann  unter  Giulio  l'raino]  wurden  renoutidctj ,  unter  heftigen  Vorwürfen 
gegen  Vitello  da«  Scharmützeln  verboten;  trotzdem  kam  es  am  2.  infolge  der  Proco- 
kationen  der  feindlichen  Reiter  zu  einem  Rencontre,  welches  nach  Serristori  größere 
Dimensiorten  annahm  und  den  Feinden  einen  Verlitst  von  300  Mann  brachte.  Am3(^ 
3.  naltmen,  teährend  die  Kaiserlichen  ihre  Stellung  nodi  mehr  ru  befestigen  sudtten, 
die  Schmalkaldener  ihre  Artillerie  zurück.    Serristori  kann  Itter  nicht  umhin 
zugeben,  daß  der  lAindgraf  die  Lage  beiterrsche  und  an  Ansehen  geicinne.  Audt 
Kenn  Büren  lierangekommen  sei,  meint  der  Florentiner,  xcerde  der  Kaiaer  mit  dem 
starken  feindlichen  Heer  zu  rechnen  haben  und  eine  Schlacitt  attch  dann  kaum'iò 
wagen  dürfen:  et  così  ci  auderemo  consumando  con  le  scaramucce  et  con  la  spesa 
per  sin*  all'  invernata;  dipoi  Dio  sa  se  troverrii  cresciuti  nemici:  talché,  se  non 
nasce  qualche  disunione  tra  li  Protestanti  . . . ,  io  non  ci  veggo  da  sperare  exito 
buono,  se  già  non  si  tentassi  accordo,  et  quelito  non  conosco  honoratu,  anzi  diffi- 
cile.  (Serristori  1.  u.  3  September  fol.  'Ji»"  -'»»»;  yat'-ltò»';.    Auch  Farnese  (in  »»r.4U 
73)  cersagt  der  Geschicklichkeit  des  Landgrafen  seine  Anerkennung  nicht. 

^  La  lor  partita,  schreibt  Serristori  am  4.,  per  ancora  non  si  può  cementare, 
potendo  procedere  dal  non  bavere  molta  acqua  in  quel  luogo  donde  si  sono  levati, 
et  anco  per  tentare  se  Cesare  li  seguitava,  come  ha  fatto  sin  qui,  acciò  lo  trabes- 
sino  fuora  di  questo  forte  et  necessitaasin'  lo  a  combattere  con  lor  vantaggio,  m.  9.  ir.  4ó 
/.  /.  fol.  95k.%». 
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noi  sino  qui  starremo  ad  aspettare  la  venuta  di  momignor  di  Bura, 

ohe  fra  sei  girani  dicano  ci  potrà  easere.  ^ 

Noo  restarò  di  dire  che  monsi|;ii<>r  di  Granvcla  si  ha  risentito  che 
Nostro  Sijrnor  scrivesse  a  Svizzeri  quel  breve  ')  et  li  iiiundaHMe  la  eopia 
&del]a  capitulatione,  la  (piale  hanno  mandata  eon  il  breve  in  lingua  todef*ea 
a  landj^ravio,  <-|ie  poi  lu  liuniio  inserta  in  una  privati<>ii<-  che  hanno 
fatta  dello  iiapi-rat^re  *)  con  dire  ehe  àia  venuto  contra  il  [iropriu 
imrameato,  che  però  non  sia  più  imperatore  % 

Da  Ingolstadio  el  di  4  di  settembre  1646.  4rf.  à 

1078.  Farnese  nn  S<iìifa  Fiora:  die  letzte  Sendung.    Ankunft  MdUia's,  5 
Die   Vtrhaudltouj    VeniUos   mit  Granvella;  uitcrfnulichis  Ergebnis; 
Kntsihluß  Ftinicses,  )nx/iiiiiils  srlhsf  mif  drin  Knisrr  -«  sftiichcti.  lli'nl- 
fertiyumj  Mattifls.     Dir   r(>n  Idzlinm   lihrrlnu'liii   Summe  ruitht  für 
He  dritte  Scideahlutuj  nicht  zur  Iläljit  infolge  Annahme  einer  zu  grcßen 

ì^AmmU  v€n  Maxmachafìen  dwrtk  Oltavh,  was  Fameie  m  aàadndé^gm 
(ìMUL  Cberteuenaig.  Kàn  Orwid,  da$  OMsgegébene  vnd  noiA  am- 
ngebende  Geld  zu  bedauern,  Mttmal  angesichts  des  ruhmwUen  Ver- 
hfdtens  (Ittarios.  Bilie  um  schnelle  Sendung  der  erforderlichen  Geldir. 
/V/.s-  Ansehen  des  Lnndtjrafen  bei  Seinen  Vi  rlfiìntìetm  ist  dureh  die  letzten 

'Ai Ereignissf  vermrhrt.    Ihr  gestrige  liiiek-ug  iler  Feindi.    Dir  GcseliütZ' 
kämpfe  der  letzten  Tagt:     Verliiste  der  Gegner  in  den  Sehnrmiitzeln. 
VmiclUige  Uidtung  des  Kaisers,  der  doch  um  der  Ehre  willen  wird 
sMa^mmünm.  ünskkeriieif  thr  Lage,  1616  September  5  IngobtadL 
AssKempdt  Grami»  AfdiMo  Oarts  Faniea.  tsse.  700  stari  horrigiertst  Kimsept. 

A      ')  Vom  3  Juli,  s.  o.zunr.34  ;  vgl,  Kannengießer,  die  KapHuJatiott,  a.a.O.  S.  x>:i:!  ff. 
*)  D.  i.  di€  bei  Hortkdtr,  Von  SedUmäßigkeit,  Bd.  3  Kap.  34  S.  S'Mff.  ge- 
éndU  VtrwakrungitscMft  der  SAmaOtMemtr  vom  U  AugnsL 

•)  GfniirrVn  ließ  nidi  rhrn  «iiimiils,  am  'J  Sepfembtr,  (jtijen  (he  K'iniytH  Muri» 
Mftr  offeit  über  die  Sdiwierigktiten  der  Lagt  aus:  Je  croia  pour  certaiu  quc  Icit 

SDcBoemyi,  pour  non  poroir  MMiatenir  ny  de  force*  ny  de  «raldre,  qr  rendront  eneUns; 
mtis  Ion  se  trouvera  empesche  en  ce  que  conoemera  Is  religion  et  mesnx-N  |K)ur 
ce  qui  touche  le  pape  et  ce  Inn  a  traicte  avec  luy,  et  (|uc  sì  Ion  no  fait  les 
cfaoaca  a  eoo  eontentement,  il  puurroit  reroquer  ces  gens  subitemeut;  et  ce  que 
«npocte  le  ploa,  «et  que  ai  Um  na  aifcst  pour  aoaldroyer  hnnee  de  8a  Mafeate 

Kjtttqucs  a  ce  que  tont  seit  bien  concia  et  traictc ,  seu  pourroit  enaajre  confusiuo 
irremediable.  pour  ce  dernier  puint,  Rwdamc,  Ion  a  depesehe  vere  te  due  de  Klo- 
leaee  et  auasi  a  Naplea  ...  et  quaat  a  Espaigne  il  neu  fiiult  plus  riens  eaperer  quii 
pnist  venir  a  ce  (m^MM^  »y  aoaal  de  Gennca,  doni  km  a  tire  ce  qne  lon  a  pea,  itf 
fmblableinont  du  pape  si  non  le»  200(]<)0  esctiz,  dont  desia  lon  a  ircnuvre  et 

^deipeadu  les  33  UGO,  uy  aussi  des  marcbaas  de  ceste  Germanie  si  non  du  Fucquere. 
IFìcN,  Belgica  A  56,  Deeifrut  des  ebendastUmt  befimdUiAen  Origmak. 
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1546         Scrissi  a  NiKitro  Signon*  siili  30  i\v\  passato  <jucl  tanto  cho  con 
Au^ 30  ^*^*'"  ^fftt^stj^  "li        occorso  ragiouurc  «opra  la  inteution,  che  Xostn» 
Signore  ha,  di  transfcrir  il  concilio  a  Lncca,  et  come  si  rinies»»e  <li 
trattar  la  cosa  con  li  niiin'stri.    li  ««'rissi  ancora  in  mia  lettera  a  parte 
Aug.  31  il  discorso  che  mi  haveva  fattt»  Sua  MaestA  sopra  le  cose  della  ini-  f» 
presa;  et  perdi?'  al  ultimo  i  nemici  fecero  «pici  motivo  di  venirci  ai>- 
Spt.  1  presso  con  tutto  il  campo,  ritenni  il  corriere  fino  al  primo  di  «picsto 
la  notte  ^  {icr  poter  dar  più  ragiiaglio  del  successo,    nel  qutU  giorno 
giunse  Mattia  con  la  paga  et  provisiimi  nostre  *),  come  scrissi  col  me- 
desimo spaccio  a  W  S.  K"*  . . .,  clic  n<»n  jKiteva  comparir  più  opp«)r-  IO 
timamentc  '). 

Volendo  rimandarlo  infra  trv.  o  <|uatro  giorni  dal  suo  arrivo  et  non 
mi  sentendo  atto  di  negociare  per  la  fiacchezza  che  mi  havevan«»  las- 
sato i  mei  dolori  intestini  *),  mi  parve  di  mandare  il  nuntio  da  iiion- 
Spt,  3  signor  di  Granvcla  il  <|ualc  andatii  allt  3  riportò  <|ucllo  che  V.  S.  15 
R"»  ve<lerft  per  le  sue  lettere  istessc  . . .;  ma  pcrch^  in  conclusione 
non  si  ^  ritratto  cosa  che  faccia  i>er  n(»i,  c<m  tutto  che  il  nuntio  l'ima 
volta  et  l'altra,  cioi'  tanto  in  mia  presciitia  con  monsignor  d'Anis  e  'l 
regente  Figheroa  quanto  in  aUseiitia  con  monsignor  di  Cìraiivcla,  sia 
stato  vclienientissimo  con  le  ragioni ,  et  in  sununa  non  mi  piacendo  il  20 
pr(»ce<ler  di  «piesti  ministri  nelle  cose  di  Sua  Beatitudine  ...''),  ho  de- 
liberato d'esser  sopra  il  medesimo  con  Sua  Maestà  et  far  un'  altra  pas- 
sata a  modo  mio,  hora  che  io  —  per  gratia  di  Dio  —  mi  sento  meglio 
et  che  per  la  (pialitA  del  tempo  mi  sari\  licito  a  tornare  a  Sua  MaestA, 
}>oich^  anco  lei  ha  un  pm-o  di  vacantia  scudo  disloggiato  il  nemico,  2ó 
come  diri>  più  a  basso,  et  per  avisart-  li  K"'  U-gati  di  Trento  che  non 
innovino  senza  altro  ordine  di  V.  S.  K"**):  et  in  <piesto  mezo  ncioch^ 


•)  Att/atHi»  c«B  la  lurani»  di  40  040  «rodi  /dir  ifniitntrt  ifutumi  n.  o.  m  iic.  Oif. 

h)  Folgeu  HùrA  riti  ftuar  ittiitckru^MhrithfHf,  im  ZtfMmmrMhtìit^  ntrkt  Ir^tflirht  Wuth, 

')  Da»  hier  ericàhnle  Schreiben  Farnese»  (vom  3  .Sept.,  laut  nr.  TS)  hat  sich  M 
nicht  erhallen. 

*)  Seristori  notirt  am  1  September,  daß  Farneae  frei  ron  Sehmerzen  »ei;  da- 
gegen am  3:  sono  ritornati  quei  dolori  colici  nè  si  può  visitare;  dannogli  assai 
fastidio  maxime  dello  stomaco  et  tiene  una  cattiva  ciera.  Doch  konnte  Farnese  telbtt 
bereits  am  4.  den  Konzihlegaten  berichten  (im  liritfe  der  näduten  Anm.)y  daß  die  35 
Schmerzen  ihn  cerlassen  hätten.  Nach  Serrigtori»  Eraihlung  (am  3.)  naAm  sich 
Farnese  der  Vertcundeten  mit  «o  großer  Umsicht  und  Sorgfall  an,  daß  er  vielen 
das  Leben  rettete. 

')  Dies  bildete  den  Hauptinhalt  eines  Briefes,  den  Farnese  am  4.  den  Konzils- 
legalen  schrieb:  Flor.  Carte  Cerv.  f»/22«  Orig  (auch  Neapel  C  F.  fase.  700  Kom.iO 
und  Areh.  V'at.  Carte  Farnes.  VII,  Auszug). 
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Sua  Santiti)  ata  liberata  di  <|ualche  siutpcnsione  d'animo,  che  può  bavere 
oonoeput«  per  lu  nuova  obe  »e  le  diede  per  l'altn»  c(»rriere,  del  essersi 
vicinati  i  campi,  et  p<>r  non  intertener  più  Mattia,  l'ho  fatto  informare 
tlal  tliesoricre  et  <hd  pa^itor ')  dei  conti  di^ttinti  delle  «j)e«e  fatte,  ac- 
5<'ioc*lic  Sua  Beatitudini'  vegga  in  che  termine  ci  troviamo  per  ([uesta 
terza  paga,  dove  la  8ai>eriV  ehe  il  danaro  non  pur  basta  per  la  paga 
intiera,  ma  neanco  per  la  metA  solamente,  et  se  bene  io  sia  certo 
che  Sua  Ii<'atitudine,  volendo  vederi'  i  conti  sottilmente,  liavenl  in  i)arte 
causa  logitima  <li  ramaritrursi  che  il  duca  nostro  in  mia  nbsentia  habbia 

lOallaigato  la  mano  pifi  che  lei  non  havrebbe  voluto,  la  supplico  nondi- 
meno humilmente  di  haverlo  per  iscusato  certificand<da  ...  che  tutto 
quello  ai  è  fatto,  è  stato  a  fine  di  fare  honore  a  Sua  Beatitudine  et  per 
supplire  al  defetto  che  sana  stato  tn>ppo  manifesto  al  comparir  dinanzi 
a  Sua  Maestiì,  ((uando  tra  l'altre  coso  per  strada  non  si  fossero  rimessi 

istanti  fanti  buoni  (|uanti  erano  i-cstati  et  fuggiti  »),  non  |K)tendo  tutti  seguir 
il  viaggio,  parte  per  i  mal  tempi  et  parte  per  tristitia,  poiché  per  la 
presela  del  marciare  non  si  pot^  c<»ntiriiiure  nella  risegna  a  Bologna  di 
fare  la  cappata  che  si  faceva  da  principio,  nb  per  via  ò  possibile  usar 
tanta  diligentia  che  basti,  et  come  si  sia,  trovandoci  noi  a  «piesto  par- 

20tito  in  paesi  alieni  con  Tinìmici  vicini  et  di  continuo  con  l'arme  in 
mano,  essendo  ancora  con  veritA  uìalti-attata  la  gente  nostra  [>er  la  gi'n- 
vem  de  prezzi  delle  vittuaglie,  et  per  la  obedientia  in  che  sono  stati 
contenuti  et  si  contengano,  ^  necessario  che  Sua  Santitik  per  sua  discre- 
tìonc  et  benigniti  non  guardi  per  questa  volta  cosi  a  minuto,  aciochò 

35|K>r  dinari  (de  (piali  per  Dio  gratia  ella  ha  il  modo)  non  nasca  da  nostri 
alcun  disordine  <le  inobedicntia  o  d'altnj.  di  che  certo  prima  che  ve- 
nisse Mattia,  ho  havuto  fastidio  grande,  avisandola  che  con  la  sola 
fama  de  tjucsti  pochi  dinari  portati  da  lui  si  ^  raccpiistato  tanto  li  animi 
(le  snidati  che  olirà  al  far  le  factioni  bravissimamente,  che  hanno  facto 

3«  a  Hervitio  signalatt»  di  Sua  MaestA  con  molta  reputatione  di  Sua  Bea- 
titudine, della  sede  apostolica  et  laude  della  natione,  il  duca  nostro 
per  la  parte  sua  si  ha  guadagnata  tal  credit«»  che  Sua  SantitA  per  ogni 
tPm|>o  deve  benedire  tutta  la  spesa  clic  huveril  fatto  hi  (piesta  guerra, 
sendosi  lui  portato  in  «pieste  frangentie  con  molta  satisfaetion  di  Sua 

35  Maestà 

k)  So  iti  rtU  tii  l/mn;  im  Koniipt  iti  dtr  Ttxl  Mtthl  fiwt  m  OMtfitig. 

')  Die  schon  mehrfach  erwättnten:  Bischof  Benedetto  von  Jeai  und  Giovanni 
Bottina  Galletti. 

*)  Serristori  3  Sept.  àjtricht  von  den  Thaten  d'uo  certo  Napoliello  [sic!]  serri- 
40tore  gik  da  giovanetto  del  duca  di  Pinceiiza  et  boni  del  Ferrandiiia,  il  <(U«le  con 
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1546  Bittet  um  schleunùje  Setuìung  des  Restes  der  dritten,  zusamt  dtr 
'^P'-  5  Soldrate,  damit  die  l'nUTncìimnìuj  nicht  gehindert  werde,  die 

sicherlich  der  ileligion  zugute  kommen  wird,  am  tutto  clic  lantgravio 
et  «juesti  altri  fautori  do  li  lioretici  liabhian  acorcsciuta  la  repiitatione 
press»)  li>  torre  franche  eon  questa  bravura  contni  Sua  MacstA,  la  (jualp  5 
d'altra  parte  t*»  <le]iberata  di  reprimer  la  loro  insolentia  et,  come  mi 
disse  di  bocca  propria,  far  (pianto  sarA  in  lei,  perche  non  la  caccino 
da  (ì<>nnania  n^  viva  n^  morta  »)  '). 
Npf.  4         La  »na  ritinita  fu  hìerì  innanzi  a  giorno  tacita  et  »enza  segno, 
bench^  dopp<»  il  levar  del  solo  toccassero  catninando  i  tamburi  et  nel  10 
resto  Hcrvassero  bonissimo  ordine  di  marciare  sicuramente,  come  fecero. 

Jn  quattro  giorni  ci  ha  tirato,  il  primo  e  '1  terzo,  pcri^  con  pwliis- 
8Ìmo  effetto,  pift  di  2()00  colpi  di  artiglieria,  il  secondo  et  quarto  non 
tanto,  et  in  fine  chiaritosi  che  gettava  la  polvere  et  le  palle,  8Ì  ^  ris<v 
luto  di  non  penler  pih  tempo,  perchè  Sua  Maest;^  era  guardato  dal  15 
HÌt<i  et  dalle  trincere,  di  sorte  eh<'  non  poteva  ricever  danno  per  longo 
tempo  chegli  havesse  continuato  a  tirar,  oltra  che  lei  con  Tartiglieria 
sua  et  con  le  scaramuccie,  eorerie  '')  et  incamisate  de  nostri  Italiani  et 
Spagnuoli,  (piali  hanno  fatto  bonissima  prova,  li  ha  molestati  et  damni- 
ficati  in  grosso    ^).  non  ai  rcHtarà  ]H'r  <pu>sto  di  andar  cauti  dal  canto  20 


k)  Kìm  hia-  /algmiUr  Lhtgrrtr  fawiH»  Mtr  dif  AnMKbttu  dea  ICritgi*  h.  t.  nr. .  tntit*Ì4  nitkl  i»  Fju- 
kiang  «II/  rf/m  ùbrtoni.  tti  gtsfiifhiii. 

b)  Sat  vidtìitUrh. 

c)  Km  km  fntqindir  Pùuti»  libtr  dir  mnlmnßUrhrH  OrnHdt  du  Hückttigt,  nàmUek  KrfoltUmglnl  dei 
Kauimndt.  Wattn t-mm'iifl  und  da»  Kanmttt  llmm».  i*l  gitfJttuiriU  (m>  tum-  daß  da*  XirhtgrttrichtM  für  «r*  ^ 
tn'iim  SinH  ififbll  <fn1i%fkrn. 

la  sagiiglia  [Lanze],  a  vista  di  Cesare,  del  duca  d'Alva  et  di  tutti  questi  altri 
siguori  amazò  sei  persone;  ma  rilevò  nel  fine  una  arcubusata  uella  coscia  destra. 
Auch  die  enc(Umte  Zeitung  aiu  Ingolstadt  4  Sept.  spridit  von  ztcei  Edeìleuten 
die  sich  bemndaa  ausgezeichnet,  einem  Spanier  unii  einem  jungen  XeapolitaHrr,  3tì 
Edelmann  Ottariu's ,  der  mit  der  lAinze  rier  Deuttclte  erlegt  habe  und  schließlich 
am  Gemfi  rertcundet  icorden  sei,  zweifellos  der  Niimliche,  von  dem  Serristori  sinricht. 

')  Diese  Wendung  wiederholt  Karl  in  seinen  Commentairen  (ed.  Lettenhore 
p.  129:  er  wollte  tot  oder  leitend  in  Deutschland  Kaiser  bleiben;  deshalb  griff  er 
zu  den  Waffen).  35 

Credo  bene,  sdirieb  Farnese  a.  a.  0.  an  die  Legaten,  che  de  nemici  ne  sìeno 
morti  molto  più  (nämlich  ala  UH),  auf  weiche  Zahl  er  die  Verluste  der  Kaiserlichen 
schätzt),  non  essendo  come  I  nostri  coperti  dall'  arteglieria.  tutti  questi  giorni,  hti^t 
es  weiter,  si  ò  atteso  a  fortificar  le  trincee  et  tirarsi  sempre  con  esse  verso  li  nemici 
et  giìi  gli  eravamo  così  appresso  che  scoprivamo  tutti  li  alloggiamenti  loro,  et  »e4<' 
uon  si  pigliavano  |mrtito  al  caso  loro,  gli  havressimo  fatto  disloggiar  per  forza. 
Daß  die  Feintle  erhebliche  Verlüste  erlitten,  bestätigt  auch  Serristori  4  Sept.:  nach 
dem  Abzug  jener  si  sono  trovati  assai  ca%-alli  morti  et  è  forza  che  sia  perita  molta 
fanterìa. 
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nostro,  come  s'è  fatto  fin  qui,  per  evitar,  (juanto  sarit  possibile,  la  ^54* 
occasione  di  conibatten*  etiam  con  la  giunta  del  conte  de  Bora,  an- 
eorachè  non  nascendo  altre»  non  vegjjjo  com«'  facilmente  }*i  po»»a 
fti(!gire  la  giornata,  volendosi  cavar  le  mani  di  questa  causa  et  non 
classar  guadagnare  pifi  credito  al  adversari«»  di  (piello  che  l'habbi  fatto 
ßll  qui. 

Per»)  quanto  si  vede,  li  andamenti  de  nemici  •)  vanno  a  camino 
di  interrompere  la  union  di  UKmsignor  di  Bura  a  Sua  Maestil,  la  (piale 
dal  canto  suo  faiiì  quanto  p<»trìl  per  rimediare  con  advertirlo  del  viaggio 

10 che  ha  da  pigliare  per  fuggirla  ''),  essendo  al  tutto  revoluta  di  non 
andargli  incontro,  poich^  per  li  avisi  ultimi  non  pare  che  «i  jMìssa  fare 
senza  pericolo  di  exporrc  queste  genti  alla  battaglia  con  disavantaggio 
et  senza  potersi  soccorrcir  l'uno  l'altro,  et  così  mi  pare  che  sia  riso- 
luta di  aspettarne  qua  l'exito,  (pude  per?»  tra  4  giorni  al  più  longo  ai 

ir»  siipcnì  di  certo,  et  in  cpiesto  mezo  non  si  stani  sen/ji  disiderio  che  gli 
passi  ogni  caso  8inistn>  per  la  vieinitA  del  un  campo  all'altro,  poten- 

•)  Ali  Fùtqntde  mif  liHtm  ktiumdrrrn  BMt. 
bl  Sot 

')  l-btr  den  zweitägigen  Rückmarsch  der  Feinde  (4.  und  5  September)  bi«  in 

20di>  Gegend  ron  Neuburg  berichtet  Vitello  in  einem  Brief  an  Santa  Fiora  vom  6. 
(dessen  erster  Teil  aber  schon  am  .*.  geschrieben  ist),  (hig.  in  Neapel  fa«c.  739: 
L'inimici  si  levorno  (4  Sept.)  et  si  retirorno  cum  tanto  online  che  non  vi  è  stato 
veno  farli  momento  alcuno,  non  s'è  manchiito  andarli  alla  codn  et  retroguardia; 
ma  per  eeser  la  campagnia  aperta  senza  fosso  alcuno  non  gli  era  modo  ad  poterli 

25aoc«re.  io  in  detta  retìrata  essendoli  stato  propinquo,  ho  considerato  benissimo 
quanto  possa  ettsere  detto  esercito:  le  fantarie  non  passano  3U(KJ0,  gente  non  molto 
da  füttione;  la  cjivullaria  sonno  da  7()(X),  bellissima  et  bona  gente,  et  50  pezzi 
d'artigliarìa  .  .  .  hieri  [5  Sept.]  per  ordine  di  Sun  Maestà  il  signor  Alonso  Vìves 
l BtfehUhaber  der  Spanier  bim  dem  KönigreicJt  Neapel]  et  io  andammo  cum  3<XX) 

3*i]ircbebugieri  per  raccognoscere  l'inimici  per  sentire  che  si  erano  mossi,  et  tentare  se 
si  podeva  far  qualche  effetto,  trovammo  che  se  retiravano  cum  il  solito  et  buono  ordine 
Ihoro  della  cavallaria;  ma  la  fantaria  camminava  alla  stilata  i|uesta  seconda  rctirat:i; 
clte  per  esser  sempre  retroguardia  la  cavallaria  et  campagna  aperta  non  ci  fu  modo 
M^uire  nisuno  effetto;  che  il  disegno  nostro  era  che,  volendo  passar  il  Dannubio  o 

3j  trovandoli  in  qualche  paese  forte,  dove  la  cavallaria  fasse  impedita,  intcrtenerli  fino  al 
arrivo  de  tutto  il  nostro  cxercìto.  in  questa  seconda  retirata  si  sonno  posti  in  una 
collina  forte,  incontro  a  Neucnburghe  di  equa  dal  Dannubio  di»co8to  un  miglio 
italiano,  noi  stessimo  alquanto  Ili,  facendo  un  poco  di  scaramuccia,  in  la  quale 
vennero  presi  tre  o  quattro  d'epsi  e  feriti  alcuni,  et  casi  ne  tornammo  al  campo  a 

^•^dari'  conto  del  tutto  a  Sua  Maestii.  per  un  tamburrino  del  campo  Ihoro  s'è  inteso, 
et  cusi  da  detti  pregioni,  che  le  fanterie  fanno  istanza  do  retirarci  alle  terre;  ma 
la  cavallaria  è  di  contrario  parere  et  volere.  Der  Bericht  ßgt  noch  hinzu,  daß 
der  Kaiser  eine  Brücke  nafie  der  von  Ingolstadt  habe  über  die  Donau  legen  lassen, 
um,  falls  die  Feinde  auf  das  rechte  Ufer  übergingen,  das  Gleiche  thun  zu  können. 
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St*6  dosi  infine  affrnntjirp  insieme,  quando  li  nemici  n<Mi  manchino  di  tutta 

la  <lilij»entia  elio  jwtrebbo.no  fnre.    per  aviso  et  fin  di  questa. 
Spt.  5        Al  H""'  cttmerleogo  6  sepU-iubri»  40  Jiigulotitadio  *). 


Spi.  9  73.  AtUam  Elio  ')  an  Maffeo:  Rüekgug  der  Feinde,  waìm^inliek 
«m  BUrm  etUgegenzuyehmL  Bevortkàender  AufbrwA  da  KaiBers.  Ent-  6 
$ekndimg  boU  «w  erwmien,   FM$r  de»  Landgrafen  md  Erfctge  dar 

Bedächiujheit  <ks  Kuisns.  Hoffnung,  dtn  Kriei}  <hmnächsi  in  Fàmdn 
iMnd  zu  spieU'.n.  Abireirhnui*' Anshhfm  iibvr  das  Vorhalten  der  Gegner J 
unifrìiìiihe  Unt'ini;iì;eit  zuisrhcn  ilmm.  AustcìTÌtsìtouj  i<>n  (rrfanijenen; 
Anftnujc  des  Landgrafen  an  Herzog  Ottavio.  VerciUìte  Absteht  des  IO 
Kardinals,  die  Truppen  zu  muikm  wnd  ihre  Bea^werden  enigegen- 
Munekmen.  Neue  Erkrmdcmg  Fameses;  Ähndiif  VaraBo  nodb  Born 
flw  ienda».  I&é6  Sqptemiber  9  [iigeitkuU]. 

Am»  Fhmtt,  ArdL  ü  Oslo  Owte  Oenrio.  Ulta  19  fbL  68-fi&  eiffeiAama§e§ 

Konzept.  15 

8j^5.6  Per  le  lettere  che  vi  '»erissi  alli  5  tenute  alli  6,  quali  vi  pi>rt?> 
niesscr  Mattia,  et  per  l:i  sua  rclationc  Iiavente  inteso  la  n'tinita  de 
li  nimici,  nuova  che  petisu  nou  vi  »urà  ptu>?u  ingrata,  doppochè  bave- 
vano  salatato  il  campo  nostro  di  3000  colpi  et  più,  che  cosi  è  stato 
poi  fstto  U  conto,  fin  alhora  varia  oppinione^  donde  naaccsae  la  causa  Sl^ 
di  questo  ritirarsi,  come  ve  ne  toceai  parte,  dipoi  havendo  caminato 
8en/.u  passar'  il  fiume,  tanto  che  fino  a  hienera  stimavamo  che  fuesero 
lontani  cirea  40  nii);lia,  par  che  lliomo  sia  chiaro  che  'I  disegno  loro 
n<in  sia  d'  altn»  ehe  di  voler  incontrar  il  conte  di  Buni  et  tanto  più 
quanto  dal  ponte  di  Xeuburg,  discosto  di  qua  10  in  12  miglia,  hanno  ^ 
mandato  ad  Augusta  36  pesai  d'artiglierìa  per  essere  più  expeditì.  qui 
par  die  sì  vadi  deliberando  di  marciar  per  dar  spaUe  a  Bua  et  tener 
suspeso  o  divertito  il  campo  nimico,  ancoraché  viglino  che  Bura  sia 
così  bravo  et  così  forte  de  cavalhiria  et  di  bonti\  de  fanti  che  possa 
sostenere  l'impeto  de  nimioi.   ma  in  qualunche  modo  è  necessario  che  30 

')  Famtte  scheint  aucA  am  6.,  u.  a.  über  eine  Dektaratiom  det  Kurfürsten  con 
dir  tfiab  geediiriebm  tu  haòtn:  ».  u  die  Utsie  Anm.  tu  nr.  TV. 

*)  Der  Verfasser  nennt  sich  nicht;  doch  ist  das  Stück  von  Elia*  Ifnnd  (je- 
schrieben  und  da  es  nicht  von  dem  in  dritter  I'erson  erwähnten  Kardinal  Famett 
teiu  Jkum,  to  iat  et  uugemeheiuUeà  im  eigtum  Ntmem  JBNot  uu^egemgeu.  —  Dfttt 
erwähnten  vorausgehenden  Schreiben  sind  nicht  vorhanden. 

*)  Büren  hatte  sein  Heer  eom  23.  bis  27  August  über  den  Rhein  geführt  wsà 
ticA  am  38.  mit  gaamter  Macht  tum  Kaiser  m  Bewegung  gesetzt:  s.  die  ausfüht- 
licAs  DanUthu^f  Kmmmgi^ßen  a.  «.  0.  (tfL  midk  «mIw  «r.  74)1 
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Sua  MaestA  vadì  cautamente  et  fu^n  rjiiunto  sia  possibile  l'azzuffarsi 
senza  questa  wniuntione,  come  dicano  che  .ha  similmente  ordine  di  ^ 
far'  C88(»  conte,  et  giudicano  clic  non  ottondu  la  ripiitatione  il  far  la 
strada  a  l'inimici  et  non  combatter  imitan<lo  «jiie^ta  volta  Fabio  Maximo! 
5co8Ì  col  nome  di  Dio  si  dice  che  d<miani  si  Icvarcmo  di  (jua,  <l<tvc  in  Spi.  10 
vero  s'è  stato  bene,  co«ì  |K'r  la  vittuuglia,  come  \^^'r  il  sito  giù  forti- 
licato,  di  sorte  che  si  poteva  star  sicun»  non  ntcno  che  in  una  terni, 
et  (juando  bisognasse,  vi  si  ritornava  con  Imna  conscicntia.  in  somma 
la  guerra  mi  pare  che  sia  ridotta  per  adesso  al  stretto  et  che  di  essa 

10  dipenda  il  bono  overr»  ■)  «uccesso  per  una  parte  o  l'altra  solo  dal  con- 
i*iglio  et  partito  che  saperi  pigliare  <|uc8ta  o  «piella  et  non  si  può 
n^re  che  landgravio  non  proceda  con  giudicio,  ancorach^  fino  ad  hora 
habbia  fatto  più  d'uno  errore,  tra  «piali  reputo  io  che  sia  stato  maggiore 
questa  bravura  del  venirci  assaltar,  |)ercl^^  altramente  tengo  per  certo 

läohc  da  |>er  noi  ci  san-ssinio  infiltniti  in  ima  giornata,  se  lui  havesse 
oaminatu  et  noi  stentatolo,  come  si  sarrebbc  fatto  certo  incautamente; 
ma  hora  ci  ha  aperto  gl'occhi  et  non  è  un  perìculo  al  mondo  di  esser 
colti  al  impnjviso  nò  tam  poco  di  combatter  senza  la  unione  degl'  amici, 
talché  per  questo  conto  voi  possetc  far  tutti  i  vostri  sonni  et  non 

2i) temere  che  si  aventuri  la  sorte  principale  senza  vantaggio,  ò  ben  assai 
che  si  tenga  il  nemico  fuor  di  casa  degli  amici,  tanto  che  da  lui  non 
»i  pati  alcun  danno  per  adesso,  come  non  si  è  patito,  tinche  tocchi  ai 
nostri  intrar  sul  paese  d'Augusta  o  di  Witeniberg,  cosa  che  sarà  presto 
come  s|>ero  di  bona  ragione,  maxime  se  il  tempo  ci  serve  qualche 

25giomo,  come  fa  di  parecchii  giorni  in  (jua  s<»nza  piover  o  freddo,  et  che 
si  convengamo  con  Bura,  del  quale  il  vero  io  non  so  pii\  che  mi  cre- 
dere, vedendo  quanto  le  nuove  cosi  di  lui  come  d'altre  cose  sono  ogni 
giorno  varie. 

Il  discorso  di  sopra  circa  il  consiglio  de  nemici  di  andar'  incontro 
31) a  Bura  ò  per  il  i>eggio  che  si  possa  pensare  da  noi,  ma  verosimile 
|H»r  ragion  de  guerra,  come  dicano  (|uesti  signori  pratici;  ma  non  man- 
cano pareri  che  siano  per  firmarsi  a  Tonavert  sul  forte,    et  ci  sono 
ancora  avvisi  che  intra  di  loro  non  siano  d'accordo  et  che  il  capitano 


t)  Siet 

35  ')  Ein  kurzer  Bericht  ViieUoa  an  Santa  Fiora  rom  0.  (Orig.  in  Parma)  deckt 
»ich  mit  obenttehenden  Mitteilungen.  Sein  Urteil  fußt  Vitello  dahin  zueammen: 
ehe,  DÌ  questo  excrcito  inimico  facesse  un'  affronto  al  sudctto  monsignor  di  Burnì, 
eiie  lo  mettesse  in  piega,  noo  so  chi;  giuditio  si  podesse  fare  di  qoest'  altro  che 
»i  troTS  appresso  Sua  Miicstà.    tutto  giudicare!  in  contrario,  quando  detto  mon- 

4Uiignor  di  liura  si  uiiìhc»  cum  Sua  Miiestìi. 
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(l'Augusta  sia  tornato  a  casa,  et  che  li  altri  liabbino  da  fare  il  medesimo. 
^  ma  io  credo  che  siano  novelle  da  indolcir  la  bocca,  poich*  io  veggo 
esserne  reuscite  vane  certe  altre  che  si  havevano  p'r  certe  et  per 
bona  via. 

L'altra  sera  ritorni^  il  trombetta  die  il  signor  duca  nostro  haveva  5 
mandato  a  lantgravio  per  conto  di  prìgitmi,  etiam  prima  che  il  campo 
ci  venisse  assalire,    et  ha  menato  seco  un  altro  trombetta  suo,  con 
,4 Mjr.  ,8.9  ambasciata  che  se  gli  mandi  un  prigione,  che  fu  fatto  alli   29  del 
passato  in  la  scaramuccia  per  scambio  di  messer  Aurelio  Kuffìnt» 
qual  prigione  dice  che      familiare  del  maestro  di  campo,    così  Sua  10 
Excellentia  e  '1  cardinale  lo  hanno  mandato  di  compagnia  di  tutti  dna 

Spt.  8  trombetti  hiermattina  et  si  aspettan\  messer  Aurelio  con  molto  desiderio  ; 
il  qual  scambio  ^  stato  proposto  dai  pr(>fato  maestro  di  campo  proprio. 
8i  cambiari  similmente  il  signor  Bartolomeo  dal  Monte  «pianto  |>rìma 
sì  vegga  il  modo  dì  poterlo  fare,  il  nostro  tntmbetta  liebbi  da  lan<l- 15 
gravio  10  scudi  di  ben  andata  et  al  suo  fu  dato  dal  duca  una  mancia 
di  2(».  ha  detto  il  nostro  che  per  iuterprete  gli  fu  coiimiossa  una  am- 
bassata  da  far'  al  iniperatore  da  ridere,  arrogantissima  et  indegna  di 
esser  scritta,  et  che  lui  rispose  clu'  non  parla  a  Sua  Maestil,  ma  che  se 
voleva  che  '1  dicesse  al  duca  suo  patrone  alcuna  cosa,  Io  farìa.  così  ha  2() 
referito  alcuue  impertinentie  '). 

11  eanlinale  per  veder  il  conto  della  camera  et  far  suo  debito  voleva 

Spi.  S  far  hieri  all'  improviso  la  resegna  di  tutte  le  compagnie  et  intendere 
minutamente  come  li  soldati  siauo  bene  o  mal  trattati  da  capitani  et 
colonelli,  [perch^]  aveva  rpialche  riporto  che  sene  siano  di  quelli  che  25 
habbino  causa  di  ((uorela  *l,  in  <'hc  satisfarà  al  officio  suo  et  al  universale 
dcili  soldati,  come  ni  ingegna  di  far  anco  il  signor  duca,  al  (piale  piace 
(piesto  modo  assai,  nia.\ime  che  sono  per  dar  i  capi  soliti  et  si 
approxima  la  terza  paga  senza  denari  che  bastino  ]>ur  alla  terza  parte, 
ma  non  heblw  tempo  di  farla,  perch^  essendo  ito  nel  campo  a  pranzoSO 
nel  padiglion  del  signor  duca  per  parlar  a  Sua  Maestà  a  qualche  bora 
competente,  fu  tra  '1  giorno  tanto  caldo  che  non  si  poteva  regger  al 

n)  K$  foliit  aitfgfli  trhni  :  rcincluiu-  chi*  il  <lur»  nm  homo  >1*  bon«,  ma  cbe  non  barrra  eBXMiaita  la 
««tnmUninnx  del  pipa,  p«rthr  liavi>nilola  maodato  ean  gfat»  d'Italia  prr  ditTeudxr  la  r»llitioa«  <>ra  Trn<t« 
contro  <)i  eaaa,  «t  eli*  doveva  andar  alU  binda  sua  H  non  dal  iinperatflr«,  qaal?  dice  die  iofanna  non  35 
meno  il  papa  cb»  la  0<'njiani»  in  un  l<>nip«  vtilviiinio,  vulviido  dar  ad  intonden'  a  Tono  di  far  la  iai> 
preaa  par  U  ri>li(;loiip.  et  all'  altra  per  caiti|rar»  alcuni  i»b<>lli,  et  non  era  vero  ii^  l'ono  Di'  l'altro,  ma 
che  l'intento  suo  r  di  «ointiiiirBrla  etc.,  et  altrv  Binili  impertinenti*  con  brararie  altiere. 

h)  fkrr 

')  Ober  die  Gefangennahme  die$es  und  des  unten  ifenannttn  Bartoìommeo  dtl  40 
Monte  9.  0.  nr.  70. 

')  Vgl.  unten  nr.  74. 
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mlé;  poi  ktvota  l'andienBa  parve  Vhon  tarda,  di  sorte  ohe  non  era  ^''^^^ 
pos^bìle  far  questa  opera.  ^ 
Tonò  Sua  8ignorìa  R"*  a  casa  afTnti^to  sì  per  il  caldo  del  giorno 

oomo  per  esser  stata  in  piedi  oon  Sua  Mae«tA  circa  una  hora  grossa, 
5 et  si  messe  a  riposare,  la  inuttina  poi  hì  tiene  che  In  notte  passata 
gli  è  biì>ognato  levar  3  o  4  volte  in  modo  ehe  tocca  de  tlusso,  se  bene  Spi,  9 
assai  poso  (laqual  sorte  di  male  affligge  universalmente  tutto  questo 
esnpo),  usqne  ad  sangninem  con  reverentia.  chi  dA  la  colpa  all'  acqua, 
chi  a]  vino,  ohi  a  una  cosa,  ehi  a  un'  altra,  ancoraché  quanto  all' 

10  acqua  si  è  sempre  cotta  per  il  cardinale. 

I>a  eonimissiono  do  scriver'  il  noj?ociatu,  per  trovarsi  Sua  Signoria 
K"»  fastidita  dilla  notte,  clw  imn  ha  (h»rniito  bene,  si  «liHcrisce  a        Spi,  10 
mane,  et  cosi  un  dì  tira  l'altro  et  nun  *\  può  far  di  manco,  prego  per 
l'amor  di  Dio,  scusatemi  in  questa  parte;  ho  voluto  sorìver*  in  questo 

15 mese  quanto  disopra  por  mandarvi  la  lettera  prima  del  spaccio,  se  ne 
venisse  occasione,  nvisandovì  che  parlano  di  mandar  il  nuntto  in  poste  *) 
p<'r  exprimer  meglio  le  cose  «piali  eerto  han  bÌ8opn(ì  di  esser  Ix-n  intese; 
ma  in  oj^ni  raso  eredo  che  si  spcdirA  primo  un  corriere  per  avanzar 
3  0  4  dì  de  tempo  l'haver'  aviso  di  <pK'hte  bande,  facendo  conto  che 

SO  per  l'altra  via  non  potesse  havemc  man  mano  *)  in  6  o  8  giorni  doppo 
che  sarà  giunto  mesaer  ìfathia,  ed  quale  fo  fine  come  ho  fatto  il  |win- 
dpio  di  questo. 

Al  BCsfièo  9  septemhffis.  Spt.  9 

74.   Vtrulio  an  Stinta  Fiora:  srinc  hoilisirhlufte  Srinlung  nach  Rom  £^  11 
Sfmm/  (Itroi  J'rsnchni.    Nnii  Yn-haìnìlung  Farmsrs  ithcr  (I>ist  Konzil  mit 
<kìn  Kaiser,  den  er  hierin  emiijcr maßen  cntyetjntliommmiier  fumi,  leäliretul 
Karl  es  nicht  an  der  Zeit  hält,  gegenwärtig  Schritte  »um  FkrUden 
mit  I\ra$ikreidi  mu  ihtm.   GnmveUa  bei  Farnese,*  Überreiduutg  emes 
SduiflstSeks  über  die  Gründe  gegen  àie  TremOaHm.  Der  Nuntius  hei 
SOGranveAn;  Besprechung  über  tl^is  Se/juester  vrni  Jhuin  jnz,  <la$  Konzil, 
den  Frierlf-n  mit  Frankivirh.    Granvilki  hrscirhtut  ilic  Forfilniicr  ths 
Km-ils  in  Tricììi  als  im  Iiid-rrssr  lUs  lieiliijcn  Sltihlr^^  ijr.htien:  in  der 
Fri&lensmcJte  Jetzt  ikhritte  zu  tiiun,  würde  als  Schwäche  des  Kaisers 
crMfotNen.   GiéU  Zueidtermigen  über  völligen  Widermf  des  Seguestere. 
KMIgem^  UnnifiriedenheU  der  päpsOidien  Hü^sbmgpen  wegen  ungenü' 
gmder  BesaiUhtng,  .die  nek  wn  der  eu^Sngiù^  Annahme  mu  vider 


•)  9irf 

')  2iamlkJt  nach  Jlom;  vgL  die  folgendtn  Stucke. 
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1546  Mannschaften  herschreibt.  Dringende  liiUe,  daß  der  Papst  mit  einer  müßigen 
Summe  zuhilfc  komme.  Hat  Briefe  über  d<is  sizilianische  Getreide  und  dir 
Zehnten  vtm  Neapel  erhaitm  und  die  erforderliehcti  Schritte  eingeleitet. 
Nachricht  »v»n  Büren.  Der  Kaiser  hai  .feine  ÄbsieM,  Büren  entgegen- 
gugeiien,  uidrr  den  die  Feinde  von  DonauwöHh  aus  vorrüchtt,  auf-  h 
gegeben  und  erwartet  hier  den  Verhinf.  Fartiese  in  den  Händen  der 
Leibärzte  des  Kaisers  und  der  eigetwn;  Herstellung  erhofft.  Der  König 
von  England  under  das  Konzil  von  Tricnt  und  dos  Pajtsttum.  l'tiü 
Septnnber  11  Ingolstadt. 

Aua  Arch.  Vat.  Germ,  Nunt.  »ub  Paulo  III  vol.  3  fol.  232-236  Original.  10 
Questa  sani  per  dure  un  poco  di  ru^uaglio  di  tutto  quel  che  passa, 
poiché  havendo  delliberuto  il  legato  di  mandnrnn  a  Sua  Santitil  per 
questo  efletto,  non  lo  ha  potuto  osservare  per  il  sopravvenire  del  suo 
male,  nel  tpiale  si  è  alquanto  a^j;gnivato,  che  non  ha  voluto  dcllilnTarlo 
prima  ehe  mm  veda  in  che  termini  si  twva.  potrA  ben  essere  che  15 
anconi  sia  per  risolversi  di  ritaudanni,  quando  veda  che  si  possji  pri- 
vare de  equa  dell'  opera  mia  ')  .  .  . 

Ia\  eausa  della  mia  profectione  era  per  referirc  viva  voce  a  Sua 
Beatitudine  ()uanto  sia  passato  a  <picsti  giorni  tra  Sua  Cesarea  Macstik 
et  Sua  Signoria  circa  le  cose  <lel  concilio  et  della  pace  con  Francia,  20 
insieme  con  qualche  jmjco  di  disordine,  che  ò  stato  nel  cam}H>  nostro 
circa  la  cosa  del  danaro,  per  il  che  ^  nata  una  timto  mala  satisfattionc 
di  soldati,  che  non  passa  senza  qualche  pericuU»  di  amuttinamcnto  o 
di  qualche  gran  disordine  etc.  il  che  tutto  si  sarrcbbe  scritto  prima, 
si  non  fuHse  stata  l'uspettatione  di  mandare  qualche  voce  viva,  che 25 
tutto  havesse  a  portar'  a  Sua  Beatitudine,  perch^  in  effetto  non  si  put» 
mai  satisfar*  a  bastanza  col  scrivere  come  si  fa  con  la  presentia  di 
persona  bene  informata,  si  è  doppoi  presa  questa  risolutione  di  spacciare 
lo  presente,  a  fin  che  Sua  SantitA  non  stesse  tanto  ad  ha  ver'  avviso 
do  (pii  di  quanto  é  necessario.  30 

Hora  «pianto  alle  Cose  del  concilio  et  pace  dico  che  doppoi  la 
prima  audientia  vho  lo  III"«  legato  hebbe  con  Sua  Maestà,  et  la  mia 
Spt.  4  con  monsignor  <li  (ìranv(?la,  che  fu  alti  4,  Sua  Signoria  rit<l^u^  in  forma 
Spi.  8  di  visita  da  Sua  MawtA  mercore  passato,  che  fumo  li  8      dove,  per 


')  FarnGte  ließ  den  Plan  Verallo  2u  senden,  bald  endgültig  fallen,  5.  u. 35 
fir.  7«. 

*)  Farnese  telbst  berichtet  ebenfall»  am  11  September  über  diese  Audienz  an 
StMta  Fiora  (Konzept  in  Neapel  fnac.  700):  audai  alli  8  et  falte  le  cerimonie  di 
viAÌtarlii  et  ringnitiarla  di  nuovo  per  parte  di  Sua  Siintità,  secondo  la  commi$»ionc 
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quanto  |hh  mi  oomniiiiioò  laigameDto,  non  restò  di  ritoocaria  sopra  la 
cosa  del  omicilio,  essendosi  cosi  primo  delliberata  di  fare,  pafendoli  ^ 

molto  più  facile  el  negodare  con  Sua  Maestà  che  con  li  ministri,  uè 
jM»tè  Sua  Signoria  ricavarne  in  pffotfo  altro  di  (niello  elio  f-  slato 
Sscrittt»  per  lo  jiassntu  cuii  le  lettere  del  penultimo  et  ultiiiio  del  j>assato  y^li 
et  di  4  (li  questo,  excetto  che  Sua  Maestà  nelli  uiudtn>  più  facile  che  Spt.  4 
per  lo  passato,  eoo  dilli  die  desiderava  in  ogni  modo  di  eompiaoer^  a 
Sua  Santità;  ma  die  queste  cose  di  Germania  enmo  tanto  tenere  et 
dlmportansa  eh'  era  necessario  di  minilo  bene  et  di  non  ooirere  oosì 

10  ad  an  tratto  a  sospender'  o  mutar*  Il  eoncìlio  da  Trenti),  imperò  che 
8Ì  lasse  passar*  un  piR'o  (pialehe  giomo  per  vedere  dove  inclinassero 
(jueste  cose  dell'  iin)»resa  et  della  jrnerni,  die  doppoi  se  no  parlarla  et 
veUeriu  di  compiacer'  a  .Sua  Santità  dove  che  |H)tessc,  poiché  per  adesso 
non  poteva  per  molte  ragioni  indinare  nella  opinione  di  Sua  Santità: 

lòvdcndo  inferire  ehe,  quando  le  eose  deUa  guerra  passassen»  bene,  si 
potrebbe  dimostrar'  uu  p<»eo  più  arditamente  in  <pieste  altre  cose,  et 
oome  si  suole,  tirandosi  di  parlar'  in  parlare,  si  entriß  tni  l(»ro  nelle 
cose  di  Fnuicia  con  dir  a  monsignor  legato  che  per  essei"si  ridutto  il 
re  a  Uonc      non  si  stava  senza  suspctto  in  Italia,  et  più  come  havea 

W avviso  che  si  era  stato  per  trattare  lega  fra  Francia  et  Ingliilterru, 
dicendo  che,  {loichè  Sua  Santità  si  era  le|^ta  eoo  Sua  Maestà  Gesarea« 
così  fiunano  ancora  loro  etc. 


dèlie  lettere  ultime  di  28  delT  altro  [vgL  ob.  zu  nr.  <Ì7],  per  l'houor  fatto  al  duca 
nostro  dell'  ordine  del  tosone,  gli  communicai  In  gratiu  che  Suh  Bentltudine  mi 

35  faceva  di  potere  serriro  Sua  Maestà  di  tutto  il  resto  del  deposito  etiam  ioanai  che 
fime  awtaro  il  teaipo  [tfß.  oft.  «r.  69/.  qaanto  al  dnea  dine  Sna  lliietA  ebe,  ewea- 
doli  quel  figliolo  eh*'  non  acesdcva  rinpnitiarla  di  rjuesto  poco  f;iv<ire  de! 

deposito:  che  basava  i  piedi  a  Sua  Qaatitk  et  ringratiava  me,  eertificandumi  ehe  gli 
tonava  molto  a  propoallo  eoienie  neeoaunodato  da  bora,  ot  per6  cbs  nauidaiia 

30  ì  suoi  ministri  per  trattare  quello  che  gli  occorresse,  latrai  poi  a  ragiooare  ddla 
traoshUioa  del  eonéiUo  et  anehora  della  pace  con  Francia  a  buon  proposito,  et 
aiOitiò  Sna  Maestà  che  non  gli  desiìiacesse  la  mia  proposta,  te  ben  disse  in 
ultimo  che  non  era  tempo  per  alhora  di  pariarao.  WtiùtikfM  hiißt  e»  im  im  näm- 
lirMn  Sihreiben  noch:  sopra  i!  deposito  Oranvela  mi  li;i  ricorco  |>pr  parte  di  Sua 

äö  Maestà  perchè  ai  pagasse  senza  dilatione,  et  cosi  l'ho  satisfatto  con  scrivere,  ordi» 
aindo  di  pHk  che  da  Yenetia  ria  portata  la  aeeooda  paga  di  50000  aeodi  a  Trento 
per  mano  di  nostri  ministri,  di  che  mi  ha  similmente  astretto  coo  glande  efBoacìa, 
poiché  la  prima  era  stata  portata  a  spese  loro. 

')  Lata  der  Depeaduu  Jkmdinot  htfanà  tith  der  fimuStiaAe  Hof  Bmia 

éOÀugmtt  bù  Anfang  September  in  Molin,  wohl  MouHin-Hou^  im  Jma -JDijwrl—ewl 
(am  16  Sept.  in  Ch>ii/ms-8nr-SaòHe);  Lyon  ttìmed  mùM  oder  mir  ferne  eerflfter- 
gtltend  berührt  tcurdtn  zu  aein. 


üigiiized  by  Google 
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15itì  \on  his8Ò  >Sua  Signoria  ]>at48arv  «{ucbta  uooaiii<nief  che  subito  entrò 
^jP^-  gj,|  ti-jttare  «Iella  par»* '),  dicendoli  clic  la  vera  via  di  levarsi  d'ugni 
suspetto  et  di  poter'  attender'  a  catstipin"  gl'  lieretici  et  sottoniettersi 
la  Gennunia  uli'atto,  cru  di  paeiticarsi  tuUilineatc  con  Francia,  et  qui 
li  discunc  sul  psrmtato  *),  peraiiadeiidoli  ehe  a  suo  figliolo  non  po>  6 
trebbe  dare  me^or  partito  dì  quello;  et  «i  le  ooee  del  Piemonte,  per 
1545  le  quali  era  restato  di  stabilirai  la  pace  l'anno  passato,  al  che  Sua 
Mac>8tA  si  truvù  inclinatissìraa ,  che  lui  non  lliavea  mai  fuggita  et 
che  '1  Pinnionti'  non  suo  ne  li  appertiene;  elio  rpiel  che  donian<l:i, 
e  che  se  rebtitnif*ca  al  patrone  etc.;  ina  che  non  pareva  che  ad«  sso  io 
fusse  teuipu  di  questa  cosa,  che  ci  »arrebbc  hen  tempo  per  lo  avvenire, 
nè  per  lui  rcstsria  mai  di  accomodarsi  alle  cose  honeste,  come  sempre 
ha  fatto. 

^fL  9       El  giorno  sdente  monsignor  di  Granvela  *)  6i  da  Sua  Signoria 
et  passò  sopra  tutti  li  capi,  con  restare  primo  ben  aatiafìitto  della  con- 16 

wjrnatJone  di  «piel  dei)Osito;  et  sopni  'I  cnp«!  del  concilio  et  della  pace 
pa^-sò  il  medesimo  seco  che  passò  1'  Imperator  meilcsimo,  et  le  otl'erse 
una  Hcritlura  di  tutte  quelle  ragioni  che  muovono  Sua  Maei»t:\  u  non 
vi  }H>tere  consentire,  hi  quale  sarà  alligata  con  le  lettere  di  Sua 
Signoria').  90 
iO  Hicrì  poi  andai  io  da  mouaignor  di  Granvela  per  cumnuiin'carli  le 
lettere  che  liavevo  havute  da  Spagna  sopni  la  canna  de  lìadajo/,  dove 
il  mnilio  scrivea  non  contentarsi  della  prnvisione  mandata  da  Katis- 
bona,  quale  non  era  «inon  che  si  componessero  etc.;  et  le  toticui  le 
medesime  dei  corde  di  concilio  et  pace,  et  quanto  alla  tranalatione  85 
mi  dimostrava  sempre  con  giuramento  di  consigliar'  in  questo  solo 


')  Vgt.  dié  JfdbmHV  MaiftOB  (mr.  STÌ  wtè  au^  «nlM  «r.  78. 

*)  XwUchm  tkilii>p  II  und  Mmrgania  vo»  IVwdhrciel  (vgl  Bd. 

']  Fitinese  a.  a.  O.:  El  giorno  dipoi  venne  da  me  mooaignor  di  QnuivcU  et 
ntgioiuuDo  di  uuoTo  sopra  le  cote  medetime,  alle  quali  perchè  sempre  fu  preMnte30 
■unnignor  amitio  et  non  huiM  bi  fine  qadk  leeolntione  ehio  bavere!  «perato  et 

deridenito,  oltre  che  per  trovarmi  di  nuovo  mal  affetto  p<^r  un  poco  di  tlusso  [qual« 
che  sarà  hoggimai  l'ultimo  de  mei  mali  con  aauità  mia)  lasso  che  lai  schva 
con  questo  eorrieio  sii»  B.  V.  R"*,  eome  tnk  ettam  del  biaogno  de 
denari,  cbc  ci  preme  per  la  prcscutc  paga.  36 

*)  Jlfi^  entern  Brief  tom  Vi.  (eigenh.  Orig.  Fior.  Carte  Cervio.  lG/93)  $mtéU 
Vernilo  den  Legaten  dot  atigetogene  Aktenetüek  ein;  letitere»  findet  ndt  in  itr 
fiìsa  29  itr  CSwIe  Cenrfai.  trnfer  «r.  ìt  und  noduuX»  smlsr  mr.  46,  überschrieben 
IvO  (]ue  se  npunta  sobre  lo  del  concilio,  es  lo  sigui'-nte,  n.  ir.  Das  Stück  ent- 
wickelt die  bekannten  UetichUpnnkte  der  kaiaerliciten  i'olttik  in  der  Transiattons- iO 
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qud  vhc  fuMc  l'honor'  et  interesse  di  San  Beatitudine,  diccndu  i^^^ 
seinpm  che  molto  incgliore  partito  sarrebbe  per  8iia  MaestA  quando  il  ^ 
cooctlio  si  levasse  di  là  che  standovi,  perchè  le  sarrebbe  più  lecito  et 

havm«bbe  più  larj^o  cani)>o  di  accomodarsi  nelle  cose  «H  Germania, 

öquando  le  ih-  venisse  voglia  et  l'oceasinni- ;  ma  ehe  vedeva  apeiia- 
inente,  se  'l  concilio  si  trausferisce,  una  (l<'jnessi(ine  della  sede  apo- 
atolioa  et  un  comprarsi  a  danari  contanti  gualche  rugna  maggiore; 
che,  si  Sua  SantitA  Io  lassa  lì  per  fin  che  si  veda  dove  incüneno 
queste  cose  della  impit^sa,  ne  resturìa  vincitrice  et  con  quella  targa  si 

lOsvilappuria  da  mille  intrichi  et  levarla  infinite  occasioni  di  machinare 
male  a  (|uelli  ch'enmo  poco  devoti  di  ijiiclla  santa  sede  et  poco 
ammvoii  di  Sua  8antit:ì  :  replicandomi  -eni[ire  elio  tutto  diceva  per 
llnteresse  di  Sua  Santità ,  attirmundolo  con  iuramcnto;  concludendo 
die  non  si  eurresse  a  fona,  ma  che  si  soprassedesse  questo  tempo 

UsopnKletto.  bonde  par*  et  allo  IH"*  legato  et  a  me  che  si  potesse 
accomodare  Sua  Beatitudine  in  questo  oon  la  toUerantia,  seuza  parere 
che  si  faccia  [)er  compiacer'  o  per  altro,  pur  tutto  se  rimette  alla 
pnidentia  di  Sua  SantitA. 

Quanto  al  capo  «Iella  pace  il  sudctto  monsignor  di  Cìnmvelu  ')  hebbc 

SO  per  bene  l'officio  fatto  dal  legato  con  Sua  Maestà,  massime  ohe  lo  fece 
a  buon  proposito^  imperò  che  adesso  non  era  tempo,  perchè  pareva 
che  Sna  Maestà  ce  inclinasse  o  per  paura  di  non  succumber^  in  questa 
impresa  o  per  altro  bisogno,  che  quando  anche  fussc  così,  non  lo  demon- 
strana  mai;  ma  che  lui  ci  cni  inelinatissimo  et  a  buona  ooniuntura  non 

ìi&restaria  di  adoperarcisi  ealdanientf'. 

Et  quanto  alle  cose  di  Badajoz  disse  che  tarix*bb<;  l'officio,  perchè 
^nto  a  hii  non  era  stato  mai  in  altra  opinione  ai  n<m  die  si  Isoesse 
rivocare  totalmente  il  sequestro  al  oonseglio  reale,  come  havea  fatto 
Bua  Maestà  Cesarea,   et  vedo  die  lo  ha  fatto,  perchè  pur  adesso  è 

sostato  qui  da  me  il  secretano  Krasso  et  fattomi  intcndei-e  che,  poichè'l 
limici»»  n«m  si  era  contentato  in  Spajrna  di  (juello  che  Sua  Mac-^tìl 
havea  ordinato,  che  per  lo  primo  eorriem  Sua  Ma<st;ì  mandana 
revocar'  il  scHpiestro  simpliciter,  talmente  che  se  re.stituiriuno  le  cose 
nd  prìstino  termine  che  sempre  sono  state,  et  co^  si  solledtarà 

ttdie  faccino  con  effetto,  nè  si  resterà,  doppoi  siieditosi,  mandarlo  per 

')  ikrri$tori  berichtet  am  11  Septembtr:  cercaudo  il  legato  di  penuadere  a  Ostare 
faseorio  eoo  Fnneia,  gli  riapoae  che  non  volera  metterei  plà  ident«  dd  mm  aè 

iua  eoaa  Cbe  (Mte^sl  pregludicnre  alla  quiete  d'Italia .  onde  che  '1  legato  tOSSSII* 
dtme  8  monsignor  Gran  vela,  esso  gli  tagliò  le  parole  dicendo:  monaignor  B"*,  S  BOB 
4Uè  tempo  adesivo  parlare  di  questo!   /.  /.  fol.  l>6'>-9b*. 
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t54ü    eoiTieni  cxpres^o;  et  seiria  «tato  K]M>iiit(i  priniu,  sc  'I  Kij^iiema  non  ci 
Spt.  11  jjj^y^.^y,.  impeJito  »). 

Mi  resta  adesso  dire  come  in  ijuesto  nostro  campo  si  stA  dalli  sol- 
dati con  una  mali^isima  satisfattione,  che  si  non  fusse  stata  l'autorità 
di  (|uesti  doi  patroni,  cioè  delli  III"'  legato  et  generale,  che  hanno  con  5 
|inidentia  ohviato  alti  roniori,  si  sarrcbbe  sbandata  la  maggior  part« 
delle  genti  per  il  defletto  delli  danari,  et  pur  così  se  ne  sono  andati 
molti,  che  non  si  sun  potuti  ritenere,  et  questo      perchè  da  principio 
iudicomt»  (juesti  capi  essere  necessario  di  accogliere  quanta  più  gente 
|K)tevano,  pensando  di  havcr'  a  combatter'  alla  Chiusa  o  in  qualche  10 
altro  loco,  avanti  si  potessero  congiungere  con  l'essercito  di  Sua  MaestA, 
et  per?»  si  sono  mandate  quelle  paghe  di        in  (piellc  genti;  ma  bora 
si  ridurrà  la  cosa  al  suo  sesto  con  la  «x-'casione  delli  morti  et  fuggiti, 
che  .Sua  «SantitA  non  veniril  a  patirne  pift  nulla  di  spesa  salvo  questa, 
che  è  necessario,  si  Sua  Santità  non  vuole  la  mina  di  ipiesto  genti.  15 
dico  al  sicuro  che  ci  rimedie  con  ipiesti  pochi  danari  di  più,  che  non 
passanuio  un  20  mila  o  25  mila  scudi,  che  altnimente  se  restnria  con 
una  perpetua  infamia  non  si  rim(>dian<lo  *).    vi  supplico  quella  che  nn' 
dia  fede  in  questo,  perchè  importai  etiam  al  negocio  della  impresa  pur' 
nssai,  perchè  non  mancariano  <ii  tpielli  che  si  allc^rariano  <li  ({uesto^eu 
disoixline,  per  potere  poi  far'  inclinare  Sua  Maestà  a  qualche  accordo 
H  lor  modo  . . . 

Aug.  24  Ho  poi  recepnte  lettere  di  V.  Ili""»  et  U""  S.  de  24  del  passato 
Aug.  17  et  del  Kev.  monsignor  thesauriero  de  17,  sopra  la  tnitta  di  Sicilia  et 

del  ]>lacet  delle  decime  di  Na])oli.    «pumto  alla  tratta,  adesso  fa  l'anno  25 
che  se  ne  mandò  le  lettere  spedite,  che  con  queste  ne  sarà  la  copia, 
et  fra  tanto  se  ne  farà  sp(><lir  un  duplicato,    et  del  placet  si  mandomo 
le  letten'  per  lo  corriero  ispedito  avanti  la  partita  di  messer  Mattia 
mastro  delle  poste  .  .  . 

Sua  (.'esarea  Maestà  si  stA  ancor  <pia  con  I'e88crcit<i  jK»r  aspettare  30 
la  venuta  di  monsignor  di  Bura,  il  quale  s'intende  |wr  homo  suo  es- 
Spt.  13  presso  esser'  arrivato  de  qua  da  Norinbcr^»,  et  che  lunedi  proximo 


a)  et  —  inpmUto  »tgtnkt'miig. 

')  Vgl.  Venet.  Depp.  I  S.  683  (s.  auch  unUn  «r.  7G). 

■)  Urunreìla  erzählte  SerrisioH,  wie  <lie»er  u.  a.  O.  schreibt,  che  fra  gli  con- 35 
siglieri  del  papa  et  del  legato  è  qualche  di«|>«rere,  et  |ier  quanto  »i  pensi,  sari» 
per  cagione  dellH  traiislatione  del  concilio  et  di  denari,  che  qua  ae  no  tono  Mnarrìti 
20000  ducati  et  l'exercito  italico  patisce  con  gran  disordine  et  mala  contcntena; 
DÒ  anco  i>  seiizii  risico  di  Sua  Maestk  et  con  gravìs^iimo  dispiacere  del  legato, 
diuinando  ci  duca  suo  fratello  c  'I  signor  Àlexandro-  40 
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dovM  arrivar'  u  Ncomareh,  luoou  del  conte  Palatino,  cinque  len^e  da 

Norinbeiyo.    rinimici  doppoi  sloggiati  de  qui  andomo  la  volta  di  Tona-  ^ 

veri  si'i  U'jjIr'  (lo  (pii,  et  intendendo  vicino  monsignor  di  Bum  si  misonn 

l'altn»  hicri  a  mancarli  contiti  per  impedire  che  non  si  iunte  con  Sua  Spi,  9 

óMacistù  o  per  iuves>tirlo,  per  ruiuarlu       pensava  Sua  Macstìi  (]ue««tii 
nuttioa  8Ì  fosse  bene  die  ai  movesse  con  l'eaaeròto  per  soeeorrerio;  Spt.  il 
imperò  perchè  non  ci  poteva  esacr*  a  tempo,  si  risdae  di  aspettarne 
qm  fl  socoessow  et  questo  mi  ha  piacciuto  infinitamente,  perchè  mon- 
signor 111"»  legato  si  possa  i-estaurar*  un  poco  piìk,  pcrchf-  invero  non 

lui' !*eti7.a  ft'bre,  quantnnche  il  flu\<t  l<-  sin  cessato,  spero  stani  bene  so'l 
M  la>sun\  p>\  criKifc  dalli  niellici  et  da  (|uelli  che  desiderano  la  sanità 
Mia.   .sono  alla  cura  hua  doi  primi  medici  di  >Siiu  Cesarea  Maoità  et 


*)  Im  oben  anijesogenen  Brief  an  die  KomihiegaUn  tom  IH,  mdékt  FeraOt^ 
daß  nach  den  neutsten  Xachrichlen  Büren  schon  heute  bei  Neumarkt  !)  leghe  da 

JSqui  et  ciiunK  ih\  Norimberga,  luyern  iierdf  flu  Witlnhtit  /lr^s^l>r^•  er  Sürnherij 
am  //.  und  kam  am  U.  über  Neumarkt  hinau»  bta  Deining,  a.  Kunnenjfifßer  a.  a.  O.J 
IHe  l^dt  Wamberg  hàbe  ihm  IfOmumUM  «n  FWe  gesandt,  et  die  800  fcntl  dei 
nemici  si  erano  itirmitrati  fintM  ron  den  Truppen  Jiürem],  che  se  ne  ritornavuiu) 
die  case  loro  per  uou  servire  più  per  difiétto  di  danari  et  di  vittiuglia.  et  dicevano 

ttebe  ftm  poehi  giomt  tlnteaderia  il  Mmile  de  tatti  gli  altri,  ifodk  Arràfon'  haHe 
ma»  mt  dem  ~>i  Auguait  keine  Mmeerlàeiige  Nachricht  ron  Büren  gehabt;  der  Kaiser 
hatte  letzterem  Boten  enfrifgenrfrmndt ,  die  ihm  die  Wfije  trri^rn  itnd  ihn  heißen 
tottien,  die  Schiacht  zu  vermeiden.  Nach  dem  numitchen  Bertcht,  deuten  erster  Teil 
am  10  September  gteekHiòen  iit,  «por  Juan  wegem  dee  OtUngene  der  Vereinigung  utU 

S&Mkn  noch  in  »chicerer  Sorije.  Suu  Maestit  heijtt  M  hier,  partirà  dotirnttina  eoo 
renereito  verao  Norimbergh  tenendo  el  camino  Ml  Is  liaada  destra  per  aon  bavere 
■  tivfard  eoo  U  neniei  a  giornata,  et  eneo  teoerli  eoa  qnalelie  eotpetti».  «t  d  a4- 
etwnmo  el  pü  elie  si  potià  eantamente  per  firn  spalle  alla  veauta  del  conte  . . 
biiogna  a  Cesare  usare  arte  et  cerTeilo,  perchè  in  vero  n\  teme  molto  della  mina 

lo  del  conte  ogni  volta  che  li  nemici  l'ineontrassino ,  se  giìi  non  si  ritirassi  nel  forte, 
finché  ce  li  approxìiiiasaiino,  et  questo  si  nHMtra  alquanto  difficile,  dubitando  di 
non  entrare  !ii  luop)  nel  quale  poi  non  potessimo  fuggire  la  hattnf^Hii  ^\fhì-  in 
questo  giontamento  consiste  a  iudicio  d'ogni  uno  la  salute  nostra.  i>oc/t  »ciion  am 
sddMe»  Tage  (im  ^cseftm  ArteAlj  ibnns  Arrisfort  «Midè»,  ii^  Ahvn  «awsdlca 

2òSHrtd>erg  und  Regensburg  stehe  und  der  Vereinigung  sttf  dem  Kaiser  nichts  mehr 
im  Wege  »ei,  non  havendo  potuto  lantgravio  passare  certa  selva  di  là  da  Tooavert; 
oode  s'è  ritirato  in  quella  terra.  Der  Kaiser  werde  deshalb  auth  aiA  fUeht  rühren, 
meiern  Büren  Ater  erwarteti,  dmm  zuffjiderst  Xeuburg  nehmen,  wo  die  Feistde 
—  nadi  ilem  nùmlichen  Bericht       :ii  ft  Foìnihiu  der  lumnaen  '  t<"rrfiz;mi^i  mit  ztrci 

Itìt'akniein  SchweUer  als  Besutiung  hinterlassen  hatten  —  und  hufientlidi  uudt  wettere 
Brfilpe  erringen;  von  Begenehnrg  eeien  29  gro/h  OeeekiUte  mnteneege;  emderee 
Geseküt:  n  erdc  au»  MUndien  ern  nrtet  imd  endlich  bringe  auch  Büren  ztciilf  Stücke, 
laldiè  non  temereiM  tasto  dell'  artiglieria  di  lantgravio,  se  pur  oiai  s'haveasi  a 
vaile  «eee  alle  ombI. 

««■tlstarksrlshts,  Sisto  AMsltasf,  WL  U.  W 


Digiiized  by  Google 


No.  74—76:  1546  September  11. 

ir,4u  li  doi  nostri,  mastro  Remi^  et  nuistro  Jacob»  daViteiiw,  che  ci  fati- 

:iiiinr'  et  dilijxoiitia. 
^rf.  U       Da  Ingolstadio  el  dì  11  di  settembre  1546. 

Quando*)  monsignor  di  Granvela  fu  con  Sua  .Si^^noria,  li  (*<»iii- 
municò  certe  lottere  da  Francia  devo  si  scrivea  che  '1  re  (rinjjhil-  5 
terra  havca  «letto  che  si  l'iniperatore  farria  nii  concilio  lui,  clic  vi  si 
troverà^  in  pei-sona;  ma  cIk'  a  <|iicl  di  Trento  non  vimlc  luaiiclie 
nuuidare,  perchì;  non  lo  m] «prova  per  buunu;  et  in  un  'altra  partita 
persuadeva  ad  estinguer  il  papato,  dicendo  infinite  parole  brutte  contra 
il  pi^  10 


1^  a  75.  Salda  Fiora  <in  Faruisr:  Briefe  erhaìirìi.  Fomests  Vnpafiììrh- 
heit.  Besorijuis  eines  ühlm  Ausgattgs  di\t  Krieges;  erfonìnlivh .  tUt/ì 
Fantrse  rh»  Fiiidni  mit  Fnnilrrlrh  hefnrwortc.  Vrrtooìiìnung.  ilaß 
Fanuac  und  ìcraUo  idtcr  die  Aufnahme  (ics  Ersatzis  für  die  JVw- 
sallaggi  durch  den  Kaiser*  nichts  schreiben.  Darlegung  dieses  Er9nÌMe8.ìò 
EiUrüstung,  daß  man  dem  Legaten  verwkrt  habe,  das  Krem  sieh 
vortrogen  gu  iasaen.  Die  ÄutetMung  der  DqposHen.  Vnjnrfriedenheit 
tles  Papstes  mit  der  Haltung  des  Kaisers  in  der  Konziisfraijr;  erstmr 
heharrf  auf  der  l'erh gutig,  nnmentUih  in  der  Jiefiirridunij.  daß  tindnn- 
falls  sciii  Totl  ein  Sehisina  zur  Fol</f  haben  könne.  Die  Zelnifi  n  mn  2ij 
Seapel;  Btulajoz;  die  übrigen  Far tikiUar suchen  1540  ISeplember  11 
Vit«rbo  % 

Aus  Neapet,  (it.  ArA,  Carte  Fan»,  bae.  727,  korrigiertes  Konz.  —  4ucft 
AtA  Vat.  Lettere  dl  principi  vol.  12  fbl.  117  ■••180^  spät  AMir. 


»)  Am  nt/mtb  hfntUMdig.  85 
')  JVacA  Beriehien  Datwtinoi  vom  2ti  Augml  uwi  1  Septemlter  nprath  tidt 
KMg  FVtuu  mit  aUer  EnUehiedenheit  gegen  die  Verlegung  den  Konzil*  navh 
Italii'ii  IUI»  ii>t(i  lictrieti  vielmehr  dir  VcrleiiUiuj  nadi  Frankreich  i  Arignvn i.  irohin 
er  stell  anheitchig  machte  »owohl  Ute  Engländer  wie  die  I\ote»tttnten  kommen  .~k 
huse»  (Arek.  Vat.  Naos.  di  Ftaaeia  II  fol.  SBO-868  und  954-266;  iiMen  DefssduSO 
auch  im  Orig.  ebenda$.  Gali.  Nunt.  sub  Paulo  III  vol.  V  fol.  101.  102).    In  der 
That  bemähie  eich  Freuu,  den  König  von  England  für  ein  Kotuil  in  Acigno»  » 
gemmien.  Heinrit^  umwertete:  ohe  poieU  1  re  Chrict"»,  »no  fratello,  h.  stato  ado- 
perato per  mezso  in  questa  piatiea,  earà  eoutento  maudarc  hIciiiiI  <1c  ami  littemti 
in  Fram-iii  ff  in  Avii:ii(>ne  particolannente,  quamio  futli  Ii  iiltii  ])riiici|M  ili-lla  CliristiM- 35 
aitk  vi  inandiuo  loro  deputati,  et  che  quelli  che  tiua  Sautitii  vi  uiuudark,  uoa  st 
haUrioo  da  riooooioeve  ee  non  per  homint  mandati  dal  veMovo  di  Borna,  st  «he 
questo  neu  habbia  da  havcr  nome  di  concilio,  ma  più  tosto  di  colloquio  Ira  d^M* 
Uti.  So  Dandino  am  »6  Sept.  {GM.  Nunt.  rol.  V  fol.  Ili -liti  UupL). 

*)  Zmr  Datiermu  s.  die  TÙtnele  tm  SehM.  ^ 
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Dopo  la  partita  di  Nostro  S^pxm»  da  Roma  *)  ho  vioevuto  due 

mani  (li  If'ttvri'  di  V.  S.  R"*,  la  prima  de  35  del  passato  da  Neootal»  ^^^n 
dovi'  la  dava  aviso  diU'  arrivo  sni>  a  RidvanK'iito  ci  de  favori  vt  r;\n'7/.c 
straitrdinarit'  fattrii  da  Sua  MaestA  nel  riceverla  ...  hieri  poi  comparst'ro  Spi.  10 
«^le  me  dei  30  et  ultiuiu  del  putusuto  et  due  di  (piesto nmiulate  per  ^^^^. 
corriere  espresso,  quali  se  bene  sono  state  a  Sua  Santità  carìasime,  lo  Spt.  S 
fuuio  però  stare  con  qualche  timore  et  perpleaaità  d'animo»  foimo  per 
llndiapoeitione  di  V.  S.  R"*  (qiude  è  quella  che  le  preme  sopra  ogn' 
altra  cosa),  l'altra  vedendo  l'artlirc  dei  nemici  el  la  delxdezza  dei  nostri 

lOpon  tutti  i  pn>idii  venuti  d'Italia  et  di  Spaf^nii  ete.  le  (piali  eosc  fanno 
"tare  Sua  SaiititA  con  tia\a^lio  oltic  al  dul)l»io  d'una  ;.noniata,  alla 
(juule  pur  (the  aia  neei>.>ariu  di  venire,  »taudu  tanto  vicini  due  esser- 
dti  così  potenti  et  trovandosi  |^  avversari!  superiori  di  nomerò  et  non 
sintendendo  che  1  ccmte  di  Bura  per  anco  comparisca     ansi  avisi 

15 della  sua  venuta  sodo  molto  ineerti  et  per  li  riscontri,  che  slumno 
ilallì  Imperiali  medesimi,  non  si  vede  fin  qui  quel  che  si  possa  sperare 
(li  ìtvnv,  et  il  non  vincere  «•  manifesta  penlitn  c(m  aujrumcuto  di  ripu- 
tatioiie  et  ft»rze  a  lantj^ravio,  vedeudoHi  massime  li  Si^iiizcri  tumul- 
tuare *)  et  Francia  iuhi  bea  contenta,  oltre  alla  pauni  elie  si  può  tenere 

SO  per  eerta  delle  cose  Tiirchesdie  Fanno  che  virae      {km-ìs  V.  S.  R*" 

V  Am  2S  AuffU!*t  verließ,  laut  der  KoMÙtorinlidtrti  (cwl  Harb.  XXXVI.  13), 
der  l'apat  (wie  ffeicolmlidi  um  diete  Juhretzeit)  Rom,  um  steh  in  die  Gegend  von 

'   l'iter  den  ftiirht  rorlicfiendeii)  Urief  com  2  ■'September  x.  ti.  :u  »r.  7;'. 

2t5      '  Man  erwarte,  »chrieb  Hanta  Fiora  am  13.  an  Viteilo,  il  giudicio  che  V. 
h  dopo  quatte  ritìnte  de  neiniei.   Dem  PaptU  adhattt,  defß,  w«  dU  Erimie 
hanno  mostrato  fin  qui  ardire  et  poter  Btraonlinario ,  così  anco  in  l'aTvenìre  ii 
debba  fare  qualche  fattione  rilevate  con  lo  anivo  mauime  di  moDtìgnor  di  Bara. 
Konsept  in  Parma  l.  t. 

9U     *)  Ober  fertdammie  UnIenUUxuttg  det  SAmaOtaUetur  eeiteme  der  evtmtàUMhen 

Kidfìeno.tsen  ,<   dii-  KidijninK^t   Ab»rliiede  IV,  Id.  p.  Ulìli:  GUT;  670;  (>07  n.  t  ir.; 

auch  SciiKtizer,  (Jetck.  der  Hchtceiseriteheu  Neutralität  S.  20i;  Ueiter,  Haltung 
der  Sehweiz  a.  a.  O.  8.  189. 

'  }  Von  türkischen  Rùétuftgen  für  da»  kommende  FYùt\jahr  ìsl  mehr I neh  in  den 
iòBerichten  dieser  Zeit  die  Rede:  eo  in  der  Beilage  zu  einem  Schre>hrn  Miiinanellis 
oa  Cercini  vom  13  September  aus  Padua  (Flor.  Carte  CerviD.  16,1«5  Ong.j,  wonach 
Briefe  aas  Konetantinopel  COM  19  Äugmet  wtddete»  ehe  '1  Tareo  fii  prapafalkmi 

aaggiori  che  iiih!  füoesw!  di  annari"  [»«t  terni  et  rnnre  por  l'anmi  futuro;  m.  ».  ir. 
Audt  Maffeo  in  entern  Beridit  an  Farnese  rom  ül  ^iepteuü/er  LezielU  sidt  auf 
lOJMe^  out  Bagmea  rom  8  September  Über  gnfie  UMtiimgtn  der  TüeUn  (Neapä 
tue.  IW  Orig).  -  Günstig  lauHeMm  dagegen  die  Sachrirhteu  ühry  die  Dinge  in 
L'ngaru:  per  lettere  di  G  da  PragSi  tdtreibt  Herristori  um  14  Sq^tember  (L  L  fol. 
98*-99^)  alatande  «he  1  aeerelHio  Qlmanli»  ei  MalTesi»  alli  '17  del  psisato  partirono 

16* 
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154G  iioii  devo  |»ivtfriiictt<'r<'  ojjiii  (kt:i.sìoii<',  rlic  sc  Ii  u|)]>i'eHenti,  «Irl  parlare 
f'*-  stahilinu  nto  (rima  vera  pace  con  Francia,  che  «"^  Tnijico  rimedio  di 

questa  impn*sa  et  <lelle  cose  della  relifpone  . . . 

Sua  Santità  »)  si  ^  maravigliata  ohe  nelle  lettere  di  V.  8.  Il""  nò 
in  quelle  di  monKijrnur  Verallo  non  sia  mentione  alcuna  della  concessione  5 
chi-  hì  ha  da  fan-  in  camliii»  di  «piolla  de  vassallai^p,  et  tanto  ]iiù  ()uanto 
il  signor  (ìiovanni  de  Voga  niostr.i  lettere,  per  le  quali  si  lompitnile 
che  Sua  Maestft  ne  ha  parlato  con  V.  S.  K""  ');  pur  per  «luesta  non  ai 
^  mancato  di  «pia  di  mandare  innanxi  la  espeditione,  tant«)  che,  avanti 
che  partiamo  da  Viterho,  sani  in  ortline  nella  f«)rma  che  dir«>  appres(<o.  10 

liti  sonuna  d«'lli  vassalla^jr'  <"l'f  havevano  a  vendere,  era  di 
&0<i  mila  scudi,  per  li  «|uali  Sua  MaestA  si  era  ohligata  dare  alli  mo- 
mutterii  la  rieomp<'nsa  in  tante  entrato  peipetue,  le  «pndi  rinian«'nd«i, 
come  rimaugono,  a  Sua  Ma<'8tA  in  ijuesta  nuova  stnula  che  si  piglia, 
^  honesto  che  si  detnigghino  della  sonmia  prefata  de  500  mila,  onde  15 
fatto  il  conto  della  valuta  «'omuue,  così  delli  vassallaggi  con»'  dell' 
entrate  pi"<'detto,  si  trova  che  variano  l'uno  dall'  aitnj  circa  la  metA  «lei 
|ìrezz«»,  in  uhkIo  ch«'  facendosi  questa  concessi»»»'  seconda  per  2.óO  mila 
scudi,  si  sarebbe  satisfatto  all'  obligo.  nondimeno  Sua  Santità  si  è  con- 
tentata che  lu  8Ìa  inaino  a  300  nula,  la  «piai  somma  il  signor  Giovanni  20 
di  Vega  ha  c«uif essalo  et  confessa  clic  insieme  con  la  riconqx'nsa,  che 
dovea  farsi,  adempie  la  (piantiti  intien»  «lelli  500  mila.  ^  ben  ver»»  che 
non  ha  mant'atti  di  fare  instantia  a  Sua  Santitil,  ac<'i«t«"hè  ju-r  gnitia  le 
piacesse  «li  a('<*resecrla  in  «pialchc  parte,  il  ci»'  se  ben  ella  «piant<i  a 
8e  harebbe  fatte»  volentieri,  sì  p«'r  .satisfare  a  Sua  Maestà  et  sì  per  il 25 
ser\'iti«)  «Iella  impresa,  gli  i>  parso  nondimeno,  che  tnittand«>si  liorti  di 
a«lenq)iere  «piel  tanto  che  si  debbo  per  la  capitulati««»',  non  sia  da 
passare  più  innan/.i ,  perch^  la  via  della  gratia  sarìl  senq>re  a|>crta, 
sectuido  che  il  jmigi'esso  delle  cose  ri«'hie«lerA.  sariì  aduiKpie  la  c<m- 
ce.Hsionc  prcs«'nte  «li  300  mila  scudi,  delle  «piali  li  due  ter/.i  si  pa-;>" 
gh<'ranno  dalli  m«>nasterii  et  il  terzo  dalle  ])am)cehie,  perchè  c«>sì  è  pai-so 
al  sign«»r  Gi«>Viutni  de  Voga,  accioclit'  resactionc  sia  più  facile  che  non 

b)  l>rr  gmti»  .Hmrkmll  übn'  di<  rasnall^inri  putiti  mch  a>if  <»itm  (».«omfcr»«,  ii>ivf»c*<ii"i<««  HMt, 

da  HudA,  carczati  et  donali  Inrgauieiitc  da  quel  bascik,  et  »Iii  1 1  pcusavuuo  di  tro- 
varsi alla  Porta  del  Signore,  haveodo  proinesHo  il  incdcititno  hasciù  che  sino  al  loroJò 
ritorno  nou  s'innoverebbe  loro  cosa  alcuna. 

')  In  der  That  ist  im  oben  angezogenen  Schreiben  dea  Kaisern  an  Vega  vom 
30  Attguat,  wo  er  die  ersten  Vcrfutndlungen  mit  Farnese  schildert,  auch  ron  dem 
Ersatz  für  die  rom  Konsistorium  rcriceigerten  Vasaallagyi  eingehend  die  Hede  (Mauren- 
br edier  S.  77  *  /:;.  4<> 
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darebbe  sc  tutbi  la  «omina  ù  mettesse  alti  monaaterii  soli,  alli  quali 

8aL  1 

fflooasterii,  perchè  non  habbìno  scusa  o  dilatione  al  pagamento  per  ^ 
rispetto  ddli  memi  frutti  o  per  «inalclu-  altra  cagione,  -1  <l'i  1i<  i  n/ia 
''Im>  |«>ssino  per  qtiestn  «'tti-tto  vcikIcic  o  imjK^nan*  »pu'lli  iu-ni  Hu- 

f)l>ari  rA  loro,  cscliuli'tidoiK'  \H  vh  li  vuHsulajijri,  aocioclif'  jxt  indiretto  non 
si  l'ontraveuga  alla  (leteriiiinatioiie  <lel  concistoro  et  che  non  si  dia 
materia  a  cliì  volesse  di  calunniare  che  si  sia  mutato  il  nome,  ma  non 
lo  effetto  della  vendita  giìl  improbata  dal  collegio,  il  che  farà  la  cosa 
pift  netta,  aensa  ohe  per  questo  si  manchi  né  alla  somma  di  quello  ohe 

lOsi  debbe  a  Sua  Maratà,  nè  alla  facilìtA  della  esattione,  {ht  tu  quale 
haveranno  li  coninilsHarii  »nrni  ampia  faenltA,  come  V.  S.  li""*  potrìl 
vedcn-  per  la  <  opia  delia  bolla  che  sei  manderà,  se  non  con  questo, 
con  il  primo  spaccio 

Ancorché  Sua  8antit&  sia  sicura  che  V.  8.  B"*  et  per  natura  sua 

l&«t  per  lo  luogo  che  la  tien^  non  sia  per  patire  indegnità  alcuna,  non- 
dimeno intendendo  che  1'  %  stato  fnohibito  il  portar  la  croce  innansi, 
come  è  solito,  oltre  al  essere  il  vero  et  proprio  segno  di  legato  apostolico 
et  col  (piale  Constantino  vinse  l'inimici  della  fedr'  et  relijjìonc  nostra. 
Sua  Santità  ne  sta  eun  fastidio  *).    dall'  altro  canto  considerando  hi 

lOprudentia  di  Sua  MucstA  et  nc(»rdundosi  della  instantia  tattulc  parti- 
cohnnente  di  V.  8.  R"*,  non  può  credere  ohe  in  luogo  dlionorarht  sia 
per  patire  che  se  li  faccino  simili  afironti,  et  ricorda  a  V.  S.  R"* 
sopra  ogni  altm  cosa  servare  quel  grado  che  se  li  conviene  et  ohe  si 
richiede  alla  i)Crsona  sua  et  alla  (pialitA  de  tempi  presenti  in  conspetto 

2ä(ii  tutta  fìcrmania  et  di  Sua  MaestA  principalmente,  appresso  la  (piale 
piiù  esser  certa  che  (pici  credito  che  \'.  S.  H'"  ac(jnistarA  in  cpiesta 
giornata,  si  manterrà  mentre  ella  vive,  come  anco  per  il  contrario  . . . 

Quanto  a  depositi,  dovendo  essere  all'  arrivo  di  questa  mia  quasi 
maturi  et  havendo  V.  S.  R"*  facoltà  di  anticipare  quel  che  restasse 

Mper  l'ordine  dato  ultimamente  a  mercanti,  potnì  darli  a  grado  a  Sua 
Maestà,  qiumdo  poi  veda  il  bisogno,  con  mostrarle  il  buon  animo  et  li 

')  dber  iiut  MaiifimUm  4er  VauaUaggi  (a.  mudi  sta»  m.  et)  enta'teU 

Amai*,  unter  dem  12  September,  Ve(}'t  firm  Kaiser  Bericht:  rrjl   Karl»  Antirort 
VOM  M.  (Li  in  der  Überschrift  tat  Druck/efUer  für  22)  bei  Maurettbrecìter  S.  TJ'ff.— 
36iNe  OberMMiiifi;  4tr  BnXk  trfolgU  um  de»  22  Sq^ember  durA  Mmrfitma  (t.  «. 
n  nr.  81). 

')  Die«  Ang«k§eiiktii  wird  avuh  in  einer  Depesche  Martiera  rom  4  September 
(Cod.  Ottob.  2749  fot.  I2»>0  —  auf  Grttwl  nicht  näher  beteidtneter  Zeitungen  —  er- 
wähnt; da»  Verbot  àoUte  damit  fummmenhäruie» ,  daß  der  KaittT  itn  SAtin  ver- 

ifìmeiden  iroìle  riurn  TìfìùikmsKvirii  :ii  fiihrrn ;  nach  Fiinieae»  AtUn>ort  {«mUnnr.Sg) 
tear  Jedoch  an  der  òVtdie  kein  wahre»  Wort. 


I 
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1546  effetti  isteni  dal  canto  di  Sua  Beatìtudìne,  et  in  questo  propoaito 

scritto  a  monsignor  nuntio  di  Vi  nctia  che  faccia  opii  ««pera,  pe^ch^  si 
anticipino  li  50  mila  scudi,  sicondo  ohe  V.  S.  R"*  fa  instantia  et  Stia 
MaostA  desidera 

Delle  cose  del  concilio,  ancorch^  V.  S.  R"*  non  ne  scriva  piii  5 
resolutione  che  tanta,  mondimcno  si  può  facilmente  far  coniettura  a  che 
camino  si  vada,  in  modo  che  Sua  Santità  n<m  ne  resta  con  quella  satìa- 
&ttione  ch'io  desidorarei  et  che  si  conveiria  che  di  i&  se  li  desse, 
vedendo  la  larghezza  che  Sua  Beatitudine  usa  in  aiutare  la  Maestà  Sua; 
con  tittto  ciò  persistendo  tuttavia  ]»ifì  che  mai  nella  traiislatione  com«-  io 
cosa  necessaria  per  le  ragioni  gi:ì  tante  volte  dette  et  cIk'  V.  S. 
sa  meglio  d'ogni  albro,  oltre  a  quel  che  le  8cris.si  ultimuniente  del 
perìcolo  in  che  laacieria  hi  Christianità,  quando  Sua  Santità  mancasse 
stando  il  concilio  aperto,  la  guerra  presente  et  le  dissensioni  tra  prin- 
cipi chiìstiani;  il  quale  pericolo  qtunto  più  s'avicina  per  l'età  decre-i5 
pita,  nella  qnale  Sua  Santità  si  trova,  tanto  più  è  ccmstretta  a  pensurx  i 
et  usare  quei  rimedi  con  lì  (piali  vi  si  jinssa  ovviare:  però  V.  S.  K™' 
non  resti  di  parlare  liberamente  in  questa  parte  et  avisare  subito  la 
rìsolutiune  *). 

lì  placet  delle  decime  di  Napoli  si     havnto  et  mandato  per  co- 20 
minciar  l'essattione.  staremo  hora  a  vedere  che  fratto  harà  fatto  il 

scrivere  in  Spagna  per  la  relassatione  del  sequestro  di  Badaioz  . . . 

All'  occasione  V.  S.  H"*  tenghi  memoria  degli  altri  particolari,  cio^ 
della  commenda  di  Barletta,  delli  prigioni  di  Fiorenza,  dello  spoglio  di 
Saporja,  sicome  per  l'altra  mia  scrissi  lungamente  a  V.  S.  li"*  25 
i^t.  n        Da  Viterbo  ai  11  di  »etu-mbrc  1546  »)'). 


a)  Um  M  dt»  Oahm  4mr  -  ««wmMMU  mtf  àm  Ort^àl  iurattfAmim  -  Àttttrifl  im  UtUr* 
4*  piiM^t  I.  li  te  MèmH  M  Mitri  —  m^f  im  mrUmtm  4*wMclMmm  lUatt  —  «1  rcngto  «Ui  «t 
ii  Nitmbi«,  arai  tmr  ah  rM  Sfbv  /ir  liv  rnMiirritrlMfirlin'/  itr  Am  Kmneplm  nm*mMm  tnt  naOitrthfitek 

hÌHiMi)tfùrilrM  Ikilrn  '«  h^l,  .irl,t.  i.  ,~t.  fi.i,  /iilnm  Ifii  ii<U  «««(-Ajoi'h./  ««/  /fN /clIwA»«  Ululi  r>,i,it.  30 
iilUi'dihfts  schii'h  Sfttitu  fitna  uuih  tiìii  iNm  ihttuftti  an  h'tirufiif  M  m.  iif  t*i\  Sit:  diiß  vifhtu'ffstotf^ntijti 
Jiif  Ihiliuié  <Ut  M>iutiii/t  KfA/»'/  Iti.  •t'iì't'l  "Ch  ali*  iter  AjnhAnnnv  Yilnbo»  ni*  />alù  ituigM»  Ir*  lut  Tifi 
(H.  S44  Z.  IO)  trif  atich  mtt  Jtm  Urmft  Sunta  AWw  roM  13,  (m.  hùr  tmlm  AlNlMrtilHf  JTy.  ira  rr  btrmU 
mS  Biitff  MM  yß  Sept.  mntwmrM:  ir  tmm  niw  wttM  mtttmSt.mif  Mrttf»  tm  JM  àtftut  tmt  9  a*f- 
limkir  mtknrtms         ram  UUttr»  énn*  SnfaU  tfHir  «/mgHrtgm  wiim.  m  mMt  rr  Mhm  lìimnimwl  Jp 


■)  Vgl.  da$  HàkAait  Smék. 

*)  Der  Papst,  schrieb  Santa  Flon  am  /5  nn  dir  Kuniihieqnten,  verlange  un- 
gedtUdig  zu  tvùuen  quello  che  ai  j/nit  spemre  di  ottenere  dalli  voti  della  maggior 
parte  de  prelati,  qnando  ti  vengba  allo  etperinwoto.  Fior.  Carte  Oerris.  9^887  Otig.  ;  40 

rgl  Maffeo  an  Cercini  am  13.:   iler  Papitt  non  IMta  misfatto  dalla  iiedtk  dd 
•erìvere  cbe  usate.    Ebendatelbsl  20,01  Orig. 

*)  Der  spaccio  ging  enl  am  té.  ab  ($.  nr.  76)    Wie  Santa  Fiora  am  13.  au$ 
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H,  Maffeo  OH  Fameae:  Sekwierigikeä,  das  in  Venedig  bereiäiegende  iMß 

Geld  TU  erheben.  Absieht,  Fn/w-w  zunichztirnfm.  rnmtfriedcnheU  des 
Piipsfrs  mit  (hm  Kaiaer.  <hr  ihn  hhiziihaltm  sucht.  Klaijr.  tlnß  luifn- 
I  nt  tiist  s  Kmnm  enz  liia  tarii' loin  ii  Un  i  in  lim  geittf  invn  Snidati  u  das 
hüfld  ronviy nehmen,  welches  andern/alla  reiehen  würde.  Schwteiiykeit 
ia  P^psies  in  üaer  Angehfenkeit.  Dessm  Befriedigung  über  die  Vw- 
kMtmgen,  die  Farnese  Qranvdìa  und  F^gueroa  gemadO.  15Ì6  8ep' 
fcMber  U  Orvieto. 

AvL$  Xeapel,  Gr.  Archirin  Carte  Farnesiaiic  fase.  <»9G  Decifrai;  da»  fast  (/an;- 
10        Uek  «iüffrierU  Orig.  ebenda»,  fase.  7(K):  daa  (luMalionierU)  Konzept  fase.  727.  . 

Lo  twpettnr  Mifäscr  Miittin  »"^  stafo  cnnsa  <li  trattener'  il  spaccio 
fino  a  questn  li<>ra,  et  in  mi  Imvo  il  piri  iiialcnntciito  liumo  del  tiiutulo, 
inteiulenilo  die  Ii  mereuiiti  ili  Wtietia  nun  huiiiio  voluto  pugur  Ii  primi 
&0000  scildi  con  dire  che  V.  S.  R**  non  ha  sogcritto  U  roandatoy  come 

15 MB  nmuMwario  di  fare,  et  che»  la  procura  del  Spinello  non  è  autenti- 
cata con  la  legalità  et  elio  l'hoim»  ilei  imperatore,  ehe  ha  da  ricover  li 
dinari,  non  ne  ha  mandato,  in  modo  che  se  bene  il  Spitiello  liavesHC  li 
dinari,  non  li  vuole  sborsar'  a  chi  non  ha  faeulti\  di  <piietarlo,  et  con 
«luesta  oeeas<ione  intendo  ehe   l'iioniu   di  don  Diej^o  sparla   di  es^ser 

sostato  burlato  da  V.  S.  11°"  et  si  lamt'uta  tun>  ul  ciclo,    io  hicri  per  Spt.  i:i 
il  corriere  di  Vinetia  aoriesi  con  ogni  efficacia  al  nnntio  ohe  non 
mIo  riinediaase  atti  sopradetti  inconvenienti,  ma  die  facesse  ogni  opera 
ehe  li  altri  50000  si  anticipassero  in  modo  che  Sua  Mae.'^td  sene 
potesse  valere  alli  20  di  questo,  et  che  mostrasse  a  don  Diego  et  a  ^pL  80 

ttfVn'ffo  am  Famete  §dtrieb  f Xeapel  ft«e.  737  Komept),  htAe  er  Mge»  Brief  von 
Met^efkueone  am  Abmd  des  lt.  nlis'hidrn  wollen,  ah  .Mntlin  circa  le  *2<i  lion) 
rnddeneH  itei  un'1  lirirfe  rom  ö.  und  lì  Srptemhn-  iiherhracht  habe.  Der  l'apst 
füretite,  bemerkie  SatUa  Fiora  hierzu,  daß  die  Feinde  Bitren  den  Weg  verlegen 
Kirim;  ottdk  haU  er  BmrgniMM  mngeeiÄta  der  grttße»  Vmoegenheit  dm  Ftktäe» 

9innd  (itr  dfclaratione  fatta  (in!  !';ilatiiio,  (|ualp  et  per  sf  slpssa  et  prr  In  const*- 
qoentia  dclH  altri  principi  di  (jerniania  è  ittimata  da  Sua  Santitìt  di  momento.  E» 
•eketiif  httmaek  eme  der  Sadke  de»  Kenten  ungümtige  EMärung  gemeint  gm  »ein, 

Ober  dir  fireiKdt  niehl»  bekannt  int;  irir  nirtsm  nur,  ilnß  gegen  I-'.nde  Angmtit  He 
Knttrliehen  einen  Brief  Friedrichs  an  den  Landgrafen  auffingen,  den  er  moAiif, 

S&tfm  Kaiter  anzugreifen,  ehe  Büren  angekommen  »ei:  r.  Druffel,  Vigliu»  8.  97 
Anm.  2;  Venet.  Depp,  l  8.  981.  —  An  Veratto  ergit^  am  11.  die  kurte  iVeivtnt: 
cwih1i>>ì  f:ilta  la  nova  concessione  delli  .'«iO(i()f>  ducati  in  ricompensa  de  vassal- 
laggi, come  V.  S.  intenderà  per  lettere  scritte  a  monsignor  legato,  Sua  Santità  mi 
1«  eommemo  ebe  «erlva  a  V.  8.«  aceioebè  la  rimandi  subito  in  qnn  il  Inreve  delto 

40coiicos5Ì<ini^  de  vassallaggi  clie  moiuignOT  Dandino  te  lasciò  frgl.  .XuntiaturbericMe 
hd.  8  S.  318J.  l'arma,  Carteggio  Fames.  I&IG,  Kmzept  ohne  Datum  (weliM» 
tkà  am  iem  Eingang  con  nr.  S2  ergiebt). 
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154G  quelli  niinistri  di  Sua  Maestà  die  tatto  a!  fìuwvm  per  interaeauone  di 

^*"-  "  V.  S.  R"-  '). 

Int«Ti<l«'n(l(>  Nostro  Sipnorr  li  pericoli  in  die  V.  S.  H""  et  il  signor 
duca  si  trovano,  et  la  imlisjtositione  sua,  ehe  va  tuttavia  continuando, 
ne  stìl  di  maliasima  v(^lia,  parendoli  dì  havcr  posto  troppa  carne  a  5 

^P^^^  foco,  et  hienera  parlò  longamente  con  me  di  revocar  V.  9.  R"*  sotto 
questo  pretesto  deUa  indispositione ,  et  hoggi  poi  ne  ha  parlato  con  U 
R"'  del  consiglio.  (»Itre  il  pcrioolo  et  la  indispositione  lo  haver  inteso 
Sua  Santità  eh'  f*  stato  ju-ohibito  a  V.  S,  K""  il  poi-tarc  della  croce, 
le  preme  lino  :\\  core  et  non  stA  punto  satisfatta  (l<  llc  cose  privat*',  10 
parendoli  che  lo  imperatore  non  mostri  aiiujrevolezza  alcuna  di  grati- 
tudine  né  verso  la  persona  di  Sua  Santità  nè  verso  il  duca,  che  gli 
pare  sia  trattato  da  soldato  privato  con  lassarlo  andar  cosi  spesso  alle 
scanunucoie.  la  irresolutione  della  translatione  del  conoiUo  le  dà  nel 
naso  et  dubita  che  la  dureasa  di  Grunvela  venga  dal  imperatore  et  che  i& 
in  (piesto  mentre  si  dieno  partile  a  \'.  S.  K"'*,  modo  tempus  transeat, 
et  certo  che  non  son  tenniiii  da  usare  con  Sua  SaiifitA,  alla  «piai  pare 
che  tutto  il  disordine  del  cxercito  nostn>  et  della  casa  di  V.  S.  R"' 
procede  dalla  sua  troppa  facilità  et  che  la  si  lassi  mangiare  dalle  pro- 
visioni di  gentilhomini,  signori  et  eolonelli,  che  ha  appresso,  quali  oltr^Si) 
al  viver  alle  spese  di  V.  S.  R"">  ruUbano  le  paghe  et  fanno  patire  li 
fanti  per  non  esser  in  effetto  pift  di  8000  o  90U0,  et  le  pare  che  (piesto 
numero  se  potesse  intertcnerc  con  ogni  satisfacti^mc  con  li  dinari  dn' 
si  mandano  ordinariamente''),  et  in  sonmm  hi  ^xtrsiiade  che  dal  poi» 

>}  Obtr  Ut  Bmitifimt  Omr  SAwkriffkeUm  i.  n,  m  mr.  88.  » 

*)  Hicrscrii,  heißt  t«  in  dem  :u  ur.  7r>  aiuir/'iihrtfn  Briefe  Sanìit  Fioras  rom 
id.,  »pedii  a  iioma  per  la  proriaioae  del  denaro,  et  ancorché  Uabbia  poca  epeniDaw 
di  fadanre  Sua  Suitiik  a  tue  di  piò  del  ordinario,  wpendo  Y.  8.  R**  quanto  «a 
diffìcile  in  questa  parte,  nondimeno  mi  fonafò  di  avaotSggnm  le  pngbe  con  man- 
darle tiinto  inanzi  tempo  che  V.  S.  se  ne  poAM  valere  con  rimettere  l'uua  in 30 
l'altra,  oltre  all'  avanao  che  ri  sarà  delle  genti  che  mancano,  non  vi  esaendo  modo 
di  poterle  coii  Hieilineiite  rimettere.  —  Eine  Stih»  vom  ^Britfm  àu  OtmeraìtdkatT' 
meiKters  li.  Ileluitio  an  Santa  Fiora  uns  die.frr  Xeit  (rovi  IC ,  17  .  utxì  Q5  Sep- 
temljerj  findet  sich  im  Parma,  L  l.  Origg,  E*  handelt  steh  darin  um  die  mit  tithn 
S^witri^tm  MriMuTeiie  Bnéitaffvmg  de$  (Mtfw  fitr  die  mtrU  Soldrt^,  ««fcàett 
für  die  auf  die  Sollstärke  (12000)  beiechnete  Infanterie  et  per  le  provisioni  extra- 
ordìoarìe,  defalcata  la  quarta  parte  dclli  quartieri  aoticipati  alle  228  celate  aggionte 
ht  conto  dell!  12000  fiuti,  42661  Dukaten  betrug,  troni  tiocA  3000  für  den  Legaten 
umä  150O  für  den  Henog  —  Oberhefehbhaber  kamen,  also  im  ganzen  47  101  Du- 
katen. So  Ifeluino  am  16,f  am  25.  berechnet  derselbe  d<ts  (leiamtei fordernis  auf  10 
49  750  Dukaten,  und  in  MUCH»  Briefe  an  den  lesuriere  des  Hilfscorps,  Bischof 
«Ott  Jtii,  vom       a»f  489S7  JDnAatoi  (Or^.  Parma);  woher  dieee  YereekiedeiàiiHo 
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governo  di  V.  8»  R"**  si  causò  il  male  pablio«^  perchè  la  paga  fu  limi-  iié6 
tata  avanti  la  partita  di  Y.  &  R"*  con  lo  iotervento  del  signor  Alexan- 
érOt  et  quella  liroitationc  si  è  seguitata,   quando  poi  noi  altri  voleiiio 
parlare,  siamo  tenuti  adiilntorì,  per(■ll^  tutta  la  Ouncra  coclt  siastica*) 

5^  contraria  ...  il  <':inliiiaIo  Anlinirliclln  |><m'  liavrr  rcplioatii  fürs»-  troppo, 
ha  iiif'zo  poi'sn  il  'K-diii»;  ( 'rc-cctizo  st:"»  sul  «luru,  parendoli  che  Sua 
Santità  Hill  mal  trattata  a  taute  deinu.-ttrationi  ;  il  bfoniliiito,  che  solo  ha 
fede^),  è  abiMite,  di  modo  che  v'è  da  far  assai,  monsignor  R"*  camer- 
lengo tà  quel  die  può  et  vince  se  stesso. 

IO  .Sua  Santità*)  resta  con  molta  sutisfattioiio  del  resentimento  che 
V.  S.  R"»  Uh-c  con  monsifrnor  d'Aras  et  Figuerola  della  poca  conrespnn- 
dentia  verso  Sua  Santità'). 

Di  Orvieto  alii  14  di  t^ettemlirc  lòk6^).  14 

77,  Aìessambro  ViftUo  a»  StuOa  Fiora:  dreltägigr.  Rekognosziemiuj 
ìidwA  den  Fänten  vm  Stduuma  und  Vitetto;  Erbeuitmg  vo»  G^amgenm 

und  Ijébensmittdn.  Bürens  Vereinhftttuj  mit  dem  Kaiser  gesichrt.  Ah- 
sieht  (Ita  h  tztn  en.  i^ich  Xtuburij^  zu  lu  märiitiijm .  wrli  hi'^  nm  Schicri- 
zeni  hrscf  -f .  (thrr  kaum  i  rrti  idiffuufisfähiii  ist.  /Hiìi  Schhu  itt  n  ini  t  r- 
tcarief,  in  wdcher  die  Attssiih/en  ilrs  Üitycs  für  dm  Kaiser  sind,  oder 
Klier  Bmàantg  dar  Feunle.  Mangel  am  MnigkeU  het  den  JeMeren,  Ihre 
VeraUtrhung,  Gespräch  mit  dem  Kaiser  &ber  den  Rriegagpian.  Weige- 
nmjr  Karla,  den  ItaUenem  eine  Bekognaetierung  m  geslaUem,  da  aUes 
Kriegspoik  rasten  soV.  Feuereift  r  d<s  Kni.fn  ft:  ludwendig,  die  Zeif  aus- 
zmuägen.  OeaundheHiuntstand  des  Heeres.  Dessen  Stärke  nadt  der  Ver- 

25         *)  •fcIvBisatie»  frhtt  im  A'oNir/>/. 

b)  KtMtrftt  /ttift  itiuitt  ititiiTailfnta. 

C)  1*0«  FtlgtMdt  figtuliiimltg  (»mi  im  A'ifAMl}. 

kommen,  i»t  nicht  deulKdi  zu  enehen.  Ober  die  Abtendung  des  Geldes  für  die 
rierle  MonattraU  ».  «.  zu  nr.  8t.    MancM  Detatb  über  die  Zahlungen  gidd  die 

30  tu  ,ien  lieiinqen  mitgeteUU  Xota  tAer  das  Debtf  m»d  Credit  Hg.  OUaviot  bei  der 
päpUiitJten  Kammer. 

')  Diese  Mitteihmff  fand  aiek  woU  m  dem  nieki  verKegeaden  SdirefftenEsmeses 
mm  6  September  (s.  zu  nr.  74) 

*)       15  September  erging  noch  folgende  Weitung  an  Farnese:  Sua  Santitii 

ttpsidrts  is  Toler  rivoesre  V.  S.  et  hier!  ml  diaae  di  voler  mnlvere,  eome  fece 
di  ma  nano,  prr  ({ucsto  conto;  ma  ii«n  mi  h»  per  anco  dato  la  lettera,  endo  per 
aspettar  qur  l  chr  vomì  flìrc  fiinvaiini  ili  N'cir  i,  il  «lUiil«-  ha  It'ttf-re  di  7.,  per  i|uanto 
s'iotende  [tiumiich  tom  h'aùterfj ,  et  posdomani  aarà  con  Sua  SaDtitìi  in  Perugia, 
«.am  Kantepi  von  der  Hand  Sonia  Fioras  m  tate.  737,  MgHertes  Orig.  im 

iOhac.  0%  (Ur  Curtc  Farnesiane:  fiu.<gmellt  m  Piegaro,  etwas  nardöatKA  von  Città 
della  Piece,  auf  dem  Wege  nod»  Perugia. 
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J54G  ehìiywuj  mit  Jiünti.  Unglaube  Vifelhs,  daß  ikr  Kaiser  auf  Augsburg 
jr^^^jj-  itder  Nüntbi'rg  ziehen  wmic.  Jlrrsog  OHnrio  und  Ii mf  Sforza.  liiircus 
Herr  rückt  diesen  Abend  ins  Lager.  —  Ankunft  des  1  leeres  Bürens. 
RekfHfHiisziirnng  gtyeti  Xt-uburg.  Die  Verstärkung  der  Feindr.  Au.'s- 
sicid^'U.  Marseliitrdre.  Das  l'assieren  der  Ihnau.  l'>40  Sejitemijer  J-'i  r» 
«.  tT  Ingolstadt. 

Aus  Parma,  Arch.  di  Stato  Carteggio  Farne«.  Original. 
.  .  .  Havondo  Sua  MaestA  qualche  snsjK'Cti(»no  che  Io  c.vorcitn 
inimico  non  volesse  andare  ad  incontrare  nion^iìgiior  de  Biira,  ^rli  parse 
mandare  a  certi  |ias.<ìi  il  [»rincipc  de  Sulmona  enm  li  sua")  eavalli  et  10 
njc  cnm  circha  mille  arehibufricri,  dove  siamo  stufi  fora  due  ii«itte  e 
tre  giorni  scnxa  vcilere  movimento  alenn«»  de  nemici.    ons\  nel  ritonio 
al  nostro  excrcilo  ')>  che  godevamo  esser  lontani  da  25  miglia  italiani, 
hahhiamo  preso  de  cavalli  pregioni  et  victuarie,  ehe  andnveno  nello 
excrcito  inimico.    on<le  <>lic  sì  è  vi.sto  <-1h-  l'inimici  non  hanno  ennit^tló 
moversi  a  «piella  volta'):  di  mancni  che  il  sn<letto  monsignor  de  Hura 
si  trova  in  loco  sicuro  cum  li  1 2  nula  fanti  et  ö  mila  cavalli  ')  et,  per 

■>  Siri  t.  «Hrk  ir.  n.  iltm  iriorni, 

')  Nach  Serristori  li  September  (l.  l.  fol.  9S»-9i)»')  kfhrien  Sulmona  und  Vitello 
am  Abend  dts  Vi.  inx  Luffrr  zurück,  et  riferiscono  haverc  cavalcato  4L)  miglia  o20 
più,  dove  iascìorono  el  conte  di  Bara,  u,  ».  te.  —  Nel  ritorno,  berichtet  unser  (fe- 
irührsmann  weiter,  fumo  commosse  molte  ruberie  et  diuhonc.stk,  delle  quali  senten- 
dosi gravati  li  paesani  andorno  a  trovare  I.t  celate  di  V.  K.  [Cosimo  ron  Florenz], 
ch'erano  ite  col  conte  Laudriano  u  Aistat,  lontano  4  leghe,  et  trovatele  in  certa 
villa  a  tavola,  dove  erano  state  destinate  dal  vencovo  (latronc  di  quel  luogo,  ne  fumo  25 
morte  tre,  alcune  altre  ferito  e  'I  rcntante  svaligiate,    pure  il  vescovo  ha  mandato 
a  excusarsi  con  Sua  Maestà  et  credo  si  recupcranno  le  robe  et  li  cavalli,  eh'  erano 
di  certi  di  ({uelli  Lombardi  condotti  dal  capitano  Federico,  talché  l'innocente  ha 
portato  questa  volta  la  pena  ridi'  altrui  fall«.     IV//   l'if/lius  zum  li!  Sept.  (S.  9.1 1: 
Quercia  de  equitibus  principts  Sulmonae,  qui  damiium  Eystetensibus  intulerunt.  —  30 
Landriuno  irar,  ohne  Zusammenhang  mit  jener  Expedition,  zum  Bitchof  ron  Kich' 
Mndl  (nach  Kipfenberg)  ge^  tndt  injrdrn,  um  bei  dienern  Erkundigungen  über  die 
Beu  eg  tngen  dir  Feinde  und  den  jV»ir.<rA  Itiireni  einzuziehen,    r.  Druffel.  Viglius 
S.  10.1  Aniu.  iil.    Fiirnene,  bri  dem  sich  der  JJiachitf  ron  Eichstiidl  über  die  iteinen 
Unterthunen  von  Italienern  zuge/iigten  Unbilden  beklagte,  tchrieb  jenem  am  Iti  Sep-  35 
lember,  daß  dir  Piipstlichen  nicht  dabei  gewesen  sfien;  übrigens  habe  er  durch- 
gej*etzt,  daß  das  Geraubte  zurückgegeben  und  fiir  die  sonstigen  Scluidigungen  baldigst 
Ersatz  geleistet  tcerden  solle.    Ihbl  Vat.  coti.  Vat.  4103  fol.  141i>-142»  Konzept. 

■)  .^rristori  Ii  September:  Ii  inimici  si  mossono  per  incontrarlo  [d.  i.  Bitren} 
et  caroinati  due  leghe  mutarono  sententia.  40 

")  Serristori  11  September:  ha  condotti  K  mila  cavalli,  11-1*2  mila  fanti,  tra  e 
quali  si  truova  Amerigo  Antinori  con  40U  di  «fucili  che  servivano  Inghilterra  [egl. 
Kannengirßer ,  Kurl  V.  und  Biirtn  S.  .L'i]  et  12  ))ezzi  d'artiglieria.    Ferner  Erzb. 
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quanto  questa  sera  Sua  Maei^  ha  dotto,  se  unirà  cum  il  nostro  cxer^  iSée 
cito  fra  dui  ^omi,  dove  disegna  ài  férmo  andare  a  trovare  l'inimici  et  x^j^ 
rendergli  il  contracanihio  della  branrn  ohe  fccen>  a  qiu>sto  oNcivito.  ot  £3pt.  2S 
fOTchb  li  inimici  se  trnveno  discosto  HvIimtIic,  rome  la  8.  V.  Ili""  vt^lrA 

h\>fr  lo  incluso  iIcscl'ihi  M .  non  >i  pniK mio  l'are  c.-iinino  |»ifi  espediente 
che  (jncllo  de  Xoinlmrulie  et  altri  liioirlii.  Sua  Maestà  va  |M  iisaiido 
di  sforzare  Noinburglie  [>er  ab.sicurare  le  vittuarie  et  perchè  in  dieta 
terra  sonno  4  insegne  de  Sgiiisari,  ohe  volendola  sfonsare  hisognerà 
psssare  o  tacto  o  parto  dell'  exeroito,  perchè  da  questa  pacte  ci  è  il 

lODannubio  in  meao  et  la  terre  mostro  c»>ser  molto  forte;  dalla  banda  di 
1:^  j;li  è  una  collina»  oh'  ^  superiore  e  viccinSi  et  diclieno  la  terra  non 
jMidcrsi  dertendere.  ragionando  eiim  il  signor  duca  «i'Alva  dice  che 
da  (piclla  banda  t<-niva  m<»do  de  stor/.arla  in  dua  pomi,  ben  potiia 
essere  ch'il  nemico  venÌ88e  a  sorcorrcriu,  e  tanto  più  si  noi  divìdos8Ìmn 

l&il  nostro  cxercito,  et  venire  alla  giornata  do  qui  a  detto  Nombuiglic 
eie  sonno  tre  leghe,  et  bisognando  irastuire  il  Dannubio  ciò  va  pur 
tempo  in  mesco  et  noi  ne  liabiamo  carestia,  potria  esser  che  si  resoU 
V(ssc  lassare  al  rincontro  de  dicto  loco  :)  mila  fanti  e  «pinlche  cavallo 
(che,  per  esser  noi  tanta  ixeiite.  Sua  Maestsl  facilmente  potrA  fare  ipiesto), 

^ct  eiun  il  resto  del  cxcrcito  caulinare  avanti  alla  volta  d<'l  nemici», 
è  openione  de  tucta  la  corte  che  aspcctaranno  e  eomlMtctcranno.  et 
venendo  a  questoy  tongo  per  certo  che  la  Victoria  sarrft  nostre,  sì  per  • 
liovaroesi  la  persona  de  Sua  Maestà,  che  è  di  tanta  importantia,  ot 
anche  per  esser  più  numero  de  fantarie,  cavallarìa  c  megliore.  non 

25vr)londo  eombactere,  retirandosi  sarnì  come  nna  Victoria,  p«'rcliè  in  la 
Klleinimna  iinj)oi-ta  assai  et  se  disturlia  i  loro  desci^ni.  et  |)er  i  s<cr 
lo  exercito  inimicu  tanti  capi  de  governo,  si  ha  <la  prosuporn-  che  non 
^i  sia  quella  unione  che  si  recercha,  come  si  è  veduto  in  molte  cose 
et  sndamenti  loro,  mentre  sonno  stati  vicini  a  noi.   questo  ò  quanto 

BOjiosso  dire  a  Y.  S.  IH»»  del  discorso  et  openione  che  sì  ha  fin  qui. 
dal  detto  loco  do  Nombuighe  in  su  non  so  dare  altra  informatìono, 

CM  Kagmm  16  8ept.  «m  Cerrmi:  über  SOOO  Jtetter,  Si  Fnh$ihin  Detittehe,  4  EcAh- 

Itili  .Spanier,  dir  in  England  icareiì ,  iiud  2  luihnhni  Italìeìur.  Fior.  Carte 
Cerv.  28/28  Urig.    Vgl  Kannengießer,  Karl  V,  und  Mren  S.  39  f.,  S.  157  A.  181. 

85      •)  Liegt  nSOit  «wKr  hei. 

')  Am  13.  unternahm  der  Ifertog  ÄBta  pirgònlich  mit  100  Fkttniiner  Hrlmen 
'celale;  und  30()  heriltfnen  .'^'chühen  rint  Ilfkoflnt^xzifyiiuii  fjrfien  Nruhni  fi ,  ot 
coni  sul  ponte  ammazoronu  5  o  G  persone  et  fecioune  prigioni,  i  ijuiili  U^nc 
disMcatì  laeeioraoo  ritornare  dentro  «Ila  terra.  iSbrMorj  14  September. 

40  *)  Serristori  li  September:  dovendo  «egoire  (la  giomata),  ritrsggo  da  quatti 
mi  della  guerra  cbe  Sua  Maestà  non  la  reeiuerk. 
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salvo  per  rdatione  de  hooDienì  del  paese,  come  so  gli  manda  il  deaegno. 
è  tutto  fatto  fare  de  mia  fantasia;  se  non  stesse  oosl  aponto,  ei  ad- 

mettarà  la  sciisa. 

(ili  ^  qualoho  adviso  vhv  il  noiui«'()  ha  cresciuto  IVxprpito  de  fanti 
Spt.  14  i^t  de  cavalli');  et  parlando  liicmTa  euin  Sua  MiU'stA,  direiidomi  la  5 
venuta  de  monsignor  de  liura,  che  Harebbc  qui  fra  dua  giorni  cum  la 
gente,  dimandand<Hni  quello  mi  pareva,  havendomi  più  volte  dato  ardire 
di  parlare  sempre  liberamente,  gli  diasi  ehe  fin  adeeao  eravamo  stati 
nella  diffVsa,  dio  \ton  bisognava  cum  tanto  exercito  strepi h  ir  il  ncinico, 
{xxlcndosi  vciiirt'  rum  esso  alla  iriornata  o  farlo  retiran-.    8ua  MaestA  10 
replicò:  stA  di  Imimu  voglia,  clic  presto  yr]'i  rcndannio  al  doppio  della 
braura  fuctu  vci-so  di  noi  !   et  iu  cert<^»  Imou  proposito  pregando  io  iìua 
Maestà  ohe  eoncedesse  alla  Eccellentia  del  signor  duca  et  a  noi  altri 
di'  andaasimo  a  oonere  et  rioognoacere  l'inimici,  non  ae  n*^  contentata 
cum  dire:  voglio  che  la  gente  se  reposi  et  sia  fresca,  che  possa  coro-lfi 
bactere  volendouieci  trovare  impci*s«»na  ancor  io.  et  in  qualche  ragiona- 
mento hauto  cum  Sua  Macstil  lo»)  trovata   in  tanta  collera  contro  di 
low  che  non  accade  persuasione  <lc  nisuno  uè  a^inL^icrc  letxiie  a  fuocho. 
ut  io  nelle  ucxatsioui  non  manco  adiutare  la  materia  cum  de;<tro  modo, 
bene  è  vero  che  è  necessario  fare  presto  per  il  tempo  die  passa,  e20 
cominciano  a  sentirsi  gran  freddi,  abenchè  se  giudica  e  tien  per  certo 
(Mtf.  ohe  per  tucto  ottobre  si  possa  guerregiare.   questo  cxercito  fin  (pii  ha 
patito  assai  de  flu9.so;  bora  comincia  a  (piietare  et  riconvalci-si  cum  la 
gnitia  d<'  Dio  *).    il  numero  cum  cirecto  del  exereito  di  Sua  MaestA  sarrA 
in  essere  da  45  mila  Fanti  cinn  ipielli  ii<   monsignor  de  Bura,  lu  mila25 
cavalli,  GO  pex/i  de  artigiiaria  fra  grossa  e  minuta,  et  doi  railia  guasta- 
tori. hiBsarò  mò  giudicare  a  V.  &  HI"*,  si  (juesto  cxercito  deve  stare 
otioso!  potrebbe  andie  Sua  Maestà  andare  verso  Aqgusta,  qitale  è  in 
la  mano  stancha  di  là  dal  Dannubio,  overo  di  qua  in  la  mano  deritta 
verso  Norimherghc.   tengo  per  certo  che  non  andanì  a  nÌHuno  de'  detti  JM1 
luoghi  sì  per  la  ineonmoditA  delle  victuaric,  come  per  non  dimostrali' 
schifare  il  nemico,    si  nello  scrivere  son  stato  troppo  longo,  mi  scusi, 
che  mi  par  debito  dargli  raguaglio  delle  cose  di  qua. 

Del  esser  del  HI"*  et  R**  legato  pensaxò  ch'ella  ne  sia  bene  ad- 
visata,  peiò  non  gli  ne  dir6  altro.  l'Eocellentia  del  signor  duca  et  iltt 

U)  .So,  /n,  I  ttu  (Ib  ho) 

')       dot  folgende  fHüek  ($omU  éU  Nadaehrift  tu  ^iaem  Beridkt  ritèOm). 

')  Anderteitt  Seiriaiori  am  14.:  Atlenderano  R  gnsrdarci  el  ph'i  che  potrano 
dalla  peste,  la  quale  ha  comìneiato  a  lavoiai«  qualche  peso  io  loghelatat,  et  aaria 
Diala  cosa  qiuuiilo  saltasae  rei  ezeroìto.  40 
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agiior  conte  uno  Antdlo  stanno  benùsinto,  et  l'uno  et  l'altro  de  detti  iMtf 
ngoori  sonno  in  bona  openione  de  Sua  Maestà  et  de  tucto  questo  exer- 
dto  *).  per  quanto  se  intende  «luesta  mattina,  monsignor  W'^"  stà  bene.  Spi.  15 
IO  non  gli  so  poduto  andare  per  bavere  cara  qui  in  campo  della  res^;na 

5  (le  soldati. 

Scrivendo  ci  «■  adviso  rlic  niunKÌgnor  di'  Hura  ne  uiiinl  ciini  la 
Mia  gente  (|ue8ta  sera,  ehe  ha  facto  molto  pìft  camino  che  nun  8Ì  .Spt.  15 
pensava. 

Del  felicissimo  esercito  dì  Sua  Maestà  appresso  Inglestat  il  15  de  Spi.  i9 
lOsettembre  164& 

Essendo*)  ritanlato  al  partire  il  presente,  tomo  a  replicare  a  V. 
8.  IQ**  quabnentc  monsignor  de  Bure  arrivò  cura  la  sua  gente  in  questo 
esercito  mercordl  sera,  che  fu  alti  15,  et  cum  il  iniincro  «  t  bella  et  Spt.  14 
bona  jjente,  roinc  gli  s'^  scritto  *).  hier  mattina  ddihfraiidti  Sua  Macstj\  Sfi,  US 
ISandan'  a  tcco^rtniscetf  Xonihur^lic,  slic  se  tictir  |»cr  li  inimici.  Io  fece 
intendere  a  .Sua  Eceeilentia  •*);  et  così  ciuu  noi  altri  cavalcammo  a  lineila 
vdta  et  se  vidde  il  sito,  ancorché  gii  sia  dentro  le  4  bandiere  de 
Sgniaseri  cum  certi  pe«d  de  artiglieria,  se  descgnava  talvolta  de  im- 

a)  Oat  nìgmit  «h/  liuim  HUtU  fw  Mt  mul  iumätt»  tutUr/n  tift. 

M      ')  Amitn  weitHU»  SirriataHi  $.  m.  tu  nr.  79, 

*ì  IHener  Bericht  ist  nicht  ijenau.  Am  15.  kam  nur  Büren  mit  BegMtMMg, 
tänem  Ueere  (daa  am  Abend  Kötdüng  erreichte)  roraneilend,  nacitmittagg  in  das 
Lager  da  KaUer$,  dérihm  eine  Siecke  weit  eulgegenritt  und  den  Grafen  mit  bei 
i7im  ungewohnter  Hersliclikeit  begrüßte:  fu  cosa  insolila  et  mcraviglioKa  che  Cexarc 

25  lo  tenesse  nbrncciato  per  buono  «ii.itiii  .S'';  Serristori  17  September,  der  hin:uf'ii<ft  : 
et  datogli  il  conte  raggu>iglio  di  tuttu  se  ne  tornò  alle  genti  sue,  le  i|uali  sono 
sBoiggiate  tìqìim  a  doe  miglia,  doro  bRono  mandato  tatti  li  artefici  del  eamt>o,  acciò 
possine  riincttorsi  in  arnesi,  sondo  alquanto  Rcoiifìtti  per  el  lungo  et  continuo  viaggio. 
Water  Serristoii  ani  l'J.  (l.  l.  fol  102>'-li)4'):  monaigoor  di  Buru  coinparw:  —  am 

3017.  —  con  le  genti  nie  Rllii  ritta  d*!ngliel«lAt,  deve  aodò  8na  Msmtit  con  tatta 
la  corte  per  fine  loro  quel  favore,  et  visitate  le  battaglie  di  piede  et  di  camUo, 
le  quali  in  vero  superorono  ropprnionc  <l'o^'niimo.  se  ne  vennero  ìi  sfare  la  notte 
Belli  uoctrì  alloggiamenti,  et  noi  passammo  con  l'e-torcito  el  fiume  («■  den  coli- 
tUmUfen  BtHekt  i'n       BtOafen).   Di»  fSmtfdl*  VeniHifung  d«tr  l\n^^fm  Jk$ 

SbKaifer»  und  rìiire,frfini  Corpn  fnnd  dann  em  18,  emf  àm  Monànt  g«ftn 
NtMÌmrg  ttatt  (Serrtttori  ettenda»elbatj. 

*)  Da*  iM  illba.  Serriftori  òcricMef  am  17..*  hiermattinH  due  boro  avanti  giono 
[c.  'ffS  Uhr]  Soa  Miiestù  col  duca  d'.Mv.i  et  altri  «ignori  Italiani  con  1500  aralii« 
busierì  si  conferì  a  Nìeumburgh,  tenendo  el  camino  dì  là  dal  Danubio,  per  riconos- 

40 cere  la  terra  et  fono  con  qoalcbe  intelligcntia  cbc  si  dessi;  et  avicinatisi  forno 
•alatati  eoa  l'artiglieria  dalla  gvaidia  cbc  vi  atk  dentro,  talebè  Aimo  morti  4  ddli 

Cesarei   et    ferito  d'arcobtisii  il  capitano  Aldana   't    ".   :<(   ìir         .•    •'pi'it  nbend» 
kehrten  sic  mU  umr  Beute  cun  1000  Stück  Großvieh  Itam.    Vgl.  awji  nr.  in. 
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J5Ì6  iMitroninKiiie,  che  non  ttimit  di  [mico  iroporfauitia  in  questo  principio 
15^17  pigliorc  una  t&m  Lrnai-duta  dal  nemico. 

SV'  inteso  clic  in  lo  c\crcit<>  inimico  ^  ;i<'rcsciiito  <lc  tiictc  (juello 
lantaric  et  cavalli  die  enino  al  iiicontin  de  Mi<'n>ÌL''ior  <lc  I>iini,  cl  si 
.suiino  k'vuti  da  \  cnlim  ')  et  veniitu  tiictu  il  cuiii|»u  a  iuiiuver.    et  cuhii  6 
che  venissero  a  wtcoorrprc  Nonibnrghc  cum  tiicto  Texetcit»,  si  {ìb 

Spi.  itf  citKlero  che  faciiincnt«?  ai  venga  alla  giornata,  et  ragionando  hiorì  cum 
Sua  Macstft  lo  trovata  benissimo  disposta  a  volerla  fare,  purché  il 
nemico  non  ai  metta  in  qualche  lu<>g;<>  di  vantaggio  ... 

In  f|iicsto  jiiinto  si  c  (lato  l'unline  «le  levare  lo  excrcito  et  eaini>10 
naro  <li  tnianto  sncccdi  rà  ne  dareino  al  solito  rajriia^ilio  a  \'.  S.  111"", 
lo  cxercito  iiostro  passa  il  Duiiiuibi«*  jier  es.serc  Nonibiirghe  ili  là  dui 
Dannubio,  et  coel  volendo  Texercito  inimico  soccorrerlo,  medeaimaniMite 
sarrd  necessitato  passare  detto  fiume,  ancorché  possa  volendo  deffenderio 
|icr  la  banda  clic  siamo,  essendoci  il  ponte  a  detta  terra,  clic  stando  lorolft 
in  la  fletfe.ia  el  il  mistn»  e.xcreito  in  la  oflTcsji,  si  vedrA  ehi  satrA  più  |X>tente. 

•Sjfil.  17        Dui  excrcito  apprci$so  Jiiglci^tat  il  17  de  Metteuibix;  1546. 

fijit.  "is,  Vertdlu  un  Suiila  Fiora:  vcrhamldtc  gnUcru  im  Aufìray  Fanteies 
mit  dem  Kaiger  über  die  PartiUularsadun,  Büren  ist  kcramgekomme». 
Weitere  Ptäne.   KriegemädigkeU  der  Städte.    GrmoOÌM  sattgitimsdtem 

Hoffnmujin  tinf  Vi ntinndignmj.  ROdttug  der  Feinde  ii(<j<n  Jhnau' 
trürth.  Sliirkr  d's  Iliirriisfln  n  lirrris.  Bcssninuj  im  ürfimlcn  Fur- 
uises.  -  Hül  l  II  im  [.fiifi  r.  ìlnlirtiuii'.  Ansclmliiìic  Viy<(iii  /:i(Uii  r 
Feituk-  durch  den  Grafen  tun  Oidtidmrg.  Einstelluttg  der  Soldzahluiujeii 
'bei  den  Gegnern  »dt  zuei  Monden.  Rekognoszierung  gegen  JfetAurgii 
unter  TribuduHe  des  Kaisers.  Der  P&m,  Veratto  nadt  Born  su  sekùèen, 
ist  faxten  gdasaen,  l$iS  September  15.  16  li^elstadL 
Am  Neapà,  Gr.  AnAieio  Carte  Fsrne«.  fino.  ^9  OrigimaL 

')  WemdtHg. 

*)  QuMt«  matlin«,  tdvreibt  Serrietori  am  17.,  partiamo  paaModo  el  fiusM  psrSO 
netterei,  sccumio  si  |Mirla,  all'  expugnatioiic  dl  Nieambnigh,  aneorebè  aleaoi  bob 

lo  crcdino,  ritrìitioudo  che  Cesare  crn  ri.wluto  «Ii  non  slmpiogAre  in  questa  bìeocdu, 
aciù  non  gl'  intervenivi  cuiiie  a  Saudeair  (Saint  Disier,  von  Karl  V,  am  17  Augtut 
tiaeh  ìuMjtr.  terlustecMer  Bdagerung  erobert  f,  huveado  maxime  un  esercito  a  rìdoMo. 
ma  d'Mnil.'irc  avanti  l't  <'<'rcar(>  d'allargarsi  w]  pai^sr  iicmifo  jior  aoquìstjire  el'\o 
nido  air  i-xercito  uelk'  iiiveruula ,  o  fare  clic  lautgraviu  liaveshi  a  veuire  a  trovarlo 
et  ia  questo  modo  eooinettera  la  glonMta  eoa  nostro  avaatagRiOt  {aleadoadoii 
(•'ha  raccolto  14  insegne  et  21X10  cavalli,  i  quali  erano  KparM  ni  vari  looghì,  et  che 
arde  di  voglia  di  combattere,  per  quanto  riferiaca  un  suo  trombetta  venato  i|acsla 
notte  Gou  un  prigiuue  di  ricatta  40 
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Per  dar  qualche  cxociitiunc  a  quanto  V.  8.  scrìve  al  per  I54tì 

le  lettore  «li  2  da  Koncìglione  ')»  non  fii  trovando  lui  ben  confirmato  mi  ^% 
oommandò  ch'io  in  buo  nome  lo  andasse  a  n^eociare  con  Sua  Maestà,  il  •*>>^  ^ 
ohe  feci  hieri  . . .  n 
5       MonsiiTDor  «li  Hiini  «(ucsta  >i'ra  :\itìv;i  a  ( 'Ih  s^fl  ^),  ima  villa  ìrnv^r  Spt.  li 
ima  lega  de  tjiii,  et  iinu  Muestà  li  è  aiuluta  iiieoiitru  |»er  veilerio  cuii  animo 
ile  ritiimanene  qui  «iilnto,  et  rl|N)Kata  che  sarft  hi  gente  un  giuruo  o 
dei,  penso  si  marciarft,  quantunque  a  quello  che  ho  potuto  retrarre  da 
^ua  Maestà  et  suoi  ministri,  si  pensa  a  stancheggiare  riiiimi<  i,  perchè 
IOa  lonp)  andare  mm  potranno  supportare  la  spesa,  tiì'  le  eiHA  vnrrano 
.«tare  più  salde  a  spenden*  dd  suo  i-t  c-m  re  private  delle  loro  luer- 
caiitie  et  trutìchi,  <li>ndi'  eimtiilavaiio  il  danaro^),    et  ^iA  e<)iniiiineiano 
a  dire  che  se  l'imperatore  non  combatte  |ier  lu  religione,  che  loro  nun 
«  vogliono  impacciare,  perchè  nel  resto  vogliono  esserli  obedienti.  et 

'5  '  1'«;/.  oben  :»  nr.  71;  r/ds  iiihiilirhc  Srlin'Ihi-ii  Sintu  /'Voivis  >tiitrìf  lìrn  elifii- 
dort  angezogenen  Brief  Muffeo»  vom  (J.-j  i  iScjtlembtr  {uua  Viterbo)  eriptthnl,  ab  aui 
13.  «iHffelroffen ,  auch  Ftmttae  i»  tiner  kitrsen  Ihpttekt  rom  15.,  wart»  er  rieh  im 
litt  Hauptsadte  auf  Verallon  litrivht  besieht.  Kamepl  im  Äreh.  Vat,  Cone.  di 
Trento  Lettere  sciolte  fase  I  (vgt.  w.  u.}. 

»      *)  Köedu  ng  ? 

*)  Wohl  mdU  ahme  AbridU  wurde»  im  kafaerìithe»  Lager  die  u»gü»ttigtl«» 

Ofrdchle  über  die  (!r<ììnr  nrhreitet  :  iikhi  hm-r ,  tihririt  Srrristorl  um  lt..  <infl 
LltTzog  Ulrich  con  H'urttemOerg  dein  Jade  nahe  set  und  ller^ug  Moritz  ron  Hadiseii 
liek  «Mi  Kö»ig  FSerdimemd  rerrinigt  habe,  der  mit  4000  ReiierH  imd  16000  Mann 

25;u  FW/ff  IM  dat  Kurfiirstcntuin  Sachsen  einfnllm  irolle;  anderseits  »ei  SchärÜi»  mU 
H  Fähnlein  Infanterie  und  30OO  Reitern  nach  Aug^urg  abmarschiert ,  u.  a.  w. 
Vgl  den  nämlichen  am  14,  (l.  1.  fol.  98c-'J9i>),  wonach  Ferdinand  am  13.  doveva 
tU9  b  mostra  generale  per  entrare  a*  danni  di  Saxonia:  und  dtreeìbe  am  17.  mM$t 
mit  qroßn-  lifftiwmfheit ,  daß  Srh<irllin   mit    VJOfif)  Monn  :a  Fuß  und  1000 

90Seittrn  nach  Augsburg  aufgebrochen  sei,  von  der  Stadt  gerufen.  (foL  lÜli***.) 
leMere  Ntuhri^  entbdtrte  fMKdt  insofer»  meht  einer  gewitee»  Grundlage,  ale 
Auifsburti  bti  den  Fiirslen  bereits  um  die  Ifeimsenduug  Schürtlins  nachsuchte.  — 
Mit  Bezug  auf  Moritz  »chreibt  übrigens  der  Mautuaner  (Japilupo  schon  am  ü  Sep- 
tanbir,  der  Ifunthu  habe  erzählt,  che  il  landgravio  et  Snasonia  et  qaeltn  liga  bnono 

9&privatO  il  duca  Mauritio  et  decchiitratolo  traditore  della  patria,  onde  cf^Vi  era  ito 
dal  re  ilo  Kninant  :i  sfilioilarlo.  Ih  W'uhrheit  begab  sich,  irie  bekannt,  Morii:  erst 
Kütlc  September  nach  l'rag  zu  K.  Ferdinand.  Vgl.  (i.  Voigt,  Mwitz  ton  Sachsen 
l&él'lU7,  JUmA  2,  bes.  8.  W$ff.  Übrigens  endiie»  am  19  (VigHue:  18)  September 
>iH  Ali^i'sinidtcr  Fcnl  imi  ml-:  hihn  Kaiser,  Martin  (iuzman.  der  «■(■»m(/s7< mrldcn 

iUkonnte,  daß  zum  KtufuU  m  .sai'/iMn  gerüstet  werde:  Serristori  21  Septendter,  der 
üiae  Màdung  aUerdiiuj^,  den  Ereignim»  vorwueilend,  m  den  Worte»  wiedergiébt: 
qupl  cxercito  caminara  verso  Saxonia  (wdhnnd  der  Zusammentritt  de«  Heere«  erst 
für  den  2!>  .September  in  Au'tsii  ht  »ii  iiommen  imr),  mit  dem  ZutoU:  U  che  potrebbe 
facilmente  accelerare  l'accordo  {».  die  udcìute  Anm.J, 
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i.ua  più  mi  ha  detto  muiisignor  di  Gnuivela  che  quello  genti  di  Saxonia, 
ehe  Servern)  alti  nemici,  dicanu  che  «i  »eUi  lassa  la  commonione  sub 
utnique  spetie,  che  loro  non  vogliono  altro;  et  spera  di  poter  fare  facil- 
mente una  f(»ncur(lia  un  giorno,  che  non  so  oome  fusse  per  sati.«fai*<* 
a  tutti;  pcrn  non  si  jnancanì  d\  havcn-i  l'ncehio,  di  modo  che  non  si  5 
faeciu  eosa  indcirna,  che  così  l'intende  niunsignor  legato 

L^inimii  i,  liliali  erano  doi  leghe  di  lA  da  Tuuavert  et  che  anda- 
vano per  combattere  monsignor  de  Bure  o  per  impedirlo  che  non  si 
potesse  iuntare  con  questo  altro  essercito,  ai  sono  retinti  a  Tooavert 
nè  si  sa  fin  hora  quello  sìeno  per  fare.  Sua  Maestà  atà  molto  allegralo 
con  lo  arrivo  di  (|ucst'  altre  <;ciiti .  ()uali  sono  8000  buoni  eavalli,  fni 
li  ijiiuli  ne  solili  3<Hi(»  i-lic  lianin»  l^ircliihnscio,  (*t  lOOdd  tanti  da  <<>iii- 
l>utteix>,  gente  molto  liellieosu  et  hCiUlati  veri,  nuturuhuente  iuiniiei  ili 
questi  Tedeschi  di  Germania  Alta. 

Monsignor  III'*         tuttavìa  va  ribavendoei  et  fortificandoei;  nooU 
ha  febre,  grafia  di  Dio,  che,  si  quel  |>uco  di  premito  che  le  dà  molestia, 
00880880  al  tutto,  non  bavrìa  male  al  nuuuio.    Hpero  passai-A  pivsto, 
perchè  non  selli  manca  d'ogni  diligentia  da  tutti  questi  medici  et  nostri 
et  di  Sua  Cesarea  Maestà. 
Spi.  15         Da  IngoUtudio  ei  di  lö  di  settembre  lö4ti.  ^ 

Spt.  15        Doppili  scrìtta  quoüt^i  hieri  arriv«%  (pii  monsignor  di  Itura  et  labsù 
Spi.  Ili  le  genti  poco  lontano,  talmente  che  hoggi  alloggiaranno  vicine  a  noi  a 
17^^18         l'ieeola  lega,    si  lasciaraniio  riposare  hoggi  et  domane,  et  torsi 
äubbato  si  mareiarà  la  volta  delli  nemiei,  alli  (juuli  sono  arrivati  lòOOO 
fanti  di  soccorso,  quali  conduce  il  c<mte  d'Altenbuigo,  et  dicano  diS5 
mille  et  cinquecento  altri  cavalli,  ma  questi  non  sono  così  certi  %  par 

'}  Setrislori,  tier  uhi  14.  berichtet  Itatte,  daß  am  Tage  zuwr  ein  kurp/alsitcker 
Gmmdler  eittgetw/fen  »ei  [nach  Vigliu$  am  29.;  s.  S.  93  und  S.  107,  iliUN.  33]»  er* 
zäkU  am  17.:  d!  luogo  sfcrctissitnu  i't  ilegiiu  ritraggo  che  Sun  MnMlà  ftos  1Ù6ri 
dotnaiidHre  el  nuntio,  trovaiidfjsi  v\  caniiiialp  ìi)Hìh|hi.<i(o  ....  et  gli  commesse  che  30 
Bcrivesai  hI  papa  come  il  conto  Pnlatiuu  1  iuvil»  all'  accordo  col  duca  di  Saxonia  et 
eoa  slemiB  delle  terre  firsnebe,  et  ee  ii*è  »tntt*  ptatica!  liquide  fd.  i,  dtr  Kmm] 
non  Tuole  conclii  I'Ti-  •^fuza  partldpatione  di  Sim  Suntitìi,  sondo  così  capitiilnt^  fra 
loro,  et  potr«bbt;  essere  facilmente  che  iufra  queste  terre  eh'  oSeriace  il  coutc,  fusti 
Attipiata,  et  anco  poiché  'I  duca  (d.  i.  Jóh.  F^rUdiidtJ  sente  el  ronore  dd  is  de$5 
Romani,  peii«aasi  ul  fatto  suo.  Io  m  beni-,  f  iiyl  .Serristoti  in>ch  hitun,  che  '1  OOOte 
di  Bara  fa  <|uella  buona  relationc  del  conte  l'atatiao  et  de  buoni  ttwttsmwnti  noi 
che  migliore  non  può  egli  stesso  desiderarla. 

')  lüg  tvaren  Gre^  Ckrittof  eoi»  (Hdmbtuf,  dtr  Oruf  rom  BekUktgm  mtd  ir 

fthiirit  Fiiidncli  riin  ì'rifj'iiihn-ii.   ilit'  uni    II.    mit  40  Fdhnlriu    inni  l'iOO  Ufttfm  ì^^ 
,um  l'amie  atirßcn:  c.  Dru/jci,  \'i(/liu«  f>.  WU  f.,  Atm.  Jò.  >Sie  halten  OekanntUch 
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che  landgravio  sia  dohitoro  alle  sue  jionti  di  dui  mesi,  et  si  crede  non  ^^^^ 
«tanumu  truppu  più  saldi  a  <|ue»Ui  tmttuaientu  di  parole. 

Questa  mattina  bu  l'alba  Sua  Maestft,  aooonipitgnata  dal  signor  ^it.  i6 
duca  nostro  et  da  tutti  questi  capi  et  s^^ori,  è  andata  la  volta  di  Neo- 

óburp»  por  rieonoscorla,  perchè  talvolta  si  corcherA  di  pigliarla  per  non 
la.«oiarl:t  adietro  dovendo  passare  più  avanti,  essendovi  massime  2000 
Svizzeri  alla  uiiardia,  ehe  [»otriano  fare  del  male  assai. 

Monsignor  legato  ha  mutato  opinione  di  mandarmi  per  huone  et 
convenienti  ragioni,  come  Sua  Signoria  penso  ne  dia  conto  con  le  sue  '). 
10      Da  Ingolstadio  *)  ci  dì  16  di  settembre  1546.  8j^.  16 

Stia  *)  Signorìa  <|uesta  mattina  stà  con  menor  premito  et  senaa 
Zeba-,  che  spero  si  ribaverà  presto  . . . 

79.  Moiìtcìiu  rli)  an  Kardinal  liatiuziH  lùu  m  st  F.r:biscliof  imi  Xrajtel:  ifpt.  16 
Ihs  Befiiulen  Farneses.    Büren  gekommen.    Sul^lzahlungen.  Fernere 

I52%fowi   TnUige  HaUung  dea  Landgrafen.   GeschTdte  am  Wim  «m- 
'gdtommm,  andere  mu  JföncA«»  erwartet.  Da»  Weitere  wm  Fortdauer 
der  güneiigeH  WHimmg  abhäa^.   Dioereton  von  SShnen  mta  gegen 
das  Knrf'iirshtituni  Sarhseii.    Traurige  Lage  der  Italien* r;  I'ioi  itint- 
mantjcl  :  Desertiunen  :  Grausamkeit  Alessamlro  Vitellm.  ßesc/ueerUcher 

mCiiaralcier  des  Krieges.    1546  Seiitemher  15  Ingolstadt. 

Am  Neapel,  Onmde  Arekieio  Carte  Farnes.  £uc.  761  eigenh.  Orig. 


Ü»  Amfgàbe  gékmM,  Béten  wm  Jt)MmiA«ywif  «i*  hkidem;  oJf  di$$  Urne»  «idU 
ygiikit  Mor,  togen  eie  hinter  ihm  érmt,  okme  ihn  fràìieh  AlAruéh  ««  thtm. 

25  Dfr  oben  ertcähntr  Briff  Farnnex  gedettkt  kur:  ^'•Intr  Sinnrsiindrruni}  i'h- 

belrtfi  (kr  Sendung  Verallot,  <kr  ihm  hier,  aie  der  deutschtn  Dinge  kundig,  schwer 
«ütMrifdb  end^int,  mmenllkh  bei  »rinem,  det  Legeümt,  leiéemdm  SSiatand.  — 
Ff  ni  fr  findet  sich  noch  ein  Brief  Fainexcs  an  die  Kon:i>sieg(iten  vor,  eben  fall* 
rom  15.:  Von  Santa  Fiora  höre  er,  nchreibt  Farnese,  daß  der  Paptt  auf  der  Ver- 

iOkgung  des  Koneih  beetehe:  penso  nondimeno  ehe  di  Ik  non  habblno  dato  emn- 
ninione  alle  Signorie  Vostre  Ro**  di  efTettuurlu  per  non  dar  ansa,  in  ogni  caso  di 
eonconiia  che  si  facesse  di  qua,  di  roversciare  la  colpa  sopra  'li  noi,  et  in  oj^ni 
Duxio  lo  crederei  che  Sua  Sautitìi  et  le  Signorie  V'^ostre  li""'  potessiuo  havcr  pacientia 
qanift  poebe  tettinane,  atmeno  tanto  che  la  imprcM  piiHi  la  ma  piega  .  . . ,  come 

85 scrivo  aiichoru  al  H"""  cainrrlenRO  .  .  ..  i  f  conti  !,i  che  Sua  (santità  l'accrtfriria  per 
bene,  baveodo  maxime  Sua  Maeatk  ultimamente  hieri  fattone  instantia  da  se  stessa 
al  asBtio,  eh«  me  lo  dieeaie  da  sua  parte.  Orig.  t»  Fhrmu  Carte  Cenrin.  9/989; 
Ab$ékr^  (Seimkomnft  9)  t»  Arek.  Fot.  Carte  Funea.  I. 
')  Verallo  befand  sieh  in  der  Slndt  bei  dem  Xdgaten. 
Usatiatsfktilebt«,  «nl«  Abtoiloof,  Bd.  U.  17 
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15iß  Còn  la  (KcasioiK  del  mastro  <1i  casa  del  «gnur  liwu  Ottuviu,  clic 
parte  in  questo  punto  per  Roma  '),  io  baso  le  mani  di  V.  &  R"%  fa- 
cendoli intendere  come  il  R"*  ano  fratello  si  tniova  da  tre  gioiiii  in 
qua  senza  febre  et  con  manco  flusso;  ma  è  tanto  debile,  ch'io  dubito 
stentaril  a  rihaversi  in  modu  clic  possa  accoin]>ugnure  Sua  Ma'  stA  in  Ö 
questa  improsn.  si  ^  ritlutto  (pii  nel  eastcl  <lc  Iii^hclstat,  «l<tvf  lia  ln>- 
nissime  .stan/c,  et  credo  che  iiou  »i  i>artin\  <ii  qua,  kc  priuiu  uuii  è 
fatto  ben  huiio. 

15       Mons^;nor  di  Bara  è  giunto  hoggi  con  15  cavalli  solamente,  è  stato 
gran  peno  con  Sua  Ifoestà.   le  sue  gente,  quale  questi  signori  imperiali  10 

afTermano  essere  6  mila  cavalli  et  12  mila  fanti,  alloggiano  (piesta  sera 
Spi.  14  a  una  lega  di  qiui.    hieri  Sua  MaestA  fece  fare  la  resegna  delli  Alle- 
Spt.  18  mani  et  tuttavia  si  ]):it;!ino      et  si  erede  ehe  sahbato  si  passanì  il  tìiiiue 
et  ehi'  si  vadi  per  <sptijriiai-e  Neoborg,  dove  som»  '2  mila  Svizaii,  et 
havendusi  (come  sì  spera)  che  Sua  Maestà  vadi  poi  di  lungo  per  fan'lö 
la  impresa  di  Augusta,  ponendosi  in  sito  che  se  lai^^vio  vorrà  soc- 
oorrerhi,  sarà  constretto  combattere  con  ano  disvantaggio,   il  qual  lan- 
gravio, per  quanto  se  intende,  si  tniova  due  leghe  appresso  Taiiavcrt. 
et  trovandosi  haveir  havutn  soe<'orso  di  faiitarie,   minaeeia  di  vnjcr 
venire  un'altra  volta  appreseiitarm-  la  ;;ioriiata  ;  ma  venendo  havrà  piCi^A) 
grosso  scontra  che  non  ha  havuto  per  il  pas.satu. 
ßpt.  13        Avanti  hieri  giunsero  in  euinpo  12  pe/jsi  d'artegleria  da  battana, 
qual  Sua  Maestà  ha  fatto  condurre  da  Vienna;  si  ne  aspetta  anche 
non  so  quanti  peni  da  Monaco^  che  deve  mandare  il  duca  di  Bavera')^ 
sichè,  i>er  quanto  si  vede,  si  fari!  faoende,  se  Dio  lassa  continovareSS 
questi  buon  tempi,  che  altrimente  bisognarà  pensar  di  lassare  ogni  ousa 
imperfetta. 

Il  re  de  Romani  partì  da  Katisboua  già  sono  molti  giorni  j)er  ino* 

')  SI  penta  n«  per  provnioiie  di  danari,  tàtréSbi  Snriäori  am  14.  «ber  Um 
Saidung  f/<'.t  ìldushofmeiKitrs.  Au»  dem  ferneren  Beriekt  des  Florentiner»  rtmSO 
17.  erhdlt,  daß  sich  die  Abatmiung  bi»  tu  diesem  Tage  tmögerte  (über  Mine  An- 
kunft in  Rom  t.  u.  nr.  86).  Der  Name  de»  Betreffenden  war  Froueeaeo  OentUt; 
laut  dee  oben  su  nr.  76  angefahrten  Comta  gab  Ottavio  ihm  IßO  Dakatea  ßr  die 
Bei»e  ntteh  Rom  mit  ■'!  lYrrihn. 

')  Hoggi,  idtreibt  Serrist<tri  um  14.,  s'è  futtn  la  tnustra  de  Todescbi  ]ier  psgsrlitt 
domaae,  mentre  ehe  ei  weiegneranno  11  Spagnuoli  per  tooeare  poi  Taltro  gionio 
denari,  L-he  süiio  portati  da  Bum  siuo  alla  somma  di  800  mila  scudi. 

*}  JJq/l  am  13.  twoif  grqfie  OeeMitie  (aut  Hegeneburg)  angekommen  tàtn^ 
mOdet  auek  SmkkH  ma  14.  mU  dm  ZutatM:  «ebè  eoo  l'arUgUeria  di  Barn 
l)us4i-ianno  el  nomerò  di  60,  aenm  atenni  altri  che  s'atteodano  da  Hiaidi  di 40 
Bavieia. 
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leHtan-  tla  quella  ^mrtc  il  ilucuto  ili  Saxunia.    inteiHÌc-iuu  huru  che  '1 
regno  di  Boemia  è  tutto  in  orme  per  questo  effetto     et  che  gii  enuDO  ^  ^ 
nviati  4  mila  cavalli  et  12  mila  &nti  per  la  volta  de  Mmusterollo, 

una  terra  così  detta  che  'I  duca  di  Saxonia  (Kcupò  gi!\  al  re  de  Ro- 
5mani      et  con  questo  mezzo  si  pensa  che  »'  liabbino  a  divertire  le 
forzi"  <!('  Liitheraiii,  che  Dio  lo  vojjlil 

In  campo  liavemo  iiuii  ^^ulamente  carestia  di  pane  et  vino,  ma 
DMUicamento  ben  spesso,  et  le  povere  fautarie  italiane  ne  jwtiBCono 
pift  dcgK  altri      perchè  rare  volte  ae  ne  vende  nel  suo  quartiere,  et 

lOse  veggono  comprarne  tra  li  AUemani,  ne  riportano  de  bone  ferite,  il 
cardinale  se  ne  dolse  nel  principio  con  Sua  MaestA  et  se  ne  fece  jn-o- 
viaione  che  la  vettovaglia  cominciò  a  dividersi  ;  ma  dopj)o  che  Sua 
Signorìa  jn-r  la  imlispor^itionc  sua  non  può  coiuparcrc,  la  cosa  ì'  tornata 
al  modo  vechio.    in  summa  la  povera  fautaria  stà  multo  male  et  è 

15 ridotta  a  termine  che  non  pare  più  (juella  che  si  resignò  a  Bologna, 
aasimi^nai  questi  meschini  al  nuntio  della  morte,  in  effetto  si  ne 
SODO  partiti  molti  et  molti  et  per  non  morirsi  di  fame  et  per  non  essere 
ìaipiccati  dal  signor  Alessandro  Vitello,  quale  so  che  si  è  satiato  del 
f*angue  italiano,  havoiidoiic  fatti  impiccare  un  nmnen»  troppo  grande  per 

a)|K)co  o  per  assai.  <osì  I)io  lo  castighi  come  meritai  siamo  a  (luesti 
termini,  la  maestà  de  Dio  dia  presto  t'elice  successo  a  questa  impresa. 


')  Über  die  BescMuise  des  im  August  1540  su  Prag  abgeltalteneH  Landtagt» 
$.  BtuMtM  V  S.  35»  ff.;  SerHttoH  am  3  Biftembtr  herickttt:  la  virl&  ddk  dieta 
harà  r|iip|ia  corona  4000  caTalli  et  SOOOO  Cnti,  st  di  j^A  «B  tafauo  psr  arflle  dl 
'S  vaiata  per  pogar«  li  capitani. 

*)  06  an  Kloster  Mnilttglc  gedadit  ist?  Vgl  v.  Langenn,  Moritt  von  Sactuen  I 
8.  255. 

Italirtiii  saranno  pagati,  achreibl  Srrristori  im  Anschluß  mi  diu  !^teUe  der 
Ahm.  2  der  ewigen  Seite,  «ustegueiitemeute,  ina  per  quelli  denari  clic  ci  si  truovaoo, 

SOcbe  tono  poeU.  et  pare  lieggi,  perhuulo  eoe  penoiM  autentiea,  ni  dbae;  beati  e 
primi,  perchè  si  comineorìi  a  pagaro  la  fantcriit ,  et  avanti  finiaea,  aark  passato  un 
mete;  onde  che  ne  stanno  di  mala  voglia,  et  partire  non  ai  poaaoao  per  timore  della 
forca,  che  por  Meri  il  signor  Alexandn»  ap|^ft  eerti  KomagnoB  «Mia  ebicaa,  iafta 
'  'inali  era  nco  ebe  pagava  2  mila  scudi,  te  salvava  In  vita  [vgl  dm  BeridU 
Mocenigog  rom  U  Sfpt.,  Venet  Vr^ji  I  >ìfìOj.  alcuni  altri  restano,  non  si  tro- 
vando el  modo  da  vivere  per  iu  strada,  se  ben  (|ualchuuo  trapela  via  più  animoso 
o  aMglio  proi4ato  degli  altri.  8aa  Maeatb  n'  ha  rlpreto  d  dnca  oon  qoalobe  pan* 
geate  parola,  et  ]>nrimcuti'  il  duca  d'Alva  gli  lia  tirati  gli  orecchi.  Schließlich  vtußle 
ierìùdagr,  wie  Serristori  am      üqtUmber  erzählt  (L  L  fol.  104  •)  Ottavio  für  die 

lOerfhrätrikke  Soldtahhmg  17000  Dukalm  tontrkkat.   Vgl.  BrMMÌwf  mn  Rafvm 

alt  Farnm       S^mètr  niM  Neuhurg:  hoggi  sono  resignutc  4  OOBipagBÌe  aolaoMnle 

et  qoeato  pagaauato  va  molto  taidi.  Neajftl,  üjwe.  72i>  Urig, 

11*  f 
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i^-f^'  Intanale  n  vede  pieoR  de  diffioultà,  essendo  honuMÌ  si  può  dire  Io  in- 
^  ^  verno  et  havcr  da  fare  con  nemici  potenti  et  ostinati,  che  è  quanto 

mi  occorre  dirle  i>er  honi.   il  signor  Hicroiiimo  da  Correggio  et  messet 
Antonio  Helio  »i  raccomandano  a  V.  S.  R"'  . . . 

ßfkU       Da  Ingfaelstat  alli  ló  de  settembre  1546.  5 

Spt.  S(L  Gioianiii  Battista  Sanila  ')  an  Sunta  luoin:  Au/'bnicli  drs  Kai- 
'  '  scrs  gegen  }icuburg.  Ergtbung.  liekogtioszierung  yegm  Jiaiu.  Et- 
^ébmig  Rami.  Ftde  SUXtmg  éer  Femä»  èet  IhmmiwSr^  Sdumtrige 
Lage  d»  Kaiser».  Auaeiditen  einer  Digresnm  noA  WMtemberg. 
Beinschaden  SaveUoe.  Beschluß  dee  KriegarateSf  die  Donau  eu  über- IO 
edtreiien.  Femerv  ßföglirlihifm.  -  Kiuc  reruìUfliickte  BthognOKsie' 
rmg  am  25.   1546  Sqptmther  HO.  2H.  3!7  aus  dem  kaiaerHehm  Lager. 

Aus  Ksoftl,  Cbrie  Funes.  ftae.  GM  Origimtl 

ßft.  tr       ...  Sua  Maestà  il  dì  17,  essendo  arrivato  già  due  di  prima  mon- 
signor di  Bura  con  l'osscrcito  di  Fiandra,  fece  partire  reaseicito  di  15 
Incli^tnt  et,  fNissando  il  Dauubbiu»  alluggiairlu  di  (|iui  nno  miglio 

italiano. 

8^  28  Kt  l'ultru  giorno  lo  tVce  niurciure  una  lega  ili.sc«»»to  da  Neunilnirgli, 
terra  àiA  duca  Ottoringo  ncpote  del  conte  Palatino,  qual  terra  si  rese 
il  dì  medesimo  a  Sua  Maestà,  et  penso  la  donerà  al  duca  di  Bavera')^ SO 


')  Ein  Schreiben  de»  NämKdien  vom  15  Seplember  findet  sich  ih  Panma,  sigt»- 
kundiges  Orifiimtl,  stark-  :erff(:t  und  im  ZuHammenhanef  nicht  mehr  irfbar. 

AuttuhritcJter  bericiiten  die  Ergebung  von  Seuburg  der  ErtbiMhof  ton  Ragusa 
tm  19.  (NtupO,  hsa,  719  Orig.)  «mhI  htamndm  StrritteH  «m  29.  IL  M.  109» -KM» 
in  dm  lifiluifu),  rtitllich  Vitello  am  2  Oktoiirr  f'Xriij<rt.  fase.  GOß  Ori;)),  letzterer 
erzählt:  parse  a  äua  Maestk  che  il  BÌgoor  duca  d'Àlva  et  io  aodaasimo  a  detta  terra, 
ewn  la  quale  tà  Tenne  a  parlamento  [Serrittori:  Alba  «dUdUe  mw»  IVmipcIa'  a 
donsadate  la  terray.  et  volendo  Hlcunc  conditioni,  che  non  ce  parevano  accettarle 
per  I»  reputatiuix'  d'i  Su»  Maestà,  in  ultimo  detta  terra  concluso,  insieme  CVBl  la 
geute  ch'era  deutro,  di  darae  impotere  de  Sua  Maestk  a  sua  dìscritione.  Die  Bt-SO 
setMmm§  biUeUm «MI  SetuB^MTf  wU  firMsr  gemsUet  iserdm  war  (».0.  mr.  TOu.  76), 
sondern  unii  bandiera  del  signor  de  decta  terra  fPfahgraf  fìtthcitirlch  rou  .Vfn- 
burg]  et  due  altre  del'  esercito  inimico.  Beide  BeridtU  tdUldern  die  Festigkeit  der 
Lage  umd  gébe»  der  Venommierung  Aundrttci,  daß  die  geihwalteftfeiwr  die  Sladt 
ehnt  Gegenmekr  indie  Hände  des  Kaisers  hatten  fallen  lassen.  Der  Florentiner 
erzählt  femer  am  21.  ron  der  Plünderung  des  Palastes  Otiheinrichs  :  il  sacco  fatto 
nel  palazzo  del  signor  Ottonrigo  come  rebelle  d'imperio  è  stato  di  qualche  momento 
[dsndbe  22  Sept.:  si  giadics  di  100  aiila  o  {lià/  sendovi  rìfiiggite  molta  tobe  dd 
paese,  quando  v'entrarono  le  genti  di  Inntgravio,  reputandole  salve,  et  ppr  se  stosso 
copiotto  di  bagbe  et  di  lupizerie,  leqoali  sono  pervenute  al  duca  d'Àlva  et  a  questi  40 
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nnndai  eento  cavalli  hieri,  che  reesercito  arrivò  (}ui  appreno  detta 
Um,  per  intendere  degli  nimioi  verso  Rayn  vicino  un  miglio  italiano 
««ito  fra  il  I^eo  et  il  Danubbio,  dove  si  è  saputo  poi  che  stanno  fl^t.  19 

frii  nimici. 

5  llavn,  <piun<1i)  arrivili  n  r>ancznptli.  t"n  levata  dairli  nimioi  al  dura 
de  Bavera,  t't  in  questo  <lì  si  ì"  mandatii  u  nintlt-rc  u  8im  Maestà,  anclior- 
chè  gli  nimici  lì  stiano  così  appresso. 

Degli  nimici  parte  ai  ritrova  fra  qudli  dui  fiumi,  et  il  resto  detto 
««orcito  atà  a  Tanavertb,  terra  franca,  discosta  da  quel  sito  tre  m^a 
Ibitaliane  o  meno,  8ichè  possono  essere  di  \ìi  dal  Danubbio  et  fra  li 
dai  fiumi  tutti  uniti  in  breve  tempo,, perchè  hanno  tre  ponti  sopra  '1 
Dannhhio  >). 

■Sua  Maetità  liaverà  difticultiì  levarli  di  <|U('l  furte  et  credo  &surà 
fcnato  pasaare  nel  stato  del  duca  di  Vittìmbergh,  paese  grasso,  acciò 

isloro  habbino  a  vmire  a  retrovareì  et  combattere  del  pari  di  aito,  die 
del  resto  li  stiamo  snperiori.  ma  a  questo  ci  h  difficoltà  della  vittuagUa» 
che  80  bene  si  va  iu  pacHe  abondantc,  essendo  da  inimici  facilmente 
"'i  iHiJria  juitire,  laneiandosi  alle  spalli-  uno  essereito  (jnasì  ecinale  a 
•|Uestii.    noiuliiiit'iio  (jiicstii  non      rissoliito,  ma  <  redo  satiì  -fnrzato  farlo 

SDOVeru  andare  ad  Angusta,  ciie  si  giudiea  più  ditticile,  andun<ioHÌ  sotto 
una  terra  potente  et  im'mioa  et  stando  in  campagna  uno  tale  essercito 
nümteo  . . . 

La  piaga  dell  mia  gamba  mi  dh  meno  fastidio  che  non  mi  dava 
et  ne  comìncio  a  stare  molto  meglio^  talché  cavalco  et  potrò  nel  avenire 

%  meglio  avisarla. 

Dal  felicissimo  es.sercito  Cesareo  appresso  Neunibiirgh  alli  20  set-  8pt.  üü 
tmbre  1546. 


altri  signori,  infim  e  quali  ü  M«ngiiflno  non  8*è  stato  a  mani  gionte  {t  t  fai.  104*). 

AToch  YitfUo»  iingtfuhrtem  Bericht  kam  en  zwischen  Alba  und  Marignano  über  die 
30  Verteilung  der  JicuU  :u  MinheUifikeiten.  Anderneitx  erzählt  Srrristori  am  33. 
0'  l.  fo\.  104'»^,  der  KaìKr  itei  über  die  l'IUnderting  sehr  ereürtU  getceten,  liaveudovi 
Mno  alh  puudia  d  naieheM  di  Mafifpuuio  «  1  «ignor  Aleprando  eoa  ordine  ehe 
lf  ciHtodiasino  et  inventiirìassinn  jut  disporne  poi  n  suo  piacere,  se  ii'A  trovato  ingan- 
nuto  u.  8.  w.  Nach  dem  nämlichen  lieridit  waren  die  Italiener  bei  der  Verteilnng 
Siitr  Beute  her  mugegangenj  worüber  eie  «fdk  hitttr  beklagten. 

')  Vitello  2  Oktober:  il  terso  giorno  dipoi  la  partita  d'Inglestat ,  che  fummo 
alli  20,  parse  n  Sua  Mnestk  che  il  signor  Joanne  Baplista  Castaldo  et  io  andaa- 
timo  al  parlamento  con  detta  terra  [RaìnJ,  quale  ae  rese  liberamente  a  StM  Maestit. 
et  inifBauDo  che  lo  esereito  inimico  allqp«  propinqao  a  detta  terra  . . . ,  cioè  fra 
40T»tiavfTt'>  et  lìninis,  dove  bsono  filtto  dna  ponti  sopra  il  Dannitbio  per  poder 
passare  parendole. 
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1546  Poiscritto.  Suu  M:u'$(i\  liieri  U'iine  cousilio  ')  et  intesa  l'opinione 
ao/g7  ^  rìsaolvette  repassaro  il  Dannbbio  et  «ndare  a  Tanaverth  % 

Bft.  M  dove  stA  nna  parte  dello  easeroito  iaimioo  et,  per  quanto  ho  inteso 
8pt.  ÜB  lioggi  (la  alcuni  pregioni  fatti  dalli  nostri  cavalli  »  è  la  minor  ])arto  ; 

ma  credo  che  qiuodo  haveranno  intesa  la  repassata  die  Sua  MaestA  di  5 
qua,  tutti  passarannn  di  «pm  ot  .«e  ìiaveninno  voplia  di  far  trioniata, 
Sua  Maestà  la  dividerà,  et  diil)ito  anello  t-hc  furtitifanuino  l'cssercito 
et  stamnnnsi  |tor  iutertc-nere ,  ehe  hogginiai  kìuuxi  troppo  vicini  alli 
mali  tempi;  et  qiuindo  questo  succeda,  che  vogliano  stare  nel  forte 
loro.  Sua  Maeatil  non  li  potrà  combattere  sansa  una  evidente  perdita;  10 
et  pcr^  sic  nel  medesimo  {lenHÌere  che  Sua  Maestà,  non  volendo  lasciar 
questa  impresa  imperfetta,  sarA  forzato  passare  nel  stato  di  Vittem- 
berph,  come  di  sopni  lio  scritto,  et  tentare  così  la  sii:i  fortim.i,  nnchor- 
cliè  8Ìa  cosa  difticile  cntran>  in  un  paese  inimico,  quantunchc  non  ci 
siano  fortezze,  et  lasciarsi  adietro  uno  ofl»ercito  potente  inimico.  i& 
^  93       Tenuta  fin  questo  d)  93. 

*)  Habitum  couailium  generale;  VtgUua  zum  UH.,  v.  Druffel  S.  96;  vgl.  dattUut 
8.  ina^  Anm.  69. 

*)  Serrittvri  mddti  am  22.,  daß  Man  am  tuicfuten  Tage  den  Fhtß  üln  M:hi  eiUm 
werde,  lendoBÌ  buttato  hoggi  el  ponte  p^r  tiil  effetto,  con  animo  d'accostarci  a  loro  SO 
et  di  combattere  con  la  prima  occasione,  purché  non  si  porga  interamente  con 
nostro  disavantaggio  ;  dico  disavantaggìo,  quando  ai  rìtirassino  in  qualche  «ito 
forte,  il  che  facendo  Suii  Maesth  a'iogegnei^  con  ogni  industria  di  trunieli.  Aller- 
dinga  befürchtet  der  Namlidu  —  Mi  Sept.  — ,  das  Wetter  könne  die  Operationen 
MM  SHiMiand  Mngen,  da  e»  mit  twei  Tagen  mumfkerlidt  regne  und  der  Uimmetn 

«tdk  «OcA  tMSMr  Itkkt  kläre. 

*)  Condotto  il  nostro  esercito  intorno  Noobuighe,  nckreibt  Vitello  weitir  im 
angeführtem  Stridii,  lo  esercito  inimico  se  divise  in  due  parti:  una  parte  pasto  il 
Dsonobio  et  lUtia  restò  intorno  Tanavcrtc,  dove  si  sonno  farlifìcati  cum  la  spalla 
de  detta  terra  et  fiumi  et  trincee,  che  sarìi  difficile  expagnarli,  et  maxime  vfdiitoSO 
che  il  nostro  exercito  è  passato  il  Dannubìo  e  caminani  tutto  alla  volta  di  Tana- 
veirte,  quale  è  paeae  molto  diasstroeo,  boccaglìe  sensa  acqua,  ooae  oontiarie  ad  mo 
exercito  grande  come  questo,  cohì  anchor  loro  sonno  repassati  et  unitisi  tutti  in 
detto  forte  sotto  Tanaverte,  essendo  noi  fermati  appresso  Tanaverte  da  4  miglia 
italiane  tra  boschi  e  paeae  molto  diMMtroao  /bei  MandmmJ.  per  ordino  dt  Soatt 
Maestà  siamo  andati  il  signor  Pirro,  Cesare  da  Napoli,  ooato  de  Landresoi»  signor 
Jean  Baptista  Castaldo  et  io  per  ricogiiosrere  l'ininìici  e  paese,  dove  trovammo  che 
aonno  in  sito  tanto  forte  che  da  questa  banda  de  Tauavcito  non  c°é  modo  es- 
pogasrli.  et  per  caaer*  aadad  anmti,  dal  Ibrte  km»  aaoimo  Ibra  anal  in  groMO  et 

vennero  alla  volta  iionfri,  dove  da  l'una  parte  e  l'altra  ^li  fu  da  fair,  atK-liorch>- 40 
noi  andassimo  cum  il  pegio  per  esser  nel  forte  loro,    de  nostri  gli  rimase  non  so 
che  cavalli  legen,  quali  respetto  al  cattivo  tempo  più  presto  caaeomo  ebc  per 
altro  manchamento,  et  facenio  ancor  noi  de  lor  pregioni.  —  llurmit  igì.  den  o«W- 
fükrUehen  und  ontchauliehen  Bericht  Serriatorie  (vom  27  Se^J  in  den  Beüagen. 
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PoìaorifeU».  ai  sono  tenute  questo  fin  questo  dì  87,  ohe  non  si  è  i^a 
spedito  prima,  però  V.  S.  saprà,  «nehorchò  alli  25  mandai  cento  (  avalli, 
flit»'  la  romnaffnia  dol  sipriior  Sforza  Pallavicino,  del  sitinor  Paolo  Vitelli  Spt.  S7 
f't  (lei  capitmico  Gi<»van  «le  Nierlli  ')  [h  i-  M  oifa  <lel  (Jastaldo,  nostro  di  ' 

Scampo  generale,  et  ci  auduro  il  signor  AIcssundix»  et  ^iguur  l'irro  et 
Cesino  da  Napoli  con  altri  archibuseeri  a  rioconoseer  il  paese  et  gli 
niffliei,  quali  nelli  dui  di  precedenti ,  ohe  ci  andaro  altri,  s'erano  oon- 
tniuti  nell'  allogianiento  sema  uscire,  gli  nimici  quel  di  fecero  una  im« 
towata,  nella  (|nale  licni-scro  i  sndetti  et  pigiar»  una  carica  d'uno 

lOgrnsso  miglio  a  tutta  briglia  con  jK-rdita  di  torno  a  sederi  cavalli,  di 
*|Ue.stn  disordine  quelli  danno  la  colpa  alli  cavalli  et  li  cavalli  la  «lamio 
alli  lor  signori,  io  non  ne  posso  dar  conto  che  non  ci  fui.  V.  Ö.  R"" 
et  111"*  non  se  numvigli,  se  mandai  di  più  com|iagnic,  iMirchè  ne  sono 
unslati  molti')  et  bisognò  far  cosi. 


K61.  Mt^ea  an  Farnese      Sendung  Marguinas  dnnh  Vega  an  dm  api.  $i 

Kaiser.  Das  Konzil.  Besorgnisse  ihr  Kurie,  daß  die  Dige  in  kursem 
SU  einem  Frieden  in  Denfs/hfaml .  nuhr  Jieisi^itdaifsung  der  Religions- 

fiiitii  ,   fiihrnt  irmle.     Per  Jieit  hh  a/i  r.    Androrfett  auf  die  sptmisiehe 
SrJin(f  in  ihr  Konrilsfraije.     Ihis  Koiiiiiirii  FUintinios  und  Juirneses 
UtRüekhrufutiff.    l'yfd  Srpfeinher  21  I'crtutia. 

Aus  yeajtel,  Grumle  Arcliino  Curie  Fiinies.  fase.  714  l'ujfiìi.  I>rig. 

II  signor  secretarlo  Mar<|niiia  sarA  apportatore  di  questa  mia,  il 
quale  pai-tini,  »icondo  che  mi  dice,  domattina,   egli  viene  [»rineipalmente  Spt.  22 
)ier  particularì  del  signor  (ìiovanni  di  Vega  .  .  .  vii>n  anco  ben  in- 
ttstnitto  delle  cose  del  concilio,  havendoU  Sua  Santità  parlato  liberamente 

')  Mamttnmu  OaUhgu»  pag.  31:  Jokmwm  JKeiMti»  Phemlmu,  Führar  ron 

U  Pferden. 

*)  Serristori  berichtet  am  UU.,  dctfi  der  Kapitän  Franetie»  4$  Medici  (».  o.  su 
«r.  89)  ti  traovs  malato  di  fétm  et  «e  o'è  ito  n  Ratispon*. 

*)  An  Fhrnese  schrieb  auch  Santa  Fiora  am  19.  um  Perugia  (am  folgenden 
Ttge  durch  eine»  KUboten  eximliert)  um!  am  'JO.:  Xtaptl,  fase  727,  Konzepte  von 
Maffeos  Hand  (das  letztere  Komept  ist  undatiert  ;  das  Dalum  ergiebt  sich  aua  der 
Bezugnahme  auf  dm»  mraU  ab  geUtm  getd^Ubem).  Am  19  beuMnigt  er  dm  Ein^ 
irtffen  der  durch  Mntt toh  ühcriirorhlni  Briefe  com  1'2  (h'on:eiit  vom  11..  nr.  '  Ii, 
36  den  l'apat  weder  inbetre/j  der  uffenthc/un  noch  der  l'artikulur-Angelegetìiteiten 
hefirMift  Mttem.  Nwr  de»  Aidtringw  Fartrnu  w^en  de»  Flieden»  mit  Frank' 
nkh  kéhe  Pani  gefallen:  erxlerer  möge  dornt  mekt  locker  laanen.  Okkhteitù/ 
rnnile  er  den  oben  8. 249  Anm.  2  erwähnten  (tùeht  vorliegenden)  eigenbäiut^en  Brief 
dt»  Paftle»  Mit  dem  Befehl  der  Rückkehr.   Ober  den  Brief  vom  30.  ».  w.  u. 
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2646   sopra  la  translationc  ').    de  dfpositi  so  gli      detta  l'opera  fatta  da 
V.  S.  R""»,  perchò  Sua  Macstù  se  ne  ptissa  valere  etiam  inanzi  tempo, 
con  questo  però  che  siajiio  sicuri  d'impiuütri ,  du  quali  ai  dubita  più 
hot»  che  mai,  non  per  volontA,  ma  per  neceuità,  stando  la  mala  8atÌ8> 
£attione  di  Fhinda  et  il  perìoolo  delle  cose  Tuidieache  por  Tanno  i» 
avvenire*),  in  modo  che  ne' nostri  dÌBOorei  ci  risolviamo  che,  essendo 
passato  l'oeeasioiie  di  enm battere,  le  cose  s'impattaranno  et  Sua  Maestà 
con  l'unione  di  Hura  ])iitiA  rendere  una  bravata  a  lan^rravio;  venendo 
poi  rinverno  si  trattari  aeeordo  col  mezzo  del  Moguiitino  et  di  BriUide- 
burgh  et  langravio  verrà  a  rendere  obedientia  a  Sua  ICaestà»  nttandolO 
le  ooae  della  religione  da  determinani  quando  piacerà  a  nostro  t^nor 
Dio,  et  oosì  finirà  l'impresa  di  Grermania  senza  frutto,  se  V.  S. 
non  piglia  qualdie  buono  espediente  alle  cose  dd  ooncilio^  bastando  in 
magnis  vnluisse. 

Si  scrìve  al  padre  confessore  una  lettera  di  complimento  perla 

')  VffL  Santa  Fiora  an  fitmeie  SO  Siptember:  der  Pap»t,  der  heute  im  Of> 

sprach  mit  y'rgn  die  (irihirle  des  A'aoivx  <je;ini  die  Tramlntion  eingehend  rrörtnie, 
bkibt  dabei,  daß  UUtere  Mitte  Oktuier  staltfinde,  was  Farnese  dem  Kaiser  mtt- 
Ictim  mögt,  der  die  fdkm  /HAer  kundgegébenen  Beweggrütide  Pmtb  ei^erKek 
windigen  werde.  Vgl.  ein  ermteA  Schreiben  Maffeos  an  Farnese  rom  21.  (eigenh.^ 
Orig.  in  faic.  700),  Vega  habe  mostrato  di  restar  capace  delle  raggioai  di  Sua 
Santità,  et  procede  eoa  molta  dolcezza  et  destresza  contra  il  aolito  suo,  cosi  anco 
de  van»iillaggi,  ancorché  n'intenda  che  cosi  l'babbiuo  caricata  la  mano  adosao,  come 
ancora  fecero  de  dpjinsiti:  in  modi»  chi'  s'è  risoluto  di  tn.iii<iiire  Marf|uiiia  jwr  chiarire 
bene  le  partite  et  del  nogocio  fatto  da  lui  et  delli  huoi  particolari  u.  «.  tr.  —  Jkiß  2Ö 
JfonfiNiHi  ferner  die  Bitte  Uber  die  BrMung  jmar  300000  Daftolm  4befWaehU 
(s.  o.  nr.  7.5),  eruähnl  dag  Alleiislihk  bei  Maurenbrechtr,  Anhang  IV,  15  S.  53*. 
Die  BnU*  liegt  unter  den  .^ccrctu  Pauli  HI  cur,  Reg.  Iti!*?  fol.  34Ö  sqq ,  daUert 
PeruMae  15  kal.  oet.  [18  Sept.J  pont.  a.  12;  dodi  spridU  nie  ton  der  JSuwendunf 
vom  400 (XM)  statt  300000  Dutcateu,  wo»  dem  Kaiser  erst  nach  Fatreete  Rückkehr dO 
(s.  u.  nr.  133  u.  nr.  Ui'Ji  :u;irntniidrn  wurde:  »ie  Ist  nim  dnmni^  erneuert,  das  o//< 
Dalum  alter  beibehalten  wurden.  —  Mar^uina  erretcitte  am  TrtetU,  was  dte  Legaten 
OH  dieetm  Tage  Fitmete  hmtUetem  (FetrmOf  L  k  Orig^  Flor.  Cart«  Cen^o.  7/180  Kernet; 

am  ?8.  reiste  er  ueiter  iMassinrlh  1.  Ì.  fol.  UìHi'i.  £",■  uherbrmhtc  u.  a  ein  Schreiben 
Santa  Fiura«  an  dte  KonzilMegaten  tom  22  September  (Flor.  Carte  Orvio.  986 
fol.  281  Orig.},  die  aufgefordert  werden,  tu  heridtten  qael  che  gindieano  ehe  B 
prelati  al  termiue  predetto  [Mitte  Oktober]  siano  per  volere  o  per  accettare  et  dof* 
habbiuo  a  battere  l;i  rii;t;,'^'!or  piirtc  de  voti  quanto  iti  pigliar  ])arIito  roj)ra  le  co»e 
del  concilio  o  per  via  di  traiislutioue  o  per  qualunch'  altra.  Inzwischen  sollen  sie 
dot  JMaret  über  die  BetktfertigvagMire  mògUdtet  fàrdem,  aber  audt  dot  éber  dit¥i 

liesidenrjiftich!  drr  liisrhiife,  damit  ex  nicht  din  AvscUein  getcinne,  ali  voile  m'in 
das  KoHzd  aufheben,  um  der  lieform  m  entgehen.  Vgl.  mit.  8>i  und  üG  sowie  die 
BitUeUMHf, 

*)  0fr(ir  die  iTodkridklM  vom  Türken  f.  <k  m  nr.  7A, 
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HMMtnre  di  tener  conto  di  lui;  va  però  in  nome  di  Sua  Santità,  alla  i-^> 
qwk  è  parso  bene  in  questi  tempi  di  mantenerlo  bene  edificato  et  per 

le  coso  doli'  iniprosa  ft  del  mnoilio. 

Si  manda  a  V.  S.  R'"^  la  lisjiusla  latta  alla  scrittura  spalinola 
5 sopra  le  cose  del  concilio,  ucciocliè  se  ne  |>os8a  valere;  ma  n  i|uesti 
i^lDorì  R"*  del  oonacglto  non  par  che  eia  bene  dame  cqiia  a  ministri 
4i  Soa  Maestà  per  non  entrare  in  disputa,  mataìme  che  volendosi 
«aivere  il  tutto  bisogneria  pungere  et  mettervi  delle  cose  che  stanno 
meiglio  in  un  raggionamento  che  io  scrittura»  toccando  troppo  il  vivo 
10  Ho  voluto  far»'  «niosto  pucn  di  summario  et  mandarlo  por  il  signor 
Marquina,  accitichr  so  \n  r  surte  passasse  iiiatizi,  V.  JS.  R"*  hnbbia  un 
poco  di  Imue  et  sappia  la  venutii  del  bignor  Flaminio  *),  che  è  per  la 


')  Ober  die  acrittura  spagnuola  ».  o.  zu  nr.  7H.   Maffeo  kommt  auf  die  Sache 
ftoeh  in  twei,  vom  SS  September  aue  Perugia  datierten  Briefen  an  Farnese  surück 

\b<eiii(>ih  '>rii]i}  in  Parma  l  I.  und  Neapel  fuse.  701;.  Tm  ernten  heißt  die 
ÄHiwort  beutelte  am  zwu  Stucken:  uiia  del  cardinale  Ardingbello  a  capo  per  capo, 
•igMta  A.,  raltra  del  Cmoenio,  «{guata  C.  n  mandano  latte  doi  •  V.  8.,  aceioehè 
b  «i  v.iglÌM  (Ielle  ragioni,  non  pprehè  tie  dia  copia  a  ministri  itnporiali.  l'nd  im 
màttìt  Briefe  heißt  es:  hicri  maadù  a.  V.  3.  K*»  le  doi  risposte  fatte  dal  R»« 

SOCmonitio  et  Ardingliello  alla  «erìttani  spagnooU  loimi  le  cote  del  eoneilio,  quali 
bareudole  Sua  Santità  riviste  boggi ,  l'ha  fatta  rassettar'  in  questa  forma  che  V. 
S.  R"i»  vedrà  Es  »cfieint  die^e  lrt:tfv  Form  zu  xein  .  in  dir  das  Aktenstück  »ich 
erhiUteH  hat,  unter  der  Auf»chri{l  liugiuiii  del  papa  perchè  il  couciliu  si  deve  tras- 
fcriic,  iettkrt  15*6  Sepitmber:  Fior.  Carte  Cervin.  89/76  Bimtd^ft. 

25  ^  Flaminio  Sareìlo  Mille  :>iijìeich  den  päpn/iichfn  Führrrn  dir  Ansicht  den 
P»p$te$  über  den  Modus  der  Sotdzahlungen  übermitteln.  Uber  diesen  Punkt. wurde 
fèr  jy—fafe  ék  folgtnäe  vorn  St.  ämtitrte  Imtmktiom  aufge$ettt  (Parma  1.  1, 
MsitMept  VOM  Maffeo»  Hand):  Quando  monsignor  R"*»  et  ìì["<'>  legato  partì  di  Uuma, 
con  intervento  del  ."«ignor  Alessandro  et  del  signor  (iiovan  Hiittista  si  stallili  l'ordine 

Sude  pagHinenti  con  ia  dcfalcatiouc  da  far»!  del  un  Hcudo  per  fante  anticipato  et  delli 
denari  preatati  per  l'arme:  et  coti,  oltre  al  rapplemento  della  prima  paga  da  dard 
fatta  la  rÌHegiia,  [n^r  messrr  Matttiia  si  inandò  la  seconda  a  Boln;,'iia ,  aedochè 
all'  arrivo  delle  nostre  genti  da  Sua  Maestà  si  potessero  pagare  et  che  haveswro 
eaiua  (B  atar  eontenti  per  conto  de  pagamenti,  il  mederimo  Diester  Matthia  portò 

Siila  tena  inaosi  al  tempo,  come  si  farii  anco  bora  la  qoarta.  —  non  si  sono  mai 
rusegnatì  più  di  II  mila  f;«nti ,  et  ordinariamente  ne  sono  stati  pagati  12  mila. 
Be'  cavalli  non  s'è  speso  cosa  alcuna,  havendo  anticipati  e  loro  quartieri  avanti  la 
partita  di  Roma.  —  li  fuitl  sentire  ai  nono  andati  diminaendo  per  ^  o  per  in* 

firmità  o  jier  infirte  o  per  essersene  fuggiti:  li  denari  et  pagamenti  sempre  sono 
40  stati  li  medesimi  dal  priaao  giorno  fin'  adesso.  —  huciaroo  stare  da  canto  quel 
dM  baMriao  importato  11  aggi  da  oro  a  moneta,  cbe,  lieondo  il  conto  noetro,  donunno 
haver  portato  meglio  di  15  mila  scudi,  questa  doveva  essere  cura  di  ihmk^ì^ii  r  di 
Jesi,  havendone  il  carico,  et  del  Galletto,  il  quale  partì  dì  RonM  ben  instrutto 
d'ogni  cosa,   di  monsignor  R<»«  et  111'*«  legato  non  si  parla,  cbe  per  essere  stato 
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JSdfì  Kim  revocatione  et  per  mostrare  ranu>revole  diil  canto  di  Sua  Santità, 
^P'-  jjIIjj  (j„„i,,  pi-cme  troppo  riridispositione  di  V.  S.  K"*.  «'irli  partinì  (|iiosta 
.Spt.  22  niilt<'  o  doinaiK',  essendo  giA  del  tutto  sjM'dito,  «•  Sua  SantitA  uon  Io 

tniltenesse  più  lunganu'iite,  che  no)  eredo. 
Sj>L  21         Di  IVnigia  alli  21  di  8etteml)re  1546  S 

indiitposto  hn  havato  d'Attendere  altro,  in  modo  che,  intendendo  bora  Sua  Santitk 
il  disordino  in  che  di  trovano  le  genti  per  mancamento  de  dinari,  ne  stk  con  molto 
dispiacere  et  si  duole  dei  ministri,  come  è  raggioue,  parendole  che  habbiuo  man- 
cato ali'offitio  et  debito  loro  et  tenuto  poco  conto  del  honorc  di  Sua  Santità  et 
loro  proprio.  übrigens  hidt  der  Papst  im  lelzien  Augetìbìick  Flaminio  zurück,  W 
non  per  altro  ne  non  per  non  fare  tanta  ostentatione  et  dar  da  pensare  alle  briete 
altro  che  non  è,  parendo  a  Sua  Santità  che  basti  huver  eigaifìcato  l'animo  tuo  a 
V.  S.  11"»  per  la  lettera  di  sua  mano  et  per  t|uel  che  privatamente  scriverà 
l'Ili"'"  camerlengo  u.  s.  w.  So  Maffeo  im  ersten  Schretben  vom  22  September  [ein 
Schreiben  Santa  Fioras  rom  22  September  iat  nicht  erhalten;  rgl.  unten  zu  nr.  83 J.  —  15 
fn^er  den  Fortgang  der  Zahlungen  an  das  ptijtstticite  Hiifscorp»  vgl.  oben  nr.  76 
sowie  den  angeführten  Brief  Santa  Fioras  an  Farnese  rom  20.,  tronach  der  den 
lirief  vom  Ii»  (wie  hier  «mcA  schott  angedeutet}  befördernde  Kurier  500O  Dukaten 
auf  das  Conto  der  4.  Soldrate  für  die  Infanterie  nebst  1000  Dukaten  für  Farmae 
und  imiO  (pioti  ?)  für  Ottavio  iibertrrachte.  (Vgl.  dazu  auch  den  Befehl  des  General-  20 
Schatzmeisters  Htluino  an  den  Kassenbeamten  JHer  (iiuranni  Aleotto,  vom  17  Sept.: 
perchè  monHignor  camerlengo  mi  ha  scritto  che  mandi  alla  corte  [nach  Perugia/ 
inaino  a  0(X>>  [sic!]  scudi  d'uro  per  mandargli  al  campo  prima  della  paga,  sarete 
contento  «bor/are  a  messer  [Nume  undeutlich]  4(K)o  ["idi  scudi  d'oro  in  oro,  che 
gli  porti  a  Perugia.  Rom,  Arch.  di  stato  Mandata  cameralia  1546  fol.  124''.  Der2ò 
betr.  Kurier  erreichte  am  22  Sept.  Trier,  Massarelli  fol.  U>H*.^  Damit  möchten  sie 
sich  behelfen,  Iiis  Mattia,  der  um  den  23.  abgehen  solle,  col  supplemento  integro 
dcllii  paga  ersrìteinvn  irei'de.  In  der  That  erhielt  Mattia  am  25  Sept.  laut  Xali- 
litngabefehls  des  Camerlengo  35300  Dukaten  ausbezahlt  :  Arch.  Vat.  Diversa  Camenüia 
(arm.  2!tJ  vol.  \Hi  fol.  47»  und  Rom,  Staatsarchiv  Mandata  Cameralia  154«J  fol  126*.  30 
Mit  dieser  Summe  und  weiteren  tSOO,  über  deren  Herkunft  und  Bestimmung  nichts 
angegeben  ist,  also  im  ganzen  mit  40100  Dukaten,  machte  sicft  noch  am  gleichen 
Tage  Mattiolu,  Mattiaa  Neffe,  auf  den  Weg  (Heluino  24  Sept.,  Orig.  in  Pansux, 
Carteggio  Farucsiano^;  nach  Massarelli  (l.l.  fol.  186^^  kam  er  am  30.  in  Trient  an. 
Ein  Restbetrag  ron  1GG5  Dukaten  tntrde,  wie  Sartia  Fiora  am  2  Oktober  FameMSò 
mitteilte  (s.  u.  zu  nr.  HS)  damals  mit  Doulio  [sie!],  dem  SekTetär  der  Herzogin 
Margareta ,  nachgesandt,  l'c/n  gleichem  Datum  ist  auch  ein  Zahlungsbefehl  des 
Kardinalkämmerers  über  289  Dukaten  fiir  drei,  dem  Heere  übersandte  große  Fahnen 
fvcxilla;:  uiiius  in  punta  et  duorum  in  quadro.  Mandata  cameralia  154*>  f.  12)3*. 
Endlich  vergi,  noch  oben  zu  nr.  40  über  die  damals  mitgesandte  Löhnung  für  die  40 
Heiter  Pieiinigis. 

'y  Jinefe  Santa  Fioras  vom  22.  bezw.  an  Ottavio,  Alessandro  Vitello  und  den 
Erzbisrhtif  von  Ragusa  in  Parma  l.  l.,  Knnzejtte.    Der  Papst  ist  erfreut,  daß 
ttttavio  sirh  so  trefflich  hält;  er  wünscht  —  besonders  von  Vitello  iralirheitsgetreue 
Hei  ii  hte  übci  die  Lage  der  Dinge  auf  dem  Kriegsschtiuplalz  sowie  .Aufklärung  über  \ü 
dir  I  tirrgelmoßigkeiten  liei  der  Soldzaldung  «.  s.  ir.  —  Um  die  nämliche  Xeit  muß. 
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82.   Veraflo  an  Sfintu  Flora:  schirkf  das  Brere  über  die  Verieihung  dir  1S46 
Lehntfider :  ühr  dm   Stund  ihr  Vcrhnndlung   in  dlr.s(T  Aiujclrgniheit  ^ 
sthriiii  der  Lnjat.    (UskìhÌHi  d.smsiand  iles  Irf  zfrrrn.    lUr  in  idin  MuglicJi' 
kedm,  ciUwt  dt  r  nadt  WürUombery  zu  zuhm  oder  gigen  die  fcsl*  Slelluntf 
5Ar  J^mde  hei  DmamoSrOi  m  cperimm.  1546  SeiUemher  20  Marnheim. 
Am  ParmOf  Arth,  ü  SUO»  Carteggio  Farneaìano  Orig.,  rie.  a  7  di  ottobre. 

Hieri  hebbi  le  ietlara  di  V.  lU-»  et  ìtr*  S.  «li  il  <1a  Viterbo,  iu  J^fj^ 
execntion  delle  quali  ')  mando  il  breve  che  mi  lacwò  monsignor  Dandino 
(Iella  conceasionc  do  vamalk^jgì,  che  tiarft  qui  alligato;  et  è  Rtata  M>rto 
lOche  ai  sia  truvato  meoo,  havendo  Insciate  quasi  tuttt^  K-  mie  scritture 

de  iinporfantia  in  seri»*»  con  ni«»lto  altre  vose  niiV  n  Katisbona,  che  dì 
là  si  luandassei'o  al  .sinin»  a  Pattavia  \tfr  il  I)amil>i<i,  come  fatto. 

in  questa  co^u  della  conco^tiiuui'  di  vassallaggi     fu  scritto  lunga- 
mente dallo  ni**  et  R**  legato,  intmvemtido  r<^^!to  latto  dal  regexAe 
iSFiguema  da  parte  di  Sua  MacatA  seco  *),  n^  fin  hoggi  è  accaduto  altro, 
perchè  se  ne,  aspetta  resposta  di  Id. 

auch  riti  Tifsrhfid  ihn  l'apslrs  ht  .Sachen  drs  rntfrxtutzungitfjefnirhf  K.  b'trdinnuds 
«ider  du  Türken  ergangen  sein,  von  dem  irir  durcJt  ein  Schreiben  des  Johanne» 
Marmatimi»  ow  ie»  KSmg,  dtOiert  6  Oktober  «tu  dem  kaieeilie^  AMiiiptr, 

if\  Kenntnis  erhalten.  Cardiimlis  Fiirncsius,  xchi  i  ilit  Marsupinitn,  linbuit  roftponsam 
a  San™')  Domino  Nostro  in  baue  Bcnteutiam:  de  aabsidio  qaod  rcx  Komanomm  a 
nobit  petit  per  Martuptanm,  reapondebia  qnod  noa  nunquam  defaimoa  Sae  Majeatati 
neque  deerimua  unqaani.  aed  qnam  jam  gravati  sumaa  nwximi.s  «t  dirersis  iinpenaia 
iutollerabilibiis,  pro  nunc  non  pst  |>ossibile  ut  Batisfaciamus  petitioiii  Majestatis  Suae, 

'^presertim  quum  illa  2U  iniliia  acuta  debeaut  nobia  provenire  ex  proventibua  iiia- 
pariaram,  qnl  qnideia  impedlri  ftiemat  ab  arehleplaeopo  Toletano  «t  non  potnanint 
exi;:i  ;t  nuiicin  apostolico  Poggio  et  ()UiiTnvis  Sua  Sanctitftn  sociini  sif  'lu'n!  Sua 
S<T<>>*  Majestaa  per  aemet  ipaain  conaiderat  preaeotem  rerum  atatum  et  diftìcultatea 
in  qui  boa  SsnetHaa  Sua  una  com  Oeaarea  et  Veatia  M^jeatatitnia  conatitat«  aint 

SOpnplor  praestem  expeditionem,  qoe  omnibus  communis  est,  nichilominua  dedit  in 
ninndati-*  eidem  cardinali  ut  mecuin  et  ninni  Mi» ji'st;itf m  Vestram  fiiicm  faceret  de 
|j«terua  et  propenaa  volantatu  erga  N'cHtrutn  .MaJcNtatem,  iticuli  re  ipsa  potuit  Veatra 
Majeataa  bene  conoaeare  ab  «Awtn  dapaia  tenqMMribaa,  quod  qaidem  etiam  in  fti> 
turum  Su«  Sancfitas  se  facturam  pollicotur     isla  e^t  .sentoiifi:i  rcsimtisinnis  Suo 

358uctitatia,  quam  äoa  SancUlaa  juaait  mihi  dari  de  verbo  ad  verbum.  Wien,  JL  II. 
SL  A.,  RomaDa  Rorrevp.  ftue.  9  Oriff. 

'  I  Vgl.  oben  S.  217  Z.  .IG.  —  Auf  die  parallelgehenden  Briefe  nn  Farnese 
itom  11.  und  13.J  antwortete  dieaer  am  27.,  dal  campo.  Neap^  faac  708  Kotuept 
(*.  w.  «.>. 

40     *)  VgL  eèm  nr.  TS. 

*)  Dieses  fichreihrn  /•'arn/'-f/'*!  liegt  nicht  vitr  :  iint  »r.  Sl  ersehen  irir ,  daß  f!< 
nm  2^.  datiert  war  (con  einem  apaccio  rom  Vi.  und  2ii  tkpt.f  befördert  durctt  den 
Kwrkr  an  Juan  de  Vega,  gpridU  der  Legat  attdt  im  der  eben  trwMkiUem  DqKtdke 
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ims  Si  iiiund«^  uiicura  la  expoditioiu'  di  Badajoz  uperUi,  che  non  ci 

fp/.  26  |,Jj^^^,J^y^  aitj.,,  gigìllo  secundo  il  stile  di  questa  eort«  in  nimili  cose, 
inu^tsinii-  clic  penso  vi  8Ìu  huun  cuntras^no.  et  giiuilmentc  ({uella  delle 
<lecinie  di  Miluiìo  con  la  copia  inclusa  ')  . . . 

Monsi^ior  III™"  It^uto  adesso  Dio  gratia  stù  \ìenc  et  va  tuttavia  5 
fortifìcundosi,  di  niodu  che  sin  da  adesso  potrebbe  maneggiare  un  cavallo, 
et  h(»ggi  è  andato  a  visitare  iSua  MaestA,  dove  è  stato  un  bon  pezzetto 
in  consoliUione,  ma  in  piede  l'uno  et  l'altro,  ha  bon  a})ctit^>  Dio  gratia 
mattina  et  sera  et,  come  dico,  si  va  tuttavia  più  confirmando  si  stü 
aspettando  quello  si  risolverà  di  fare  :  o  di  marciare  alla  volta  di  io 
Wirtenbergo,  se  si  potrA  (che  appena  il  credo),  overo  se'l  si  passerà  il 
Danubio  per  divertire  li  nemici,  che  si  hanno  fatto  un  gaglianlissimo 


com  li7.).  Zu  dem  Inhalt  jenes  Schreiben«  rgl,  des  Kaisers  Erlaß  an  l'ega  vom 
22  September,  Maurenbrecfter  S.  79*  '82*.  Karl  hatte  Figueroa  zu  Farnese  gesandt, 
um  mitzuteilen  que  en  niiiguna  inanera  acccptariamoA  tnenos  de  los  D  mil  duca- 15 
dos  tt.  s.  w.;  Farnese  habe  sich  schließlich  erboten  de  scrivir  cod  estc  correo  a  Su 
B^.  y  de  hazer  el  buon  officio  quc  sc  verria  per  la  obra.  Entsprechend  sollte  auch 
Vega  mit  dem  Papste  vet handeln,  mmlicli  daß  die  Widerlegung  nicht  ran  (Uh 
^OOOOO  Jhtkaten  ronceg  abgezogen,  sondern  diese  Summe  unverkürzt  angewiesen 
werde,  u.  s.  w.  20 

')  Alli  23  mandai  la  cedula  dl  Badajoz  et  la  lettra  per  le  decimo  di  Milaoo  — 
schreibt  Farnese  a.  a.  0.  an  Sunta  Ftora. 

lo  poAdomane  me  ne  vo  al  campo  per  non  restaro  molto  adrieto  marcian- 
dosi, schrieb  Farnese  am  22.  an  die  Legaten  des  Konzils:  Florenz,  Carte  Cervin. 
9/233  Orig.  Unter  dem  20.  schickte  t/m  der  Erzbischof  ron  Ragtua  eim  Sänfte,2b 
die  er  für  ihn  hatte  anfertigen  lassen  (s.  dessen  Briefe  row»  17.  und  20  Sept.  am 
Farnese  in  Neapel,  fase.  719  Orig).  Briefe  des  Legaten  an  die  hertogliche  FumUie 
ton  Baiern  vom  20.  und  21  September  beziehen  sich  auf  seine  Absicht,  sie  durch 
einige  Persuuen  seiner  l'mgebung  in  .seinem  Namen  begrüßen  zu  lassen,  da  er  selbst 
durch  sein  Befinden  gehindert  sei:  Cod.  Vat.  4103  fol.  121»-122>>  Konzepte.  Ba-dO 
seibat  fol.  120*  «in  Konzept  vom  22.  an  einen  Geistlichen  (ohne  Namen,  mit  Dank 
für  erwiesene  Aufmerksamkeiten).  —  Am  24.  rerließ  d^inn  Farnese  ItigoUtadt,  in  der 
Besorgnis,  bei  weiterem  Vorriicken  des  Kaisers  ron  die.<em  abgeschnitten  zu  werden, 
uwl  begab  sich  ins  Lager;  er  fühle  sich  —  schreibt  er  am  27.  la.  a.  O.)  täglich 
besser  und  der  Papst  brattche  ihn  seines  Befindens  wegen  nicht  abzuberufen,  dò 
{Serristori  berichtet  freilich  am  27.,  er  sei  bUiß  und  abgemagert).  Den  Kaiser 
sprach  er  am  2G ,  rerfiandelle  aber  nichts;  nur  stellte  er  alcuni  sinistri  rap|>orti 
fattili  de  nostri  fanti  richtig,  a  quali  oltre  al  esser  maltrattati  nelle  vittuaglie  el 
altri  ri8])etti  delle  nationi  veniva  attribuito  ogni  male  che  si  fa  degli  altri:  i-ar- 
nese a.  a.  (K;  rgl.  Serristori  am  22.,  wonach  der  Kaiser  über  die  dìshonesti  porta- 4*) 
menti  della  fanteria  italiana,  an  denen  er  Ottavio  und  Vitello  die  Schuld  beimaß, 
so  erzürnt  war  clic  ha  usato  di  dire  mai  più  alla  sua  vita  voler  far  guerra,  sì  ben 
credesse  gli  fussc  tolta  la  Spagna  Den  nàmlicltett  Ausspruch  berichtet  auch  Mo- 
cenigo  :  Venet.  Dejip.  II  S.  13. 
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forte  mtto  Tonavert,  sendo  ancora  »er  se  «teg^io  ben  forte  il  sito  per  ^*** 
It  quntitA  de  booebi  ehe  vi  sono  *),   ben  dico  che  da  questa  riso- 
Intioiie  dependerà  il  furo  frutto  o  wm  per  questo  anno  in  questa 
Mobi  impresa;  ma  il  tempo  è  tanto  avanti  die  non  saprei  che  ìndieio 
(fameu  ... 

!/•  TU"'"  et  ]{""'  padrctip  mi  si  mostra  tuttavia  sopra  ogni  merito 
mu»  tanti»  clemente  et  i^nitioso,  die  non  mi  p.in  rA  se  non  cosa  Injn 
twve  quando  con  la  vita  istes»u  ce  lo  Labbia  da  pagare. 

Da  Marxhaim^  dove  stà  il  campo  Cesareo  una  lega  da  Tonavert 
Nd  dk  S6  di  settembre  1546.  Spt,  M 

I<i*)  progressi  della  guerra  «piella  havrsì  puntualmente  dalle  lettere 

')  Z)i>  mmlUchfu  lUriihte  au«  dteiten   Tmjfn,  so  Farneses  an  dir  Kanzila- 
kgaten  mm  27  ikpiember,  des  Erzìmcboft  von  Uaguaa  tom  27  September  (Orig. 
^Hiapil,  Am.  719;,  Vtnlkn  an  A'<  Xomtihtttatm  wm  87.  (Plenmt,  Ovte  Oenrln. 
IG'lOl  eigenh.  Orig.,  prae».  2  Oètobtr),  Montemerlm  an  den  Kardinal  von  Xeapel 
w«      (Neapel,  fuse  7<;i  Orig.)  towie  Alexwndros  Vitello  vom  3  Oktober  (g.  o. 
«  «.  flOJ  kebf*  die  VtKuii/i  ,  l/'barbeit  der  feindlichen  Stellung  hervor  und  die  Ver- 
'Vxto'J  de»  Kaken,  wie  dem  gegenüber  und  angesichts  der  rorgeschrittenen  Jahres- 
Äjo7      njtrriereii  <ffi.    Die  Stellunfj  der  Gf/iifr  irliììdert  Verallo  im  Briefe  ait  die 
KonzUsUgaten  :  da  una  banda  hanno  Touaverl  sopra  il  Danubio,  dall'  altra  un  | 
■wmìmIIo  de  qoa  da  Tonavert  con  noa  villa  detta  8ehillenbef|r  IS^tBmbtrg],  et  ). 
^11'  aitni  banda  in  triani^iiln  un'  ultro  mOBtlmsllo  et  villa  detta  Gagenbcrg  [GéHgm^  / 
^9Ìt  et  da  un  loco  all'  altro  di  questi  tre  loehi  non  è  più  d'un  miglio  itiüiano,  «he 
«on  difficile  a  eanu>1i  di  questo  forte  aeaai  perievk»  dal  aoatro  eemreito.  qud 
|Mew  et  ijui'sto,  dove  Marno,  è  tutto  hoMOM»  et  forte,  ai  peneava  di  aiarciar  do- 
■•ne  alla  volta  sua  per  la  più  \:v  v:'\ ,  mn  nnn  sì  essondo  pot»Uo  riconoscere  hogrj^i 
il  loco  più  che  tanto,  penso  si  difleririi  a  postdomane.    Uber  die  Chancen  einer  Um- 
>Aw»§  dee  Rktdet  oder  rimm  Vorelt^  9V»  Attgäburg  terbnüet  »kh  d$r  er- 
^wähntf  Bi-rirJif  Vitello^  mm  'J  fìklober,  der  nach  und  nach  rrrfoßt  :ii  nein  fcheint: 
Sua  Maestit  par  desogni  pigliare  U  volta  un  poco  più  larga  in  la  roano  diritta 
VOM  Ulma  et  Vittlmberghe  et  poi  voltanì  io  la  mano  maneba  veno  rcsereito 
hìllieo  (ehe  ce  la  campagna  più  aperta  et  acqua)  ...  gli  dirrò  bene  . . .  che  questa 
guerra  non  ci  vrdo  verso  n  renolvcrsi  fra  questo  tempo  che  v'è  da  puerrepiare, 
^KDia  venir'  a  una  giornata,  che  facilmente  si  potrebbe  fare,   non  s  é  manchato  anco 
nfßman  d'aadatc  veno  Aognata;  ma  per  eogaowane  llnpreta  diffieile  pare  da 
re«oInfo  pin  presto  da  riue<sta  bnnda  che  da  quella,    la  ragione  che  si  proponeva 
d'andare  verso  Augusta,  era  per  Icvaro  lo  exercito  inimico  del  forte  et  pensando 
«na  qoella  vìa  fiire  qa  alcbe  boao  efl^lo.  par  ebe  m  reaolvino  di  qua  et  cbe  eia 
^più  facile  a  riuscire  pc  r  havi r  cPgnitfciM  M  paese.  ■ .  gli  è  eiiam  carestia  d'acqua, 
ch'importa  più  ch'ogni    »Ifrn  cora  per  rs^er  loro  veno  il  Dannuhio  et  noi  bisogna 
absodonarlo.  —  Über  die  It<kcgnossitrut>gtn  der  KaiserKehen  in  dtesen  Tt^en  rgl. 
dk  ÜTadhisM^  xu  nr.  60  whI  He  DepuAm  Sem'ttoriB  rom  X7.  imi  90  Bq^ember 
m  dm  Beth/tm. 
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1546    del  II""'  et  li""'  legiito     ailu  <)iiiili  me  rimetto,  iuipeudu  haverlu  passate 
^  con  Sua  Maestà  et  tutti  questi  signorì. 

OÜ  ;9  88.  Ma^  m  Fantete:  Vmufirieäemkät  db»  JRiquiai,  «w^  dem  neft 

schwer  rerhandiln  läßt.  Ardiuyhclìo  in  Ungnade.  Veya  unti  dÌ9  Ldm- 
yiUi  f.  Dil-  Sohisahìniìi/fn  ;  si  hh-clitf  Vi  rireitdinKj  der  Grldir.  Dif  ge-  5 
j'Idtdc  i  l  ì  hiiuluiiff  fhd'Ios  iiid  der  'l'iK/dcr  dt.s  Ihmpìtin.  Frankreich 
und  England.  L'n£ufricdvnhi:it  der  Kurie  mit  t'ratücrcivh.  ihr  Auf' 
«cAttb  dsr  KoiuUtlremslaiim;  F^nknmg  der  VerhmiBmgmi.  Farmeui 
jmdkdir,  1546  Oktober  2  ChUaeaskUtma. 

Am  Nmprif  ChtuuU  Arddeh  Garte  Famm.  ùme.  700  Orig.;  fiiet  gern  in  10 
Chiffèm,  deren  AmßStiu^  beigM. 

ÌAi  ptK  u  eont(>ntcz7.ii  ehe  di  cuatA  m  Uà  a  äini  BeaUtndiiiCii  è  «usa 

ehe  fii  «liffii  ulta  ili  sni  tr  il  iM'ir'K'ijire  rhe  in  sunimii  inrnnno  j>ertlo  la 
seriiiKi.  rArdin^hf'liu  v  icmito  sii-|n  (lo  i  t  imn  anlisre  apriia  di  parUire, 
perehe  t-gli  vuiria  ehe  iSuti  iSaiititä  ;iiiilu.s.>».-  im  poeu  più  lai'ga  eo»  la  15 
Maestà  Cesarea  et  con  V.  S.  R***  circa  il  dinaro  che  non  si  è  fatto^ 
et  Sua  Santità  la  intendo  altrimenti,  maxime  dqipo  die  non  h  stata 
compiaciuta  del  coneiliu  . . . 

Quanto  a  vas.vallajr)xi  .  .  .  Giovanni  di  N'ejjs'  va  addolcendo  le  c<«c 
più  che  si  può  et  dii  e  lilK'nuiienti'  ehe  »piel  vhv  doiiianda  Sua  Maestà 20 
sopra  lì  300000  «lucati,  si  ha  |«la|  rliicuhT  per  j^ratia  et  non  per  oblig»), 
perchè  la  eapìtiilatiuue  è  chiara  in  (juestu  (MUle  *). 

*)  In  dei  iinijrzogenen  Vejmdie  »chreibt  Fnrnene  auch:  del  portar  della  croce  mi 
inaravoglio  de  tlii  ha  scritto  che  mi  sin  fatta  probibitione.  porche  non  ì-  vero  tu'-  io  lo 
haverei  comportutu  o  almeno  nou  lo  hHTereì  taciuto.  —  Kur:  nach  Abi  astung  dUter^ 
Depeadte  eritidt  Fenteie,  «odk  am  97^  den  apaeeio  di  Perow  (d.  i.  die  m  mr.  81 
erwnfiute  Weiwur/  Satiln  Fiitras  rom  19.  8(tmt  der  Jtückbfni fu lu/Hordref ;  er  $chrith 
darüber  am  27.  an  die  KonnUlegalen  (a.  a.  Ü.J,  er  fühk  «ich  im.ttapide,  dem  Ilten 
iu  folgen,  teerde  nitht«dettowe»iger  JkennAeAmt,  «Mim  ea  dem  Paysic  ijefaJk.  Fbr. 
Carte  Cerviu.  !>  -IM  Orig.  3U 

*}  Jter  hai.^erlii'he  Kurier,  der  den  Krhiji  den  Kaisers  un  Veija  in  dir  Suche 
der  Lehngüter  nebsl  dem  bezüglichen  Schreiben  Farntses  ($.  zu  in  .  81)  iiberbrachtt, 
Uaf  em  38.  apM  aòemde  (Intorno  a  neata  notte)  mm  päpeOidkem  Befhàlt  am  Und 

et»,  uoranf  der  J'uptt  Vega  ahbald  in  Audi'»:  empfing:  rgl.  ein  Schreiben  Sankt 
Fioraa  au  Fame«e  com  J  Oktober  aiu  Civitacagtellana  ( Orig.  Arch.  Vat.  Ana.  VIII 33 
voL  Rt  Uterae  pablieae  sab  Paulo  III  fol.  162-165;  prüa.  10  la  notte:  JToiuifpl 

tu  Neapel  fase.  727  mit  W^rnurh  :  purtiita  du  un  geiitilhomo  dì  Madouuu  [Doulio 
«.  tu  tir.  81J;  spätere  Abschrift  Arch.  Vai.  Lettere  di  prìncipi  12  fol.  121>-123>>: 
ea  trat  an  die  Stellt  einea  vor  Aatm^  des  Kuriers  entwnrfene»  SchreSbem,  itaua 
Koiaept  in  Xeapel  fase.  727,  mit  Anfadtriß  al  ewnlinaie  di  . .  di  . .  settembre  *6)  40 
•SiuMfa  liora  beaterltl,  dt{ß  der  I^epat  die  Beaaetandm^  Jeaea  Meaga  der  XOOOO 
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Quanto  al  portieular  di  V.  8.        dicu  delle  pitghe  de  soldati  no«tri 
ehe  mancano,  Sua  Santità  non  è  per  dargli  uu  quattriao  più  dell'  cn>  ^  ^ 
dioario;  et  intendendo  ohe  lo  imperatore       baveva  prestati  diiuni  *), 
disse:  ^  segno  che  Sua  MaestA  ne  ha  d'avanzo,  et  clie  V.  S.  R***  et 

Dil  (luca  (loNM'vano  lìcentian-  tante  lanzf  spezzate  et  paj^r'  li  fanti,  (-«soiulo 
impressa  elu-  'I  disordin«'  «Id  tliiiati'  sia  sepiito  dalle  provisioiii  straordi- 
narie ehe  V.  Ì3.  li""  et  il  tliieu  duiiiit»,  et  dal  rul»l)ai''  iiv  e<»lunelli. 

Le  cooe  del  parentado  del  signor  Hwatio  con  la  6glia  del  Del- 
fino *)  ai  vanno  raffreddando  et  il  Dwidino  ci  ha  chiariti  ohe  il  re  fece 

10  quel  motivo  solo  per  indolcire  la  bocca  a  Sua  Santità,  perchè  non  facesse 
risentimento  del  accordo  di  Inghiltemi  ,  il  (|uale  si  va  penetrando  ehe 
vena  ad  al»l><)reament<i  eon  Sua  >faestA  ( 'luisl'"».  ondi'  Sua  Heatitndine 
non  può  -nialtir'  che  '1  hul>biu  futtii  ätur'  forte  con  quutitn  tinez/4i  del 
signor  H«*nitio  .  ,  . 

15  V.  S.  R"»  non  potria  imaginarai  le  pratiche  de  Franseai.  hora 
vorriano  il  concilio  in  Avignone  con  promissione  de  ftuci  venire  Inghil- 
terra et  Phitestanti  >);  bora  fiirìano  domandare  il  cardinale  di  Napoli 
per  legato  sott»»  pretc«to  di  trattar  la  paee  eon  lon»  et  che  V.  S.  |{™« 
la  procuri  eon  lo  imperatore.  Sna  SantilA  si  ri<le  ili  liitt<»  et  è  così 
>ati.sfatta  ili  loro,  poiché  non  coneorrono  alla  tmnslatione  del  am- 
i-ilio,  c-ouie  Sua  Sautittl  harria  desiderato,  ehe  »e  li  Imperiali  ^over- 
naaseru  le  cose  con  la  mano  dolce,  harriano  molto  più  di  quel  che 
sapriano  dimandare. 


Duiaten  durch  den  Kaiser  sihr  üUel  aufgenommen  lutie  und  ìctjt  dir  luri(df  Auf- 
ì&fautu^  dar:  «$  Mt  nicA^  bonetto  che  si  voglia  la  toinma  intera  et  iu(>iemc  rite- 
aari  la  rieonpeiiwi.  äbRfen  di*  KaiterKdim  die  8mM  tmäen  aufytfaßt  haben, 
tt  heie  vieUeicht  Farnese  »ich  nicht  deutlich  genug  ausgedrückt;  er,  der  PajMf, 
habe  «lirr  teine  AiiffuMung  nie  einen  Zin  ifrl  iielnunen .  noch  habe  er  '<ich  je  ge- 
weigert  di  tare  la  coitcc««ionc  per  Ih  »umiiia  intiera  di  mila  scudi,  ogni  volta 
Wehe  ei  pigli  modo  col  quale  la  rieompeoes  Tenga  in  benefilio  delle  eliieae.  Im 

«brigtn  liabe  der  Papat  S':lion  früher  erhlürl  clic  altro  sin  a'ii  iiiiiiro  roblIp;o  della 
etpitolatioDO.  del  che  si  tratta  al  presente,  et  altro  il  tare  nuova  gratia,  alla  tonale 
k  «ttada  larìi  eempre  aperta  seeondo  il  prugreseo  della  impresa,  pnrebè  si  do* 
uiiod!  con  li  debiti  moiJi.    yega,  fügt  SanUa  ViOfa  )i    '   '  ".ri,  habe  die»  gUich' 

35iroXi7  nicht  als  definitiren  Bescheid  hingenommen,  «mdern  mch  rorbehiilten,  in  liom 
nodimaU  über  die  Angeiegeitkeit  xu  verhandeln.  Vgl.  auch  zwei  Briefe  Maffeoa 
M  ^fonto  £Uo  MM  90  SepUmlber  «m  OMeoH  mmI  9  Okiober  mu  (XviliteartiManat 
JWns  L  l  Origg. 

')  Vgl  oben  S.  ä59  Anm.  3. 

M     *)  Vgl  ehern  tm  nr.  37. 

']  Vgl.  oben  SU  nr.  74.  SaSainctctc,  nchricb  .Murtier  um  1  Oktober,  senbahist  fort 
(fiae  la  tnuulation  du  concile  ne  vous  est  a(peable.  Cod.  Ottob.  8749  fol.  l^i*- 14<>. 
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1546^  Hoggi  Nostro  Signori'  ha  discoi-so  larjranicntc  sopni  le  cose  dol 
ooiicilio,  et  creilo  che  si  rÌ8olven\  di  tratener  tanto  la  tnin^lutionc  fin- 
che «i  veda  che  piei^a  pigli  la  impresa,  por  non  dar  occasione  a  Sua 
MacKtil  Botta  questa  scusa  della  translatione  di  conceder'  un  concilio 
nationale  a  (Jermani  o  di  far  peggio,  buttando  la  colpa  addosso  a  noi  5 
per  tanti  protesti  fatti;  et  in  questo  mentre,  peIX'll^  il  concilio  non  sia 
oeioso,  si  mandaniutio,  come  si  fa  tuttavia,  novi  prelati  a  Tn-nt^j  j>er 
expedir'  il  «leereto  della  )iiustiKcati<uu'  et  poi  anc«)  (piello  della  resi- 
dentia;  ma  non  per  «piesto  V.  S.  K"'  deve  pn-tcrmettere  officio  alcuno, 
aciocht  Sua  Maestà  condeseenda  alla  translatione,  lassando  a  Sua  San- 10 
titil  la  cura  della  religione,  come  ella  fa  a  Sua  Maestà  quella  della 
impresa 

Okt.  1  Quanto  al  ritorno  di  V.  S.  It'"»,  havendonc  hierseni  domanduto  a 
Sua  Santitù  se  si  hav«'va  a  l'cplicar  altro,  di.sse:  starno  ad  aispettarc 
la  risposta  della  nostra  lettera.  15 

Okt.  2         Da  Civitacastellana  alli  2  <li  ottobre  1510  *). 

Okt.  2  84-.  Vernilo  an  SatiUi  Fiora:  Uuigchumjsniarsch,  icohl  ijqfeii  Wiirtiem- 
brrtj;  (itf'ahr  eines  Amjri/fk  Wcigcrnnij  Granvellas  uml  dea  Kaisens, 
Farnese  jdzt  zu  entlassen.  Ihsstn  Verhandlunij  mit  thm  Kaiser  über 
die  Fartikubtrmclien.  Der  yestriye  Krietjsrnt  und  .siine  Bemhliisse.  f>ie'M 
ltesor(jung  dieser  Depesche.  Die  Italicner  in  der  Vorhut.  1546  Ok- 
tober 2  Marxheini. 

Au»  yeapel,  Gr.  Archivio  Carte  Fiu-iic»ÌHiie  fsisc  680  etgetth.  Oriy.,  ric.  alli  !». 

')  Ober  die  Aunsichten  in  Dentuchland  /schreibt  Maffeo  am  30  September  an 
Elio,  er  habe  Besorgnis  wegen  impiiiRtri,  poiché  il  Palatino  si  manda  ad  iscusare  25 
et  che  Sassonia  si  contenta  della  coinmunione  Rub  utraquc  specie  (».  oben  S.  25G). 
che  Dio  voglia  che  sia  cosi  et  che  le  terre  franche  non  vogliano  combattere,  poiché 
l'impresa  non  si  fa  per  la  religione.  che  si  farh,  heißt  es  weiter,  delle  terre  franche? 
torneranno  alla  obedicntiu  della  xcde  apostolica?  riceveranno  li  suoi  vescovi?  resti- 
tuiranno il  culto  divino?  <»  le  bastcrì»  di  ricunoscere  Cesare  per  patrone?  chiari- 
temi  ({uesti  punti,  m.  ».  ir.  —  In  dtm  namUchen  Schreiben  klagt  Maffeo  auch:  vedo 
che  non  parlate  più  di  Colonia,  come  se  quella  cittU  non  fusse  catholica.  ditemi: 
che  ha  giovato  la  sententia  tanto  sollecitata,  se  bora  che  bavetc  l'armi  in  mano, 
non  ha  executione?  in  somma,  »chließt  er,  oculatae  sunt  nostrac  manus,  crcdunt 
quod  vident  !  /  '«</  der  Namhche  an  Elio  14  Oktober  f  l'arma ,  Curt.  Fani,  eigenh.  35 
Orig.):  dijraichi'  roandamu  la  sententia  contra  l'arcivescovo  di  Colonia,  non  ne  ha- 
verno  sentita  nova,  u<-  anco  del  breve  mandato  al  coadjutore,  perchè  pigli  l'ad- 
mìnistrationc  della  chiesa.  |)Och  cura,  che  tenete  della  religione,  che  dovarìa  essere 
il  primo  obietto  vostro! 

*)  Jiriefe  vom  gleichen  Tage  und  Ort  an  Vitello  und  den  Krzimchof  ron  Ra-40 
gum  in  Parma  l.  /.,  Konzepte. 
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la  «juesto  punto  marciamu  M  la  volta  dd  Inmco  et  mì  va  tre  Irgbe  1540 
kintano,  di  modo  che  si  lasdaraiuio  Hiiiinloi  doi  leghe  avanti,  pcrohè,  ^ 
sicome  hora  loro  non  stanno  avanti  di  noi,  voA  noi  hoggi  li  pasHuino 
dietro  et  colli  niottcmo  innnny.i,  et  ponsò  si  andrìl  la  volta  del  ducato 

ftde  W'irtf'nlx'rjx  %  dove  non  si  stani  con  proiudioio  dol  stato  di  Bnvicm, 
come  si  è  fatt»»  fin  adl•.s^o.  veni  ò  rho  in  quosto  passare  aU«i  uscir 
del  bosco  vicino  alH  ncwici  va  pcriciilu  di  (|nalchc  gnissa  ticarumiiccia 
overu  deUa  giornata,  la  quale  fin  qui  ai  è  visto  apertamente  che  Sua 
Maestà  la  ha  simulata  o  —  per  dirio  alla  chiava  —  ftiggita'). 

10  I»  TU'""  et  R"*  legato  alla  ricopnta  delle  letten*  di  Nostro  Sijinore, 
dico  di  (juclle  di  man  pn»i>ria,  dellii)erf>  di  fan'  la  olx'di<  iiti:i,  <  t  \htì^ 
lui  inandò  a  conuinicarc  il  contenuto  di  esse  ;i  nionsi<:nor  di  (  ir.invela, 
il  <|uule  venne  il  giorno  medesimo  a  (turlare  con  Sua  Sjgniiria,  et  tanto 
con  me  come  con  lei  risolse  che  per  niente  conveniva  che  Sua  Signoria 

16 partisse  adesso  che  le  cose  stanno  per  stringersi,  et  che  non  passarà 

'  i  l)n  Aufftruch  nach  uchttiigigem.  fru< litìit.*em  Lofitm  hei  Marshrim  war  die 
Folge  eine»  am  1  Oktober  abgehaltenen  Kriegiiute*  (».  w.  u.J,  an  dem  $ich  —  une 
JfimfeMenb  (an  KanUml  wm  Iftaptt^  am  Monheim  3  Oktober:  tigenk.  Ortg^ 

P'iriHu  l  l)  und  Vitflln  ((tm  'J.  nu»  W'fm-ittiii.  -  o.  :u  nr  SO)  hrrntrheben  —  auch 
luFurnege  beteiligte:  parlò,  schreibt  Vitdlo  lun  ihm,  sopra  il  discortto  et  imprcM  tiioto 
libenmente  a  beoefitio  d!  pupa  ehe  di  tanti  ligoori  ehe  vi  erano,  gli  «dlanwro  di 
gna  longa ,  ch«>  ilimoatrü  le  sue  ragioni  cam  tal  fondamento  di  guerra  ehe  Ssa 
Mftexik  et  tuttu  il  resto  l'approvìi  et  dimoatrò  restarne  con  grandissima  sodisiìizione. 
Ah  KrgebHis  det  Kriegsrats  berichtet  der  Nämliche:  fa  risoluto  andar'  in  Ih  man 
S5  diretta  verso  Verdini  (Wemding),  che  è  terra  del  ducato  di  Baviera,  et  de  lì  Hudar' 
:i  Telìnfjlif,  eli 'è  terra  del  cardinnip  d'Aujiiista,  i\<mm\o  »i  pò  |>iplinr'  <)ual  strada  le 
giudicarà  più  approposito  del'  impre»a,  u  vento  L'iuia  o  verso  lo  stato  de  Vcttim« 
bergbe  per  smaar'  lo  exereHw.  ti  peata  bene  che  lo  esaereito  inimico  noa  ai 

Iicioaràt  |iassare  senza  cercnre  dì  dettarbarci,  che  volendolo  fare  sarìi  necessitato 
3ü  uscire  del  forte  de  Tonaverte,  cbe  haTnado«  a  vanir'  a  battaglia,  sarà  cum  vantagio 
del  exereìto  Cesareo. 

*)  Xach  Serristori  HO  September  (in  den  Beib^mJ,  der  e»  au9  guten  Quellen 
haben  trollte,  widerriet  Granreln  tiir  Inra^ion  Wiirtttmber(}!< ,  irtil  der  HorSOg  mif 
den  Schvetjern  rerbündet  tei,  et  cu»i  desteremo  ud  caue  che  dorme. 
86  *)  JVodk  8erri$lori  2  Oktober  (l  l  M.  IOS•^  o»$  MotOteim.  onf  der  Slre{/h 
n«e/i  Wemdinfi),  womit  mich  Vitfllo  <t.  <t.  A.  Hbtreitìstiniml ,  wünschte  man  kainer- 
liekerteitM  die  8ehludU  («endo  superiori  di  cavallerie,  di  virtù  et  di  fanti)  und  hoffte 
dtn  FtM  mm  aeimer  Vertdtamung  herrontihdxn  ;  ondernfàitt  rmà€  man  Um  é&t 
Xmfuhr  auf  dtr  Ifenmt,  ron  Franken  and  M'iirtlemberfj  abschneiden  et  con  buttare 
40nn  ponte  sopra  l'acqua  si  darebbe  grande  stroppio  h  quelle  [vettovaglie  clie  venissi- 
00  d'Augusta,  tenendo  noi  maxime  liain.s,  et  con  le  correrie  s'inquieterebbono  a  ugni 
boia  al  tà  ronperebbooo  le  atiada:  talebi  da  qaesta  mattina  in  qna  qnesti  savi 
Manno  di  buona  vogUa.  Auék  <?raavelÌB  sn  ßf  dum  Ftäne  mtd  smnImcO  fitr  die 
SchìaclU  u.  ».  te. 

aaatiat«r»*>i«kU,  «nto  AMiUnf.  té.  IX.  18 
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1540  niolti  giorni  cht'  iiuosto  eoai*  piglioraiiiio  <|iiulc)ic  svsto  u  i'iäulutione,  vt 
che  era  meglio  non  venire  clic  sendu  vennt«»  volersi  pailire  n-lnis  in- 
fectis.  et  «lava  la  ragione,  ^>erch^,  si  jmHisse  adesso,  levariu  la  repu- 
tatione  in  huona  parte  alla  impresa,  et  li  s«il(lati  si  andariano  «sbandando 
appoco  appoco  con  infinito  scandalo  et  danno  della  impresa  et  dislionore  5 
di  8ua  SantitA  et  di  Sua  MaestsV 

Non  contenta  Sua  Signoria  di  tpiest<t  fece  l'officio  con  Sua  Ce- 
sare Maesttì,  la  quale  si  trovò  del  medesimo  parere,  per  tanto  (juella 
potn\  per  sua  pnidentia  considerare  (|Uesta  cosa  et  fame  capace  Sua 
Beatitudine,  la  quale  si  al  fine  pei-sisterà  nella  medesima  volunti\,  10 
l'Ili™"  legato  obedirA  pift  che  volentieri  Sua  Signoria  parlò  an- 
eura  di  tutti  li  altri  negocii  publiei  et  privati ,  nelli  <|uali  ^i  farrA 
qualche  recapito  che  se  ne  venghi  al  fine,  dico  del  spoglio  di  Saon:i, 
delli  piTgioni  «li  Firenze,  del  possesso  «li  Barletta  et  d'ogni  altro  ne- 
gocio  simile,  et  in  veru  fu  una  buona  ripassata  et  s]K>ro  sani  statu  15 
con  gran  frutto. 

Okt.  1         Hieri  Sua  MaestA  risolse  di  voler  niarcian*  questa  mattina,  poicliò  eni 
stata  qui  otto  giorni  inutilmente,  et  lo  fece  con  il  consiglio  di  tutti  li  capi, 
fni  quali  fu  Sua  Signoria  111'""  et  li'"*,  il  signor  duca,  il  signor  (ìiuvanni 
Uaptistu  Savello,  il  signor  Alexandro  N'ittello  et  tutti  li  altri  capi  mag- '20 
glori  di  Tedeschi,  quali  tutti  eonelusent)  per  manco  male  i|uesta  passata, 
la  «piale,  e«»inc  «li«'o,  non  va  senza  periciilo,    <'t  «pio«l  pejus  est,  si  va 
a«l  alloggian'  in  loco  dove  non  «^  acqua  et  vi  ò  penuria  di  pane  a«lesso 
nel  campo,  et  dubito,  secundo  intendo,  clu'  vi  sarA  anc«)i~i  per  4  gi«»rni. 
pei^*  si  ha  da  usare  «li  ijucsto  bosco  et  fare  ipialche  cosa;  altrament<i ifc» 
non  si  fa  Ix'ne.    credo  che  Sua  Signoria  fai-A  scriven?  ancor  lei  *);  iiu- 
per«>  «piesto  è  un  cf)rriero  che  si  spaccia  «la  Sua  MaestA  in  gran  fretta 
non  so  quello  p«»trA  fan*.   ii<m  li«)  voluto  mancare  far  <|uesta  «liligcntia, 
in  conformiti  «li  «pielhi  che  h'i  «lovrA  scriver«',  bench^  pift  distintamente. 

Okt.  'J        Da  Marxhaim,  «h>vc  stA  il  campo  Cesar«*o  presso  a  T«inavei-t  et  30 
alli  nemici  ")  una  lega,  ci  dì  2  «rott«»bre  a  bore  6  avanti  me/./.o  gi«»rii«t, 
con  li  spn>ni  in  pie«l«-  (ter  marciare. 


•I  et  alli  nemici  ìtntkiitffigt. 

')  Il  cardinale  tlesidera  molto  di  tornare,  et  «I«  ((Ualdic  suo  favorito  iiitcudo 
che  partirli  iu  breve.   Serrittori  i'  Oktnba:  'Só 

■)  Wie  :h  Anfang  von  Xr.  .*>'.*  ertaihnt  (riß.  auch  ur.  Hü)  iiul  Farnese  tlumab 
geschrieben;  doch  liegt  der  Brief  nicht  ror. 

*)  Infolge  einer  leichten  Erkrankung  des  expedierenden  Sekretär«  Vargtis  ter- 
ztigerte  sich  die  Abiendung  de»  Kuriers  hi»  zum  Abend  des  2.  (Serriatcn  ton 
diesem  Tage,  a.  a.  O.j  40 
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Perchè  io  mi  trovo  nel  quartiero  di  Sua  Cesarea  Maeatü  et  li  i-^^n 
nwtri  Italiani  sono  della  vangnardia,  quando  ho  mandato  ad  awìsarii  ^ 

dd  despaorio,  orano  portiti,  perch^  cominciomo  a  marciare  di  notte, 
et  pprfi  ({iicIIh  non  si  ninravi^liarà,  si  non  havrà  lettere  per  questoy 
5percbè  ai  farà  uu  despaccio  apposta. 

85.  Veralh  an  Sonia  Fiora:  M&neke  am  2.  und  B.;  VorbenUtuiifm  OkL  6 
tur  SeUadd  ßr  dm  4»   V*raämnm  der  dardk  dm  nahm  Vorheimandt 

itr  Fehulr  tjegeìtetien  Geìe<ienh<  it ,  sii  zu  i^rhlagen.  Griìtyh  der  Vììtir- 
ìassting  iler  Schhtcht;  Xebel;  die  Eyer;  Abtieigutuf  des  Kaisers  und 
io  Albas.  a//'.f  ftnf  l  itic  Ktnii  zu  srtznt.  (ir(ji  ìì>ri'u  tiifi  srhtvlrriijr  J^cuje- 
Ein  mit  di  r  fi  indlicht  n  Sttctdiut  beijniiiitm  s  nns<>ii  litsnui  ln  s.  (li/rcht  ((uf' 
Befdd  lies  Kaisers  abgebrochen.  Atikunft  Marqninas.  Der  Wunsch 
Sonia  Fioras,  daß  VeraOo  hänfig  aehmbe.  15Ì6  OÜober  €  [Afprio- 
iowm?] 

15      Au»  Burma,  Ardt.  di  Stato  Curteggio  Fmnüm  Orig.;  iat  Aqriar  Mir  W9ieh 

und  an  rertchiedentn  Stellen  geritttn. 

S;ilil>!iln,  die  ftinm  Ii  2  <li  <|in->li»,  come  ^  «tjitn  scrilto  (lalln  li'gat«»,  OK.  M 
Sua  Mju'stA  (lisUigj^iò  (la   Mnixliaim   et   vrinic  ad   allofr^ian-  atl  Mon- 
haini,  un  inigliu  et  incsocu  tedej*ei»      et  la  donieuica,  che  funio  Ii      ne  QU.  3 

Evenne  a  Almansoven  che  vi  erano  doi  miglia  et  meszo  tedesche  da 
Monhaim,  dove  per  le  «pie  che  ri  hebben^  che  li  nimiei  dnloggiavano 
dal  forte  dì  Tonavert  et  marciavano  in  bataglione  b  volta  noetra,  Sua 
Maestà  il  fece  intendere,  passata  mezzanotte,  a  tutti  li  capi  de  tntte  lo 
penti  dì  <|ualsiv<tfrlia  nationc,  tanto  da  cavallo  come  da  |»iodi,  con  online 

^clic  fa<"ccsscro  mettere  a  jmnto  in  l)att:i<rlinne  et  h(|nadione  tutte  le 
genti,  äcnxa  far  altn>  strepito  di  dare  ullarme  nè  tocco  di  tromba  o 

tamharoy  perehè  sol  Care  del  giorno  voleva  che  a'andaase  la  volta  loro 
et  darli  la  giornata,  qnando  se  ne  fusse  porta  l'oceasione;  et  così  fu 

*)  VtrgI'  Serrittori  J  Oktober  am  Monheim:  SUnuuie  Ceaare  t'è  partito,  cami- 
no sudo  una  leg«  et  mexo  a  man  deatra  dalli  nemici,  a  qoall  non  ci  liamo  punto 
•vieìlHitì,  per  potere  iwT  (|ueAtA  vin  condurre  l'excrcito  più  cOBmiodaineDte.  domattina 
partiamo  per  Weaidingh,  lontano  di  r|ai  due  \i'i:\\t'  ]iic'colette,  jwsto  sopra  Toiüivert 
tltretonte.  et  se  lautgravio  cercassi  di  preoccuparlo,  si  tiene  per  certo  da  tutti 
qaMli  signori  ebe  si  eoamellerebbe  la  giornata,  il  signor  Olambsttìste  SsveHo  è 
^tmn  per  tal  effetto. 

*)  Ditte  Ortliehkeit,  die  jelit  nicht  mehr  su  exittiercn  sdieint,  lag  nach  Vigliua 
(5  OèUber)  ctne  Ikalbe  Miglie  toh  Femmktim  m  der  Si^tung  auf  Nòrdlingen.  Vgl. 
:u  den  Marschen  und  kriegerischen  Optntùmen  dieser  Tage  L.  Malier,  die  üeichg- 
ttadt  y>,r'ìlin(ìfn  im  s<  hìiirdl:<il'ìische»  KrÌ9fft  S.  76 f.^  uwd  dit  JJepetche  Seirittorit 
lOtom  9.  Oktober  i»  den  lietlagen. 

IS* 
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i/ijo  fatta  la  mattina  poi  [fu  una]*)  nebbia  tanto  densa  che  non  8Ì  vedeva 
4  l'un  raltro  per  d*a]»|neiMo  ohe  »i  fune  l'homo,  die  éaxt  fin  alle  17  bore; 
pur  8Ì  aiulìv  c(m  tanto  ordine  et  tanta  voglia  et  contentenc  di  tutte 

nationi,  ma  massimo  (lolle  ponti  nostn-,  di  ctiinlnittoro  ot  faro  la  pior- 
nata  olu-  por  tutto  si  gridava:  battaglia,  battaglia,  ti  si  venne  tin  «pii,  5 
dove  .siiiHi  alloggiati  uilcsso,  et  in  (jiiesto  edile  che  si  è  pn'so  <|ui,  si 
vedevano  l'inimici  marciare  ordinatiBsiroamente  in  cinquo  grandi  squa- 
droni, li  quali  andavano  la  volta  di  Noriìnga,  città  franca  et  delle  prime 
che  pigliassero  il  Lutherìsmo,  ohe  non  stà  più  lontanp  da  noi  elio  doi 
miglia  ot  mozzo  italiano,  ot  in  faccia  nostra  pass«)rno  mostnindwi  la  10 
fronte,  over  capo,  il  tiaiico  <  t  la  <'o<la,  olio  so  '1  si  ftisso  liaviito  voglia 
di  fare  dello  facondo,  era  in  putoätA  nostra  dare  con  la  nus^ti-a  ordinanza 
in  <|nal  parte  di  loro  si  fusse  voluto,  talmente  che  ne  s^iva  facilissi- 
mamente la  vittoria,  et  da  tutU  questi  signori  della  guerra  si  giudica 
che  si  perdesse  in  quel  giorno  una  occasione  di  vincere  et  sbamttarelfi 
l'inimici,  la  (pialo  non  so  (piando  rìtornarft  tale;  et  conscquentemente  si 
perdette  la  rostitntiono  della  iiusira  ot  vom  religione  in  (Jennaiiia  et  il 
Mtaliiliiiiciito  del  lienolieio  piil)lien  et  salute  (iella  (Jlii  i>tiaiiit;i  :  |n  leliè 
ai  havesseiuo  liaviita  «piella  vittoria,  come  dicono  tutti  oh'  era  eorlissiiua, 
ne  havrcbbc  cagliato**)  il  Turco  et  gli  altri  facilmente.  SO 

Veduto  che  si  hebbero  l'inimici  da  questo  monte,  fu  ftittoretirare 
l't  ssorcito  addietro  la  volta  di  Fesnhaini,  ohe  oost  si  chiama  la  villa 
donde  ora  partit«  in  ordinanza  per  fare  l'effetto;  ma  non  ^  jiiaeointo 
al  Hignoro  Dio  por  li  mistri  peccati  elio  si  faccosso  ipiol  hono.  paticiitini 
la  eausa  dol  mm  andare  a  enmKattero  fu  primo  la  tarditA  del  moverai  2j 
por  la  nebbia,  la  ([ualc  però  potrebbe  esser  statta  di  gnu»  l>onelicio 
nostro,  per  addarci  quasi  che  all'  improvìso  addosso  all'inimico,  a  tempo 
ch'ella  fusse et  tanto  più,  quanto  che  per  alcuni  che  fumo  pnwi 
nel  scanuiuiociare,  che  focono  monsignor  di  lìura  alla  coda  et  lo  signor 
(«iovan  Baptista  Savollo,  s'intoss»?  che  l'iniiniei  non  sapovan<ì  nulla  elio  30 
Sua  MaostA  dovesse  marciare,  coinè  foco,  in  bafagliono  vei-so  |on>  fin 
(|ua.  l'ultra  si  fu  perchè,  «piando  tutto  IV^sorcito  fu  oomliitto  qui 
cosi  ordinatamente,  si  trovò  che  a  voler  seguitali  verso  l'inimici,  biso» 
gnava  passare  un  piccolo  rivo  d'acqua  fin  a  corpo  dì  cavallo  o  poco 
più,  che  si  chiaroa  Egra,  et  è  ancora  in  molti  kighi  maggiore,  di  modo  36 
che  non  vi  eni  il  modo  «lo  ]Mmti  n^  u  piedi  si  [loteva  passare  dalla 
fantaria  commodamente;  di  maniera  che  fu  l'altro  marrone  di  non 


•)  JUwft  Ah  OrfiinA 

c)  Oiif/ttris  Loch. 
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bavere  pro%'eduto  a  tempo,  riconosciato  ben  il  paese,  ch'airìvato  l'esser- 
etto  senaa  perdita  di  tempo,  fumé  potuto  passare  et  mareiare  via. 
U  tem,  se  brn  non  si  dice  «talli  altri,  la  dict»  io  emue  l'i  ut  nulo,  et 
ta  la  piioa  voji;lia  (]i  vuior  far  giornata,  non  si  assiciinindci  torsi  Sua 
sMaestjV  di  av<  ritnr:iic  tanto  (pianto  uvcntimiria  faceiido<i,  che  si  incttrria 
a  pchciilo  dì  pcrd'-r  non  .solo  Ini  et  le  snc  cn-r-v,  ma  tutta  la  Christ ianitA. 
imperb  per  la  maggior  parte  8e  ne  iiìi  la  colpa  al  duea  d'Alva,  il  quale 
mancb  di  tutte  quelle  debite  diligentie  che  si  convenivano,  et  non  semta 
dimostrare  poco  animo  quanto  bisognava  in  quel  punto,   in  summa  la 

10  cosa  si  trova  in  termini  che  por  questo  anno  mi  dubito  che  havremo 
perduto  l'opere  et  le  spese 

Hit  ri    poi  Sna  Maestà   se  risolse  di  fan*  marciar   l'essereito   in  OkU  5 
(|»esto  loco  duve  starno  an<'ora,  et  l)io  sa  et>me,  perch^  rinimici  han 
preso  (piel  fòrte  et  socuorea  la  cìttA  di  Norliuga,  et  ogni  volta  che 

Idhabbiamo  da  mareiare  de  qui  qer  qualui voglia  via,  loro  ne  soprastanno 
a  cavalieri  d»  poterne  essere  in  un  tratto  alla  coda  et  disturbaroi  d'ogni 
impresa  che  «i  dissonasse  di  fare,  il  che  solo  I>a8ta,  pcrchò  loro 
li|al»l>iano|  (piesto  anno  vinta  la  pu^na,  linvcndo  vinto  \n\r  troppo  (|nnnil<» 
fosì  valonis:inient<'  si  son  difesi  et  oll'ertone  la  liatta^lia  ec.n  una  «irati 

äu bravimi  in  ingolsta<lio,  et  (pii  in  tpiesto  pabsurne  sugli  occhi  ad  un 
mì^o  italiano  o  poco  più,  mostrandosi  con  tutti  li  dtiavantagi  loro 
con  Peseercito  in  ngni  parte  et  passare  senaa  pure  fare  pro\'a  d'assal- 
tarlo !  et  più  che  havendo  il  ccmte  di  Bara  et  lo  signor  Giovan  Baptìsta 
Siivelh»  attaccata  una  bona  uraraniuceia  alla  retroguardia  et  mandato  a 

lüjdire  ehe  si  spiirnesse  l'cssercito,  pcrcln"'  si  romperla  eertissimamente,  li  fu 
inanilato  a  ilirc  che  tornassero  addietro  et  lassass«'ro  il  scaraninciarc,  non 
per  altro  che  per  non  dar«*  «»ccasionc  che  si  tacosisc  la  giornata,  in  caso 
che  l'inimici  si  fussero  voltati  ;  nondimeno  in  quel  mezzo  ne  ammazzo* 
tono  più  di  50  delti  loro  et  vi  restorono  4  cavalli  leggieri  delli  nostri, 

ndi  modo  che  questa  è  la  liistoria  tle  facti  nostri  gloriosi! 

Il  medesimo  giorno  di  hieri  arrivò  il  secretano  Marchina  *)  con  Oikt  fi 
lettere  di  V.  8.,  la  mattina  avanti  che  si  marciasssc,  ut  appcnna 

'  :  Per  mala  sorte  Sua  Miipstìi  non  vuU'>  o  non  aeyyc  pigliar  l'occAssione  et 
l'afantaggio  ehe  haterRmo  quel  giorno  8opra  nimici ,  di  modo  che  non  Mtamente 
ftla  Maestà  Soa  et  il  «uo  consiglio  furono  binsmati  da  tutto  IVxorctto,  ma  parse  che 
Rata.«se  ognuno  »i  invilito  che  non  fij8so  restato  più  animo  nè  virtù  tra  li  soldati. 
So  Montemn  lo  an  Kardinal  row  Xeapei  s  ()ktoit«r,  tigenh.  Ong.  in  Nrnpel  (mc.  761. 
FfL  amßer  Vigtim$  und  den  Jkpmhm  MoMùffoM  eutdt  Serrirtori»  Beriet  mm  9. 

Hl  den  Ufiliifim. 
40      ')  Vgl.  unten  m:  87. 
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1546  furono  lette,  che  bisognò  mnii'iart'.  et  «|uanto  alle  mie,  nelle  «|uali  lei 
mi  ricerea  u  nerivere  non  <i»tante  la  presentia  qui  del  legato,  di  ehe 
certo  quando  mi  è  purs<»  conveniente  l'h»»  senipre  fatto,  et  molte  poeli*' 
volte  8on  venuti  corrieri  che  non  hal)l)ia  scritto,  et  quelle  volte  ehe 
non  ho  scritto,  mi  son  restato,  perch^  mi  pai-so  che  Sua  Signorili  5 
habhia  nati^ifatto  cunnilatissimamente  essendonn'  sempre  paiiicipato  il 
tutto:  nondimeno  da  ipiesto  in  li\  non  niancurò  di  Bcriverc  per  ogni 
despaccio. 

Okt.  6        Da  |.  .  .  .]oven  ')  dal  campo  Cesareo  «1  dì  6  di  ottobre  1546. 

Okt.  7  86.  Maffeo  (in  Fornese:  I.  Rückkehr  des  Päpsten  nach  Itom.  Nnrh- IQ 
richten  vom  Krif-gv,  der  dieses  Jahr  ohne  Ergelmis  zu  vcrUmfen  svhviiU; 
Bi-sorgnis  vor  einem  fauien  Frieden.  Tiirkist-he  Iliistungen.  Frankreich. 
Fal.sches  (ìeriirht,  daß  eine  VrrltnujtrHng  des  kaiinrlich-jx'ijistlichti  Bünd- 
nisses hftrieltcn  werde.  Vnordimngen  im  päpstlirht-n  Iliißcorps,  irelches 
bereits  auf  7000  Fußgängtr  snsitmmrngesrhmohen  ist;  Nachfurschung'-nìò 
des  Papstes  nach  den  Ursachen.  —  //.  Ankunft  von  Briefen  FnrneSi's. 
Der  Widerstand  Karls  tcidir  die  Konsilsverlegung.  Die  Va.ssalloifgi. 
Farnescs  Hiickkehr.    I54ti  (ikiolter  7  ftom. 

I  Aus  Neapel,  Grande  Archino  Carte  FHrncsiano  fiwc.  707  (H-ig.,  z.  T.  ix 
Chi/fem;  ebendaselbst  frtsc.  727  Komtpt.  20 
//.  Ebendaseibut  &»c.  687  eigenh.  Orig.,  sum  Teil  in  Chiffern  (aufgelöst  vom 
Herausgeber). 

Okt.  3  1.  Alli  3  »Ii  questo  Nostro  .Signore  ritornò  a  Roma  et  fece  l'intrata 
per  la  Porta  d<'l  INqrnlo  in  lettica  con  la  stola,  acconq)agnato  da  molti 
cardinali  ch'eran»»  venuti  ad  incontrare  Sua  Santitit  ...  25 
Spt.  27  Per  via  di  Trento  s'  intende  clic  vi  erano  lettere  di  27  del  pa-^sato 
dal  campo  et  che  Sua  Maestìk  s'era  avvicinata  tre  miglia  italiane  all'  eser- 
cito inimico,  qtude  non  fuggiva  punto,  ma  rispondt-va  gagliardamente 
con  scanunucci«' :  in  modo  che  '1  »lÌ8cor»o  nostro  si  verifica  che  le  cose 
s'inqiattaranno  con  n-ndcre  Sua  MaestA  la  bravata  a  langravi*»  i-t  poi  per30 
lu  strettezzii  del  ti'uqx»  ritirai"si  a  casa  senza  far'  altro  per  <ju«'sto  inv<'rno*), 

')  Der  erste  Teil  des  M'urlet  int  ichwer  leserlich;  es  scheint  sich  aber  um  den- 
selben Ort  zu  ÌMndeln,  von  dem  nr.  87  datiert  ist,  tco  der  Name  Amamaitovcn  oder 
ähnlich  2u  lesen  ist  (vgl.  nr.  S9  zu  Anfang  Absmansoven^  Nach  den  Angaben, 
die  ttnsere  Depesctte  selbst  über  den  lAigerort  enthalt,  ist  am  ehesten  an  Apjietz-'^ 
hören  an  der  Kger  zu  denken,  »ro  sidt  ■■  nach  Viglius  S.  144  Anm.  U  —  auch 
der  bairische  fìe*andte  Gryn  in  diesen  Tagen  befand. 

Oleiciizeitig  Maffeo  an  Elio:  così  havrcmo  ])erso  questo  anno  et  la  spesa 
senza  havcr  fallo  alciuio  cflotlo,  sc  non  perdere  il  stato  d'Augunta.  Parma  l.  l. 
eigenh.  Orig.  40 
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eccetto  che  attender'  a  pratiche  d'accordo,  delle  quali  Sua  Santità  ha  J''>i<^>^ 
maggior  paura  che  di  langravio  armato.  ' 

Dal  HuflTrngztnoo  di  Ragusa  per  lettore  di  16  del  passato,  «>t  dal  Spt.  16 
nnntio  di  V«'nc'tia  del  ultimo  drl  incdosiino  s'intende  ohe  'I  Tuivo  Iiuvpvm  ^ìt.  30 

ògià  publicuta  la  gm-rru  pvr  l'anno  ein-  viene  contra  Vienna  in  modo 
che  se  non  ai  fa  la  |>acc  con  Francia,  Sna  Santitiì  non  vede  come  si 
possa  resistere  in  un  tempo  medesimo  alli  heretici,  Turco  et  FVancia*), 
quale  non  andando  le  cose  dell'  impresa  pid  prospere  che  tanto^  non 
starA  ffirte  alle  niofisc,  p.  ;  i|m  !  clic  si  puf»  giudicare')  ... 

10  Qui  >'c  diviiljrato  che  .Man|uina  è  venuto  costA  con  la  risolutinnc 
di  prorogare  la  lega  Ira  Sua  Santità  et  .Sua  Maestà  coiiira  Lutbcraiii 
per  altri  sei  mesi,  cosa  che  ha  alt«'rati  inlìnitanientc  Fnuizesi.  et  cou 
tatto  che  sia  falso,  nondimeno  intendo  che  hanno  frìtto  le  paztc 
al  re.<) 

15       *)  Vgl.  obrn  zu  nr.  7"»  soirir  Srrristofi  90  Septemlirr  liti  lìfn  Ti>-ìì'ii]^u) 

')  Damala  war  f tetro  Strozìi,  dea$en  tmgt  Btztehunycn  zu  Frankreich  und 
Feimdtdtaft  gegen  den  Kai$er  bdutmmt  wan»,  tut  Lag**"  ^  SdmaOuMum  gtf 
kammrn,  uax  ciel  it^merkt  und  kommentitrt  wurde:  rgl.  die  lif richte  Serri$tori$ 
rom  30  Septb.  und  ii  Oktober  sowie  unten  zu  nr.  SS  (n.  auch  H.  Daumgarten  in 

90 Bili».  Zeittchrift  Bd.  3G  S.  50 ff.:  Ixnz,  Bucer  II,  S.  401  sowie  die  Einleitung). 
AnderaeiU  hatte  die  yMcMieft  eolüogent  Vereimgtmg  Sürtnt  mit  dem  Ktàttr  in 
Frnnkreirfi  einen  iiiederKchltigetiiìrn  Kindruck  gemacht.  .<t.  eitien  Ticricht  aut 
Fratikretch  nn  lierluigi  Furnese  tom  1  Oktober,  wo  e»  he\ßt:  Klxii  Huhora  si  è 
tenuto  ehe  rimpemtm«  non  foste  per  poter  fare  «üirtto  alenno;  ma  hor  che  haano 

35  inteso  come  il  conte  di  Bara  si  è  congiunto  con  Sua  Mac»tH  Kcnzn  di  haver  perso 
Tboomo,  c  che  ha  tempo  ancora  un  mese  buono  di  poter  fare  facendo,  aon  comio- 
eiati  a  stare  sopra  di  se  et  non  vivono  sensa  timore  della  graodeua  dell'  imperatore, 
e  qaesta  credo  ohe  tàn  stata  la  cagione  che  mi  bao  riapotto  e  parlato  bora  eoai  amore* 
volmniito  iicllf-  cose  del  pnrcntmìo  Iwit  f)ni:in  FurnfncJ  .  . .  qui  ancora  ha  cresciuta 

30  la  pcrplexità  e  timor  in  costoro  I  nudatu  in  Cuiistautinopoli  dell'  huomo  che  l'imperatore 
vi  ha  mandato  |d&  di  tre  meai  sono,  per  vedere  ae  poteaae  conelodere  qualche  coaa 
col  Turco,  il  che  non  pare  eh?  teiighiiio  per  impossibilf  ogni  volta  che  Sua  Miii^-.!;! 
i^eaarea  &cc8<)e  che  il  re  de  Itomanì  lasciaaao  due  o  tre  castelli  al  più  in  Ungaria 
d'alenili  Ungari,  che  sono  prìggìoni  In  Constantinopoli ,  perchè  il  Turco  ai  laaeiò 

%  intender  l'altra  volta  che,  se  «egli  dnvnno,  farh  pace  almeno  per  quattro  anni  ...  qui, 
h*ißt  f«  nitrh  in  tlfm  uumlichrn  liericht .  tuttaviii  atteiiilniio  a  fortificare  meglio 
le  loro  frontiere  et  accumular  deuari,  resoluti  per  quel  che  dicono  di  voler  prima 
peidefe  quanto  che  hanno^  ehe  di  voler  mai  laaeiar  ciò  che  hanno  in  Pieoumte.  Jrcft. 
^.<^  l{it.i  i>ior.  voi  12H  fol  I2b.l4>>  $pat,  Ah$d&.  oAim  Orteattgabe  und  Aaswn 

i^*{tcoid  rom  Aunlius  Vandino). 

*)  Tm  näehttlm  flAreiben  kommt  Maffeo  emf  dietie  THnge  zmrüdt,  e.  u,  su 
nr.  88. 

*)  Vgl.  Moitìrr  1  ()klol>rr:  Ccm  jiiurs  |)assez  Jehuii  ile  VegUS  a  graadement 
insiste  vers  äa  Sainctete  pour  pmroger  la  ligue  cntre  eulx  aeeordee  eontre  lea 
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IW^  Pei"  •)  diverso  lettere  venute  dal  eanipo  ^  penetrato  ali*  orcechie  di 
'  Sua  Santità  ohe  le  genti  italiane  sono  ridutte  a  sette  niilia  fanti ,  et 
ohe  Sua  MaestA  stA  nialissinm  satisfatta  et  di  lei  et  <li  V.  S.  K"";  et 
dal  altr«»  canto  intendendo  il  disoixline  d<'l  denaro  et  parendole  d'haver 
satisfatto  con  mandare  le  pagbe  integre,  Sua  SantitA  stA  eon  molta  b 
alteratione,  et  ane(»rchò  si  scusino  le  cose  con  rinfiruiitA  passata  di 
S.  R™*  et  con  la  troppa  faciliti  del  duca,  nondimeno  non  si  può  ac- 
(juietare,  dubita  delle  gare  del  signor  Giovanni  Battista  et  del  signor 
Alessandro,  il  ijualc  anco  viene  imputato  di  rubare  onlinarianientc 
molte  paghe  a  soldati,  et  che  V.  Ö.  R'"*  se  ne  vada  presa.  pen>  non  10 
sai-A  se  non  bene  far  scrivere  al  (ialletto,  al  vescovo  di  Jesi  et  al 
conunissario  ')  in  che  (erniine  le  cose  si  trovano,  pe^ch^  altrìnientc 
Sua  SantitA  non  mandenì  la  quinta  paga  integra,  per  tjuel  che  io  vedo, 
se  non  si  rimedia  di  buon'  bora  ••). 

Ilavcndo  scritto  (pianto  di  sopra  Sua  SantitA  ha  fatto  chiainart*  15 
inesser  Zaflìro  Ferratino  et  messcr  Francisco  majonlonio  del  duca  *), 
per  intender  dal  uno  et  dal  altro  in  paningone  le  cause  del  disordine 
del  denaro,  tutti  doi  hanno  discolpato  V.  S.  R"**  et  il  duca,  et  messer 
Zaffir*»  ha  *)  caricato  la  mano  adosso  al  signor  Alessandm  Vitello  et 
niesser  Mixlcsto  et  detto  a  Sua  SantitA  liberamente  per  parte  «lei  signor 2ii 
(ìiovanni  Battista  et  <lel  capitanio  Hier<»nynui  da  Pisa  ')  che  in  campo 
non  si  tr<»vavano  in  essere  se  non  sette  inilia  fanti,  et  che  '1  signor 
Alessantlro  in  una  risegna  che  fece  tumultuariamente,  dove  V.  S.  R*" 


■)  IttgiHM  )itr  Vhiffir  tm  Oiig.  ;  ini  k'ontfpt  ut  iim  HttnJr  in  uirikl  CiTra. 

b)  Kidt  litt  filigli-.  25 
e)  .UttrtnaU  Ciuffi  im  Oit>i.:  im  Kmnrpt  unii  ili-  fi  nini  ÌVwlt  imlntliirliiii. 

Protcstants  jusqucs  a  six  moys,  et  pour  ccst  affaire  a  estc  cuvoic  vors  le  dici 
einpercur  ung  »ion  secretaire,  qui  estoit  par  deca.  Oltob.  2749  fui  13*'-I4*'i. 

Am  4  hatte  Mortier  dann  Audien:,  über  die  tr  um  9.  berichtet  (ebend.foì  14'*-15''>; 
er  ei wähnte  u.  a.,  mou  suge  öffentlich,  daß  der  Pupit  damit  umgehe,  d'i»  Btindnig^V) 
mit  dem  Kutter  zu  rerliingern.  Paul  gab  :u,  daß  Vegtt  ihm  daran  gesprochen  und 
daß  die  Antfelegenheit  auch  in  Deutgchlund  seitens  der  Kaiserliciten  bei  Kardinal 
Furnefie  und  Olttivio  angeregt  worden  sei;  aber  er,  der  Papst  habe  sich  :u  nictits 
verpflichtet  und  werde  aucfi  nicht  leicht  weitere  Verpfliclitungen  eingehen  (vgl.  die 
Einleitung^.  35 

')  D.  i.  der  Erzbischiif  ron  Ragusa  als  Verpflegungskommissar.  Dieser  be- 
merkte uUerding»  schon  am  U  Oktober  auf  eine  bezügliche  Mahnung  seitens  der 
Kurie,  er  habe  mit  den  Xuhlungeu  nichts  zu  thun,  die  ausschließlich  Saette  des 
Thesoriere  Jesi  und  des  Xuhlmeisters  ^pagatore"}  ({alletto  seien. 

*)  Zur  Sendung  dieses  Maggiordomo  Oltarios  s.  o.  nr.  7!>;  ob  Ferratino  zu  40 
dessen  Begleitern  gehörte  ? 

*)  Zweiter  Magister  Campi  i^Matiicrauus  Calalogu.s  p.  45). 
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wm  potè  ìntravenire  per  il  male  che  H  sopnveiuie  *),  passò  2000  &•  ^^*"^ 
wtf^  de  nostri  oavaUierì  leggieri  in  luogo  de  soldati,  et  con  tutto  questo 
non  potè  arrivar  sr  non  :i  nove  milia  fanti  di  risegna*)  ...  5  necessario 
adumjae^  come  ho  detto  «li  sopni,  chiurin-  Iwiic  (|u«-Htu  |>urtita,  ancoivlu^ 
5mi  par  veder  che  Sua  SaiititA  sia  per  mandare  mio  di  qua  a  poittu  |Mjr 
ritruvur  la  veritìl  del  pattuito  et  proveder'  in  l'avenire. 

IL  Roggi,  essendo  Sua  Santitä  con  questi  R"'  del  consiglio,  sono  Sf^  SS 
comparse  le  lettere  di  V.  S.  R"*  di  28     quali  ancorché  non  habbino  Oftt.  6 

portato  molto  più  di  nuovo  di  quel  che  s'intese  hieri,  eccetto  che  la 

lOricevuta  del  spaccio  di  l'empia,  sono  p<>r^  state  ]trrate  a  Sua  Santità  et 
universalmente  a  tutta  la  corte,  (piale  stA  sospesa  ad  oi^ni  niìiiinio  avviso 
«■Ih-  viene  di  là,  parendole  ehe  dalla  t>alute  di  V  8.  It"*  et  del  exercilo 
dependa  la  quiete  et  salute  sua. 

Questa^)  tanta  resistcntia  di  Sua  MacstA  circa  la  translatione  del 

l&oondlio  ci  &  dubitare  che  si  abbi  a  tenere  in  mano  et  a  suo  tempo 
venderceb,  come  sarìa  finiti  li  sci  mesi  della  capitulatione,  di  voleria 
prolon<nire,  in  caso  die  a  <piel  tempo  non  fusse  finita  l'impresa  (come 
nun  va  a  camino  di  tìnir>ii,  overo  cliieden'  a  Sua  Santità  tiualclK'  altra 
grutia  pecuniaria,  o  ipiaudo  pur  havessero  auinio  di  tare  impiastri, 

ttboeado  Sua  Sontìti  la  trandatìonc,  li  pareria  bavero  legittima  sciu». 
pelò  saria  bene  che  nel  scriva  che  V.  8.  R"*  h,  mostrasse  di  pene- 
trare qualche  cosa  più  oltre  che  spassare  così  asciuttamente  un  capo 
dì  tanta  importantia. 

De  vassallajrui   V.  S.  non  aspetti  altro  <'lie  <piel  che  tjli 

25>oritto  ultimamente  per  il  seeretario  di  Madama  •"),  pciNistcndo  Sua 
Santità  che  se  si  vuole  più  delli  trecento  milia  scudi,  Sua  Maestà  lo 
domandi  per  gratia  di  Sua  Santità  et  V.  6.  R*'  c<mi  rivoeare  tutto 
quel  che  Figeroa  disse ...  et  in  questo  senso  si  parieift  liberamente 
domane  a  Cjiovanni  di  Vejt;:a*).  Of^  * 

80  Quanto  al  ritorn<»  di  V.  8.  R"*  a  Sua  Santità  *^  piaciuto  grandemente 
l'oliedientia  eirella  mostri  per  le  sn<'  lettere,  et  l'in  (pii  pei"siste  nel 
lucilesiuio,  ciw  ch'ella  torni,  parendole  che  l'aere  di  (.ìennania  non  sia 


»  JMr  Ar  CUfèr. 
SS       «)  a»it  *r  Cktffr. 

')  Vgl  obtn  S.  ä:Hf. 

']  Vielmehr  27  September  («.  o.  s»  m.  8S);  tgl.  auch  hhUh  nr.  88  su  Anfang, 
'}  Vgl.  oben  S.  270  Anm,  2. 
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154G  imntü  (*onf«»rmi'  alla  complossiont' 

Okt.  7  '       .  •  1- 

nicinsignor  niiiitio  jiossi  supplire  n 

Okt.  7        Da  Ilonia  alli  7  <li  ottobre  ») 


ili  V.  S.  ot  chi-  '1  signor  dura  con 

qiu'l  clu>  p4»tPS8<'  oc<"i»rrt'r<'. 

1546. 


Okt.  9  87.    Vrrallo  an  Santa   Fiora:   GewinnHtuj  von    fhmituwörfh.  Mut- 
maßungen über  die  fernere»  Entschlüsse  des  Kaisers.    Dir  Ahiterulung  f> 
Fanictcs;  voraussiciUlicinr  Trrmin  seinrr  Abreise.    Wunsth  des  Xun- 
tins,  ritenfalJs  hrimkehren  zu  dürfen.    IMG  Ok/oher  9  fAppcfzhofen'f'J. 

Aus  Neajiel,  (ir.  Archirio  Carte  Farnesiaiie  fase.  728  Orig.  (schlecht  erhalten). 

Siamo  stati  anroni  ipii  pcrploxi  tin  a  <piesto  tempo  n^  si  pigliava 
v«.'r»o  di  rÌ8olvcr>^i  (niello  si  doves^ae  faro,  da  una  haiula  havevamo  io 
l'iiiimirì  a  dui'  miglia  et  mezzo  italiane,  dall'  altra  la  città  di  Tonavert 
sul  piu*Ho  del  Daiiuhiiio,  et  dall'  altra  la  liaveni  giA  «piiusi  elie  exliausta, 
di  modo  che  andar'  innanzi  per  l'inimici  non  si  poteva  senza  perieulo 
grande  <li  venin*  a«I  una  giornata  con  infinito  disavantaggi«),  et  il  tornar' 
addietro  era  vitupei-o.sissimo,  senza  ehe  la  penuria  delle  vittuaglie  ne  15 
harrehbono  dpsfatto  l'essercito.  talch^  pensò  Sua  MaestA,  se  'I  si  fusse 
potuto  pigliare  Tonavert  per  haver  quel  passo  et  «piella  |»orta  da  poter' 
andare  nel  ducato   di  W'irtcnhcrga   et   ad   parecchie  terre  franche  lì 

Okl.  7  «l'intorno,  <piali  hanno  dato  aiuto  a  langnivio  ').   et  alli  7,  che  fu  l'altro- 

hieri ,  inandorno  [)er  lo  signor  Alcxandro  Vitello  ,  al  (piale  ordinonio20 
che  la  notte  seguente  andasse  a  veder'  et  riconoscere  quel  paese,  et 

Okt.  8  ritorni»  la  mattina  a  lion'  bora,  liavend(tlo  molto  ben  considerato  et 

Okt.  s  vist«»,  che  indici^  essere  da  potersi  facilnient«^  pigliare.  Inori  Sua 
Maestà  dette  al  signor  duca  nostro  ((uesto  carico  <li  andare  a  pigliar- 
la, et  lì  diede  l'artiglieria  et  4000  fanti  .Menuini  sotto  il  c<^>l(inello25 
Gcoi^io  de  Regensj»urg  et  GOO  cavalli  del  granmastn»  de  Fnisia  con 
li  cavalli  ligieri  nostri,  il  quale  Taccett«"»  volentieri  et  hier  .sera  vicino 
alla  mezza  notte,  avanti  per(%  un  pezzo,  ordin(%  tutte  le  genti  et  l'ar- 
tiglieria et  marcir>  (piella  volta,  che  vi  si  tT**vò  un  pezzo  avanti  giorno, 
accompagnati  da  una  cbiani  et  bella  luc(>  di  luna,  et  appresi-ntatisi  et9U 
scoverti  da  (jnelli  di  dentro,  pensandosi  che  fussero  andati  a  ricon<»!<cerlÌ 
Bolo,  come  liavea  fatte»  la  notte  avanti  il  signor  Alessandro  Vitello  con 
60  cavalli  soli,  comminciorno  a  tirar  di  bone  moschetatc  non  senza 

Okt.  9  investire  (pialch'  uno  delli  nostri,  sul  fare  del  giorno  l'artegliaria  com- 
niiiicif»  a  batter  et  giA  coiiiparivan  1«>  genti  in  numero  maggior  che  htroä.^ 

')  Vpì.  :u  die«em  Bericht  auch  die  nch&n  zu  nr.  fi.'i  angezogene  Depescfie  Ser- 
ri*torit  foui  !K  Oktober  (in  den  Beilagen). 


Ko.  8t:  l&4tì  Oktuber  Ò. 


non  pensavano.  priMeno  per  partito  di  farli  resiatentia  nel  prìneipio,  J"»^!^ 
h  quale  fu  tale  che  andando  alcuni  delli  nostri  et  non  già  dell*  inferiori  " 
adar  rassultii,  irrìdando:  Italia,  Italia,  fumo  la  ina^ior  parte  maltrattati. 

ma  vo(l<'n(]ci  loro  ohe  la  rosa  andava  da  vero,  (IflIiUcrorno  di  arrondrrsi, 
ócuiin'  fecciio,  di  modo  clic  'I  sijrnor  duca  nostro  vi  l'Utrò  ')  et  lii-cìalovi 
il  pre^idiu  dcUi  4U(iU  lan/xhcnoti  se  ne  ritornò  ({ueslu  niuttinu  vitturiuso 
et  hnvo  da  Sua  Maestà,  andimio  con  Sua  Eocellentia  tutti  li  cdoucUi 
salvo  il  signor  Julio  Ursino  et  lo  signor  Sforxa  Pallavicino,  a  quali 
tooe^  restare  per  guanlia,  scudo  enei  toccato  alloro  per  le  sorte  buttate. 
10 vi  son  morti  de  nostri  (irta  cinque  et  13  feriti,  che  però  morivano 
dclli  loro  quasi  nullo,  jiorelit'  tutti  s(»ti  morti  di  l'artipHaria  ehe  sì  tirava 
(li  (li-ntro.  mille  fanti,  che  vi  erano  dentro,  tutti  sene  fuggirono  via  et 
si  salvornu. 

Hora  ai  oonsiglìarà  quello  si  havrà  da  fare;  ma  io  credo  che  si 
l&mareiarà  quella  volta  et  si  pigliarà  partito  di  restarsc  ti  et  far  ogni 

o|tor.i  «riiaver  quelle  altre  terre  franche  vicine,  ch'hanno  dato  aiuto 
al  land^'ravio ,  jiicome  Meniinghen,  Kempten,  Aysnc  et  eerte  altre,  le 
qii.ili  jirr  essere  tcrnieie  non  dubito  punto  clu-  si  dannino,  se  hcn 
MODO  però  niuggi<U'i  et  piì»  «stimate  «li  TonaviTt.   et  non  han  ia  gran  fatto 

SOehe  si  facessino  svernare  queste  genti,  che  Sua  MaestA  vomì  ritener' 
in  quelli  lochi,  potrebbe  ancora  essere  che  si  andasse  al  stato  di  Wirten- 
beig,  al  quale  per  essersi  preso  questo  passo,  pare  che  l'accesso  sta 
facile  et  sicuro,  come  si  sia,  il  frutto  di  questo  anno  non  mi  pare  che 
dehhia  passare  (picsto  sogno,  <'t  in  «'aso  che  Sua  MaestA  volesse  sver- 

^nar'  in  «jursta  o  nelle  terre  franche  sopnulette.  pen  liè  loro  non  son 
Imitanti  a  dar  [viltuajglia,  aaiii  forxa  pigliarla  alalia  Haxci-a,  eh'è  vicina 
a... miglia,  et  questa  aneora  sarà  l'historia  dclli  progressi  di  questa 
guerra,  aiiggillatì  dal  valore  del  aignor  duca  nos[tro  et]  da  Italiani  >|. 


'l  Montmtrio  ùt  Naduehrifi  :um  BerieKt  du  fi  Oktober:  è  venuta  ii'>\a  <  )ie 
soli  Ittlùuii  air  arrivo  loro  n  Tanavert  dettero  l'amiilto  al  borgo,  preaero  il  revelino 
rìvellioo,  Avßentrerk]  et  andati  alla  porta  della  terra  gli  inesaoro  il  foco,  et 
eooibatteiido  tuttavia  senza  bavere  operato  l'nrtegliaria,  la  terra  ai  è  data  a  dia- 
«ivtioae  di  Sua  MaeRtu    1''//  »urh  rineìì  lUricht  de»  Annibale  Cam  VOm  ÈB  Oktobtr 
in  ime»  Lettere  famigltart  1  (  l'en.  1751j  p.  liiü  aq.  nr.  152. 
96     >)  A  «.  «.  ftln'iM  JVetter. 

'  Ihr  Hi:tnsrliof  ron  Jiagum  sieht  die  liedeututiff  der  let:lrn  Krfohit  hrniindtr* 
darin,  daß  muin  liofjen  könHCf  in  l'eindetland  su  ubencintem  utul  Baiem  nickt 
femer  xm  héUttàen;  auf  diete  Wetmt  mi  tntck  AumiAt  vorhanden,  die  Feinde  tu 

ùbtrdduerti ,  ho  daß  diete  rh  r  auseinandergingen  ab  die  Kaiserlichen  :  <  (  <Iis!$<ìl- 
Avendosi  si  faranno  do  riniprcso  etiam  per  il  tempo  de  l'invcnio  t!f  Oktober,  dal 
ewrcito.  Neapel,  fase  71'.)  (hig.j.   Daß  der  Winter  nidt  damals  bereits  anmeldete, 
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tei  Nu.  87:  1546  Oktober  9. 

1546        Lo  Hl"»  et  R**  legato,  parte  per  li  progressi  audctti,  parte  anoon 
'  ^  per  la  venuta  dd  «eeretarìo  Marchina  *)  è  stato  forcato  a  differire  di 

ossero  con  Sua  Haostfì  per  bavere  la  total  licentiu  in  bona  gratia  sua, 
OkL  10  la  (juale  mi  persuado  liavcrA  forsi  (l<ìjiia>i«>.   «>t  tloiipoi  si  nppareeeliiarA 

fli  invi-  rnlicdicjitia  «li   Sua  Boafituiliiic   «li   molto   hona   voirlia,   non  & 
}ia\  elido  mai  iiavuto  altro  neli'  animo  eli'  ubedirlu  et  fare  sì  ohe  j^tuttu 
l>a]ssaMe  con  buona  gratia  di  Sua  Maestà,  seetMido  li  serìsse  Nostro 
Okt.  SO  Signore,  talmente  che  alli  20  di  questo  o  intomo  lì  dissegna  di  montar- 
sene accavallo  per  quella  volta      cast  piacesse  a  Dio  che  fasse  stato 

cermerkt  V'igUus  Oktober  7  ff  ;  auch  Motitemerlo  H  Oktober  gedenkt  der  tramontana  10 
co»i  sottile  che  si  more  di  freddo.  Über  die  Schmaìkaldener  berichtet  eine  Zeitung  au$ 
dem  Anfang  Oktober,  die  von  Venedig  an  die  Kurie  gelangte  (sie  findet  sich  in 
Neapel  fase,  fiflfi  }tnii  im  Vitt.  Aichir,  L:-ttrrr  Ii  (irincipi  vol.  LS  fol  :]-2i'^'i  liier 
wird  die  Stellung  de»  Kuigas  am  4  Oktober  und  der  Antrug  de»  Landgrafen  am 
àm  Dovmwoòrtìtiir  Loger  berichtet,  na^éem  er  da»  Heer  avf  weitere  drei  Uimate  15 
rereiditjt  luthr.  Weiter  nird  die  i/roße  Fmii/heil  der  fuhn  iiiiet]  Fmitin,  unter 
denen  der  Landgmf  durch  seine  Umsicht  und  Kriegserfuhrung  daa  I  bergewidU 
ihabe,  aowie  die  strenne  llechlnpilefie  und  Mannmtdit  im  Lager  gerühmt;  Weiber 
tmirden  nicht  geduldet,  und  jeden  Mmijen  predigte  man  in  allen  (Jnarlieren  der 
Fiir<!ten  1>ie  s'tiirke  wird  auf  ft4o(M)  fanti,  tra  <|«iali  orano  "JSdot)  armati  dì  corMi-ifll 
Icttu,  tutti  buoni  Noldati,  und  10 OOU  Reiter,  darun  ì(HJO  scfucergeriistete,  angegeben. 
Die  Menreehorditunff  tei  die  folgende:  «stìUH  •▼•nti  Is  «miffusniia  900O:  langravio 
caj)o  della  vanguardia  con  I.'ìIMM»  fanti;  duca  ili  SìissiuÌil  coti  la  hafta^lia,  com- 
putati sei  mila  Svizeri  fdic  bei  obiger  Gaamtsumme  mcht  mttsuialden  scheincnj^ 
15000  fonti.  Sebastian  SeertpUino  con  la  battaglia  eoo  16000  fiuti;  eoata  Palatino  SS 
con  la  battaglia  con  44100  fanti;  bagagUe  al  nnmero  di  10000,  doft  oanatta;  eonta 
d'AItnburgh  con  la  retroguardia  con  100<Wl  fanti;  artigliarla  grossa  pezzi  nomerò 
80  per  li  fianchi  delle  battaglia;  ci  resto  de  cavalli,  cioè  SiAKt,  per  li  tiauchi.  AUGe' 
tPöAnmann  trini  stveimal  2^rrro  fCohnna]  erwähnt;  im  Ubrigen  tdteùieH  die  Anfoien 
vote  zur iichjekaufUn  Gefiuijenen  zugrunde  :u  Ui  rii  n    njì.  Vrnrl.  Jhpp.  TT  S.  44 1.  ."W 

'J  Nach  einem  ScTtreiben  Farnese*  uh  die  Kumdulcgatcn  vom  [dai  campo 
pmao  Nerlìng;  Fhr.  Carte  Cervio.  9/238  (Mg.)  kam  Mturqnma  tm  5.  Üm  di^ 
selbe  Zeit  traf  Matiiido  mit  dem  Gelde  ßr  die  vierte  MemeAüBiuMng  der  TrupjKn 
in  Ingolstadt  bei  dem  Schatzmeister  dee  Heeren,  dem  Bischof  ron  Jesi,  ein,  der  dort 
an  den  Folgen  eines  Sturzes  mit  dem  Pferde  damiedtrlag  und  am  5.  Farnese  von  35 
der  Ankunft  de»  Oelde»  bentaehriehtigte  und  um  eine  Bedeckung  zur  Oberfiknmg 
desselben  ins  Lager  ermtchte;  vgl.  Jesii»  Sehreihen  n»  den  alien  S.  13'2  erinihnten  CHorr.n 
Paolo  Tolomei  com  5  Okiober.  Hier  fprtcht  der  Bisdtof  auch  von  der  uberhami 
ndmenden  Slmdke,  die  aut^  ihn  zwingen  «serde,  trote  »einee  Ztutemde»  fieft  meftu- 
MHMAm,  et  sc  surii  possibile  cli'io  mi  possa  ntraicicarc  al  campo,  lo  farò  per  ogni  40 
omnIo.  Neapel  fase  Cdii  Orig.  Farnese  schickte,  wie  er  am  S.  Santa  Fiora  schrieb, 
JKXt  Seiler  und  hoffte  am  nUdufen  Abend  da»  Odd  xn  mhtUen:  thendae.  fiise.  722 
Orig.  (dal  campo  appresso  Nerling). 

')  An  Santa  Fiora  schrith  I'hrnefe  ant  S.  (a.  n  t  i/edenke  in   1"  bi^ 

m  Tagen  zu  reiben,  et  credo  ciie  lo  potrò  fare  con  bona  liccntia  di  Sua  Maestà,  40 
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il  aetvitio  di  Sua  Bcatitudiuc  di  farmi  rìtiimar'  ancora  me  in  com-  i'>i'' 
pi^nìa  Sila,  acciodiè  mi  poteaae  g<uder  questo  poco  che  inavansa  la 
{•resentia  di  Sun  Santità  et  sc  ia  ir  loi  con  tatti  voi  altri  mei  patroni 

più  frapprrssti  »Ii  (nn-llo  cli'lio  fatto  fin  ailo;*«». 
5      Da  Ainsmasoven  *j     ci  di  9  di  ottubrc  1546.  Okt.  'J 

(girili  *>)  cho  soli  morti  dalli  noHtri,  mi  dire  lo  DI'"  signor  C4»htc 
«IO  Otello  che  turno  circa  venti,  et  li  feriti  più  d'altri  tanti,  per  avviso. 

HH.   Stitìfa  l  'ioni  idi   lùnursi  :   Hi  inllitjniiij,  ihijt  h  f-(i  ii  r  l  iiisltvcil'  H  Okl,  14 
nodi  iu  Deulschliind  blcibr.    Da'  i'r</tci>ianftnkrii y  uiul  dir  Frmìe  mit 
WFnmknidL  Die  VaasaUaggi.  Die  KtnuUsfrage.  1546  Oktober  14  Born. 

Am  Pìarma,  Anh.  di  Stalo  Cartiglio  FnmMÌ«no  Orig.,  wùt  dem  Vermtrk: 
•|MecÌAt:t  |i<  r  un  curricro,  al  t|iiulr  l'umo  tinti  I.UH)  M-udi  in  dui  gruppi  per 
le  umili  (l'  i  Fraiiciusino.  —  Audt  Neapel,  Gr.  Archino  Carte  Fhhiw. 

{»<•(!.  l'il   Kon.i  jit. 

1&      Strissii  a  V.  S.  Iv""  hiiijjaiiit'iito  du  C'ivitù  Cu«tt'lliiua  per  il  sccre- 
tarìo  di  Madama  ')  tuttu  (|uello  che  v'era  Un  alhora  degno  di  avviso, 
ho  dipiii  ricevute  le  sue  de  27  del  fm^sato     et  3  dì  (piesto,  quali  ^j^-  ~' 
lianiio  piciiaincnti'  satisfutto  a  Sua  Beatitii(liii<%  volt'iido  che  la  contimiu 
nella  nliciliriitiu   cin  a   al  tornare  sim        «  lic  da  lei  non  b  restato  di 

Ripartir  siiliilo.    n<'lia  «niak'  opinione  >tari'»  Sua  Santità  <  "sì  fis^a  dir  eon 
tutte  II    r:i<rfri<>iii ,  elu'   vi   fiissero  in  eontnirio,  v\.  le  sopradette  lettere 
de  27   non  s'è  rieoluta  pei-i'i  a  nnitar  projnisitu  Hn  ad  iit>Kgi,  che,  .S;j<.  U7 
havendo  viste  le  sue  de  2  (che  comparsero  hieri  al  tnnlt)  et  intesa  la  ^^^^^ 
risposta  fattale  fhi  Siw  Maestà  propria  conforme  a  qiu'l  che  monsignor 

Ü&dt  Gran\*ela  le  bave\'a  <lettM  pi-i-  inan/i,  si  <''  aeipiietatu,  vo]«-ndo  uneo 
in  questa  parte  satisfiire  al  desiderio  di  äua  Maestà,  massime  che  la 


harendola  gih  s<?rvit!i  del  ti'riiiiiie  clic  mi  lui  rii-erei)  ad  iwpptfare.     Auch  den  /»e- 
SOpatra  IN  Trient  schritb  l'urnete  (u.  a.  O.y,  der  Hut,  :urücksukehren ,  ncheine  ihm, 
zumal  ani  su  ttmem  große»  Verdrmß  imr  Xaiter  jümgit  die  Oel^eukeit  tertäimt 

haf)t,  drv  ftn  ihm  rorbeiin'tiKr hierenden  Feind  :n  srhlinien,  non  hoIo  Snorwole,  BUI 
wvio  et  d^^u  di  esser'  accettato  et  messo  in  executioue  u.  g.  ic. 
')  VgL  8.  278  Anm.  1. 

^  .Im       Okt<ibrr  f».  o.    u  nr.  s.V).  ~    Im  Carteggio  Farnesiaiio  zu  Purmt 

fuiden  »eh  ferner  unter  dem  11.  Oktober  Briefe  Santa  Fiorag  an  Farntne,  VeraUo 
«si  «Im  Thetoriere  del  Campo,  Bitehof  von  Jen,  in  Konzepten  tut,  aber  so  tdtlechi 
erhalten,  d^  eù  fast  unteeerKA  rimd.  Nach  ebifem  mMiw»  «iute  IMe/e  tUdIt 
zur  Autferligtinf/  fjrhniiit    'i  <>-hi 

^         Ifa»  Eintrtfitn  dieser  Henduny  wird  adton  tn  nr.  66  II  erwähnt. 
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;  >/'>   princinal  causa  che  moveva  Sua  Beatitudine  a  rivocare  Y.  S.  R"*,  cim 

la  luttgu  indÌH|H)sitionc  ch'ella  haveva  patitu  et  pativa  ctHitinaanK'iitc, 
qiialo  cHisendo  gratin  di  Dìo  cessata  et  giudioando  Sua  Maestà  che  1 
stjirt'  di  V.  S.  !{■"•  appresso  di  l<'i .  fincli(^  sì  v»'da  mu^frior  liiinr  dell' 
ìiiiprcsa,  !<•  sia  scrvitio,  v  parso  a  Sua  Santità  (ni«'tt<'n<l<t  da  canto  ogni  5 
altro  ritìpt'tto)  di  foiifonnarsi  coi  jhu'CIX'  di  8ii«  MaestA.  così  piaccia 
a  nostro  s^ore  Dio  di  concederle  più  fdicc  successo  che  non  ha  fatto 
fin  <|ai  della  impresa  'l,  la  quale  per  essere  eoe)  giusta  et  santa  come 
gli  r,  contìda  che  non  possa  8c  non  tcnninur  bene,  con  tutte  le  difficultà 
che  vi  si  vedano,  massime  se  Sua  Maestà  si  renderà  facile  a  stabilire  IO 
ima  vera  pace  et  conconlia  «'on  Francia,  nnieo  rimedi'»  alla  estirpatinnc 
ilelic  licr(\sie  di  (ìcrniunìa  et  alla  salute  della  afflitta  ('l>rit»tianit;\,  come 
Sua  Santità  ha  detto  et  n'plicuto  pifi  volte       et  cosi  V.  S.  non 

')  Con  fotte  le  bravure  di  far  gionate,  «eftrttò  dammU  (14  (Kttober)  m 

Kliri,  io  non  ne  credo  niente,  essendo  molto  più  sano  cun^if^Iio  di  vincere  cunctando  Ifr 
che  di  arrischiare  tauto  in  uu  tratto,  dove  l'evento  può  essere  dubio,  di  qua  ha 
eomlncisto  a  piovere,  in  modo  che  non  ao  eome  bomnt  ti  potrà  ttara  in  Gennanin 
in  campagna.    Kùjenh.  Oriif.  in  l'arma  l.  I. 

*)  Cbrr  die  Suchlnye  gegenüber  Frankreich  und  dem  Twken  rerbreiUi  sich 
Maffeo  in  :wei  Schreiben  an  Farnese  vom  14.  u.  16  Oktober  (eigenhändige  Orig.iO 
in  Ntapd  fiue.  707  u.  7(K),  t.  T.  in  Chiffem,  in  lettterem  vom  Herauegtber  auf- 
gehint;  ron  rr.fifirm  findet  nirh  ein  Decifrat  in  Parma  Ciirf.  Farn  Am  14.  schreibt 
Maffeo:  la  nova  della  andata  di  Piero  Strozzi  nel  campo  di  lantgravio  o.  zu 
nr.  86)  è  pana  a  8na  Snntitk  di  molta  conwgnentia  per  le  eoM  di  Waneia,  et 
con  tutto  eh'  egli  dichi  che  non  vi  sia  come  soldato,  nondimeno  sapendosi  il  luogo 
ck'  egli  ba  appresso  il  re,  et  il  denaro  che  ha  bauto  ultimamente  in  Lione,  che 
•ono  «tati  da  40  mila  scudi ,  de  quali  era  cre>litorc  da  Sua  Maestà  fdiet  beridM 
Dandimo  um  .S  ,  netzt  after  hinm:  bora  si  ba  avviso  in  contrario  et  che  siano  dinari 
del  re,  che  hnbbia  portate  a  quelle  penti:  Hall.  Nniit  vai  V  fol  117  Onij], 
le  par  che  importi  troppo  circa  l'bavere  il  re  dcclaratu  l'animo  suo,  et  dubita  che  30 
qoesto  debWn  dIfRcnItare  la  pnticn  della  pace  et  Ioni  anco  far  eondeaceadere 
Sua  Maeütii  a  qualch<'  aoeordo  con  I.uthf-riini  nicn  ohe  honesto.  in  Venetìa, 
heißt  e»  noth,  aono  stati  presi  doi  et  condannati  ad  perpetuos  carceres  dalla 
Signorìa,  quali  iiavevano  commitsitme  di  amaane  Loren  ao  di  Medici  et  Piero  Stiosi, 
et  lianno  confessato  che  la  pratica  veniva  da  don  Fruiursco  di  Toledo,  in  nMdo36 
clic  da  un  onnto  et  dui  altro  v'è  che  dire.  Weiler  (/<•)•  Siimhrìn'  um  Hi.:  di  Pietro 
Strozzi  hì  parla  vurianieutc  uè  li  Franzesi  istessi  lo  sauuu  laudare  nò  scusare,  paren- 
doli che  dia  eavsa  di  molto  sospetto  et  di  poco  fratto,  fcano  Mongivri  gnuidi  che 

l'andata  sua  è  stata  scti/a  coninii-Jsioiii-  del  ri>  «.  s.  tv  (rifj,  nnfrn  ur.  fKl).  Jìnmnì* 
hatte  der  fratuusische  Uesandic  in  Koiènlantinopei,  tiamon,  auf  einer  .Mùston  nach  4U 
FirmnkniA  begriffem,  Veii9di§  berührt,  bei  weleAem  Anbß  man  vmiahm,  daß 
zwitAe»  Frankreieh  und  der  Pforte  ein  emjes  F.inrernehmen  htsitht ,  tcflche»  xfinr 
Hpitse  gegen  den  Kaiser  richte.  Maffeo  »clirriht  dunilier  um  l(i  u.  a.  O  :  s'intende 
clic  monsignor  Itainon,  che  venne  a  questi  giorni  di  Coostantiuopoli  et  passò  iu 
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deve  pretenneMero  occasione  di  parUtroc  con  Sua  Maestà,  etìam  con 
(linlche  importunità,  portondo  cu«ì  non  solo  la  necesBÌtà  doUa  impresa, 
ma  anco  il  tempo  ehe  per  se  stesso  farà  deponere  l'arme  et  attendere 

alla  pr.itica  (lolla  paco. 
b  cupo  ile  vassallajrfri  tj>f'n(lo  Sua  SantitA   stata  ferina  nella 

inc(iosinia  risposta  già  «lata  a  Ciiovaii  tli  N'egji  a  Narni  '),  nun  ho  che 
aggiungere  di  più  con  questa  mia  a  V.  8.  R"%  eccetto  che,  stianto  alli 
500  mila  scudi,  Giovan  di  et  l'Aragouia  *)  hanno  confessato  in« 
genuaroente  che  per  vìrtik  della  oapitulatione  Sua  Santità  non  è  oblì- 

lOgata  a  più  di  quel  ohe  s'i^  i^taliilito  di  300  mila,  non  dando  Sua  Maesttl 
nVnmpensa  aleinia,  ìn  modo  clic  se  Sua  MncstA  ilesideni  pifi  oltre,  e 
ncoe!J.sari(t  eh"«  lla  tendili  ultni  \  i:i  cIk  (jin  lla  die  ha  tenuto  l'igheroa 
con  V.  .S.  K"»,  ci  che  &i  riconosca  tutto  per  gratia  «Iella  benignità^  di 
Sua  Beatitudine  et  dalk  interoessionc  di  V.  S.  R»*  *). 

15  Sapendo  V.  &.  R"**  quanto  a  Siw  Santità  premano  le  cose  del 
eoodlio^  et  per  benefitio  publioo  et  per  particolare  di  questa  santa  sede, 

Vnaà»  ooB  ordhte  di  torimrc  per  tutto  decembrc  alla  Porta  del  Sgnore  . . porta 

che  il  Turco  è  per  inuviThi  et  venire  »  tempo  nuovo  sopm  Tienoa  a  daiitio  del  re 
<lc  Komaiii  et  della  Mue.stìi  Ccsareii  ogni  volta  die  'I  re  Christ""'  vofjfliu  iinco  egli 

ìU venire  pertoualmente  in  Piemonte  a  molestare  le  co»c  d'Italia  o  altrove,  dove  li 
TCnÌMe  meglio;  siefaè  V.  S.  R«  veda  in  ehe  labirinto  ei  ritfóvnrraio  m  Ih  pnoe 
tanto  aspettata  et  nece^sari)l  con  Francia  non  sicguè.  Kamon  hatte,  me  Maffeo 
berät»  am  14.  mitiàitf  den  kai$eriichen  Gmuuite»  Vettwj/ck  in  Sofia  getroffen  und 
nnielerf^  A'estr  mrtf«  roM  €lrqftkerm  nieht  «her  Bt$Aeid  erlangen,  bi»  er,  Ramon, 

ISail  der  Resolution  de»  König»  : ur in  k gekehrt  sein  werde.  Anderteit»  meldeten  Brief* 
am  Konntanlinopel  rom  7  Sei>ti-mhtr  (auf  flie  «ic/i  ein  Bericht  Serrixiori»  rnm 
17  Okiober  bezieht),  daß  dir  schlechte  Ausfull  der  Ernte  dtt  Rüttungen  de»  Groß- 
hmn  renögere,  pure  ehe  a  tempo  nuovo  era  fama  ehe  ■!  eonferirebbe  ad  Andri- 

nopolì  in  ogni  modo  per  potere  \nii  eominodaineiite  uscire  in  cainpafjr.a,  it.  v  w. 
30      ■)  VgL  zu  nr.  83,  teo  alierdittg»  ntcht  ausdrücklich  angegeben  wird,  daß  diese 
Yirimtibmg  in  NanU  itaUfantt. 

*)  =  Curio  d'Ärragona,  Herzog  von  Terrannrn;' 

')  Damals,  d.  i  um  t  Oktober,  hatte,  wie  Maffeo  um  11.  hrriclitet,  Diego  Men- 
d<aa  in  Venedig  endiuh  rotn  Nuntius  Casa  die  lOOUÜO  Scudi  des  dort  be(indUchen 

VAgwiidMif  om^eiaMt  erikalrefi  (vgl.  oben  S.  947).  Wie  die  Kentilriegaten  «cAm- 
4(11,  war  er  mit  diesem  Uelde  am  13.  nurh  Trt-  uf  ■ìirih  kijrluuimen,  et  Im^'gi  (|ui 
ilt  havuto  da  meaaer  Antonio  Giugni  la  »ecoudu  tcrzaria  di  «|uclli  danari  che 
dtve  pagare  Ini.  An  Santa  Fiora:  Oriy.  Parma,  Gart.  Farn.  Auffiilend  iat, 
dnß  Granrella  notk  im  NwBtmbtr  (».  tt.  w.  tlH)  fteluHiptet,  aMHi  häbt  «mm  Yenaiig 

M)i«ÌN  Geld  erhalten. 

''}  Es  folgt  ein  längerer  AbscJinitt  über  die  Heiratmngelegenheit  der  Enkelin  des 
Vaptiu  Vittoria  Famm,  tm  miete  «ieà  jieM,  von»  Baptl  begünttigt,  mmdt  ditr  Mar- 

ehfir  ,li  7'rv  rir  i  l'nrii  lit  ir  J.  hierzu  nnch  dtu  liyi ff  Maffeo*  rom  H.  soirie  r  Druffel^ 
■"kmiung  S/undrulus  S.  Jooj,  und  über  die  Angekgenhetlen  von  Barìetta  und  Sagona. 
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1540  Sila  Santità  resta  con  qnalohe  maraviglia  ch'ella  non  ne  faccia  mentiooc 
alcuna  nelle  site  lettere,  parcodote  che  hormai,  die  a%  satisfatto  al  desi- 
derio di  Sita  Silaestà  di  totiorlo  in  Tronto  otinm  con  qualche  in(le}j;nità} 

oltre         iiicommodi  (!<'  jirdati,  >ari;i  (<>tii|>n  di  pi^liiirvi  «nialrhr  Imono 
ef?pc<li<  lite  Clin  lasoiar  jrnvci  nan'  a  Sua  SantitA  Ir  cose  della  religiuno,  5 
come  ella  tu  a  Sua  Maestà  quelle  ilella  guerra  ') . . . 
OkL  li       Di  Roma  a  14  di  ottobre  1546. 


OkL  U  99.   VeraUo  an  Santa  Fiora:  die  kriegensdkrn  Cpera^ù$tm  seti  dem 
IL  Einnahme  von  HöehsMtf  Dülingen  und  Lauiiigen.   Weitere  Mnrsdte 
und  Aussichten.    Pt  Biinjirmeider  lun  Vhn  hilfesuchend  in  Atujsbttrg.  10 
VerfeUgnng  der  feindlidien  ßesattung  Lauingats.    Versuch  der  Feinde, 

')  Vffl.  hienu  Ma/jeo  um  U.:  iioUc  cokc  del  concilio  è  statu  fatto  qui  un  motivo 
da  quatti  Imperiali,  come  da  loro  peri,  il  quale  oon  dispiaeerìa.  la  rnfgiw 
niggione  che  habbimno  della  translatione  è  il  pericolo  in  die  si  trovoria  la  oliirsa  del 
•chiama,  mancando  Sun  Santith.  costoro  propooeno  che  a  questo  ai  potria  proredere  15 
con  fìire  che  '1  concilio  da  hora  deelanuM  cìÌb  maendo  il  «aao,  «gli  aon  iateade  di 
iiiirumettersi  In  modo  alcuno  nella  elettloae  del  papa,  ma  fauciarla  Uberamente  al 
cnll<'i;io.  fjuosto  j;iovcri;i  i^'Hi  solo  :tl  pi-esciitf ,  ma  anco  a  posteri  per  ressoinplo, 
aHüicuratidosi  la  sede  upustolica  eh'  il  uoiicilio  non  li  noceria;  ina  questa  comi  non 
tHk  beae  a  Sua  Baotitk  di  proporla,  io  ne  ho  volato  avvertire  V.  S.  K».  aeehiebèSO 
•appia  tuitn  ot  che  veda  doAtramente  di  p<>netr)tiT  sr>  la  cosa  nascesse  di  Ih.  non 
però  ch'ella  ue  parli  da  se  nè  la  propona  in  modo  alcuno,  ma  solo  sia  detta  a 
V.  S.  Rms  per  avviso  OMt^ititìg  iam  aber  auch  der  fMa$tk€  nn  St$$ptmion 
ili  <  ì\uii:ih  ii-ieiìer  auf',  nitgerei/t  durch  Si'hreiben  (lev  I.egalftì  nun  '.>.  und  IO  (Hh 
tober.  J>(iriilier  ^chrieh  Maffeo  uni  14.  finrti  hfsuniitn  n  lirii'f  un  Funieitf.  in  nome  S5 
del  padrone,  me  das  Kumept  icrmerkt.  Es  scheine,  heißt  es  hier,  daß  auc/(  der 
Pafmt  der  Sutpeiuiom  $uneige:  il  pretesto  sarà  ehe  non  volendo  II  prelati  Spe^^i 
ri  li  rp;.'ii:i  iili  in  inodo  alcuno  dar'  il  voto  loro  alla  spcditionr  dal  decreto  ilella 
giustiticationc  et  jjcrsistendo  che  si  tratti  della  reformationc ,  Sua  Santità,  per  il 
conto  che  tiene  di  loro,  si  contenta  di  sopraseder  detto  decreto;  et  perchè  aaiiaSO 
ueeeseario  ohe  8i  »osprasedes8Ì  anco  nel  artìcolo  della  reformationc  sicondo  la  dotar- 
nùnatione  del  concilio,  .Sua  Santità  chiama  a  w  tutti  li  vescovi  com  di  Spagna 
come  li  altri,  perchè  innieme  con  catta  lei  attendano  ad  una  vera  reformationc  da 
pnUiearsi  pirf  nel  concilio,  la  eospeneione  elntende  a  benepladto  di  8aa  Saatitk: 
elio  sia  per  avviso  di  V.  S.,  la  quale  non  saria  se  non  liene  che  vedesse  di  penetrare  36 
come  questa  «uspeusione  piaccue  costì;  ina  uou  ai  lasci  intendere,  perchè  facendosi 
Soa  Santith  vuole  brla  all'  improvieo  per  non  dare  tempo  di  pensar*  alle  pereone. 
Komept  in  yetunl  fatic.  727;  (.hrig.  ebendauìbtt  fase.  701  (chiffnerlì.  Am  16. 
tehreibt  jedoch  der  »ümiiclie  Maffeo  an  Farnete  :  Del  concilio  Nostro  8ì^ore  non 
è  per  rìnovare  cosa  alcuna,  con  tutto  quel  che  scrissi  per  le  mie  di  14,  finché  Dio  40 
non  dh  maggior  lame  della  impreoa;  ben  le  pbieefà  hi  enapensione,  quando  V.  S. 
l'ottenesse  senza  eontradicUone  o  protetti  et  con  eoneeneo  dell'  ImperialL  Dt» 
tceiteren  s.  u.  nr.  i/J. 
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ile»  Weg  nocA  Uìm  su  wiegen.   Der  Kaiser  rermeidd  <ìic  Sihhuht,  l'ytn 
kefH  tUe  feìndtj       iìhertìanem.  —   )'>  rh<inilhiii(ft  n  dr^  Xiiiifiii>i  mit 
(ìrtninllii  ìiher  dir  Itinkkt'hr  ffis  I.iijiifin   and  dir  /\'i>ii-d^ti(i)f-l'i/iiiii, 
lùiii:  l'Oli  srìtrii  l'iihits  rn  snrldi    ]  ri  iii i/tluiiij ,  dir  iihi  r  du-  Kaiser  uh- 

jMTftó/.  ytuUiits  im  Autlniif  tlcs  uhamnls  imiMjilichrn  LiguUn  beim 
Kaiser,  der  die  Ahreiee  des  lasieren  tuiijtm  siekL  15i6  Olddber  14 
Lager  unweit  Ilm. 

Am  iVèapef,  Gnmd»  AnMna  Gatte  FtrnesiMe  fine.  IW9  OrigìmàL 
IHologgiò  il  ciiin|N>  no»tn»  da  Almmantiovcn  il  lunedì  11  di  (iu<n*t(i,  Okt.  il 

VU'\w  su  la  iiipzzu  notti-  si  fcriono  passare  lutti  li  lta«;uL"fri  ''t  sul 

6uv  di4  (U  si  iimrciò  «la  tutti  et  -i  Miitlr»  ad  alinpi^iare  ad  una  villa 
|»n-sso  Tonalx  rt.  ilovf  >i  «iclc  la  M<>tt«\  l't  il  jrionm  >vt|U«'ntc  vcnur  ad 
allijgjiiaif  in  TilliiiLia,  liiocn  <l<  lla  ri>i«U'iitia  del  K'""'  ranliual  d'.Vuj;usta,  itkL  rj 
fnw  dalli  iirniiri  bul  principio  della  guuiT-a,  et  ^<i  :mv:iinu  i|uel  di  a 

là  Sua  Maestà  primo  Httcsteten  *),  terra  del  diiea  Otto  Enrico  Palatino, 
«t  HUin^ff,  dove  le  (centi  ch'erano,  ai  salvomo  con  la  fuga  avanti 
tempo  *).  et  doppoi  >i  mandò  a  chieder^  un'  altra  l»onn  et  grossa  terra 
pure  del  sudetto  duca,  ehe  si  eliiaina  I^iin^lx-n,  la  «piale  non  si  volse 
arriinli  re  .d  primo,  eon  din-  elie  aspettava  la  mattina  i  lu'  venisse 
landgravio  a  sneeorrerla ,  ehe  se  non  venis.se,  si  daiT<lilir.  vi  eilinu 
ilmtn)  circa  2U00  fanti  et  lòO  cavalli,  la  mattina  accpunte,  che  fu 
kierì,  lamlgravio  non  comparse  altramente  et  la  terra  «<i  diede,  dove  mi  Ott.  13 
nitte  da  Sua  Maestà  la  gnardia  come  nelle  altre      et  perchè  si  stava 

')  Uöchttedt,  wenig  Dotiau-abwart»  con  iJUhngen. 
!S  *)  VgL  den  BeridU  Sat^  a»  Santa  Flora  eom  17  OkUAer  (dal  felicÌMÌmo 
Maercito  Cesnn-o' ,  wo  e»  heißt:  Sua  Maeslk  iiiu.s.st'  rc88vrcitu  et  alloggiò  la  prima 
pomata  [Okt.  llj  appresso  Tanavert;  la  aecondu  [Okt.  l-ij  paasù  inanti  longo  il 
Danubbio  veno  Hostet  et  TilUng  . . .,  et  perchè  io  era  vaiiguarda,  maudai  a  recchie- 
dcrli  che  si  fendessero,  et  anblto  si  rcaeio.  et  Sna  Maestà  firmò  reasercilo  a 

rmti.  Carf.  F'arii.  OriVr 
')  LantHtjtn  an  der  Mündung  der  Urem  in  die  Donau,  drei  itaiienufche  Miglien 
tm  DiUinffer  Lager,  wie  SaeeUoa  Beriefet  angML  JNiadk  tfcMselbcN  befanden  eidi 
'^'r^  7  Fiiltiikiu  und  [Serristori  17  Oktober:  200j  Reiter  der  Feinde.  Mi  feci 
avauti,  »agi  SaveUo  treid  r ,  ii  richioderli  se  volesao  reodcrsi;  mi  ris{)osero  con 
ttsouaaiQccta,  kquale  fu  picciula,  et  dupoi  ■{  Htiiaro  deatw.  et  perchè  là  terra  era 
loco  Art«,  mandai  al  duca  d'Alba  ad  essiiortarle  ch«  la  sera  medesima  spingesse 

gcnfp  et  artf Ilaria  iimnfi  [mt  foniballcriu .  et  cosi  fece;  ma  sopragiunt»  la  notfp, 
kiebé  non  si  poteva  fare  altro,  li  veuuc  avisu  che  gl'  inimici  marcia  vano  a  i|uc'lla 
«olla,  et  non  li  parendo  ritrovane  Impegm^  Ih,  si  ritirò  ai  campo  con  l'arteHaiia 

non  tentò  altrimenti  la  terra,  la  mattina  neguentc  andando  Sua  Mac^t'i  in  volta, 
Tedendo  il  sito  et  il  paese  per  potere  combattere  gl'  inimici  con  avantaggio,  ac  pur 
«eDÌvi,  asci  bamao  auudato  dalla  tma  a  dani  a  Ssa  Uassth,  diacndo  elle  grinimlei 

lastlalatbsrlabU,  aiala  AMaUisff,  N.  U.  19 
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Ì5é6  in  ilul)ic)  che  riniinioi  venissero  appresso  noi,  la  mattina  i»te:isa,  doi 
bore  avMiiti  ^nnnin,  fu  dato  la  (romba  al  niareiare  et  per  fare  stare  in 
ordine  IVijxereiti»  per  ojj^iii  oeeasione,  ]>ensaiuloäi  tUi  tutti  (piesti  cajti 
militari  che  non  dovesse  inaiicurc  di  venire  u  disturbare  Sua  Maestà 
ndli  suoi  di86€gni,  potendosi  follmente  considerare  ch'ella  fune  riso-  6 
luta  o  con  il  mutant  cavarlo  dd  suo  forte  et  oombatterio,  overo  venir- 
sene addoH»o  a  queste  terre  franche,  (|uali  sono  ribelli  di  Sua  Maestà, 
come  Ulma  '),  Augusta,  Memingen,  Kempten,  Aisnc  et  (piante  altro, 
che  si  Mono  jyrese  <lal  sudetto  duea  |>er  tan-i  svenian-  le  p-iiti,  ehe  si 
von^an  ritenere  quesito  invernt).  ne  si  niareiò  altramente  per  tempo  si  uunlO 
ch'arresa  quella  terra  et  havuto  avviso  che  landgravio  la  notte  non  era 
mosso  (il  che  fu  però  falso)  fn  fatto  marciare  a  tre  bore  di  giorno,  et 
voiimmo  qui  in  questa  villa  presso  Ttllii^  sei  miglia  italiane  o  doi 
leghe  piccole*  con  proposito  di  seguitare  la  volta  dUlma,  che  stà  longc 
de  qui  quatid  le>rlie  piccole,  et  si  l'ìin'inici  non  faranno  altro  die  15 
quello  che  lian  latto  fin  Imni,  non  si  arrendendo  selli  tlarr:\  la  hattcria 
et  farasi  opcni  di  haverla  per  forza,  quel  che  ne  succedei-à,  si  scriverà 
per  l'altra  o  in  fin  di  questa,  quando  ci  sia  tempo. 

La  notte  medesima  il  bnigmu^^stro  d'ÜIroa  passò  da  presw 
Tellinga  con  40  cavalli,  che  veniva  d'Augusta  per  domandarti  danari ;£) 
et  dioe  che  il  senato  d'Augusta  li  haveva  leqiosto  che  non  voleva  pi& 
spendere,  haveiido  speso  più  che  li  conveniva  per  la  parte  sua,  et  passò 
tanto  (pieto  che  ikmi  se  ne  uccurüc  il  cauijH);  altramente  hi  havrebbe 
fatto  male  con  tutti  c  auoì. 

Àlcuiie  altre  tene  che  havemu  trovate  nel  marciare,  si  sono  anoontf 
dato  a  Sua  Maestà,  et  parte  ne  sono  del  vescovato  d'Angusta  come 
Tellinga,  ohe  si  restituiranno  al  R"*  cardinale,  come  si  è  fatto  di 
Tcllingn. 

Non  bissarò  di  <lirc  die  essendosi  ]>artiti  li  tìiiOO  fanti  et  lói» 
cavallo  da  Ix>inghen  per  salvaixi  et  andarsene  la  volta  d'Augusta,  il*' 
signor  Giovanni  Baptista  Saveilu  passò  il  i>auubiu  u  Tellinga  con  li 
cavalli  suoi  et  SOO  ardùbusderì  a  oavalUo  dd  capitanio  Secco  et  andò 
la  vdto  loro  per  vedere  di  svaligiarli;  ma  loro  se  ne  aocorseno  et  si 
rattennero  di  marciare,  et  dall'  altro  canto  il  signor  Giovanni  Bapttsta, 
veduto  che  havevano  tre  pesai  di  artigUarìa  con  loro,  subito  spaoctò,^ 

quali  stavano  dentro,  erano  partiti  od  boce  dofid  messa  notte.  Ntéh  Sirntimi 

17  Oktober  legte  der  Kaiser  eine  lieMAtvmg  «ON  900  DeuitdteH  WmI  iOO  JWlVll 
nach  Lauingen  (l.  l  fol.  I 

')  Schon  om  14.  tcie$  der  Kaiser  den  JUichshartM  Michad  con  Kornakin  an, 
Ulm  SM*  BfgAftng  amfinrforitm.  Zmu  U  8.  SUf,  «r.  S6».  40 
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percbè  8cUi  maodaaaeno  altri  500  fanti  et  dei  pesti  d'art^gliaria,  che 
Ii    dava  l'animo  di  atmuazzarli  tutti,    la  ^uiniiKi  r-  che  non  li  volsero  ^^^* 
maiiclnro  nìctiti*.    il  che  inteso  (iciiiliorò  fare  «la  lui   et   se  iiiiboecò. 
cr«Ml«'n»ló  riiiiiiiiri  icMiiic  poco  pratici)  che  cirli  fiissc  partito,  si  nnsem» 

5  a  j>ii4>sare  su  la  mv£/.ii  nollc  la  via  d'Augusta  et  si  ilicrouo  nella  im- 
boscata, talmente  che  ne  auiamir«>no  circa  cento  et  più  et  li  levò  (piellu 
arCegliaria  che  baveano,  et  gli  altri  ai  salvonio  fuggendo  per  il  bosco: 
che  si  haveaae  haviito  il  soccorso  che  domandava,  non  ce  oe  aar- 
n*1>l><-    rimasto  nullo  ehe  non  fnsse  stato  o  preso  o  morto,  di  modo 

IOcÌm'    I  \  alore  italiano  fio  qui  ha  preso  Tonabert  et  latto  questa  cosa 
hutior-ita  '). 

C^iiestu  uiattinu  poi,  ilovemlo  ìinu  MaestA  murciare  vci-ì^o  l  luia,  okt.  li 
come  haveva  dellilierato*),  è  venuto  a%'vi«o  che  l'uvauguanlia  ddli 
iMMiiict  era  vicina  a  noi,  haveudo  gìA  passata  I>)in|elien  una  piccola 

lóieiflm  c1«  qui,  et  che  niareiava  tuttavia  la  volta  niwtra  per  avantagiarci 
•  t  |>:i»tirci  avanti  per  un' altra  strada,  per  trovarsi  prima  di  m»!  presso 
a«l  l  lina  per  siK'coiTcrl:!.  si  ritenne  per  niamlare  nA  rieiuioseerli  et 
iiitt'inU-nie  il  vero  et  l'iiiteni:  <t  vii-'\  lìi  trovalo,  jKrcliè  :ille  2U  liore 
riiiìiuic'i  pre»eno  un  inonticcllo  in  capo  il'un  bosco  vicino  a  noi  ([ualche 

2Uiiiig:lio  et  mozso  italiano;  donde  discesero  net  piano  della  valle  ti-c 
fM|uadroni  de  ca\'alli  et  tutto  ad  un  tcmiio  comparse  in  cima  del  monte 
il  r«.>^<t(>  dello  e!>sereito  con  l'aiie^liaria ,  la  «piale  cominciò  a  tirare  la 
volta  del  squadrone  di  Sua  Maestà,  ch'era  nella  \'alle  istes^a  dal  <':iiito 
nudtro.   disegnavano  li  nimici  di  venire  a  pigliare  un  colle  dalla  banda 

2.'*  *)  Saeetto  teUut  im  atuje^ogenen  Berieht  eerbreitet  »icA  atu/iihiiich  übtr  diese 
iVaffenthat:  er  tog  ««'<  «eniy  mehr  ah  x'OO  Ihitern  »nd  JbiO  SchäUeu  unUr  M<uto 
S^cC"  'tns,  ron  fiihrcni  iks  K(udiii<il<  rmi  Aiii/shuni  fieleilet  :  mich  riutm  Ititi 
ron  l't  Miiflttn  traf  er  auf  die  ù  lùihukin  i'ttßrolk  ohne  die  Heiter;  dmli  fahrten 
aie  Oe$dtiitTe  mit  «ich,  mit  denen  »ie  ihn  sogleich  begrüßte»,  fiaeeih  «tccAte  $ie 

SO  durch  iriaUrhoUe  Antjriffe  nm  Js  hl^  >  >  I  hr  (1:'  l'hr  Mitlo,)*  bis  Ì  Chr 
\achmittaifa)  —  in  Vertcirrung  zu  bringen,  tra»  zirnr  nivitt  tffht»;/,  ailein  luJtUrfl- 
lieh  ließen  tue  ihre  Geiwhiitze  und  den  Train  (tre  belli  \»s/.ù  «rartillnrìe.  \tiit  di 
uu  Cklcou<-tto  et  tutti  gli  altri  curri)  im  Stielt  und  ioycu  in  laddiyrs  Irrratn  'ili,  mt 
,  f,n''»  <'i'  eUi>  vergeben»  Schaden  iuiMl'ügen  endite;  endlidi  machte  die  Xaclit  'den 

3l»  Kampftn  ein  Ende. 

*)  Satelio  beiehreibt  die  Órtlidkkeit,  in  der  er  am  Morgen  de»  14,  tieei  Stunden 

nach  Sonnenaufgani)  hrnmlUkrend  dns  Ihn  /'iind :  appn  sso  uno  lluinici'llo  ilctto 
Breooz  c  un»  villa,  quäl  piglia  il  nome  dai  tiuine  [JSren:]  \  ajtiirtissu  due  altro  ville, 
ttoa  molto  frnuide  detta  Sonthiii  fSmttheim  an  der  Bren:J ,  quale  i  del  ducato  dì 
4(J  Vittimberg,  et  l'altra  ai  chiama  Betbing  (BädtingenJ.  le  due  rìcoiiOHcuno  Sim 
Mae.ft.'i  et  tutte  tre  stanno  in  un  in)|;1io  italiano  o  poco  più  di  paese,  lontano  de 
Danubbio  mezza  lega,   et  qui  trovai  l'esscrcitu  in  arine  ti.  ».  ir. 

W* 
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f^^u  ^^'^^  ^  oaoto  della  valle,  quali  divide  un  rivo  d'acqua  non 
mdto  glande;  ma  Sua  Maestà  se  retirò  di  dove  stava  et  mandò  un 
buon  numero  di  nrohihuscìrri  verso  quel  colle,  et  coDoorreva  gente 

assai,  (li  modo  clic  li  g({uudruni  dclli  nemici  <»>  rofin>nio  per  la  valle 
al  lai-i^o  et  ]tri'scro  la  via  d'un  altro  l'olle  Inutaiiu  per  vrimnlia  «Iclli  ò 
bagaggi  loro  et  del  caiupu,  volendo  castrametarei ,  come  fece,  perfliè 
anbito  ai  retirò  l'essoreito  della  aanmiìtà  di  quel  monte  et  si  alloggiò 
alle  radici  eoe  dall'  altra  banda,  che  non  erano  impediti  dalli  nostri 
altramente 

Noi  raarciaremo  questa  notte,  penso  per  andare  ad  Ulma,  et  quello 
\ì'ìiì  che  seguirsi,  si  scrivenì  poi.  eerto  è  che  le  cose  vanno  as-sai  l)eM 
etrette;  ma  per  (pianto  si  puì»  vedere,  Sua  Maestà  non  si  mettenì  :i 
fare  altramente  giornata,  ma  con  il  tempo  pensa  di  vincere,  pe^cb^ 
rinimiei  non  si  possono  troppo  più  mantenere,  non  havendo  danari  nò 
v<rfendo  le  tetre  franche  supportare  più  le  spese,  come  han  fatto  fin  qui,  15 
et  Sua  Maestà  li  [loträ  fare  guenra  ancora  questo  inverno,  tenendole 
molestate  (pianto  sia  possibile  con  quelle  geoti  che  pensa  litenere  ad 
sveruaix*  de  (jui 


')  Vgl.  SaicéUos  Bericht,  der  zum  14.  nur  kur:.  tcrmerki:  Torno  alle  veuti  böte 
eoaipanMvo  gl'inimiei  in  nnoeolle  lontaiio  di  qna  circa  uno  migUo  et  mesao  o  poeo90 

più,  ("t  alloggiò  la  sera  più  adìctro,  discosto  a  questo  cssercito  circa  tre  miglia  in 
quatro.  ìd  quella  se»  né  il  dì  seguente  iion  si  fece  altro.  Sahtr  Scrriaton  am 
ti:  «m  Ahmt  tS.  A  fece  l'aUoggiamcuto,  ({uando  in  an  tempo  forno  aeoperti 
aleiuii  cavalli  de  Demici .  talcliè  la  lora  ai  concluse  che  la  mattina  di  l>onisäiinn 
bora  si  spitigcssimo  a  Ulm  per  occupar  un  colle  clic  gli  stìi  sopra,  mediante  ci 
quale  si  teneva  per  certo  si  dovessi  entrare  iu  ijucllu  città;  perì)  la  mattina  de  14 
SO  Talba  l'eacKito  fo  in  ordino  «t  digOt  a'erano  nooM  le  bigaglìe,  che  «abito  si 
8co|>er8ero  i  nemici  tutti  in  linttaglin  sdpra  una  collina  vicino  a  noi  un  miglio  italiano, 
liquali  ci  fecero  mutare  senteutia  et  soprasedere  ia  arme  tutto  ci  di  con  le  scaramucce 
leggieri,  ia  termina  di  tre  bore  calotono  la  collina,  sHontanutdon  un*  altro  miglio  SO 
di  III  da  certo  rio  et  aopra  un'  alto  [aie!]  colle  alloggiavano,  li  Cosarci  s'erano 
risoluti  la  notte  per  opinion'  sola  di  Sua  Maestk  contra  '1  parere  d'ogni  altro  caminare 
a  Ulm,  et  digia  inviati  l'impedimenti  tutti  venne  eommiMione  dal  duca  d'Alba  che 
•e  ne  ritoraaadno.  Über  dm  Kriegurai  bemerkt  Serriatori  in  dem  tuìmlùAen  Beriekt, 
dnß  :irnr  rifìe  an  den  Beratungen  teiìm'ihmen,  daß  abfr  der  Kaiser  mit  Alba  aff<'m  35 
die  Enttcheidung  treffe  t  eodaß  ütter  die  ItUenlionen  dea  erateren  alte  übrigen  im 
UiMarm  bMten. 

*)  Die  nämliche  Amichi  drückt  audi  Serriatori  am  17  Oklobtr  aus.  ir<>  er  noch 
hareorhebt,  daß  die  Gewinnung  der  genannten  Ortschaften  dt«  Verpflegung  der 
Kéiterliehen  sehr  erleichtere,  icährend  die  Gegner  Mamjel  leiden  teOtem.  (Vgl  ameh  40 
derselbe  am  21.  in  den  Heilagen.)    Nichtadeatovoeniger  herrachten  auch  bei  den 

Kaiwrlichen  Krankheiten,  die  hereits  rieli-  liiinrrqrnfften  :  muoiono  ms-iüi  et  di  febre 
et  di  stento  et  di  peste  et  ogni  di  va  scemando  il  numero,  rispetto  a  disagi  cbe  ai 
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Non  potendo  lo  HI"*  et  R""  patrone  bavere  l'andientia  da  Bua  l'i^r, 
Maestà  per  l'impedimento  del  maroiare,  havendola  più  volte  diieati»  ^ 

hieri  essondo  arTÌ>'ato  in  Tellinga  ondai  a  visitare  monsignor  di  (han-  OkL  SS 
vola,  al  qnalo   foci  una  mozza  spianata  prini"  cirea  l'ottonorc  la  iiccntia 

5 da  Sua  ^Iiu-stà  jxt  Sua  Sipniria  «li  ritoniarsnio ;  scrnndii  sopra  la 
translation«;  del  concilio  et  altri  particiilari  ;  et  trovai  che  quanto  alla 
Hoentia,  quantunque  non  si  sia  forsi  per  negare,  Sua  MaeaÙ  non  ka- 
vrebbe  havuto  si  no  caro  ohe  si  fusse  restata  ancora  qualche  giorno  di 
più  ;  promisae  nondimeno  che  quanto  a  se  aiutaria  la  cosa  con  Sua 

10  Maestà,  et  quanto  alla  translatione  del  concilio  persisteva  nelle  mede- 
sime raj^ioni  che  si  scrissero  da  In^olstadio  et  ohe  loro  niisseno  nella 
serittuni  datii  <la  lui,  che  si  niatid^  di  lA  medesimamente,  et  perchè 
era  venuto  uno  lunbusciator  di  l'ulunia  con  commissione  di  praticare 
con  Sua  Cesarea  Maestà  la  pace  con  lì  Pirotestanti  et  le  terre  franche, 

15  mi  parve  di  fare  un  poco  di  risentimento  die  non  se  ne  participasse 
nulla  con  Sua  Signorìa,  al  che  mi  rispuse  che  p^olfidi  ohesihavesse  fatti 
quello  ambasciatore  che  Sua  MaestA  ci  volesse  attendere,  ne  fu  escluso 
totalmente,  ohe  non  li  volse  dure  on-cchio.  il  elu-  vedeiuln  detto  am- 
hasfiator*'  thunandò  che  Sua  MnewtA  fusse  contenta  ehe  se  ne  paiäsa^sc  tU 

20  campo  del  luudgruviu,  al  quale  huvea  da  dire  per  parte  del  suo  re  che 
dovesse  ridursi  ad  essere  obediente  a  Sua  Maestà;  ma  Sua  tfaestà  non 
volse  per  niente,  et  così  li  fece  lettere  di  resposta  al  suo  re^  «h»  non 
voleva  intendere  parola  alcuna  di  concordia  con  suoi  sudditi  et  lo 
fece    presentare  di  non  so  che  denari,  et  hier  mattina  se  ne  ritornò  Okt.  SS 

15 la  v«>lta  di  Oraehovia  ').  et  per^  ehe  non  si  era  j>artieipato  nulla  eon 
mf»nsi^n<»r  III""  legato,  perchè  non  si  era  dato  orecchio  alla  pratica, 
proiuet tendo  che  non  mancarìa  quando  occorresse  coea  alcuna  simile  di 
partioiparlo ,  come  è  dovere,  et  che  se  1  si  fusse  voluto  attendere  a 
questa  pratica,  che  lo  havria  fatto. . . . 

ao         Non   ha%'endo  {»>ome  dico  di  sopra)  potuto  bavere  l'audientia  questi 

tlì  iiiMti.sijrn*»''  lecito  delUlter?)  hieri  di  pijrliare  per  partito  di  andare  da  (ik/.  13 
StXB.  Mae«t!Ì   questa  mattina  alla   messa,  et  così   li  fece  inteiidt  re  die  Okl.  14 
farria.     imperò  havcndo  havuto  un  poco  di  doglia  di  eoq>o  la  notte, 
mandò   me  a  farsi  la  scusa  con  Sua  Maestà  si  non  andava,  et  volse 

3!^  che  la  supplicasse  in  suo  nome,  facendoli  instantia  ohe  li  desse  Ucentia 

patiscano  del  vivere,  della  intemperie  dell'aria,  del  dormire  et  d'altri  che  aooo  para 
ìofioitii  erkramàt  itiim  «i.  a.  AleBmutOro  Vitello  unä  dtr  Kajetan  flVantefKata 
Borghemi  (Serrùtari  nm  17.). 

<)  Vgl.  9.  Druffel,  Vigliu$  S.  U7  JL      mM*  .Srrrutor*  om  17.  gtànàX  diewr 
40  Ser^du.t^f. 
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per  il  ritorno,  il  che  io  feci . . .  rispiue  Sua  MaesU,  doppoi  lo  bavere 
accettata  la  scusa  del  non  venire,  che  quanto  alla  licentia  Sua  lU** 
Signoria  dovea  mirare  bene,  lu•rch^  huvoiulo  li  nemici  così  vicini  et 
strìngendosi  il  tenipn  nd  pigliare  <|ualclie  fonila  <Ii  i-esoliitìonc  di  questa 
guerra,  non  li  «;arcl)l>c  lionorc  a  partire,  es-nendo  stalo  tanto  sin»»  «ini:  5 
et  che  ancora  (pianto  alla  impresa  non  tornarla  bene;  ma  ehe  parlarla 
seco  quuiidu  vcrria  du  8uu  Maestà,    et  così  me  ne  tomai  a  riferirli, 
di  modo  che  quanto  a  Sua  Maestà  non  vedo  che  havesse  si  non  des- 
piacere  che  1  partisse  adesso,   imperò  Sua  Scoria  pensa,  quando  k 
parlarà,  ehe  non  gliela  negarA,  perche  ha  in  animo  di  ferci  tanta  in- 10 
stantia  ehe  non  pliel*  habbia  da  negare. . . . 
OLI.  14        Dal  campo  Cesareo  4  leghe  d'UJma  el  dì  14  di  ottobre  1&46. 

Okt.  18  90.  VcraUo  an  Sonia  Fiara:  Kämpfe  am  16.;  Tale  und  Ynwundde. 
Berahmgen  Über  das,  teas  wUer  vortwuitmmt  sei;  Hi^fmmg,  dqfi  durA 
Mangd  und  KäUe  das  feindUAe  Heer  sieh  aufläsen  werde.  AudUmVi 

des  Lrgnfm;  Ahrcisc  he.wilUgt,  Vethamdhmg  mit  Granveüa  Über  KonaH 
und  Friedi'u  mit  Franhrnch  ;  Erneuerumj  (hr  aUiit  (irfnuir  (irr  Knian- 
firhcn  iriih  r  «lir  rrnnslitlion  :  Ahlriiutmg ,  jtizt  mit  Vranknit  h  :n  fvr- 
iiautlcin.  MahuHtiijrn  Vciallos,  die  Kurie  möge  dir  Gründe  des  Kaisers 
in  der  Kongilsfrinjc  wünligrn  und  keine  ìvracìnteUen  Maßnahmen  treffat.») 
S^At  Briefipeehsd  gwisdten  dem  Kaiser  und  dem  König  ron  Polen. 
1546  mtober  18  Sontheim. 

Am$  Neafiel,  (irn)iiif  Archivio  Carte  Farnosianc  fase   6ft2  Original.  —  5jp<* 
terf  Alm  in  i ft  Arcb.  Vat.   Nunz.  di  Gcmwam  60  foL  282*-284*. 

(inalilo  alli  progressi  «li  <|ne<t.i  irnerni  sin  lioiriri.  <-lie  tum  >i  <•  fattoäf» 
Okl.  IG  nulla,  nmi  vi  è  altn»  eli'  ;i;i<riuiiuc  i <•  -i  in'ii  ehe  >;iliat<>,  «-lie  tH  alli 

(Ii  (piest«»  ')|  »tunditiji  ancora  il  campo  dell'  inimici  nel  medesimo  tdtinio 


'  ;  Ilirriiher  herichtet  SareUo  a.  a.  O.:  hieri  si  ordinò  un»  MSnimiieeia  eoo  b 
cavalloriii  'li  Sua  Maentìi  et  arcliiliuscìeria  Spagniola.  il  duca  nostro  maini'''  tnillr 
arehibu«cieri  Italiani.  Sua  Ivcotllcutia  ci  «udù  et  io  lo  seguitai  con  circa  ventigli 
CHralli  de  nostri,  n  fece  bella  ■eararonceiii  et  fH'  inimici  de  prnieipio  stettero  in  gru 
pericolo  di  iifiilcro  tre  bandiere  de  eavalli;  ma  pereli*^  li  cavalli  nostri  non  iirivam 
a  tempo,  si  perde  quella  occasione,  all'  ultimo  se  ingrossaro  io  modo  che  i  nostri 
si  ritiiRTO  no  pesco  di  paese,  però  senza  fbga.  alf  aitino  gl*  iniimei  piglisro 
animo  di  maoera  che  alcuni  si  idlurt<:iro  <ìhI  forte  loro,  «t  parre  al  duca  no«tro:r> 
as«nlirli.  «o  hcw  oravamo  molto  vicini  alle  forze  Inru,  et  Miceease  bene,  che  forno 
nccisi  torno  a  dicce  o  dodeci  <ie  fanti  loro,  ci  ile  nostri  ci  morirò  Fabio  l'cllctis, 

im  Tai:  («inietti  ,  ecrto  Valente  soldato  et  dot  altri  Fiamenghi  al  creder  mio. 

Weiterhin  binili- il: t  <ìn-  .V'im/fV'c  x«- ',■ ,  iluß  t  ur  >h  m  Kinifrri/'t  n  Ottacio^  m  <'<i< 
fiefteht  bereits  mif  beiiltn  Seiten  fiele  nr/allen  seien,  aber  mehr  auf  fandltcher 
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ailogianicnto  fu  attacata  una  grossa  searamuccia,  per  sequela  della  quale  IMf 
Qgiùuno  pensava  ai  veniaae  alla  giornata,  ma  non  ci  ai  venne  altramente.  ^ 
fwoo  morti  mtAti  dall'  una  parte  et  Adi*  altra;  ma  de  nostri  »egnalati 
TI  morse  mesHer  Fabio  Giniptti,  vt  feriti  hk^ht  Camillo  licninhene, 

SmessfT  Mnroo  Antonio  Muto  et  il  conte  ('urlo  del  Pian  <lc  Mileto 
«l'ima  an  liiltusciatu  nella  guancia  di  poro  niotnento;  ma  <li  nullo  Dio 
gratta  è  pericolo  di  morti*:  così  non  vi  fussc  morto  quel  poverino,  che 
per  riscuoter  lai  nel  principio  della  acaramocola  fu  attaccata  la  groaa*), 
na  non  giovò  punto,  vi  è  morto  un  gentilhomo  Sp^^lo  et  molti 
lOfinti  Spagnoli  ot  Italiani,  dicano  che  delU  inimici  ne  sono  morti 
issai  pili  clic  delli  nostri,  ma  io  noi  credo  non  se  ne  essendo  trovati 
pili  (li  8  o  IO.  s(>  un'  altra  se  ne  attacca  simile^,  ne  veniremo  iacil- 

iiiente  al  fatto  d'arme  '). 

Si  sti\  tuttavia  au  li  cuusegli  di  quello  SÌ  habbia  da  fai'c,  et  per 
iSqoanto  intendo  si  passarà  qni  il  Danubbio  et  si  andaift  la  volta  di 
quelle  dttft  franche  Meminghen,  Kempten  et  altre  vicine,  dove  ai  potrà 

svernare  et  m(jl»>stare  la  città  d'Augusta,  come  scrivo  ndl*  altra  mia; 
impt'rò  avanti  che  sia  questo,  si  disegna  fermarsi  in  questo  alloggia- 
mento per  trattt'iicre  ijui  l'inimici  et  levarli  le  vittiiaglie,  per  vedere 
20?('  si  sbandassero  da  se,  ormai  che  son  eommineiuti  li  freddi,  come 
verisiinilniente  (lovn\  essM're,  et  si  starà  sul  honor  di  chi  più  resiste  etc.  *) 

K)  Sir  r  làhsrir.:  |;Tossa/. 

8nU.  Dita  erläutert  Sa  rintori  um  lì.  :  der  15.  bì  cousumù  in  ijualche  scaramuccia 
kQ^Mif  ma  bmi  m  n'appieeò  am  grossa,  dovo  rimatoDO  morti  de  oemtel  eirea 

fiSOO,  forbottati  da  molti  arc!iibuRÌ(M  •  a^aisl  in  un  liosco ,  che  «tava  loro  al' 
isMatro.  . . .  certo  c  che  le  ne  f«ceva  maggiore  occisioue,  ma  souo  troppi  i  comao- 
dilori  infra  l'Italiani.  d«lll  nostri  ri  restò  morto  oa  FaUo  Oialietti  Bomaoo,  hoomo 
di  scudi  d'entrata ,  et  25  o  30  altri  buoni  soldati,  inftm  eqoali  fu  il  capitano 
Oratio  da  Foiano.  •  •  Avanti,  fni/t  Serristori  noeti  hinzu,  si  commettessi  la  acaia- 

SOmaccia,  il  Castaldo  con  300  cavalli  era  ito  a  ricouoscerc  certo  sito  vv^rso  Ulm,  et 
ctaisatì  per  tre  miglia  da  noi  trovò  GOO  bondai  eomaodati  dalli  di  Ulm,  ehe 
vanivano  per  svaligiare  e  nostri  saccomani.  et  dato  dentro  n"ammaz<"i  più  di  cento, 
fae«odone  molti  prigioni  . . .  tornò  il  Castaldo  et  riferi  che  li  de  Ulm  abruciavano 
i  bofgW  et  si  fortificavano. 

S  ')  Wie  Serriiiiori  am  17.  berichtet,  ließ  Alba  dem  Landgrafen  durch  einen  von 
éietem  getandtrn  Trompeter  zurückaagen  che  volendogli  dare  el  giorno  deputato 
col  sito  del  pari,  gli  promette  su  la  fc  de  cavaliere  presentargli  la  battaglia.  Wtu 
der  iMndgraf  antwortete,  wird  nicht  angegeben.  Dm/egm  enäMt  Serristori  ebenda, 
daß  ein  kniterlicher  Trompeter,  der  tun  Gefnnrftne  auszntaufichfn,  tun  Schmalicnldii>che 
Lager  gegangen  war,  berichte,  l'exercito  essere  pari  al  uostro  o  superiore  di  fanterie, 
nsl«  iif  erdlae  et  anal  gentaglia,  ma  la  eavalleria  molto  nobile  et  bella. 

')  Itamals  erfuhr  man  nurh  bereit  k,  irir  Serristori  am  17.  mit  Berufung  nuf 
Briefe  aus  Prag  tom  G.  berichtet,  dofi  Moritz  vom  Sachse»  m<  seinem  Bruder  bei 
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me  Hicri  Sua  III"»  et  R»  Signorìa  hebbe  l'audientia  da  Sua  MaeatI, 
ütL  i7  quale  non  potendo  n^ociare  altro  che  la  sua  lioentìa  per  un 

catarro  tanto  vehemente  che  nun  lassava  parlare  Sua  MaestA,  si  t-on- 
tontò  (l'huvcrnr  pnitii  licciitia  «»t  v\u  '\  n-sto  dolli  riofjooii  fnsscni  rimessi 
a  nogcc'iarli  con  iimn^iM^nur  »11  (ìranvcla,  <ni:il  niantlaria  da  Sua  Sipi<iria;  5 
però  non  volse  con  tutto  «juesto  suo  catarro  lasitare  di  parlare  della 
transdatìone  del  cooeilio,  privando  Sua  Maeati  a  pensarvi  sa  bene  et 
mandare  monaignor  di  Granvela  ben  risolato  di  confònnarsi  con  la 
voluntà  et  desiderio  iusto  dì  Sua  Beatitudine,  et  con  questo  si  partt  da 
Sua  Maestà,  diccudoU  che  ritomarebbe  da  lei  avanti  che  partisse.  10 
OW.  17  venne  doppoi  il  im  ilcsinio  iriDrtio  tni)nsi<:nor  sudetto  di  (ìr.uivda,  con 
il  quale  Sua  Signoria  negoeiri  sopra  le  cose  del  concilio  et  della  pace  '|. 
et  quanto  al  concilio  ci  fu  fatta  una  dìsputa  ben  longa  con  disìcutere 
tutte  le  ragioni  che  movevano  Sua  Sdmtità  a  velario  transferire,  et 
quelle  che  lui  allegava  che  non  si  havesse  a  transferìre,  che  aairchbeis 
troppo  longo  a  scrìverio;  imperò  sene  cavò  questo  che  si  ristrinse  a 
una  distÌDCtione,  eh'  era:  o  ohe  l'imperatore  era  sforzato  a  mantenere 
il  concilio  in  Trento  per  poter  diro  gagliardamente  a  Protestanti  elio 
vadano  al  concilio,  fatto  iiidin-  lì  per  vijjor  delli  decreti  del  iniporio; 
overo  che  sarA  sforzato  a  trovar  via  di  fare  cpialche  accorilo  con  lom:iO 
imperò  che  questo  Sua  Maestà  non  lo  vuole  lare  nello')  farrà  mai, 
havendo  formato  nell'  animo  di  andar  avanti  con  questa  impresa  fin- 
che no  cave  le  mano,  o  di  morire,  dicendo  che  tutte  le  altre  ìmpresL' 
ha  fatte  per  se,  ma  questa  la  fa  sol»)  per  gloria  et  servitit)  de  Dio. 
et  ]ìvvh  che  non  j)nò  nò  deve  consentire  a  questa  translatione,  dar25 
occassionc  alli  nemici  et  Protestanti  di  querelai-si  di  lui  et  ralh'gnirsi, 
pensando  che  '1  sia  per  non  farai  mai  cosa  buona  nel  concilio  ne  che 
si  proceda  da  v«ro,  et  alti  CathoUci  di  perdere  la  spersnaa  totalmente 
della  reatitution  loro;  et  a  quelli  che  si  sono  obligati  di  stare  alla 

>)  S.  I.  n.  DF  lo.  30 

Ferdinand  gewesen  sei  (s.  Voigt  S.  17'Jfi'.,  er  encJtien  in  Prag  am  30  September). 
Wettere  Nàdtrkktm  am  Frag,  wm  13.,  mtUhtm  4mm  aha*!  ta  ai  tmota  adB 

confini  p«r  entrare  in  Saxonia  con  20(>fH)  fanti  et  4000  cavalli  et  col  mezio  dd 
duca  Mauritio  s'aspetta  d'iior'  in  bora  qualche  buona  novella    Serristori  äl  Okttibtr 

a  i  fci-  ii4"-ii5b).  » 

')  Den  Legtden  in  Trient  schrieb  Fameae  mw  19.,  der  Kaiser  habe  in  (  "fr 
kurjen  Audiens  am  17.  seiner  Rückkehr  au»  OetundkeittrückmchieH  eugestimml. 
Er  gedenke  daher  in  3  bi»  4  Tagen  sn  reiten  wnd  werde  in  IHeitt  mündUdi  be- 
fieM«»  Uber  die  daiesia  ebe  trovo  di  qua  alla  tnnslatione,  aopim  ehe  ho  ultì- 

matiimtp  ncgociato  con  monnignor  di  Granvel»,  rimesso  a  luì  in  tutto  per  la  fretldaialO 
et  »tri'tt^xza  di  petto  che  tiene  Sua  Maestà.    Flor.  Carte  Cervin.  Ü/J-iU  t/r%g. 
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determinatioiie  del  ooncUio,  come  è  il  duca  lilauritio  et  duca  Augast«»  154g 
suo  fratello,  il  marchese  Alberto  di  Brandenbiii^  et  il  marchese  ^ 
Joanne  fratdlo  dell'  elettore,  et  al  duca  di  Branswieli  ncpote  del  duca 

carcenito,  a  quali  si  ^  detto  psprcssauifntc  di  questo  di  Tn-iito,  non 
óiiari'  occasiotic  di  iiiari(:ur  <  t  !-.|i;ii:itt;irsi  (.(»ii  dire  che  non  liaiinu  jiro- 
messo  di  altro  se  non  di  quel  di  Trento,  come  dice  essere  il  vero, 
et  condude  in  snroina  die,  si  Sua  SantitA  lo  vuol  tranaferìre,  che  lo 
può  fue  nè  Sua  Maestà  lo  impediace;  ma  ch'espresaamente  non  li 
Tunle  consentire,  et  non  è  voluto  restare  di  ricordare  a  Sua  Santità 
10 quello  che  ^  suo  honore  et  stal)iliinento  della  auetoritA  sua,  come  tras- 
ferendolo sarù  il  contrario  et  ehe,  senza  insi>tere  più  in  (piCf^to,  eh' 
innanzi  starà  a  periculo  di  perdere  il  tutto  che  lo  consentii  quanto 
a  se 

Fu  parlato  ancora  della  pace,  ma  concludeva  il  medesimo  di 
ISqoello  che  sempre  è  stato  scritto,  eh'  adesso  non  era  temp<s  perchè 
stando  Sua  Maestà  con  questa  impresa  alle  spalle,  parrebbe  lo  facesse 

per  qualche  ne<>essitA  ;  nm  che  si  aspettjisse  che  (pieste  cose  havcssero 
qualche  pntsperilà,  et  poi  t^i  pnitieasse,  che  lui  aiutarla  il  ne<;otio  et 
la  pratica,  come  ha  fatto  per  lo  pa.ssato,  mu  eh'  adesso  tutto  è  un 
SOpeidei«  di  tempo  parlando  Iiberamcnt<>  *). 


'1  Scrrishri  er:<ihìt  itm  31.  (l.  l.  fol.  HI»-!!.')*'  ;  trattatidosi  di  (pjcsta  trans- 
btioue  che  fark  il  papa  da  Trento,  monsignor  di  Giunvela  disse  al  coufes«ore  ch'egli 
lui«e«a  troppo  rispetto  all«  eoM  di  Sua  ìfantftk ,  ni  quale  il  coofeMore  riepoM  clw 
euo  tenera  poco  conto  della  religione,  per  le  «jimll  ]>ur<)li'  incollerato  Onmvda  gli 
S&ieggìonse  ch'era  miglior  Cristiano  di  lui;  pure  interponendosi  il  signor  don  Francesco 
[i.  i.  Toledo,  der  am  27  Septb.  am  Hofe  eingetroffen  war:  $.  Seiriatori  von  dietem 
Tage  in  den  Beilagen]  e'l  Figiienia  non  et  proeedè  pl&  anutl. 

')  (jbrr  Strozzi  frgì.  <jf>en  :h  nr.  8f^i  weiß  Serristnii  mm  17.  noch  :u  hrrirhlfn, 
daß  er  um  4  Oktober  (lunedì  prossimo:  eigentlich  wäre  Okt.  11  zu  verstehen;  doch 

SOwar  AmmIi  Stnmi  «dhm  mtf  dem  Wege  maek  Bmda,  $.  «.  nr.  93;  vgi.  mtdk 
r.  Druffel  Briefe  und  Akten  I  nr.  55)  sich  nebat  einem  franzöeitchen  Sekretär  und 
einem  anderen  Edelmann  im  feindlichen  Lager  befunden  wnd  an  einem  Kriq/erat 
im  Landgrafen  teilgenommen  habe.  Am  5.  tei  er  naek  Ulm  geritten,  angebliéh  um 
Geld  ttt  betchaffen,  naéMem  ein  Teit  der  feindlichen  Infanterie  wegen  Soldritck- 

3Ó  <('iii///-H  reroUierl  habe:  am  <!.  «fi  er  .-k»w  f.ntiiliiinf'i'n  :iirii<  !  (/(kehrt,  ahrr  sogleich 
icteder  fortgeritten,  entweder  nach  Frankreich  oder  nach  Italien,  sia  per  dove  si 
voglia,  bemgrtt  Smiatori  dornt,  ehe  il  re  ei  pnò  poco  eeasai«  eoa  Ceaare,  M  ben* 

ogni  di  scrìve  Icttern  ))Ì(mic  d'Hiiiore  et  d'afTettione,  promettendo  voler  servare  la 
paee  sin'  alla  morte.    Vw  drei  Tagen  set  auch  wiederum  ein  Kurier  zum  fran- 
HüiSrieAe»  Oeeandtm  gekommen  mit  der  EiUatihuldigung  de»  Königs  wegen  Strozzi, 
dem  erhdiglieh  Vrlaul}  gegeben  Ao&c,  «SI  «eine  OemàMin  su  beenden.  Der  Kurier 

sei  dann  inn  landgrn/'ltrhe  I^iger  gegangen,  f^rso  comò  hiiorno  di  ^MiPtrfi  et  che  si 
diletta  di  veden-,  ma  contra  la  meiüc  jsua  [dea  Heaandten  Yj  et  gli  dispiace,  u  t.  te. 
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1546        Hora  per  quanto  sppaitieDe  alle  cose  del  ooocilio^  che  mi  pare 
^  importeno  molto,  non  restarò  di  dire  quel  che  mene  par^  et  è  che 
queste  ragioni,  che  hora  i^i  allupino,  non  sono  in  tutto  da  ewer  pos- 

trrjratf',  porrli»''  o  lo  cnso  drll'  imi»rrsa  andanuìiio  Ih>ih'  «»  non:  an- 
«laraiiuo  prnsjMTO  jx-r  Sua  MacstA,  cnuw  spcraiuo.  non  ì'  dubio  clic  sani  5 
in  putcstà  sua  di  furu  quel  che  vomì,  quando  egli  non  liavei>s(>  liuono 
ahimo;  se  andanero  RÌniatre,  tanto  più  Sua  Maestà  havrft  bisogno  di 
Sua  Santità,  ohe  le  potrà  fare  fare  qudilo  che  vOTà,  et  consentire  non 
solo  alla  translatirme,  ma  alla  disBolutiono  ancora,  quando  la  vorrL  et 
soprasedendo  alla  translatione  non  selli  durrh  occasione  di  fare  qualche  10 

impiastmrucnfn  di  roncordia  ovrro  fpialcli«'  alira  provisjonc,  rlu>  la  non 
flISSC  a  pmpnsito,  huttaiulo  adnssu  la  car^n  a  noi.  »t  pi'rf»  non  saria 
se  non  Im-uc  a  g»MU're  del  beneficio  (U'I  tempo,  »puiudti  «i  potesse  stan* 
a  vedere  un  poco  Texito  di  questa  impresa,  lu  quale  si  idtro  distoiho 
non  nasce  di  messo,  come  sarrebbono  le  cose  di  Francia  o  del  IWco^l5 
non  dubito  punto  che  la  sia  per  passare  bene,  et  fru  tanto  loro  ooo 
negano  che  vi  si  proceda  tanto  nello  articolo  della  iustifìeatìone  come 
nelU  altri  orticoli  importanti  et  sopra  la  reformat  ione  :  et  in  caso  ehi* 
(pielli  K'"'  k'j;ati  sieuo  straelii  di  starvi,  si  potrebbe  farne  delli  altri  et 
htó.sare  staif  le  cose  come  stanno  per  adesso,  anzi  <"onstringere  li  prelati  20 
ad  andarvi  tuttavia  più  et  fame  qualche  nova  diligentia  che  vi  vaiboo^ 
con  comminatione  di  procedere  contra  li  contamaoi.  et  perchè  dall' 
altro  canto  si  ha  da  bavere  la  mira  a  molte  altre  cose  et  publice  et 
private  che  soprastanno,  8ua  Santitil  potrebbe  provederli  con  «pu-Ue 
provisioni  v\w  le  piacesse,  non  l'essendo  tolta  la  potestA  di  poterlo  fare, 25 
non  ol)stant<>  elie'l  concilio  sia  in  pied(>.  et  quanto  u  questo  punto  dice 
moniiignor  di  Granvela,  che  tutto  quello  che  si  desidera  di  là  da  Saa 
Maestà  delle  cose  concernenti  a  esso  concilio  et  all'  autorità  di  Sua 
Santità  et  di  quella  santa  sede,  |è]  che  si  faoeno  sapere  a  Sua  Maestà, 

Auch  (jegenubtr  dfin  Xuniius  lìandino  enlschuldiijten ,  urie  dieger  am  11  OktobtfdO 
berichtet,  Kunig  und  Dauphin  l'andata  di  Piero  Strozzi  al  campo,  dicendo  che  bs 
velaio  Mtkfiu»  aleaao  eervollo  /etiM  LauneJ  in  ytàet  qadii  «uveiti  eoa  l'oecsaioM 
di  sodare  H  Vnictiii.  poicliè  ad  ogni  moiJo  non  si  poteva  andar  sicuramente  per 
alila  via  che  quella  di  Svizzeri  et  d'ÀIcmagna;  che  bora  deve  esser  in  Venetia  et 
clie  «f  ttìn  afenro  ebe,  quando  8na  Mautlk  hsvetae  velnto  fiir^  una  deeluatione  jSA  SS 
che  un'  ultra,  non  havrcbbc  pigliata  questa  strada.    Zirei  junge  Edelkule  au* 
t^rankreiclt ,  die  ohne  Erìatdmit  in»  Lager  {der  Sdunalk^IdnerJ  gegangen  $ei«n, 
würden  bei  ihrer  Heiwtkehr  bettraft  werden,  et  rjuanto  alli  denari  che  detto  Stroià 
ba  barato,  al  stia  sionro  che  tono  pochi  et  non  più  di  quelli  che  gli  si  devt-vnno 
per  le  spese  fatte  per  il  re.    Arch.  Vat.  Nanz,  dì  Fiaaeia  voi.  Il  foL  SÖ8*-Slil^lO 
Abtùhrt/Ì.    Über  d<u  Wettere  tgl.  unten  tir.  'J3. 
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ehe  non  mancarà  di  convenire  con  Sua  Santità  di  acccHnodani  a  quello  i"»^!^' 
che  Sua  Santità  desidera  por  il  beneficio  pnblioo  et  privato,  salvo  il 
coTütpntirc  a  qnesta  translationo,  che  per  le  cause  sudette  non  lo 

|«ir>  far»'. 

T)  Io  soli  ('  rtii  clic  questo  miit  pan  ie  di  Ift  non  iiiacciil  molto,  come 
neaiiibe  doverii  piacorc  alti  II™'  U-giiti  et  prelati  che  vi  sianuo;  imperò 
perchè  mi  trovo  in  fatto  et  sento  quel  che  sento,  et  vedo  qnd  che 
vedo,  nù  persuado  che  1  manco  mal  partito  et  men  scandaloso  sia 
(jiiosto,  rimettendomi   nioinprc   al  prtulcntf  et  savie»  itfditio  di  Sua 

10 Beatitodine  et  di  «incili  K™'  signori,  clic  hanno  da  trattare  et  con- 
sigliare, certo  «"^  che  si  «juclH  che  stanno  di  lA,  si  trovassero  in  fatti 
ad  intendere  le  c()se  di  (pjesta  corte  et  tli  (ìcnnania,  come  chi  sta  (jui 
l»re>cntc,  faiTcbbono  for»i  altra  risoluticme,  come  alla  sua  venuta  potrà 
iare  fede  et  confi rmarc  lo  111*^  legato;  pure  come  dico,  io  mi  rimetto. 

Ifi  Saranno  qui  alligate  le  copie  delle  lettere  del  re  di  '  Polonia  a 
Sun  Maestà  con  la  lejj^itione  del  suo  omhaseiatore  et  resposta  di 
Sua  MaestA  ("esarca  allui.  donde  <|UclIa  potrA  intendere  il  l)ono  aninu» 
che  Sua  MacstA  ha  al  hcnctìcio  dcUa  religione  in  non  voler  dare  mai 
orecchio  alla  concordia   con  Protestanti,  come  ancora  monsignor  di 

SOGranvela  et  Sua  MaestA  medesima  ha  affirmato  con  Sua  El"*  et  R"* 
8%n<»ia,  di  modo  eh  si  deve  fare  et  patire  ogni  cosa,  perchè  persìsta 
in  questa  bona  et  santa  voluntà  che  tiene. 

Dal  campo  Cesan'o  in  Sunthaim  presso  Tellinga  2  leghe  et  meaza 
el  dì  18  di  ottobre  1546.  Okt.  18 

»91,  Maffeo  an  Fame»):  die  ìctzlerhalUnm  lirkfi:    Du-  xum  vinUti-  OH.  Ì0 
mal  venättmte  QdegenheU,  eine  SeMadU  herheinißhren,  Mahnungen 
ia  BipOe»  an  die  Oeaandien  von  Frankreieh  und  Venedig.  Erwägung, 

eine  Stujiension  oder  Translation  des  Konzils  durch  dieses  herbeizuführen 
»mrf  durch  Prähifni  rnraehiedener  Länder  in  Rom  dm  Kntirurf  ciwr 
l  '  l!i fhnnnfio}}  nusnrhriten  m  Inssnt.  Eine  durch  dm  Erzhisihof  von 
ij»ul<i  (ttis  I )cnfsi  ]diind  i'iht  rmdtiUf.  Iit  frvnidliclii  Xm  hrirlit;  JJcs(tr</nis 
ror  Anschlägen  wider  (/Uai  iu.  Zärtlichkeil  des  Papstes  für  seine  Enkel. 
Briefe  aus  IVieni  nUt  Nadariehten  vom  Krtegosehat^tg.  [Jöi6  Oh- 
Uber  »>  BmJ  i). 

3»  '}  JMß  der  undatitrte  Brief  dem  UU  (Jkloltrr  angdujrt,  wird  durdt  ein 
ranäetgthendea  iSdureibtm  Sattta  Fiora»  f».  mä^htte  Anm.)  erwitten.   Antk  Hegt 

•Ml  Briff  Miiffeon  an  Slio  tom  'JO.  mr  k.  cnnttuirlu^lr  Anm  Ì:  theiiso  finden  nick 
Briefe  der  Kurir  nm  Qo.  nn  ViteUo,  SaceUo  und  den  Erzbitchof  ton  Bagn$a, 
Koiuejile  IH  l'arma  Carl.  F>iriios. 
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f!r,f(ì        Am  X>''iprl,  Hrnitd«  Anihitio  Cut«  FunMiue  ftse.  727  eigenh.  Kmufl 

Okt.  JU]  ohne  Dal 

Okt.  9        St*  in  t^iu'sto  spaccio  di  'J  V.  S.  11"*  uou  oi  consolava  con  la 
speranza  del  suo  rìtonio  et  con  la  presa  di  Tonavcrt,  poca  alegresa 
hariamo  havuto  delle  lettere  tanto  deuderate  quanto  sono  state  queste,  ft 
per  esser  passati  16  giorni  senza  haver  nuova  alcuna  di  V.  S.  R"*; 

ina  ricompensi  questa  volte  il  pjiblico  con  T  privato  '). 

(iii('>ta  la  fpiarta  volta  clu'  Sua  Ma'stA  ?■  stata  con  l'('>i?;«Trit<»  a 
fronte  (li  nemici  et  iia  lasciata  passare  I  occasioiu'  taiit"  «Icsiiicrata  «li 
combattere  *)  uiandutali  du  Dio  per  li  Iterar  il  ntondo  delle  lieresie  et  10 
brio  il  più  glorioso  imperatore  che  sia  stato  da  Carlo  Magno  in  qua! 
che  vuole  V.  &  K"*  ohe  si  aspetti  piü  dt  bene?  et  non  si  maravegU 
poi  se  io  qualche  volta  con  messer  Antonio  mi  sfogo,  che  non  si  può 
far  di  manco  . .  . 

Okt.  l'i         II  giomo  (Iella  creatione  •'•)  dopo  desinare,  havendo  Sua  SantitA  15 
chiamato  rimhasciatorc  di  Sua  MaestA  di  Francia  et  di  Vciictia  *),  le  fece 
un  lungo  diseurtio  »opru  le  cose  del  mondo  et  poi  iìnì  il  raggiunaniento 
con  una  patema  et  seria  admonitione  della  pace  tanto  necessaria  alb 
Christianità,  acciochè  chiaschcdnno  ne  scrivesse  al  suo  principe  . . . 

Del  concilio  credo  che  A'.  S.  It""  al  ritonio  suo  troverà  la  bus-» 
pensione  giA  fatta,  come  le  scrissi  per  il  penultimo  spaccio  ^);  ma  non 

')  Da$  Eintreffen  der  DepetAe  vom  8.  (e.  o.  mu  «r.  87)  beedtekiifit  «Mh 
Samta  Fiora  in  einem  karten  lirief  rmn  20.,  iron'n  er  forMM  mahmtf  nmMwuhr 
Ut^Üditt  rif^ch  heitn^idelnm.    Parma,  Curt   Fnni.  Orig. 

Maffeo  an  Ei>o  1.  L:  infatti  a  ricuperare  Thonor  vostro  della  pa^^ata  lii 
laogimvìo  •  Nerlhigh  avanti  tgli  occhi  non  ci  tuoIc  omiioo  che  nm  gionwt».  hmdt 

che  <|ucstii  la  (|iKirtfi  voltü  clic  ritnitcriiforc  ò  stiito  n  visla  di'  nemici  con  IVssor- 
cito  in  punto  du  combatter  et  non  se  u  è  fatto  altro.  Cesar  uon  haria  mai  persa 
una  occasione  tale!  ...  benedetto  aia  il  eonte  di  Bara,  il  qoale  si  dice  da  noi  ebe 
voleva  dar  dentto  a  dispetto  del  imperatore  et  che  fece  una  bella  risposta  al  30 
Cintaldo  et  a  aon  so  olii  altro  Spagnolo,  che  li  disse  da  parte  di  Sua  Maestà  ebe 
non  combattesse.  ~  Àhnli^  beißt  e»  in  einem  Briefe  Santa  Fioras  an  VileUo 
rem  SO.:  der  Papei  hätte  gümtiffen  Xaehrichten  vom  Kriegstchauplati  ericartei 
et  che  non  ni  Fosse  {yenn  roccusionc  delli  i  di  vincciC  al  sicaiO,  sioolMlo  ehe 
•'intende  per  diversi  riscontri  de  Imperiali  medesimi.  36 

V  i  am  Jakreetag  der  WeM  Pank  III.,  He  em  13  Oktober  1S9i  tIM- 
gefunden  itaile. 

Qiannantonio  Venier. 
*)  D.  %.  com  Ii  Oktober,  ».  o.  nr.  SS.   Den  lAgaten  «eftrieb  Santa  Fiora  am 
SO.:  der  Papst  approva  che  non  sia  da  pretermettere  l'occasione  data  altlnMuneDlelO 
dalli  prelati  imperiiili  «ii  levare  per  (|Uiilclie  vei'i'i  il  concilio  di  Trento,  e«.*endo 
Sua  Santità  ìu  questa  parte  conforme  alla  upiuiuue  di  Vostre  Signorie  K™<*  ch'egli 
non  Ti  stia  beo*  io  slcao  modo,  «t  elio  bavendod  a  traaferiie  non  debba  fiuai  é 
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•e  De  ha  da  nggioiiare,  perchè  Sua  Santità  vuole  che  la  cosa  porA  [1546 
nata  a  caso  et  ehe  si  faoei  dal  concilio  inediti  imi,  puich^  li  prelati  ^^'"^-^ 
imperiali  apertamente  si  oppotifrütio  alia  speditionc-  «K-l  »locreto  tlellà 
giiHtitìeatioiie  et  si  vede  elie  v<^liamt  tener»'  pcrpctiiiuin-iite  il  eoncilio 

din  Trento  genza  far  frutto,  iiuren<ln  a  Sua  Santità  che  alla  più  trista 
non  manchi  mai  a  rìmctton'elo  et  che  8ua  Maetttà  non  habbia  raggione- 
vohnente  causa  di  dolersi  non  si  facendo  translatioDe  et  non  venendo 
la  sospensione  da  Sua  Santità,  ma  dal  concilio  istesso,  poiché  li  swn 
prebti  medesimi  ne  danno  causa  col  tenerlo  ocìoso  et  non  volere  che 

lOsi  proceda  ne'  dojnni  contni  la  dctmiiitintione  j;ii\  fatta  dal  OOttcilioy 
che  si  proceda  nt-'  dofrtni  et  nella  n  toniiatione  insicim-. 

Per  nun  parer  di  fuggire  la  reforumtiuue  t>ua  Sautitsl  va  disegnando 
di  far  chiamare  prelati  di  diverse  nattoni  et  attendere  a  fare  un  modello 
di  refoniiattone  da  publicarsi  poi  nel  concilio  overo  da  Sua  Santità»  si- 

lieondo  che  roeoasione  et  il  tempo  portarà. 

L'avvii^o  che  si  scrive  in  cifra       è  venuto   dal  arcivescovo 
(ìitto  mandatoli  da  un  suo  uiuieo  di  (ìcrniania  <1<1  iiltiiim  de!  |t:i-Mito,  Spi,  30 
aeciuchè  lu  faccia  intendere  a  Sua  Santità,  iimiie  ne  stù  con  fu^tidiu 

MW  in  Roma  o  hi  Bologna,  ma  poiché  l'uccasiuiie ,  della  quale  si  trattn,  parea«e 
Wa  Vottfe  Signorie  R"*  et  a  queati  R<"i  deputati  ebe  aia  pi&  proportionata  alla  sim- 

pensione  che  alla  tr.islutione ,  Suii  Siiiitilìi  si  coiifoita  oh<"  pi'r  hom  s":itf ciula  a 
questo,  cioè  a  valersi  della  predetta  uccasiuae  per  »uspeudere  il  coiiciliu  u  beiie- 
phdto  di  Sua  Santità  et  della  sede  apoatoUea,  col  quai  modo  si  pooaa  dipoi  ridarai 

più  facilmente  ali:»  tra.>iiitiniio,  iu  modo  che,  (juiiiito  allo  effetto,  il  partilo  proposto 
35 da  Voatre  Signorie  II*"*  iic-llu  lettere  delli  'J  satisfa  a  tutti,  ua  non  giìi  ette  Sua 
Santitk  ala  quella  che  faccia  la  traslatione  ....  in  modo  ebe  il  mettere  mano  a 
deliberare  sopra  il  concilio  senza  il  consenso  della  maggior  parte,  pare  a  Sua 
8«utità  che  (lel)ha  riservarsi  a  magjj;ior  n<'ces>il!i  et  ehe  al  presente  Vo»tr<*  Signorie 
Ro*  babbitto  da  procurare  . . .  che  il  concilio  sia  quello  che  faccia  questa  sospensione, 
30Mdinando  elie  la  aia  meaaa  in  campo  da  qnatclie  piebto  eonftdente  et  aegaitata 

dalli  altri;  il  che  non  dovrìi  estero  diffieile.  Solite,  hcißf  fs  tun  h  .  ilie  Sit^prn-iiini 
a  beneplacito  ncar  dte  Majaritiit  für  »ich  haben,  aber  doch  auf  merkbartn  Wtder- 
dnti  «iq/fe»  «Uli  Ldrm  madhra,  fiwrpeiiaton  auf  hettimmtt  Zeit  (jtdotlk  aitf 
wmäetUm»  aedkt  Ifonale^  aber  tinmütig  tutgruoinmen  werden,      möge»  die  Legaten. 

^trmtnsen,  was  rorzuziehen  fei,  u.  ir.  Flor.  Carte  Cervin  !t''"Jt'i  s(|  (hiff.  in 
Chtffem,  Decifrai  tb.  fol.  244-24tj.  —  Am  TrtetU  ncltrteb  damala  der  Enbiscitof 
ran  OorfA  Giaaimo  Caute»  an  Mtuer  Jerommo  Ang^trim,  daß  am  KotKÜ  gr^t 
Vnr'ninltH  hemehe:  chi  volo  si  tratti  di  artìculi  d-lla  fede,  ehi  de  li  eostiimi,  chi 
della  rcsidcntia  et  chi  non  aa  quel  che  ai  voglia,  in  modo  che  uou  credo  vi  sia  il 

M spirito  santo,  ac  ben  llovoeano  ad  ogni  eongregaticoe.    Diego  Mendoza  und 
AicAero  fanno  li  tiranni  di  questo  concilio ,  quasi  misSCeiaBdo  a  elù  dice  di  pai^ 
tini.  Arch.  Vat.  Carte  Farnes.  I  Orig.    Vgl  weiter  gu  nr,  98. 
■)  Findet  »ich  nicht. 
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Jkt^^  et  dubita  prìncipalmente  <1<1  «liii-a  per  conto  dollp  scaramiu  ' i<  .  «  he 
"^''^  non  sia  monat(»  a  «pKilcli»'  i ft  qmvta      la  causa  <li  -pciliro 
il  presente  enrriere  in  «lili^ciitia,  et  iinpari  ")  aH  issere  aiimri  vole  dal 

CÄif.  ti)  vc'chiuri'lU)  '),  quale  hiori  leggeudu  la  lettera  di  mau«)  ili  \'.  ti.  K"* 
piniise  di  tenereza,  come  ne  fori  fede  monsignor  R***  camerlengo.  5 

Ola.  U  Questa  notte  sono  venute  lettere  dì  Trento,  ehe  n'accusano  di  18 
dal  campo,  donde  avvisano  ehe  Sua  MaestA  era  ita  a  Tunavert  con 
rossereitu  con  disi^gm»  di  far  l'impresa  d'IMma,  in  niod«)  ehe  faeil- 
roent<*  sì  saria  ]>ntuto  far  trioniata  >ieli('  stanio  con  infiriitn  <ie^i- 
Aorìn  di  iiaver  uiiuve,  et  cuii  tuiUu  maggior  uuxiotà  <|uantu  è  maggiore  lu 
il  pericoli». 

Okt.  .io  <)3.   FetYitfo  an  Santa  Fiora:  GroHvéUa  bei  Farnese;  mAmalige  War- 

^''^'^^  NKiiij  ror  Verkyuiiy  des  KiMtils;  Fri  hi  ci» ,  dir  Kuric  uml  das  llmis 
Fni  ìir^f  in  Jidrr  Wrisr  :h  firdeni  :  Erhhiniwj.  da/}  der  Kaiser  der 
Dui  i hin  ihìhiiij  di  r  Maft  i  ie  dry  JiislifiLtifioii  ii.  s.  n\  ni''  i  itf-it  ijrn  ijc-ìb 
wcsiii  sei.  nur  tjroßere  (iriindtii /ikcif  der  Jicraiuni/  rcrlauyt  Itahe:  l  cr- 
sicherung,  daß  Karl  sich  ohne  Zustiinmuity  des  Papstes  mU  den  Fro- 
tränte»  nicht  vertragen  vtenle;  er  eneartd  daßr^  liqß  der  Faftst  ihm, 
da  der  Krieg  sieh  witlar  VoraussidU  in  die  Länge  siehe,  seinen  Beistand 
nicld  ctdziclicH  irerde.  Answeichmde  Antwort  Fameses.  Der  Krieg: 
(icfrrld  vom  \'t>.:  l'crliistr.    fkts  Kootmen  EUos.   Die  Ähreise  Far- 

neses.     ir,f'i  Ohioher  20(-2:2). 

Äu»  ^{eaptl,  Grande  Archivio  Cmtc  Farueiüaue  face.  G:i2  Original.  —  Skalen 
AbBckrift  Arek.  Kai.  Kuns.  di  OermsDia  vol.  60  fiiL  884k-885V 

Questa  mattina  monsignor  di  Gmnvcla  è  stata  dal  legato  |>or  rìs-jS 
pender^  sopra  il  n^ociato  l'altro  giorno  seco  circa  la  translntiouc  del 
concilio  et  |mt  altro,  havendo  parlato  con  Sua  Maestà,  et  in  summa  in 
(piPNta  cosa  (h  i  cuticilio,  per  la  quale  Sua  Signorìa  ha  fatto  sempre 

molta  int^tantia  senza  jierder  j>tmto  n^  di  tenijMJ  n^  occasione  con  opni 
elticatia  possil)iIe,  perHÌste  Sua  MaestA  «li  non  poteiln  «-onsentire  pereti 
le  ragioni  iscritte  nell'  ultra  mia,  che  aarìi  con  (juesta.   imperò  è  venuto 
pift  ali  indivìduo  del  negocìo  et  dice  che  l'imperatore  è  dispostissimn, 


■  I  Sic'    III.*  ,<„h„ff, Intuii  V    S   K™'  ali 
k)  .liN  HuHiU:  lucUi  »eaM  iii«tU:i  iu  eifM. 

')  D.  i.  der  Puptt.  35 

*)  Diete  Na^fieht  katle  tin  kur::er  Brief  der  Kunzilslegaten  com  14.  über* 
mitlell,  icorin  .siV  nngabrn,  Kardinal  Pacheai  habe  ihnen  eiti  Schreibf  n  (/e*  kniter- 
heJien  l'oatmtittera  mit  dem  angegebtnen  Inhalt  mitgeteilt,  l'arma,  CWt.  Farn. 
Orig.  (rie.  a  17,  ritp.  a  80). 
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dove  |M)ss:i,  cunfonmirsi  con  Sua  Santità,  rt  però  che  lei  (teilte  et  veda  iMff 
in  che  Sua  MaestA   lo  può  satisfan'  <ii   liin*  casa  t-Iic  sia  p«'r  consfr-  (.^^ 
vatiiiiK'  >ii:i  l't  ili  (|ii«'lla  santa  s<  <l«^  et  della  casa  sua,  clu'  In  farriì  licii 
viik-uticri,  uuii  Imveialu  in  uuinio  altro  in  (picistu  iiuprcKU  die  lu  cun- 

Saervatioiie  sua.  et  sì  vuole  che  si  proceda  nel  coocllio,  che  se  no  con- 
tenta, etiam  nelli  dogmi  et  nella  rcforniatitHie,  dnmmodo  si  discutano 
«Qb  maturitìi,  ricordando  die  per  uìtìino  iscarico  se  ci  potrebbono  chia- 
mare di  nuovo  li  prelati  di  (ìennania,  nefandi)  che  Sua  MaestA  habbia 
aiti  iniped'to  il  inncrdcrc  nello  arti<"ulo  della  iii>tifieatiniie ;  ma  ben 

lOèvero  clu,'  per  essere  «pu'llo  il  fumlameiitn  di  «jiiesti  Ik  ri  sie  ^li  <pie>ti> 
(»ai'äe,  ha  ricordato  che  si  veda  con  niaggiur  maturiti  et  si  faccia 
«tudìare  et  vedere  andio  il  parere  di  molti  studi! ,  accioch^  1  decreto 
iettasse  pift  al  martello  et  potesse  essere  men  ealumniato  etc.;  ma  che 
Don  ci  si  proceda»  non  lo  ha  detto  nè  ordinato  mai.   et  promette  che 

l5Sua  Maestà  non  ò  per  fare  mai  necordo  con  (piesti  Protestanti  senza 
il  consenso  et  a\itoritil  di  Nt»tr<>  Sit;norc.  nel  ipia!  caso  «"^  forzato  a 
tener  saldo  elie  non  si  levi  il  eon<"ilio  da  Treiiii'.  imperò  si  Sua  San- 
tità Io  vole  mutare,  che  lu  può  fare,  uva  che  Sua  Maestà  non  voi  restare 
di  prop(»Qerli  li  perieuli  et  scandali  che  ne  poesono  seguire,  invero, 

Wehe  quanto  a  questa  parte  non  mi  |mr  che  si  sia  fatto  pocf)  per  Sua 
Signoria  a  tirare  cpiesta  {Mieta,  ch<'  nel  concilio  si  proceda  pur  lìlx'ni- 
rnpnte  tairto  nclli  do);nu  come  nella  reformationc,  et  che  Sua  MaestA. 
ix'ii  faccia  accordo  con  ipiesti  Lutlicrani ,  non  li  mancando  delli  sol- 
tindli  *j  pur  assai,  come  il  re  di  l'olonia.  il  conte  Palatino,  lo  elettore 

SS  di  Bnndenburgo,  a  «piali  tutti  si  è  chiarito  alla  scoperta  di  non  ci 
volere  accordo  alcuno  et  che  Sua  Maestà  vole  perseverare  sempre  in 
qnesta  bona  intelligentia  et  amicitia  che  ha  con  Sua  Beatitudine,  et 
tenere  sempre  la  protettìone  di  casa  sua,  come  ^  ohli^rato  non  potendo 
niani-are  al  suo  sanji^tie,  con  mille  altre  parole  piene  d'amore  etc. 

•^'  Doppoi  a  «pu'sto  cntK»  sul  m  j^ocio  di  «picsta  impresa  ci  cercò  di 
persuadere  Sua  Signoria  eh  essendo  entrata  Öuu  Maestà  in  (jucstu  iiu* 
presa,  b  quale  da  principio  li  fu  fatta  da  tutti  facihi  et  die  la  si  potesse 
«apedùe  m  poco  tempo,  essendoli  reuscita  più  difficile  et  longa  di  quello 
ai  pensava,  che  non  era  ben  die  Nostro  Signore  l'abbandonasse,  et 
che  però  volesse  oju-are  con  Sua  Santità  ehe  pci>-<  \ .  t  ;i-<c  col  medesimo 
aiuto,  allegando  molte  ragioni  )»er  le  ipiali  Sua  Santità  non  dovesse 
mancare,  la  poti>-si[na  dclh'  ipiali  è  che  si  faccia  per  la  rclijrione,  della 
«juale  Sua  Santità  è  capt),  et  per  cons«'rvarc  l'autorità  di  Sua  Santità 
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IMtf  et  «Iella  sodo  apostolica,  et  venne  ancor  allo  individuo,  che  Su»  San- 
('S2)   ^''-^  potrebbe  iNigarli  una  suinnw  tli  qucate  genti  et  del  resto  li  deaeie 

cianuri. 

A  iiuosto  Sua  Signoria  ro.spiisso  olio  Ini  tum  liuveva  autorità  nessuna, 
ma  che  non  pensava  che  Nostro  Signore  si  lassasse  tirare  così  inde-  6 
finitamente  a  qnesta  cosa;  ina  che  se  1  ai  liisse  cercato^  coinè  dire  di 
tempo  in  t<>mpo,  come  di  doi  mesi  o  una  cosa  simile,  che  sanebbe 
stato  piti  facile,   imperò  olio  tpiaiulo  saria  da  Nostro  S^ore,  non 
mancarla  |>rr  sorA-itio  «li  Sii:i  .M:i<'>t:\  «li  interporre  1«'  parti  sue  et  fan-i 
ogni   l)ona  diM-ni.    et   >i>\)v:\   i|ni  >t'i  si  apuiitò   il   iie;j:oeio,  vt   tutto  si  iu 
luottenì  in  sorittiiru,  la  «jiiale  si  niaiularù  ot>ii  l'altra  ocoaMÌonc 
Okt  20       Si  è  ordinata  per  hoggi  di  attaccare  una  grossa  scaramuccia  eoa 
animo  di  dare  la  giornata  alli  nomici      et  a  questo  effetto  si  è  fiotto 
imboscare  tutt«»  l'csscrctto  in  «liv  i  i>i  liit>«>hi  et  mandato  il  gign«)r  «loca 
not*tn»  «'«HI  il  signor  o«»nto  di  Santa  Fiora  et  (jlie6tt  altri  sijrnnri  et  15 
sohlati  valenti  a«l  attaccarla,    ma  non  v«)lsero  uscir  mai   tl'iin  oerto 
l«jr  colle  non  Uaifje  «lall«-  trinei'e  sue,  si  n«>ii  che  alle  volto  Uì<civan»» 
culi  [MH'Iii  cavalli,  «li  niixlo  clic  con  tutto  <|ucsto  8c  uc  amuzzorono 
molti  delti  loro,  ma  erano  la  magior  |>arte  di  fonti,  et  de  noetri  vi 
morsero  doi,  un  Spagnolo  et  un  figliolo  del  conte  Filippo  di  Pcpuli,  UlO 
(piale  come  giovanetto  volse  desmontare  a  ricogliere  un  nrchibnscio, 
die  li  CHI  caduto  c«)n-«'ndo,  «'t  li  sopratTrTÌim^^*'  la  carca  dclli  nemici, 
cli«>  lo  ;<rna/xt»rn«>.    et  fumo  feriti  tre  capitani  il'urt:liibusciate,  che  pure 
ne  inuriraiiuo 

*)  &  u.  tu  nr.  94.  S5 

Wie  Montrmerìn  hrricJiht.  hntir  nm  V.K  lliv:>iif  OI'ii'-Ìd  sich  tur  lìtr  Linif 
der  Feinde  gezeigt  und  einen  großen  J'cil  der  leUlcren  htnausgdockt,  H  tm  den  Kaiser 
:»  dem  Kermdk  des  fvigtmäe»  Tage»  bettimmte.  Nadt  Strrùlari  (*.  folgende  Ämm.) 
»dteinl  dir  Suche  aidt  doek  anders  zu  reriiallen:  Montemerlo  i$t  offenbar  bemüktf 
die  Thaten  der  Italiener  zu  vergrößtm:  quelle  poche  fattioni,  tagt  er  in  dem  näifSO 
ltdli«ii  Berieht  im  Hinblick  auf  obige»  und  den  S.  äifOf.  berichteten  Erfolg  Sa- 
relloe,  che  «  tono  fnttc  sin'  hörn,  rhanno  fiitto  Ii  Italiaai.  Ah  Keardùtal  mm 
Neapel  31  Oltohn-:  Senfiel,  fase.  Ttll  Oritj. 

•)  Über  diese  Vorgange  rgl.  die  aus/ ii/ir liehe  SJulderung  Serrtatone  trom 
at  Okteber,  In  den  SeOasen).  Die  weiteren  CAanent  de»  Kriege»  erùriert  timlb 
Bericht  de»  Krzbi'chofs  von  Bagum  rum  ^22  Oktober  (Xeaiiel.  fase.  Tir»  Ori(j):  der 
Kaiser  »»cht  die  Schlacht,  su  der  aii-h  aber  die  Feinde  »chwerUch  werden  bereit 
linden  la»»en.  Die  Belagerung  ton  Ifhn  zu  «Nf«mdkmeN,  reàéhe»  8  FSknteÌH  Sehieéaer 
terteidigen,  ist  iiihiiitìig.  Noch  geringer  i^l  the  Aussicht,  Augsimnj  tjeictnnen. 
M'ttx  'dier  Wiirlteinherg  iietrit}'! ,  "o  unii  <ìrr  Jln  zc'i  reichr  tieldiutdel  ì>es^^:en,  am!  40 
da»  iMnd  ist  roll  von  kriegerischen  Bticuhnern  ;  auch  ist  die  yachbartcttaft  der 
Sdkteetier  in  BetraOU  eu  tiOiem.  Oberdie»  «Me,  «emn  der  Kaiaer  da»  feimdHiie 
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Aàemo  n  pensa  sopra  quello  ai  habbia  da  tare,  non  parendo  i54tì 
pÌ6  tempo  di  guoreggiare  molto,  quando  sarà  riaoluto,  ae  ne  darrà  ^(tjt^ 
"io. 


Hessor  Antonio  d'  Hclio  sii|>|)lirj\  vivn  voce,  il  <mal('  Im  haviito 
5  pieno  ragguugliu  d'ogui  cusu  tuntu  publica  cume  privuta,  ul  t^uale  me 
rimetto 

Da  Sunthaim  el  di  80  d'ottobre  1546.  OU.  90 

Con     qui'bto  saranno  alligate  le  cupii-  delle  ktUre  del  re  di  Po> 
kmia  et  la  imbaaciata,  che  manda  a  Sua  Cesarea  Maestà,  et  la  respotto 
iodi  Sua  Cesarea  Maestà  attui. 

Tenuta  alli  22  >),  et  Sua  HI»*  et  R"*  Signoria  partirà  lunedì  j^^^ 
proximo  senza  fallo. 


•)  a« 

Bur  hinter  sich  lì^e,  dUtm  Buiern  :ur  Beute  fallen.  So  bleibt  nur  übriff,  Mcà 
lói'n  iliiyrn  Gfi/eiiden  fe»t:n*et:en  und  dif  V'ntiUe  iriihr:iiiifhmfti,  (he  sirh  hirtrn  miirieti. 
Eine  liesteìung  der  ÌMjfe  wärt  zu  erfwfjen,  /alia  Kuntg  Ferdinand  und  Ueruty 
MorìU  gtgtn  Kmnatkatm  erfolgrei^  wäre»  oder  fatte  dae  fàndKeh»  Beer  eich 
um  Winter  auflonie.  Vorerst  freilich  war  die  Bede,  daß  die  Feinde  <i<A  »ifM^r- 
iiitge  witdtr  terttärlU  hätlen:  a  iwì  Bcemano  le  gente,  echrieb  Montemalo  o.  a.  O., 
SWct  creieoDO  a  mi,  come  te  nitcte  dol  dì  fii  ebo  erano  glonti  al  rao  campo  10  mila 
fiuiti.  Vgì.  itr.  y4,  n  o  ]'i  rullo  allerdings  nur  am  qualche  numero  lii  geutc  man- 
date  (Ih  f|iit>it<'  ti'rre  fiMiiclit'  m;)iiV7i/;  h.  auch  r.  Druffrl.  \'i<ilitis  S.  L'i!)  Anm.  ■'i7. 

'}  Flto  wurde  con  Farneie  nach  Horn  rurauyenduckt ,  mtt  etnem  Memoriale, 
ttMue  rm  ìeietem,  i»  «r.  90  «nd  hier  eben  ffeeehilderteH  Verhandhui§em  dee 
Legaten  mit  den  Kttieerliiheu  t  imuhi  nde  Knude  i/idd  :  Senprl .  fave  i'<'.<~  .{h:*chrift 
ohne  Dalum  (in  den  Beitayenj.  Eho»  Abretse  lenogerte  «cA  bt»  zum  2J.,  wie 
Vendio  in  einer  Dejietche  ron  dieiem  Tage  mddel:  eigenh.  Orig.  in  Parma  (e.  u. 
i»  nr.  94).  Die  vorliegende  Dejiesche  xcheint  Montemerlo  itUerbrarht  :u  halten,  der 
damals  run  den  J'äpMlichen  nach  H<m  abgeferiitß  wurde:  Serristori  17.  und 
3UiJ  (Mitober.  Xudi  Massarelh  i.  l.  fui  181  <•  kam  Elia  am  ;i8  Oktober  naclt  Trtent 
und  reiele  tun  99.  weiier;  am  3  Jfoeember  erreitkte  er  Rom  (unten  nr.  76). 

*)  .1»  dimem  Taije  richtete  der  (leneral  der  juipMìiclien  Reiterei,  Giorimni 
B^tUeta  iiacello,  folgende»  üauvh  an  dett  l'opti  \dn\  fulicUsimo  cauipo  Cesareo, 
ftrif.  in  Netfpel  tue.  l&i):  aneorefaè  qncsta  earallaria  non  babbi  cooiprmto  biava 

^tA  «tramo  daebè  ai  arrivò  a  I.at:c/.ut>th,  uondimeuo  coatano  tanto  il  paiic,  il  viito 
et  U  altre  cose  che  il  stipeudio  loro  uon  li  basta  a  un  peizo  al  vìvere:  di  inoilo 
che  bomui  cominciando  i  tempi  cattivi,  clie  non  si  potrìi  più  stare  in  cainpngna 
aè  Air  fàeeade  et  n  converrà  rflddnrre  alle  gamisoni  i  i^oldati .  saranno  vlorzati 
v.'tniiT'i  ariiif  pf  cavallo,  o  [mt  rt-medisirci  1'iso;;iiarìi   du'  la  Santità  Vostra  gli 

K'acrcscbi  stijwudio.  et  questo  ai  causurà,  perche-  rcducendusì  nelle  terre  ai  liaverù  di 
pHi  a  comprar  la  biava  et  hré  lo  «trame  anehora.  «aria  bene  al  giiidleio  mio  che 
li»  .SiUilitìi  Vostra  rcchiamasMe  la  cavallaria  et  che  quando  ^arH  tt  inpo  fcln'  poco  si 
pouk  tardare  di  andare  nelle  terre)  «i  tomasae  a  avcruare  iu  Italia,  che  oltra  ai 
cehhrar»  di  con  incorrere  nell'  aao  delU  dae  diaovdtid  —  ekiè  o  de  la  mina  de 
XaatiatarkarUkta.  «tate  AMaUaa«.  Bd.  IX.  SO 


Dlgltlzed  by  Google 


I 

I 


SOG  No.  U3:  lö4ti  Oktober  98. 

INI.  Maffeo  a»  Famete:  EnOreffe»  der  Naekridd,  daß  Fiero  Slmn 

eine  Lig<t  zwischen  (Im  Lutlurancrn,  Vrunl'rchh,  dem  Türh  tt  und  Ve- 
ncdùj  befreihi:  Fn'uniUitlw  Aiifintìnnv  eines  lu/lurisrlicii  (ìisandtm 
in  i  enaliij.  lìi'soì(jììis  il's  Pnpsfis,  ilnj!  der  Kaiser  diese  Viniliche  der 
GttjHvr  in  der  UiUcrstulznmjs-  und  Konzihfrayc  wider  ihn  ausibatten  5 
toenfe,  Mumal  da  man  jaie  Natàrkskien  geflissentliiA  m  Trhni  rer> 
hreitet  habe.  Die  leide»  Mö^iehkeiteH  für  de»  Kaieer,  sieh  enUceder  • 
mit  de»  Lutheraner»  oder  dm  Franzose»  m  verin^e»;  ersterea  titar 
Irirhfer,  aber  höchst  gefährlich;  at^  tetiterem  heriihf  das  HeU  der  Chri- 
steniicit.    l'iiO  O/.fobcr       Horn.  10 

Aus  Xeap^,  Grande  Arehitaio  Cute  FarnetMoe  Sue.  727  Ktnuepi  von  Jfo^Sm 

Hand. 

Okt.  20  AUi  20  Ui  fjuesto  scrissi  a  \'.  .S.  K'"*  \m-  uii  corriere  espresso  tutto 
qud  che  v'era  fin  al'  hora  degno  d'avviso  *).  s'  è  dipoi  inteso  che 
Pietro  Stran  ha  praticato,  mentre  è  stato  nel  esseroito  de  Luthenuii,  15 

una  lega  tni  lort»,  Fraticia,  il  Tun-o  et  Veuetiani  con  <|uestc  eon- 
ditioni:  che  al  Turco  si  tlia  il  resto  de  l'Onj^heria  con  l'Austria; 
tt  Francia  Milano  et  se  Ir  eoiifìrmi  la  Smoia  |ct|  l'icmoiite ;  a  Veni-tia 
so  le  conferiiii  (juel  elif  (enj;ano  del  imperio  et  se  li  dia  di  più  il  con- 
tado di  Tirulo.  Luthcntni  »i  contentano  di  (Germania,  restitucudola  20 
nelle  prìstina  sua  libertà  et  liberandola  dalla  tirannide  di  casa 
d'Aostria  *). 


soldati,  o  del  acre«GÌmeiito  del  atipendio  —  le  compagnie  ù  potriano  meglio  retar- 
dfe  et  mettere  a  ordine,  che  de  hnomioi  et  cavalli  molti  ne  nono  morti  et  femtiìi& 
et  amalati  ;  et  poi  a  tempo  novo  «e  la  Santità  Voattm  volesse  dare  questo  aiuto  de 
cavalli  a  Sua  Maostìi,  saria  con  suo  scrvitio  maj^giore,  j)Prcbr'  l'ordinanza  saria 
piena  et  proveduta  del  tutto  u.  *.  te.  —  Auch  sdwn  tm  oben  angcugtncn  Schrtibtn 
a»  &mfa  ^era  vom  17  Oftioòer  iUo^l  fibwtto  «6er  die  NSf  der  Aincw:  si  sono 

ricevuti  scudi  mille  d'oro  per  l'unlinanza  vcccIiki  di  (in.-sf:i  ravnll;iri;i ,  elio  <•  •.fnti>  30 
una  pochÌMÌtna  cosa  al  bisognu  et  iiecc8«ità  graudissiina ,  ucUa  quale  vivono  qufsti 
poveri  soldati.  Santa  Fiera  tmifir  bewirken,  daß  der  fMd  de»  NoeenAer-Quar- 
Ud»  ^fätettetu  glachzedui  mit  den  (uulcren  Geldern  komme,  che  si  deCHO  le- 
mettere  per  Ic  fanterie;  ailrimonti  «jut-sta  cavalleria  si  struggerli  da  »c  Renza  com- 
battere, perchè  saranno  ucccessitati  vendersi  arme  et  cavallo  et  mettersi  a  piedi.  —  35 
Ober  die  eeMmune  Lagt  midk  dea  itàliemitdken  l\i/Ìeolktf  die  tMrtidien  Dattlienen 
u.  $.  V.  8.  u.  :h  iìì-  •>/ 

')  Diete  Nachnchlen  amd  einem  Brief  entnommen,  den  die  Konzdiiegaten  am 
/0  Oktober  m»  .ftiMia  F^ora  $dMd>em.  E»  heißt  hier  noch,  die  Lntheraner  hätten 
swei  Boten  nach  Venediij  entMindt,  von  denen  der  eine  im  Inndtmck  nufgegriffentH 
und  »einer  Briefe  beraubt  worden  »ei,  atu  denen  man  obitic»  ersehen  fiabe;  Her 
andere  »ei  ^fAeftiieib  nadk  Venedig  gelangt  nnd  ton  der  Signorie  angehvrt  und 
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lia  riwpwta  data  da  Vcneüant  non  si  m,  nò  si  crede  ohe  deb-  J''^'^ 
In'ano  estere  contenti');  nin  ben  s'intende  clic  l'iniliaseiatore  de  Lii-  ^ 


bl  Sic'  fs'hi  mulMltUrll). 

tHTÜekffefertigt  teoràm;  wie  der  Reschttd  ijttiuttet  habe,  sei  iinhelunnl.  Slruzii 
btMttt  heißt  e»  in  der  nämlichen  Depetche  der  Legute»,  gei  vom  Landgrafen  an  die 
Pforte  expediert  und  toBe  die$«r  Tagt  dnréh  Brescia  gekommen  «ein ,  dor«  an  di 
i[w\  -'ixiinri  Miirliiiniglii  gli  h;v  fiifto  sporta  con  molti  chmiIH  ;\ll;i  volta  di  \'<v:f'tÌ!i. 
Die  LeyaUn  btmerken  hier:ii:  fucsie  vigilie  farautio  h  nostro  iu<iiti«>  tanto  i)iù 
Mtinato  rimpenitoTe  a  imhi  con«entiro  che  il  concilio  ti  pnrta  di  Trento,  con  nllc- 

lOgaue  elle  lì  pos.-a  per  l'avvenire  no»  iolo  far  gioco  contra  Lntlirrani,  ma  ancora 
contra  quelli  che  »i  confederaMero  o  con  loro  o  col  Turco  o  con  tutti  dui.  ilrdk. 
VaL  Indice  di  k-ttcre,  Orig.  (ric.  a  '22,  ristp.  il  dì);  Komept  Fior.  Carte  Cervin. 
7  2d3.  —  Hiermit  rgì.  wa»  Serristori  am  24.  mit  Berufung  auf  den  venetìanitchen 
(ifiKindtfii  miUfilt:  Slro:;i  hnbf  nun  Lonilffrufen  Ordre  dl  furo  sottn  nome  litOlii 

15L«'ga  Siiialcaldica  lò(*OU  fauti  alla  Mirandolo,  i  quali  in  effetto  saranno  pagati  dal 
K  di  Franeii,  per  tamnltoare  la  paee  d'Italia.  Sarrittori  erzählte  éiee  an  Fìnmeeeeo 
di  Toledo,  der  es  Alba  mitteille:  mi  rif(  rÌ!«co  clie  Sua  Kcccllenza  lo  crede,  et  quando 
coti  aegua,  potrebbe  esacre  che  per  questo  et  per  la  mala  salisfationo  che  Sua 
Uaeslti  tiene  del  papa,  ella  concordaase  con  Germania  . . .,  poiché  n*i  invitata  ad 

SOogni  hora.  hoggi  ci  eoao  lettere  di  Milano,  heißt  <  >  weiter,  de  14,  per  le  qnsU 
s'inlendr  cb>>  Pirro  era  passato  da  Hrfsciu.  il  cho  eunfVrma  rdpriiintii'  pn^iiarmta, 
et  che  li  Veiietiaiii  hanno  ritenuto  ci  .Martiucngo,  il  quale  coatra  la  prohibitioiio 
km»  tratteneva  eapitani  per  la  naoro  atagionev  «.  «.  w.  I.  I.  fbl.  It6**;  vgß,  muh 

Vfnet.  Depi).  Il  nrr.  16,  18^  27,  43.  —  Xurh  dem  lìerirht  rlex  demndten  Morlier 

25  in  Bom  tom  31  Oktober  toUte  Stroui  dem  Landgrafen  ungebote»  haben  de  rctirer 
da  eluuap  de  temperenr  aae  bonne  partie  dee  Italiena  y  ettane  et  le«  lay  livrer  Ott 
pottr  aen  eorvici>  cu  pour  en  aflibiblir  lempereur;  mais  le  lantegrave  ne  Ben  est 
VOala  ni  (ier  tii  chargcr  et  cela  n  este  eioae  de  u  tost  faire  retirer  Strozzi  du 
ehamp  du  lantegrave.   Cod.  Ottob.  2749  fol.  16"-18*.   Interessant  ist  ein  Bericht 

30  dee  Nunüne  Ca$a  in  Venedig  vom  16  <nUober  o»  Fameae  (Lettere  di  prindpi  IS 
foL  851  »''i:  Arrivò  fjui  11  signor  Pietro  Strozzi  agli  11  o  12  et  si  --tato  secreta- 
nente  a  Murano  con  la  moglie  fino  ad  hora,  et  par  che  nou  habbia  qui  negotii 
pnbliel,  ma  ebe  eia  venato  eolo  per  visitare  e«»a  mia  moglie  et  fone  per  fina  aleon 
atto  di  puntiglio  sopra  una  (|ucrela  ehe  ha  e<<l  conte  P.  Maria  de  RoMÌ  ...  lo  eredo 

35 che  1  signor  Piero  partirà  tosto,  il  quale  benché  sia  mio  amico,  non  mi  ha  fatto 
fiu  qui  dire  di  esserci^  ma  io  l'ho  inteso  per  altra  via  et  so  che  dice  esser  partito 
dall'  ewreito  de  Lothctaui  ai  4  [e.  o.  nr.  90]  et  referiaee  ebe  la  peraona  di  lant- 
gravio  è  quella  che  sostiene  tutta  questa  impresa,  la  quale  senza  esso  nndeiehbe 
in  disordine,    et  esso  ù  BÌngolariasinio  capitano;  et  che  non  ha  veduto  in  quello 

40enmllo  alcan  mancsmeato,  eccetto  che  gli  pare  èbe  vi  da  troppo  gran  numero 
di  bagagiie,  le  qaalt  esaendo  ben  12  000  earri  impeiliranno  la  ccleriiìi  di  quell* 
CMercito  io  seguitare  i  aimici.  et  dice  anco  che  gli  oratori  de  Protestanti  sono 
tornati  in  Francia  />.  Baumgarten  in  der  Hietor.  ZeiteAr.  Bd,36  8.  65  ff.],  co' 
quill  esso  ha  mandato  meaaer  Tbomaao  dei  Vecchio  a  referire  quanto  esso  Iia 

4.5  trattato,  che  è  in  somma  una  lega  fra  i  Protestanti  et  il  re  Chrisf"*,  le  conditioni 
della  quale  io  non  ho  potuto  pcuetrare,  et  che  a  tempio  nuovo  i  Francesi  moveranno 
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1540  tberuii  è  etato  ascoltato  volontiere  et  presentato,  in  modo  che  hoigi 
*^  ^  Sua  Santità  ha  Imvuto  pur  assai  da  discorrere  et  è  i  ut  rata  in  sospetto 
che  questa  sia  intentiuiu'  ih-  Iiii|H>riuli  por  vuìci-kciic  a  lur  vantaggio 
con  Sua  Sautitìt  ciiia  !<•  ((xc  pocuiiiari«'  i  t  il  ciuicilio.  et  tanto  pin 
si  fissa  in  ipit'sta  (tpiiiinnc  «(iiantc»  par  vUv  hia  stalo  latto  pcnt'tiiUT  5 
ulii  legati  del  eoneilio  cuu  dire  ehe  un  nie8»o  de  Lutlieruni  ei-a  statu 
preso  in  Isprue  con  le  lettere  et  l'altro  ora  posato  {icr  vìa  do  Sguixcri 
a  Venetìa*).  la  canaai  perchè  sia  fatto  penetrare  a  legati,  &  perdiè 
iSuu  Maestà  babbia  tanto  piìi  ginstu  colore  di  tenere  il  cuiu  ilio  in 
Trento  per  valersene  contra  Francia  et  contra  Venetia  con  farli  Ue-lO 
clarai-e  ete. 

In  •*)  eonelubioue  del  nostro  diseorso  ei  ri.sulvamu  che  l'inip»  ratun- 
ha  doi  partiti:  l'uno  di  concordar»!  con  Lutlienini  euuie  meglio  può, 
l'altro  di  Air  la  pace  con  Francia,  il  |»aci6carsi  con  Lntherani  si  tien 
più  facile  stando  in  piede  Todii  inveterati  con  Francia  et  li  geuii  total- 16 
mente  coutivrìi  l'uno  a  l'alti-o.  ^  ben  più  itorìcoloeo,  pereliè  riuiane 
langravio  con  mi^ggior  autorità  che  mai  sia  stat<^  et  coi  credito  ac- 


k)  Am  JhM*  MM  JH^w  /ysr  *m  CUgnmìi  ìmuMU  ih*  Mtivwè  mbm  «ifri. 
l'anns  contro  Sua  Maeitk  Oenrea.   Us  quali  cose  beuaM  daae  dette  da  peraooaät) 
•Oipetta  ut  piena  di  molta  pa«s!unf,  \invv.  ini  <'  parso  ili  scrìverle  a  V.  S.  per  cautchi. 
i  veoato  aimìlmeote  col  signor  Piero  uu  capitiàuo  Uartolommeo  da  Pesaro,  dal 
quale  N  è  cavato  in  aeritto  qtMsto  «no  dice  di  liaver  veduto  nel  campo  di  lant- 
gcavio,  come  V.  S.  K*"*  potlà  vedere  per  l'inclasa  copia  /nicht  v<>i huihlcn).  scritto 
di  Mpra  ho  poi  ìutesu  che  questi  Strozzi  hanno  lettere  da  Lione  de  7,  (ler  le  quali  25 
dubitano  che  Sua  Maestà  Christ""  uou  sia  ratlradata  nella  impresa  contra  Sua 
Ma— til  CeMurea  et  nella  lega  fotta  eoo  Protestanti,  perchè  queste  risolutlonì  erano 
fatte  per  opera  et  instipatione  di  monsignor  Delfino  in  nbsoutia  dell'  armirftglio,  alia 
tornata  del  quale  dicono  che  '1  re  ha  spedito  uu  corriere  all'  imperatore  per  la  via 
di  Trento,  fcnfae  permaso  da  eno  aranragUo  a  pigliar  più  moo  eonriglio.  però  questi  90 
avisi  non  hanno  ptà  fondati  aottori  che  tanto,  come  V.  S.  Ri"*  vede;  ma  certo  è 
che  gli  Strozzi  dicano  aoà  «te.    Vgl.  noch  übtr  Stroui»  AufentluUt  i»  /laüeM  i» 
Okt<^  uHd  Notemìber  de  Leta  IV  p.  220  tq.   (Er  ging  nach  Mirandola,  kehrte 
aber  schon  im  November  nach  Venedig  zurück). 

•)  Baldasmre  Altieri  (de  Lrm  IV  p.  'JISi;  unten  S  .{Jl,  :i.  'Xb 
*)  Die  Kurie  antwortete  den  KomiitlegatcH  sogleich  nach  Empjang  der  oben 
erwähnte»  D^pteAe,  am  $9:  IWiso  elie  V.  8.  B**  danno  per  k  saa  de  1«,  è  slat» 
a  Sua  Santità  nuovo  et  l'è  parso  degno  di  molta  consideratione  ;  der  Papst  tcHnitcht 
tu  WMMN  donde  ae  ha  el  ae  è  da  fiurvi  fondamento.  Fior.  Carte  Cervin.  9/247 
Orig.  Jkgmif  emtwarUle  Oenüd  in  einm  Sàìtrmhm  mrn  Mafm  mm  98.:  jtm40 
Zeitun§  viene  con  effetto  da  Imperiali;  se  tia  vero  o  no,  ne  pottele  hr  pretto 
iuditio  .  .  .  per  gli  andamenti  stessi,  che  non  si  potranno  lungo  tenqw  aemadew. 
Arch,  ì'at.  Charte  FarucBiane  fase.  1  Urig.   S.  auch  die  Einletlung. 
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quietato  tra  popoli  et  tra  soldati,  in  modo  ohe  vdtando  l'imperatore  1M0 
spalle  alla  Germania,  non  ci  potrà  coeì  facilmente  ritornar,  eaeendo  ^  ^ 
neuro  che  mancherà  alli  hominì  del  mondo  chi  ha  mancato  a  Dio. 
La  pace  con  Francia  è  il  vero  et  unico  rimedio  per  domare  la 

nOprmania,  ridurre  l'ingliiltcrrn,  cstiq-tarc  l'iu-rcsic  et  fare  la  n-formationc 
della  chiesa  con  un  pieno  et  santo  concilio  '),  et  j>oi  voltar  l'aniip  contra 
rintideli.  ma  li  nostri  peccati  nt>n  vogliano  et  Sua  Maestà  starà  più 
oetìnata  che  mai  et  IVanaesi  terranno  delle  loro  solite  pratidie  et  forai 
anco  non  staranno  forti  alle  mosse,  il  Tttrco  ftak  del  resto  dell' 

loUng^ieria  senaa  contrasto;  Venetiani  staranno  a  vedere  qnesto  naufragio, 
ae  ben  con  paiufa»  non  però  senza  Bporanzn  di  guadagnar  qualche  co- 
Mta:  noi  pregharenio  Dio  che  ce  la  mandi  bona:  che  è  quanto  ho 
ila  dire  a  V.  S.  K'"»  con  (picsta  mio.... 

A  dì  23  ottobre  1546.  OiU.  23 


lòW.    Vernilo  nn  Santa  Fii>ra:  Afirfisc  Farnisis:  Abänderun;/  tlcr  TtrisC'  Okt.  iì8 
route  von  DUUtigm  aus.   Die  dcscrticretuien  Söldner.   Süherrücken  der 
Ftmde;  nmenUngM  erkalkite  Ventàrkmt^n.  Kern  TeU  wü  ekar  «i» 
der  anders  MwüdkumAm;  dodk  finden  Meft  tU«  Fónde  in  nngünetigerer 

TosHìotu    Ein  Rrnconlre  am  37.    Die  Unordnungen  und  Desertionen 
soder  iUdienischni  Söldner;  ihre  Verminderung  auf  die  Hälfte  oder  ein 
Dritiei.     Eine  für  din   Papst  ixstimmtc   Denkohrift  (ìranvelhs :  Ah' 
faamng  eines  Ausztufs  durch  Verallo.    Juan  de  Mendoea  nach  Ve- 

*)  GUicktdtig,  im  schon  angeführten  Schreiben,  gab  Hanta  Fiora  den  Kontilk' 
l^fM  a*  Weisung,  so  tdUuft  wie  mäffHek  mt  Suepeiukm  iet  Kemik  an  sekMiltii 

iSpcr  ogni  cosa  che  potene  occorrere  di  naovo  Die  Legaten  antworteten  (eee  M.I 
tlor.  Carte  Cervin.  7  "iHT  Kon^rpf  ),  nie  würdfii  rjfharchen;  doch  sei  die  ru  An- 
fang  des  Monats  gebotene  Gelegenheit  für  die  Suspension  jeUt  rotiit/er  und  es  müsse 
<m  neuer  AeHeß  ébgeweeiei  werden.  Obei^ne  ietUmb»  ewri  Beieeiken  gt/m  die 
litfuigung  dtr  kurialeti  Weisungen:  teenn  das  Konzil  von  sich  aus  die  Suspension 

3ti  beschule,  so  nehme  es  eigene  Juriidtktion  in  Amprudt,  il  che  haremo  fuggito 
Mnpre  et  non  bavemo  mal  laaaato  hn  atto  aleaoo  ainon  eome  in  «Moeation«  dflUe 
eommUsioni  di  Sua  Santità;  femer  tei  ee  bedenkHA,  dqß  mno  eeUke  Maßnahme  i» 
iedem  Fall  nur  in  einer  Session  vnrgenoilMeii  ^rerden  könne  u.  s.  te.  (rgl.  VaUw 
vicino  l.  6  c.  15  §  11).    Zugleich  betonte  Cervini  in  einem  Separatsehreiifen  ttn 

S6Jffl|Sto  tum       deß  in  jedeas  WM  die  refermatione  de  la  ehieia  detidenita  &n 

tutti  «nivprsnlmcntc  nicht  fallen  fifliuMcn  irerden  dürfe,  pcrcincJir  soiiza  osw  il 
mondo  non  può  quietare  et  Ih  sode  Hpostolica  bara  ogni  dì  manco  obedieotìa,  non 
voleado  gli  hnomhii  tolerar  più  qaeato  modo  di  vivere  de  pièki  et  de  fìratì,  né  ehs 
lì  vetcovadi  et  beneiìtii  eeelttlaatiei  si  dirno  a  persone  che  tpendino  l'entnrte  come 
40  ti  «pendiino  boggi  comunemente.  Arth.  Vat.  Carte  Famos.  Gmc.  I  Orig, 
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1546  nedùf  bedhnmf.  Abbichi  OUavios,  jananden  naéh  Jtam  tu  sende»  l'iiß 
^*'-  ^  OUfobfT  za  ÌMger  bei  Sonikem, 

Am  Neipel,  OnauU  ArMtio  Ckrte  fVrn.  fiue.  728  (kigi»aL 
OM.  25       liO  Uh*  et  K"*  cardinale  nostro  legato  partitte  de  qui  olii  25, 
che  Al  lunedì     con  rcsoliitionc  di  ondarsene  a  Honach»  et  dilä  per  & 


')  Die  Ah-ii  hifilmudienx  FamcMtS  bem  A'<iiscr  Imtle  hrreitn  um  'J'I  i^tatt ,  n  ie 
Vtralla  in  der  schon  obm  angegebenen  Deptsclte  ton  dieaem  Tage  meidet.  Nou 
mtft  SoA  Signoria,  heißt  en  itarüber,  di  pariare  con  Sua  Maaità  di  tutti  li  uegoeii 
pulilici  coti  initltH  cffìcaoia  i  t  {ler  ultimo  parlò  sopni  le  eose  pertinenti  al  duca 
(li  I*i;u'i  ii/,:i  circa  la  cau.sji  de  Uoin.-igiiPjsc  f  'v//  tmUn  tir.  'jr») ,  come  di  tutto  in- 1(1 
furuiiito  uppifUu  inesser  Autoiiio,  clic  rcferua  tutto  a  bocca.  H'ie  Carmi  am 
S6.  ow  Maffeo  wftraefr,  «ollfe  der  BMtof  tom  Arm  einem  Vreunit  in  Trient  ge- 
sc/iì  ieheti  hiiìifii  :  il  caniiiiuic  Farnese  purtc  di  (|UH  unti  molto  ben  satisfatto  et  iti 
iucoiilro  noti  lasita  molla  t>ttti»tatlionc.  —  Nach  deui  Bericht  Oerristorì»  vom  2ò. 
brach  FameM  am  Morgen  rfiesfi  Tage»  auf  con  tatti  li  anoi  gentilbomini  et  aigoorì  |5 
Romani,  per  posare  a  colotione  in  Tiiiiv  i  >  t  cavalcat  i  tre  miglia  Sua  Mm^ 
gl'  Inviò  dietro  il  capitano  IVizo  per  fargli  iiiteinlorc  clic  la  cavalleria  nemica  mar- 
ciava et  però  sarebbe  stato  bene  cli'ci^li  advertisse  al  camino  o  ritornasttc  al  campoii 
Dar  Karé^nàl  MurU  deurunfhin  sofort  um,  bradi  aber  nach  kwner  Beut  wiedtr 
auf,  sich  heran/isti  lltf ,  litiß  jeue  Ri-ilrr  nur  nuf  Fiiurapitrung  ausgegangen 'jfi 
waren.  Kardtnal  Olio  von  Augsburg  begleitete  den  Legaten  bis  Donauwörth;  (ebenao 
SateUo,  wie  dieter  am  99.  dem  Kardinal  Santa  Fiora  aékreSbt:  Nei^  fine.  719 
Orig.y  Oliar  io,  erzählt  der  Florentiner  bei  dietem  Anlaß,  klagte  tìtereeinen  Bru- 
der und  dessen  Berater  und  äußerte:  anch'  io  sarù  un  giorno  dal  papa  et  ri- 
ferirogli  le  cose  come  sono  passato,  ot  forai  mi  crcdcrrk  come  agli  altri:  talché  si 25 
Tede  cmulatione  et  discordia  infra  di  loro,  et  invero  che  in  queata  ana  partita  ha 
poco  satisfatto  idi'  universale  et  per  li  trattamenti  de  .soldati  et  per  i  l  male  ;.'o- 
verno.  (/.  L  fol.  117»).  Uber  diete  letzten  Punkte  scJtretbt  der  2\'aadidte  sdtun 
am  91.:  il  aignor  Aletandro  in  poco  Ihiomi  gratin  d*ognl  uno  ietta  già  con  Italiani, 
de  quali  .si  fura  una  i^celtn,  benclic  gli  lioinitii  ila  bene  si  partano  tutti  in  questa 90 
venuta  del  cardinale  Farnese  ...  et  in  vero  che  ci  harà  poco  acijuiatato  insìeoie 
col  duca  suo  firntelto,  tenendosi  questa  fanteria  molto  male  aatiafiuta  et  ne  parlano 
acioltamente  et  nelli  parramenti  c'  hanno  fatti,  si  sono  vituperati  ünd  deredbe  om 
'J4.  fi  ì  fili  lli'i'''!  .'  </i"r  Kiiistr  sei  tvif  den  l'ajìst  ncldechl  :ii  sprechen,  tanto  piti 
|>er  questa  p,irtila  dei  cardinale,  con  occasione  della  quale  si  sono  sbandati  la  notte  35 
paieata  piA  di  mille  Italiani  per  tornarsene  alle  case  toro  [e.  «.  8.  319  Anm.  9] 

oltre  a  nmlti  c'  hanno  ottenuti  licentia  dal  duca  d'Alva,  et  sa  [sic!]  bene  che  non 
nate»  da  altro  che  dalli  sinistri  trattamenti  che  Sua  Signoria  Iti»'  e  '1  duca  Ot- 
tavio hanno  lor  fiitti,  i  quali  eono  di  sorte  ebe  11  eoloonelli  stesai  ne  parlano  senaa 

barbo/.ale  et  duoi  di  fa  Ascanio  da  Cornia  { H(iii}tlinann  unter  Vitello:  Mameramm  40 
p.  40J  liavetido  i>rìnia  reeu«Hto  al  duca  et  al  cardinale  di  fare  la  guardia,  reiiiintiò 
loro  la  cumpaguiu,  dicendo  che  non  voleva  oasussinarc  c  suoi  soldati,  i  (putii  per 
non  baver  denari  si  muoiono  m  dosine  di  stento  et  di  freddo,  che  s'i  risentito  in 

modo  con  un  vento  insopportabile  che  questa  notte  sono  morte  circa  veitti  senti- 
uelle,  et  in  breve  havcreniu  hi  iiievc,  se  niente  ci  maucuva,  purché  digiìi  s'è  »co- 40 
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la  ili'itta^  eh*  era  assai  brov»-.    nondiiiH  im  ('«imo  Sua  Signoria  fu  in  ^•'■'ß 
'JVIIinga,  mutò  proposito  rt  delliluTÌ)  de  iinluiroaixi  por  il  nanul>io  ^ 
in  Tonavrrt  sin'  a  Hatishona  ')  «-t  «li   lA  pi<;lian'  la  più  hrcvc  i  t  più 
dritta  per  Trentn,  et  pi'iiso  tinn  sani  ^^taü^  si  ncm  iiuona  imittatione, 

ò!>ì  per  la  quiete  del  viaggio  per  l>areu  fìn  là,  euuie  per  la  più  aieiutà 
della  strada,  essendo  da  Batisbona  in  là  siourissinui,  oltre  che,  quando 
mai  non  havcsse  fatto  altro  che  liberarsi  dalla  gran  coda  che  '1  svi- 
tava (li  Moldati,  che  se  ne  atiilaxano.  et  altri,  non  è  stato  se  non  bene. 
I>rlli  progressi  de  (pii  doppi >i  la  partita  di  Sua  111'"*  Signoria  non 

lOrapni  ehe  dir«'  altro  si  non  elie  li  nitni<'i  si  sono  ap])ntxiniati  (piasi 
un  iae//.u  miglio  ilsdianu  a  noi,  perchè,  »ieome  ulioggiavano  di  là  da 
im  colle,  mn  venuti  ad  alloggiare  alle  radici  dei  medesimo  colle  dalla 
Innda  noAtra,  talmente  che  lont  eaotrametationc  si  vede  adesso  molto 
liene  et  scopertamente,  alli  sudetti  nemici  6  cresciuto  qualche  numero 

16di  gente  mandate  da  queste  tem>  fnmche,  et  penso  che  sieno  nel 
ined«»sin»o  disegno  elie  sìmo  noi,  «-ini'  di  patire  più  tt>-(o  ogni  estremo 
incominotlo  elle  disMilversi  overo  n  tirarsi  in  gu;irnigi<nie  |trinia  ili  noi. 
peix'liì'  cmì  come  bua  Cesarea  Macsià  indica  mancare  di  reputazione, 
se  fiMsc  il  primo  a  faiio,  così  ancora  il  debbono  iK'nsare  loro,  et  la 

SOoosa  andrà  a  stracca  compagno*),  vero  è  che  noi  siamo  alloggiati 
meno  incommodi  che  loro  et  havemo  qui  queste  terre  acquinitate,  de 
le  quali  no  ]Kitemo  valen-.  die  loro  non  lianno  ne  non  Norlinga  et 
rima,  che  sono  as>ni  lontane,  et  noi  sinio  «pii  patroni  dol  Danultio, 
che  lor<»  non  riiMinm  >i  non  ad   l  Ima.  dove  non  possono  andare  si 

23  001)  per  ima  strat^la  iucuiuu<li.<^siuia,  stn-tta  et  bosieosa,  e.s;>eudo  noi  allog- 
giati nella  strada  maestra  et  hirga,  che  gliela  inipedimo.  per  il  die 
ludico  che  veglino  o  non  siano  sforsati  ad  essere  li  primi  a  dis> 
loggian>  *). 

aj  Ikrttlbe  .itudmrk  aiu*  fm  Brùf  lut  Ftutntm:  fmm  cIm  al  fui  m  »tnOM  eanpafM  («Inecan 

perta  alle  iiiütitagiie,  et  liieritt-m  il  tcinpo  iic  mìimccio  multu  et  lioggì  ancora,  talché 
a  va  penaaodo  alle  gueroigioDi,  dorsodo  questi  tigoori  dare  iu  teriirtis  la  loro 
fl|iÌBioae  del  luogo ,  del  nomero  et  del  quando,  se  già  Sua  Haettli  non  muta  aen- 
tCBtia  «.  fl.  «r. 

85         Er  habe  mit  Vergnügen  gchiirt ,  »ekrieb  Veralio  dem  Legaten  am  97.,  daß 

'r  ZU  Wa*»er  nach  Rfgennhunj  lugehe  und  ilie  ceremonie  hi^.m  rermeide. 
ye<i]'fl  fase  71**  fìgi'nh.  <hig.  —  7/1  dtr  Jteglfitiing  l-'arneitrn  hrfaml  sich  muh  der 
GetuiaiqiMriiermudur  Erzbiächof  von  Hnguta,  der  acliOH  am  24.  schrieb,  er  Heerde 
mit  tisnuM  htimMirent  non  havendo  da  far  qua  più  ebe  tanto.  Vgl  zur  ReiM 
40  f  urnf 4«"!  unten  nr.  99.  Ober  «me  dem  Nämtühen  bereitet«  femdUàte  Naàuiàlmtg 
«.  w.  nr.  lOt. 

*)  II  loro  cxereito,  teftrei'M  Serriatcri  am  S9.  ron  den  Feinden,  palitoe  dl 
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ISU  Li  nostri  ]i  tengano  a  tutte  lliore  svogliati  con  assaltarli  di  netto 
^jj^  ^  et  (li  fritirno,  ot  nm-f  liicnnattina  li  cnvnlli  (lt>l  principe  di  Sulmone 
con  (incili  (li  iiionsi<ri)(ir  di  Iiiira  dicino  dciilro  in  un  \nm  s(|n;nlioMe 
dulli  loru  et  ne  uinuzurnu  circu  2U  et  prehonu  50,  fra  «|iiuli  eru  1  altiere 
del  squadrone  col  stannardo.  et  guadagnò  il  Bura  in  quella  fèsta  ima  5 
botticella  piena  di  argenti  di  credenza,  ehe  ai  mandava  a  Norlinga, 
ohe  l'acoompagnavano  loro  fin  al  sicuro^  che  bon  pro  li  faccia 

Il  disordine  dcUi  nostri  soldati*)  son  certo  che  Sua  Beatitudine 
et  V.  S.  l'havrannn  inteso  per  altra  via  prima  di  adesxo,  percl1^  non 
è  mancalo  chi  j»liene  Iial)l>ia  dato  avvi>o  et  niggnagiin,  et  io  (come  10 
ch'era  cura  di  ofiiciali  proprii  diversi  dalla  j)rofession  mia,  ehe  neanche 
mi  cercavano  sopra  ciò)  ho  più  presto  atteso  alli  altri  negucii  et  publid 
et  privati  pertinenti  a  Sua  Beatitudine  che  a  quello;  ma  so  ben  dirii 
questo  che,  per  quanto  intendo,  Sua  Santità  vien  rubata  di  grosso, 

viveri  et  di  deniu-i;  i  soldati  Aviliti  et  »traeoU  per  lo  continue  viglio,  facmdMi  15 
ogoi  notte  at«re  in  Arme,  et  aneo  per  la  fredda  etaglone  piena  di  pioggia,  et  però 
molti  partono,  u.  n  io.  (nadi  den  Amsnijtn  aiiiMjewtchMlttr  Oefangenen). 

'ì  rV»fr  ilirt  lltnconlrt  htnchtft  auch  Vitello  nnt  2U,  (nn  .'^<nita  Fiora,  (hritf. 
in  l'arma  Cart.  Farnes.,  ric.  a  14  di  novembre,  rì«p.  a  17^  und  Üerristori  am  :JU. 
Vom  tinem  aiuiereii  Renamtre  auè  diete»  Tagen  bertdUef  httterer  am  SS.:  andando  SO 
hieri  el  OwtalJo  per  rompr>rt>  ];i  str.iil:i  >>!  detti-  in  duo!  ^^quailroni  de  nbnic!  et  li 
eegoitò  ero*  alle  triucerc  loro,  menandone  prigioni  et  anuuaudone  (|iuleililO  con  con- 
duire  Meo  molte  di  quelle  bagaglie  et  carri  pieni,  ritnwi  da  costoro  che  l'exeicito 
neroieo  patisce  assai  et  che  li  vivandieri  non  ardiscono  uscire  del  campa,  temendo 
molto  maxime  della  imstra  archibusicm ,  aggiiignondo  che  tra  e  capi  principali  ì'ì't 
qualche  di»piaccrc,  mu  non  spccilìcano  quali  sieno  questi  capi,  se  il  Castaldo  haveva 
arehìbiuleri  a  «avallo,  tengano  per  certo  che  rompeva  e  duol  aquadroni:  eoai  apene 
perdiamo  dì  belle  me  isioni,  ir.  .v.  tr. 

*)  Die  Abreise  Farnese»  gab  (wie  schon  oben  S.  310  Anm.  1  erwähnt)  Anl^fi  in 
ehur  Meutemdeeertio»  der  JlaA*ener:  quelle  genti,  «dkrteft  Ferolto  om  87.  an  ForncM^W 
che  ei  son  partite  mi  la  p.iriita  Nua,  saranno  stiitc  il  nervo  et  la  maggior  parte  di 
tutti  ■ . .  pure  il  duca  et  hieri  et  hoggi  ne  ha  fatti  ritornare  molti  ni  è  rfstato 
d'appiccarne  et  stroppiarne  [auftuhùHijen  und  zu  ventümmelnlj  per  farli  restare, 
«i  con  tatto  queeto  et  con  paga  et  aenaa  paga  non  ci  resiaranno,  a  qnel  eb'b 
sento,  questo  disordine  si  casca  sopra  la  partita  di  V.  S  ,  dicendo  che  se  la  reslava  J6 
finché  fuswero  pagati  per  cinque  o  sci  di  di  più ,  che  tutto  serria  passato  beue.  di 
qneetò  disordine  obi  s^allegra  nel  segreto  et  chi  s'attrista,  ma  io  mi  dogtb  che  ci 
sia  di  mczo  il  signor  duca  nostro.  Vifl.  auch  dni  Inkoniachen  Beritkt  VMtce 
n.  a.  O.:  circlia  alle  nostre  gente  Italiane  per  il  cattivo  temporale  si  vedeva  nas- 
cere fra  esso  desordiue  del  partirsi,  facendo  Sua  Macsth  instantia  al  signor  Ottavio  4** 
et  ad  noi  altri  de  darii  reraedio,  fossino  [=  fummo]  necessitati  andarle  derieto  ci 
così  cum  «lualchc  castigo  se  ne  soimo  toni.nti  al  excrcito,  et  m  ve  le  nel  pagamento 
che  si  fa  che  nou  gli  sarà  molto  desordinc  al  numero,  come  sarebbe  stato  s'il  non 
si  fosse  remediato  (a.  näehxte  Anm^.  Vgt.  auth  v.  Dmgel,  Vì^wim  8.  teo/f.  nr.  59. 
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qntntutidte  onesta  su  oom  ordinaria  di  soldati  in  aimiU  cspeditioni.  ^^^C' 

Okt  US 

pur  adesso  si  attende  a  reformare  le  genti,  ohe  vi  si  trovano  in  essere, 
<|iiali  dalli  capi  int<Mi<loii(i  osscrc  circa  GOfH),  et  du  altri  <'ho  non  vi 
siano  in  effetto  4n()(i  >ol(lati.  vero  eh'  necessario  vi  si  passeno 
ódelli  gantoni  assai  et  che  vi  siano  delle  tare,  cunic  intravviene  in  tutte 
l'altre  mercantie  *). 

Domeniea,  ch«  fumo  li  94»  monsignor  de  Granvcla  venne  dal  OkL  24 
legato  per  comunicarli  la  scrittura  della  quale  si  fece  mentione  per  le 
lettere  precedenti,  et  la  si  manda  per  don  Giovanni  di  Mendo^a, 

10 persona  nobile  et  pratica,  deputata  giA  nel  loco  di  don  Die}2^  a 
Venetia  *).  et  pert^hè  monsignor  di  Grunvela  nejr'^»  la  copia  della  detta 
scrittura  ai  legato,  io  ne  ho  fatto  un  suniuiario,  sccundo  mi  son  potuto 
ricordare  l'n  una  volta  sola  che  le  fu  letta  in  mia  presentia,  che  aaril 
qui  all^to^  che  1  mand<^  perdi6  Sua  Beatitudine  ai  trovo  informata; 

15  né  penso  vi  manche  molto  della  snstantia  di  essa,  circa  la  quale 
Sun  Santità  si  risolverà  poi  secondo  la  prudentia  et  savio  iuditio 

suo  ^). 

i'enso  che  '1  signor  duca  nostro  di-spaeeiarà  un  suo  a  Nostro  Sig^ 
Bore  per  darli  conto  delle  cose  di  queste  genti,  come  siano  passate, 
Sl^dal  quale  quella  potria  ne  havere  più  laiiga  informatione  di  quello  eh' 
io  poteasi  scrivere 

Dal  campo  Cesareo  m  Sunthaim  el  dì  in  di  ottobre  1646.  OH  i8 


Dicano,  schrifh  Vnnllo  tini  .QS.  art  FnrntM  (Parmn.  Cart.  Famo»  (^*ti(/.), 
cIk!  le  genti  nostre  sonno  fin  a  G  mila,  ma  posono  bea  dire  quel  che  le  pftre,  che 

25il  smaneio  a  4  mila  Mldati,  me  ne  eontentaici.  DeneOe  aMdtt  ebmtUitt  lettere 
del  0 rosso  con  il  rollo  della  rasegna  fatta  fin'hora  [nicht  torhandeu],  ìcozh  er  be- 
mtrla:  mi  pare  pure  una  gran  rubbaria  a  mettere  tanti  servitori  per  compagnia, 
dtre  che  se  ne  defrauda  la  summa  de  soldati  che  ai  erede  Sua  Maestk  di  haTCre 
la  mano,  clic  non  si  ba,  M.  f .  «n.  —  VgL  audt  tur.  95  und  96  gowie  zh  nr.  104 

90 '«W  dru  hiutrrhtr  nicht  nu-iijefiilirtfn  lieM-hluß ,  nllfii  S'ohìatfn  (fleiehmäßig  die 
Hälfte  dtf  cierten  Hate  zu  bt:alikn,  damit  tctnigtteru  jeder  etwa»  bekomme, 

*)  Hi  peoM  andrà  fra  demane  et  Taltro,  si  altre  non  aeeade.   VenBo  99  Ok- 
Ubmr  L  l.    MU  Matéoia  reiste  Marquina  (s.  u.  S.  :U4  Anm.  1). 

^^  Sowohl  das  Simwutrium  Verallo»  (datiert  vom  24  Oktoberj  tote  aur/t  die 

KHtniptsihhft  »elber,  wdAe  die  Form  einer  Inetniklion  für  Juan  de  Mendo:a  jund 
Juan  de  Vega]  hat  und  com  2S  Oktober  datiert  int,  befindet  sich  im  Vatikanütchrn 
Archir;  irh  teile  ietzleres  Aklrushid    i»  >hii  lieilmien   mit     /-."i  lieniht  itn  vol. 
der  Varia  Puliticorum;  das  Summarmtn  ml  dreifadi  cvrhunden:  Conc.  Trid.  Addii. 

1^  VI  (Amar.  IV  oid.  1)  M.  190>I98,  Lettere  dl  prineipl  «ol.  19  fol.  144*- 147» 

tOimd  Kunz,  dl  Germ.  GO  fol.  l'St;«-i>88i.. 

*)  Ottanio  schwanke  noch,  schreibt  Verallo  am  äs,  au  Farnese,  zwisclten  Toflia 
(n.Bd.8  8.  994,  208)  und  dem  Grafen  von  Santa  Fhrm. 
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l'ì4G   0.'>.    Vntillo  un  Santa  Fiora:  Nochmalige  Sciuhmg  dea  Atts*t4f/s  am 

(irr  Schi  lf'/  (inittnìlds.  Ein  miiigliìch  fri-  uäi  ìilli'  hi  r  ì^hi  rfnlì.  Zähiifh  it 
(In-  Jù  iìidi  .  Dir  Soìilzdhiuugrn  nn  dir  lUdiuncr;  Sendwuf  ylrwtu/tvW 
narli  Hoiti.    J.Uii  (i/.ittbrr  .10  SotUìnim. 

Au»  ^mpd,  Or.  Ardtino  Carte  FMrnejiiaue  fase.  728  Orig.,  ric.  a  14  di  ö 
moremlm,  xkp.  a  17. 

Ancorvhò  l'ArmcMnteros  sia  partito  un  giorno  <k^poi  don  Giovanni 
<1i  Mcndo^a  et  Marqiiina     nondimcnd  liavonflomi  promcwo  di  fianariì 

avanti  «-t  vul<  i-|  ritnuar  primo  in  Hotna  di  loro,  mi      pnrso  eli  man- 
dare im  diiplii  ato  i\vì  viiininario  delia  -cnltnra  chi'  porta  d<»n  Gìovannì,10 
a  line  elio  Sua  Santità      trov»-  iiifoniiata  allo  arrivo  sim. 

Altro  do  <|iii  non  ho  che  sfrivcrv  dclli   esserciti  più  di  »pieilo 

^ts2u  '^*'*^  If^  ^       ^^***     ordini  la  mite  rocdcmma  una 

grande  incamisata  |icr  andare  a  dar  dentro  il  quartieri  del  duca  di 
Saxonia,  il  qiialo  parr  cIh   -^tia  un  poco  separato  da  quel  del  land-16 
gravio  et  pifl  vicino  dalla  Imnda  nostra,    et  fecoiono  star  tutta  la  notte 

in  arme  il  rrstu  del  csscrcito  ;  ma  (jiiando  andorno,  trovorno  tutto  lo  cssor- 
<ito  iiiiiiiifo  armato  et  in  s«pia<lroiic,  che  aspettava,  come  le  fnssc  .««tato 
mandato  a  dire  che  li  U8p<'ttai!>se.  se  ne  <lA  la  colpa  alle  spie,  che  lì  avvisomo, 
di  modo  che  la  ineamisata  fu  bianca'),   hora  bisogna  pensare  a  «piai- SO 


')  Nach  Serrittori  31  Oktebtr  braehen  Menäoza  wtd  JUaigtitMa  om  90  OkUktr 

auf;  Arnienteros  wurdr  per  la  occasione  di  <|Uf.'<ti)  marciare  ttti  am  3L  eigiteditrt, 
tvie  VcruUo  in  der  Xnchschrift  rintr  lifpexclie  v/n  dieitem  Ta/jr  (*.  zu  nr.  96)  ter- 
uterkl.  Mendozii  uml  iVarquina  traien  am  11  Socember  in  Horn  ein:  AitOH.  an 
Omùd  IS  November  (Fior.  Cane  Cerrin.  20  Abochrift):  Diego  Latto  a$t  K6m§» 
Ferdiurind  t'i  XorrmUr  All'in; .  Uoinuna  Koneip.  fàw.  9  Orig.).  VgL  t»  Me$t- 
doxas  Aultratfen  auch  unten  .u  nr.  UH. 

*)  Vgl.  VeruUo  am  ^feieJkai  30  OUtìeiter  o»  Fanute:  ai  yetan  faaaero  avrlaatì 
dallo  boiK-  s]iÌL'  the  liitiino  (|un,  <|uale,  secando  me,  son  tutti  li  TeJesclii  alti  qtuati 
aono.    l'arma,  I.  l.  eigenh.  Orig.    Serrixtori  erzählt  2'J  Oktober:  Lexercito  nemieoSO 
K*è  diviso  in  tre  parti  sopra  eerte  colline  distanti  l'una  dall'  altra  un  miglio  o  dne 
Italiana,  questa  dimlooc  ha  fìitto  peosare  alli  Cesarei  di  dame  loro  una  notte  la 
stretta ,  et  giudicando  che  le  genti  del  duca  di  Saxonia  ])ote3<*ino  più  facilmente 
assaltarai,  In  notte  passata  [US-äU  Okt.]  fecero  una  incamiciata  di  2UIMI0  fanti  et 
6000  cavani,  harendo  tenato  in  arme  el  nemico  per  pià  notti  per  gingnerlo  {mpio>8& 
visto;  ma  avieinatiai  a  qodla  parte  la  trovaror.o  in  battaglia  con  tutto  el  restante 
del  exercito,  come  quelli  che  n'havevano  notiti»  ]i«'r  el  largo  governo  che  ci  ai 
truova,  et  per  li  buoni  avvisi  cltanno  dei  nostro  campo,  talché  stamane  avanti  di 
■ODO  tornati  scnn  seoprirai  altrimenti,  cosi  non  ol  rieaee  disegno  alcuno,  perchè 
nelle  necai^ioni  prcseiitanec  procediamo  troppo  maturamente,   finché   ci  fugghinolO 
dinanzi,  et  nel  pesarle  assai  le  cose  si  risanno  et  lì  troviamo  poi  ben  provisti  et 
armati.       7.  fol.  117».  118*. 
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che  altra  com,  ]K>ichÒ  doi  già  nun  sono  riiisrìte,  cho  fii  Hmboscata  di  '  ' 
tutto  l'estieroito  ot  questa  IncaniisnUi.  corto  è  che  nel  cani|iA  d'inimici 
sonn  andati  bandi  clic  ogni  homo  8Ì  pnivcda  di  coperte  et  colcioni 
ot  tavol<'  da  far  tldle  case,  talincnti*  dm  avanti  dislofrjieno  si  la^cia- 
6ranno  man-in',  stan-cnn»  a  veder  chi  la  diirorìi  più,  lM•ll(•ll^  si  coin- 
miocia  a  patire  di  forrug^io  et  vittuaglia  ;  et  se  l>en  nun  c-cnc  iniinca, 
se  ne  ha  nondimeno  con  travaglio,  et  però  forsi  potrehbe  essere  che 
si  risolvesse  di  passare  il  Dannbin^  et  poiché  si  vede  nellì  nemici  nna 
ostlnatione  così  grande,  ponersi  alle  staiixe  per  vedere  in  che  si  risol- 
to versano  ancora  loro. 

QiiOfte  iiostn'  geriti  si  van  pagando  ')  ot  non  ostante  elie  ii<'  siano 
partiti  molti  et  morti  assai,  alla  baiiea  iiit<  iido  rlie  rie>ee  il  ihiiik  io 
più  di  (^iiellu  si  stimava,  et  ei  >ono  de  anmialati  una  gran  i|uantiià, 
di  modo  che  li  danari  se  ne  vanno  buona  parte  in  gente  inutile,  u  ((ualc 
16peW>  non  si  deve  mancare,  et  invero  io  resto  spaventato  del  disordine 
che  si  vede  né  posso  intenderne  la  causa;  imperò  sì  manda  l'Arraen- 
teriK  »I,  pcrchò  dia  di  tutto  conto  di  là  et  che  faccia  restar  capace 

Sua  SantitA  del  tutto. 

Dal  campo  Cesareo  in  Suntheim  el  di  30  di  ottobre  104ü.  Okt 


IO      ')  Vgl  S$m$tori  iè9  Oktobtr:  Doppo  la  partita  del  eardùiale  Fkmeie  il  daea 

•00  fratello  dette  nome  di  voler  furc  jnirlamintu  n  quelli  Italiani  che  erano  reatati, 
et  ngniuno  credette  che  con  qualche  destro  et  amorevole  modo  correggcRsì  gli 
errori  passati,  cercando  di  fermare  questi  pochi  con  e  buoni  trattamenti,  ma  si 
trovarono  ingannati,  perchè  il  giorno  aegaente,  havnte  a  se  le  compagnie,  c'hanno 

954Ò  gionii  di  paga,  disse  loro  che  chi  vi.!r\!i  ]>:irtlri",  anilassc  in  quunto  a  hii  liltern- 
nente  et  gli  altri  tratterebbe  dì  sorto  che  ai  terrebbuiio  satisfatti;  onde  molti  si 
psrtirono.  pare  Sua  HsMtk  inviò  a  eerto  paaao  del  Dannbio  buona  banda  di  cavallo^ 
ì  qoali  hanno  rivolto  indietro  et  quenti  et  quelli  che  andorono  prima  con  Farnese  . . . 
giudicasi  che  Cesare  li  condurrà  sotto  el  stipendio  suo  per  invernarli  et  carczarli 

SOpià  ebe  non  sono  carezati  pel  passato,  idtrì  pensano  che  tircrk  gli  orecchi  al  duca 
et  proenrerìi  che  li  tratti  RMglio,  et  a  tal  fine  il  duca  spedisce  un  tuo  gcntiihuomo 
■I  papa  [tuimlich  Armentent] ,  O  ]icr  pnrfrnrNl  delle  itnjiiitatinni  cho  gli  pntrphbo 
liaver  date  il  cardinale,  o  per  persuaderlo  a  pagare,  come  meritano  questi  poveri 
■ddati.         tmdi  nr.  96. 

SS  ')  Siinilich  ronxfilen  OttarioH,  in  dessen  oben  eiinihntem  Konto  er  auch  fun- 
giert (150  scuti  pagati  a  messcr  Tbomaso  Àrmentero  per  andare  in  poste  da 
Lo3mghe  a  Roma  eoe  aa  servitore).  ilrsuNteras  anar  MteM  atieà  der  Oberbrimger 
(IHM  entschuldigenden  Schreibens  de«  Grafen  Sforta  mM  Santa  Fiora  an  aeinen 
liruder ,  den  h'aidinaikämmrrer ,  datiert  ilal   rampo  Cesareo  30  di  ottobre 

ii)(Ortg.  tn  l'arma  l.  L,  ric.  a  14  di  nov.^;  non  solo  dopoicbè  siamo  in  Aluuiagna,  ma 
fin  dtl  prìoeipto  la  Bologna  eomioelai,  per  raodamentl  che  si  vedevano,  a  giudicare 

che  le  cose  non  passarebbono  bene:  et  se  fosse  «fato  altro  scrvitìo  che  di  Sua 
Beatitudine . .  .,  certamente  iwvrci  lasciato  il  carico  delle  fanterie  et  seguito  privata- 


Sie 
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35*9  M.  VaraRo  an  Santa  Fhra:  RüdcßOuruitg  der  deBoiiertm  Ualimùèhm 
***     SSdner»    Verìangen  des  Kaisers  nach  Hcrausgnhr  von  Soldresten;  die 
Sachlage  irAdreff  des  letzten  Punktes.   Händel  zwischen  Herzog  Pier- 

luiffi  und  (Inn  Gouvenwur  von  Mailand  Firranff  Gonzotja.  Verlud- 
Volks  Scharmützel;   Verzeicimis  der  Verwundeten,    1540  Oktober  30  6 
Sutulhrim  '). 

Au^  Neapel,  Grande  Archivio  Cartè  Farnesiane  fase.  728  Orig. 
Ilüggi  Ò  turnato  il  marcheso  di  Terranova,  die  l'imperatore  bavca 
mandato  dietro  al  togato  ')  per  farli  instantia  che  facesse  ogni  open 
di  remindarc  più  gente  che  poteva  dì  quelli  che  haveano  seguitatolo 
8aa  Scoria,  et  che  rimandasse  tutte  le  lance  spenate  sue,  perchè  con 
loro  se  ne  andavano  dì  molta  gente;  et  più  ancora,  perchè  ordinasse 
qui  che  li  danari  ch'avanzariano  della  <|ninta  jxi'ja,  si  dovrsscm  dare 
a  Sua  Maestil  per  pagare  delle  altre  genti  in  loco  di  (jnelle  che  tnun- 
canOj  presupponendo  che,  sehen  la  geute  manca,  ci  crescano  li  danari  15 
in  mano,  non  attendendo  che  1  dÌ8<Hidine  della  prima  paga  et  la  dini- 
nulàone  dd  danaro  estnuwdinariamente  da  quello  sì  dUsegnò  in  Roma, 
disordina  tutte  le  paghe  sequenti,  che  gli  h  necessario  de  intrar  di  pi^ 
in  paga  et  che  ogni  pagn  fuliini  snpplisea  al  rompinjento  della  pre- 
cedente,  donde  si  venga  questo,  chi  lo  lia  maneggiato,  lo  sa  molto  so 


ment«  Sua  Eeedl«nia  [Ottavio].  KaA  dem  SOduug  der  Fnmb  roa  hifoUait 

nprnrlt  er  auch  dem  Herzog  dioun  Wutueh  au$,  wurde  aber  gebeten,  Oedutd  m 
haben:  et  l'ho  liavuta  fnäml.  patienzny.-  ma  nò  prima  uè  dupoi  mui  mi  fa  data 
auttorilìi  di  rimettere  o  catuarc  ua  fante  nù  mai  mi  sono  impHcciato  ìu  loro  iiaga*S5 
menti,  et  nelle  altre  oeee  io  ho  atteeo  ad  essgaire  quanto  mi  i  stalo  Mnpn  oidi> 
nato,  li  cnpitani,  quali  ho  haviito  soffo  il  mio  colonnello,  sono  tutti  siülditi  'WIh 
ehiesa,  da  Filippo  da  Lucca  et  Cornelio  da  Parma  iu  poi  {a.  Mameranwf  pag.  iOOj, 
dalli  quali  dae  come  dagr  altri  Boa  BMtitndiiie  ri  polTk  eUarire  d'ogni  tttìoae 
naia  . . .  quanto  alli  soldati  che  sono  partiti,  io  ne  aono  ioDOcentissimo^  perchè  da 30 
me  non  hanno  hauto  neaaano  mal  trattamento  nè  caggione  d'andarsene  ;  ma  noe  Im 
potato  rimediare  eh'  cesi  Don  hsvessino  mala  sodisfattione  causata  da  altro. 


*)  Wie  der  Inhalt  an  die  Band  gk^,  itt  Mgt»  Sehreüen  »päler  akur.fS 

getehriehen,  icohl  r/n«  r'inr  am  Vormittaff,  dn  anitre  gegen  Jiend, 


■)  Okkiu^iig  tekrieb,  nadk  der  ROdtknnfì  nrrttmieew,  reraBe  ««db  an 

FttTtiese;  ho  subito  chiamato  il  Galletto,  il  qnale,  per  qaaato  diea,  tiene  che  la 
quinta  paga  sia  pnr  supplire  a  questa  quarte,  per  la  quale  è  fona  di  trovar  daoarì 
io  presto  et  che  con  le  spese  extreordinarie  Sua  Maestà  non  peuse  dì  poter  hamoe 
mai  OD  carlino,   io  andarò  a  fiune  capace  Sua  Maeatsi  et  Granvela,  et  si  al  fine40 

non  hìivi  ;t  rjnt  !  i  hc  disegnava,  contentisi  di  (piel  che  si  può.  —  TI'k  Serrisiori  am 
31  Oktuber  bcnchlel  und  zwar  mit  Jiertif'ung  auf  eine  persona  authcntiea,  hatte 


bene 


')  VgL  Venet.  Depp.  II  S.  76. 
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U  saddetto  marchese  mi  ha  portato  lettere  di  Y.  S.  de  90  di  ^jj^J^ 
«locato^  dei,  nna  in  cho  s'aooumva  la  receputa  delle  mie  di  €.  8.  et  9.» 
icmiasiva  nel  reato  olle  lettere  ddl'  111"*  legato^  che  resttNtno  in  lui;  9*B.9 
faltn  sopra  le  cose  di  IHacenza  ')  con  l'onlinc  di  rimediare  quanto  sia 

5)>ossil>il<'  a  (jiiclli  ineoiivenicnti  et  scandali,  che  ne  ]>otrel)b<»no  seguire, 
tiica  clic  mi  occorre  elirc  clie  molte  settimane  sono  ch'havemlo  questo 
uvvit»u  rambuäciuture  ili  ^iiu  Kecellentiu  (pii  nun  re«tui  di  parlarne 
più  volto  et  solo  da  me  et  in  sua  compagnia  con  monsignor  di  Gran- 
vela  et  doppoi  con  8ua  Maestà  Cesarea  insieme  con  lo  lU'**  signor 

lOl^ato^  che  ne  parlò  caldissimamente  con  Sua  Maestà,  nè  si  6  lassato 
pai<«an>  punto  che,  in  «pianto  ^  stato  |KMSÌbile  a  me»  non  ci  liabbia 
fatti  tutti  uli  ofHcii  ])ossil)ili,  in  che  in  vero  non  barrei  aspettato  altm 
online,  sa|)<iido  ipianto  sia  del)iti>  mio  di  a«loprraniii  in  tutte  le  cose 
i-lie  tocciUiu  alla  IH"''  eatia  l'arnese,  reputandovi  per  t)rdine  peqietuo 

Udatomi  l'obligo  che  le  teiqgo.  nondimeno  ihi  monsignor  di  Granvela  et 
allo  111"*  legato  et  al  sudetto  ambasciatore  et  a  me  si  son  sempre  date 
bone  parolci  che  scili  effetti  le  sq^nisscro  conformi,  non  dubito  punto 
di'  a  tutto  s)uiicÌ)Im>  ben  rìntediato.  ma  «picstc  ultime  lettere  del 
»ipior  don  Fernuitc  mi  datnio  ad  intend<  ie  (si  altro  non  vetriro)  che 

'ilJiu'  sicno  state  date   parole,    peivln^    in    tante   rt    tante   volte  clic  ne 

havfuiu  fatto  «»fHcii,  mai  ne  lanino  detto  nulla  che  Sua  MacslA  havesse 
dato  quel  ordine  clie  don  Ferrante  scrìve  per  quelle  sue.   il  ohe 

miei  Juan  de  Mtndoza  Au/lruy  (außer  über  daa  Konitlj,  dì  trattare  con  Sua 
Stntitk  ebe  te  paghe  della  capitulattone  della  gaerni  veoghino  nelle  nani  di  Ceinro 

SS  per  dispensarle  iu  questi  Italiani  come  f;iudic1ierà  l'xpeJioiifo ,  ucii'i  por  li  sinistri 
trattamenti ,  che  sono  stati  tur  fatti ,  iiuu  ubaudoniuu  el  campo  per  (uro  fursu  di 
quelli  eflietti  che  non  aarebbomo  a  propodtOi  quando  mirgeadno  nuovi  accidenti  in 
Italia  0  altrove  contrn  Sua  Maestti,  aneoccM  il  cardiuale  alla  partita  saa  prutnisse 
procurare  di  aorte  appreaso  del  papa  che  questo  effetto  segui»»e,  et  frescamente 

solila  eonfiimato  al  mareheae  di  Terranuova  (s.  die  bez.  Instruktion  für  Mendoza 
in  den  BtUagtn),    Vgl  noch  unten  nrr.  99  und  102 

Die  bftr    Wei^iinfi  llfiil   niifif  vor,  iiniidelte  sich   um   ilir  scAo/i  im 

ä.  Bande  eruHÜtnten  Irrungen  ztciscluin  I'ierluiyi  utul  den  Util  Venne  cvn  lio- 
magnm»  héhmdmtw  rom  Piaeeiua,  «oefcfta  die  voh  Ktihiifi  rtrkmgtem  Abgnhm 
zahlen  si>/t  u  figtrUn,  worauf  tié  tun  </iVj<ei«  ihres  Schlosses  beraubt  wurden,  in 
im  neuen  StaUK€dter  con  Mailand  über,  Ferrante  OmuagUf  einen  BeadtüUer 
fimiku.  Affò,  Vita  Ü  Kerhtigi  p.  105,  115 f.;  igt.  untm  nr.  lOS.  Ifodk  Serriaori 
(nm  34  Oktober)  handelte  es  aich  nodi  um  andere  l'btrgriffe  Pierluigis:  luivi  inio 
»oluto  il  duca  di  Panna  et  Piacenza  li  varo  la  cniruitione  delle  cause  ad  alcuni 

4l>  (ignori  et  gentilbomini  Milanesi,  c'  hanno  iuribditìune  iu  quelli  stati,  sin'  con  l'usare 
b  iNie,  Sua  llaaatà     ba  fiitto  iatendcre  ebe  questi  nodi  non  le  piaecioiM  et 
peri  laaei  goder  loro  la  loro  qiUflte. 
*)  Vmemio  Jiuoncambi. 
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15  4ü  appreMo  di  me  non  passa  sensa  qualche  admiratione  che  con  noi  si 
sia  fotti)  un  canto  et  dall'  altra  banda  ordinato  il  contrario;  et  so  ben 
questo  clic  in  «picsfa  ultima  volta  clic  ne  parl^  8na  111'"*  Signona  con 
Sua  MacstA,  ne  forzaino  di  farla  capace  che  Sua  Kccelletilia  non  liavevn 
innovato  uè  fatto  de  fatti»,  come  ella  diceva  di  haver  avviso,  ma  che  b 
solo  havea  castigati  quelli  dei  suoi  sudditi,  conti  del  Verme,  et  man> 
dato  a  proseguire  la  possessione  di  Romagnese  come  pertinente  a  Sna 
Eccellentia  et  alla  sede  apostolica  direttamente,  al  che  Sua  Maestà 
demcstr^  starne  ben  informata,  qiiantun(|ue  sempre  improbasse  ciie  T 
duca  non  dovca  fare  di  fatto,  et  io  credo  clic  ijiicl  ordine  dato  rial  IO 
.«ignor  don  l'errante  fiissc  avanti  che  de  tpii  noi  ne  havcs>ìmo  avviso, 
nuu  si  restane  per  l'avvenire  di  procurare  con  ogni  diligentia  che  si 
rimedie  al  tutto,  quantunque  «piesta  rugiue,  nella  quale  veggo  entrato 
don  Ferrante,  non  mi  possa  piacer^  et  dubito  ne  farrà  gran  guerra; 
ma,  come  dico,  vi  si  fan\  ogni  opportuno  officio.  16 

OH»  30  Hoggi  il  signor  diu  a  nostro,  incarnato  pure  troppo  SU  Ic  fottionì» 
andò  con  cento  cavalli  !e|j;:ieri  et  tnlti  <|ues(i  altri  spignori  con  molti 
di  (|iie>ti  signori  Sp;ii:ii.>li  «Iella  corti',  ad  attaccare  una  searaaiuceia, 
nella  quale,  come  nelle  altre  «empn',  haveuio  la  pi'ggio.  vi  fu  ferito 
in  un  braccio  d'archibuscio  il  signor  conte  suo  fratello,  ma  non  vi  è  un  SO 
perìcolo  al  mondo,  et  con  tutta  la  ferita  stà  allegro;  il  cavallier  Goita 
ferito  in  tosta  ;  il  oapitan«»  Nicolo  di  Sunto  (Jìemini  in  una  spalla^  morto 
uu  Spagnolo  di  c-asa  di  Sua  Maestil;  don  Lnvs  d'Avvia  ').  menando  un 
prigione  per  il  ciutto,  sopragiunse  un  altro,  che  li  dette  con  l'archi- 
luiscio  nel  braccio,  che  si  pensa  sia  rotto;  don  l''ranccsco  d'Alaha  UDa25 
archibii8ciata  ;  Giovanni  Lopez  de  Vinero  una  archibusciata  nella 
panca,  don  Giovanni  d'Accugna  d'un  martello  in  testa,  tutti  questi, 
dal  morto  infuora,  son  homini  principali  di  corte;  imperò  questi  soo 
li  frutti  della  guen-a  *). 

Okt.  30        Dal  eam])o  Cesareo  in  Suntheiii  et  dì  30  di  ottobre  1546').  M 

')  Ber  Gadùéktndvreiher  de$  Sekmmlkaldìwdutt  Krieges.  —  Wie  Serrittori  am 

31.  ertììMt,  hffi  der  Kaiser  <ìunh  Avita  und  Andelot  Ottaria  ucfnn  »ehu^  leicht- 
eitUtigen  Dniu/'i/ehens  sein  Misfal/ni  aii^^irechnt  :  njì  Yenet.  Depp.  II  S.  To'  AHm.2. 

Im  parallclijehenden  Jiencht  un  den  Legaten  setzt  Verallo  hituu:  adesso  ti 
battano  di  ponti  sai  fiume,  ehe  sono  le  2  hore  di  notte  [7%  VhrJ  et  ea  iVbaK 
marcinrf'ino  tutti  di  lìi  flal  fiume.  erodo  ci  accninodnromo  verso  Mcminghcn  o 
in  queste  terre  vicine.  Vyl.  Vitello  zum  29.  a.  a.  O:  pare  che  Sua  Maestà  deacgni 
movere  questo  ezereito  et  non  andare  più  Tetto  Ulma,  ma  pasiare  il  DanniUo 
per  tirare  l'exercito  inimico  anche  da  quella  haudn,  comiderato  non  poderlì  loeen- 
da  questa  parte.  M 

Am  31.,  aun  DUluigen,  schrieb  Verallo  noeJtmals  an  Stinta  Fiora,  haup^ 
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97«  Sonia  Fiora  an  Farnese:  Erhiämng  dea  Königs  von  DrankreitA,  J^^^ 
daßf  faüs  Karl  sieh  «feigere  mil  ihm  Firttmdsthaft  »ml  Btiticfe^^eiiosseii- 
schaß  zu  sMiefienf  er  sich  drssm  fixinem  hetgrst  ilru  wmii,  mit  Ent- 
schuhiigung  tcegen  Strozzi.    Die  LtUiicraner,  Kugland  uml  der  'Türke 

humtvrfhcn  FrnnVrnrh.  tveirhes  <ir'iß>  ÌOrìit  rrituìujmirifff:  tituh  Vnudigs 
Half  Uli;/  isf  vcrdavidig.  Pttjjt^l  wird  die  Erhlüruug  Franz'  Ycga  und 
dem  Kaiser  mdteikn,  und  wenn  ktjdcnr  sich  mit  Frankreich  nicht 
ameitumdersetstf  seine  Bewilligungen  nicht  Über  die  sUptdierten  sechs 
Mumie  hinoMs  verlängern;  inbetr^  des  KensUs  wird  er  sàgen,  daß  er 

Wiar  Herr  isL   1546  November  3  Born 

Amt  Neegpàt  OronAe  Ar  chic  io  Cnrte  Faniesiaiie  fttae.  7:27  Konzept  ron  Maffeo» 
Hand,  der  auf  der  Rückseite  rermerkt:  in  nome  dei  padrone. 

Noe  1 

\h\\  »)  (lì  sono  cIk'  venu«»  mi  spaccio  tic!  I)an<liiio  <li  14  in  risposta  qi^' 
tifi  utticio  tatto  da  V.  »S.  li'"*  fon  l'iiuiKTatorc  sopra  k*  cuso  della  pace 
tteon  Plancia     nel  quale  mostra  che  H  re  ha  parlato  molto  ingenua-  et 

*)  Am  Knniìt  tmi  Xitftot  Baud  Cifra. 

ttichlich  um  über  das  Befinden  de«  Grafen  Üforza  Kunde  zu  geben,  der  auch  uaJi 
ViUnigem  peòrueM  war:  et  peaao  }ifgllnA  fiMhitioBe  dl  andanene  per  ü  Daanbìo 

a  Ha(i»l)oiiM  et  Ii  cur:ir-!Ì  ilellii  ffritn,  l:i  tpiaU-  hofigi  jx-r  la  afritatiom-  <li'l!;i  Icctica 

Sole  duleva  ud  poco,  certo  pareiiduini  tne^rlior  resolutioue  gliullo  iio  consigliato. 
V.  9.  «üa  di  bono  animo,  perchè,  per  quanto  dicano  U  medici,  a  quali  ho  parlalo 
par  adeaso,  non  ci  è  perìcolo  di  vita.  —  Von  den  Kriegtoperationen  Mit  «  in  der 
9émUehen  Depesche  nur;  hoggi  il  campo  è  marciato  qua  vicino  et  ancor  non  ai  i\ 
panato  il  Danubio,   ai  pensa  che  a'iindarà  a  Nordlinga,  dove  non  bisogna  passarlo 

ttiUiameatc,  che  paaiaiidolo  biiognarcbbe  ire  la  i^  d'Augusta,  imperò  Teidto  del 
tatto  depende  dal  pi-n-^reaso  che  faranno  ritiìmii-i  Kuienh.  OrÌ0,  m  Arnia  I.  f., 
rie.  14  HOT.,  ri«p.  a  17.   JSnUpredtend  Serriatort  am  31. 

')  l'I  iltesem  epaecìo  ging  auA  ein  fìriUierts  SAreiben  Santa  Flora»  tm  Fameae, 
ikw»  Oviij  (in  Parma)  und  ziceile$  Konzept  (in  Nrn}>el  fase.         mm  1  Norem- 

dtìber  (letzteres  mit  dem  Vermerk:  spacciata  a  3  per  Bergamino  corriere^,  «in  uneoll- 
äändiges  Konzept  enter  Fassung  {in  Parma)  vom  3S  Okiober  datiert  ist.  Hier  wird  die 
Obersendung  einer  grati»  expedierten  Bulle  über  das  Kloster  8.  Maria  in  Wlootmeg 
(Fruni'kf  -  Ciimt^)  r"'/"""'''"  ''''•<  VrotoH'Aars  Perrenot,  Sohnes  firninrlhf.  ryii-ulntt, 
die  andernluHi  über  WOO  Dukaten  tra  la  speditione,  tasse  et  annata  gekostet  lutben 

MwSrde.   Ferner  he^t  e»  (im  Orig.  «md  Koiuept  8.  Fimung):  il  presente  spaccio 
>i  mauila  in  (liligciitlii  cmi  ■_' l  loila  scudi  per  parte  della  (|iiiiifa  |)agH,  con  disegno 
inviare  il  resto  fra  tre  giorni,  essendo  parso  di  pigliare  «luesto  espediente  di 
mandaite  in  dot  vohe  per  potere  usare  maggiore  eelerità ,  poiché  s'è  tardato  tanto 
ad  inviarla,  aspettando  di  giorno  in  giorno  di  haver  lettere  da  V.  S.  R».  VgL 

Itìnaten  nr.  IDQ,  coirle  >il,rr  die  Anìcttii/l  fles  Geldct  iin  Lai/fr  nr.  109 

*)  /in  Schrctòen  der  lungen  Aniit.  iuißt  es  inltetrelf  Frankreidis,  man  lutbe 
aiehta  Neues,  amegenommen  die  Ankunft  lig».  ChriUof»  ten  Württeodterg  mm 
fhauóeitclten  Iluf  (rgl.  v.  Ih  uffcì,  liri.  fr  u.  Al.fert  I  nrr.  '>!.  '>■'.  HI.  (i l\  <ìic  viri 
ImmeiUiert  trerde,  wennsclion  sie  lediglich  mit  Bückstauden  im  Bezug  der  dem 
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1546  lilx'raiiiento,  pregando  Nostm  Sijjnorc  che  voglia  mettere  niaiio  in  questa 
unione  tm  Ioni  MnestA,  aeeiooliò  gii  si  possa  assicurar'  del  imju'ratorc, 
elle  finita  la  guerra  di  Cìernuuiia  non  li  volti  1'  arme  contra,  come  già 
hì  diceva  tra  Imperiali  nie<lesinii  che  si  faria,  et  Sua  MacstA  Christ** 
n'era  stata  avvinata,  et  perf>  eh'  egli  si  protestava  a  Dio,  al  roondu,  5 
et  particolarmente  a  iSua  Santitù  come  capo  della  CliristianitA ,  che 
(piando  si  vedesse  esser'  negletto  dal'  imperatore,  non  lo  volendo  nh 
per  amico  nb  per  compagno,  che  piglieria  partito  a  casi  suoi  con 
aiutar'  li  (Icnnani,  (piali  fin  (pii  n(m  haveva  voluti  swcorrere  pur  ti'  un 
s(»ldo  eon  tutta  l'instantia  che  ne  li  sia  stata  fatta;  et  ch'egli  lo  |K)- IO 
teva  far*  etiam  per  virtù  della  capitulatione  ultima  tra  l'impenitore  et 
lui  per  esserci  (Munprese  le  cittjl  franche  di  (iermania,  et  in  conclii- 
i^ìotìv  che  faria  alla  peggio  che  potesse,    ma  dal'  altR»  canto  ({uandu 


J*rin;en  antnjentUteii  Peufion  rou  0(H)0  Franken  jährlich  iHsammemuhängen  schtinc 
uloch  berichtd  iJandino  um  J3  Okiober:  odoro  die  Im  fntto  qualche  of6cio  da  j>arte  15 

IaUli<T:ini,  j)ercbè  Sim  Maest!«  »lon  comporti  che  siano  rovinati/  —  Die  nämlicht, 
»dwn  oben  ;u  ur.  !MJ  uiujezoyene  Depesche  Dundinm  (vom  13  Okiober f  btatigt: 
CjuHutu  allo  offitio  che  Sua  Santitìi  ha  fatto  fare  da  iiionsiignor  K"'^  et  III™^  nostro 
con  l'iinperaturc  per  stabiliinculo  dulia  jmcc,  non  potrei  dire  (guanto  Stia  Mueslìi 
hahbia  inostmto  haverlo  curo  n.  s.  io.;  doch  ìtaOc  der  Kuititj  bei  diesem  Anl4\^  ge-'M 
iiußert,  er  sci  schon  niederholt  diirattf'  uiif'merlimm  gevutclit  tcorden  clic  uua  delle 
maggiori  et  più  fisse  mire  et  deiiiderii  che  l'iinp.'ratore  havesüC  di  finire  in  qualche 
modo  l'impresa  ili  Alemagtia,  «tu  per  poter  poi  venire  a  danni  di  Sua  Maestit 
l'hrist'"'  in  Piemonte,  et  che  infiniti  gli  scrivevano  che  tra  Imperiali  si  diceva  che 
l'impresa  di  Aleinngua  »uriu  la  vigilia  et  i|uella  di  Piemonte  la  festa  ...  ;  che  uou-  2j 
dimeno  non  huvea  voluto  fscil.  K.  Franz]  farne  caso  alcuno  nè  a  Protestanti  havea 
dato  aiuto  più  di  un  soldo,  con  tutto  che  ne  fuiise  stato  et  ricerco  et  astretto  ben 
forte,  etiam  per  virtù  del  trattato  ultimo  della  pace  tra  l'imperatore  et  lui,  nel 
qual  trattato  le  cittit  del  iin)>erlo  sono  comprese  come  contmhenti  —  et  così  volse 
l'imperatore  — ,  in  modo  che  )»cr  loro  defcnsione  se  li  potev^a  et  potrla  dar  dal  re 
aiuto  senza  contravenir  punto  al  detto  trattato,  ma  che  quando  finalmente  vedrà 
l'ostinntione  di  Sua  Macstk  [Cesarea |  ...  et  che  la  si  uvedcrà  che  questo  suo  buono 
et  fermo  animo  non  sarà  slimato  et  conosciuto,  crederà  di  dover  restare  et  scusato 
et  giustificato  tanto  appresso  Dio  con»c  appresso  Sua  Beatitudine  et  tutto  'I  resto 
del  moudo  u.a.  ir.  Nun/,  di  Francia  voi.  2  fol.  2i8»-2Gl^.  Der  (ranzoT^ische  (Setandle'Xi 
in  ItoM,  Mortier,  der  in  diesen  Tagen  in  Audienz  empfangen  wurde,  schrieb  dar- 
über am  31  Oktober  Cod.  Ottob.  274'.t  fol.  H;«-18»):  ...  parlant  plus  juvertement 
que  de  constume,  .Sa  Sainctctc  loue  tous  los  inoiens,  par  IcsfiucU  lon  pourra  teoir 
lempercur  eu  uccessite,  disaut  que  cest  Ic  chemiu  pour  parvcuir  a  une  bonne  paix, 
et  que  lousiours  Sa  Sainctctc  a  jugc  lentrepriso  d'AUemaigiie  de  difficile  expodi-  4»> 
tioii;  mais  aussi  par  le  moieu  dicelle  a  eu  espentncc  i|uc  lempercur  ou  par  bicn- 
veillance  comme  recongnoissaut  laide  a  luy  faict  pur  Sa  Sainctctc,  ou  par  necessitc 
en  fia  la  cherchcroit  pour  cstre  miuistre  de  la  paix,  a  quoy  eile  desirc  sem- 
ployer  n.  s  ic.    Vgl.  nr.  US. 
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llmpentora  lo  votene  per  amioo,  ch'egli  l'aiateria  con  tutto  le  fonc  ^546 

suo  (li  denari  et  cli  gente  per  castigare  Lutherani,  il  Turco  et  Tngliilterra  ^ 
/ma  (le  Inp:hi!terra  non  voleva  che  si  parlasse,  fincln^  l'imperatore  non 
si  lasciasse  intendere),  eseusaiido  l'atulata  di  Pietro  Strozzi'),  ehe  è 
5 stata  cuntra  la  vuluutà  »uu;  mu  che  (jucl  cervello  non  si  eiii  potuto 
tenere  di  non  andar'  a  vedere  quelli  eeserciti,  dovendo  luissar*  in  Italia, 
come  ha  fatto  per  la  via  di  Sqniseri,  et  che  caetigherìa  quelli  doi  Fhm- 
Msi  ohe  v'eiano  iti  senza  sua  licentiu. 

Questo  motivo  Sua  SantitA  giudica  che  venghi  dalli  continui  Stimuli 

lOche  '1  re  ha  d'intorno  dal  Turco,  da  Luthenini  et  da  Inghilterra,  instan- 
doli tutti  tre  (piesti  potentati  che  si  risolva  «pianto  prima,  et  monsignor 
di  Ilumuu  deve  toroar  per  tutto  deceuibre  in  Constantiuopoli  con  la  Des. 
ris|>08ta      Venetiani  anco  loro  non  dormono  *).  certo  è  che  1  re  Ca 
preseione  straordinaria  di  cavar  densrì  *),  in  modo  che  Sua  Santità  si 

i5  risolve  che,  se  1'  imperatore  non  si  stringe  con  Francia  et  ben  presto, 
cbe'l  re  »i  battaril  alla  disperata  con  danno  irremediabile  della  Cfarìstianìtà. 

Et  ■)  pereh»^  pensa  che  V.  S.  R™»  sia  già  in  viaggio,  farà  qui  con 
Gi«<vauni  di  Vega  un  officio  gnive  et  patenio  per  la  pace  et  scriverà 
forsi  al  imperatore  di  sua  mano  o  aloieno  un  breve  oltre  alle  lettere 

SOdel  nuntto»  mostrando  di  haver  fttto  far'  il  medesimo  officio  con  Francia 
che  V.  S.  R*"  fece  già  con  l'imperatore  per  conto  della  pace,  et  die 
la  risposta  ^  stata  quanto  ho  detto  di  sopra. 

Sna  Santità  è  risoluta  di  non  dar*  un  aiuto  al  mondo  al  imperatore  | 

»I     y^nch'f  hft  Ut  JMr       «Amw  tttmitmt  «AtMvHMlm  MM,  tttffaOi  mm  M^fim  Bàtti,  «tir  | 

25  "><'  auätftr  TihU.  | 

')  S.  o.  nr.  SA  i 

-|  Si  intende,  heißt  ts  im  nmutf^ktmäeu  Schreiben  com  28  Okt. Il  Noe,  che 
il  Turco  haveva  rìvocatc  tutte  le  maestranze  [  Werkmeister]  del  arsenale  et  che  le 
coae  della  impresa  di  Ungheria  non  andavano  con  quella  caldezza  che  bavevano 
iOfirtto  a  giorni  patMll,  talché  «i  MMpeHava  eiie  havcMC  qualche  diatoibo  da  SopUani 
«t  dal  figliolo,  tuttavolta  se  intende  che  haveva  mandato  buon  numero  di  maestri 
■Da  Velona,  che  fabricavauo  |Milaudree  [breite  ungedeckte  Schiffe  für  den  Dräns- 
jwrl  roa  Jfolerùiiic»  ihm  BenAardmtiUj. 

Ebendaselbtt  wird  berichtet,  daß  Balthatuir  f Altieri,  s.  o.  S.  308  Anm,  t], 
Siier  .Sekretär  da  englitehen  Geaandten  in  Venedig,  die  Signorie  bestilrme,  mit  ihm 
namens  der  Sdtmalkaldener  in  Verluindlungen  einzutreten,  wcu  der  Pitp$t  tüler- 
iingt  zu  rerhindern  suche. 

'  Datidiiio  (I.  n.  O  :  qui  certamente  si  attende  con  somma  diligentia  a  pensar 
di  trovar  denari  ...  et  a  me  Sua  Maestà  ha  detto  che  spenderà  «)gni  cosa  a  bcue- 
iOfido  delb  Cbristìra{tH>  ac  llmpcratofe  lo  vorrà  per  aniioo  et  in  eompagnia;  ae  non, 
nranuo  buoni  per  attendere  alla  custodia  del  muo  regno  et  farlo  »timar  qualche 
poco  più  dalli  ioimiei  suoi  et  amar  dalli  amici,  similmente  che  usa  gran  diligentia 
in  finire  tntle  le  ffartificationi  delle  frontiere  del  regno  m.  «.  w. 

aa«tfat«rk«rie1its.  snls  AbWloiif.  Bd.  IX.  21 
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1546  éiofo  finiti  li  Hvi  invui,  (luaiido  nnii  .si  molvu  a  far  la  paoe  con  Francia, 
^  svm&  la  quale  giudica  iiniiussiliilc  ili  resister'  in  un  tempo  uiMleetnio 
m1  Turco,  a  Lutlicmni,  a  Fnnicia  «  t  f(ii"si  anco  a  Vcuctiani.   et  n(tn  Vi' 
|)ia<'iut()  molto  <|ii('l  attacco  lasciato  costi  di  indur  Sua  Suntitìl  u  con- 
sentire  per  doi  altri  mesi  5 

Del  oonoUio  poidiè  si  può  hormai  pnr  troppo  conoscere  Pauiino  di 
Sua  Maestà  et  iì  camino  al  qiial  tende,  8ua  Santità  penaarà  ancor  lei  di 
fare  qnel  che  Dio  l'inspiitirà,  et  mostrare  al  mondo  ch'olla  è  il  padrone 
JViw.  3      3  novembre. 

JVov.  3  98.  Hanta  Fiord  an  Fatuest:  Ankunft  Flios.  Anhriwjni  (l>s  /'«/Wo  iö 
an  die  GesatuUen  Karls,  Hxuücreidts  wul  Venedigs  in  Gvgmwarf  ilrr 
KimHnäte  über  die  NoltmndigkeU  des  fWetlens  Mwiadim  r/em  Kaiser 
md  I^raàkreiA.  Etti^reehende  Beantragung  Veralloe.  Die  Seaatr 
worhuig  der  übrigen  Vmilk  der  Fusfrnhtion  Elias  auf  die  Anhmfl 
Fameses  verseheben.    1546  Noinuhcr  H  lioin.  là 

Aus  Parma,  Arch.  di  Stato  Carteggio  Faruesiiino  Koti:e]i(  run  Maffh)^  Hnuiì  - 
Auch  Arch.  Vat.    Lettere  di  principi  voi.  V2  fol.  IRM'^  npäfere  Ali^ehnf'l. 

Dopo  riiavcrc  .scritta  l'altra  mia  a  V.  S.  H"*  è  arrivato  uiü!».-er 
Antonio  Belio  ')  con  la  total  risointione  della  (lartita  di  V.  S.  R*^,  che 
ha  portata  a  Sua  Santità  quella  consoìatione  ch'ella  per  se  «tessa  piid2v 
considerare,  essendo  stata  già  molti  gitimi  aspettata  et  desiderata  da 

Sua  Beatitudine,  et  con  tutto  dio  V.  S,  R""  non  hahbia  fatto  quel 
ritratto  della  pace  et  del  concilio  che  Sua  SantitA  Ilaria  voluto,  resta 
però  con  (jiu'sta  con.solatiouc  di  iiavcr  satisfatto  all'  nftilio  et  d«'l>ito 
HUo  con  rieoixhu'c  a  Öuu  Maestà  quel  ehe  eoiivieiie  per  rinicdiiuc*  alla2j 
No».  S  total  rovina  ddia  Chrìstìanità.  et  in  ipiesto  pro|)osìto  hoggi  dopo 
desinare  Sua  Santità  non  ha  pretermesso  di  parlare  hugamenle  con  li 


ft)  IMkt  HMlm  Al  étr  M»  «MM  iMc*  mn  IhgtM  Emi  (h  AMnm-  SeMttt  U 
tolta*  «'kaggl. 

')  Dl«  FVaiuMtn  U0m  g§fmübtr  Damdine  oncà  ntißUßenf  Karì  werde  tvoMSV 

Farnese  nicht  verabschiedet  haben,  ohne  nidi  zu  versichern,  daß  der  Pajut  seine 
Truppen  auf  weitere  »ech«  Monate  bei  ihm  Itekutem  werde:  ma  io  gli  ho  qaaaì  de- 
si ngii  una  ti  et  dettoli  obe  par  moatraDo  aaebota  di  eowweer  male  Sua  Beatftadiae 
«.8.  ir.   .-t.  a.  0. 

'}  S.  u.  :h  nr.  02.    Vgl.  eine  Erklärttng  Fameses  vom  21.  Januar  1547,  irò- 35 
nach  Elio  von  der  Kammer  geechuldet  wurden  HO  scadi  d'oro  io  oro,  quali  sodo 
per  le  epeae  del  viaggio  ehe  ftee  a  ià  paw ali  dal  eaapo  a  Bobm  (ohm  50,  «he 
liebbe  IK  <la  inesscr  Giovanni  Battista  GaIIetti\  et  di  più  50  per  el  viaggio  et  spese 
fotte  a  veninni  dipoi  «d  incontrare.   Armar.  29  voi.  146  fol.  lÜ7i>-10ö*;  daiM||. 
ttìL  106«  4m  ZAhmfttnuHlsmg  fOer  ÉtO  ~  ~ 


Digitized  by  Copgle 


No.  98:  154tì  November  3. 


828 


R"i  cardinali  in  presentia  delli  ambasciatori  di  Sua  Maestà,  del  re  J^^ß 
ebrietà  et  di  Venetia,  acciochè  in  ogni  evento  sieno  (estimonii  ddia  ' 

volontà  et  prontea  d'animo  di  Sua  Beatitudine  ni  benefìcio  publico  et 
pervitio  (Iella  <'lii«sa  universale,  jtoieht'  ì-  piaciuto  a  nostro  signore  Dio 
Sili  collocarla  in  questa  <li<;nitìk  et  conscivarcela  tanti  anni  ').  et 
p^'^t•h^  non  ci  wdv  altr«)  riniciliu  che  '1  stabilimento  d'iuia  veni  pace 
con  Francia,  l'è  par^o  per  scarico  della  ccmscientia  sua  appresso  Dio 
et  il  mondo  di  fare  anco  questo  ultimo  conato  con  Sua  Maestà,  il  quale 
se  ben  havesse  desiderato  che  fusse  stato  fatto  per  mano  di  V.  S.  R"*, 

10 sapendo  di  quanto  peso  saria  «tata  la  presentia  et  autorità  sua,  non- 
dimeno, poiché  la  neccssitit  prosente  non  patisce  «lilatione  alcuna,  s'ò 
risoluta  che  ni<'n>i}i;nor  nuntio  suppliscili,  siconic  \'.  8.  K"*  veilnì  per 
l'alliguta  copia  et  eh'  ella  vi  aggiunga  poi  tutt*»  (picUo  che  la  giu- 
clieherà  a  proposito,  ]H>rohè  Sua  Maestà  con  la  solita  pnidcntia  et 

ISgnindexa  del  animo  suo  si  degni  voltare  Tochiu  alle  miserie  della 
ChrìstiunitA  et  postporre  ogni  interesse  particolare  al  beneficio  publico, 
SÌcnmc  Sua  SantitA  contì<la  eh'  ella  debita  fare 

(guanto  alli  ;iltri  particolari  della  iiistriittioiic  inaiulata  per  ntesscr 
Antonio  non  ni'occonv  per  bora  dare  altra  risposta  a  V.  S.  R""*,  se 

Mnon  elio  tutto  h  stato  cune»iderato  du  Sua  Beatitudine  et  riservato  u  |mr- 

.i)iv/.»/,,WiM<   '  t  ii'M.  'iLt'  i'ì  .u  i%-ni  iNuid*  «Uraiert  mh  talU  I«  «mCtm  al  «Mtig«  di  vulll 
eil«  Usto  brnun«  olltiu  Vhuun:  di  Uiu  rt  i.'J. 

*)  Martier  ipriAt  am  9  libvmber  ron  dienem  Anbringen,  H-eldk««  iei  Oeleg«»- 
heit  der  KrÖHUMg^tr  ttatihatte,  und  bemerk  t  ilii:n:  da  der  Ihptt  bei  Jieum 

iSt  Anlaß  deu  Kaiser  mgen  »einea  Kämpfet  gegen  die  Uebelkn  hbte  und  er,  Mortier, 
iherdiee  erfuiir,  daß  ein  Sekretär  Fameie»  angekommeH  tei  (er  nennt  ihn  Anthoine 
du  ebiffnt>,  amgebüiA  mm  de»  Paptt  für  du  Verlängerung  der  AUiam  mH  dem 
Kuixer  ni  gewinnen,  vo  benut:fr  Murtirr  ri  ne  Audfen:  am  um  :u  »ondieren. 
l'aul  erklürte,  er  werde  seine  i'fticht  tliui»  pour  contniiudru  les  rebelics  a  lobeis* 

90  Mnee  de  legliae,  inaM  par  une  avtre  roje  qne  eelle  qd  a  ente  teinie,  la  ou  il  a 
poiiict  cu  de  proiiffit  ;  et  ny  n  grande  espt.Tiiuco  pour  lailvcnir,  cur  lemporeur  est 
dcbilitc  et  de  gens  et  dargent  et  les  dicts  rcbclles  «uguieiiteDt.  par  quoy  le  cbemiii 
incile  veult  estrc  suyvy  et  quelle  estime  plus  ndvantageux,  est  par  une  confirmar 
tion  de  ferme  paix  elitre  vous  i-t  iempereur,  ilt  stjuels  unys,  y  joiiict  so»  aide,  èlle 

«ó  empete  la  re'hu-li'iM  t  t  iiIh'Ìs<;iiii'i'  iles  relx-llfr.  Morti»  r  •ijtrach  dtmn  auch  /•7.-».  »-on 
dem  er  erfuhr,  dir  Kaiser  IniOe  in  Jtezuy  unf  den  fran:ö»igchen  Frieden  yenußert 
qne  le  raiaia  nettoit  meur,  et  an  eootrafre  8a  Sainetete  avoit  dict  quii  ae  poturis» 

Hoit  :  der  PniiM  befthaivldiijf  dem  Kaiser  durt  li  Vrriillo  demonttrieren  :a  hmsen  le 
peu  deffcct  cjui  est  succede  {Mr  Icur  eulreprisc ,  und  daß  für  da»  HätAite  Jahr 
^noek  wenifer  auf  Erfolg  la  rennen  sei  angetiM»  de»  Türken  und  der  (liiMcftcrAdl 
oft  tVatdareitk,  die  Eidgenim»en  und  Venedig  rieft  ferner  mit  der  Beik  ron  Zu^ 
Mkauer»!  he,inüi)en  teiìrden,  ti.  .«.  w.  l.  1.  fol.  18*-1!>*. 
*)  Vgl  unten  nr.  103  n.  120 

21  ♦ 
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IMG  lame  più  larpinu'ntr  al  arrivo  di  V.  S.  K"*,  iluvi-iulu  essere  in  breve 
■^*"^"  ^  ila  Sua  SantitA,  dalla  <|ualc  itwieino  <'»»ii  imi  altri  suoi  ««Tvitori  è  as- 
pettata con  infinito  desiilcrio.    et  non  liavendo  altn»,  resto  haciantloli' 
Imniilniente  la  niuno. 
jYov.  3         3  di  novembre  1546  'j.  5 

Nov.  4/G  99,  Ventilo  an  Farms4-:  die  Vtrwuiuìeten  des  letzten  (Icfechis.  Tml 
des  Caralierc  Po^ta.  Dns  Liujer  zicisclicn  Lauingm  und  />/////«/«<; 
Vernilo  und  die  niukren  Hisundtcn  soicie  die  Krnnkrn  in  IUlliiu/en. 
Zähigkeit  dir  Fcintlc.  Desertionen  ln-i  den  Kaiserlichen.  —  Kriiijsrnt 
anberaumt.  Briefe  Farneses.  Cbersvhiisse  bei  der  neuen  Soldznhluug  10 
niciU  zu  erzielen.  Atujeblichc  Vmtriehe  Strozzis.  Treffliches  Br/inden 
des  Kaisers.  Graf  Sforza.  Bcspret-hung  mit  GranveUa  und  Alla  über 
Strozzi.  lieschluß,  Lauingen  zu  befestigen.  Sehicierigkeit  der  Zufultr 
aufseiten  der  Feinde.    1040  Novetnber  4.  5.  6'  Diüimjen  *). 

Aus  Parma,  Arch.  di  Stato  Carteggio  Paruesiano  Originul.  15 

Doppoi  la  partita  di  V.  IH""*  et  K"^  Ö.  non  è  accaduta  cosa  di 
momento,  si  non  (juella  incamisciata  che  scrissi,  la  quale  fece  appimto 
la  riuscita  della  jrninde  imboscata,  et  quella  scaniniuecia,  dove  fu  feriti» 
il  conte  di  Santa  Kiora,  il  cpiale  non  liavrA  male,  et  de  (juelH  altri  che 
scrissi  esservi  feriti,  non  fu  la  verità,  ma  coreeno  ben  pericolo,  ò  In-n  2U 
Okt.  31  vero  eh'  allo  disloggiare  da  Suntheim  l'idtimo  di  ottobre  fu  mandato 
il  cavallier  Poeta  ')  con  pochi  cavalli  sopra  nn  colle  per  voilen-  et 

')  Gleichzeitig  schürfte  man  den  KumihUgate»  die  Ausführung  der  ihnen  am 
20.  erstatteten  Auftrage  fs.  o.  zu  nr.  Ol;  rgl.  aacfi  su  nr.  93]  ein,  ogni  volta  cbo 
ae  ne  le  ufiuriscu  l'occasioup.  In  drei  Tagen  tverde  man  näher  »direil/en  und  auf'£> 
das  anticorten,  trat  Elio  im  Auftruge  der  Legaten  iutoruo  al  stato  presente  del 
concilio  berichte.  Flor.  Carte  Cervin  *.>/2-19  Orig.  —  Beigamino  (s.  o.  S.  319 
Anm.  1),  der  alle  diese  Brieftcltafìen  beförderte,  kam  am  7.  morgens  (a  bora  di 
de«iuare)  m  Trient  an,  wie  die  Legaten,  unter  Bescfielnigung  des  Empfangs  obigen 
Schreiben»,  am  gleichen  Tage  der  Kurie  meldeten.  Orig.  in  Parma,  Cart.  Faru.  —  30 
Über  die  uteilere  Entwicklung  der  Konzialssuche  s.  u.  zu  nr.  105. 

')  Gleichzeitig  (con  questo  spaccio,  cbc  si  fa  per  Francia  dallo  amba8ciatore\ 
miwìich  am  5.,  mit  Nachschrift  rom  6.,  berichtete  Verallo  auch  an  die  Kurie 
(Santa  Fiora)  tcesentUch  übereinstimmend  mit  obigem:  Neapel,  C.  F.  688,  Orig., 
ric.  a  17.  Femer  liegt  noch  ein  eigenhändiger  Brief  des  Nuntius  an  Elio  roM  35 
6  November  (Parma  l.  I.  Orig.)  ror  und  eine  Dej>esche  an  die  Konzilslegaten  vom 
€  November  (Hör.  Carte  Cervin.  16/105  Orig.,  praes.  11  Notb.). 

*)  Dieser  Begebenheit  unrd  aucJi  in  den  anderen  Berichten  Verallos  gedacht.  — 
Der  Ceitaliere  Poeta  icar,  wie  Montemerlo  einmal  angiebt,  aus  Bologna.  Mameranu» 
erwähnt  pag.  30  Tbeodorus  eques  de  Poetls  nobilis  Booonieusis  als  Führer  derAO 
Schwadron  Santa  Fioras  seit  dem  Tode  des  Lodovico  Magnano  (sollte  hier  viel- 
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■eoprir  8e  li  nìmici  si  moveano,  essendoli  oommesso  che  non  si  partisse 
di  là»  fioeliè  non  fosse  avvisato,   vi  stette  tanto  ohe  li  sopi»giiinse 

un  ^iciuadronocllo  de  nemici,  <|uali  credendosi  lui  amici  che  l'andassero 
a  rechiamare,  non  sp  rotii-ò  altramente,  di  modo  che  fu  circundato  et 
Svolendo  fuggire  o  diffendersì  fu  amaisato  con  tre  altri  et  doi  facti 

pregioni. 

Hora  ne-  8tmno  <|ai  tìu  hoggi  fra  Loinga  et  Tt'Uingen  u  4UC8to 
bello  fresco  in  campagna  rasa,  dico  dd  essercito,  peroh'  io  mi  son 
retimto  qui  in  Tellinghen  per  gratis  del  R"*  d'Augusta,  dove  stà  lui 

lOct  il  conte  di  Santa  Fiora,  il  confessore  amahito  li  ambasciatori  di 
Francia  et  Inghilterra  et  li  mei  eolleghi  ambasciatori  di  Piacenza  et 
("astro  *).  st:\m<>  incom«>di  con  infinita  penuria  di  pane  et  vino,  ma  sotto 
coperta  et  dentro  le  stufe,  eh'  aliiiciio  il  freddo  non  ci  ammazza  ')  .  . . 
Non  so  quello  si  rìsolverìl  Sua  Maestà,  ma  fin  hoggi  stà  la 

ttdellìbentione  di  passare  qni  il  flnme  et  andare  fiotto  Augusta*),  im- 


ìficht  ein  Irrtum  tolUtgm  mnd  umgekehrt  Uagmmo  der  Naelrfol00r  PoUm  ff> 
worden  $eim?). 

>)  Vilmm  fOgtnitn  SWdt. 

!'n(<r  dem  Oesandten  von  I'iiirfu:a  i$t  Biwncnmhi  ;u  rerstehrn  ;  Castro  int 
'Hi  Titel  Ottacio»  Fameae,  der  ja  pertìinlich  anwetend  var;  vielleicht  liegt  ein  Ver- 
adknibm  /«tali  Mta^mfJ  vor, 

*)  Vtmih  M  BKo  a.  a.  0,:  noi  ce  ne  ttauio  qua  in  Tillinghen  non  Mnai 
penuria  di  pane,  rino  et  strame  et  non  senza  abaDdantìa  grande  dì  pioggia  el 
fango  et  freddi  honestamente.    Und  an  Santa  t\ora:  scaramaccie  per  adeMO 
ttMM  M  fiumo  pi&  ai  M  mofe  d'altro  che  di  febre  «I  diiagio,  com«  ha  fiitto  il  povero 

Riesser  Galasso  Ario^^to,  ambasciatore  di  Ferrara,  che  si  ò  morto  in  quatro  di  di 
febre.  Iheun  Todesfall  meldet  auch  Mocenigo  (Venet.  Depp.  Il  S.  79)  sowie 
StnüHon  8  Kavember  (L  L  fa.  119«- ISI^;,  4er  hùtmfùgtt  dmß  ondi  der  JUoiiltM* 
Htidbc  Oetandle  (Ottariano  Viraldino)  dem  Tode  nahe  getcesen  sei.  Vgl.  auch,  wa» 

X Girolamo  Grosso  schreibt:  s'alloggia  molto  pegio  ohe  non  si  feceva  prima,  ultra 
il  patire  estremo  che  se  fa  de  fredo  et  di  fame,  u.  $.  w.  (on  Famete  9  November, 
dal  campo  :  eigenh.  Orig.  Parma,  Cart  Faroet.^.  Näher  ein  anonymer  Berieht  vom 
ß.  nun  iMuinijfn.  ahorhrißlirh  in  Nrnjyi  fii'c  iV.ft\:  l'o^fcrciti)  ì'  alloggiato  di  fuori, 
dentro  vi  è  andato  monsignor  di  Granvela,  che  è  stato  alquauto  indisposto,  et  al- 

Kena'  altri  del  eoaaFgllo  . . .  Som  Ibeatk  allogla  alla  campagna,  avangaelii  mandaflaa 

dentro  li  suoi  cavalli  por  levarli  dalle  incommoditk  et  dalli  mali  tempi,  che  piove 
ogni  giorno  eon  venti  crudelissimi,  che  fanno  aroalarc  et  hanno  fittto  morire  di 
molti  fiaomloi  ci  cavalli;  onde  Sua  Macstk  ha  levato  il  campo  da  quella  villa 
ffùmtlitiml,  che  per  esser  posta  in  una  vallada  con  le  pioggie  rendea  troppa  hmni* 
iOdità  et  gionto  nlli  corpi  de  liiiomiiii  et  bestie  inditi  fueea  malsria,  et  si  patia  anco 
de  vittovaglie  ...  si  è  venuto  per  il  camino  niedesiino  che  »i  tenue  all'  andare  in  là. 
*)  Fpi  ämms  Btrkkt  de$  Pirro  CMmimi  (oh  Famete  3  Notemòer  «ne  Lamàigeit, 

Orig.  in  Xrfiprl  fnsc.l\'\):  vedriulo  Sua  Maestà  che  dallo  Hllopgìamcnto  dove  ne  lasciò 
V.  S.,  il  nemico  non  si  posacva  oß'eudcrc,  acndosi  fortiiicato  nel  suo  di  sito,  arto 
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1546  però  tutto  jU'|iend(.'  da  <iuollo  che  fariinno  rinimici,  i  ijuali  non  si  stmo 
Ao».  4/<}  nnwsi  dello  alluggiuiiient<i  che  lei  li  luissò,.  et  in  caw)  che  non  si 

mjiovano  così  pronto,  l'iniporatoro  sani  homo  per  fare  morire  tutte  queste 
genti  senza  far  jtiornata,  se  talliur  essi  n<ui  ci  nine<liatJo  con  lo  andar- 
sene alli  duoento  et  trecento  alla  volta,  come  hanno  fatto  hogpi  Spajruoli  5 
<'t  Italiani,  che  se  sonno  andati  più  di  300  tutti  a  cavallo. 
AW.  4        Da  Tellinfrhon  ci  dì  4  di  novenjbre  154Ü. 

Nor.  5        Tenute  alli  5  et  non  vi  ^  altrui  di  nuovo  .li  non  che,  vedend*) 

Sua  MaestA  la  ostinatione  <lelH   nemici  di  non  slojifriare  di  hi  dove 
A'or.  6  stann«> '),  ha  «Iclliherato  <h>mane  di  fan-  un  conseglio  {lonende,  copk- in 

fece  Taitni  volta,  et  risolversi  di  «piello  havnì  «la  fare  per  «piesto  inverno. 

se  questo  dcspaecio  si  ritarda  fin  a  domane  a  sera.  le  darrf»  anco  avvisti 

(ti  quanto  sarrìi  risoluto. 
.Vor.  5         (Questa  sera  ho  havute  le  lettere  di  V.  IH"""  et  K"'*  S.  <la  Lands- 
'y^'/'^  huet  del  peimltimo  <lrl  passato   et  da   Aniin  del  2  <li  questn*);  et  15 


et  de  gemi  che  li  erano  gioiitc  (lì  nuovo,  g«  risolse  di  venire  ad  alloginr  sopra  il 
Danubio,  toiliiicar'  alcune  di  queste  terre  guadagnato  lungo  la  riva  di  esso,  buttar 
|iOnli  per  cavalcar  nriibr  le  parti,  infestar  ogni  giorno  le  cose  d'Augusta  et  d'L'Im;» 
et  far  delle  altre  rncendi'  clic  purturiiniiu  seco  la  gioniata  et  ToccHiiìonc,  con  {>en<>iero 
che  pOüsii  essere  che  'I  duca  di  Sassonia  visto  i  progressi  del  re  de  Romani  et  dol2*t 
duca  Maurilio  in  casa  sua,  se  ne  tornasse  per  difensioii  dall'  altrui,  et  die  Ver: im- 
berg,  assicurato  che  per  quest'  anno  non  »iurno  per  ottendere  altraineuti  il  suo 
paese,  se  ne  tornasse  a  casa,  il  che  se  soccedesse,  come  |iar  credibile,  duelM-  per 
quest'  unno  hau  fatto  il  caso  loro,  il  restante  dello  esercito  non  restasse  in  cam- 
pagna, ina  si  dissolve.ose,  vedendosi  indebbfilito,  et  che  in  questa  conirarìctìt  ili 'i<> 
Htaggione  non  potrebbe  far  nitro  contra  di  noi;  et  restando  noi  armati,  non  manca- 
rebbc  da  far  delle  faccende  con  tutta  in  repugnnntia  del  tempo;  et  il  tener'  in 
febre  conlinova  Augusta  et  Ulma,  come  si  è  designato  di  fare,  jwtrcbbe  parturire 
dclli  eftetti  che  si  desiderano. 

')  J)ie  ZtihiijkfH  der  Feintìe  nud  die  xehr  unbehagliche  Situution.  in  ictlilieìV) 
diate  den  Kaixer  brachte,  hehcn  atich  die  beiden  ittulei'en  I)epei\chen  VeraUm  hrr- 
ror.    Der  anonijme  Bericht  Mijt  :  dicesi  che  nel  canijio  di  langravio  si  vive  abon- 
dantemente  et  che  di  nuovo  li  sono  gionte  ({unlordcci  insegne  de  fanti,  et  che  sia 
più  bravo  che  mai. 

*)  J)ie  beiden  liriefe  liegen  nicht  ror,  dagegen  mehlet  ei»  Sihreilen  de»  f>:-35 
bischoß  ron  Hiujum  fu.  o.  S.  JJJ  Anni.  1/  aus  Lundihut  30  Oktober,  sie  seien 
alle  gesund  dort  eingetroffen  und  hofften,  Martini  in  Tritnt  zu  sein:  Seaj>el, 
fase.  71!i  Ifrig.  Am  .71.  schrieb  Farnese  um  L'tndshnt  den  Konzilsiegaten ,  er 
gedenke  am  1.  ireiterzurelsen :  Flor.  Carte  Ccrvin.  9  "JIS  (h'ig.  —  l'nter  dem  ot>eM 
enrähnten  Ardin  ist  doch  nohl  F.rding  :u  verstehen,  wennschon  es  auffallen  muß,  4U 
daß  Farnese  so  ireit  westlich  ausbog.  --  Am  36.  Oktober  war  er  von  einem  kaiser- 
lichen Kurier  in  Ingolstadt  betroffen  icorden  {vgl.  Kunùlslegaten  an  .Smi/a  Ftora 
JO  Oktober,  in  Arch.   \'i(t.  Indice  dì  lettere  Oriif.i  —  An  Santa  Fiora  tthrcbl 
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quoto  a  quel  che  mi  fa  advertito  ohe  nella  paga  di  novembre  io  vada  iS46 
ritenuto,  li  fo  intendere  che,  per  (|unnto  me  dice  il  Galletto,  in  quella  ^"^'  ^ 
paga  non  vi  avanzar^  un  liafrattim»  per  bavero  da  servire  alli  debiti 
contratti  per  supplire  alla  paga  di  «»ttoiirc,  di  m<Klo  che  n^  Sua  Maestà  Okt. 
6  potrà  sperarne  un  quatriuo,  nè  Sua  Santità  bavere  briga  di  dame  la 
lìeentia,  nè  lei  piglia»!  altramente  inconunodo  di  prooonurla.   et  cosi 
è  stato  fatto  capace  il  mareheae  di  Terranova  dal  isteaso  (balletto. 

Quanto  al  avviso  del  Strozzi    domani  Io  participaiò  con  Sua  Maestà,  ^cw. 
ie  mi  vorrà  udire;  si  non,  lo  farrò  con  (ìranvela  senza  fallo,  benché 

10  non  credo  chc'I  debba  credere.  cert(»  si  havnbbono  partita  la  trotta 
molto  grassa,  ma  una  pen^a  il  gioito,  l'altra  il  tavcmaro.  so  ben  che 
set  Carlo  nostro  *}  non  sarà  così  balordo  che  non  pro  veda  a'  casi  suoi 
in  qualdie  modo,  nè  io  crederò  mai  che  li  magnifici  messeli  *)  d  laaseno 
tirare  a  così  grossa  carota»  efnioaoendo  molto  bene  come  segliano  pro- 

15 eedere  nelle  cose  loro,  et  V.  IH""  et  R*"*  S.  lo  sa  meglio  di  me!  può 
ben  essere  che  per  sturbar  altri  si  l)Uttcno  avanti  dclli  partiti,  li  quali 
poi  quanto  siciio  degni  di  essere  creduti,  me  ne  rimetto  alla  prudentia 
et  savio  iuditio  di  quella  . . . 

Sna  Maestà  sii  benissimo  et  non  senza  maraviglia  della  corte,  ohe 

Malia  malignità  de'  tem[M,  che  sono  homidi  et  pioviglioei  et  freddi,  la 
gotta  non  l'aasalte,  maxime  ohe  alloggia  in  campagna  in  un  casone 
fra  I.<)inghen  et  TilHnghen. 

11  signor  conte  di  Santa  Fi*>ra  non  havrà  un  malo  al  mondo,  et 
al  partir  de  qua  se  ne  andrà  a  Monaco  per  tìu  che  '1  braccio  si  ferme 

25 meglio,  et  poi  la  volta  d'Italia*). 

Da  •)  Tillingji  alli  5  di  novembre  del  46  "). 

Non  si  essendo  potuto  liaver  ramlienti:!  da  Sna  Maestà,  si  ò  com- 
nuinieato  l'avviso  di  \'.  S.  circa  la  pratica  del  8lroz/à  a  monsignor  di 

a)  ItuMM  ttnlum  Miirf  dh  fj)tudt  Sitdkaehri/I  ini  liti'iih.indi'i. 

90  Verallo,  er  habe  Briefe  vom  Legaten  au»  Anlin  tont  2.,  che  se  ae  veniva  gagliardo 
eooM  an  petee  et  allflgio,  «l  non  è  poco  partirti  ddlo  Infefoo  st  Tsalme  al 
paradiso 

')  YfL  oòe»  nr.  93. 
^  D.i.  ékr  Kaitet. 
96       ■}  Die  Uepitbhk  Venedig. 

*',  Im  Britfe  an  den  Kardinal  Santa  Viora  rühmt  Vernilo  den  Mut  de»  (trafen 
icie  de«  Herzogs  OUacio,  welche  sich  in  die  Feinde  »tünen  ah  gälte  es  nur  ein 
JofdMrjfHüffm  (ehe  pareva  aodsMeio  n  oonere  qoalehe  eaprio). 

'•)  .-tu  difsein  Tage  erhenttte  man,  irie  der  nnowyiM  Bericht  rom  G.  meldet, 
iùeine  feindliche  Procianikohnne  ron  000  Pferde»,  deren  Begfyitmannscluifi  aiiA  mit 
XAà«  ftUttB. 
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1546  Granvi'la  et  il  duca  d'Alva  insieme,  dice  Granvela  che  non  ha  un 
Hot.  4/6  f„„jjj„^p„t,^  jji  njundo;  rengratia  nondimeno  l'amorevolezza  di  quella  ot 
tutto  oommunicant  con  Sua  Cesarea  MaestA. 
Noi\  G  Hoggi  non  s'intende  sia  fatto  altramente  <  on»<iglio  8Ì  non  di  forti- 
ficar Loinga,  et  si  pensa  che  starremo  qua  tanto  che  n'increscerà.  li  5 
nimici  non  si  son  mossi  ancora  di  lA,  ma  dicano  che  son  forza  a  mu- 
tarsi presto  per  defetto  del  forraggio,  per  il  qnal  mandano  di  loghe 
lontano 

No».  6        Da  Tillinga  el  dì  6  ')  di  novembre  1546. 

Noe.  8(7)  100.  Vernilo  nn  Farnese:  Abfall  dir  Schweizerischen  Söldner  des  Land-  10 
grafen  zum  Kaiser.  AlUtemfung  der  pfalzgrü fliehen  Beiter;  Entschul- 
digung des  Pfalzgrafen;  dessen  Wunsch,  mit  Kail  zu  unterhandeln. 
Bevordehender  Abzug  dtr  städtischen  Koniingmte.  Schwere  Erkrankung 
Sot(ts,  den  drr  Kaiser  dennoch  zu  h  fragen  tviinschte.  rielleicht  iiUr  den 
Frieden  mit  den  Protestanten,  ivortdnr  verhandelt  zu  werden  scheint.  15 
Geheimnisvolle  Erscheinung  eines  Defttsclien  bei  Karl.  Abreise  des  Ku- 
riers.   J:')40  November  8  <7)  DUlingm  *). 

Au*  Parma  Arch.  di  filato  Carteggio  Farncsiano,  eif/enh.  (Mrig.;  zur  Afirenite 
ron  Veruito»  Hund  per  strada,  dove  sark  ;  o  ai  lasseno  in  Trento  cou  ]e  altre 
l'oichò  si  ^  differito  fin  adesso  a  spacciiu*  questo  Zoppo  che  va  20 
per  F'rancia'),  aggiungo  quel  poco  di  pift  che  si  ha  qua,  et  è  clie  li 
4  mila  Svizzeri  *)  che  servivano  lantgravio ,  tnittenuti  solo  a  5  et  6 
bazzi  alla  volta  et  con  parole,  s'intende  che  si  sono  sdegnati  et  v<»glion(» 
venire  a  servire  l'iiiqM'nitore ,  il  quale  li  piglia  a  suo  soldo,  non  tonto 
)K»r  sj'rvii-si  di  lon»  «[uanto  che  diventar  amico  et  confidente  di  (|uellu25 
natione  per  «luesto  presente  et  per  ogn'  altro  bi.sogno  che  potesse 
occorrere. 

a)  Su  ail$  6  korrigUi  l. 

')  Im  Briefe  an  Santa  Fiora  berichtet  Verallo  itoch  ron  dem  Einfall  der 
Itöhmen  und  Ilerzoff  Morii:'  in  die  midutisctten  Kurlnnde  (icorauf  auch  ncito»  i/<r  ."ìO 
oi>en  mitgeteilte  Bericht  I\rrn  Coionnas  Bezug  nimmt):  fanno  tuttavia  progre»««», 
|>crchè  non  hauno  rcsistcntia  alcuna:  mi  pare  che  per  Saxonia  non  vi  si  trove  pur 
un  fante  :  et  caso  duca  elettore  resti  pur  ^ui,  non  ho  che  animo  sia  il  suo  a  lassarsi 
perdere  il  stato  per  la  rabbia  cir  lia  contra  rim)>eratore,  con  il  quale  alfìne 
bÌA0gn«rà  eh'  habbia  paticniia  et  che  lo  obodisca  come  imperatore  che  gli  è!  Vffì,'^ò 
den  Brief  Ferdinands  rom  31  Oktober  bei  ItadtoUz  IX  S.  397 -301}  $otrie  unten 
nrr.  101  und  103. 

Der  Brief  i»t,  wie  am  Sdduß  awitgehen,  in  der  frühen  Morgenatundr  dfM 
8.  abgesandt,  geschrieben  isi  er  jedenfalls  am  7,;  rgl.  mr.  101  zh  .infang. 

')  Vgl.  S.  324  Anm.  2.  40 
*)  Nach  Grofno  (s.  zu  nr.  99)  nuren  es  i'MtO. 
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II  ooote  Palatino  ba  revoeati  Ii  anoi  400  oavalU,  ohe  teneva  ap-  ^i^s 
pveno  rinimicì  '),  et  mandato  a  domandar  aalvocondutto  a  Sua  M:u  stA  ^^'^^' 

per  mandar  ^iv>\  :inil)asciatori  a  far  sua  scusa  con  Sua  MaostA  di  haverli 
torniti  Ift  et  i»*'r  trattar  (jualclu'  altra  cosa  pertinente  alla  concordia  etc, 

5  non  però  so  si  Sua  Maestà  gliol'  daiTà,  che  perf)  credo  de  sì. 

n  BÙnile  fanno  delli  altri  *),  che  sono  alcune  città  franche,  che 
revocano  li  raol  sotto  colore  che  non  sia  più  tempo  di  guemgiare  et 
perohè  dicano  di  haver  promesao  di  servire  sdo  fin  a  aan  Martino:  iTo».  u 
di  modo  r)i<   fra  pochi  giorni  aqiettamo  la  gratia  de  Dio  a  veder  la 

lOrisoIutionc  del  campo  nemico. 

11  padre  confessore  ^  stato  tloppoi  la  partita  di  V.  Ili™»  et  R"*  iS. 
multo  mule,  che  nun  si  ìs  potuto  mai  visitare  tin  all'  altro  hierì,  che  Noe.  6 
appena  fui  entrato  che  con  molto  poca  creanza  mi  cacciò  via  con  dire 
die  teneva  che  negociar  con  don  Francesco  da  Toledo,  che  stava  li. 

158aa  Maestà  l'altro  hieri  mandò  per  lui  in  gran  fretta,  il  quale  ricusando 
d'andarvi  per  non  )>otere,  rimanda  a  dirle  che  era  forza  che  lui  si 
facesse  portare  o  che  l'imperatore  andana  alliii  ;  et  così  hier  mattina  Nov.  7 
Sua  Maestà  li  mandò  la  sua  letti<'a  et  vi  andò       la  cosa  deve  es- 
sere di  molta  importanza,  ma  non  si  sa  la  causa,    io  mi  pei'suadu 

10 sia  per  chiarirsi  di  qualche  punto  di  consdentiu',  pertinente  al  far 
qualche  accordo  con  Piroteatanti     et  tutti  queati  giorni  l'ambasdator 


*)  VfL  «.  Dmffèt  nglkUt  A  180  Amm,  JO. 

*)  Serrùtcri  8  Norembtr  §nähtt,  am  Morgen  diete»  Tage$  neien  twei  Àbge$miU 
TOH  fünf  landifräfUchen  Hauptìenten  gekommen,  aupplicando  a  Cesare  che  li  ricev» 

SS  eoa  le  lor  compagnie  al  soldo,  OTero  perdonar'  loro  ogni  fatto  et  far  salvo  condotto 
per  andarsene  libonunente  et  godere  la  casa  loro  eontigaa  alU  Paeai  Basai.  Dar 
Bescheid  dt^^  Kai^rrs  stehe  noch  aiM.  VgL  dot»  de»  Bericht  ite  NàmHvktm  tom 
15  Notember  (in  den  Beilagen). 

*)  Dite  wird  m  «r.  JOl  ridtÜffeHdU. 

Ä)  *)  Xach  Sirristori  8  NoMmòtT  (t.  l.  fol.  lin«'-12l>';  waren  unter  BeteiUgnng 
Polen»  mit  Ulm  u$ul  Kmrfftta  Vetkamdimutgen  über  einen  Vergleich  im  Gange,  in  den 
mm  eèer  emék  Je»  Zmié^nfen  «mmT  Johann  iFWerfricA  aufMunehmen  tcüneehie,  0rm« 
m8b  ari  M'dhf  doftgem;  aazi  tre  gioml  fa  stara  dt  mala  voglia  che  Soa  Ifaeatk  non 
voleva  porgerci  orecchie;  pur  hopfri  rifnipj^o  di  buon  luogo  chp  ci  si  truova  meglio 

3óÌDcUoata,  et  per  quanto  mi  fiusc  accennato  potria  essere  tale  [nämlich  der  Aug- 
gleiék}  èbe  il  papa  fene  ri  pentirebbe  del  mal  eerrltio  hUo  a  Sua  Maestà,  par 
per  ancora  non  si  nonrlinlo  cosa  alciiiid,  pensando  forse  casoro  in  tetnpo  a  farlo  dì 
qni  a  qualdie  mese  et  in  (juchIo  niczo  godere  il  beneficio  del  tempo ...  in  nomma 
Cesare,  a  mio  hiiBcio,  se  potrà  spaventare  la  Germania  eoo  la  spesa,  .n'ingegnerk 

40 (li  farlo  con  ogni  studio;  altrimenti  eoneoidefli  et,  secondo  l'afdaio  mio  mi  dice, 
molto  honoratainentp,  sì  per  fmnarc  quf<-ti  liitmilti.  sì  anco  por  rpfrrnarp  la  ma- 
lignità del  Cbrist*""  et  per  obviar  a  pericoli  del  Turco,  quando  non  riuscissi*  la  tregua, 
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JS46    (Ii  Francia  ha  negociato  molto  alle  strette,  né  ai  sa  anccm  per  ohe 

Nov.8(7j  ^  »  r 

^  cosa  '). 

Nov.  6  Sono  3  sere  che  fu  visto  entrare  un  Tedesco  solo  solo  senza  altra 
compagnia  che  di  uno  aiutante  di  camera  di  Sua  Maestà,  che  '1  condu- 
ceva da  Sua  MnestA,  et  era  di  notte,  che  non  si  sa  per  che  cosa,  et  5 
si  pensa  sia  in  piede  qualche  trama.  *)  la  va  molto  alla  secreta,  hora 
fabricherà  sojìia  ciò  quel  bello  et  savio  ingoj^no  di  V.  S.  quello  che 
le  parerfl  ;  officio  mio  sani  di  starvi  con  rocchio  aperto,  si  fusse  mai 
possibile  a  penctrame  (jualche  cosa  di  più.  altro  non  ho  che  scriverle, 
si  non  ehe  la  cosa  stà  risoluta  di  persister  qua  tinchè  si  vede  che  10 
exito  faranno  riniiniei. 

Nov.  8        Da  Tillinga  el  dì  b  di  novembre  1546. 

Adesso  son  due  hore  avanti  giorno,  che  questo  Zoppo  vuol  partirei 
non  posso  scrìvere  a  Roma,  supplico  quella  a  tenerlo  tanto  che  la 
spacciarft  per  Borna  et  mando  questi  avvisi    a  Sua  Beatitudine  eie  16 

No9,  8  101.  Vcrallo  un  Farnese:  eine  Bewegung  des  Feindes;  rcrciteUe  Aus- 
sieht  auf  ein  Rencoiitrc.  Kannonade,  vielleicht  zur  Femiialtung  drs 
FeliKks  von  einer  das  Lager  hdkerrsehendm  Anhöhe,  Erfeige  Ferdinands 
und  Moritz'  in  Sachsen.  Auszug  Schertlins,  um  Fnrnese  unterwegs 
aufsugreifen;  jetsst  ist  ersterer  in  Augsburg,  Beihadüla,  Bitte  um  GekLiO 

dalla  quale  forse  pondo  ogni  sospi^nsionc  di  Sua  M«psf?i  —  Obiges  ist  am  7.  g(' 
sdirieben;  am  8.  fügt  Serristort  hinzu,  ein  Edelmann  des  Kurf  unten  von  Sachsen 
«ei  gekommen  und  habe  den  Kaiser  sn  spredien  verlangt,  ein  Besdteid  sei  nodt 
fNdU  erfolgt.  Vgl  den  ferneren  Beridü  de»  Florentmers  vom  15.  (in  den  Seir 
lagen).  S5 

')  Ix)  atnbasciator  di  Francia,  fchrriht  Veralh  am  8.  an  Santa  Fiora  nr. 
101  am  Ende)  ha  havutc  uiuite  vultc  iiu<iicntie  da  pochi  giorni  in  qua  et  Ic  sono 
venoti  correri  et  respacciative  indietro,  mi  vien  detto  esserci  pratica  di  roatri- 
mooio  et  di  stabilimento  di  pace,  par  tottavolta  qui  slntende  ehe  1  Strooi  è  ito 
ad  Constantinopoli  per  trattar  lega  Ih  fta  1  veet  il  Tarcò  et  Protestanti,  ehe  serriaSO 
come /^•'7  a  ija^^st'  altra  i)ratica  ...  la  va  tanto  secreta  che  bisogna  [)iù  presto  coniet- 
turarlo  ch'altramente;  pure  che  sia  pratica  di  matrimonio,  mi  vieu  detto  da  loco 
assai  bono.  Vgl.  Venti.  Depp.  II  S.  84  Anm.  1.  Anderseits  bemerkt  Serristori 
7  Noeenéer,  indem  er  heritMet,  dt^  JFVofiftraieft  umd  Bngtand  fest  tettrugen  men, 
man  sdie,  d^ß  Frans  bemtM  sei  dl  non  bavere  alti»  iteadeotb  die  eoa  Cesare.  96 

*)  Dag  Erftcheinen  diesa*  Dentschen  hing  vielleicht  mit  Verìuindlungen 
sdiiinifìi.  die  —  nndi  r.  Druffel  \'iffliuii  S.  183  Anm.  30  —  damals  :uinvhe»  dem 
Kaiser  und  einigen  ÌVerbeobersten  {^darunter   Wriaberg  und  Friedrich  Spett)  un 
Gange  uaren  und  die  Bitdmng  von  16  Fähnlein  LanddtnedUm  hesuedUen, 

*)  IFoM  der  zu  nr.  99  angesogene  anongme  Beri^  vom  9  und  8  NocendieriO 
tau  Lauingen. 
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Die  Krankheit  des  BeichtwUers.    Nochmals  die  Kannonade.    FaraUd-  i546 
sehende  Berickterstattvng  a»  die  Kurie,   1546  November  8  DiUmgen.   ^'^'  ^ 
Am»  Fàrma,  Anh.  di  Siato  Carteggio  FanMdano  OHg, 

Non  ho  molto  che  aggiungere  alle  lettere  di  hìeri,  salvo  che  land-  N09.  7 

5gravio  ai  era  mosso  in  sqimdrone  questa  mattina,  che  si  pensava  volesse  Nov.  8 
mutare  alloggiamento  over  venire  la  volta  nostra;  et  Sua  Maestà  mandö 
a  soo|>riiej  che  non  trovò  nulla,  di  modo  che  la  cosa  si  raffreddò 
doppoi  lliavere  fatto  stare  in  arme  tutta  la  notte  il  suo  squadrone, 
havendone  la  sera  avanti  havuto  avviso  che  dovessero  mutarsi  di  alloggia- 

lomento  et  avvicinarsi  a  noi.  bora  che  son  le  doi  horo  di  notte  volendo 
mettenni  a  scrivere,  pifi  per  fere  rcverentia  a  V.  Ili"*  et  R"»  S.  che 
perchè  ci  fusse  nulin  di  nuovo,  et  per  non  lassare  passare  questo 
corrriero  senza  mie  lettere,  si  sono  intese  multe  botte  d'artigliarìa 
tirata  dalli  nostri     la  volta  d'una  coliinu  de  rincontro  ni  nostro  esser- 

löcito,  dove  si  dubitava  volessero  venire  li  nemici,    il  che  se  fusse,  il 
campo  nostro  la  farìa  nmle,  perchè  le  starin  a  cavalieri  et  noi  starno 
nel  piano  senza  repari  o  trincee,  salvo  una  poca  alla  artiglieria,  se  de 
qui  a  domattina,  che  partirà  il  curriero,  s'intenderà  qualche  co»i\,  bene;  No».  9 
se  non,  ne  durrò  poi  avviso  con  la  ])rinm  occasione,    ma  ima  cosa  mi 

2itilà  niaravijrlia,  che  con  tutto  eli<'  si  sia  tirata  l'arti^liaria,  nel  eanipo 
nostro  ni »11  ila  dat<»  botta  «li  tamburo  <>  tromba,  ehe  potrebbe  essere 
allegrezza  n  per  la  partita  delli  neniiei  <>  ])er  «|iial<  lie  eosa  altra  o  foi-si 
per  (piesta  vittoria  del  re  di  Romani  <  t  d<  l  dura  Mauritio,  che  sono 
entrati  in  Saxonia  et  eunibatiit<»  con  GuO  cavalli  (t  3  mila  fanti,  ehe 

2nrie  hanno  aina/.zati  I2(K>  et  guadagnato  Andorll"  et  Olsa ehe  dieano 
('>>ere  buone  terre,  sieiuue  (piella  vedrA  per  l'ineluso  eapitolo  d'una 
lettera  del  vicecaucelliere  tlel  re  di  Komani  al  Marsupiuo  *),  et  ne  ho 

*;  y/f  fjhr  abend». 

*)  Die  Ettlàrumg  dine»  SèM^ett»  jfiébt  w.  109. 
ao      '  Adorf  und  OebmUp  vgl  Voigt  Morits  um  8adi»en  S.  $13  bi»  315  »owie  die 

folgende  Anmerkutifj 

*)  IHefe  Bcildffr  findet  sich  uimhriftlidt  in  Xeapel  fase.  i»SS  fauch  im  Arch. 
Vat.  Conc.  Trid.  Carte  sciolte  1),  über  sehn  eben  :  Ex  htcris  vicc-amcellarii  regia  Ko- 
nanomm  ad  dominum  Jo.  Marsupinum  Pragac  4  dot.  1516.    Sie  UwAreibt  di» 

^iKri^fiKorg&ngt  in  Ktmaàuen  am  31  (Hslober  und  1  Nownber,  haupUädüieh  die 
Einnahme  und  den  Verlust  ron  Adorf  und  de»»»»  Wiedergewinnung  nach  einem 
Treffen,  itbtr  ircMu:-*  es  heißt:  oxercitus  regius  oppiduin  nppropiaqimns  animtiil- 
vertit  bostes  ooii  esse  in  «iipi  io,  sed  iu  . . .  mouticulo  propiuquo.  quare  nostri  mox 
oidioannit  haiaraiies  Ungaros,  qu!  aant  levis  armatttrae,  et  a^joniemat  eia  600 

40eqaitea  graviorit  annaturac  et  200  peditet  pixidarioa,  qui  omnes  eitato  gradu  Irme- 
rant  io  hoetes  predictos.  et  inimiel  non  fisrentes  corura  impetam  mox  tei^^  dede« 
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1546  N'isto  piò  rincontri  in  lingua  tedesca  mandati  a  vedere  dal  cardinal 

d'Augtista. 

Sebastiano  S<'hértlin  si  è  avantato  che  par  poco  V.  S.  li  acampò 
delle  mani,  (>lie  non  la  pigliasse  con  tutti  li  suoi,  pon-lu^  si  mosse  a 
questo  efletto  con  500  cavalli,  et  fu  la  causa,  perchè  si  ti-attenne  un  6 
poco  troppo  per  strada,  pcrch^  le  arrivassero  più  cavalli  che  non  fu  a 
tempo  laiulato  Dio  che  la  stA  al  sicuro,  lui  adesso  so  no  sti\  in 
Augusta  con  400  cavalli  in  ij^ovorno  di  (pioUa  citt:\,  la  (juale  ha  fatto 
et  fa  tuttavia  liinottoro  (juanto  frumento  et  vittuaglia  può  et  raccogliere 
danari  dalli  villani  et  tra  loro  cittadini.  IO 

Mastro  Babadilla,  dal  <juale  ho  havuto  doi  volte  lettore  del  os.sere 
sano  et  scam[)ato  della  peste,  la  supplica  a  pigliare  partito  di  casi  suoi 
et  a  darli  lieentia  che  pos.sa  tornarsene  in  Italia,  dove  spera  «li  poter 
fare  fjualclio  frutto,  por(■h^  (pii  non  ci  j)n^  più  fruttiticaro  nulla;  et 
invero  io  lo  laudarci ,  |>ercliò  in  effetto  lo  star  «uo  da  queste  bande  15 
non  è  più  a  proposito  per  se  nò  per  altri  *). 


runt ,  n'!iii(|uentos  bombarda»  et  munitiones.  nostri  autcm,  praesertim  illi  leviorìs 
armalurat*  llun{,'ari,  eos  ad  integrum  miliare  sunt  insequuti,  videlicet  utque  ad 
portatn  oppidi  Ulsa  . . .  postea  comperi  uin  est  ex  inimicis  ad  üOO  captos  et  super 
800  InterfeetM,  alÌM  foga  salntem  dbi  qnesÌTlMe.  tic  reeeptani  est  eoden  die  SO 
[1  NotJ  Adorff  dreiter  seetuidam  hmnun  noctis.  Oba  ts  etiam  d«dit  «.  a.  w. 
Der  anonyme  Bericht  vom  (6.  und)  8  November,  der  «cä  auf  einen  mit  Briefen 
König  Ferdinands  angekommenen  Gesandten  de«  letzteren  beruft,  unternchridrt 
etoei  feindliche  Abteilungen ,  eint,  die  der  Stadt  Adorf  zugezogen  sei  und  eine  in 
étr  Stadt,  die  i*r  erUmm  •ntßi/fmtidktnä  «m»  dm  KaiaerUeken  angegriffen  und  25 
mit  éimm  VerhiMt  «oi»  J500  Tote»  (nuroenti  alla  cain|iagna)  immI  400  Otfcmgemem 
sowie  14  Geichützen  geschlagen  worden  »ei  u.  s.  ic.  Anderseits  UberKrfert  SerriatoH 
^  \oremher  die  soeben  eingetroffene  Nachridit  von  einem  Sief/e  des  römischen  Knniffs 
über  14  Fähnlein,  8(M>  Reiter  und  14  Geschütze,  die  zum  Entsat:  einer  Stadt  (mit 
uhr  verstümmeltem  Namen,  etwa  Aldiechet,-  doc/t  Jedenfalls  Adorf j  gekommen  seien.  30 
Vfß.  Moeh  den  BeritM  hei  DàOimgtr,  Setträf  I  8.  6ftf.  nr.  tB,  mwSe  VigKut  mm 
9  November  (a.  a.  0.  S.  169). 

'i  übcv  diese  Anfieleeienheit  s.  auch  Venet.  Depp.  II  S.  30  uiid  dcu  rielzitierten 
Bericht  aus  iMuimjen  mm  (I ,  tro  es  heißt:  fjuando  inoiisi;ninr  Farnese  parti  |>er 
Italia,  fu  dato  per  spia  a  quelli  d'Augusta  che  dovea  |>a»8are  a  Tonavert  et  Iiajn,35 
et  andorno  ad  appostarlo  oon  400  eavalli;  ma  egli  andò  a  passar  il  DaaaMe  a 
Naibargh  [das  itt  woAl  mitrentaiidiu  und  wS  heißen»  dtfß  Fantm  mAo»  òtt 
Kadnu^  gelangt  warj,  di  modo  che  non  lo  tfovorao;  ma  in  scambio  If  diede  nelle 
mani  un  pentilhuomn  Fiainongo  con  un  servitore  et  un  corriere  di  Sna  Maestà, 
che  lo  accoinpaguavu,  quali  furono  condotti  in  Augusta;  mandonio  qua  hieri  il  40 
servitore  per  procorar*  il  riscatto^ 

*)  iMcAe  Wüiuche  BàbadUUu  übermittdte  VeroOo  sdhon  Ende  Mai  1545 
OH  die  Knrìt,  rgU  Bd.  Vili  8.  m,  ^  B,  hatte  erkrankt  dai  kaiaerKéh»  Lofer 
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Patron  mio  unico,  prometto  a  V.  HI*"  S.  die  si  lei  non  m'aiuta,  1546 
io  non  so  corno  ftmni  a  vivere  più,  perchè  la  gran  penuria  deUe  cose  ^ 
ehe  si  sono  incarìte  al  decuplo,  et  la  spesa  grande  ohe  supporto,  mi 
fiuti  un  giorno  ricevere  qualche  veigognaccia.  però  la  supplico  ad 
Saititanni  et  fumi  dare  qiuldie  aiuto  cU  costà  dal  Galletto  sopra  la 
prossima  paga  di  novembre,  al  quale  potrà  fare  scrìvere  in  buona  forma,  Kov, 
perchè  mille  scudi  )>i&  et  meno  a  Sua  Santità  non  importa  una  paglia, 
et  io  me  ne  aiuto  et  esco  di  (|iial('lic  travaf^lio 

Il  padre  cunfcwore  l'altro  hierì  li  tornò  lu  fvhrc  vt  hoggi  ha  havuto  Ntm.  6 
loia  estrema  uiitionc,  et  non  fii  vero  ch'andasHc  airim|><>nitore  chiamato^ 
nu  vi  andò  il  frate  suo  compagno,    imperò  li  nicdiei  sperano  bene, 
mi  despiaceria  che  morisse,  perchè  perderiaiuo  il  meglio  et  più  amico 
minÌBtro  di  ({uosta  corte. 

Da  Tellinga  ci  di  8  di  novembre  1546.  Nov.  8 

U>  V.  lU"*  S.  pigile  per  bene  quello  che  si  scrìve  dello  tirar  della 
aitcgliarìa,  perchè  forai  fu  scaricata  per  l'humidità,  che  qua»!  ogni  giorno 

liS  [MOVUtO  *). 

Al  R"*  camerlengo  scrivo  il  medesimo'),  la  supplico  mandarla 
a  Roma. 

Sartia  FUrra  an  Fanwse:  (hsscn  Iti  icf  aus  lAimlsìnU  erhallen.  No9.  9 
Dns  Ansuchen  Terranova^,    (iajen  din  liiukhcinfung  Vitdlos  und  Sa- 
vdlvs.    Bric.fpaket  un  Verallo.    Wunsrh,  dtiß  Farnese  ficrnde^  Wtys 
Hack  Rom  komme.   Mitacndung  von  GeUiem  für  die  BeeoUiung.  lòàii 
November  9  Born. 

^rttiuem  «md  eielk  naeft  Baeeo»  hieben;  egL  eehten  Brief  ren  dort  an  Ifatteta 
>n  EpiiL  emedl  ad  Naueeam  p.  395  (t,  atteh  BSmkdte  QuarUdtdiriß  XI 

8  565 ff.). 

')  Scfion  in  dem  oin  n  t'vti'iihntcn  Sclncil/vn  mi  l' m'itene  vom  2H  Oktoi/Cf  uuthnt 
Vtrallo,  tiun  seine  Provision  zu  verschaffen.    Parma,  Cart.  Faru.  Orig. 

30  «)  Aadt  der  Brief  des  Girolamo  Oroeeo  vom  9.  temU  dieee  Version.  (Orig. 
m  Pùnta,  Cart  Fsm.; 

""i  Die  schon  zu  nr.  101  angezogene  parallelgehende  Depesdu  an  Santa  Fiora 
fiMdet  sich  in  Xeapel,  Cart.  Farn.  JiÖH  Orig.  Sie  enthält  noch  foigemlcn  Bvricht 
über  den  cerwumieten  Grafen  Sforza:  11  conte  sta  bcue  et  fra  lü  o  12  giorni 

ttpelik  somaiBeiars  sd  adopiare  il  bnuseio,  che  non  è  stato  posa  ooea,  ehe  I*are1ii- 
bagicm  gUello  babbSa  pasiato  per  tratreno  et  per  il  oieno  di  eeeo  eeosa  leder 
l'osso,  ci  sc  ne  andrk  a  Moaaebo  fra  pochi  giorni  ...  et  di  Ik  in  Italia  u.  «.  le. 
Vgl.  damit  auch,  tea»  Grosso  am  9  Xovember  schreibt:  dicano  tutti  li  medici, 
ne  resterà  libero  et  senz'  impedimento  alcuno,  et  certo  che  Sua  Signoria  receverii 

40  SD»  grau  gratta  de  Dìo,  considerato  la  ferita  brutta  che  era,  et  il  luogo  pericoloiO 
deve  l'ha  haatal 
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1546  Ann  Parma,  Aich,  di  Stato  Carteggio  Farnesiaao  On§,  —  Am^  ébmiotdbit 

Noe.  9  Konzept  nm  Maffeo»  Hand  (com  8  Nov.). 

Not.  3  A  Ili  ;j  tiel  prt'sciitc  jxt  Anihrogio  corriere,  spedito  in  diligentia, 
OkL  30  io  ricevei  il  spaccio  di  V.  8.  li""  ilei  penultimo  del  passato  da  Lan- 

ziH't  M,  quale  fu  iratissimo  a  Sua  SantilA  .  (  osi  per  bavere  inteso  il  h 
ben  siai*e  di  V.  S.  H'"",  r<,uìo  pei*cliè  ella  fusse  già  fuori  d'ogni  perì"' 
(>o]u  i't  seguitasse  gngliardiunente  il  suo  viaggio,  essendo  aspettata  con 
multo  desiderio  da  Sua  Beatitudine. 

(guanto  alla  instantia  fatta  da  Sua  MaestA  a  \'.  S,  R""»  per  niczo 
del  »mn^lle8e  di  Terranova  eirea  il  itMuettere  fanti  d'altre  natìoni  in  10 
luogo  de  n<)stri  Italiani  ehe  i>on<»  maueati  *).  io  non  lio  j)ret<'nness«i 
farne  ogni  ealdo  officio  con  Sua  Santit;1,  la  <|uale  aucon  lit'  non  si  .^ia 
totalmente  risoluta  di  satisfare  alla  ricliiesta  di  Sua  MacstA  et  al  desi- 
deri<»  di  \'.  S.  K'"*.  jni  è  pi  rò  parso  di  laseiaila  con  assai  Imna  dis- 
position«-:  «  t  la  conelusione  è  stata  di  aspettare  la  venuta  di  don  <tio-lò 
van  ili  Mi  nilu/;i,  xM-ondo  die  V.  8.  H™*  scrive  clic  sariu  iu  breve, 
parlieiilaniM-hif  jn  i  questo  filetto. 

I^a  reviiratioiK'  <lel  signoi-  Alosandio  \  itello  et  dei  signor  (  1  ii >\an 
liattista  ')  non  è  slata  ajij>rol»ata  da  Sua  Ueatitudiui' ,   parendole  elu', 
oltre    ;il    dispiaeece    a  Sua  MaestA  ,    sia    fuor    di    teUJpo    per  non  e-sere  2u 
aneo  pa>sati  li  s»  i  mesi  <lella  eapitolatione,  et  elie  fusse  un  annieliilare 
totalmente  ipui  presi<lio  ile  fanti  et  ile  eavalli  elle  è  restato. 


*)  Liegt  nicht  tori  ^O^        Ftmteeet  Koute  oben  za  iir.  99.  —  Ver  Anonjf- 

tiiitif  lierichtct  um  ti.  ans  Htnn:  (|mc.s(:i  iiottr  sono  compiir^c  le  Iettare  di  catnpo  dc 
'js  /»(,■  '/;/  »•(  (l  lrf.'histat  /ricltiuhi-  Imh-IsIuiI/  del  H'""  Karnose  tic  3u,  et  Nostro 515 
Signore,  (|uumlu  viildu  hiinilc  lettere,  etìuin  eiie  fosse  iu  bona  tempera,  umu  ]iog>><- 
tener»!  di  noo  le  buttare  ria  et  montò  iu  tanta  collera  quanta  sta  già  »utu  molti 
di,  et  mandò  via  ogni  «no  et  s'è  retirato  et  non  ae  lana  parlare  ehi  fa  pronoatioo, 
diee  ebe  Farnese  lia  fatto  qualche  promeMa  eome  eonfirmaro  la  Ioga ...  et  in 
sommn,  dio  il  ]v,ì]k\  stn  roHolutissimo  di  non  volere  eonfinnnrc  la  Ic^  nt-  ««nsixMidcrSO 
il  concilio,  ma  tornirlo  i|mnito  |niin:i  /•'/or.  ('art.  Corvln.  fi I /a  20  Al»'(:hii/t.  Mortur 
bcridilel  am  U.:  wie  einige  sayai,  komme  Faniise  ussez  uml  satisfaict  de  lenipereur, 
tant  ponr  le  fkit  et  tranilatioo  da  eoneile  qne  de  linvettitme  de  PUütanee  et  rien 
des  eipeianees  quavex  [aiclj  autrefojs  entenduz  de  lestat  de  Milan.  A.  o.  O. 

Vgl  oben  nr.  90.  35 

3)  Von  wem  uiul  zu  trchlnin  Ilehuf'e  die  Abberufung  der  beiden  Führer  an- 
flfreijt  irorrifH  irar.  laßt  sich  iiivht  ersehen.  Die  Kxrie  »rhrieh  am  S.  an  Sarell't 
und  tiefuhl  ihm  bis  2am  Ablauf  iler  secha  Monate,  die  der  l'ap-^t  reepflichtet  ."fi 
»eine  Truppen  in  DeutsdHand  zu  unterhalten,  dort  ;u  bleiben.  JJas  tield  für  die 
Rnterei  uMdbe  man  mit  gegenwärtigem  Kurier  (e.  v.  u^,  ÄhnKeii  an  Ftteflbltf 
gieidueitig,  der  gemahnt  wird,  fleißig  tu  edtreibm.    Kontepte  in  Pimna  Out. 
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Con  questa  sarft  il  spaccio  per  moosìgiior  V^allo  intorno  alle  coso  i546 
della  pace     et  di  tutto  si  mamla  copia  a  Y.  S.  R"*,  accioch'  ella  vi  ^**'^' 
possa  a^ungore  tutto  quello  che  giudicherà  a  pi-oputiito  i>er  inuvuro 
Sua  MaestA  a  fare  un  Ixnt  fitio  così  segnalato  alla  afflitta  Chrìstianità, 
Sessendo  solo  in  man  sua  di  [lotcìlo  fare. 

Ilavrndo  scritto  per  li  doi  spacci  proceticnti  *)  a  V.  8.  R"**  che 
Sua  SantitÀ  desidero  che  ella  se  ne  venglii  a  questa  volta  quanto  prinm, 
senza  fermarsi  punto  nt  in  Piacenza  nb  altn)ve,  ini  par  nuporfiiui  di 
replicare  il  nii>de;«iuio  ci>n  questa  mia,  bastando  solo  dirle  che  Sua 
10 Santità  persiste  nel  medesimo  proposito  ... 

FVurnes.   EbettdaHilbst  Komtple  fernerer  Schreiben  der  Kurie  an  die  beiden  Oben- 
genantiten  vom  11  Xovemher  in  Anticort  auf  deren  letzte  Berichte, 

Xicììt  roili'indiu  :  I  tut  iir  IJO  n  ir  der  Brief  tin  IVm/Zo  vom  '»  Xnrcmhcr 
datiert  unti  kam  dein  Xttittius  selir  rcn<pii(et  zu.    Vgl.  :u  diracm  Schreiben  auch 
Ibdtts  zu  Hf.  98  angeführte  Zitat  am  Mortiers  JJejfcsche  votn  ü  Xovember. 

*')  Atifier  der  Senduny  atn  3.  (nrr.  97.  98)  wurde  auch  am  5.  an  Farueee  ex- 
pediert; teeil  nämlich  Elio  beridUet  hatte,  Famae  beabci'cftlt^e  di  tardar  qualche 

^omo  per  il  viaggio,  »ì  por  vuln-  venire  a  bel  agio,  si  nncho  per  volere  nudare  a 
Pi;i<f>nz:i  et  (limoniivi  (|UuIo1h'  ili  rt  forse  audio  andare  altrove:  90  schrifh  Santa 

20  torti,  daß  dry  l'apgt  Farnese  halihiiiiii/ii  ìixf  :n  sv/u  n  and  seinen  Bericht  :n  hf>ri  )i 
witnadu:,  inassimc  che  s'intende  che  di  Iii  vogliono  mandare  homo  a  posta  a  negotiare 
eoo  Sua  Santità  [Giovanni  di  Mendosa},  oltre  ehe  Giovanni  di  Vega  ha  lettere  cbe 
Uarquina  /«.  a,  nrr.  81.  85.  95]  tornerà  pretto  iastrutto  di  «atti  i  negotii  oecunenti. 
Santa  Fiora  beschwört  Farnese,  dem  Wunsch  dee  Papetei  lu  folgen,  beeondere  auch 

ìòum  des  letzteren  selbst  irilfen:  ehe  certo  io  l'ho  talvolta  estrema  compassione  et 
prometto  a.  V.  ä.  K*»»  che  va  ogui  dì  maucaudo  assai  ì  et  dipoi  che  semo  iutrati 
ad  InTerno,  oomhiia  a  fara  eome  ranno  passato  et  ei  dh  spesso  di  brutte  strette 
et  do  giorno  et  di  notte,  oltre  che  s'avvilisce  et  s'abandoM  parendogli  esser  rinuwto 
qui  solo,  et  fa  ragionamenti  fjualche  volta  meco  de  pajja  futuro  et  de  simil  cose, 

30 che  deijota  viltk  d'animo...  et  anohoracliè  Sua  J^antith  hora  di  presente  certo  stia 
assai  bene,  tuttavolta  la  sa  di  che  natura  è,  che  da  un'  bora  a  l'altra  t'a  mutatiuui 
assai,  ci  questo  anno  è  un  anno  più  de  l'altro!  —  Am  SMi^fi  diene  Briefe»  ver- 
KcM  Santa  Fiora  nodt  auf  die  (nickt  rorUegenäen)  publice  cbe  saran  con  questa, 
et  saranno  con  il  reato  de  la  jmga,  la  quale  si  e  mandata  in  due  parti  per  più 

36securezza,  oltre  che  b  una  difficulià  troppo  grande  a  far  cavare  più  un  quattrino 
di  Castello;  pur  si  fa  come  si  i)uò  Orii/.  in  Parma  l.  l.  Die  ersten  '^4iH>0  T)n- 
katen  dea  5.  Soldes  wurden  am  J  Xovember  expediert:  s.  o.  nr.  D'i  und  die  Zah- 
Umgmmweimimg  Santa  Fiora»  eom  tiämUthen  Tage  in  Rom,  ilrdk.  di  Stato  Liber 
naadat  1646  Ibi.  BSi^.  Vgl  ebenda»,  fol.  85>>  ein»  Änweitnng  vom  13  Notember  über 

40  die  oben  erwähnten  0705  Dtttaten,  miltendos  ad  ezercitum  apostolicum  in  Germania 
pro  residuo  5.  paghe  <)(HK>  /"s/r.'/  peditum,  quarticrii  equitum  et  aliarum  expeusarum  ; 
item  130  due  pro  viatico  et  expeu&is  cursorum  qui  dictas  pecunia»  in  diligentia 
«on^ortabunt  Ùttr  di»  HHU  der  Summ»,  di»  am  6.  mitgeeandt  wurde,  find€t 
sidk  i»in»  AageA», 
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1546        Mando  cui  pi'esente  conien  9705  ')  scudi  d'oro,  che  sodo  per  le 

*  provisioiii  di  (jue«ta  quinta  pnga  vi  por  il  quartiere  de*  cavalli. 
Nov,  9       Di  Roma  a  9  di  novembre  1546  *>. 

Nm,  W  ÌOS.  Vcraìlo  an  Farnese:  Viktoria- Schießen  am  8.  Neuer  ver-  5 
gebUcher  Verstich,  die  Feinde  herausiulocken.  Feuchtigkeit,  Durchwei- 
ch wig  (Irs  Bodens.  Sterben  im  Lager.  Die  Feinde  halten  sich  noch, 
doch  wird  voraussichtlich  Johann  Friedrich  zur  Fettung  Sachsens  oò* 
MÙheik  Absage  Moritz'  an  seine  Vettern.  Vrrlrlhung  der  Kur  an 
ersterc*i.  Streit  zwischen  Marignmu)  und  (\istaUh.  Befinden  Sotos  undiQ 
des  Grafen  Sforza»    Oüwio,   1540  Novemb&r  10  Duingen, 

Ah»  Parma,  Arék.  di  Stato  Ctot^io  F9xne».  Orig. 

Not.  8       L'artegliarìa  hicri  sera  *)  non  fu  sparata  per  altro  che  per  alle- 

ftre«e  della  vittoria  del  re  di  Romani  in  Saxonia*). 
Nor.  9       Questa  mattina  si  è  voluto  fare  una  imboscata,  ma  la  ai  risolse  15 

secundo  l'usato  ctc*).   il  tempo  si  è  rotto  tanto  forte  ohe  non  ai  può 


/ni  k'i'iit'iit  Himm  rifili  il'i  y^'ll, 

')  hin  linei  Mafl'eos  un  Farnese  vom  iß.  (eiyenh.  Ony.  in  Parutaj  meldet  :  Il 
iipiiceio  l'è  trattenuto  hoggi  per  non  trovare  a  eamUan  li  dneati  di  camem  fai 
tanti  seiidi  d'oro,  et  è  por  eoei,  trorandoei  ogniuno  eteaiwto  et  li  baochi  eeiuaSO 
denari,  così  jier  li  portiti  fotti  da  Nostro  Signore,  come  per  quelli  che  ne  ha  tratti 
ultimamoiit)-  il  viceré  di  Napoli,  et  m»  cambio  di  .*)0t)  mila  scudi  che  'I  re  Chriiit""» 
(wie  DandtHu  bcrtdttc)  ha  fatto  iu  Lione,  uttcudeuilu  con  ogni  diligentia  ad  accu* 
mulare  deasrif  et  digik  ne  ha  in  enere  un  milione.  Ln  gMéhen  Briefe  heridUtt 
MaffeOf  éafl  der  Aijwf  heute  naéh  Magfiana  und  ntargen  «Mcft  OWia  ^dbe,  wo  erS5 
den  Martimlag  verleben  irollr. 

-  D.  i.  am  8  Xceember;  der  Brief  tdteint  datiuch  »che»  am  9.  «Mworfem 
zu  sein. 

*)  Ch'  è  stato  proprio  nn  rendere  lo  spirito  a  quei  poveri  aoklati,  bemerkt 
Serrirtori  (8  Noe.).  Man  hoffe,  eetet  er  hineu,  ee  verde  dee  auéh  eeiaee  BUtdraekeSO 
aaf  die  Städte  wicht  i  erfehhn ,  et  che  molti  altri  nemici  <li  Su  i  Maestli  sieno  per 
Htulare  pili  reservati  —  Von  den  Krfohjen  gegen  die  sächsischen  Kurhinde  sftricht 
auch  Oranrefti  in  einem  Ihir/'e  un  Konigin  Maria  vom  0.,  wobei  er  steh  berühmt, 
daß  durch  ihn  Jloritz  gewonnen  uorden  sei,  obsdton  Ics  gens  du  pape  et  ses  cardi- 
nsnfai  et  «utres  prektts,  voyre  et  le  dne  de  Bovieree  et  sutreo  prineea,  eeloa  leurSS 
divers  re8i)ecu  et  disoonra  ne  aeavc^t  gouster  de  la  pratiqoe  quo  je  tiena  avee 
le  due  Mauria ,  quaut  il  se  rendisi  au  Service  de  Sa  Majestc  et  proniist  de  faire 
ceste  emprin»e  avec  le  roy  des  Romains.  Wien,  H.  U.  St.  A.  Belg.  A.  56  Orig. 
(ckiffr.,  mit  heigehendem  Decifratj. 

*)  Vgl.  Viglius  etm  9.:  bene  nume  Cesar  enm  5000*eqitttuni  egiessus«  at  ii40 
qui  ei  caetrit  hoetlum  eiirent,  in  eoo  inqMtum  fiieeret;  «ed  ilU  «e  eontlnuere  ideo- 
qne  ein«  effeetn  redltum  (a.  a.  O,  S  169  f.}. 
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stare  più  sotto  le  tende       et  si  seguirà  dei  giorni  simile,  sforzarà 
l'impcratorp  a  risolversi,  voglia  o  non.    il  fango  va  a  corpo  di  cavallo,  ^'^'  ^ 
.  et  non  ^  così  buono  padiglione  o  tenda  che  non  vi  sia  il  fango  dentro 
alto  un  palmo,  di  modo  che  li  poveri  fantazziiii  vi  si  muoiono  tutti. 

5 dice  il  siirnor  Nicola  questa  luattiiìa  ch'una  pala  «  t  una  zappa,  che  ha 
Itn",  non  j)uò  resisterò  a  servir  per  far  fosse  da  morti,  l'ininùei  ancora 
stanno  et  è  impossibile  eh'  ancora  loro  non  se  risolvano,  maxime  il 
duca  quondam  elett(»r  di  Saxonia,  si  vuol  prove<lere  alle  cose  sue, 
perch^  li  Bohemi  j)ro<edtno  tuttavia  a  pigliarli  il  stato,  che  non  lì 

lurota  luogo  buono  altro  che  Vittenbei'g,  dove  stA  il  studio  delle  male 
scientie,  a  j)erdere,  che  non  è  ne  forte  ne  fiu'tifieato  il  figliolo  che 
stà  con  sua  madre  nel  ^tato,  intendendo  che  '1  re  li  mandava  l'esser- 
cito,  mandò  al  duca  Mauritio  per  aiuto,  il  <pude  li  respuse  che  non 
poteva  disobedire  allo  imperatore,  ch'era  suo  signore  et  prìncipe,  et 


15  ')  Bbmiai^ttt:  pluvia  gravimma  post  prandimn.  Fpi.  VènUo  an  Ae  JCoNfib- 
^pofcN  am  11.:  wA  atammo  dentro  delle  tende  col  firago  a  gìnocliio,  oetìnatì  ad 

esser  l'ultimi  ad  sloggiare,  non  c  mai  giorno  che  non  si  sotterreoo  nel  fango  cento 
soldati  morti  di  fmido  et  di  fame,  et  si  non  forsi  che  '1  fango  suplissc  al  bisogno 
da  se,  rcstariauo  li  poveretti  aucora  iiisepultì,  come  sono  stati  avanti  le  pioggia. 

SUFfer.  Carte  Cervio.  le/lOfi  Orig.  (ric.  aUi  16). 

■)  Im  patMgéhatàtm  Britfe  am  Santa  Fiora  (Orig.  m  Ntofü  C.  F.  688>  €r- 
zàhU  VeraUùf  der  Graf  von  Ott  hi  gm  habe  Briefe  sä'hsi^chcr  Edellettte  des  feindlichen 
iMfjers  aufgefangen,  die  bei  den  Ihrigen  in  der  Uninat  anfragten^  ob  das  Gerücht, 
daß  König  Ferditutnd  Sachten  eingenommen  habe^  wahr  »ei,  che  loro  non  lo  credono. 

25Sbfife  ett^ter  dock  toaìw  $ein,  so  wikrden  ne  herbeteUm  and  da$  Vaterlaad  ter* 
teidiffea,  et  ad  ogni  modo  non  vogliono  atare  pià  in  quatto  eampo  ehe  per  tre 
altre  eettìinanc,  che  potrà  essere  per  tutto  novembre.  Der  Kaiser  gfaubt  after, 
diiß,  trenn  die  Wahrheit  bekannt  werde,  der  Kurfürst  nicht  lungrr  bleiben,  auch 
der  Herzog  von  Württtmberg  keine  Neigung  bezeigen  u:erde  a  spender  per  questo 

30iuverno.  —  Andererseits  äußert  sich  Verullo  in  dem  mimlidien  Briefe  sehr  umufneden 
iamüt  maa  ei^er  hdiaupte,  der  Kaieer  dem  KwfBnIen  van  der  Pfaie 

Odeit  gewährt  habe  zu  eehidbea  oder  edbet  eu  lommen:  lui,  bemerkt  VeraBo,  h 
sempre  stato  quello  che  si  è  tramesso  sotto  colore  di  homo  di  mezzo  et  sempre  ha 
più  presto  favorito  h;  parti  di  Protestanti  che  di  Catholici.  adesso  che  vetlc  che 

35 Sua  Maestà,  con  il  stancare  rinlmici  et  col  beneficio  del  tempo,  vince  al  sicuro, 
vorrà  procurar  qualche  aeeordo  :  nel  quele  caso  io  non  nancaru  di  adoperarmi  eoo 
tatti  et  eerearb  di  volerla  intendere  per  quanto  toeea  alle  com  della  relttgiooe  per 
quatto  et  per  lei  jf(/*  P^c  qoanto  però  starrà  a  me;  benché  non  ci  havendo  admao 
il  confessore  per  la  sua  infirmilh ,  il  negocio  sarrti  per  rendersi  più  difficile;  ma 

40starremo  a  vedere.  —  Der  Nuntius  fügt  hinzu,  er  sei  berichtet,  daß  man  auch  mit 
dea  SlédUH  verhattdelH  werde,  tetta  GraHoeUa  coh  je  her  beabsichtigt  h(ibe.  Voglia 
IXo,  heißt  ee  im  Brief  aa  die  Kamüü^aUa  mit  Beta§  at^  dieee  aagetOdwa 
VerhamiUaafe$t,  che  la  religione  non  ne  riceva  qnaldie  squarcio  in  fiiecia  del  saero* 
sunto  concilio- 

9>aBtÌstBrk«rUktv,  er«te  AblciluDK.  U4.  IX.  92 
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1546  doppoì  si  dcclarato  inimico  di  mio  pmlrc  jx  r  homo  nuindiito  a  }H»stji, 
cou  desfidarlo  che  si  vendicanì  con  le  suo  mano  proprio,  pcrclii:'  lo 
habbino  declarato  nel  loro  essercito  rebbcile  (lolla  patria  et  traditoro; 
et  che  il  traditor  ò  lui,  ribelle  dell'  imperio  ot  del  suo  priiu  ipo.  intondo 
che  Sua  Cesarea  MaestA  li  ha  mandato  il  privilo^io  dello  dottorati»  ot  5 
l'investitura  di  Saxonia,  di  modo  che  fanl  adesso  da  buon  senno;  et 
con  (juesto  lecco  ')  jxttemo  sperare  di  havorlo  per  oatholioo  jirineipe 
presto  presto:  sichè  queste  tiun  le  cube  et  le  nove  del  nostro  campo 
adet^o. 

^^f^       L'altro  hieri  pare  che  '1  marches  di  Malignano  vennisae  a  parole  10 
con  il  Castaldo  sopra  d'una  casa  per  alloggiare,  ot  panni  che  ai  cono- 


che  1  mardieBe  oereava  ooeaaioiie  di  darli  una  mentita;  ma  non 
li  venne  latta,  perchè  l'altro  stette  in  cervello  al  rispondere,  et  fn 
che,  doppoi  alcune  parole,  le  disse  il  marchese  che  li  pareva  di  meri- 
tare così  bene  una  casa  per  alloggiamento  come  lui,  et  e^i  le  ri8piisel5 
non  lo  so,  et  fumo  partiti,  mi  par  che  la  ooaa  poi  fnsse  assettata, 
ma  ccHue  non  lo  ho  intesa 

n  padre  confessore  adhnc  laborat;  ha  la  febre  continuamente  et 
è  molto  debole;  imperò  ancora  ci  è  qualche  speransa*).  il  signor  conte 
di  Santa  Fiora  va  megliorando  a  canne  et  al  partire  de  qui  del  campo  90 
JVbv.  J8  se  ne  va  a  Monaco,  et  non  si  partendo  partirà  lui  credo  lunedì  pro> 
ximo  % 

Lo  lU"*  sìguOT  duca  nostro  stà  bene  Dio  gratta,  et  non  so  come 
si  possa  stare  sotto  padiglione,  benché  Sua  Maestà  et  tutti  gli  altri 
soldati  vi  stanna  S5 
Jftftf.  io       Da  Tillinga  el  dì  10  di  novembre  1646. 

Noe.  104.  Ventilo  an  Farnese:  Verhandfumj  mit  (iranreUa.  Bomaffnese.  Ta- 
12/13  1^,1^^  Mittt'ilìiiuj,  (laß  ron  der  fibifìm  Sohìrate  des  Pajtshs  fi'tr  den  Kalnur 
nichts  übrig  bleibt.  Zorn  (ìranvellas;  seine  Beseltuhlitinnijt  )i  ifetjen  dt^n 
Pajist.  Vertritligung  dif  ses  durch  Vernilo.  Auf'rerhfn  iialfufuf  thr  VoncärfedO 
durch  Grannllu.  Jhssen  Verweisung  auf  die  Mission  (iioi  annis  de  Men- 
doza.  V eraüo  vcrUtngt  syezielles  EiUgegeiUnìtnmm  gegen  die  Wünscitc  l'auls. 

*)  S.  V.  a.  Köder.  —  Die  Urimnde  über  die  Verìethung  der  KumMk  an 
Moritz  wurde  vom  Kaiser  im  Loger  zu  Sontheim  am  37  Okiobw  tMtgttUUt, 
gedruckt  Bucholts  Bd.  9  S.  3'J3-3'J7;  r<fl.  Voigt  S.  191  f.  35 

')  Auch  GranveUo  tcar  unpc^ßUdi  gewenn,  et  hora  ata  beiic;  si  purgò  l'altro 
giorao  et  non  ri  è  meno  mai  in  letto.  An  Stmia  Fiora  l  l 

Der  Kardinal  von  Jjngéburg,  bemerkt  Verallo  im  amgezogtiun  Brief  com 
IL,  habe  den  Henog  mm  JBaiem  bereite  um  Gekit  und  FOkrer  für  den  Greifen 
angegangen.  40 


No.  104:  Ìb4tà  NovwDber  12/18.  m 

llijìiuìschr  Ahtvvisung  (Irssm  scitrns  Ciranvrlhis.  Attfzälilnug  der  päpsl-  1646 
Iklim  Bisrhwcnlfii  durch  Veraììo.  -  liäl,  dir  Kurie  mikje  Meiuìoziis 
Anhrinijm  gut  aufmhmtìi  umt  (irunnlìn^  F/mfiuß  atif  den  Kaiser  he- 
riicksicMigen.  —  Fortgang  der  l'erhnndlung.  l'craUo  will  den  Sireil 
òstcischen  Fierluigi  und  den  Del  i'erme  vorbringen,  u  ird  von  GranvelUi 
gehitulert,  dt  r  vor  jeder  Verhandlung  liest duurutig  der  Vcrgemdt igten 
rerhiugt.  Sie  geraten  hierüber  seharf  aw  inander  ;  (iranreUa  hompli- 
iveniierf  den  Sunfiìts  schlifßlieh  ans  der  Tlnir.  —  Eindruck  Verullos, 
daß  ihr  Kaiser  eine  Art  Oberher rseitaft  in  Italien  beansprucht.  Bittet 
lOwH  iceitert  VerhaÜungsniaßrt geln  :  hofft  auf  Ottavio.  —  Vorriiekm  der 
Feinde,  rielh^cid  nur  zur  Deckung  ihres  Abzugs.  Frfolge  Herzof/  Moritz' 
in  Kursacitsen.  —  (iranvellas  zornmütige  Stimmung.  Neueates  von  dm 
Feinden.    J546  Xovemher  12.  13  Dillingen. 

Aus  Neaj>ei,  Gr.  Arc/Uvio  Carte  Farnesiane  fase.  688  Orig.   Gedruckt  hierau» 
15        V.  Druffel,  DU  Mmng  its  KaréMb  SfmàfnOù  m  den  Hof  K«tri$  V.,  T, 
(Abh,  ékr  »ayr.  Ah  d.  W,  in  CL,  30.  Bd.,  ».  AbL)  &  347  ff.  ~  ßpmn 
Aìmdmfì  oiM*  Anh.  Fol.  Nunc  di  Gem.  vol.  eO  fol.  8fl8i>-292K 

Hoggi,  cbel  tempo  si  è  um  poco  fermato  della  pioggia,  sono  andato 
a  Loìn^»  dove  stà  monsignor  di  Granvda  alloggiato,  per  ncgooiar'  un 

SO  poco  sopra  la  cosa  di  Romagnese  et  per  oomnnioarii  una  lettera  eh' 
bo  di  monsignor  Poggio  di  8  del  passato,  dove  me  scrive  che  lo  Okt.  a 
arcivescovo  dì  Tdedo,  per  vigor  d'una  cedula  del  cons^Ho  reale,  ha- 
veva  fatto  portare  là  li  denari  delle  biade  vendute  nella  diocesi  de 
Badajoz  et  dcpositjitili  per  virtù  del  sequestro  >).   in  questo  mi  ha 

%  satisfatto  con  dire  che  la  rev«>catione  mandata  de  qua  Io  romcdiaria 
tutto,  et  che  finché  non  si  ha  avviso  dell'  operatione  eh'  havrà  fatta, 
non  voi  intender  in  quel  negotìo,  perchè  sa  ben  lui  che  noi  ne  resta- 
remo  satisfatti.  nn<1(>  io  mi  son  quietato  in  questo,  aspettandone  l'exito. 
Et  per  voler  lassar'  all'  ultimo  il  negocio  di  Romagnese  *),  pigliai  a 

ao  parlar  primo  di  darli  conto  che  di  quella  quinta  paga  (sopra  la  quale  ricer- 

')  I^OßK'  son  Htato  con  (iiovaii  di  Vogii  por  couto  tlel  arcivescovo  di  Toledo, 
quale  reguita  di  fare  ogni  dì  peggio.   Maffeo  an  Farnese  i)  Nucember,  Sadtschnft. 

*)  Wanm  VtnUo  die  Angdegenhnt  der  dtì  Verne  i»  Remagneee  emfem^ 
heimle  li^,  erhellt  aus  einem  gkidueUige»  BeridU  o»  Pierki^  (vom  XS.  ;  Orig.  i» 

•ib  Parma).  Es  heißt  hier:  Hieri  andai  per  negociarc  con  monsignor  di  Granvela,  et 
volendo  parlare  in  ossecutione  dell'  ordine  datomi  da  Nostro  Signore  sopra  "1  negotìo 
di  Romague«e,  menai  meco  measer  Vinceoao  [BuoncambiJ  per  fare  quell'  officio  in 
•va  preaentia,  eome  dell'  altre  roHe.  imperò  monrignor  di  Graovds,  per  non  Tolere 
wegietSete,  nm  v<dee  oh'entnaie.  orni*  k»  speditomi  di  aleanl  altri  n^pitii  ^gliii  in 

Mnsao  le  lettera  di  Sua  Santitlt  ...  sopra  le  di  Bonagneie.  et  appena  letto  9 
prineiirfo  non  mi  lutò  imù  leggere  «.•.«. 
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1546  cava  Sua  MaestA  clic  sdii  desse  iti  niaiu»  il  restatilo,  presujipoiiendo  che 
1:9/13  y*^^  soldati  mancati  vi  delibano  restare  danari  assai)  clic  non  ne  avan/.a- 
rìanu  altramente  danari,  conciosiaeh'  iiavria  da  servir  ancora  a  resarciiv 
il  speso  di  soverchio  nella  prima  pa^;a,  quando  le  fantarie  furno  levate 
del  Bolognese,  dovendo  di  paga  in  paga  entrar  l'ima  nell'altra  fin'  all'  5 
ultima  ').  a  (juesto  saltò  subito  su  le  fnrie  con  dire  che  Nostro  Signore 
in  questa  cosa  delle  paghe  li  havevano  trattati  male,  perchè  noti  sono 
venute  mai  a  tempo,  et  li  soldati  per  difeto  della  paga  sene  erano 
partiti,  et  tutto  a  un  tempo  disse  (come  anch'  a  detto  più  volte)  che  'I 
dare  della  copia  della  capitolatione  a  Swizeri  fa  perdere  eh'  havriano  io 
in  pugno  tutta  la  Germania,  perchè  dicano  che  l'imperatore  ha  fatto 
questa  impresa  ad  instantia  di  Nostro  Signore,  il  quale  la  ha  sdo  mos- 
sa per  metter  questo  fuoco  et  dissensione  nella  Germania,  la  città 
d'Augusta  et  Faltre  terre  franche  stano  ostinatissime,  che  aitnunente  le 
haverilBno  in  pugno,  aggiungendo  che  bisogna  che  Sua  Santità  faccia  15 
meglio  et  davero,  perchè  fin  qui  non  è  fatto  nuUa. 

Io  le  dissi  che  Sua  Santità  non  haveva  una  colpa  al  mondo  del 
disordine  seguito  nelle  nostre  genti,  perchè  sempre  haveva  mandati  li 
danari  a  tempo  et  al  compimento  delle  paghe;  ma  perchè  il  ìeguto  et 
il  duca  volsero  meglio  servir  Sua  Maestà  con  pigliare  più  gente  diüu 
quello  eh'  era  l'ordine  et  obligo  di  Sua  Santità,  itensandosi  di  dovere 
combattere  la  Chiusa*),  et  perchè  riuscisse  il  numero  a  Sua  Maestà, 
quando  fnssero  qui,  però  fu  necessario  di  spendere  fin  a  14000  scudi 


a)  t.  Pn|f«r  AtMmIM  ehlcM. 

')  Die  Unregelmäßigkeiten  in  der  Zahlung  dea  Soldes  an  die  Italiener  dauerten^ 
noch  fort;  vgl.  Gromi  an  Farnese  9  November:  queste  fanterie  che  soii  restate, 
sono  nelli  medesimi  termiui  cb'  erano  BOtt'  Inglistatt,  et  peggio  por  uuo  essersi 
ei^guito  quel  che  eon  V.  8.  si  risolvette  di  fare,  cioè  dare  meta  paga  geoeml- 
mente  a  tatti  ;  ma  etaendo  stelo  ehi  pagato  et  chi  non  di  paga  integra,  pnò  peniare 
quel  che  si  dice  ...  è  ben  vero  che  quelle  compagnie  che  nOD  WMO  «tate  pagate,  30 
hanno  bavuta  un  poco  di  subventionc,  accattafii  della  ot  de  «|ua  secondo  il  solito 
nostro,  de  la  quale  nù  li  capitani  uè  li  fanti  rcutauo  satiatalti.    Xn  tuUu'rer  L'uter- 
ridUung  »ehickt  er  eine  LùU  der  compagnie  rassegnate  et  pagate  de  quarta  paga. 
Die  lÀtte  K^t  bei,  »ie  mthält  die  Namen  re»  as  Compagiri^hrem  (mu  aUen 
sidten  Regimentern) ,  die  sich  sämtliiA  òeì  Maniaraims  Catalogus  p.  46 -48  i0icdèr-35 
finden  firofeni  man  Tarquiìiins  lùnnanus  in  dem  l'arqitinin  d  i  Jìocchette  utueier 
Liste,  und  Jitrienis  a  Puyio  in  Jianioi  da  Perugia  wieder  crktuntn  mlìj.  Geqfìi 
die  Ordre  de  bataille  v.  Druffeh  (Vigliu«  p.  äüö'äüij  iat  zu  erwähnen,  daß  die  X,(»-/<: 
dU  Haiptìntfe  Oaebvro  da  Ortiäo  vmà  Oomàh  da  Berma  ibmnl,  ék  v.  ÌMmgH 
tiireidU  (a,  dos.  8.  266, 3);  auc/t  neniU  die  lAele  mit  Mamenmue  Bartóhmaa  deUa  40 
Grandula  (statt  Bertoldo  bei  v.  Druffel);  ebenso  Marcantonio  della  Bina  (Marne- 
ranus  Rito),  tco  v.  Druffel  Riccia  lesen  kìIÌ;  und  Marcone  da  CasteUo  tiatt  CantiK, 
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ptkdi  quello  eh'  era  il  dovere;  et  ohe  eioome  Nostro  Signore  non  era  iS46 
wmaLto  6o  qni,  così  non  mancarla  di  compUre  per  tutto  '1  tempo  eh'  è 
obligat  o.  lui  tuttavia  me  replicava  che  bisognava  facesse  meglio  ot  con 
lì  effetti  et  sensa  stirarla  tnnto  allo  sottile,  et  entift  a  fsre  querela  che 

&ii  era  mandato  per  quelli  danari  a  Venetia,  che  non  sì  erano  potuti 
bavere;  et  dicendoli  che  le  mandarìa  le  lettere  de  mercanti,  che  scri- 
vevano che  sin'  alti  3  del  mese  passato  *)  gliene  era  stato  dato  com-  Ohi.  3 
minioDe  et  che  i  denari  erano  pronti      respusse  ch'era  meglio  a  non 
scrivere  che  scrivere  senaa  effetto,  poichò  non  si  erano  pagati  ;  che  bisognava 

10 ohi  Sua  Santità  facesse  meglio  et  più  reulmente  senxa  tanto  stirarla,  io 
(Idiiiandai  che  voleva  che  facesse  Sua  Santità,  me  disse:  don  Giovanni 
ile  Mendo9a  è  andato  hi,  che  porta  tutto,  che  bastarà.  ben  diss*  io: 
<juel  che  porta  don  (Jiovanni,  «"^  nova  domanda;  nondimeno  io  spero 
che  per  il  desiderio  dol  henetìzio  pnhlico  et  reenperatione  della  relipone 

15 ot  che  Sua  Maestà  faccia  l)f'n  et  hahhia  honore,  Sua  Santità  sia  per 
:M'ii>niiiiodai*!4Ì  ;  ma  dall'  altra  handa  voi  signori  li  dovf>te  dar'  aneom 
<|iial<'li('  cimsolationc  im-IIc  cose  sue,  in  che  domanda  iustitia.  (pii  montò 
su  le  stif,  dicendo:  che  eonsolatioiu- '.'  che  c(msolati<»ne".'  li  mandaremo 
tutto  <|ii('stc  genti  ehe  li  faeciaiift  una  salva  et  ima  hella  trombettata 

^Oirianzi,  replicando  più  v(»ltc:  cunsolationc,  consolationc  1  allhora  io  non 
mi  p(ttci  contenere  che  li  dissi:  signor,  haldtiatenie  per  sensato,  vi 
par  hella  eonso!:itione  «picsta  eh'  ad  instantia  «l'un  jMÌvato  cavalier, 
come  ("^  il  signor  don  Fenaiite,  non  si  sia  potuto  ottener  mai  una  let- 
leni  di   iu;5titia   per    il    possesso   della   eornnienda    <li    Harletta?  vi 

^'par  bene  che  nella  causa  del  äpi^glio  di  Sagona  si  faccia  tal  in- 
inatitia  a  Sua  SantitA,  come  si  fa?  vi  pare  bene  che  debba  es- 
ser' in  potestà  del  viceré  di  Napoli  di  turbarli  in  quel  regno  la  iu- 
rìsdition  ecclesiastica  et  che  Sua  Santità  ci  sia  così  mal  trattata  come 
gli  è?  vi  {lar  bene  che  nelle  cose  di  Spagna  sia  trattato  di  sorte  che 

30  sapete  et  con  pragmatiche  et  dallo  archi  vescovo  dì  Toledo  et  dal 
conseglio  reale  con  tanta  ìndìgnità?  vi  pare  ben  che  con  mille  in- 
atantie,  eh'  io  ne  habbia  fatte  et  a  Sua  Maestà  et  a  voi,  non  si  sìa 
mai  rimediato  che  1  duca  dì  Firense  lì  debba  ritenere  doi  suoi  subditì, 
quali  però  sì  dimandava  che  Sua  Maestà  facesse  iudicare  da  chi  vo- 

36  lesse,  purché  si  rilevassero  da  Firemse!  sichè,  signor,  s'io  ho  detto  che 

a)  patito  /'hll  tni  I.  Pi. 

')  Vgl.  S.  2S7  Anm.  3,  wonach   JHer/o  Meviìn:n  Kchoìi   am   I  Oltnhcr,  «//er- 
Hiift  flocA  anfängliche»  Schwierigkeiten  (ob.  nr.  7(Jj,  m  Venedig  das  Geld  er- 
Mtn  hatte.  Am  1.  Dezember  befand  ueh  htzteree  (nach  einer  BemerkHng  VeraVo$ 
IDm  «r.  U4)  jeàeafatte  m  den  Händen  dee  Kaitere.  .  . 
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].'ì4G  dalla  banda  vostra  si  dia  qualche  consolatione  a  Sua  Santità,  l'ho  dotto 
1^13  I^^  vostro  interesse,  perchè  con  ])rovcdcrc  a  questi  inconvenienti  Sua 
SuntìtA  no  prenderebl)o  unimn  dì  servire  di  tanto  meglior  voglia  8ua 
Maestà  nello  cose  che  domanda,  et  far  seco  come  si  fa  con  li  putti 
chCi  perchè  non  piangano,  selli  dìl  il  pomo  in  mano,  pur  tutta  volta  6 
io  non  ho  jpensato  d'offondorvi :  fate  quel  ehe  vi  pare,  eh'  io  non  ho 
voluto  mancare  di  dìrvelo,  perchè  molte  volte  le  cose  piccole  tirano  le 
maggiori,  n  questo  non  me  dìsso  altro  sinon  che  non  dovea  mesticare 
lo  cose  particolari  con  le  publiche,  et  che  bisogna  che  Sua  SontitA 
faccia  davcro  et  meglio  :  altramente  noi  sarrcmo  forzati  a  provedere  10 
per  altra  via  alle  rose  nostro!  ot  questo  replicò  più  volte,  volendolo 
doppoì  addolcire  uni  poco  la  concilisi  con  dirli  che  stosso  «li  bnn  animo, 
perdi'  io  pensavo  eh»'  Sua  Santità  jx  r  la  sua  prudcntia  niiraria  il  tutto, 
et  dove  vedoria  iif)t<'rsi  accomodare  a  fare  scrvitio  a  Sua  Maestà,  lo 
farria  seinpn"  volcnlici-i.  15 

Hor,  iiKinsigiiur  mio  III'"'*,  corto  ^  eh*  a  <|ncl  ciu'  adesso  et  molte 
altre  volte  addietro  si  c  jxituto  comprendere,  <"h<'  Sua  MaestA  non 
rosta  molto  satisfatta  di  Sua  lieatitudiuc ,  et  tanto  meno  (jtiando  che 
non  cssctido  sortita  (jiicsta  impresa,  (!ome  si  pensavaix»,  facile  et  breve, 
stanno  tutti  arrabl)iati.  jten»  non  serria  so  non  lìcue  che  Sua  Santità  20 
si  accomodasse  nel  negotio  che  porta  don  CJiovanni  più  che  fasse  pos- 
sibile, acciocb^  non  li  venisse  voglia  di  fare  (jualcbe  accordo  poco 
lionorevole  per  la  sede  apostolica,  certo  ^  che  monsignor  di  Gnuivela 
ha  sempre  sostenute  queste  terre  franche  et  ma^isiuie  quella  d'Augusta, 
si  vede  che  '1  prende  grandissimo  despiacere  che  le  cose  non  vadano  a  S5 
suo  gusto,  et  lui,  con  l'autorità  che  tiene  con  Sua  MaestA,  potrà  lare 
del  bene  et  del  male  assai.  Sua  Santità  et  V.  Bl"*  S.  sete  prudeatìssime, 
potranno  considerare  bene  il  tutto,  eh'  io  me  rimetto  al  savio  indido 
loro,  io  ben  mi  doglio  che,  poiché  Soa  Santità  ha  speso  et  spende 
in  grosso,  vorrei  vedere  di  qua  più  satisfattione  di  qudio  che  vedo 90 
fin  hora. 

Doppoi  questo  pigliai  in  mano  le  lettere  sopra  1  negotìo  di  Ro- 
magnese  et  li  lessi  la  commisMone  che  V.  DI"*  et  R"*  S.  me  ne  dava  per 
ordine  di  Sua  Santità  a  negociarlo  particolarmente  con  ogni  eflßeace 
officio,  appena  hebbi  letto  il  principio  delU  lettera,  che  mi  misse  le  85 
mano  avanti  con  dir  che  non  bisognava  dir  altro  in  questo,  perchè 
Timperatore  haveva  ordinato  et  scrìtto  delliberatamente  che  si  rimettesse 
primo  in  pristino  quello  ch'era  Cotto  de  fatto  dal  signor  duca,  et  poi 
che  si  vedessero  le  ragioni  sue,  et  ohe  findiè  non  è  rimesso  in  pristÌDo^ 
che  non  s'intenderìa  nel  n^ocio»  40 
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Vedendomi  dare  una  risolutione  et  sententia  così  in  faccia,  le 
replicai  pregandola  a  udirmi  ')  con  patientia,  che  *1  signor  duca  nostro 
non  hcivcvu  fatto  de  fatto:  il  che  sì  iustifìcarìa  con  Sua  Signoria  o  con 
chi  l'iiiipirator  volesse  qui,  dove  noi  li  faremo  constar'  apertamente 

5chf  Sua  Exoollentia  non  solo  non  haveva  fatto  de  fatto,  ma  haveva 
usato  delle  raj^ioui  sue;  et  che  si  mirasse  ben  in  questo,  perchè  '1 
signor  don  Ferrante  presupporjeva  ehe  si  liisse  fatto  de  fatto,  et  era 
il  contrario,  di  inod»)  che  dicendo  il  duca  non  essersi  così,  si  haveva 
da  vedere  prima  questo  punto,  il  (juale  non  si  dovea  <'reden'  così  ah- 

lusnhitaiiiente  ;  et  però  che  lei  lo  volesse  vr'dere,  ehe  noi  lo  fariaiuo  ca- 
pace con  le  nostre  ragioni  del  contrai'io.  et  recusarido  di  vederlo  diss<': 
che  volete?  che  mandamo  uno  a  Milano  sopni  di  (jiKsto/  dissi:  non, 
OU»  che  lo  vedesse  lui.  replicò  eh'  erat  factum  notoriuni,  che  se  re- 
Btituisse.  io  seguitai  di  dire  che  non  era  honesto  che  se  restituisse,  se 

15 primo  non  si  era  chiarito,  si  er;i  fatto  de  fatto  o  non,  ri  domandandolo 
(doppoi  molta  discussione  st)pra  de  ciò)  chi  havea  da  iu<licare  questo, 
W  levò  da  seder'  et  mi  rispusse  in  colera,  voltandomi  le  spalle:  il  go- 
vmiatore  di  Milano  l'ha  da  vedere!  all'  hora  non  mi  potei  conteucre 
che  li  respinsi  quasi  tutto  a  un  tratto:  e,  per  Dio,  non  vedcril  che 

SOnoD  è  htmesto!  et  così  in  piede  lo  repigliai  parte  per  satisfumi  più, 
pute  per  scoprire  paese,  dicendoli  con  ogni  modestia  possibile  ohe 
^e  contento  di  considerare  che  in  tanto  tempo  che  la  sede  apostolica 
haveva  tenuto  qudle  città,  il  senato  di  Milano  non  havea  mai  mosso 
niente,  perchè  conosceva  che  1  diretto  et  utile  dominio  era  sua  hom 

ttittvendo  il  duca  castigati  doì  suoi  subditi  et  rebelli  in  quel  castello, 
che  non  ci  ha  da  fare  niente  il  stato  di  Mihino,  perchè  volete  che 
Milano  sia  quello  che  indiche  li  fotti  del  duca?  a  questo  disse:  et  noi 
dieemo  che  non  ci  havete  a  fare  niente  voi  l  et  però,  diss  'io,  s^  duca 
è  parte  et  Milano  pur  parte,  non  è  bene  che  alcun  di  loro  lo  indiche, 

Mna  vedala  Y.  S.  di  plano,  che  ci  contentaremo.  nè  mi  volse  replicar 
pift,  ma  tirandomi  in  forma  d1ion<n«rmi  fuora  della  porta  della  camera, 
mi  licentiai  da  lui  *). 

Hora,  patron  mio,  potrà  Sua  Beatitudine  et  Y.  Bl"*  et  R"*  S. 
molto  bene  comprendere  da  questa  hystoria,  nella  quale  non  ho  voluto 


rmi 


86        «ir   Ih-,  ToJprr 

')  An  Pierluigi  schrfibt  Vernilo  a.  a.  O.,  rr  n  enie  bei  der  ersten  gich  bietenden 
Otkgenheit  die  Sache  dem  Kaiser  rortragen  und  steh  bemühen,  ihm  begreiflich  za 
«wàgw  ehe .  questo  nagotio  si  piglie  per  il  mio  dritto  mdib  Andare  eoa!  atta  rìM>> 
lotA  che  si  sia  fiitto  di  fiitto  eie,  qua     va,  ßgt  tr  Mtua,  a  eamino  a  voler  la 
^Mpratateudentla  et  imi  altro!  Auàh  etn  StridU  Bumteauihù  am  Pkrbt^  resi 
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J'iiG  mancare  punto  della  vcrìtft  di  quanto  b  ac^to»  a  ohe  camino  si  vada 
et  di  eh'  importantia  eia  questo  negotio.  certo  ò  che  costoro  vogliimo 
pretendere  qui  la  suporìntondcntia ,  perch6  in  ({iicsto  ragiunnnionto  mi 
pare  che  '1  habbìa  ben  chiarito,  o  sia  ]ioivhè  si  pretenda  da  loro  che 
per  essere  stata  Piacenza  et  Panna  di  Mihino,  che  per^  lì  feudi  le  6 
deblMino  restare  quanto  al  diretto  dominio,  o  »ia  perchè  come  impera- 
tore et  ut  universalis  judex  voglia  esser'  ancora  in  questo,  (^otiic  si  sin, 
mi  pare  che  la  cosa  sia  di  mala  digestione  et  da  non  lassarla  così 
fatta  *),  pcrchò  si  quelli  signori  del  Verme  con  l'appoggio  di  <1<mi  Vvr- 
rante  ottengono  questa  pugna,  si  levari  in  rumore  cho  <|ii<inti  fcmla-lO 
tarli  ha  il  dominio,  si  sollevaranno  et  negaranno  I*  obodiontia  al  duca, 
il  (jualc  senza  li  fcudatarii  starna  malo,  et  mi  dubito  cho  come  si 
veda  per  don  FeiTantc  che  riinperntorc  persista  in  voler  che  (juel 
possesso  si  restitiiiscn ,  che  provedenX  per  via  della  forza  di  ricu- 
perarlo con  gente,  et  eccoti  il  garbiijrlio  in  pi<'de,  che  l)isogna  che  '1 15 
duca  lo  difi  tula,  et  non  lo  difendendo  seguitano  tutti  l'ineonvenienti 
sopradetti,  però  Sua  Santità  p<»tr:ì  pensar'  in  (juesto  et  <lanni  (juel 
ordiiU!  de  più  che  le  piaeenì  eli  i(t  tenga.  j)uò  ben  essere  che  per 
fjuest'  altri  affari  publiei  della  guerra,  che  si  s(»prasse»lessc  un  poco, 
ma  quella  si  risolva  pure  ohe  non  hu^saranno  di  fan  i  ogni  possihileiO 
che  si  restitinsea,  et  In  buona  voluntil  del  signor  don  Ferrante  v<'rso 
Sua  Santità  non  restarà  di  aiutarla  al  peggio  che  potnì.  et  in  vom  in 
tutta  mia  vita  non  ho  havuto  cosa  che  più  m'  habbia  dato  molestia 
air  animo  che  questa  cosa  di  Roniagncsc,  fin  dal  primo  giorno  cho 
l'intesi,  perchè  sin  dalllioni  mi  parve  dì  conoscere  questo  che  boS 
detto  di  sopra,  et  non  mi  parve  poco  che  s'ottmeaae  llnvemo  pas- 
sato che  nella  causa  dd  sign(»r  Hieronimo  de  Crortemaggiore  il  signor 
duca  facesse  iostitia,  il  quiüe  come  vedrft  che  questa  cosa  vada  della 
sorte  che  va,  non  dubito  punto  eh'  anch'  egli  havrà  il  medesimo  ri- 
corso  col  mezzo  del  principe  di  Sulmone  o  del  medesimo  signor  don  90 
Ferrante,  pur,  come  dico,  io  n'aspcttorò  di  ih  l'ordine  et  fra  tanto  non 
si  lassarà  di  spingerne  il  signor  duca  Ottavio  a  fame  qualch'  ofifido 
con  Sua  Maestà,  il  quale  malamente  si  pnò  far*  adesso  che  si  stà  sul 


12  Nnremìier  liegt  rnr  ( Oriti,  l'unita,  l'art.  Fìuii  >,  ìiirtet  nìirr  (^etjcuiiiicr  ]'eraìì(i.* 
Darstellung  nichts  Neurn.  —  Übtr  ein  parnHelgelicndes  Atthrinrfcn  Ferrunte  Gonztigus 
Oft  Pierluigi  s.  dessen  Anlioort  vom  2.  Dezember  (noch  ehe  er  den  Brief  VeraUos 
trìuM§H,  dar  dot  BraetuOahm  Migt:  rie  a  li  6  di  dieembre;  bei  Jhmekmi  UMtn 
ttnomini  iUustri  «ir.  85  (p.  4fiS»n-)'  40 
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vedere  qu^o  che  faranno  li  inimici,  li  quali  quésta  mattina  *)  sono  1546 
com|>ar8Ì  con  li  cavalli  in  squadrone  et  con  fant&rìn  sopra  una  cnliitin  jo/j^ 
(io  rìnoont»)  al  nostro  campo  con  certi  peui  d'artigliarìa.   per  il  che  2foo.  Vi 
tutto  hoggi  si    è  stato  ancoro  (jui  suU'  arme,  ma  loro  si  rctiromo,  et 
6 si  pensa  clic  si  leveno  di  Ift,  che  per  nssicurarsi  che  non  li  sia  dato 
alla  coda  sul  marciare,  se  ne  sonno  venuti  là  questa  mattina  alla 
scoperta. 

Da  Bohomia  ci  son  lettere  del  6  di  ([iK-sto,  che  seri  veno  eome'l  Kov.  C 
duca  Manritio  «lalla  Itanda  di  Saxonia  liaveva  presso  (|untm  t«'rre  et 
lOora  intorno  a  un  altra  dotta  Zweeliaid-),  <'lie  è  la  ])iù  forte  di  quella 
pmvincMa,  et  sperava  (pici  porno  (»  il  se(pieiite  dovesse  far  la  de- 
ditione,  «li  nnulo  eh'  al  duca  quondam  elettore  non  rcstaria  dove  \h>- 
tesse  reclinare  eaj>iit. 

Da  Tillinga  ci  di  12  di  novembre  lòiù.  Nov.  19 

15      Tenuta  allt  13.  non  mi  ricordo  haver  veduto  mai  monsignor  di  Jfov.  13 
Gnmvela  così  in  colera,  o  che  sia  per  il  male,  perchè  in  vero  la  febre 
non  Io  ha  ben  lassato,  o  sia  perchè  queste  cose  non  le  sncccdemo  come 
voiria  et  che  forsi  si  haverft  figurato,  o  sia  pur  per  altro,    non  mi 
pana  scnaa  admiratione,  ma  non  mi  voglio  diffidar  che  a  qncst'  altra 

20v(dta  non  lo  trove  più  piacevole. 

L'inimici  ancora  stanno  là,  et  li  nostri  questa  mattina  ')  son  mar-  Nov,  13 


')  Vom  11.  meldet  VeraUo  :  hoggi  il  marchese  Alberto  di  Brandenburgo ,  il 
qtuUe  fa  fatto  l'altrobieri  della  camera  di  Sua  Maestà,  va  con  4(10  cavalli  et  200 
•rdiìbiwcìerj  a  ■eomra  &i*  alle  porte  d'Augusta  per  sMerti  inteio  che  '1  capitano 

8&8riMttwuio  Sehertdin  tà^  (non  con  800  eafalll:  di  nodo  ebe  eonineiaiemo  a  ferilm- 
Iwe  queste  terre  franche. 

*)  Zwickau;  die  Stadt  enjah  sich  Moritz  am  C:  Voigt  S.  S19ff. 
^  Alli  13  Sua  Maestà  fece  cavalcare  tutta  la  cavaleria  del  campo  alla  volta 
de  nemici,  et  appresso  fece  anclie  mettere  ad  ordine  tutte  le  fanterie  et  marciare 

90  db  nedemia  volta,  la  voee  andò  fuom  eb*  il  marciar*  era  perchè  a*haveva  arilo 
che  Langravio  sdeloggiava.  ma  non  sdeloggiando  poi  altramente  ae  ne  retornarono 
tutti  alli  loro  allopgiampnti  senza  far'  altra  factionr  ch'aver  rrcigiinsciiU<i  riniinico 
con  qualche  cuvalli»  iiiü  io  creilo  che  la  cavalcata  fusse  più  presto  per  ncngiioscerc 
il  paese,  havcndo  animo  äua  Maestà  de  mutare  alluggiameuto  et  accostarsc  al  ini* 

Kato»  che  per  altro,  perebè  la  matina  saliente,  che  fii  alU  14,  la  Uaeatk  Sua  te 
levò  eoo  tatto  Teiereito  da  qoel  luogo  dov*  era  allogi^to  fira  Ldngo  et  Delingo, 
et  Tenne  ad  alloggiare  ad  una  rilla  chiamata  Yitisbiirg  [WittùUngeti,  umreit  Diì- 
KmgenJ.  So  ffirohtmo  Gronm  nm  20  Xovemher  nn  Farnege:  eigenh.  <hi(f  in 
Ntapdf  C.  F.  GÖ7  (risposta  a  2  di  gennaro  per  mcsser  Gorooc).    Über  den  neuen 

4D£ayarar<  èeaierto  Qnmo,  er  ari  an  tiuk  vorWefflieh,  abgetèhm  wm  dm-  Jdknutü, 
i>  «Oli  in  campagna  mia  Utgtrti  xmmerHn  mi  man  hier  fteèer  àU  an  ä«r  l«<ffeii 
&éh  wegen  dee  unergründKehen  Katee^  der  dort  die  Erde  bededcie. 
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1546  ciati  accostandosi  più  alloro  et  preso  il  colle  d'incontro,  dove  stavano 
j^^j  loro;  o%  però  non  si  sono  discostati  più  di  mezzo  miglio  italiano,  et  stando 
là  potrnniK»  impedirli  le  vittuafrlif,  quale  vanno  da  Xorinihorp:,  et  vo- 
lendo disloggian'  li  saranno  più  presto  alla  eoda.   et  si  con  levati  dal 
JVbv.  13  fango  et  preso  puesc  più  asciutto,  per  avviso,  da  TilUnga  alli  13  del  5 
suddetto 

Noe.  105.    FantfSf  (in   Paìtsi   Fani  Hi:  Ahl'onmm  zivischen   ihm,  <ìen 
JO  IT 

Konzihii ij<iteìi,  Jìlcmìa-a  unii  Kntdinnl  Mmlntzzo  nht  r  àie.  Nicl^ivrriiffrììt- 
lichuiifj   <ìcr  Ih  l.  rrtc   drr   l'i  ihifvrtiijuinisli  ìty,    unii  dry  Rrsiii-nzp/liiht 
unti  die  sechsmunuilidie  Suspcìtsiun  des  Koiails.    Iò40  Isovt  mùcr  10.  17  IO 
Trient 

Aug  Arch.  Val.  Carte  Faniesiana  fase.  VI  Oriij.:  auch  elifiulanelbit  fase  VII 
gleicìu.  Abachr.  —  Auch  Florenz,  Arch.  di  Stalo  Carte  CcrvinianB  iìlsa  7  fol. 
896—830  eìgenh.  Ktnuept.  —  Vgl  PàUavieino  l  Vili  e.  16  ß  Si. 

Questi  dui  giorni  ch'io  mi  son  feniialo  in 'l'rcnto ho  cercato  non  15 
solo  de  intendere  da  molti  diversamente  lo  stato  delle  cose  del  concilio 

•)  Abschrift  des  ganzen  liriefes  (ile  verbo  ad  vcrbum)  sandte  Verallo  an 
f^ntm,  mit  ànem  Schreibm  roM  13.,  tcorim  cr  mir  «oefc  wùtUiH,  daß  il  padie 
confBMore  ha  ■campato  la  furia  del  nude,  perchè  la  febre  1*  ha  hueiato. 

')  Gleichzeitig  schrieb  Famae  un  Veralh  wtd  $midU  Abtdmft  obigm  Britfu;» 
rgL  unten  nr.  114  ani  Ende. 

'}  Am  9.  schnell  Farnese  zuerst  an>i  Sler:mg,  dann  aus  lirixcn  an  ì  erallo 
(b.  u,  zu  nrr.  IfìS.  109);  MonUmerlo,  der  wieder  in  Fameses  Begleitung  erscìteint, 
wuiUet  am  li.  étm  Kardmàl  Jhmtsio  die  Ankunft  in  Brixen,  dove  n  fk  taa  Mir- 
tillo col  cardinal  di  Trento  {der  zugleich  Bischof  ton  Brixen  war)  et  domani  par>tt 
tiremo.  Kigenh.  (hiij.  in  Parma,  Carteggio  Farn.  Weiter  der  Xämliche  am  16. 
OM  Trient:  avanti  liierl  il  K»""'  suo  fratello  giunse  cjui,  Dio  gratia  sano,  gagliardo 
et  dt  bona  voglia.    (|ue»ti  dui  giorni  oou  ha  fatto  altro  che  stare  a  parte  con  li 

legati  et  dare  udieim  a  Tcseovi  et  prelati,  che  vi  etanno,  per  dire  11  vera^ 
aaaai  nudfolimtiera.  —  Farnem  èMU  tekriéb  am  19.  a«*  Brixm  an  Santa  F6an,96 
mnUmn  aus  Trient  zuerst  am  L'i.,  nm  Mine  am^Abend  :u  mr  erfoIffU  AaJtnmft  M»  awldm 
sowie  xeiuf  Ahxicht,  drei  Tane  zu  vrrireilen,  um  sich  mit  den  Legaten  -u  besprechen 
et  lassare,  se  sarà  possibile,  qualche  ordine  in  le  cose  del  concilio  che  possa  satikfare  a 
Noatro  Signore  et  mmdiapiaeeia  a  Sua  Maeatk.  Kmmft  in  Pàrma  II  VglMamanUi 
M.  14:  Fumeein»  applioait  Tridentnin . . .  legati  iveroot  ei  ohviaai  per  8  mÜtiaria.  86 
hospitntus  est  apud  cardinalcm  Tridentinum.  XumlS.:  Faniesius  pransos  est  caia 
legatis;  deinde  post  prandium  fiipr\int  iti-siinnl  una  cum  domino  Didaco  oratore 
Cesareo  per  4  coutinuas  honw.    Zum  Iti  :  Farriesius  et  orator  Caesarea«  egerunt  de 
suspeuaione  concil  i  facienda  eie ,  super  qua  decrevcrunt  scriberc  ad  pontificem  et 
inpmtorem.  A.  a.  0.  fol.  183*^.  Daß  Don  Diego  am  18.  dem  Kaiaer  amfMiek  40 
Bericht  erstattete ,  erwähnt  Maurenhrecher  S.  119 ,  14  ;  rgl  de  Leva  IV,  p.  SOG,  5 
Mf»d  Manrenbreeher,  Dridoniiner  Könnt  (Hiator.  Tatdtanb.  1890)  8,  318,  H  u.  320, 1, 
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et  li  huniori  di  ciascuno,  ma  ho  atteso  anchora  di  fare  convenire  bene 
insieme  li  R"'  legati  col  signor  cardinal  die  Trento  et  col  s^or  don  ^ 
Diego,  parendomi  che  l'una  parte  et  l'altra  stesso  sopra  di  se  con  manco 
confideiusa  di  (|uel  che  a  mio  giudicio  si  pu<^  havere,  considerata  la 

Sboona  mente  dello  imperatore  così  in  questa  part<"  coinc  in  tutto  l'alti-o, 
et  la  coniuntione  che  Sua  MaostA  ha  con  Vostra  ßoatitndin«'  ondo 
trovandoci  hieri  insionio  li  legati,  il  signor  don  Diogo  et  io  et  ragionando  jy^,,, 
del  bisogno  ohe  hi  ( 'liristianitA  ha  hoggi  più  ohe  mai,  ohe  sia  Imona 
intolliircntia  fra  Vostra  Hoatitudine  ot  Sua  MaostA,  et  che  dal  modo 

lOdel  procedere  in  (|uesto  eoneilio  può  molt*»  f^trinirer-i  et  allargarsi,  se- 
condo elio  h'  cose  si  tratteranno  pn"!  o  manco  d"aeeor<lo,  poielit-  da  ogni 
parte  furno  fatto  <lo  lo  <|uerelo.  si  proposero  tre  ponti,  ^opra  «piali 
«•iaseuno  dovesse  pensare  jm  i-  risolverli  lioggi,  e<»nie  [)oi  si  ^  fatto;  per-  iVop.  J6 
ciochè  essendo  stati  di  nuovo  insieme  con  la  giunta  del  K*"  "  carilinale 


15         Am  30  Oktober  unterbreiUten  die  KmuiUfegaieH  dem  Papst  emm  FoneMfl^, 
mmitnrSutptnsimMugdmgemtmmdgetiäMiUA,  wenn  die  Seeeton^aUg^imden,  noti 

bis  drei  Tage  danach  in  der  Gen^rmOBongregatton  der  Antrag  (jestellt  tcerden,  jetzt, 
mcMem  das  Konzil  schon  \ùì\  chi-  mozzo  fatto  sei,  die  Harelil-rr  ìimì  Schiamatiler 
:u  zitieren  Da  aher  den  Zitiert fii  ucite  Termine  unì>ernumt  verdcn  müßten,  so 
209olk  gleichseitig  beantragt  werden,  far  diese  Zwischemtit  die  Tìuiliykeit  des  Konziis 
IM  msepenàitrim  u.  «.  «0.  Flor.  Carte  Cerr.  7  fol.  804,  806  Kanxe^  wn  (knino$ 
Eamd;  Beinuàrift  Oendtu,  foL  810  sq.  —  Am  31  OkUiber  iAniben  dmnn  aber 
die  KonzihUgaten  an  Santa  Fiora ,  die  Kaiserlichen  seien  aus  ihrer  reser eierten 
Haitung  neuerdings  etwas  hei'ausgetreien  :  Trimt  xjn  'ich  tieiier»  mit  Monte  und  htute 
ließen  er  und  Von  Diego  den  beiden  Legaten  durch  den  Biacito/  ron  Fano  an- 
te^ come  hieiMm  diMsoffiemk»  le  ragioni  pn»  et  eontn,  d  riMimno  quanto  a 
km  ohe  il  MwpeDdeie  11  eoneiUo  per  qualche  neie  Duse  atlle  alle  eoee  ddl*  imperar 
tore,  et  ci  facevano  intendere  d'havenie  scrìtto  a  Sua  Maeitk.  Antwort  der  Jjf 
polen  :  der  Pniist  se»  mehr  für  die  Jran.tlation,  doch  seien  sie  bereit,  alles  zu  thun 
SOtceiochè  questo  concilio  si  sequestrasse  senza  rottura  de  qui,  dove  coDoacevanuo 
eMere  quasi  impossibile  di  potersi  mantenere  da  san  Martino  in  Ik;  «n^ßeräem  dür/k 
émnk  die  Sm^^eneion  die  BrleOffumg  ékt  Dettele  éber  die  RedUfeirUgtmgekihn 
fMcll  aufgAaìten  werden.  Im  übrigen  machten  sie  aufmerksam,  daß  der  Papst 
nicht  länger  die  Konten  für  den  Krieg  und  dnx  Konul  gleichzeitig  nnflmngen 
Zhisönne;  daa  Konzil  koste  ihn  jahrlich  an  Jiesohlung  der  Legaten  und  Jieamten,  an 
Subventionen  für  die  armen  i*rälaten,  fitr  Kuriere  und  außerordentliche  Attsgaben 
mékr  «Ii  SO-6Ù0OO  Jhdtaten  u.  e.  w,  Jrek.  Vai.  Indiee  di  lettere,  (Mg.;  pgl 
BaMntiein»  l  VIIL  e,  U  §  tì,  "  Hierauf  antwnieU  Santa  Fiora  am  8.,  indem 
er  die  Legaten  anspies,  die  Suspension  jedenfalls  so  einzurichten ,  daß  der  Papst 
nicht  an  Trient  als  Malstatt  gebunden  v>>/.  Man  laste,  heißt  es  hier  noch,  tnghcJi 
I^räkUen  zum  Konztl  abgehen,  wtbei  uwh  den  Argwohn  der  Kaiserlichen  mtt  der 
JngeAe  betehwkhtige,  ee  eei  mtémeit4i^  dfiß  PtMen,  dU  Ämter  an  4er  Kurie  de> 
Meiden  odtr  ieirt  Bee^eü  màtm»  m  4p  Jkmhmgen  «her  die  Befarm  teilnehmen, 
Fhr,  Qifti  Onrfin.  »/IM 
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J546  di  Tronto  li  havenio  discussi  et  quanto  a  noi  resoluti,  so  Vostra  San- 
tità  et  Sua  MaostA  ne  resteranno  contente,   li  punti  sono  questi: 

Il  primo:  cIh'  trovandosi  il  decreto  della  giustifìcationo  <ri:">  in  ter- 
mine cIk-  tra  pochi  pomi  sarA  del  tutto  appimtato  dal  sinodo'),  ^  da 
considerare  (piai  sia  uk^Iìo  et  più  expedionte  [)er  la  ChrestianitA  in  5 
univeiNale  et  por  la  impresa  in  jiai-ticniaro  :  o  de  puldicarlo  hora,  come 
prima  si  potrA,  in  compagnia  del  decreto  della  residentia;  o  di  sopra- 
sodoro  qualche  mese  j)iù  oltre,  atteso  che  la  via  della  quale  ha  da 
parlare  don  Giovanni  di  consultare  le  universitA,  non  ^  riuscibilc 

II  secondo:  quando  per  hora  si  havosse  a  soprasodere  in  la  publi-lO 
cation  del  decreto  della  giustificatione,  8Ì  saria  meglio  o  di  proponere 
in  eoDoilio  il  capo  de  la  remdentìa  de  vescovi,  o  che  Vostra  Santilà 
facesse  una  bolla  lei,  dove  si  concedesse  alli  vescovi  residenti  tatto 
quello  che  honestamente  si  deve,  iierchb  possino  fere  la  reaidentìa  loro 
con  autorità  et  dignità.  15 

n  terco:  che  cosa  si  haverìa  da  fare  del  concilio  presnposto  li  doi 
capi  sopradetti,  et  che  la  translatione,  alla  quale  Sua  Maestà  non  si  è 
potuto  mai  indurre,  si  havesse  a  ponere  da  banda  per  satis&irla. 

Nel  |HÌmo  capo,  quando  il  decreto  de  la  ginstification  si  publicasse 
di  presente,  si  trovavano  queste  dìf Acuità:  ohe  essendo  inditto  il  con- 90 
cilio  principalmente  per  le  heresic  che  sono  in  Germania,  et  non  si 

')  Ani  30  Oktober  berichteten  die  J^^gaten  der  Kurie,  es*  sei  gelungen,  für  die 
Weiterberatung  des  Dekrets  der  Rechtfertigungsiehre  einen  abkürzenden  Modus  mit 
fatt  40  Stimmen  zur  Annahme  gn  bringen  f  gegen  Paeetho,  der  nur  20  fihr  aUk 
hatte.  Fior.  Carte  Gemn.  7/302  Konz.;  ÄrA.  Vat.  Indice  di  lettere  Orig.  Die-» 
»dben  am  JO  Norember:  ett  nei  Auumrhl .  mit  dem  Dekret  baid  zum  Abschluß  zu 
kommen  und  bereits  nei  ans  der  Mitte  der  IS  ttlaten  die  Anregung  nekommen ,  den 
Tag  der  Session  an:iiheran»un ,  zu  ihrer,  der  J^aten,  großen  Genugthuung ,  da 
aie  iamü  atte  Amfl Uchte  ohMveekneidm  hofften.  In  der  Sanon  werde  mum  aOee, 
«MT«  reif  für  den  BeuMuß  $ei,  vorbringen  con  lanare  il  leito  per  on*  altra  volta.  HO 
Flor.  Carte  Ccrvln.  7/319  Konz.;  Orig.  Arch.  Vat  Ì.  l.  Gleichzeitig  die  NärnKchen 
an  Varnene:  hier!  cominciammo  a  votare  il  dccrefo  «Idia  ju<stifi<':itionp  per  vfnjnic 
all'  ultima  conclusione  et  appuutamento.  disse  circa  un  terzo  de  prelati  nè  fu  notato 
altro  che  certe  poche  cose  minotie  da  poter  satisfare  agli  antori  con  poca  fatica, 
continueremo  le  eongr^jationi  finebè  detto  decreto  uxk  dd  tutto  appuntato.  JVeajMi^SS 
Carte  Fame*,  fiwo.  714  Orig.  —  Vijì.  Theiiìer,  Acta  genuina  I  p.  286 iqq  (Oonenl' 
kongregationen  rom  0.  und  10  Xoretnhfr./ 

*)  Doti  Diego  hatte  kiirrUrh  (ini  Lrijitten  furmeU  angezeigt,  daß  fìiornnni 
Mendoza  (s.  o.  m  nr.  !)r>)  rom  Kaiser  beauftragt  sei,  dem  Papaie  mitzuteiien,  daß 
erHerer  die  KoneHeverlegung  nkhi  trAncd^  aber  oneà  der  Erledigung  dee  Dekrete  U> 
der  SedttferOgmig  Micàf  tnitoutraftc,  nur  verlange,-  de(ß  Uber  hteleree  ntoor  das 
QutadtUn  mehrerer  Unieersitäten  eingeholt  tcerde  u.  s.  tc.  An  Santa  Fiora  W  No- 
venAer,  a.  a.  0.;  vgl.  Pallavicino  L  VIII  e.  15  ^  l^e%.  ' 
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trovando  nlìu  Kpeditiono  dì  questo  articolo  (dove  consiste  la  importanza 
del  tutto)  alcuni  di  quella  provincia  C*atholici  nb  I^theranì,  pare  che  ^ 
non  si  possa  sperare  quel  utile  del  concilio  che  da  principio  si  presu- 
poneva,  cio^  eh'  egli  haves.se  a  i>ortare  la  salute  a  questo  infcnno,  anzi 
òche  in  quel  cambio  sia  per  accrescere  le  diffieultA  et  fare  ottetto  con- 
trarie», upresso  (  he  ess(.'nd«>si  e«tniin('iata  ([uoj^ta  impresa  per  ridun-e  con 
1  armi  quelli  clic  non  si  erano  potuti  ridurre  con  le  diete,  ])arc  che  ehi 
non  aspettasse  intrj^ris  rebus  il  line  de  la  ìnq)rcsa,  si  privasse  da  se 
medesimo  del  frutto  che  con  tanta  fatica  et  spesa  si  cerea  di  raccogliere, 

11)  perche  a  fare  bene  biso<^iiaria  che  '1  fine  della  impresa  fusse  il  prin- 
oipit)  del  concilio,  et  che  intratanto  l'inqjresa  et  il  concilio  caininassen» 
de  pari  et  si  aspettasse  Tun  l'altro,  all'  incontro  soprasedendosi  la 
publieatione  del  decreto,  si  vedano  anchora  de  li  inconvenienti,  et  cirt'a 
il  dire  delle  genti  di  bavere  disctisso  quasi  })er  mezzo  anno  «piesto  ar- 

lòticolo  et,  poich^  ^  appuntato,  non  publicarlo,  et  circa  il  danno  che  ne 
fossero  per  patire  l'anime  de  molti,  che  in  Italia,  Francia,  in  Spagna 
et  nelle  altre  provintie  si  consolarel)bero  «juantlo  esso  ileereto  si  publi- 
casac,  iKT  il  (piale  uh  li  predicatori  nè  li  confessori  jiotrebbono  più 
predicare  o  insegnare  al  popolo  la  dottrina  faUa  |)er  bona,  oltre  alcune 

:i9  altre  ragioui  che  per  brevità  lasso  adrìcto.  in  questo  primo  punto 
sbatuto  il  dare  con  rilaverò,  siamo  tutti  cinque  convenuti  in  questa 
sententia:  che  saria  manco  male  d'appuntare  il  decreto  della  giustificatione 
et  non  publicarlo  |)eriiora  che  publicarlo,  potendosi  pro  vedere  meglio 
sili  inconvenienti  che  seguano  da  quella  parte  clic  da  questa,  pereioohè 

25 quanto  a  satisftirc  al  mondo,  ciascuno  deverà  restare  pagato  dello  ra- 
gioni  che  si  allegaranno  delle  cose  di  Germania  et  dell'  impresa,  et 
quanto  a  non  essere  rei  delle  anime,  ohe  intra  tanto  moriranno  involte 
in  questa  heresia,  ci  pare  che  si  poteria  trovare  facilmente  modo  per 
meao  de  generali  et  de  vescovi  medesimi,  col  quale  modo  questa  dot- 

30  trina  appuntata  già  et  conclusa  si  spai^esse  con  ki  medesima  utilità 
et  effetto  circa  le  altre  provineic  cattoliche  che  se  fusse  stata  publi- 
cata,  maximameutc  essendo  approvata  come  saria  da  tanti  theolugi 
d'ogni  natione  et  d'ogni  cmline,  a  quali  toccaria  di  predicarla  |)cr  tutto 
et  diftenderla. 

36  Nel  secondo  punto,  cio^  in  la  residentia,  quando  hì  havesse  da 
omettere  la  publieatione  del  decreto  della  giustificatione  et  conse- 
quentemente  non  si  potendo  fare  decreto  di  essa  residentia  per  non 
anteporre  la  causa  della  reformatione  a  <piellu  di  dogmi,  et  volendo  noi 
evitare  le  calumnic  de  chi  volesse  imputarci  cou  dire  che  ditt'erÌ8flùm> 

40 la  publieatione  del  decreto  della  giustificatione  per  tenere  m  mano 
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154G  et  non  venire  mai  ad  effetto  alcuno  di  refonnatione,  vedendosi  mas- 
16,  Vi  ^imamente  che  questo  articolo  non  si  potrìa  expedire  universalmente  et 
intionmionte  così  presto  per  li  interessi  di  prÌDcipi  seculari,  siamo  si- 
milmente tutti  cinque  venuti  d'accordo  in  questo  parere  che  Vostra 
Santità  potesse  fare  da  hors  senza  perdita  di  tempo  una  bolla  ben  6 
oomjwista,  nella  quale  concedesse  alli  vescovi  residenti  tutte  quelle  cose 
che  si  contcìii^otio  nella  ^frittura  che  alli  mesi  passati  fu  mandata  a 
ledati'),  et  anche  qualche  cosa  tl'avantagpio ;  la  (jual  bolla  si  havesse 
(la  leggere  et  ap})robare  nel  sinodo,  come  si  può  credere  che  si  ap- 
probaria  facilmente.  10 

Nel  terzo  et  ultimo  punto  di  quel  che  si  havesse  da  far<'  ilei 
concilio  posto  (la  canto  la  translatione,  siamo  parimente  convenuti  di 
suspenderlo  per  sei  mesi  [)iù  presto  che  a  tenq>o  incerto  et  indefinito, 
aceiochf'  non  se  interpretasse  ila  qualchuno  che  fiisse  estinttionc  del 
concilio,  nel  (piai  parere  siamo  venuti  toccandosi  con  mano  chi*  non  15 
potria  continoai*si  senza  sollecitarlo  et  venire  presto  al  Hne,  o  senza  che 
da  se  stesso  si  dissolvesse,  essendo  li  prelati  strachi  et  exhausti  et  in 
gran  parte  poveri  et  alcuni  infermi  da  non  jK)tere  tollerare  l'invenio  Ìu 
questo  aere  et  desiderando  di  respirare  un  poco,  oltre  che  Vostra 
Santità  anchora  ha  bisogno  de  respiramento  per  non  potere  reggere  a  20 
tante  spese  a  un  tempo  per  la  debilità  delle  entrate  che  sono  restate 
alla  sede  apostolica,  et  il  concilio»  dovendo  stare  ic^ppo  et  muto,  per- 
derla la  repnlatione  con  gravissimo  danno  et  Beandolo  della  Ghrìsttanità 
universalmente,  dove  che  procedendosi  alla  libera  et  suapendendoei 
quando  per  il  ben  publice  bisogna  soprasedere,  et  procedendosi  quando S5 
è  tempo  di  prooeder^  si  conserveria,  et  Vostra  Santità  et  Sua  Maestà 
ne  veneriano  a  essere  più  laudate  et  potrìano  meglio  attendere  alla 
impresa,  non  havendo  causa  quelli  Fkotestanti,  che  già  adheriscono  a 
Sua  Maestà,  di  pentirsi  nè  quelli  che  ne  havessero  per  altro  qualdie 
indinatione,  di  retirarsi  adrieto.  SO 

In  questa  condusiooe  siamo  restati  in  quanto  a  noi,  con  ordine 
di  significare  tutto  con  dil^ntia  a  Vostra  Beatitudine  et  a  Sua  Maesti, 
mentre  che  qui  se  finisce  di  repulire  et  concludere  il  decreto  della 
giustificatione,  la  qual  conclusione  non  si  può  omettere  in  alcuno 
evento.  36 


Vgl.  Maynter,  Elude  hislurique  aur  le  cuncUe  de  Trenie  I  p.  286  sqq  :  Brandi, 
MonmmitUa  2Vùi.  IV,  p.  411,  2.  Da»  Utmffmä»  SNidb  (ri  natà  timr  spàterm 
Fatmmg  (§.  u.  jh  nr.  l^il)  «diert  wm  H.  N.  CUumn,  ah:  BuBa  trfamttìamÈ 
Amü  ni  tumc^ptOt  non  wUgaU^  Hamme  ^BS9. 
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Sc  questo  nostro  appuntamento  ])iaeerA,  si  havrà  da  easequire  subito  lSé$ 
che  '1  detto  decreto  sia  appuntato  et  la  bolla  delle  concessioni  da  farsi  ^f'jy 
a  prelati  cxpedita  et  mandata  qui;  altrimente  ciascuno  resti  libero  et 
facci  quello  che  gli  sarù  ordinato  da  suo  patrone,  bora  perch'  io  credo 
5 certo  che  a  Sua  MaestA  piacerli  (jtiesto  appuntanx'uto,  supjilico  Vostra 
B<'atitudine  che  si  degni  approbarlo  anche  lei,  facendo  intendere  alli 
legati  la  mente  et  voluntil  sua,  et  il  signor  don  Diego  procurerà  d'altra 
parte  con  diligentia  di  sapere  quella  di  Sua  MaestiV. 

Da  Trento  alli  16  di  novembre  1546»  tenuta  fin  alli  17  ^^''^ 

10106.  Die  Kmmìdeffaien  MmtUé  tmd  Cervini  an  Sonia  Fiera:  dk  Fer-  JTov.  17 
hmàSmmgm  in  Gegenwart  Fameses  mü  Diego  Mendoga;  dessen  Eni- 

gegenkommen.  Weshe^  die  Genehmigung  des  Papstes  fwr  die  Suspension 
vorbehalUn  norden  ist.  Weiterberahtng  des  Dekrets  über  die  Recht' 
feriujungslehre.  Wie  sicJt  der  Papti  verhalleti  möge,  wenn  der  Kaiser 
Ibdem  Abkommen  nicht  ohne  weiferrs  zustimme.  Überzeugung,  daß  ersterer 
seinen  WüUn  sehUeßlieh  durdiSeUen  werde,   1546  Nwember  17  Trieni, 

Am  Born,  Arth,  Vat.  Garte  Ftrae».  1  Orig.  —  Ameh  Flertiui,  Aréh.  di  Stillo 
(  arte  Cervin.  filza  7  IbL  881.  889  «.  894  Kontept.  —  Vgl  F^Uaoieini  l 
Vili  c  16  §  8. 

SO  Quel  che  ncgotiato  con  li  ministri  imperiali  et  concluso,  quanto 
a  loro  et  a  noi  spetta,  sopra  le  cose  del  coooilio  in  questi  dui  giorni 
die  monsignor  RP*  et  III**  nostro  è  stato  qui,  perchè  Nostro  Signore 
intendoà  a  pieno  per  lettere  de  Sua  Signoria,  noi  non  r^licaremo  il 
medesimo;  ma  solo  aggiugneremo  che  vedendo  cercarsi  dal  signor  don 

115 Diego  dilatione  in  effetto,  oome  havemo  veduto  sempre,  ancorché  le 
parole  mostrassero  tutto  il  contrario,  per  negotiai'c  sempre  al  disopra 
noi  havemo  atteso  princii>almente  a  levaigli  le  difese  et  l'imbracciatoie, 
accioehè  restato  scoperto  si  venisse  a  parlar  pifi  chinm,  come  alla  fine 
c'è  riuscito  di   fare,    stava  da  principio  molto  fisso  nel  consultare 

sole  università  sopra  il  decreto  <lc  la  ju8tificati<me,  prima  che  si  spedisse 


*)  11  R>M  FamoM,  èericAM  Montemerìo  a.  a.0.,  h  partito  qvMta  mattina  per 
andare  a  Tederà  Vinetia  in  compagnia  del  eaidinal  di  TVento  et  don  Diego,  et  fit 

pMisipro  di  non  star^'i  più  che  «loi  giorni  et  poi  andare  sene  a  Panna  a  vedere 
il  signor  «luca,  che  gli  ne  Ini  scritto  eoii  grande  instanti»;  er  xelhnt  werde  morgen 
'^lolgen.  —  Vgl.  nodi  MasturclU  ^am  17.  (1.  l.  Hol.  Ib'à^'j:  bora  18  Farnesiu»  rece»iiit 
ax  Tridoilo  aodatoa  a  legati*  extra  portann  Tridentioam  ad  oMdinm  niUiare  et  a 
cardinali  Trfdeatiao  aaqae  Benacom  [Gardo'SeeJ,  et  ovator  Cesarei»  hiit  cum  R«o 
Famado,  qai  profiacitar  Vanetiaa. 
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1546  sìcomlo  che  per  l'ultima  nostra  de  IH  ')  accennammo;  h  venuto  dii>oi  a 
ito©*  13  ^^^^  confessato  inponuanieiit(!  non  gli  parere  lionesto,  non  voleva  din' 
che  l'impenUore  desidenisse  ehe  il  decto  decreto  non  si  publicasse  honi; 
se  n'è  poi  fattr)  intendere  più  chiaramente:  onde  .s'^  venuto  all'  appunta- 
mento che  il  eardinah^  nostro  scrive,  reservato  però  il  beneplacito  di  5 
Sua  Santitil  de  la  parte  nostra  et  de  Sua  MaestA  dalla  loro,  et  ciò  da 
noi  h'<^  fatto,  perch^  d(»n  Diego  diceva  di  n<>n  haver'  havuta  ancora 
risposta  da  Sua  MaestA  sopra  (jucl  che  gh  sdisse  alli  <lì  passati  circa 
la  sospensione,  in  modo  che  se  bene  noi  dai  canto  nostro  harcrunn» 
potuto  eonchìdere  la  detta  suspensione  in  virtù  de  le  lettere  dupphcatf  10 
»li  V.  K*"'  et  111"'*  S.,  non<Iinieno  per  negotiare  con  reputatione,  ve- 
dendo che  esso  don  Diego  voleva  reservare  il  bene|)lacito  dal  suo 
canto,  noi  ancora  havcino  fatto  il  »imile  dal  nostro  senza  scoprire  punto 
la  commissione  a  noi  data. 

Attenderemo  bora  a  finire  de  coneludere  et  repolire  il  decreto  de  16 
la  justificatione  senza  alcuna  ìntennissione  o  perdita  di  tempo  *),  aspet- 
tando d'intendere  se  Vìmperatorc  vorrà  ooosentire  alle  suspensione  per  sei 
mesi  o  00.  quando  se  ne  mostrasse  difÜdle  et  mettesse  tempo  in  noieco, 
ricordiamo  con  la  debita  reverentìa  dne  cose,  quali  bavemo  oonoscioto 
essere  il  vero  toreitoro  ')  di  tutto  questo  negotio:  l'una  cbe  Sua  Santità  90 
mostri  con  tutti  dì  voler  che  questo  decreto  de  la  justi6catione  si 
publichi  come  gli  altri  senza  perdita  di  temi)o,  et  che  il  concilio  camini 
di  longo  et  si  finisca  presto;  l'altro  quando  sarà  ricercata  de  la  conti- 
nuattono  do  la  spesa  in  la  guerra,  mostri  di  non  poter  reggere  a  quella 
et  a  queKta  del  concilio  a  un  tratto,  perobè,  quanto  bavemo  potutosi 
conoscere  nel  intrìnseco  di  questi  ministri  imperiali,  al  fine  si  farà  tutto 
quello  cbe  Sua  Santità  vuole,  ogni  volta  cb'ella  parlarà  resoluto  et  pig- 
liarà  li  partiti  con  la  solita  grandessa  del  animo  suo. 

Venendosi  alla  suspensione  nel  modo  ragionato,  cioè  subito  cbe  il 
decreto  de  la  justifiratione  sarà  concluso^  prima  cbe  s'entri  in  alt»  ma-ao 
teria  nova,  bisognarà  |)cr  satisfare  a  vescovi  quali  desiderano  tornare  a 
casa  loro  maggiori  in  quàlcbc  parte  clic  non  vennero,  et  anco  per  non 
parere  de  fuggire  «piesta  parte  de  la  rcfonnatione,  cbe  Sua  Santità  ci 
mandi  ima  bolla,  quale  sia  qui  avanti  che  In  suspensione  si  faccia,  per- 
chè altrimenti  non  si  credarìa,  ne  la  quale  bolla  si  concedino  a  vescovi  35 


*)  Erwähnt  MuurenOrt^Jier,  Trìdenliner  KohHI  S.  315,1  meh  Mendkam. 

-)  Bereilt  am  18.  nnurden  dU  OeneraìkoiignfaiiimM  sur  Wàtmrhéntmtig  dn 

Jìekrels  wieder  aufgenommen.    Theiner  1 1>.  290 9^» 
Eigentlich:  Presse;  Kelter. 
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residenti  nelle  chiese  loro  tutte  quelle  cose  che  olii  mesi  passati  furono  P^'>  ^ 
numdntc  :i  noi,  et  «{ualche  eosa  d^avuntuggio.  '  ' 

Di  Trento  alli  17  di  novembre  1546  •)  JVW.  J7 

107.  Monte  unii  ('ermni  an  Santa  Fiora:  die  lelgUti  VerhamUuinp  n  Nw.  19 
òtmd  BtschUìsse.     l'rrsänmte  Gelegenheit ^  dir  Suspension  dunh  das 
Konzil  ronuhmcn  zu  lassen,    /iccifel  an  der  Duniif'iUirharLeit  der 
6itiipensi(m,  da  der  Kaiser  dagegen  sein  wird  uml  lier  Wunsdt  besielU, 

m)  Da»  Ximupt  M  kiir  hiw  UaUrrnny.  MouAtn  Hwr  tineii  Dttrehmtk^ß  rou  nt.  ^  Sbileu  BuiU,  und 
ftlkfl  d'iiiH  fort:  io  qurtU  prAÜCA  et  »Mtninttiono  di  jvartiti  iu  pfemti«  <l«l  rardiiul«  no«tro,  come  meio 

lUflMMiaoe  fra  Sua  Santità  ot  äu»  Miii-stà.  aemo  Tenuti  ir()t<>ntierì  per  otjni  bona  cousidoratioiie,  inaiiiiiina- 
■CBt»  per  niant«!!«»!^  I'nniicili«  et  ntostmi«  ehe  é*ì  CMto  di  Sua  Santità  et  di  minisiri  suoi  si  proeede 
mlaente,  teneado  la  mira  al  beneflcto  eomaoBe.  et  i|iUDto  »1  termine  prefiiiit«  il  $ti  mesi  piit  pntto 
éhe  a  toaepbcito  . . aemo  condenceiti  p^r  far  le  cose  d'aceerdo  (ee  ai  potrà)  et  aeua  itrepito.  et  oMom 
de  rìeeidan»  die,  lutfaniesi  a  faro  I  cffettu  mì  p«nAÌ  al  mudo  dell*  eiecuttone.  »  noi  pArrolibp  che  la  bm< 

16  piMiei*  ai  Ammm  p«r  su  beli»  di  Sm  S«iiUlà  «en  aerrare  U  rero.  eie*  cke  «i  fi»  per  troverei  le  Ow^ 
«•■fai  nel  alato  ehe  e!  trova  et  non  potersi  spenur  rke  per  qnrets  Temati  «eags  al  eoadllo  aleaao  di 
^■alla  (tevÌDCÌa,  e«srndo  noc<liin>  nii  .Hltit<<  rietto  qunAto  Uiro  di  Tr>-nto  pr>'rlptii>in<-Dt<-  (i«r  tranquillare 
CSM  piwincia;  et  però  noo  volendo  fieatitadine  che  li  poveri  prelati  patitichino  intratanto  apese 
et  dIedaiHo  della  pereena  eoa  detrtaento  delle  ler  ehieee,  eaiasdea*  noUi  aamalati,  «t  doaiandasd*  dt 

20  puter  rt^'pir.'irr.  rt  hitfndo  ÌMtP><>  <tii  "unì  lr:.-utl  cK"  t>uoB»  parte  di  loro  ^  di  parer  cho  si  liMSki  UUfc 
•sapeaaieite,  et  non  si  {«crudo  domandano  ticentia  et  non  se  lo  concedendo  ei  eeaaano  eoa  riapotatUItlà 
et  aoceoaftà:  è  voBvt»  B«a  SaatUà  a  pigliar  fveete  eepediesle  di  aupeadaira  11  eoadllc  ad  aax  aeMaa. 
dj  'ia<'*Ii>  modo  *<>gnir>'blier"  ini'Ilì  bdiii  rffetti.  qu;i!i  v>n  sfXQiK'll'fro  facfnd'ui  la  <iu-r<>r ^ii,'n<"  da  «•«so 
cwncitiu;  non  earommo  nec«»sitali  a  far'  aossioae ,  acciocbù  l'atto  fosse  valido;  ni  cuti»orvareblie  l'au- 

25teftU  «1  ioriaditiena  della  atde  «poaUUea.  di  awdo  «b«  «cai  volU  eh*  paresse  a  Sia  Saatttà  di  tuT 
uiu  prori.tr»tinn<'  o  trin-ilatinn»  •>  aUfi.  ii  irs  «i  potf bbc  mai  all^^jiro  rhn  il  concilio  fQ>i«i  in  quasi  poe- 
«n«iaa«  di  qaedtu  nv  di  alcuno  altro  atto  iurt«dìttiooalo,  la  quale  pu!i««aittunr  ha  verno  sempre  flu'  ad 
henl  MMcrvata  iatacia  «t  Olliat»  in  ai»  niaima  qaaqao  ra,  «OMieendo  noi  dal  primo  giorno  che  In 
saetto  punto  iv^nvìsto  ìt  tutto:  n'e  «'TMido  il  dobil'  inditio  nostro  accaderia  in  questo  caso  havere  Tar- 

SQeeiteatia  a  noi  scrìtta  di  metter'  mano  Sua  Beatitudine  alle  coso  del  concìlio  propria  anctoritate: 
•ni  «'haveria  da  faro  consalto  et  dedita  opera  ptt  le  ragioni  sopradette,  et  perchì?  »  ba  da  pteai^porn 
cke  la  aaepanaiOBo  aarà  poi  approvata  qui  dalla  miggior*  parte  et  cito  noi  non  la  pabllcaroB*  ae  non 
eareme  certi  d*haTero  oiao  eoasonso.  nè  daremmo  qneeto  ricordo  se  bob  oI  pronotteastao  d'baeorlo  al 
f»raio  tutte  le  volte  che  prolaU  cbe  «on'  presenti,  non  sien'  partiti  prima,  dicemo  questo,  percbè  quando 

35  »i  Urdaase  a  Ikr'  l'cfétto,  aoao  certi  ctie  molti  prelati  so  B*andarabbero ,  non  potendo  noi  aiutarci  dio 
ogni  dì  BOB  00  no  parta  qnalCBno.  prcterea  al  peinr'»  peniaro  bob  vedono  porohb  8oa  Santità  bob  debba 
tiiti(t<'n-  iu  conservare  la  sua  aacUirità  et  iuri^dictionc ,  facendosi  la  saspenKÌoiic  d'arrnrdu  c  in  l'Im- 
penlere,  come  ia  tatto  qaoato  ragioaanento  et  pratica  haut«  eoa  costoro  et  in  tutto  il  scrivere  nostro 
■I  ffeoappoao.  potremmo  adarre  molto  altro  eoBoMoratloiii  ■  ^oeoto  propooito:  am  lo  laaaaromo  por 

40bob  tediare  alla  prudentia  di  Sua  .Sjntità.  parendoci  che  l'alteguti'  tur-tWiu  aiisai. 

/HW/cr  COM  (jnriMis  tìand  auf  Itaondtìtut  BUitt  /U.  UHìi.l    S'era  ragionato  ben  Hiiuilmente  tra  noi 
daqae  ebo  per  abaadaro  Ìb  «aatola  et  qaletara  la  moata  d'alcaal  a'bnToribbo  poiento  «oBArmare  da 

N  i-tro  Si(.Tior.-  Iii  bolla  di  Julio  contrii  la  nimonia  in  •■litti'ili'»  (inm  14  JmtHar  lò»',:  ììnlLumn  ■'•ri'Unt, 
iolUftiu  »ptia  e.  t'oyiit<<M(S,  Horn.  1744,  Tu,  ìli  y.  U  ptig.  yO'-V«v  /       aggiangOTO  ana  clausula  quod  eitctio 

ISlvot  per  «ardlaalao,  otiamat  vaeatlo  occarrerat  poadoato  coaailin,  at  fbria  approvar*  qai.  dipoi  bavaaa 

noi  due  p<>ni<at«  che  seguendo  U  mispi  nHion«  et  i<a  durante  saria  diligentia  nuperflun ,  et  che  quando 
haverà  da  finire  la  suspeasione,  ali  bor«  si  potoria  —  volendo  —  pensale  a  queata  et  a  quelle  altre  oaa- 
tdo  ebo  parer»  n  8«*  Bartltadiao  oi  «aati  U  «napa  «aaaltllwà.  di  Treato  et«.  -  JIT«*  nr.  /07  «dMirl 
u  Hbriyrus.  aU  ob  ofiiqrt  Pamn».  dn  dtm  nUtìutUtditH  <Mgiii»t  ttkg^t,  d«rh  «Mcà  «N  ««faie  AtUmmmig  fe- 

50 

Am  18.  schrieben  die  Legaten  «n  Veraìla  und  eandten  aHch  ihrereeila  Ab- 
iehriß  90N  fw'.  105;  VeruUo  bestätigt  den  Empfitng  am  28.:  Fht.  Carte  Cervi».  16 
M.  114  Orig. 

Haatiatarboriabto.  «raU  Abtallaaff,  Bd.  JS.  23 
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Hiétì    das  Dekret  der  UeclUfertigmujslehre  zur  Vvrhündkßing  zu  hrinycii.  Btd- 
Nov,  19  ^jgp^  Bescheid  der  Kurie  er  forderlich,  auch  über  die  Weiierfühfung  dar 
causa  reformationis.    0)40  November  10  Trient. 

Anti  Ardi    Vitt.  Indice  di  lettere  eoneeroenti  il  concilio  di  Trento  Orig.  — 
Auch  Florenz,  Arcìt.  di  Slato  Carte  Cervinianc  filza  7  t'ol.  335-337  Konzept,  b 

Con  l'occasiono  di  questa  cavalcata,  quale  spediuio  \yer  inviare  a 
V.  S.  R"*  et  111"'  il  plico  alligato  di  monsignor  Vernilo  j)ortiito  da 
un  corriere  francese       seggi  ugneremo  alcuni   particolari   alle  iiostir 

No»  J7  de  17,  communicate  piima  c<m  m(»nsignor  R""*  et  111""'  nostro  di  Famose, 

et  diremo  che  accorgendoci  noi  desidcrai-si  molto  da  Sua  Signoria  R'"*  lu 
che  la  venuta  sua  (jui  partorisse  (nuilclic  ell'ctto,  che  tia  li  ministri  dell' 
imperatore  et  noi  sia  maggiore  intelligentia  per  l'avenire  di  cjuella  clje 
fusse  stata  \wy  il  passato,  et  parendoci  debito  nostro  di  fai^li  tutto 
l'honore  che  {)oterao,  et  per  mostrare  similmente  che  dal  canto  nostro 
non  si  manca  d'havere  la  debita  consideratione  al  benefitio  dell'  im- 15 
presa  et  servitio  di  Sua  MaestA,  giudicammo  espediente  di  condescendere 
in  la  rcsolutione  delli  tr<'  ponti  da  noi  scritti  in  le  predette  nostre  de  17, 
parendoci  ancora  che  tal  rcsolutione  fusse  conforme  alla  commissione 
havuta  da  V.  S.  R""*  et  111""*  di  sospendere  il  concilio  per  sei  mesi 
tutte  le  volte  che  si  jwt^sse  fare  col  consenso  d'  i  prelati  imperiali.  20 
et  se  ben  in  esse  nostre  de  17  allegammo  qualche  ragione  che  ci  npigneva 
a  desiderare  che  la  suspensione  si  facesse  più  presto  da  Nostro  Signore 
dal  coodlio  medeumo  (massimamente  per  non  incaminarìo  per  via 
d'introdorsi  in  quasi  possessione  di  fare  da  se  stesso  et  di  propria  ant- 
torità  atti  iurisdittìonali  et  per  reservare  a  Sua  Santità  interamente  laSft 
potestà  di  fiume  sempre  quella  deliberatione  che  gli  paresse),  nondimeno 
la  verhft  è  che  (oltra  questo  rispetto)  a  noi  di  qua  è  fuggita  l'occasione 
di  poterlo  suspendere,  perchè  li  prekti,  quali  havevano  nel  voto  loro 
la  prima  volta  ditto  che  si  supersedesse  in  l'espeditiotte  del  decreto 
della  iustificatione,  questa  seconda  volta  non  n'  hanno  detta  |iarohi,  ma  80 
più  presto  alcuni  di  loro  han  tirato  alla  spcditione;  et  questo  avisamo 

JVóe.  i7  hwa  più  per  dichiuratione  di  quanto  da  noi  si  scrìsse  non  hier  l' altro, 
che  per  speransa  che  haviamo  che  se  habbi  da  venire  alP  effetto,  per- 
sistendo in  la  nostra  opinione  che  Sua  Maestà  non  vorrà,  per  qusnto 
starà  a  lei,  perdere  de  vista  questo  concilio,  nè  ^  mancaranno  cause 85 
almeno  colorate  di  non  approvare  quel  che  s'  ò  appuntato  qui  col  suo 
ambasciatore,  uè  il  dicemo  pei-  vo(^a  che  habbiami>  più  della  sus- 
pensione che  della  perscvcrantia,  rimettendocene  in  tutto  et  |}er  totto» 

*)  WiM  NT.  m. 
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(••ine  ci  sonu)  rimeesi  sempre,  alla  volontà  de  Sua  Santità  et  pregando  / 

Dio  (  In-  lassi  sefTiiire  quel  che  sarii  il  meglio,  in  che  noi  wm  volemo  ^"^'  ^"^ 
vantarci  di  vedere  lumr  superchio,  p('I•ch^  si  ben  da  un'  canto  ci  jmrc 
conoscere  non  piccolo  beneficio  nel  levare  il  concilio  una  volta  de  qui 
5  por  (|uanto  8Ì  vo^ia  spatìo,  et  nel  eonseglio  clic  ci  potesse  Rcoprirc  et 
dar  cli)>oi  il  tempo:  non  di  manco  vedemo  dall'  altro  <>anto  desiderarsi 
multo  la  jmunulgationo  <li  qtiesto  decreto  et  (|iial<-he  ^utto  del  concìlio. 

C.nic  sf  «in,  -:M|)j)lichiarao  Sua  Beatitudine  a  degnarsi  di  considerare 
il  lutto,  ri  \',  S.  K"*'  u  tlarci  a  viso  quanto  pift  presto  potnì  della  mente 
nuli  Sua  Santità  in  n^n\  evento,  aceiocliè  sappiamo  come  havercmo  da 
'inveniarci  in  accelN-rare  o  intertenei-e  la  conclusione  del  dc<'reto  (la  <|Uale 
lioiDiiii  s'accolta  al  fine)  vX  similnicntc  in  l'mtrare  a  tiiittare  della  resi- 
«Iciitia  de  v('>«-()vi  fi  iuipediiiKiiti  da  loro  allegrati,  «t  in  ^tattiin-  il  dì 
<l<  lla  >c,N>ion«-,  piTcli«'  <|nainlo  s'havcs-^c  da  faic  la  sii>pi  ii.-i<>n<".  non  \dr- 
I^renuiio  toccar  materia  alcuna  pertinente  alla  reformatione,  aKinehè  non 
»I  dicesse  dipoi  che  solamente  per  tuggitlu  et  non  jkt  altro  ri»j>etto  si 
fiis«se  snspeso  il  concilio  . . . 

Die  Trento  olii  19  di  novembre  1546.  Not.  lif 

108,  VeraUo  an  Santa  Fhra:  diar  letHe  Brief  und  die  ÄngdtgeiikeU  Noe.  19 
SO  ro»  Bomagneae,  Oranvella.  Verauehe  dea  Lamlgrafm,  mit  dem  Kaiter 
m  Unierhandhing  eimuMen;  er  wird  attf  einfache  Ktgthiauj  verwiesen, 
Am^inende  Midkdli^teHen  gwisehe»  den  feinHiehen  Führern»  Hoff' 
ttung,  Äugabwrg  mu  gewinnen;  Schonung  des  Gébiets  der  Stadl,  Ein 
aufgefangener  Brief  ScherÜins  an  den  Landgrafen,  KaiaerUdie  Wer- 
l&im^  gegen  UMeren  jenseits  des  Rheines,  Glüddidter  Fortgang  der 
Bniermig  der  knrsäehsisiAen  Lande,  Unnthige  Bewegungen  im  feinde 
KdIoi  Lager,  Aufbnuh  des  Grafen  von  Santa  Fiora.  1546  Kooem^ 
her  19  IHUmgen. 

Au»  Neapei,  Or.  Ärchimo  Carte  Famettiine  fiise.  688  Orig^  r<»  3  dieembra. 

3u      L'ultime  mie  fumo  di  12  et  13,  dove  scrìssi  lungamente  il  nego-  ^^"jg 
ciato  con  monsignor  di  Granvela  sopra  le  cose  di  Romagnese,  le  quali 
come  ci  sarà  commodità  che  si  possa  havere  una  ndienaa  da  Sua 
Maestà,  le  negociarò  seco  et  crederò  di  poterne  assai  meglio  rìuscire 
che  con  li  suoi  ministri,  quantunque  quel  giorno  il  sudetto  monsignor 

36  si  trovava  fsstidito  dal  male,  al  quale  attribuisco  più  le  bruschezze  dì 
quel  dì  che  ad  altro,  perchè  meco  ha  soluto  sempre  essere  più  rispet- 
toso et  piacevole,  frattanto  non  ho  che  dire  più  altro  sopra  ciò  si  non 
che  'I  signor  duca  nostro  ne  farrà  ancor  lui  buon  officio  con  Sua 
Maestà,  che  sj^ero  le  cose  prenderanno  qualche  forma  ... 

2»* 
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i9       Qu)>nto      progresso  della  guerra  ogniun  stà  dove  si  stava  salvo 
che  questa  niuttina  un  capitano  Daniel,  che  mi  par  già  locotenente  del 

langnivio  ^),  hahhia  scritto  al  marchese  Giovanni  di  Bnindenburgo,  capo 
di  cavalli  «li  Sua  MacstA,  che  landgravio  et  hii  volentieri  si  ^;erriano 
voluti  eondun'c  a  jiarlauieiito  con  lui  et  iii<»nsign(»r  di  Burra,  et  che  5 
sema  con  scrvitio  di  Sua  Ma(.st:ì,  altìrniando  ancora  di  scriverlo  da 
parte  di  langravio;  al  (juaic  par  che  si  sia  resposto  tli  non  poterli  satif«- 
fare,  ma  che  fun'cbbouo  bene  di  darsi  a  öna  Maestà  et  venirsi 

')  Am  16.  hatte  der  Kaiser  iriederam  nu^rückeu  /fi,i,sf/(,  weil  er  erfuhren  hnUen 
ujoUle  che  riuimico  se  metteva  aU  urdiue  per  veuire  ad  alloggiare  iu  una  collina  uu  lU 
iniglk»  italiano  vicino  al  nostro  campo,  ma  non  seguendone  poi  altro  ae  ne  toma» 
rono  tutti  metti  di  freddo  et  do  fiune,  euendo  «tata  la  cavalcata  a  boon'  bora  et 
la  tornata  tardi.   So  Grosso  am  20.,  der  hinzufügt,  htnterhtr  habe  man  diete  Be- 
tceflttttff  darauf  zurückführen  trollen,  daß  Xördlintfen  fiicJi  bereit  gesei/ft  habe.  f>ich 
zu  ergeben  und  die  yrotestant tacite  Beiotzung  su  entfernen,  uienn  der  Kaiser  naher  15 
ktrmihommt,  Orom  «rlMri  /Vviliefc,  er  JlaBe  UMere$  ohne  SeMac^t  für  unmöglich, 
da  der  Fektd  ewieeken  dem  kaieerUehen  Lager  und  NörtUingen  «(«Ae:  por  in  campo 
»'è  detto  et  se  tìen  jxm-  <  erto  che  Neriingo  stia  alla  devotione  de  Sua  Maestà 
(Neapel,  C.  F.  GHl).    In  der  Thut  hatte  Xnrdlin^en  am  17.  Unterìuindlnugm  über 
seine  Ergebung  angeknüpft:  rgì.  Viglius  zu  diaem  Jage  soine  L.  Müller,  Xord-iO 
hngen  im  Schmaìkaldiecken  Kriege  S.  101  ff.   Die  Wtchtiykett  yordlingens  hebt 
betandere  Serrielmri  in  eeinem  Beridtt  vom  17  November  (l  l  fol.  184  «-m*; 
hervor:  h  una  eittà  buona  et  delle  tre  di  Saevia,  preoedendogli  solo  Angusta  et 
Ulm    .  .  Iia  tenuto  il  nemico  pasciuto  di  sorte  che  senza  dubbio  è  stato  causa  del 
mantenerlo  tanto  in  piò,  et  della  difesa  et  pcrseverantia  di  (jueir  altre  due,  sendo'iS 
per  tiaucu  quasi  nel  uiezo,  et  che  li  Cesarei  molte  volte  hanno  patito  delle  vetto- 
vaglie. llTodi  dem  m&mhdtm  Beritht  bedang  «dk  die  Stadt  atu,  daß  eie  keine  ane- 
ländieeke,  eendem  eine  denUéke  Baait»mi§  erkaUe  und  bèi  der  Rài^enetìtung,  die 
!tie  seit  24  .Jahren  habe,  bleiben  dürfe,  bi$  ein  öffentliches  Knv:ii  rjucste  diversità 
d'oppcnioni  entscheide:  sono  stati  uditi  gratamente  et  redintegrati  nella  buona  grntia, 30 
assiuurundoli  della  religione  et  promettendo  loro  ogni  paterno  trattamento,  domani 
vi  ai  manderk  presidio  di  Todeéchl.   in  su  Pexemplo  di  quelli,  fügt  der  Berieht 
hing»,  sono  venuti  dui  altri  castelli  grossi  [Nereeheim  und  Bepfingen,  wie  l^ielori 
am  l'J.  nachtragt/,  dalli  quali  i  nemìd  tmbevano  infinite  conunodità;  talché  ikt 
•|uella  banda  Sua  Maestà  tiene  el  paese  aperto  >in"  al  Keno  et  allo  statt)  di  Vertiin-  ."15 
bergh  et  è  reputato  un  acquisto  di  sorte  che  ugniuno  ne  re^tll  lieto,  speniudo 
d'hora  In  bora  migliori  successi.   Aud^  der  Himmel  tei  augentcheinlich  mit  dem 
Kuieer  im  Bunde  gegen  dieee  beiden  Schurken,  d<s  teit  Meneéhengedenken  kein  to 
miider  Winter  geiceten  nei  wie  dieter  (s.  jedoch  Ä  S65  Anm.  3).  —  Am  19  So- 
cembn-  iL  i.  fol.  Vl')^^)  bericitlet  Scrristori  ferner,  daß  Dinkelsbühl,  terra  francalo 
nella  (jualc  fece  langravio  la  ma^na,  Siinr  Knidiung  aiibiet*:  und  daß  aurh  Ilm 
und  0'traßburg   angeblich  tenessero  stretta  pratica  di  tornare  a  vera  obctlientia 
con  Sua  Maestlh  certificate  che  non  si  tratta  di  religione. 

-)  Vielmehr  Adam  von  Trait,  wie  äk»  iSÌBrrùfor**  am  17  November  riehUg  nennt. 
Vgl.  Vigliu*  «d  v.  Druffel,  S.  ISO  A.  33  und  Venet,  Depp,  U  nrr.  40-42.  45 
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a  buttano  nelle  braroia  sue  et  «larli  la  obedienti»,  con  rncrf^mandarei  se  l'Ufi 
ti  le  cose  sue,  percliì-  sjìorava  elio  tmvassero  in  Sua  Mac^tA  ciomontin.  ^ 
lioni  Hi  nii\ìv{tn  (|U('1I<)  che  ne  seguirà;  si  spera  bene  et  fassi  conìettura 
che  tni  il  duca  di  Saxonia  et  loro  non  sia  unione 

5  Ija  citttt  d'Augusta  fa  n^;ociare  con  Stia  ISfacstA  di  ritornare  in 
graiia,  et  questo  con  il  mezzo'  d'uno  qui,  che  stA  nel  campo  nostro,  nel 
quale  eonfìdiaino.  et  |>arnii  che  Sua  MaestA  ci  liabbia  dato  molto 
l'iireccliio ,  il  che  si  ò  vediitt»  sempre,  |)el•ch^  non  iia  volut(»  mai  com- 
portare che  li  soldati  andassero  nlli  daimi  di  quella  <  ittA  uè  delle  ctwe 

10 loro,  et  vedesi  apertamente,  pereliè  le  ville  del  R™"  cardinal  di  Augusta 
si  sono  bruciate  et  saee]ie<rgiate ,  et  certe  clie  vene  sono  vicine ,  clic 
sH!i  di  Au^ustaiii ,  SOM  restati'  iiitatt«'.  <'t  «pa  sto  si  conferma  per  al- 
cune le(t<'re  intercette  del  ea|>itano  Sehastiano  Schedelin ,  che  sta  in 
Aii<i^ii>ta ,  dirette  al  laiij^ravio,  d<»ve  si   scusa  che  lui  ha  fatto  l'oflieio 

lócon  li  senatori  di  «piella  cittA  suoi  patroni.  p(M"chè  votrliano  ancom 
trattener  le  >ue  ^eiiti  per  un  altio  mese  almeno;  et  che  loro  si  sono 
«leelarati  di  non  voler  piil  spender*'  un  detiaro  et  che  v<»j;Iiono  più 
j>resto  revocarle  che  tratt<'nerle  lì  sotto  buone  parole  senza  darli  danari, 
li  <|uali  rum  vogliono  dar  più  per  <'ssei'  cosa  vituper(»su  et  da  perilere 

20ii  eredito  a  far  di  «pudla  sorte,  che  lui  fae(;iu  qnelhi  che  lo  mette 
UH  gl  io,  [>crchc  esso  non  ci  può  più  oprare  altro*). 


Eine  Itinfjerf  (ìcschicìttf  vnn  l'uinlniniìlanffen  durch  einen  Trompeter  des 
iMìidgrafcn,  der  seit  acht  Tagen  nehr  Iviuftg  ins  Läget  gekommen  sei,  weiß  Grosso 
tat  mrälmtm  Serkkt  vom  20,  m  ergählen.  JH^  FÄntm  AdMmi  Bückgabe  denen, 

85inu  ne  o»  KinkengiU  betäß«H,  und  Annahm  de»  KùnzU»  verhelften,  wogegen  der 
Kaiser  erlMrt:  che  nott  parla  nè  de  coneilio  né  de  restituin'  H  beni  ohe  tengano 
delle  cliiese;  anzi  vuole  eh"  n;;niuii'  viva  secondo  che  ben  ^,'11  viont^  et  fjli  p;ire  ; 
ma  che  vele  rubbedienza  et  ohe  gli  siano  eonsegniati  li  lor'  stati.  Dnrauf  hnllen 
Kurfürst  und  Landgraf  verlangt,  darüber  mit  Biiren  und  Markgraf  Harn  zu  ter- 

SDAaiiiehi:  et  se  tien  per  certo  che  se  Torrìi  a  quest'  abboccamento  et  ehe  dall'  abboc- 
camento ne  nascerii  qualch'  accordo,  indem  niitnìieh  das  landgräfliehe  Heer  bis 
horJi-iietis  h'dtharinentafi  (2f)  N<tr.)  :usauimenbleiben  würde.  Vgì.  über  die  Ventuche 
L'inihiì  itf  Philipps  Verhandlungen  an: likniipfen  außer  V.  Drtiß'el,  Viglius,  S.  l'^H  If- 
Anm.  .{3;  S.  VJOff.  Anm.  4ä  auch  den  sehr  instruktiven  Bericht  Setristoris  rom 

ttiS.  JVoveM&cr  (im  den  Beäagen). 

^  Über  Augeburg  beriehtet  Serrietoni  19  November,  daß  der  Kàieer  angébHd^ 
die  Stadt  nicht  in  (Inaden  annehmen  trolle,  forse  perchè  le  pare  si  sia  troppo 
scoperta  et  babbi  otVfsn  el  re  suo  fratello,  quando  il  Sertelino  preso  la  Chiusa;  o 
pur  pcii:>a  che  concordato  con  le  due  [l  im  uml  StraßburgJ  questa  le  resti  in 

Mpieda  aeiMk»  in  mese  di  Baviera,  del  Tyrolo  et  d'Ulm,  de  qnali  luoghi  levatogli  el 
tratto  ella  è  «abito  prigiooa;  co^  Accia  disegno  di  cafame  gran  parte  della  spesa 
et  col  castigo  suo  dare  esemplo  a  molte  altre ,  o  per  havere  cagiene  di  farvi  nqa 
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1546  Per  luionii  via  h<>  poi  iiitoso  elio  Stm  MacstA  liavcva  onliiiati  cai)!- 

Nm,  W        j  jrptit«'  <li  là  <lal  Uhvun  lin  a  IdOUO  fanti  <  t  2(Mio  .  avalli, 

et  mandarli  alli  danni  ddli  stali  del  land|rravi(»       li  <|nali  facr.-scni  il 
niodosinio  olio  fa  il  re  di  Uomani  et  duca  Manritio  di  Saxnnia  contnri 
stato  di  Saxonia,  et  ehe  poi  sì  coniiingesseru  con  quelle  genti  del  re  5 
sudetto  tt  duca  Manritio. 

Al  detto  quondam  olcttor  et  duca  di  Saxonia  liamio  «^nA  tolto  (jua-i 
tutto  '1  stato,  et  ultimamente  si  rese  una  terra  «Ielle  più  forti  di  «piella 
provincia  detta  Ziwicchau,  come  scrìssi  per  l'ultime  che  si  dovea  dare. 
Aor.  lio«r^i  ci  novo  avviso  ch'erano  intorno  ad  un'altra  terra  pur  forte,  10 
detta  Altenburg,  dove  sono  dentro  da  8000  fanti,  et  ehe  già  si  era 
venuto  a  parlamenti  di  darsi,  la  quale  havuta  non  restarìa  più  in  quel 
stato  loco  di  momento  che  non  si  potesse  pigliare  facilissimamente,  et 
che  proBto  farrebbono  del  reato. 
^br.  19       Da  TiUinga  el  di  19  di  aovombre  1646  *).  15 

Nov.  10        Hnggi  si  ^  messa  in  arme  tutta  la  cavallaria  nostra,  ìd  est  di 

Sua  MaestA,  pe^ch^  si  vedeva  nel  campo  dcUi  nemici  gran  garlìtiglio  o 
rumore,    si  pensava  che  un  eolonello  se  ne  dovesse  partire  per  vcnin* 
al  eanq)o  di  Sua  MaestA,  così  corrupto  a  fare  per  huona  via,  overo  che  1 
canqx)  fusse   in  (jualche   rotta  tra  se,    ub  .si  ^  poi  <jua  inte>o  altro. 2U 
Nov.  16  martedì  partite  <le  (pii  il  conte  suo  fratello  et  andò  la  via  di  Monaco 

mena  seco  un  ottimo  chirurgico  dell'  archiduca  d'Austria,  et  del  hrai-cio 
andava  itenissinio  appo')  il  male;  Dio  lo  conduca  salvo,  el  dì  so- 
pradicto. 

«)  So  nttltl  appivciin  filli  Ynhiiltui*  tu  .  .  .).  26 

fortpzü.  l  nn^ìerer  Seitf  hurtr  St  rristori ,  di  r  Kaiser  mìle  ilen  Augnìiurgern 
(jeanltrorlet  ìuibtn,  clic  mandino  fuorn  le  genti  di  piede  et  di  cavallo  che  vi  nono 
dentro,  et  poi  parlino  d'i^ipuntamento  et  di  gratta  ...  presto  doverremmo  eMere 
fuorn  di  qnesti  dubbi,  non  potendo  stare  molto  ad  ardere  la  glnuulola,  perchè  das^ 
eonA,  per  ci  timore  c'  hark  dell'  altro,  s'ingegnerà  oon  OMere  l'oltima  3l) 

')  Per  dar  loro  più  fastidio,  i^chrriht  Serristori  am  24.  Xnremhrr ,  infondo  dii 
luogo  authentico  elio  Sua  Maestà  manda  un  suo  gcntillmomo  in  Fiandra  ii  levar 
gente  ohe  comincino  a  inquietare  lo  stato  d'Hassia  verso  e  contini  di  Dacia,  si  per 
danneggiar  le  com  di  lantgravio  et  vedere  di  rlnrooverio  di  qua,  ü  anco  per  tenere 
in  freno  quel  re,  del  quale  forse  si  suspica  non  Toglia  sununinistnr  fovore  al  duca  85 
di  Saxonia. 

•)  (iroßitnteti^  in»  tlìcli  iilieyriti<liiniiinifi  xcliricli  ]'eraììo  ifìeich:eHiij  nti  Karnes»', 
ron  dem  er  angiebt ,  einen  Jirtef  am  Ihixen  rom  !>.  crlMÌten  zu  haben,  thrty.  in 
Neapel,  ftsc.  716;  deigftiAen  an  die  Kmuilti^aten:  Orig.  m  Fhr.  Oerte  Oorvin. 
16/110  (ric.  alli  28).  40 

*)  Nach  Grosso  a.  a.  0.  kam  er  am  17.  au$  Diüingm  ins  Ixiger,  um  sich  nm 
ßtm  KaiHr  und  OUatno  zu  rerabacluedtn,  und  trat  am  IS.  die  Rückreite  an. 
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^•"craìlo  nn  Sfinfa  Flora:  dir  fünfte  Stddrate.    Lm/f  dir  Italìnur;  IWß 
U^'^^Ne/^/r  Dcsrrfioncìi.    Aufbììirli  d/r  Fr'nuir:  (irfccht  mit  der  Snrh- 

-i^*'ilt4n(j  (Irr  säclisisrhi  n  Kurlfimh   -ivisch^'n  Ferdinand  und  J\fitritz. 
^^j*  *^*>ir?/-n ,  daß  3Ioritz  tils  Kurfürst  auftritt  ohne  Brfrayun/j  drs  h. 

der  die  Kurwürdc  eingesetzt  hat.    1Ù40  November  22  DUlingm. 

An»  Xeapel,  Gr.  ArcMoiù  Carte  Faniesiaiie  fiwc  688  Orig^  r**  3  die. 

Sodo  arrivati  li  24000  scudi  per  parte  della  quinta  paga»  cmnc 
seme  per  le  sue  *),  et  si  attenderà,  per  quaoto  sarA  in  me,  che  si 
spendano  bone  et  utilmeDtei  quantunque  con  questi  soldati  non  baste 
io  ad  liavcr  gli  occhi  d'Argo,  pe^ch^  si  ben  li  soldati  son  mancati,  perchè 
fra  li  partiti,  morti  et  amalati  non  arrivano  a  3000  da  combattere 
ffjnah*  —  sicome  intendo  —  non  arrivano  neanche  a  2000),  vogliono 
rlie  siano  30<K),  et  fra  li  anunalati  et  garzoni,  che  si  passaranno,  come 
dicano  essere  Tusanza,  la  ])aga  eresecnì  pur  tanto  che  fra  quel  elio  si 
15ha  da  restituire  et  a  servire  per  il  resto  «lolhi  quarta  paga,  quando 
sarrenio  alla  «juinta  ci  riparlareiiio        et  questo  disordine  dicano  che 
iiactjue  tìn  da  Bologna,  del  (piale  1111'""^  leirato  et  signor  duca  et  signor 
Ale\:nidro  ne  daran  conto;  et  da  quel  priim»  «"^  poi  seguito  ogn'  altro 
M'guente.    ma  il  maggiore  c  stato  la  maledittioiic  clic  è  nata  lu'lli  animi 
20delli   soldati,   clic   sene   son   fuggiti  a  volta   ]>er  volta,   tanti   che  t» 
stata  una  verg<»gna,  et  non      mo'  da  «lire  che  non  habhino  havuto  le 
lor  paghe,  quando  è  venuto  il  danaro,  eiie  tmu  è  passata  la  ])aga  più  di 

10  over  l^ì  giorni,  clic  Spagnoli  deveno  liavere  di  doi  mesi  et  me/,/,o 
et  li  Fiandresi  di  doi  mesi,  et  poi  non  fanno  tanto  furio:  sich^  si 

25attenderA  a  conservare  questi  p<K'hi,  olu'  son«)  restati,  di  pagarli  bene, 
et  pur  eosì  l>io  voglia  che  ci  reatino,  ma  si  farrìl  il  debito,    et  invero 

11  star  qui  in  campagna  non  fa  per  l'Italiani  a  questi  tempi,  perchè 
si  moreno  come  mosche  a  questi  freddi,  che  se  ne  trovano  de  morti 
per  la  campagna  non  sepelliti  come  cavalli,  cWè  una  compaRsione  et 

30  lina  fi^n  vergogna 

')  Eh  handelt  sicJt  uvi  die  Sendutiif  row  3  Soremher  :  riß.  ohm  :u  nrr.  97  u.  102. 

')  Sclwn  am  19  jSotemher,  im  angezogenen  Briefe  an  Farnese,  erklärt  Verallo, 
ioß  du  jUOOO  DtUuten,  die,  wie  er  kSre,  Sergawnno  ilberìninge,  mcftt  awirddkm 
lafnlei»  a  pagaie  li  debiti  fitti  «qpra  la  quarta  paga  et  alla  qobta:  ogni  eoM  va 
S5  sottotoprm,  li  toldati  non  mtano  tuttavia  d'.tndarsene,  et  per  quanto  dice  il  signor  . 
Alcssiindro,  ri  saranno  adesso  3000  fanti  da  combalter.  non  un  qupllo  che  so  ne 
creda  V.  S. :  io  per  me  non  lo  credo,  perch'  ho  inteso  che  non  sonno  2U00.  Sei 
dem  o&«r,  loiii  e»  wpBìb,  dt«  flalMdk«  hieibe  betMien,  daß  die  JiàHeiur  immer 
weniger  werden,  de»  Oeid  ober  doch  m'dU  auereiehel  —  AwA  Oroeeo  gedenkt 
40(<M»  20.)  der  poche  et  mal*  aventurose  fanterie  italiane,  dir  auf  den  Sold  irarten. 

*)  Auch  die  übrige»  kaiserK^te»  Tntppe»  halten  elarke  Verläele  erlUteni 
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1540  Ho»;^i   l:m(l*;i;ivi(i      iiuirciah >  sni  tanli  et  Ii  iiusti'i  Ii  Iuiutm»  :itt;\<^- 

JVw.  3:*      .  •      II         1  ,1         .  s 

(':it;t   ima  <ri":iìi  >c:ir:iimu"<'ia  alla  coda,    imii  so  ijiicllo  saia  scuiiiio  n«> 

«love  sia  ])<  )■  niairiari-:  looiti  (li<aiu>  clic  äi  poiisa  sv  ne  aiulraiiiio  l:i 

volta  <I<1  ducato  «li  \\"irtciilKM-;jo 

Al  siulctto  «luca  liaiiiKt  lc\ato  tutto  1  >tato      cIk;  scilo  liaiiiio  par-  ö 

tiio   insieme  il   re  di  Romani  et  il  duca  Mauritio.    al  re  si  dA  tutte 

(|Uclle  terre  delle  (jiiali  si  iiavcva  a  pij^lian*  la  investitimi  «lai  re  di 

Jifiliemia  comic  femlo  di  (|uclla  corona,  et  jriA  le  iia  |>res<«  tutte,  et 

([iianto  a  s(>     finita  la  guerra.   <'t  il  duca  Mauritio  ha  il  resto,  clic  non 

li  manca  altro  che  \\  ittembei*^'  et  (iotha,  intorno  alle  quali  era  adess.«»  10 

con  infinita  speranza  de  haverle  presto,  come  ha  havuto  Altemhur^. 

et  già  il  detto  si  sottoscrive  elettore  et  niariscalco  <leir  impero,  ni- 

so  corno  si  possa  dar  senza  il  decreto  et  consensi»  delia  sede  a|Mi- 

stolica,  lu  quale  primo  lui  institiito  la  detta  dignità  elettorale. 

ira».  »9       Da  Tillìnga  el  dì  22  di  novembre  1546  15 

»I  Sof 

Serrvitori  giebt  (:<im  17  Xoreinìiert  rìie  Sturlr  der  einzeìnrn  Xntionrn  folffrnrier- 
maßen  an:  2  inilu  Italiani,  li  inila  Kiaiiiiiieughi,  45(M)  Spagiiuuli  et  10  mila  Ale- 
manni eon  6  in  7  mila  eavalli  in  totto.  Obrigttn  htganmtn  damaU  «forfce  Sduw.- 
fiiUe  die  SihuUiim  noch  HnbèhagH^er  su  machen  (s.  u.  8.  365  Anm,  3).  20 

')  Sei-rÌ8(ori  24  November  (l.  l.  fol.  126*- 127*»^:  il  campo  nemico  diloggü 
(nm  21}  alloiilanniKlo.si  <!  mij^liu  it:ili:mp  verso  !i»  stato  di  Vertiinbergh  in  luogo 
nondimeno  opportuno  a  suvenirc  Augusta,  Ulm  et  quel  ducato,  et  per  ancora  si 
tmova  lì.  Sua  HaestU  lo  seguitò  con  la  cavalleria  per  4  miglia  italiane  o  più;  ma 
■endo  stato  tardo  l'adTlio  delia  partita  non  fieoe  effistto  alenno.  alcuni  di  questi  25 
Mivii  volevano  andare  avanti;  pur  provat.se  il  contiigUo  del  marchese  Marignauo,  |>cr 
ri  si  revocoronn  le  genti  giù  iiivi.'it«'  et  ritoniorono  qua,  optima  resolutionn 

veramente,  non  si  sapendo  il  disegno  del  nemico,  dove  s'andasse  o  donde  fussìmo 
per  cavare  le  vettovaglie  .  .  lantgravio  fa  segno  di  ritirarsi  in  Vertimbcrgb  con 
qnalcfae  forma  dViercito  et,  per  quanto  mi  venga  detto  dal  prefitto  marchese,  ei30 
non  confida  interamente  di  rinchiuderai  in  Ulm  o  Augusta  per  queste  pratiche  che 
intende  hanno  con  Cesare,  le  quali  di  lontano  eercherìi  d'interrompere,  nondimeno 
elle  son  ben  appiccate  et  hiorA*>ra  ci  furno  lettere  fresche  da  quelli  huomini  6t  se 
ne  s|iera  ben  frutto,  sicome  anco  del  cxito  della  guerra. 

*}  D.  i.  JMaim  Friedrich,  obwM  von  ihm  nach  niAt  da«  Bede  smw.  ST» 
SenriiioH  beriMt  am  34.,  daß  dM  Nadkridiitn  com  dèis  ForUókrìUtn  Moniti  in 
Sachsen  durch  Briefe  der  Angehörigen  Johann  Friedrichs  bestätigt  worden  iniren, 
welche  it(:(eien  der  Kurier,  vom  Nebel  (/rtnuscht,  ins  T.tuiir  gebracht.    Jene  hnit^'ii 
nick  für  i-aioren,  se  di  qua  non  si  faceva  qualche  provi.sionc;  di  qui  si  pensa 
naMft  la  partita  dri  duca-  —  Ober  dH  Fwii$ährUH  der  Occupatiom  der  KurlantU  4o 
hi»  zwr  Heimkehr  dee  otten  Ktirfüretm  vgl.  Voigt  a.  o.  O.  8.  233-332. 

')  In  einem  paraUelgehmdeH  Briefe  a%  Farnese  bescheinigt  Vernilo  dfn  Em- 
pfang eines  Schreibens  dieses  aus  Sterzing  rom  9  Xornnhcr  con  l,i  eifVa  de]  Mn- 
J^heo,  laquale,  come  prima  potrò,  commuoicarò  per  |Mirtc  di  V.  S.  con  8ua  Maentài 
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110.   «Santo  Farursi  :  I>i  i<('   Fartirsis  unti  Veralhn  rrhallcn.  l'ile 

Befriedtfftttìfj  ühtr  dm  Vnimif  àt'S  Krieges.    Bedmum,  (foji  <f'('  Stia-^**'  '^'^ 
fìfnsion  ilrs  Koììzils  nirht  ohnr  freifncs   mnfnnmnnfii.    MisfaUcn  nn 
Fameses  Abstn-hcr  nach  Vetudig.    Aiu/rhyt  nhri/  Kniff'tris.    lùsfr  Km- 
bfeienz  mit  den  Kaiserlichen   i'ther  die  Aufirä<f<-  Juans  de  Mrndn-a. 
Notwrndigkeitf  daß  Fnrftrsf  scldeunigsf  hmime.   J540  Novcmhrr  lUim. 

Aun  lìom,  Arch.  Val.  Carle  Fariio.Hiaii«-  I  On'u.       An'/i  Ntaptlf  Gr.  Archi' 
m>  Carte  Fariipsianc  fase.  727,  Kunz,  tun  Mafjeos  Jland. 

Ix'  lettore  di  \.  S.  R™*  di  12  di  nuesto  <la  Brissinoiie ,  di  15  et  Nov. 

1017  del  medesimo  da  Trento  sono  tutte  <'om|iMi>f  a  saivaiiient«)  insieme     *  ' 
ooìi  fnicll»'  di  monsijjnor  Verallo  di  G,  8  et  11  da  Tilinga,   delle  (jual«'  f^g^'j^ 
Sua  Sajitità  ha  sentito  molto  piacere,  ve<len<l<t  elio  per  il  proj^ressi» 
fatto  in  Sassonia  le  cose  della  iini)resa  «'omineiano  1  >i(»  <»;iatia  a  jjijjliare 
(|tiella  pie<ra  ehe  si  desidenivu  et  rìehicdevu  uUa  (|iialitil  della  eauna 

J5t't  servitio  di  J  )io. 

(guanto  alle  cose  del  eoncilici  Sna  Santità  havia  desiderato  <'hc 
senza  altni  perdita  di  temj)o  si  fnsse  fatta  la  snsp«'iision<'  conforme 
a  (iiiel  die  fu  detto  a  V.  S.  U™"  dal  sii^nor  Xic(»lo  Madrueeio  et 

et  }\  monsignor  di  Gmiivola  dirrò  le  suo  liolle  con  mille  belle  piirole  Xeit)»! 

20faftc.  GbM  Orig.  Inbetrtff  der  Bulle  für  (ìrunvella  ».  o.  nr.  07  Anm.  1;  utUer  ila- 
afra  Mi  MeOeieht  «r.  93  su  «cnrfdbai;  tgl.  unftn  mh  nr.  IH, 

■)  Ek$  Fanu$e$  Triemter  BeriehU  eùiHe/èn,  kaUe  di»  Kwit  Ore  WtOenn- 
meinung  den  Legaten  nochmah  d urch  »in Sdtreiben  Santa  Fiora»  vom  16.  kundgethan  : 
der  Papst  iriìl  che  in  evento  che  la  spcrunai  data  loro  dal  vescovo  di  Fano  che  la 

25 saspensione  si  possa  far  col  consenso  di  tutti  frgl.  oli.  .S'.  347  Anm.  Ij,  sia  andata  o 
vsdia  innanzi,  V.  8.  senza  altra  dìlationc  la  fenniiio  et  la  cssequiscbino  sc- 
eondo  le  conmlsMcmi  ebe  no  hanno  digik.  Js<  àa»  äber  nieM  iter  FaM  («mrtìbtr 
die  Legaten  jm  wUUkmMUe  von  Fwnete  Gewißheit  eisten  haben  teetden)  et  por* 
freiidnsi  di  nuovo  occasione  di  suspendere  il  concilio  o  per  rin)|i"dimento  che  fusse 

•"^i  fatto  circa  il  procedere  o  per  <|iialiinclie  altra  causa  che  luivcsso  il  medesimo  effetto, 
V.  S.  K"**  non  debbino  lasciare  nun  solo  di  pigliarlo,  ma  etiam  di  scoprirsi  loro 
iateaae  ooo  mootnire  di  approrarla  et  di  volerla  i*.  ».  w.  SoUten  «tdk  jedoA  die 
KmeerKdun  hüten,  ihreneit»  wiederum  Anlaß  tur  Sutpention  tu  g^un,  ao  nähme 
man  die  Jahreszeit  :um  Anlaß;  e.<<  kann  keinen  AnUtß  erregen  se,  lenia  levare  il 

35  concilio  di  Trento,  si  dà  licenza  alli  prelati  di  salvare  le  persone  proprie  et  spazio 
di  rifedere  le  chiese  m.  s.  w.  Was  aber  die  be^den  iHkrete  betrifft  (Hechtferligung.t- 
Uàre  md  Se»iden:i>ilichtj ,  die  man  doA  nifM  einfaéh  Ut^»n  lane»  ktmn^  ao 
mUm  Legaten,  wenn  die  Suepeneian  Weiert  i»t,  xu  deren  Vornahme  einen  Termin 
rorschlagen,  bù  SU  wMkem  e»  dann  dem  Konsil  fibcrloiMW  bleiben  muß,  entweder 

^idie  Dekrete  su  expedieren  oder  für  später  su  resercieren.  Flor.  Carte  Cervin. 
5»;  252  Orig. 

')  Hier  bezieht  sich  Santa  Fiora  at%scltcinend  auf  den  nicht  vorliegenden 
Brief  Fameee»  vom  IS  November  au»  Briaten,  wohin  Nieeoh  «idb  im  Gefbige  »eines 
Prüden  de»  Kardinah  zur  Rinhtdung  Farnese»  begdten  hiAen  wird. 
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1/Ì46  otVrrto  iKM'  uiìHo  df'l  si<rn(>r  don  Diitjo  et  dclli  altri  ministri  iiniKiiiili. 
Moiulimcrio  poioli»'  la  cosa  r  ridotta  (|ui,  Sua  Santità  lutn  nianduTÌ  di 
]Mgliurvi  niicir  ('s|K'di<'nt<>  chv  nostro  signor  Dio  1  inspin-nì ,  iKtn  csx  ndo 
por  anciiora  Sua  Santità  licn  n'.sohita  di  quel  che  habbia  da  tare  nò 
io  \)vv  liora  ne  le  poss(»  dire  altro  (» 

L'andata  di  V.  S.  K™*  a  \'«Miotia  non  ^  pnnto  piaointa  a  Snu 
Boatitn<lint'  p«'r  esserli'  parsa  fuori  «li  toinpo  et  per  respctto  de  ne<;oeii 
elle  bora  si  trattano  <jiii  eoi  signor  d«»n  (liovanni  di  Mendozza,  et  per 
la  conseguentia  che  porta  in  se  la  jiersona  <li  V.  S.  R"",  et  l'ombra 
che  Fniiicesi  et  altri  ne  possano  raggionevolnientc  pigliare,  et  per  la  10 
compagnia  che  ha  seco  *),  et  per  venir  donde  ella  viene  così  di  freaco. 
con  tutto  questo  V.  S.  R"*  per  consolatione  di  Nostro  Signore  et  |>er 
molti  altri  rispetti  eh'  dia  per  aoa  pnidcntia  et  giudicio  può  ooonde- 
rare,  n  afona  ài  non  perdere  punto  dt  tcnqM)  per  via,  ma  venirsene 
quanto  prima  conforme  al  desiderio  di  Sua  Beatitudine  et  al  bisogno  16 
presente  de  negocii  che  vanno  atomo. 


'j  \'(fl.  irnit  Santa  Fiora  avi  iiarhiieiii  nudt  nr.  107  eingetroffen  war,  den 
Legaten  whrieb:  der  Papst  hatte  Uetter  yeneiun,  daß  man  die  SusjKntionsfrage  in 
TrieiU  r€llig  gum  Ab§Mnfi  gébfadU  hätte  ohne  noefc  Beeduid  dee  Kmieen  e»  «r> 
«orfm;  tMmerJbm  Uyìi  die  Kurie  ee  eitk  gefàtten,  quado  la  risposta  aia  renala  90 

0  vcDga  confonnc  allo  appuntamento.  DoA  soli  dann  die  Suipension  nicht  vom 
•AljMte  ausgehen,  gofidem  dieser  irtrd  den  Legaten  ein  Brere  (zu  dessen  .ihfaiisutuf 
sefton  Befehl  gegeben  int)  zusenden,  durch  tcelciies  ste  beauftragt  werden  mUtela  Ma- 
joriidUlbeetMvß  der  Sti^te$mien  em  Ammeàme  m  bringen.  SÖUte  der  Kaieer  Jededt, 
wie  die  Laoten  (MSoryeNy  dot  THentér  AhÌMemteH  verwetie»,  so  MWM  wufß§Aeiidi& 
•00«  den  Legaten  am  17.  [vidmehr  1(1,  s.  o.J  hefMen  wurde. 

■)  Axtch  der  Anonymm  bemerkt  im  Schreiben  rom  24.  an  Cevrini,  daß  der 
raiüt  und  die  Franzosen  mit  Farneus  Abstecher  nach  Venedig  iu  mezzo  a  Trento 
et  don  Diego  nmufrieden  seien.  Fhr.  Carte  Cerrin.  20.  In  der  Uud  kradde 
Mertier  in  einer  Andient  vom  S7  Noetmher  die  Sadte  enr  Sprmdée  mnd  §e^  dérSO 
Besorgnis  Ausdruck,  daß  et  eidk  darwn  handle,  Venedig  zum  AnscMuß  an  die 
kaiserlich  jHÌpKtliiJie  Allinn:  tu  bringen  oder  mim1ej<ten.<<  nich  meiner  Xeittrnlitnt  ru 
versidtern;  dei-  Papst  verhehlte  »eine  l'iuufriedenheit  mit  dem  Abstedier  nicht,  memte 
aberp  Fameee  habe  ihn  ohne  alle  Hintergedanken  unternommen,  et  peut-e«tre  ad  ce 
InduTt  per  artlflee  de  la  part  da  eardinal  de  Treate  poor  jeeter  qnelqae  iaipidon.S6 

1  l.  fol.  23>  -24t>.  —  Ober  Fiimeee$  An/enthàU  in  der  Lagunenslndt  berichtet  der 
dortige  Nuntius  Casa  am  '37.  an  éSanta  Fiora:  iirrivo  qui  lunedì  passato  fJ2  Nor J 
insieme  col  cardinale  di  Tronto  et  don  Diejjo  et  desinò  ijuella  mattina  iu  casa  di 
don  Diego  et  la  nera  cenò  con  monsignor  K'""  Cornaro  /Andrea,  kardinal  seit 
1544,  f  ISStJ  et  poi  ii  è  stato  qoi  in  caso.  Am  Donnerstag  Abend  [25  Ifef^.JW 
beenMe  er  den  Dogen.  AuA  mU  Piero  S^nui  haUe  Frnntee  eine  Betprrdnm^: 
am  37.  retiate  er  wieder  alb.  Neapd  ftse.  719  Orig,  (arg  »erfiM  md  UHmeiee  nidd 
mehr  leeeriichj. 
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Il  KnilVt(  I .  <](  1  i|iiaio  V.  8.  R"^  mi  scrive  et<\      ìwhìu'       jiifi  J'i^c 
j^ionii  sono  salvo  condotto  di  |»oter  «tare  sicuramente»  nelle  tenti  ilella    "'  ""^ 
chi(>sa,  ot  la  grati»  gli  fu  concessa  ad  intercessione  di  inons^or  R"* 
Morrone  etc.;  però  bisognerà  pensare  di  trovar  qualche  altro  modo 
5 per  rifare  V.  S.  K"*'  delle  moli  spese,  et  io  non  mancherò  dì  usarci 
ogni  diligentia,  come  son  obligatio  per  servitio  di  V.  S.  R"*. 

Hoggi  sono  stati  insieme  il  signor  Giovanni  di  VegJi  et  don  Gio- 
vanni <li  Mendoza  eoii  li  R""  signori  Crescenzo  Sfondrato  et  Ardin- 
ghello,  et  si  ^  dato  ]>rinci|»io  a  disgrossare  li  (•aj>i  prineijìali  della  eoin- 
lOmissifdie  di  detto  don  Giovanni  et  j)er  la  prima  volta  ^  passato  tutto 
con  dolcezza,  anchoreln'^  si  sia  venuto  alle  strette  si  attendersi  boni 
alla  risoliitionc ,  dove  saria  necessaria  la  presentia  di  V.  S.  R""  come 
(|iiella  flie  ('  bciir  iostrutta  di  quanto  si  è  jtrtiticalo  con  Sua  MacstA 
sopra  li  me«lr>imi  ('aj)i.  il  che  c  eausa  eli' io  di  nuovo  la  äUppliciii  ad 
15 accelerare  con  ogni  debita  diligentia  la  sua  tta-natu  *). 

Di  lioma  a  23  di  novembre  1546.  2i(ns.  23 

<)  Darüber  liegt  «itr  nidtU  wr. 

Wie  der  Anonymui*  am  J.l.  an  Verrini  xvhrieh,  »nllte  Mendoza  an  jenem  Abend 
»dt  dem  Papst  for!<tcUen.    KhenihturHist  iieißt  es;  qiiniit«  al  raffermare  la  lega 

20 [dag  Offetwvbündnis  mit  dem  KuineiJ  state  pure  di  buon  senno,  che  s'aodark  con 
ogni  GsotMoe,  et  se  m  rtnk  alla  pace  eoa  il  le,  daremo  la  eamioia  et  il  fpah- 
budlo  flontia  langravio,  qaando  il  eonmiio  baveA  &t.Ui  heretieo  lantgiavio  et  ser* 
nitosi.  Fior.,  Carte  Cer^n.  filza  30.  Ober  die  Verhandluttgtm  Mftrieb  sodann  am  15. 
Don  J)ie<jii  Lasfio  an  Könin  Ferdinand  :  am  14.  hatten  Vegn  und  Mendoza  Audienz 

ìbbeim  Fapute  sin  aver  resolu^ion  dr  Su  S^,  ni  creo  de  lo  que  cntiendo  quc  la  darà 
lisala  la  vaniAi  éA  cardinal  Frenesio,  que  sera  por  lodo  oste  mea,  y  despaes  tengo 
por  harto  difiealloeo  qoe  se  pnoda  aeabar  eoa  Sa  que  tome  a  entrar  ea  la 
liga,  asì  por  eaoonalle  [tief]  el  gasto  commo  por  la  instant;!»  que  se  le  base  de 
partp  fìf»  Francia  que  no  venga  en  ella  sin  i\w  In  Mag'  Cesaroa  haga  primorn  con- 

80cordia  con  ì  rey,  y  avicndo  tornado  este  presupuesto  sera  haito  ditì<;il  sjicallc  del, 
tanbien  ine  an  dicbo  que  de  parte  de  Su  aea  tratado  de  diferir  el  coofìlio  y 
qne'Sa  Msg^  verna  en  dio  vinlendo  el  papa  en  la  lega,  oom  ee  a  qoe  no  ae  le 
pnede  dar  enferò  credito.  Wien,  Romana,  Rormpondei»  fose.  0  Oriti.  —  Der 
y<Ì7nl{i  ?ie  am  4  Dezemì^er  (Or.  ebendaselbst )  :  I/ìs  npgO(;ìos  a  qu<'  vino  don  Juan 

35  de  Me!ido(,'a  se  tiene  (^icrtii  esperan^a  que  seran  bieu  despachados,  aunque,  commo 
tengo  escrito,  Su  espera  al  cardinal  Frenesio  para  acabar  de  resoiverse;  y  en  estoy 
en  lo  de  mas  Y.  a  dado  la  verdadeia  reeoln^ion  aea  a  sdmlrsdo  mneho  tan  grsn 
nifeso  en  tan  Imve  tiempo  [nämUdt  db'e  Enbenm^  der  eäeheiwkem  KmrìandeJ. 

Uber  Meinungedifferenzen  im  Schose  der  päpstlichen  Kongregation ,  speziell 
:tci.Hchen  0lfm  bier  rilten  freilich  nicht  genannten)  Mm-nne  und  Ardinghelio.  iicrichtet  der 
Afiott^mu«  am  27  Aoi'ember  an  Cercini  (Flor.  l.  /.;  rgl.  Fallaricmo  l.  8  c.  IG  ^  9). 

*)  Fetmm  eeUte,  «te  ä»  Änonjfmu»  am  MO.  beridiM,  geeehriében  habe»  ehe 
il  papa  noa  se  leeolva  a  niènte  fino  il  suo  arrivo,  perdiè  altro  ba  aeritto,  altro 
ba  in  bocca. 
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1540   111,    Vcrallo  nn  Saitftì  Fioni  ');  der  Anfìnnrìi  fìrr  l'ciixh'  uni  ,?/.  iiuiì 
24.  S'i  ^  vrrsiiidntr  ih  It (jnìhcit  sie  zu  s(  hla;i(v:    ì^nznfrinlcìilii  if 

uiit  AlUa.  Ilichtüiuj  (Ics  MariirÌKH  <li r  Frimlc.  Johiinii  l'riiilrirfi  i/iffrii 
SdrJtsf  ìi.  n'rfrhts  <r  mivìi  Aìislrh/  (Ics  Kd/scrs  -unirle rohrrn  n  ini.  I  V;- 
mufKiKjen  niiry  dir  l^ìnw  dis  ìrtztrrr».  Zdlilrt  irìn  S"ldiw})f<ini/'  i'  frof:  0 
dar  immer  idm»  IniK  iiden  AiiZ(dd  d<  r  Hitlietu  r.  l)ir  J:tirj nrs(ìicìi<  Wiiril 
Mordz'  von  Saehsiit.  -  Aufliruch  <ie;/eii  das  sforrise/ie  j^nrdliìigrn, 
u'clclirin  ein  (jnßrs  Straftjcricìtt  droht.    1540  Noninbcr  ^4.  2'k 

Aus  Neapd,  Gr.  Archivio  Carte  Farneiiane  fase.  688  Orig.,  ric.  8  di  dicembre. 

Nov.  93        I/nltini(>  mie  fiironi)  de  22,  flovo  scrìssi  che  quel  dì  sul  tardi  era  10 

Nav.  Si  innrciuto  landgravio,  iiora  dico  che  donicncca  passato  mezzo  p'orno  il 
Noe.  MS  i\uc&  di  Saxonia  inarriò  con  la  v:inpi:)n1i:i,  et  il  iuticdì,  che  fumo  li  22, 
pur  alla  nicdoHiina  hunx,  marciò  iandgnivio,  ohe  li  nostri  non  lo  so|>en> 
si  n<»n  tardi,  quali  si  ntisono  a  seguitarli;  ma  por  havor  mandati  avanti 
la  artigliorìa  et  tutti  l'impedimenti  et  la  fantanu,  havendo  lasciata  la  15 
cavalleria  alla  coda  con  quattro  pezzi  d'artigliaria  piccoli,  sostennero 
l'iniprlo  dcUi  nostri;  quali  pen>  vedendo  che  l'iniraici  forte  di  un  l)uon 
trotto  alla  tedesca,  lasciorno  di  seguitarli  per  online  del  signor  duca 
d'Alv;i,  (luaN'  si  las<'iava  seguirli,  certo  si  rompeva  la  r«  lroguanlia.  per 
il  che  il  detto  duca  se  ne  lia  ae<|iiistatii  non  troppo  hon  n<>nic,  ein-  li  20 
Spagnoli  medesimi  lo  Inasmano  stremamente,  di  modo  che  coiiinngendo 
tutt<'  le  altre  occasione  ])erdute,  in  eaml)io  di  acquistar  eredito  et  re- 
putatione  in  (piesta  gninni,  mi  duUito  clic  Ini  vi  li:il»l)i:i  perduto  di 
LH-osso.  et  in  vero,  seeiindo  intendo,  lui  di  bello  intelletto  et  .soUicito, 
imp<  rò  niente  exeentivo.  2& 

Panni  clic  l'inimic'i  lini>liino  pre^o  il  eamino  del  -tato  del  duca 
di  \\  irtenlx'rg;  ma  mi  pare  elie  quel  duca  non  voglia  rieev<'re  «|ucllc 
genti  nel  suo  paese,  sì  per  non  si  tiian*  la  guerra  in  ca>^a  sua, 
c(»me  torsi  per  ricompensa  poter  trovar  via  di  acctuniHlursi  von  Sua 
MacstA  30 

')  £im  gleickseitige  iJepcsdte  an  Farnese,  n  csenllich  nbtreimlimmtndeH  Inhalts, 
m  Ntapd  C.  P.  688  (Mg.,  rie.  a  8  di  dieembra  CfdUadU  oMImì).  AuKìk  on  dU 
JùnuiUegoten  «cArteb  VeraUo  gMdueUig:  Fhr.  Carte  Genrin.  16/112  «igekk,  Orig., 
rie.  alli  2  di  dicembre. 

*)  Jm  paraìlelgeJienden  Urirf  un  Farnete  sdireilit  Vernilo,  man  ijlauìn' .  f1tiß'3& 
der  Jjandgraf  nach  Hessen  :uriickyehe,  poiciii!  1  duca  di  VV  irtenberg  non  permette 
ébe  sticno  nel  rao  paoe.  Im  BrUft  on  die  Komibkgatm  hoißt  «•  noéh:  laut* 
grnrio  «  pensa  tornerà  a  casa,  fcataato  l'inTemo,  ehe  è  padre  di  eonaeglit  li  in* 
pararh  di  far  qoalehe  altra  dieta  a  deatmttlone  della  religione,  che  Dio  le  ne  levi 
il  potere!  4tì 
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Il  quondam  duca  di  Saxonia  dice  se  ne  va  la  volta  dd  stato  suo  i^^O 
Saxonui  con  tutta  la  cavallaria,  eh'  havevano  in  questo  essercito,  por 
ricupcrarìo,  et  Sua  Maestà  pensa  non  li  durerà  fatìga  per  essere  lochi 
tutti  aperti»  et  con  rintelligentia  et  amore  delli  vassalli,    per  il  che 

5dÌ8egnava  questa  mattina  Sua  Maestà  nel  suo  consiglio  di  moversi  di  Nov.  94 
questo  alloggia nu  nto  <-t  marciare  la  volta  delli  passi  per  vedere  selli 
potesse  (lare  qualche  buona  stretta,  et  indicava  fusse  approposito  fare 
la  via  di  Norlinga»  dove  hanno  da  passare,  sì  per  fare  qu<'sto  effetto, 
si  potrà,  come  per  entrare  in  quella  terra  franclia,  che  selli  dars),  et  in 

10(|nelli  lochi  vicini  *);  et  non  niancano  di  (pielli  che  pensano  dir  Sua 
Maestà  potesse  risolvere  d  andarli  alla  coda  per  soccorrere  il  duca  Mau- 
lìtio;  ma  per  essere  il  via^o  longo  et  il  tempo  incomodissimo,  io  non 
lo  credo  «). 

Le  nostre  genti     tuttavia  mancano,  perche  8«'  ne  vanno,  et  si  son 
lóredutte  a  tanto  poche  che  ])oco  nien  che  fnsscro,  nttn  scrrian  nulla,  et 
pure  vi  son  drlli  coIoiicUi  et  capitanii  a  furia.    i«>  n(»n  sono  mancato 
(li  ad\«  Itile  il  (luca  nostro  et  sijjnor  Alexandro  \'itelIo  che  vogliano 
rcfoniKiif  la  >[>(sa  inutile:  ehe  mi  han  detto  di   tarlo  ad  o<;ni  mo<lo, 
indicando  essere  necessario  per  la  dimimition  trraiidc  della  gerite,  ma 
Äicon  tutto  (piesto  non  mancaiunno  soldati  alla  mostra,  che  ci-eseeraimo 
le  paghe  pili  che  non  pensann»,  al  che  (ilojipoi  riiaver  fatt<»  più  volte 
l'otticio  di  ricordare  loro  (juel  che  nn'  pare  et  per  riiunorc  et  per  l'utile) 
non  so  che  tari'i  più.    ci  son  tanti  provi.sionati  che  <i  tirano  una  buona 
et  gr<>ssa  suuuna,  tli  motlo  che,  s«'  li  danari  non    a\an/ano  in  cpiella 
2& summa  che  Sua  Beatitudine  et  V.  8.  pensano,  non  è  maraviglia,  doven- 

')  Serristori  24  November:  Texercito  Cesareo  moverk  per  Nortingea,  perchè 
sf  Ix'iio  scrissi  /(iHt  17  ,  f.  o.  :u  nr.  108/  su  In  rclatioiie  di  parsone  d'autorità  ehe 
la  guardia  v'era  stata  accettata,  e  non  fu  vera,  non  slmkIo  voluti  uscire  fuore  e 
Protetitauti,  che  vi  sì  trovauo  dcutru,  del  che  si  dolgano  in  estremo  quelli  poveri 

fluhooiiiii  et  66  ne  scumuo  con  Ceisrc:  sichè  per  mantenere  in  dovotione  questo 
luogo  et  per  eastigarf  (luelle  bande  che  vi  sono,  si  tiene  per  fenno  che  e'itndrll  ih 
t't  fanno  punto  dubbio  d'acipiistarlo  con  le  »pallc  di  dentri),  non  havendo  a  temer 
do\  oxiMcito  ticmico;  l't  acquistato  si  tratterrà  lì  all'  intorno  finche  vc^jcglii  dis- 
arinaru  lantgravlo  o  <|uel  che  partorischiuo  le  pratiche  con  l'altre  città  franche, 

85 nelle  quali  moaaiguor  GranveUa?]  m'alfinna  esaere  gran  disMittione  et  ha- 
vemc  uon  aedioere  spcransa.  Vgl  die  yocàethrifì  VeraUoe  mm  95,  iowie  dß$ 
folgende  Stück. 

SerrUlort  L'4  Xocemhi  r  ■  la  nievi'  ha  cominciato  a  visitarci  e  '!  freddo  ancora, 
et  se  va  .sfpuitaudo,  si  starli  poco  in  campagna,    i».  audt  nr.  ILi. 
40      ^  Ihis  folijenée  Über  «Ne  Si^inéU  u.  e.  w.  findet  «idk  in  dm  patalkUjdienden 
.  Briefen  nìdkl. 
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^iO  dosi  pagare  li  debiti,  et  sarrebbc  aocon  bene  di  provedere  di  mandare 
2g  il  qiiartiero  jvcr  li  cavalli  *)• 

Il  privik'^iu  dello  elettorato  di  äaxooia,  che  scrìssi  si  era  niaiulato 
a)  duca  Mauritio,  fu  mandato  in  mano  del  re  di  Kmnani»  pcn«  a  hene- 
litio  Biio,  ma  non  altramente  ancora  in  possesso,  come  mi  iu  detto  di  b 
certo  eh'  (  ra. 

2foc,!è4        Da  Tiliiugu  el  dì  24  di  novembre  1546. 

Nuf.  3Ö  Teimte  ■)  a  25,  dì  buona  mattina,  adesso  è  venuto  avviso  dal  cam|>u 
come  Noi-dlinga,  la  quale  sono  giorni  assai  eh'  ^  in  pratica  col  mexzo 
del  R*^  cardinale  di  Agusta  et  altri  dì  darsi  a  Sua  Maestil'),  non  sì  10 
vuol  dare;  per  il  che  Sua  Maestà  in  questo  punto  marcia  quella  volta 
con  proposito  d'andai'U  ad  espugnare  et  darla  in  preda  a  soldati,  et 
He  vi  entra  per  fonm,  ne  farì^  gran  castigo  sì  i>er  dare  esempio  alle 
altre,  come  per  dare  un  poec  di  consohitione  allo  essereito,  che  sino 
qui  non  ha  fatto  che  stentare  et  spendete.  15 

No».  »5       Da  TiHinga  el  dì  26  detta 

Nor.  ì\2.  Giridamo  Grosso^)  an  Farnesf:  der  Abztuj  der  Feinde  tjnjcn 
iiO.  30  2fördl'mgcn,  um  dessen  Verhandlutujm  mit  dtm  Kaiser  su  istörm,  stt  daß 
die  Stadt  erst  heute  in  die  (iviralt  des  ietztam  gekommen  ist.  Stra- 
tegisch mf  istcrhafter  lUidctug  des  jAiudijmfm.  Versäumte  GehijenheU,*}^ 
dessen  Naciüiut  zu  vemiehten.  Aufbnu  h  <(rs  Kaisers  ;  Schnee  und  Wind 
hitulcm  die  Verfolgung.  Ntudirichf,  daß  Kursachseu  und  Lantigraf  ent- 
flohen seien.  Marsch  gegen  Nihdiingen.  Angeltliehe  fernere  Absichten 
des  Kaisers;  Württemberg  ;  Jiridistag  zk  Spt  ier.  —  liast  bei  Sördtingetu 
Widerruf  drr  Nach  rieht  von  der  Fhuht  der  Fürsten.  Beschluß,  ihneti2) 
bei  DinkeUbühl  zuvonukummen.  —  GewaUnuirsdi  gegen  Dinkelabühl  am 

')  Um  diMdbe  SSeU,  X  November,  adiriäb  Satdh  an  Famete  und  madUe  ihm 

auf«  neue  den  Vorschlag,  die  päpstlichen  Sriietf  die  von  da'  Jahreszeit  in  besonderem 
Mttße  litt  fit.  fiir  diu  M'uilrr  nuch  Itiilien  zurückkehren  zu  ht^ieti,  viit  Klagen  über 'ài) 
dtc  Teuerung  und  der  Bittt\  für  reehtzeiUge  Zahltuig  der  KomjKtenun  ^quairtieri) 
iu  sorgen  n.  s.  le.    Uriy.  yeajtel  fase.  749. 

')  Vgl  L.  Mm»,  N&rdUngtn  im  SdmuOkamiiien  Krieg,  S.  101  ff^ 
*)  Fon  YeraOo  Ikgm  Depeaéken  wm  27.  «.  SIS  Nemriber  vmr  (in  Neapd  C 
F.  (Ì88:  an  Farnese  com  27.,  an  Santa  Fiora  tom  28.,  Chr.;  in  jener  einlieijend  ^ 
Abschrift  einer  Depesche  «m  ltt:(eren  tom  'JT.i:  .<iie  »ind ,  du  der  Nuntitts  in  Jßd- 
Ungen  blieb,  weniger  genau  und  ansdtauUdt  ais  der  obenstehende  Bericht  Grossos. 
Wna  n^en  éieemn  mm  Veräßm  SAreiben  BeadUung  «cnftenl,  enäudlen  die  «adb* 
feffe$»den  Anmerhmgen.  —  An^  an  die  Konsdd^aten  tekriefr  VeraUo  »omoki  am 
27  wie  am  28  Notember:  Flor.,  Carte  Cervin.  16  foL  113  beew.  114  Orr.  40 
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99,;  Gewinnung  der  Stadi;  der  Kaiser  dort  im  i^uariier,   lùàii  Nif  im*'» 
rember  äß'SO  am  dem  Lager. 

Atu  l^Krma,  Archivio  di  Stato  Chrt«ggio  Faroeriano,  etj^mA.  Or^.,  rie.  2  de 
geonalo  per  mesaer  Gonme. 

5      Qnel  ch'  ^  succeeso  dopoi  Tultime  mie,  che  furono  di  20  del  Nov.  20 
(ncsente     è  eli'  alli  22  del  detto  langravio  so  retil  i  col  suo  ex^rcito  Nat.  22 
da  GeugBpuig  et  con  quello  nudò  alla  volta  di  Neriingo,  «[ual  non  era 
ancor  venuto  in  potere  il<'  Stm  Mar!«t:\  ot  Hiavevu  causato  che  mentre 

si  praticava  «nw  l  accordo  eh'  io  scii:<si ,  «lual  n<»ii  ^  manco  ncgnito, 

lOlangravio  n'  hebbe  sentore  et  n>iH<Mliò  chi'  quei  trattato  che  Sua  MuestìV 
Whavcva,  non  seguisse,  de  ntodo  die  \v  genti  che  la  M:h  stà  Sua  vi 
mandf),  se  ne  tornarono  con  h'  l)an(liere  nel  sacco,    ma  »'  Ix-n  venuto 
in  jwtere  de  Sua  MarstA  lioggi  che  siamo  alli  26  ilei  detto  et  ehf  la  2fo9.  2Q 
Maestà  Sua  se  Tè  accobtato  con  re\errit<>  a  doi  migh'a  italiane  et  v'ha 

tógià  messo  dentro  et  in  j^uaixlia  «l'esso  tre  bandiere  d'Alemani 

Tia  retinita  che  langravio  ha  fatta,  è  stata  hellissima  et  in)n  v'ha 
perso  pur  un  bagaglio,  et  ha  monstnito  così  io  questo  come  in  tutte 
l'altre  aetioni  sue  essere  buon  mastro  de  guerra. 

\j!X  matiua  che  langravio  se  retirò,  la  Maestà  Sua  n'hebi)e  aviso,  iVof. -25 

JiOma  non  tanto  a  buon'  liora  che  non  si  (ussero  levati  et  messo  fuoco 
alli  alloggiamenti,  pur  Sua  MaestA  gli  cavalcò  subbito  appresso  con 
tutta  la  cavaleria  et  arriv?>  in  tempo,  che,  s'havessero  cogrioseiuto  l'oc- 
casione et  fatto  ijuel  eh'  il  sigtior  duca  no.stro  ricordava,  se  ben  era 
il  più  gi(»vane per  (punito  dicano  tutti,  rompevano  la  n^-trogiuinlia 

25 de  nemici,  (puil  era  de  circa  mille  cavalli  et  marciava  in  disordine, 
ma  vedendo  Sua  Maestil  liav<'r  pei-so  (piell'  occasione  et  che  l'inimico 
era  già  alloggiato  in  una  collina  e  haveva  preso  circa  (piattro  miglia 
discosto  da  Gengspurg,  pensò  di  fare  la  matina  bcguente  quel  che  non  2suc.  :i3 

*)  Vj^  S.  98$  ff.  t»  den  Ammerki*t*(/en, 
ao  ÌFie  Vernilo  (27  Noe.  an  Santa  If^)  and  Omano»  dèr  Sdaretàr  Arrwlcirtt 
(29  Not,,  L  i.  foL  128^- 120*),  libereit^immtnd  beridtttn,  kostete  et  große  Mühe, 
den  Kaifer  zur  Annahme  der  F.riiclmtuj  y'ördlingens  :h  bringen  und  die  Studt 
lücht  (Ich  Soldaten  :.ur  l'Uituierung  «h  überhtasen,  per  consolarli  uu  poco,  »agt 
VenOe,  nuusfane  ehe  è  lena  mercantile  et  di  panni,  elw  li  darria  ìk  vite.  — 
35CbNeÌNM  BeriditmUaUnng  an  Stelle  Serrielorie  «fi.  imfeii  e»  nr.  Ii7. 

'j  Weniger  gut  iet  u.  a.  Concino  auf  Ottario  FameM  Jt»  ^ireeken.   il  duca 
Ottavio,  schreibt  er  am  30  Xoc.  (/  /.  fol.  129»'»^  fa  fante  carerc  iiI  suo  iiihI« 
[éat      das  mal  frauceiic,  ro»  dem  der  Florentiner  schon  früher  gesprochen]  chu 
M»  è  per  Uidarlo  così  presto,  et  s'è  portato  iu  modo  con  queste  fanterie  ohe  in 
Mcofte  si  parla  di  lai  et      «Ignor  Alenadro  eooM  se  mai  ftiadoo  etati  al  mendo. 
mnÈen  mu  m:  ÌK. 
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1040  liavcNu  fattti  la  sera  et  con  animo  detenninato  do  combattere  riiiiinico 
*jtì>^  nel  sdolojr^inrc;  et  a  qncst'  etfott<»  sr  if  -tù  la  noUt-  in  (-;inipagnìa  Con 
la  cavalcria,  et  niaiKlr>  anche  a  U'v:ii<  la  fautcria  et  tarla  niarciar«'  a 
<|iu'lla  volta,  cliL'  <|ii:iii<lo  partironc»  ilo!  campo,  erano  tiv  lioiv  do  iiotto 
l't  più  ;  et  non  tnroiiu  prima  partito  del  campo,  che  couionzò  a  fioccare  6 
«•t  appresso  N'varsc  im  vento  tanto  ^rrainlo  eh'  appena  s»*  con<liirifjei*o  a 
Gon^spiii-jr,  dov"  era  restata  Sua  Mae>t;ì  con  la  cavalcria,  <lc  modt»  clic 
seguitando  <pie>to  inai  teni]»o  la  Macstiì  Sua  In  neeessitata  lassargli 
andare  «  t  tornarsene  eon  le  -ne  uenti  alli  alloi^^riinnenli  donde  s'eran 
h  vati,  et  bastò  loro  iuivergli  visti  la  beia  et  haveix'  huutu  (jueliu  Diala  lo 
notte. 

Xoi:  24         A  IH  24  del  presente  Sna  Maestà  lu  hlx-  aviso  che  le   izeini  de 
lan^navio  s'erano  imbottinate  et  shannate,  et  che  lan^rravio  et  Sassonia 
s'erano  tubiti  dal  excrcito  '),  et  con  (jue>t'  aviso  Sua  MaestA  ^c  re>olvetie 
Venire  alla  volta  de  Nerlintjo.    ma  non  possendo  Icvai-si  con  l'exen-ito  i5 
epici  giorno  per  bavere  bauto  ipiel  avis«i  tardi,  si  Icv^»  la  inatina  sc«rucntc, 

Nw,  25        fu  aili  lij,  ci  venne  ad  alloggiare  circa  otto  nuglia  discobto  dal 

'ì  X'ihtr  trriß  Vernilo  —  ihi  Jine/c  <iìi  Santd  l'\om  rum  27.  —  cu  beric/itt», 
daß  der  ì  urschlaff  dof  Lutidyrujtu  nn  dit  SciniyeH,  thncn  Hlatt  der  gesdiuldcte» 
zwei  IMtnmgen  nur  eitte  Aafde  auszusahteHf  Meuterei  naeh  »idt  gegogen  habe,'ìà 
vporauf  der  LoHdffraf  eUi^  mt  wenigen  Eeitern  sich  aus  dem  Staube  gewuuM 
habe:  et  il  ducH  di  Savuiiia  rinforzò  II  curro  suo,  che  si  fece  portare  vìa  da  otto 
(.'HViilIi  et  così  gli  altri  capi,  di  modo  che  'I  campo  .si  disfece  et  ogni  um»  pros*'  li 
via  delle  case  loro  et  tutti  li  capi  suu  restati  con  molto  inai  coutcntumcutt»  delle 
lor  gente.  Am  US.  modifiziert  Veraih  indee  dieeen  Berieki,  indem  er  amf  ita»  25 
mangefhaflen  Kundechafterdien^  bei  den  Kaieertidien  MftfA,  wcdurdt  ti  sono  per> 
dnte  delle  occasioni  tanto  notabili  et  buone  da  rompere  rinimici . .  .  questo  dicO|^ 
perchè  fin  'ii  hoggi  a  hora  tìi  disinart'  da  tre  giorni  in  qua  ^  stata  in  piede  con- 
stanti ss  imam  ente  t'anm  appresiìo  di  .Sua  Maestà  et  di  tutto  '1  essercito  come  la  par- 
tita di  lantgravio,  qual  fu  allì  21  et  22^  fasse  con  fuga  ...  et  che  *l  duca  di  Saxonia  äü 
era  ìncaminato  per  la  volta  di  casa  «ua,  et  cum  mi  ha  Catto  ioteudere  doi  Volta 
mODMgnor  di  Oraiivila,  una  con  mandarmi  il  icerctario  suo  fin  qni  da  questa  terra 
vicina  (love  luì  al!oi:gia,  l'alti  a  per  lettere  «li  sna  mano,  che  sono  appresso  di  me;' 
il  mcilesinio  mi  mandò  a  dire  il  K""  d'.Augiista  dal  campo  ...  et  liiermatliiia  iii  'l 
confirmò  di  bocca  il  padre  confessore,  col  quale  parlai  essere  buono  di  metter  pre-tì5 
dieatori  catholiei  ndle  terre  ehe  si  pigliano,  il  medeaimo  mi  mandò  hieri  m  dire  il 
signor  Atesandro  Vitello  et  il  marchese  di  Marignano:  che  fui  per  expedime  cornerò 
apposta  et  l'barrei  fatto  se  non  mi  fosse  Tenuta  Toccasione  del  despaccio  che  faceva 
Sua  Maestà  per  Spagna,  il  quale  passa  per  Trento  (nach  Concitw  S-^  Xor.  soliti- 
dieser  Kurier  ndu)n  »ett  Taijcn  slini-lln  h  ubydicn;  schließlich  erirartete  man  seinen  40 
Abgang  für  den  $9.  motgensj.   huggi  pd  è  ritovnato  ono  de  H  mM  <Ala  teiigo 
al  eampo,  ot  porta  che  non  è  vero  ehe  Tessereito  delli  inimiei  aia  disfirtto  aè  iÄ» 
landgravio  se  fuggisse  u.  «.  ir. 
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campo  a  certe  ville  eh'  io  non  no  saocio  il  nome,    et  questa  mntina 
A*b  levato  et  venuto  ad  alloggiare  doì  miglia  taliane  discosto  <ia  Ncr-  ;yó 
lingi»,  niellò  se  può  tenere  per  certo  ehe,  ultra  la  bona  fortuna  de  JSua  -ìVoc.  ;iG 
Mttestiì,  cl^^  jjjnindissinia ,  Iddio  sia  con  noi  et  ohe  defenda  le  parti 

hsìio,  vedendo  che  <|iiando  maneo  si  sperava  et  che  le  cose  di  Sua  Maestà 
uiÌDacciavano  rnvirui,  hanno  preso  tanta  reputatione. 

Diccsi  clic  Sua  Miu'stA  ')  sc^iiirA  il  viaj:;io  del  X'ittinhci-g  et  che, 
s'in  <nicllo  non  IiavcrM  cdutiasto  (ci mie  se  ticn  per  certo  clic  non  l'ha- 
v«itA),  ve  UicttcrA  h'  p-iiti  in  <rnarnÌMinc  et  la  pci-sona  sua  se  retinirA 

1*  HI  Spilli,  dov'  intirnarA  una  dieta,  et  se  ticn  per  certo  che  con  (picsta 
reputntiuue  et  ci»n  lo  ätare  armato  otterrà  dalle  terre  frauche  ciò  che 
vuole 

De  campo  Cesareo  prebbo  >»crlingo  alli  26  di  novembre  104G.       AVw.  S6 

Siamo  alli  28  et  non  siamo  ancor*  partiti  de  qui  presso  Kerlingo,  Nw.  US 
15  et  slntende  che  langravio  et  Sassonia  sono  ancor  in  essere  et  andati 
eoo  le  loro  genti  et  artiglierìa  a  battere  una  terra  cattolica,  ma  franca, 
ch'io  non  ne  saccio  n<Hne,  et  che  d'accordo  bavevano  bauto  da  qudtta, 
perchè  si  levassero,  parecchi  migliani  de  Rnines  et  dubbitando  Sua 
Maestà  che  non  venghino  alla  volta  de  Tinchspil,  pure  terra  franca, 


SO  ■)  Der  Kaiàer  h(j  damals  in  Bojiflugen  et  tutto  il  retto  detl*  euereito  aUoggia 
nelle  ville  d'intorno.     Vernilo  un  Santa  Fiora  28  Nor. 

''^  Vernilo  —  (tu  Sonia  Fiora  A'of.  schreibt,  <ler  Kaiser  mrdc  alles 
daranaetztn,  um  l'im  und  Augrìmrg,  «ei  e»  auch  durch  Ueicait,  gewinnen,  aucJi 
«CNM  et  dm  ganum  IFinfer  «lui  sem  gamn»  Heer  ieeten  eoUle,  perchè  a  quel  ohe 

85 li  penetri ,  Sua  Macetk  non  vuol  perder  tempo  un  giorno,  ueorchè  aia  d'inverno, 
per  {Uisicumrsi  quanto  più  può  delle  terrre  franche,  reputandosi  cosa  legRierissimu 
ilnppoi  a  fornir  di  castigare  landgravio  et  duca  di  .Saxoiii;i.  l'iid  veiter  :  hu  ordi- 
Daio  Üua  Maestà  che  si  facciauo  28  Laudiere  di  soldati  sul  Hheuo  per  metterli  a 
doeao  all'  Haseia  /i«//.  o&e»  m  nr.  108j  et  rainare  landgruviu  [itaeà  CmtcinQ  toOte 

ao  Bären,  dem  der  Kmeer  die  AetMdke  Oraftékafì  KaUen^ttboge»  —  tietmèhr  Tceiilm- 
ÒHfy,  t.  u.  nr.  130  —  geschenkt,  gegen  Hessen  ziehen]  et  nel  Tirolo  ancora  fa  fare 
gente  o  almeno  apparecchiarla,  et  farà  venire  più  Sjinfinoli  ehe  potrà  per  trovarsi 
piovisto  a  tempo  novo  con  un  grosso  esftercito,  si  per  fornir  questa  impresa,  come 
ancora  per  dubbio  che  nAorendoselli  in  qualche  altra  impresa  d'alcuno  altro  |)oten- 

35  tato,  peeia  trovarH  piovbte,  et  questa  è  ancora  bnona  causa  che  ai  solledtarà  a 
risolvere  questo  inverno  le  cose  di  Germania.  Vgl.  ititer  de»  Koieer»  Lage  utul 
A>'^iiftten  auch  seine  SckreibCH  an  K.  FerdiiKunl  min  3S  Xoremher  unii  l  J)e- 
.ember  (r.  Drufjri,  Briefe  und  Akten  I,  nrr.  (il  und  70)  und  an  den  Infanten 
l'hilipp  und  den  VuekOnig  von  Neapel  vom  HS  Xoveutber  (bei  Maurenbredier 

*)&  47*itX 

*)  Gemeint  ist  die  IMolieAe  Reitheeiadt  Oatünd,  von  der  u.  a.  ouA  Comdmo 
OM  28.  spricht  (.Miutb,  terra  imperiale  et  catholica)  rgl.  unten  S.  375. 
XBatl»tsrk«richte,  ente  Abteiluf,  B4.  IX.  24 
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1546  ha  h<)g>;i  renoluto  iii  consi^Iif»  <lf  lr\:irsi  ilr  (jui  (loinani  con  rexcrcito 
26  30  'isarc  ogni  (lilijrontin,  so  sniA  |)Of-.sil)il(',  d'esservi  prima  che  h»rt»  ').  — 
Not,  2'J  Siaiiio  :i  l'nhimu  (h'I  ]irescMte  et  aUo^giati  in  una  viMa  vicina  a 
Tinclispil,  (h)vc  s'arrivò  iti  un  <i:i<»rnt»,  se  hen  era  15  nìijrha  tahane 
discosto  »hi  Nerh'iiji«»,  et  non  prima  hcMn'  Texcrcito  \  icino  che  se  rese  b 
et  venne  alhi  devotione  de  Sua  Muestù,  alhi  (jnah-  nian(hir«>no  incontro 
parecchi  hoinini  con  h»  chiavi  ^).  la  terra  (h'eano  ch'ò  assai  bona  et 
bella  et  forte,  et  la  Maestìl  Sua  v'uUogia  drento 

Dts.  1  113.    ('ervini  an  Maffeo:  widcn  at ,  daß  da-  l'af^st  dna  h  tiis'-r  ijtijrn- 
iiber  irgendwelche  fenure  Vtrji/lirhlunyen  eingehe;  ìudt  die  volligr  ridir-  IO 

Xach  FcfwHp  ($8  Xoc,  a.  a.  O.)  befand  man  sich  eben  im  Krieyitrat  hikÌ 
überlegte,  oh  man  fjefien  Winftcmlterf)  oder  (legen  Augsburtf  liehen  i>oìle,  als  die  be- 
stimmte Nadincht  einlief,  du«  feindliche  Heer  sei  noch  in  piedi  sciizn  espenio  ilis- 
fatta  pur  una  bandiera  (quantunque  aia  inultu  diminuito  per  Ih  morte  et  fuga  di 
Mkhiti  che  su  ne  aon  giti).  Nad^  nr.  114  tnUéhlqfi  ntk  danm  der  Ketùer  fe§m  15 
den  Rat  der  meisten  der  iSeineH,  zum  Schutz  d^r  frànkitehen  Stände  aHezurìicìcepi. 
(vgl.  auch  die  beiden  Briefe  Karh  an  Ferdinand  i>ei  r.  Druffel  l.  L).  —  Condm 
28  Nor.  giebt  die  Starke  der  Feinde  auf  10  000  zu  Fuß  (der  Kaiser  28  Xor.  an 
Ferdinand:  2000O)  und  4000  (Kaiser  ebendort:  2000)  J^erde  an;  am  30.  der 
NämUeki:  8000  buw.  SOOO»  ehe  pur  ai  vede  vanno  ogni  giorno  »eemando.  M 

*)  Ketek  Omdffo  30.  Jfor.  (mn  JìuAdAùia,  l  L  Ibi  189*i>;  enehien  der  Keàm 
am  29.  abends  cor  der  Stadt ^  die  neh  dopo  lunga  pratica  ergab,  worauf  der 
Hof  mit  zicei  Fähnlein  Madruzzos  einzog,  le  quali  ))cr  quanto  inteudti  rpsleniiino 
qui.  questa  mattina  vennero  li  primati  del  governo  a  presentarle  [d.  i.  dem  Kaaer] 
molti  vad  pieni  di  peaeie  ddie«te  et  nna  eo|^  d'ino . . .  riportsionne  risportatt 
oonlbme  niln  bontà  di  CeMK,  il  quale  in  vero  lin  privato  el  neoiieo  di  una  Iwlla. 
terra  franoa  et  Opulenta.  —  la  quale,  sagt  Vernilo,  sta  su  la  strada  fra  M  Nerico 
et  la  Franconia,  che  .  . .  aaiicurarà  il  viaggio  di  Fiandra.  Vgl.  auch  Müller,  Néri- 
Ungen,  S.  124  ff. 

")  Jm  AnadUvß  an  die  (übrigens  verfrühte)  Meldung,  daß  DinIMüU  tUkW 
erfAm  hebt,  téhrtdtt  VereUe:  io  non  ho  maneato  di  riooidare  qui  al  padie  eoo> 
üeMore  elle,  poiché  le  cose  cominciano  ad  andar  bene  et  che  ni  arreodeno  tutti 
queste  terre  lutberane  a  Sua  Maostìi,  cIh*  sarria  bene  mutarli  l;i  rolii^ionc  et  metterci 
predicatori  catbolici  et  maestri  ciriiiMegn«'iu»  alli  putti  buni  costutni  et  principi! 
della  vera  et  catholica  religione  nostra:  il  quale  mi  ha  risposto  che  quaudo  Sus3ò 
Maeità  haverk  preso  Augnata  et  Uhna  eon  qualche  altra  dtth,  vederà  d*inpetiailo 
et  ordinario,  certo,  certo,  che  mi  pare  dovesse  farsi  ad  ogni  modo,  et  per  me 
non  resterà  a  ricordarlo  a  tutti  et  promoverlo  dove  sarà  bisogno  (an  Santa  Fierm, 
28  Nocember}.  —  An  Farnese       Xuc.  beruhtet  der  Xuntiurt.  daß  t  wegen  der 
Marsche  utul  kriegermdten  AUutUungen  eine  Audienz  betm  KaiKtr  noch  nicht  er- 40 
Uuift,  dietm  daher  autk  noeh  »ieü  den  avriao  che  mi  mandò  ddla  dfia  del 
Maffeo  [$.  oben  su  nr,  109J  habe  mitteVen  können,  et  meno  ho  voluto  eoaunnai- 
carla  con  Granvella  [>er  havcnie  lei  istessa  (d,  t.  Femeae]  eommeeso^  et  non  acnn 
misterio,  che  con  Sua  Maestà  sola  lo  dovesse  eommunicare. 
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mrfung  DeiUschlawls  für  unmöglich  und  rèi,  statt  des  hoffmmgsìos  i54G 
KmnLm  amlerm  heÌMuspringcn ,  dir  noch  -u  retten  aitid.  Bittet  den  ^ 
Brief  m  verWennm,   J54ti  Degember  1  Trient. 

Am  Ftorttu,  Areh.  di  Stato  Garte  Genriaiie  filn  19  fai.  78 -78  Kanj^L 

5  ...  Al  quesito  ohe  voi  mi  iìite  %  si  pujv  mal  satisfsre  per  lettere, 
portando  con  se  il  discorso  di  molte  cose,  etiam  dì  quelle  che  non  è 
bene  commettere  alle  penna,  per  hora  dirò  sol  questo:  ohe  come  io 
non  vorrìa  mancare  d'aiutare  l'impresa  cominciata,  lìnch'io  potesse, 
seiusa  esger  necessitato  a  provodere  denari  per  vìe  nove  a  Sua  Santità 

IO  et  scandalose  al  mondo,  et  fìnch'io  vedesse  che  si  camina  a  bon  gioco 
et  che  ci  resta  speranza  di  far  bene  :  così  vorrìa  far  tutto  questo  senm 
ubiigarmì  et  senza  capitulare  nuove  leghe  o  prorogare  la  vecchia, 
perchb  queste  leghe  minano  la  sede  ap<i8toliea  et  sciolgano  le  nntioni 
et  ti  ]H}pulì  dalla  siui  obedientia.  et  quando  io  considero  al  guerrìno*) 

lóehe  mi  par  vedere  prepararsi  {>er  questa  estate  de  Turchi  et  d'altri, 
non  potrò  desiderare  che  Sua  Santità  si  trovi  se  non  sciolta  et  libera 
(la  poter  fore  quel  che  gli  parerà  meglio,  et  da  soccorrere  dove  sarà 
più  bisogno,  et  chi  non  si  volesse  fidare  di  Sua  Santità,  io  non  mi 
fidare!  di  lui.   nè  il  bau*)  del  accordo  col  hintgram  o  d'un  concilio 

su  nationale  in  Germania  mi  farìa  paura  in  tal  cas«o,  si  perch'io  credo 
che  per  questo  non  si  restarla  di  fan*  quel  ciic  per  altm  si  potesne 
o  tornasse  m^lio,  sì  perchè  quella  provincia  stA  in  modi»  die,  se  hora 
in  breve,  prima  che  il  Turco  o  forse  altri  possa  dare  fastidio  all'  im- 
peratore et  per  consequente  aiuto  a  Luthcrani,  non  piglia  (pialche 

20 sesto  per  accordo,  non  vedo  che  ci  resti  speranza  di  poter  sforsarla 
per  bora,  perciochÒ  ogni  volta  efie  la  si  resolvesse  de  instaurar  la  guerra 
l'anno  che  viene,  non  ^  dubio  che  la  potnl  fare  quanto  alla  potentia,  . 
et  che  le  forze  di  Sua  SantitA  et  Sua  Maestà  non  sono  bastanti  a  pro- 
vedere in  tanti  luoghi  a  un  tratto,  senza  che,   essendo  l'infìruiitA  della 

3U Germania  assai  diversa  da  quella  «Iclh-  altre  j)n»viiiei('  ehristiaue,  l)i- 
sojjiia  separare  le  nie<iieine  et  non  usarr  a  tutte  la  Mie(h'siina;  ma  eome 
J'i  fa  agli  infermi  che  sono  sfidati  da  ni<'di<'i .  alla  (Jcrmania  horamai 
si  può  dar'  a  mangiare  ciò  clie  vndi'  et  non  nstar  [»er  h  i  di  sanar 
lultrc  Provincie,  che  per  ancora  sono  sanabili,  acciuchì^  non  öc  iufer- 

36      •)  s,c' 

')  Cerrini  anlieoiiet,  inrlem  er  sich,  wie  er  zu  Anfang  Mtnes  liriefe»  termerkt, 
der  cavalcata  ordinaria  del  meteore  bedtent,  auf  ein  nicht  torliegendes  Sehreiben 
Maffeo$  vom  JM.,  wtMe$  er  heute  et^Uen  n$  habe»  ongUM. 

*)  D.  t.  etwa  soviel  wie  Schredtgeepemt. 
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mino  a  morte  l(»o  ancora,  molte  altre  cose  barei  da  scrivere,  ch'io 
lasso  adrìeIOf  et  queste  ch'io  ho  detto,  saran  state  forse  troppe,  però 
piacciavi,  come  harctc  letta  la  iweacnte  a  8iia  Santità,  abniciarla. 
Uff.  1       Da  Trento  al  primo  de  dicembre  1546. 

Du.  1 114.  VeruUio  an  Farnese:  iti  dureh  die  Gund  dee  Kardinàts  von  Auge-  5 
hwrg  m  Nordlin^  einguariieri  gegm  den  kaiterHehen  BefM,  dafi  die 
NidiikombaUimten  in  DiUingen  eder  Lauingen  bleiben  edOen.  Die  Ab" 
Mi  der  Feinde,  ua*A  Franken  mu  gtàen  unti  durdi  BeetAatemtg  dar 
BietMfe  die  MUM>  eur  FertfSdvrung  dee  Krieges  mu  gewinnen,  ist  vom 
Kaiser  durtk  Einnahme  van  NSrdlittgen,  der  Plan  jener  aber,  tti  der  10 
Nähe  vofi  Ilaü  Winterquartiere  zu  hezUhen,  durch  die  Ergebung  mn 
JDinkdAuhl  gekreuzt.  Marsch  des  Kaisers.  Die  Dreiteilung  der  Feimie  : 
Verwunderung,  daß  sie  noch  zusamuutihfilten  trotz  loeiterer  Erfolge 
Moritz"  in  Sachsen,  Große  (u  hhuittel  des  Kaisers,  die  ferneren  Wiiler- 
eta/ml  gegen  ihn  amsichislos  machen.  Bedrängnisse  Verallos.  Taddns- 15 
werte  Art  der  SoUlzahlung  bei  den  Päpstliciien.  SeaesteS  VOM  Feinde, 
der  Gmünd  geschätzt  und  geplündert  hat  utul  nun  doch  gegeti  Franken 
marschiert;  Botschaft  Karls  an  die  BiscJtöfe,  ihm  keinerlei  Vorschub  zu 
leisteti.  Hache  des  Kaisers  für  Plünderung  Gmümls.  Briefe  Farneses 
aus  TrieiU  erhalten.    1546  Dezcminr  1  Sordlingen.  2ü 

Aus  Neapel,  Gr,  Archivio  Carte  FameMium  £uc.  688  Orig.,  ric.  a  9  lu  Monte- 
rò tondo  •). 

Subito  che  s'intese  ehe  Sua  MuestÀ  con  Tesisercito  pasr^nria  questa 
terra  per  andare  a  Tiiighelspill ,  ohe  veniva  ad  (Ii»sloninu>>i  da  Tiliinga, 
dove  io  ylav<»,  sette  o  «»tto  Ic^he  lontano,  ino  nr  vonni,  per  slan*  più 25 
JVop.  30  appr«'ss(i  clu'  fnssc  pcissibili- ,  (pii  in  Noiliti^a,  clic  vi  arrivai  liicri  al 
tardi,  et  si  non  torsi  clic  mi  som  v  aluto  d<'l  favor  di  intuisiirnoi-  <r.\uir«ista, 
al  »pialc  c  stata  data   in  irovci  no  da  Sua  Mac-^tà .   sarrci    i*»>ii>.t retto 
a  tornaniu'nc  a  Ti  li  intra  ovcro  a  l^iinglia,  tlovc  stA  Mu>nsi^nt»r  di  (ìran- 
vt'Ia,  per  la  j)rolul)itionc  clic  Sua  Macst:ì  lia  fatta  che  nisMino  ani-ilO 
l)a>eiatt»re   ne   peiNona  puUIiea  \i  possa  venire,   ma  clic  si  sticno  m-llr 
iloi  su<ldettc  t<'rre  ;  impelò  \  iiolr  clic  tpii  Ncnpi  monsignor  di  (ìraiivela, 
monsignor  d'Arras  suo  ligliolo  et   il   patre  cunfesson*,  clic  vi  è  arri- 
vati» lioggi.    Sua  ^lac^tà  non  vu(»l  dietro  li\iomo  <'lu'  n»»ii  >ia  da  cv»m- 
battcrc,  clic  c«isì  lia  fatto  inteiuleic  a  tutti,  <'lic  non  la  seguano,  ma  >i  3ò 
fenneno  tinche  Siui  Maestà  sarrà  fcnuatu  in  «ptulche  loco  con  lu  ciule, 

ft)  Dot*  miM  w  M  kam.  vbgbirk  «lir  tmktH»  JhteMtil«  «Amm  I  MmU:  F'Iiwm  biui  am  Ut.  $m  lUm 
m>t  (9,  u,  wr.  tl9h  *t*ri  «In  nm  9.  MouUrotmntu.      km  nitn^Hi,  puukrt  Mmt. 
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come  intenderanno,  io  jier  qnesto  non  lassar^  »Ii  antlurc  sompre  <love  J'^^'- 
am  Ini  il  cardinale  d'Augusta  et  monsignor  di  Granvcla  con  quesi'  altri  ^^*^"  ^ 
che  si  trovano  (\in. 

Alli  27  scrissi  la  dissolution  del  campo  delli  nemici  ot  ftiga  de  Xov.  j97 

à  landgravio  (porchì'  così  era  eonstantissima  fama  appresso  di  Sua  Maestà 
et  di  tutti)  et  alli  28  la  desdissi  per  il  mio  ch'era  ritornato  dal  campo  Kor.  US 
con  le  cose  contrarie  et  un  poco  più  certe,  hora  essondo  la  cosa  hon 
chiara  et  certificata  meglio  dico  clic  la  fama  nata  della  fuga  et  des- 
fattione  fu  jier  la  partita  <le  landgravio  ni  «luca  di  Virtonhergo  et  forsi 

H'a  <|ualclie  terra  franca,  cctnic  l'Ima  «'t  Aiijrusta;  imperò  n(m  son  restati 
(li  fare  aiu«»r  lun»  faci  tidc.  perche  haimo  ])resa  min  terra  detta  (jla- 
iniiiul,  (jual  c  catliolica,  clif  l  iiarim»  rocosa  di  4ik)(m»  tioriiii  et  promis- 
sintic  (li  dar  vittuaglia  al  camjM».  et  vtMlendo  ch'ormai  le  terre  fratiche 
erano  stracche  di  c(»ritribuirc  il  danam,  pcnsorno  di  marciar  la  volta 

Kxli  Franc(mia  jter  andarsene  ad  impatnaiire  [)er  fare  più  effetti:  per 
pigliare  (pu'l  passo,  donde  al  resto  di  (ìermaiiia  viene  gran  pro\  isioric 
(li  vino  et  altro;  l'altro  per  riscuoter  (pielli  d(M  vescovi  Uerl)i|)oli 
et  liaiiihei"g  et  altri  haroni  di  Franconia,  donde  havrehbeiif»  potuto 
cavare  tanti  tlanari  et  vittuaglia  che  le  sarrian  bastati  per  mantenere 

20 la  g)ierra  con  le  genti  che  si  trovano,  etiani  per  bona  j)arte  dell  anno 
hituro,  non  che  per  «piesto.  considerato  et  previsto  da  Sua  Maestà 
questo  lor  disegno  pensò  di  volerlo  impedire  et  però  sene  spinse 
qni  a  Norlinga,  dove  essendo  prevenuto  li  ha  rotto  il  passo  et  quel 
disegno,   questa  marciata  qui  per  (piesto  effetto  fu  rìsolutlone  di  Sua 

Ì3 Maestà  contra  il  parer  della  maggior  \weie  del  consiglio,  il  quale  vo- 
leva che  Sua  i^està  andasse  a  passare  il  Dannbio  et  si  mettesse 
intomo  ad  Angusta  et  Ulma;  imperò  ha  voluto  più  tosto  soccorrere 
a  quelli  doi  vescovi  opulenti  et  rìchi  et  altri  baroni  di  quella  pro- 
Wncia,  che  fare  altro. 

art  Vedendo  landgravio  esserli  rotti  li  pensieri  dellibcrò  di  volersene 
antlorc  verso  Hala  di  Svevia»  terra  Ziiingliana,  detta  et  Smalkaldica. 
a  questo  si  movea  per  il  medessimo  effetto,  et  non  li  succedendo 
questo  per  fare  delli  altri  ancora,  l'uno  di  metter  forsi  lì  dintorno 
alle  stanne  ressereito,  essendo  la  terra  assai  buona  et  havcndo  molte 

3r> terre  et  lochi  al  dintorno,  die  commodamcnte  vi  i>otrcl>l>c  stare;  V  altro 
|)erch^  |ier  CMserc  in  la  Svevia  et  non  molto  discosta  ha\*rebbe  potuto 
rome  guardare  quelle  doi  città  dTlma  et  il'Augusta  et  con  questa 
occasione  maoverie  a  contentarsi  di  s^uitan>  la  contrìbution  del  da- 
naro, il  che  non  so  come  faranno  si  la  cosa  va  in  lungo,  ma  essendone 

Ravvisata  Siu  Maestà  si  risolKc  di  andare  a  romperli  ancora  qnest*  altrp 
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7.5Ì6  (lìHogno  ')  con  andarsene  a  pigliar  Tinghelspiil,  la  quulo  domandata  a 
^  darseli  di  principio  voleva  (■n])itnlarf'  di  darsi  salve  lo  persone  et  la 
robba;  ma  non  volendo  Sua  MacstA  accettarla  selli  dette  a  pratia  et 
deagratia  et  così  vi  entrò,  con  che  Sua  Maostsl  li  haveva  impediti  li 
suoi  disegni  et  li  perseguirA  tuttavia  per  vedere  se  li  potesse  «lare  5 
(jualche  stretta  et  per  farli  disfare  (juel  essereito.  donde  poi  ^  partita 
Des.  1  questa  mattina  et  marciata  la  volta  de  un  loco  posto  fra  Tinglielspill 
et  Kottunl)ur<r.  cjucl  elu-  doppoi  s'intenderà  et  che  ISiia  Maestà  fan'i, 
kì  scriverA  di  mano  in  mano. 

11  t  aiii|  t>  de  lanilgravio  si  stA  alhìggiato   hora  n-partito    in    tre  10 
lochi,  sicomc  ancora  si  ^  diviso  in  tre  parti  per  la  comm<KlitA  dello 
alloggiare   al  coperto  et  del   marciare,    il  duca  di  Saxonia   et  land- 
gravio con  le  genti  htro  fanno  una  jtait*-,  1'  altro  le  genti  delle  cittA 
franche  Augusta  et  l'Ima  et  ««erte  altre,  vt  la  t4rza  le  genti  del  duca 
de  Wirtembergo ,  et  alloggiano  <!'  intoriio  a  (ìenumd,  clif  j)igliorno,  et  15 
a  (ìeppingen  et  Gayslitig;   che,  si  vogliono  ire  in  Franconia,  bisogna 
che.  diano  una  lunga  volta  per  esserseli  posto  avanti  Sua  Maestà  con 
l'easercito.    nondimeno  starremo  a  vedere  quello  ne  seguirA.    io  resto 
Btupito  che  l'inimici  la  possano  ormai  durar  tanto,  et  pur  il  duca  Mau- 
ritto  in  Saxonia  havea  preso  Tuiga,  che  è  la  terra  della  restdentia  delli  20 
duchi  di  Saxonia,  et  pensava  di  haver  presto  Wittenbeiga,  la  quale  non 
è  forte,  nè  vi  restava  altro  da  pigliare. 

A  Stia  Maestà  non  mancano  danari     perchò  gliene  son  venuti  da 
Venetia,  che  son  li  nostri,  da  Milano  et  dal  regno  et  Sicilia,  et  fra 
ogni  cosa  fa  la  summa  di  460000  scudi,  et  ne  ò  debitor  alli  soldati 26 
più  di  250000.  a  Genua  mi  pare  eh'  habbia  ancora  400000  scudi  altri, 

•)  Vgl.  Concino  '.in  Snremher  :  iluinattinH  partiamo  per  la  volta  il'Hala ,  dove 
bì  truovano  lantgruvio  et  äaxouiu  .  .  .  pcnsavasi  che  prcudenaino  el  camino  di  Fran- 
conia  per  invernare  nelli  stati  di  quelli  veeeovi  . . però  Soa  Maectk  dÌM)^a\*a  di 
prevenirli,  pur,  poiefai  fiuino  aegno  d'aeooatarsi  a  Vertimbergh,  ehiamati  da  quel  30 
dacR  Impaurito  dell*  exercito  Cesareo,  Sua  Maestk  s'è  rosolata  boggi  di  ■eguitarli 
et  ìjif^opimrsi  di  consumarli,  so  potrà ,  con  {iioniata,  con  la  spesa  o  col  serrargli  in 
qualche  luogo  et  in  voro,  p<M-  ({uauto  ni  ati'ermiuo  questi  savi  della  guerra,  se  la 
disiuationc  fatta  di  quello  htatu  uascc  per  mala  intdligeotia  tra  loro,  le  riuscirà 
Ogni  cosa,  et  molte  ragioni  . . .  indacano  a  efedere  che  sia  ooai,  maxime  che  questi  35 
huomini  nì  (lolf:;ano  molto  d'  essere  stati  aggravati  in  qnesto  altioio  et  inopinata* 
mr-iifi'  ahainionatì .  il  elio  intoiviono  a  (pu  lii  ili  Nnrlingen;  ma  »c  fusec  per  altia 
cagione  et  ehe  la  lega  restasse  unita,  Cesari*  harebbe  delle  diftìcultu. 

')  Doch  Hptichl  Kurl  un  anyefuhrleu  Schreiben  an  den  Vizekunig  von  XeujKl 
TOH  der  ueecsidad  y  fidta  graude  que  tenemos  de  dittero  (Mawenbredker,  S,  51*;  40 
vgl  ìmt$m  t»  nr.  US).  —  Ober  eine  gn^e  <7efimmMc,  die  am  ^^ioim«»  fièr  dem 
KaiKfr  nnietwrg»  rar,  s.  m.  zu  nr.  1Ì9. 
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ohe  sì  aspettano,  come  dunque  vorranno  rosigterli  queste  t cito  ot  quelli  '"'^ 
tinanni  niahuletti,  clu'  son  causa  di  l'an  i  andar  crcpando  la  vita  per  ^*'"  ' 
questi  fnddì  et  spender  l'ossa!  che  si  VMU***  3.  non  mi  aiuta,  io  son 
certo  per  farla  male:  lei  ha  provato  et  tocco  con  mano,  la  supplico 

5  ad  havermi  qualche  compassione  et  aiutarmi. 

La  nostra  fantarìa  si  paga  tuttavia;  ma  da  persone  che  valgono 
<lal  cami>o,  intendo  che  si  paga  lentamente;  penso  che  '1  faccino  per 
dar  temjK)  allo  arrivo  del  resto  della  paga,  imperò  si  hanno  ac(|uistuto 
con  (juesto  pagare  così  lentanicnt/^  un  nmlissimo  nome,   io  sarrei  stato 

iodi  parere  cho  si  fussero  pagate  la  prima  cosa  li  poveri  fanti  et  lassato 
addietro  !«•  lanze  spc/.atc  et  pntvisionati  et  guardia  ;  nui  a  Sua  Kccc- 
lentia  è  j)ai-su  pagar  priiiu)  le  lanze  et  jxuanlia.  certo  se  venisse  tjuel 
ri'sto,  ogni  cnsa  pas>:u  ia  l>ene,  jierehè  le  genti  st»n  poelie  et  Pio  voj^liu 
che  arrivenn  a  rpiel  «  Im   intendo  <ln  ìnnlte  pers(»ne,  a  2000,  4Uantunque 

15 mi  dicesse  il  sigimr  Alcxaiuiro  eli'  erario  da  eonihattere  3000. 

Ad«'Sso  arrivato  «pii  un  geutillKiino  (Ul  re  di  Romani,  che  viene 
dal  eani[)o  rt  diee  ehe  landgravio  doppoi  li-^cosa  (ìenumd  di  KtOOt» 
fiorini  vi  entrò  detitn»  et  la  diede  a  sacco  alli  soldati  et  ama/zò  tutti 
«|nelli  ehe  si  volseno  diirndere       perchè  fece  da  piineipio  un  poco  di 

2ün'sistentia,  et  (juanti  le  ne  venivano  dinanzi,  et  che  a  gran  nmrciare 
seguitava  di  an«lare  in  Franconia,  tenendo  per  certo  di  arrivarvi  primo 
(li  Sua  Maestà,  la  quale  subito  spedì  poste  alli  dei  vescovi  che  si 
tenessero  et  non  li  dessero  vittuvaglia,  perchè  li  sarria  alla  coda,  che  wtn 
dubitasserti  di  nulla,  per  il  che  Sua  llfacsth  ancora  lei  marcia  a  buone 

85  giornate,  et  nel  maiciare  si  è  incontrato  In  una  terra  piccola  et  mes- 
sala a  sacco  ')  per  lo  sdegno  eh'  ha  preso  di  quello  che  landgravio  ha 
fatto  a  Gerounda.  per  avviso. 

I)a  Norlinga  primo  di  decembre  1546.  Deg.  1 

Heldii»),  eouje  scrissi  alli  28,  le  lettere  di  V.  S.  de  17  da  Trento 
SOcon  la  copia  delle  letten*  mandate  a  Sua  Heatilndinc  >opra  il  concilio, 
sopra  di  che   non  si    può  nejrociar  nulla,   j)cr<  In"  Sua  MaestA  va  in 
fretta  per  soccorrer  <pielli  vescovi  et  baroni  di  t  ranconia,  quali  soc- 
correrà piacendo  a  Dio. 


■) 

'  Ea  irar  rtelmehr  Kurfiirtl  Johann  Friedrich ,  der  Gmiiml  (am  36  Nov.) 
benvlukß,  einnahm  und  liranduchatcfe  ;  rgl.  K.  11 />(>  Tieichsi^tadt  Schtcähinch 
Gmünd  in  den  Ja/iren  1516-48,  in  WiirUen^ergiache  VierteiJahrshefU  für  Landes- 
gtichickte  IX  (1866)  ü.  3  ff. 

*)  A  M  «wM  Fit»icktwimff9H  gemeint:  vg^  Vigtiu»  ».  30  Jfoe,  (m.  u.  O.  8, 179) 
¥ìmà  Mmr,  mréUkifeH,  8.  m  A.  **. 
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J540  115.  Vcrallo  an  Farnese:  Truchscß  semìcf  UclUigais  ala  seinen  Agenien 
««/7/  Rom;  Anlinjin  (hs  ersterni.  Meldungen  des  Kaisers  an  Gran- 
nila: f'rrncrc  UnräifHiir/rn.  Ahhäutjighit  der  irciicrni  l'hnir  Karls 
tum  dem  Krfohj  (hr  l'crhandhonini  Jiuins  de  Mrinhud  an  thr  Kunc. 
Der  Kurfürst  von  der  Pl'dl.:  ansein  itieud  im  ßcgrif/  .  sich  mit  drm  5 
Kaisrr  zu  versiilinen;  (ìraun Uns  ZuritrkiiaU/oig ;  seine  i  ertCHiidt  raiig, 
ddji  fiHS  Rnni  tiorli  heiiir  Nadiridd  rorliegt.  Der  Ahsttrltrr  Fniii'srs 
Hilft  iiiKjos  nach  Vrni  diij.  Die  TrietUer  Ahiiiat  Jiiiii(fi  ii.  Ft  tnti^i 
(iesinniinij  der  Nordiimirr.  Angrhliche  Auseldätf  ih  r  AwjsfiKrifrr  (f  ijni 
Dilliugen.  ÌAindiirilf liehe  Söldner  im  kaiserltehm  Dienat.  Ik-  lü 

zemher  4  Nördliiigcti. 

Aus  Xenptl,  (ir.  Archivio  Carte  Farncsiauti  fase.  G8ö  Orig.,  ric.  a  14. 

Il  K""  cardinal  d'Aiigsta  manda  mosser  Allibalo  a  star  in  R4>iiui 
per  suoi  sorvitii  't;  ot  fra  li  primi  oh'  havn\  da  fai-o,  si  ?•  il  ncpo- 
cian*  j)<'r  suo  padre  di  liavrr  il  patronato  di  aloimc  oliicsc  ix-l  stato  i& 
suo.  al  rhp  mi  ha  pregato  a  supplicarne  V.  Ili'"'  S.  d'ogni  favore,  le 
lio  «letto  che  non  l)isogr)ava,  jxrcliè  sapeva  })ene  l'aiVettione  et  amore 
eli<'  lei  li  portava,  mi  pregò  ancora  ri^-onlarli  le  pr<»messe  che  li  havea 
fatte  di  fan'  in  benetìcio  del  sudetto  Aimihal,  acciochè  1  hahhia 
«[ualcho  cosa  da  trattenersi  (conio  dire  nn  cavalenito  di  san  Pietro)  per 20 
remuneratione  delle  molto  fatiche  che  ha  patito  in  sorvitio  publico  et 
poi  privato  di  V.  S.  ... 

Hoggi  è  v<imta  mia  posta  dal  imperatore  a  monsignor  di  (ìran- 
vela,  come  Sua  MaestA  questa  sera  alloggiava  in  liottenburg  *),  et  che 

')  Eint  BeglatMgung  Anmbale»  aeitetu  dea  Kardinals  on  dir  KomihUgntenfb 
vom  6  Dezember  (aus  Dilllnfjr})]  in  Flor.  Carte  Ceiviii.  ls/54  Orio  ,  viit  Augabf, 
dqß  er  AnnibtUe  per  alcuni  miei  uegotii,  die  Jener  den  Legaten  miiteiten  wird,  nach 
Bum  und«.  ' 

*)  Amb  BaUnbmrg  fdWt'eò  der  Kaieer  am  4.  an  K.  Ferdinand  To.  «.  0^*  der 
Feind  «ei  ihm  zwar  entronnen,  werde  aber,  wm  Franken  wie  auch  ron  der  geraienVi 

Route  au  f  Sadtnen  nbgegchnitten ,  im  Üimceg  über  Frankfurt  ziehen  müivrtt 
zur  Utuufriedenheit  der  Mannschaften  und  wühl  sicher  jetzt  nichN  tjeijen  Fer- 
dinand und  Muntz  unternehmen ,  u.  s.  w.  —  Der  Jlorcntinisdie  Mretar  t'uncino 
beriehtei  am  5.  am  Rotenburg  {L  L  tei  130«- 181»):  Cesare  motto  reseraHo  da 
Dingapil  n  primo  del  inctante,  eaminaado  due  leghe  con  gnndiiaioui  dUlfiealtà8& 
rispetto  alla  pioggia,  all'  artìgliorie  et  alli  impediincnti  ;  il  dì  seguente  ci  nllontanamnio 
Rllanto,  et  per  certo  ili>-f>niiiie  che  nacque  delli  allocjiainenti,  ì  <|uali  erano  <lÌse;,Miati 
più  avauti,  duve  non  si  potè  arrivare,  »!  Bcompigliò  l'exercito  et  la  corte:  talché 
baoua.  parte  si  ritrovò  la  notte  alla  campagna  senza  le  me  bagagle,  et  Ì0  fiU  in 
quel  numero,  pure  la  mia  torte  bnomt  mi  eouduate  in  meteo  d*im  boteo  a  4  o  640 
eepenne  di  pastori,  et  qui  passai  un'  alla  mattina  eoa  non  poco  fastidio,  havendo 
pena  quasi  tutta  la  famiglia  vennero  a  Sua  Maestà  li  ambasciatori  di  questa  città 
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(lonsavn  cìw  V'ìnìmiei  tiuvossm»  almii<liMiat'>  il  disegno  dì  andare  in  ^-'^f' 
Franconia  a(M<i<s(>  a  f|iu  lli  vescovi,  vedendo  fornì  non  esserli  più  a  ^^*^" 
pioposito,  havendo  Sua  Maestà  sempre  alla  coda  con  qncl  paese  nemico, 
stimandosi  eh'  andarìano  la  volta  di  Franlcfordia.    il  eli(>  si  fn$se,  Sua 

òMaestà  si  passaria  a  Spira,  dove  non  snm'a  gran  fatto  che  si  fermasse'), 
imperò  dÌ8C»)rren(l<ine  eon  monsignor  sndett<»  disse  che  n(»n  sapeva,  ma 
elio  perJS  lì  serìvea  di  mandarli  subito  ehe  lusse  in  Uottcninirg  una 
posta  eon  <jnello  risnlveria  <li  tare,  et  die<>ndoli  i(»  eli'  ormai  era  tempo 
clic  Sua  Maestà  si  ris<»lv<'sse ,  si  nza  dar  j>ìù  occasione  al  stnitio  delli 

10 poveri  soldati,  (piali  si  inurivaiio  di  disagi  <t  fatlüflic,  csscikIo  ormai 
tcmpct  di  riposare,  me  ri>pu.so  c-lie  Sua  Maestà  non  potcxa  risolvere  a 
nulla,  finchò  non  si  havea  la  risolutionr  di  là  del  iie<:otiato  da  don 
Giovanni  <li  Men<loea  4"on  Nostro  Signoif,  secnndo  la  (piale  risoltitione 
poi  Sua  Maestà  si  j^n.vernanì  -'). 

15  II  conte  Palatino  non  ha  mai  cosato  di  fare  o^ni  opera  che  l'im- 
peratoK!  voicss«'  odiic  le  iustiticationi  sue  et  riceverlo  in  ^ratia;  imperò  Sua 
Maestà  non  iia  mai  voluto  dare  orecchio  alli  suoi,  adesso  par  eh't'gli 
in  jxTSona  propria  si  trovc  tre  leghe  o  «piatro  discosto  de  tpii,  ne  mi 


francii,  ricca  et  molto  bella,  di  capacita  quanto  Prato,  ma  non  compresa  nella  lega 
SOSmtocaldica,  a  supplicarla  di  venia,  aeusaodMi  d'haver  prestato  fkrore  a  lant* 
giavio  aok)  per  timore,  et  che  fosd  servita  di  potare  tt  per  dud  gìorm  a  prendere 

el  possesso  delle  cose  sue,  poiché  non  v*en  mai  stata,  fumo  odiU  volentieri,  rediute- 
grati  nella  pristinu  gratia  et  concesso  loro  quanti»  il<'sì(lpnivano.  i-ohÌ  la  sera  dipoi 
[Da.  3]  fece  l'entrata  sua,  dove  fu  raccolta  dalli  antiani  sotto  un  baldacchino  di 

SBnae  giallo  con  tanta  festa  et  allegreza  universale  che  maggiore  non  si  potrebbe 
dire,  entroroo  eon  Id  II  insegne  di  Tedeschi  et  parte  della  cavalleria. 

0  CmÒM  berichtet  a.  a.  0.,  éotfi  mit  den  Städten  Hall  und  Augsburg  sotcie 
mit  ÌViirlfmìicrif  l  'iti<rhti»iìÌHn(j(n  antjehnüpft  seien  oder  in  Awoticht  stiindr»  :  üher 
die  nächsten  Ahsiditen  [fiebt  er  an:  lexcrc-ito  si  poscrli  (|ui  et  all'  intorno  per 

80 refrigerarsi  tre  o  quattro  giorni,  i  quali  non  producendo  frutto  de  tiori  di  queste 
prstielie,  si  prenderà  el  cammino  diVertimbergb  |ier  danneggmre  quello  stato,  poster- 
gata ogni  altra  eonaideratione  et  rispetto,  monsignor  dì  Bara  poi  se  ne  tomerk  in 
Fiandra  per  tenere  cura  alle  frontiere  d'HassIa,  dove  potrebbe  facilmente  entrare. 
Italiani  saranno  Hcentiati  e  '1  restante  delle  genti  si  poserli  a  Itains  et  vicine  ad 

35  Augusta  et  Ulm  per  infestarle  continuamente.  Sua  iMaestìi  con  la  corte  si  ritrarrà 
in  Morimbergh  o  Rattsbona.  questi  sono  i  disegni  che  si  fiinno,  i  quali  perchè 
variano  ad  ogni  hora,  non  scrivo  per  constanti.  Dine  Angabm  ttimmm  weamUìidt 
«Mi  dem  übertiHf  wa  der  Kaiser  nrìhsi  .ihr,-  seine  Ali^ichten  dem  römischen  König 
tutteilte-,  ron  einem  Speierer  Titfi  (s.  muh  uhcn  S.  :UV.t)  ist  hier  nirhl  die  /{edf. 

Ä)  ')  Die  große  Wichtigkeit ,  die  der  Kaiser  einer  foitdauernden  kräftigen  Geld- 
mUntützung  dufek  dU  KwU  htima/3,  ergiehi  tkk  ans  wmei»  angeführte  Bri/^m 
0M  2B  Nwtmber  (bei  JfanrenfrreoAer  o,  a.  O.),  die  dienern  Gegenetande  geHen;  rgl 
tmten  nr.  ISO. 
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J54(ì  ha  (IcUo  iiltniniontc  il  loco  inotisigiior  di  (ìraiivcla,  si-iulosi  <ma.si  |M'n- 
tito  «riiavornii   »l<'tto   tanto  innanzi,    stava   li<»iriri  sj>af('iaili  una 

posta;  nii  pan*  rho  tratanì  con  lui  del  modo  con  che  ha  da  venire  et 
t<'n<'rr  p«  i-  cssci-  ricevuto  in  «rratia;  et  por  «pianto  posso  p<'n<'tnire  ee 
ne  è  l)nona  V(»hnità,  il  eiie  da  una  hnndn  non  seiria  male  per  smem-  5 
hrare  tanto  più  l'antoritA  di  «pielli  doi  tvranni  del  dnca  ipiondam  (h 
Sa\»»nia  «  t  landgravio,  (pici  che  ne  seguinì,  (quando  se  ne  Imvrà  com- 
pita notitia,  se  ne  darrA  subito  avviso. 

Monsignor  di  (ìnuivela  et  tutta  la  corte,  (piale  si  trova  (pii  per 
ìmportunitA  ch'hanno  fatta  li  ambasciatori  di  volerci  essere  per  esserci  10 
la  pei-sona  di  (ìranvela  et  altri  ministri  di  Sua  MaotA,  stA  in<»lto  ma- 
ravigliata di  non  havcre  avviso  alcuno  di  là  della  an'ivata  et  negociato 
«li  don  Giovanni,  et  dice  non  Imver  altre  lettere  che  di  don  Diego 
della  andata  a  Venetia  mettendomi  in  gratta  eh'  havessc  tacciuto  a 
Sua  Maestà  quella  andata  a  Venetia  non  meno  per  aervitìo  di  V.  HI"*  16 
S.  che  di  don  Diego,  sapendo  die  Sua  Maestà  non  lliavria  havuta 
per  bene  in  un  tempo  che  desiderava  presto  l'andata  dell*  uno  et  dell' 
altro  per  suo  servitìo  a  Roma,  ha  havuto  avviso  lai*g^ento  da  don 
Diego  Hopra  le  cose  risolute  tra  loro  del  conciliOi  ma  non  vuol  pariamc 
nè  n^otiame  cosa  alcuna  si  non  alla  presentia  di  Sua  Maestà,  di  ma- SO 
niera  che  ce  ne  stairemo  qui  ad  intendere  solo  il  progresso  delli  doi 
esserciti  et  a  fare  buona  cera  con  questi  Lntherani  di  questa  terra, 
ohe  sono  li  più  crudeli  et  scelerati  di  tutto  questo  paese,  veri  inimici 
nostri,  che  ne  repelano  a  lor  modo,  le  so  dire! 

%  Il  cardinal  d'Augusta  ha  avviso  che  Augtistani  vo|i;liono  rep^liarii& 
Tillìnghen  (come  stava  fresco  il  povero  Voallo  a  venire  nelle  mano  di 
Sdbertelin);  nondimeno  si  è  dato  ordine  di  guardarla  et  non  lassaria 
occupare,  perchè  sarrebbe  gran  male,  qtundo  l'bavessero,  perchè  gtu- 
dagnarehbono  rpiel  passo  del  Danubbio  et  le  ne  varianno  infiniti  co- 
modi a  danni  di  Sua  Maestà*).  30 
Det.  2  [/altro  hieri  cntromo  in  questa  terra  passa  cpianinta  soldati  de 
landgravio  alla  sfilata  a  doi,  tre  et  qiiatro  per  volta,  li  (piali  hanno 
dato  certo  qualche  sospetto  di  se;  nondimeno  si  son  iurati  al  8er\'itio 


•)  Vgl  oben  S.  351,  1  u.  362,  3. 

*)  Vffl.  Venet  Drpp.  Il,  S.  Hi:  Auf  dry  nmìrrm  Sritr  irill  Ctmcino  (a.  (i.  3f> 
().)  ydu/rl  haben  li  ainba»cintori  d'Augii&tu  essere  iti  publicanientc  a  Norliogeu  et 
•nppUeato  Gianvels  di  trovare  qualche  niodo  di  oomporitioiie  et  di  quiete;  a  qMÜ 
•ansa  partidpatioae  di  Soa  Haosth  ha  riiposto  ehe  quando  dlianneruuio  et  var- 
ranno alla  miaericordia  di  Cesare,  air  bora  aanmuo  uditi,  (k  mmek  S.  880 
4nm.  1).  40 
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et  fedeltà  di  8uu  Maestà  et  così  si  son  luBciati  tftare  qiit.   erano  fan- 
tazzìni,  che  ai  fuasero  stati  honiini  di  stima,  se  ne  faceva  gran  demo-  ^^'^^'  ^ 
stnitione        p<*i"  aviso  di  «jiianto  ci  ^  da  sorivere. 

Da  ^ortUinga  el  dì  4  de  dicembre  1546.  Det.  4 

àii^,    Verallo  an  Farnese:  Briefe  atis  dem  /laujittiuartier.    Kinzug  ths  Jhz.  5 
Kaisers  in  Jioienburg.    Vermchc  <Us  lAiìnìgrafni,  Morit-  ziirüdztujc- 
tcinnen.    Semhing  an  Frrdintnul ,  auf  der  iiut  zit  st  in  und  n  omötflirh 
erstercn  aufgriifrn  rj<  lassen.    Die  Fiitsfen  nuf  dem  Wege  nath  ihrer 
Ueim(d  ;  das  f  indltelie  Heer  anfijelósi.    Ztreifrf  Grauvt  Has  an  der  Rich' 

lOtigkeii  letzterer  Meldungen.    Jùéd  De.rember  5  Nordlingm. 

Am»  Neapel,  Or.  Archivio  Carte  Farnesiiine  fase.  688  Orig.,  tic.  a  14. 
Questa  notte  è  venuta  posta  dell'  iinpcratoro  con  Ictten*  dei 
secretano  di  Sua  MaestÀ  a  n>on8Ìgnnr  di  (ìranvcla  et  di  quello  del 
duca  d'Alva  ii  Francesco  Duartc  *)  qui.    quello  dell'  imperatore  scrive 

15chc  hiersera  Sua  Maestà  intrò  in  Hottenburgo,  terra  franca,  ricevuto  4 
con  baidachino  et  aUcgria  grande,  et  che  si  erano  res(>  ancora  doi  altre 
terre  grosse,  che  non  ne  scrive  il  nome,  et  che  landgravio  era  partito 
con  pochi  cavalli  per  la  volta  di  Saxonia  per  andare  a  praticare  ctm 
il  duca  Mauritio  suo  genero  p<'r  rinioverlo  dalla  lega  del  re  di 

20  mani,  per  il  che  Sua  Cesarea  MaostA  ancora  hiernotte  havea  des])ac- 
ciato  il  conte  di  I»<lrone,  scudier  niaior  del  principe  Maxiiuiliano  arci- 
iluca  d'Austria,  a  tare  int('iid<'rc  al  re  cIk'  ancor  lui  contra  operasse  <'t 
clic  vedesse  con  (|uclli  r:i\'a!li  ch'Iia  di  Saxonia,  si  fnssc  possildlc,  de 
intcrciperio  et  farlo  prcgionc    et  «juestn  non  x-iixc  altro  del  <lucu  di 

'^öuxonia,  ina  la  passa,  come  dico  di  sopra      in  silcntir». 

Il  secrctario  del  duca  d'Alva  scrive  clic  landgravio  et  il  dura  di 
Saxonia  imveuno  ubl>aiidonato  l'cssercito  loro,  il  quale  si  <lcsfuccva,  et 

«)  /Srl 

■  ')  Foni  Landgraf»  heritMd  Coneino  a.  a.  0.,  dieter  habe  liioncra  einen  Trom» 

3f>jiff<T  mit  Briefen  an  Büren  gaandt,  confortandolo  a  procurare  che  Cesare  Io  destini 
con  Gruiivela  in  luogo  deputato,  dove  inlcrvorrà  egli  et  Saxonia,  ì  ijuali  L'onosceranuo, 
se  bene  hanno  coromesao  errore  per  el  passato,  noti  essere  lontano  dal  honesto  et 
dal  eonvealente.  ma  ora  ha  giii  portato  loro  fitpotta  eoafonne  al  dendcrfo,  tanto 
■"iDdam  Soa  Maestìi  nel  sentire  te  km  domande,  tienai,  eetzt  Coneino  hinsu,  per 

96  fermo  da  questi  cavalieri  del  consiglici  che  ))rrsto  K'hnbbino  a  dÌBBolvere  et  cer* 
care  di  ritirarsi  in  «|ualclie  lor  Inogo,  avanti  si  disfuccino  intorameutc,  non  ha- 
vendo  danari  da  pagare  quelle  genti  et  credendoiti  hoggi  in  poca  oppeuionc  con  la 
lega.  Vgl  imten  «r.  117, 

*)  Ober  Duarte  $.  e.  Drufél,  VigKue  8.  288,  3. 

40     ")  Vgl  den  mehr  zitierten  Brief  dee  Kaieere  an  Ferdinand  vom  4  Dezember, 
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^J34C^  onino  andati  la  volta  tlelli  stati  et  fax-  loro,  iinporò  a  <ju«»t(>  Ven- 
tosa, sccictaiio  del  duca,  inonsipior  di  (ìmnvcla  non  j»nr  elio  j»n*ftt<' 
così  intiera  fede  come  all'  altre»,  ell'^  secretano  del  imperatore,  il  quale 
scrive  per  ordiiu-  di  Sua  MaestA,  niasHinie  che  le  lettere  tutte  sono  della 
niede.-jinia  data,  come  sia  clic  vo«rli;^  la  nova  ò  boniht»inia  t't  più  che  ö 
da  cal/.o,  che  sarà  tìn  di  (|ue-ta  aggiunta. 

Der.  5        Da  Nordling  d  dì  ö  di  Uicctubrc  1546 


'  Wte  Vernila  (im  1  ("■<  ii.  i  nìKiirhi ,  m  lirieh  er  nitrii  nm  (>.  liieri)  ìiUer  die 
U  ahrsdietniichkeit ,  daß  die  Ergebung  des  PfaUgrufen  mm  Kaiser  angenommen 
tcerdcn  wird.  Über  ersta'en  trägt  er  dann  am  7.  (durch  einen  Kurier,  der  ausiO 
dem  HattfiqmriUr  komme  und  ihm  kaim  Zeit  gébe,  ein  paar  Warte  amnßgen) 
«aeh,  daß  er  ha.  fatto  banchettare  nel  passare  a  landgratrio  ad  suon'  di  pifiiri  et 
troiiihc  cf  altri  t)jilli  et  imisiche;  jet:t  aber  «et  der  Pfalzgraf  nach  Rotenhurg  :um 
Kaiser  geijtiìì(icn  und  lui/fe  Audieti:  :u  erhalten.  Orig.  in  Xcnjiel .  C  V.  <ìSH. 
aus  Nordhngen.  —  Vom  Ì.  Dezember  liegen  ferner  zwei  etngeJtenäere  Bericiiie  au«  15 
dem  Hauptquartier  toTf  ton  AUesandro  Viteih  (Neapel,  C.  F.  696,  Or.  ;  risposta 
a  2  di  gennaio  per  Gorone:  vgl.  unten  eu  nr.  1X4)  und  von  Pòrro  Colonna  fSb^ 
C.  P.  737,  Or.).  Sua  Maesth .  srìn  nì>f  Pirro,  si  traeva  qui  fin  liotenhurg]  tre 
giorni  fa  et  rp  li  1<Mtiporiggf rli  faiito  du*  .••i  ilii  forma  alio  esercito,  che  i.<  !  vrro 
n'Ita  di  besogno  .  .  .  bi  faranno  le  mostre,  si  pagarti,  si  ù  inviato  per  rurtiglierìii 2U 
grosMa  che  haveamo  lasciato  adietro,  et  si  attenderà  a  far  delle  fiusende.  In  JVodk- 
e^rift  »»ddet  der  NämK^,  daß  man  endXinik  n'dWr«  Kunde  erhaUenf  dofi  die 
feindlichen  Fiilirer  sich  getrennt  hätten,  der  Liin  lr'  nach  Hessen  eile  und  Johann 
J')riedrir  ii  den  H'o/  nach  Frankfurt  eingrarhliir/i  n  Inihe:  t't  ci  è  oppitiionp  eli»*  dis- 
armino del  tutto.  M(tn  erivarte  ferner,  daß  Buren  innerhalb  c<«t  Tagen  nach  den 25 
XtederUmden  gehen  und  die  Herrschaften  des  Landgrafen  bedrolten  werde  u.  $.  ir. 
Sna  Maestik,  heißt  ee  immA,  atk  eontenta  et  alegra  et  unirersalmente  al  apera  bene 
della  impresa;  andeneite  habe  der  Landgraf  aufs  neue  an  Büren  geadurieben  und 
seine  Unterwerfung  angehoten ,  dabei  freilich  hinzugefügt ,  daß,  wenn  der  Kaiser 
sich  nicht  mäßige,  er  wisse,  tca.t  ihm  :u  thun  obliege,  iiio^trandn  di  lisiver  buouoäÜ 
in  nmno  con  il  Turco  (cgl.  hierzu  nr.  Ili).  —  JJer  tn  mehreren  Absatzen  ge- 
edvriébene  BeridU  Viitittoe  reidU  vom  Aufbruth  der  Feinde  aue  ihrem  Stetndlager 
hie  zur  Kinnahme  ron  Rotenburg ,  durA  die  der  Kaieer  die  Verbindung  mit  dem 
Weelen  gesicltert  Aa&^  da  miechen  Trier  und  Speier  kein  befestigter  Ort  liege  u.  ».  w. 
Femer  liegt  aus  dem  Hauptquartier  zu  Rotenburg,  ebenfalls  rom  7.,  ein  Tìrief  dÒ 
einee  Marcantonio  Venturi  an  Karnete  vor  (eigenii.  Ortg.  in  Parma):  der  Kauer 
erwarte  eu  Rotenburg  den  PfaUgrafen  «imI  Gurietof  r.  WürUmberg,  während  Ge^ 
eandte  AugAmge  und  ühne  tu  Ntìrdiingen  mü  OranveUa  und  don  Kardinal  von 
Augsburg  verhandelten.  Die  Mannechaften  der  feindìiehen  Fürsten  seien ,  .«>  treii 
»ie  sich  »lilit  s(hi)>i  nufgelvst  hatten,  in  geringer  Anzahl  und  icni  entfernt;  der  Mt 
Kaiser  uerdc  sie  inthl  nicht  verfolgen,  sondern  nach  Speicr  geJien  und  Jieichstag 
lutUen,  die  Spanier  und  vielleicht  omcA  die  Italiener  in  Württemberg  überwintem 
taeeen.  Henog  OUavio,  fügt  Venturi  «00%  hinen,  liege  unweU  Rotenburg  und  be- 
finde »ich  wohl  u.  $.  w.  —  Andereeiti  echreibi  Concino  auf^  neue  adir  gering- 
ethattig  über  den  Henog  (».  o.  3U  nr.  112):  ii  duca  Ottavio  si  va  avilando  de  snoi  46 
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117.  VeraUo  an  Famose:  Abreise  (irnnveV<is  nach  FAhramini  zu  einer  HÜO 
Bcsj/rcchung  mit  Kurfürst  Friedrich  con  dir  Ifah  iihcr  ilrssni  Unfrr- 
ivtrfuiuj.  JHc  Gcsidultm  luul  ein  Teil  drs  llufts  in  Nürdlimjrn:  cinrr 
der  Lctite  VrruHos  ÌK<jlritd  (inninUa.  Ihr  Kaiser  nnd  Uirzinj  l'Irirh 
bvon  Wàrthmbt nj.  licdiUdum  des  kaiserlirhen  Ilei  res.  AlUieineines  /»V- 
frenuìen,  daß  aus  Rom  /.eine  Antwort  auf  das  Aiibrini/ni  Juans  ile 
Mauhza  eintrifft.  Ein  Brief  des  Landgrafen  an  Büren.  lùéG  De- 
tember  9  Sördlingcn. 

Äu$  Ntaifti,  Grunde  Anhicio  Carte  Faruesiaiiü  (nnv.  «iHS  Orig.,  ric.  alli 

10  Questa  mattina  è  |Mntit(.  muiisignor  di  Granvcla  per  Elbangen, 
luco  del  Palatinato  tre  leghe  de  qui,  per  andare  ad  abboccarsi  con  il 
conte  Palatino,  et  il  mcdesiiiiu  giorno  vi  si  dovrà  ritrovare  il  dottor 
Naves  per  ristesso  effetto,  tutto  per  ordine  di  Sua  Maestà  non  havendo 
vdnto  ch'egli  ai  conduoessc  prima  alla  presentìa  sua  che  fusso  stato  in 

I5(lisoiissiotic  con  monsi^rnor  di  (ìnujv«  la,  ancoraché  primo  si  fussc  ordi- 
nato che  l'andasse  da  8ua  Maestà,  honi  poiché  le  cose  si  riducano  a 
parlamenti,  sì  possono  tenere  per  assettate,  comò  scrij^si  jier  l'ultime 
mie  ch'io  non  dubilavo  pmito  che  si  dovesse  taro  M-  I^i«>  voglia  che 
sia  a  gloria  tic  I>io  ot  bonoHiio  della  iiostn»    rt  ligioiic   oatholica  et 

2i)ossaltati<>no  di  <{ii<Ila  santa  sede,  quantunchc  aìuo  qui  non  si  nomina 
per  peiisanicnto  la  religione. 

Qui  sono  restati  tutti  rambassatori  *)  et  il  K"*"  d'Augusta  et  cou- 


tìaeoni  et  porta  inula  cera,  et  se  uasccssc  coinposìtioue  alcuna  con  Verlimbergh  et 
eoa  le  terre  franche,  credo  Cosurel  m*  riinandfrii  ritalianl  tutti  in  un  saccho, 

%'pefehè  la  l(»r  livrea  è  (juello  /.'/  et  buona  parte  senza  spalle,  talché  è  nato  pro- 
verbio, quando  si  domanda  di  qualche  Italiauu,  mira  util  saccho  f!j  —  cooa  certo 
vergognosa  et  e*lia  posto  la  nationc  in  poco  et  in  deriso  d'ognlono.  tanto  è  stato 
tristo  ci  reggimento  de  capi  loro,  uè  manca  chi  diea  e'hanno  havuto  questo  ordine 
dal  papa  per  quelli  rispetti  che  V.  £.  può  pensare.    L  L  fol.  131*- 132»  (Mai 

30!/.  Dezember). 

')  Questa  andata  del  conte  Palatino,  schrifb  Vernilo  ttm  7.  (u.  a.  U.J ,  farli 
«coprire  iu  bona  parte  che  auimu  habbia  Sua  Maestii,  et  si  lo  riceverà  a  gratia 
con  tanti  errori  addosso,  non  so  che  mi  sperare  delle  cose  della  reli^^oae,  meri- 
taodo  egli  nn*  altro  maggior  castigo  che  tntU  gli  altri! 

86  *)  DarunUr  oucA  Smiàtori,  an  detsen  Statt  teit  dm  US  November  Concino 
btrùhlet  (s.  0.  :u  »ir.  IIQ).  Am  9.  Dezember  sehreibt  let:terer:  quindici  <lì  fa  fui 
mandato  [rnn  Serri^ton/  dietro  all'  exercito  con  carta  sottoscritta  di  .suo  jiugno, 
clic  m  è  inaucata,  jMjr  poter  dar  conto  di  questi  progressi.  Serrinlori  bleibe  eimtl- 
wnhu  M  IfirdliNgen,  um  wUt  Ormuretta  earhauddH  sh  körnte»,  wem*  am»  «eiNcr 

Mòidii/e.  ^  Am  :i»  Ikzmber  nahm  Serrittori  (atu  Nati)  die  JteriehtereUtUiuig 
teieder  auf. 
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J540  tosorc  <li  Sua  MjicstA  ')  cun  i:raii  j):irl<'  «Iella  corte,  stamu)  a<l  a-spottiin* 
la  rixilutioiic  (li  <|iicll(»  che  vomì  tai-c  Sua  Maestà:  odi  niarciare  a\;mti 
\('i>o  il  >talo  di  W'iilt'nherjr  pure  di  toinar»'  de  (|ui  per  andari- 
ados>o  a  <|ur>te  terrò  fniiielie  di  ^\u<xusta  et  l  hua.  non<limeiio  io  ho 
mandato  un  mio  eoii  mon>i}ii)or  di  (ìranvela,  pereliè  ne  intenda  il  vero,  5 
(•«une  mi  ha  ju'onu  sso  fare  intendere  insieme  con  <|Uello  che  lui  farA. 
bi  aìulrA  a  trovar  Sua  MaestiV  o  tonu  là  ijiii .  et  seeundo  il  suo  aviso 
mi  irovernarò  io  dell'  andare  mio,  (juantuntjue  pcuäo  mi  risolverò  allo 
andare  di  eerto. 

Sua  .Maestà  ha  mandato  ehe  si  leve  tutta  rarte<j:liaria  et  niunitione  Ui 
ehe  havea  lassata  in  Loin^ra,  et   <|uella  ehe  si  trova  <|UÌ  et  niareia  la 
volta  sua,  perejiè  a  <|uel  che  si  penetra,  vorrà  voltarsi  addo>so  al  duea 
tic  Wiirtenbergt),  hora  eh'ha  ridutte  in  sua  potestà  <iuaf>i  tutte  ijueste 
terre  fmnclie,  che  mnn  in  4iicHtti  conuiK-a;  l'ontni  '1  «iiuiIg  «lì  potreblie 
searpirc  tutta  In  rabbia»  noii  mtuiite  che  9Ì  tlica  clic  vi>gb'a  rìmctterBÌ l'> 
iK'Uu  giiitia  et  dcH^nitta  <H  Stia  Maestà,  csciidando  tutto  quel  che  ha 
fatto,  sia  stato  a  pcrsnasionc  del  landgravio,  al  qiiale  non  poteva  mancar 
tli  credere  per  essere  stato  lui  causa  di  farli  recuperare  quel  suo  stato 
dalle  mani  del  re  di  Romani;  et  che  in  caso  che  Sua  Maestà  non 
voglia  farlo  per  Ini,  lo  faccia  per  suo  figliolo,  clic  non  ha  colpa  «ilcHna)ft> 
di  queste  cose  come  innocente,  il  quale  si  diceva  che  dovea  venire  da 
Sua  Maestà*). 

Stava  Sua  Maestà  per  mandare  il  conte  di  Bura  licentiato  con 
le  sue  genti  la  volta  delle  case  loro  et  darli  qualche  assignamento 
per  le  paghe  che  debbono  bavere,  perchè,  poiché  '1  campo  delli  ne-S& 
mici  è  dissoluto,  senria  troppo  tenere  quclU  spesa  così  grande  senn 
frutto  alcuno,  parrai  che  1  simile  era  per  fare  della  spesa  dell'  artegliaria, 
di  ridurla  a  molto  minore  di  quello  che  la  era,  non  ne  havcndo  ^à 
bisi^no  che  tanto,  benché  questo  depende  della  risoliitione  che  farà  o 
d'andare  verso  Wirtenbeig  o  verso  Augusta.  30 


')  Il  coufcssorc  è  guarito,  schreibt  Concino  am  9.,  ma  si  sta  col  cardiiude 
d*Attgn«ta  in  NorlingCD,  i  quali  finché  non  Tegghino  raltioia  retc^ntione  di  9m 
Miieatk,  non  verranno  più  avAntì. 

Concino  erzählt  am  il ,  der  Kaiser  nrnh  in  noti  bi»  érti  Tagen  d'H  Ileer 
l>r<oI'len  ;  dijioi  sth  resoluto  d'assaltar  V«Mtiub<M'gh ,  es  sei  denn,  daß  l'irich  sich^i 
unta  werfe,  iromber,  heißt  es,  unter  Baiernn  Vermittelung  bereits  nrhandeU  wird. 
Ulm,  mgt  man,  sollt  bald  zur  Unterwerfung  kommen.  In  Nördlingen  wurde  am 
6.  proklamiert  ehe  ehianque  sapcMi  beul  d'Auguitiuii ,  Ii  notificsiai  fra  aei  ^oni 
sotto  gravìMÌroe  pene:  ein  Kofyeàen,  wetzte  wehi  awcà  ander»  Stàdie  ermàreAen 
und  sur  Betinnung  bringen  werde.  ^ 
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A  quel  ch'io  sento  mezzo  harbottare  qui,  mi  par  che  de  (fiui  non  1S46 
M  stia  con  tutta  (luella  satisfuttione  di  Siia  SantitA  circa  il  ncgocio  elio  ^ 
|M^rt^  don  Giovanni  conio  si  dcsidcrarìa,  quantunclic  dicano  di  non  n«' 
liavcr  iiavuta  ri.soliition  anconi ,  et  !?i  stsì  non  senza  nianive^lia  die  «li 

')1A  non  ne  von<ra  avviso  della  risolutioue  che  liavenì  fatta  Sua  lieati- 
tudine  '):  che  sr  non  venisse  a  voto  \uro,  (\\u  \h\  prnse  jnire  d'intender 
pn-sto  un»)  ac<*onlo  con  (jucsti  |)rinci|»i  et  città  lianclK'.  clic  pi itrcltlic 
non  j»iaeere  nu>lto,  massime  che  l  lina  et  .\n>:nsla  jiiA  dicano  eh  ha 
nian<lati    homini  a  praticarlo.     nomlinicno   se    n'atIcndei'A  il  snci-esso 

I0<?t  piaccia  a  Dio  clic  -ia  luiono  et  con  satislatione  di  Sna  SaiitilA. 

Quella  fama  ch<  >i  \t  \ii  poelii  j^innii  fa,  che  land-^ravio  dcsiilcmva 
di  Venire  da  Sua  MacstA,  naiMpic  d'unn  lettela  cìu-  hii  s<'rissc  a  mon- 
8Ìj;nor  di  Hura  ^),  dicendo  haver  iiilexi  eiic  Sna  MaestA  voleva  andarh» 
a  eoinhattere,  ma  che  non  trii  eia  l>a^tato  l'animo;  «-he  volesse  l>io  che 

15ei  fusse  andato,  |>erchc  l  liaveiia  troxato  in  ><|nadronc  con  tutti  li  prin- 
cipi ch'erano  seei»,  et  1  hav»  ria  fatto  conoscere  ein-  ancora  loro  haveano 
animo  et  mano  et  piedi  da  p«>t«'rli  non  nulamente  rc8ÌRtero,  ma  darli 
delle  botte;  ma  che  Sua  Maestà  hì  era  retirata  troppo  presto  et  dato 
occasione  alloro  ancora  «li  ritiranti,   imperò  che  coti  tatto  questo  lui 

SOdeaiderarìa  per  il  comune  bene  et  pace  di  Germania  et  perchè  ai  unìa- 
sero  meglio  le  forze  di  questa  provìncia  a  resistere  et  discacciare  U 
Tnrcho,  di  venire  a  (pialche  composìtìone  d'accordo  con  Sua  Maestà 
con  honeste  conditi<nii  per  le  mani  sue  et  di  monsignor  di  Granvela, 
restando  nel  resto  senza  dir  altro:  di  modo  che  de  qui  nacque  qudla 

ttlsma.  lui  se  ne  andò  hi  volta  di  Hassia  et  Dio  sa  quello  che  sarà, 
benché  persevera  di  dine  che  1  conte  Palatino  tnictarà  per  lui  di  tor- 
narlo in  gratin  di  Sua  Maestà. 

Da  Nordlinga  el  dì  9  di  dicembre  1546.  Det.  9 

US»   Veralh  an  Fartteae:  Matkioh  von  Ottavio  naeh  Bom  geaandi.  De:. 
ViBemSihimgm  des  PfaUgrafm  um  seine  eigene  und  Württembergs  Be-  ^^^^^ 
gnadigung.   Die  Kiausd  der  ^isiiimnung  des  Fapties  im  Annahme 
der  Unterwerfung  der  AbgefaUenen,   Der  Landgraf  nach  Hessen  unier' 

ictys:  Büren  foliß  ihm,  mit  dem  Auftnuj,  KtUtenehhogen  zu  erobern, 
Landgraf  hofft  angd>licli  auf  Däneiiuii/c;  sein  zweiter  Brief  an  Büren, 
2b  Er  und  Johann  Friedrieh  wünsdten  Baiems  Vermittlung.  Johann 

')  OraHceiia,  »dtrieb  Veraiio  um  7.,  stk  arrabbiato  che  tli  qua  uou  vcuga 
avTMo  del  nqgoeiato  da  doo  OiovanDÌ  di  Meiido^a  et  ogni  bora  Taspett«.  YfH.  inmA 
VtmL  Depp.  II,  S.  mf, 

^  Am  96  Nocemb»;  «.  den  WwOaui  bei  r.  Druffel,  VigUttè,  8.  900. 
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J54U  lù-K  i/i  ir/is  Ab.sit  hf,  seilt  Lami  zuri'irhznri  oìn ni  :  die  letzten  Nachrichtru 
De:. 

Jti'il  '  ''"'  ^  Itissrii  (l/is  lìr.sfr  /inffrii.  SdliijllllunifCU  ttll't  A  lurrisuìnirn 
ilfs  KitiM'i  s.  lUduLduH  ih  I  Uriti  II  i.  Ali.Kif  Kl  irlis  ruit  I !i  <tintschirriij. 
iti'-  Idilli  IO  r  ;  (Kfiii  id  spi  lli  li  iiliri  ilirsi:  iiut  ili  ni  h'ilisi  f.  ì'uttr  uni 
l  uh  rsti'itzuiKf.  Jii  fi  lli  (i I  Hill  I  Ulis .  ilitß  die  (il  sanillcii  in  ,V(//  '/-  .'» 
Iiiii/'H  hhihcn  sollen.  LUsdiliuisiyketl  Vcrallos.  1546  Duxembcr  lU^ll 
yOnllinffen. 

Aus  .\caj>el,  Grandi:  Aiduriu  Ciirtc  Fiiniesiaiic  fase  tlss  On  i  ,  rie  alli  Ib. 

Hojrjri     Jinivnto  qui  Muthiolo,  che  Stia  P^xcclU  iitia  lo  spacciu  por 
iiouia  *),  et  quantunque  non  mi  si  facia  intendere  nulla  <]elia  causa  del  10 
«letto  (lespneeio ,  nondimeno  le  dirrò  «juello  eh'  ho  ]U'r  lettere  del  mio 
che  ten^o  in  la  corte,  et  sarA  che  t|Mesta  mattina  dnv(;i  iiiaieiar  Sua 
MaestA  <la  Hottenhur«;  per  la  volta  del  ducato  di  \\  irtenihcr^M  :  ma 
che  si  stimava  ii<in  dovesse  pnx'cdcrc  mollo  avanti,  perchè  il  conte  Pa- 
latino, che  hojijxi  sari\  stato  ;i  parlaniciito  con  monsi^^tior  di  (ìran\<lal5 
et  Naves  ■■'),  trattarsi  di  liinuov ere  Sua  Mac-stA  da  (|uel  proj)o>ito.  mn 
praticare  che  riceva  in  j^ratia  il  ti^diolo  del  sudetto  duca,  ipiale  mena 
con  se  il  detto  conte  Palatino,  »iconie  ha  ancora  praticat«»  con  Sua 
MaestA  per  s<'  stesso  <-on  li  houiini  suoi,  rhc  sempre  ha  matidati  a  Sua 
Mae>tA ,  che  non  li  mande  le  ^enti  rul  Palatinato  alli  suoi  danni,  et  2<J 
ottenutolo,  et  hen  diss'  io  che  non  dubitavo  punto  che  le  cose  si  con- 
eoixlarebhono,  come  spero  vederenu»  presto,  et  Dio  sa  il  respetto  che 
si  tenersi  a  Sua  Santità  et  a  «pianto  Sua  Maest:ì  si  è  obli^ata  |Hr  la 
capìtolatione  della  lega,  di  non  fare  con  loro  appuntamento  o  concordia 
di  qualiuiquc  8ortc  senza  espresso  cons^enso  di  Sua  Beatitudine  o  detSÜ 
legato  apostolico! 

Landgravio  se  ne  andò  la  volta  d'Hassia  (come  dico  nell'  altre) 

*)  Vgl  dot  Konto  Ottmitm:  80  eeudi  a  MathMo  per  Radare  in  poste  da  Botim* 
Irargh  R  Roma. 

Eine  Xcit'Diif  aus  Rutenburg  li  DceiiiÌM  r  melilet  :  fJianvella  alli  !•  dì  questo  3U 
fu  a  ragionamoiifi»  in  KlhaiifxcMi  col  conto  Palatino,  et  vi  fu  anco  il  vicccancellierì 
Navcii  mandato  da  >^ua  Machtà.  chu  passassero,  mal  ai  può  »apere  ;  beu  pare 

ebe  le  proposte  del  Pahitino  «ieiio  più  per  accomodare  le  eoae  del  ducR  OUorìgo 
et  di  Vertlmberg  che  per  altro  ...  si  erede  ehe  quella  del  daea  Ottorigo  sark  più 
fiutile  et  tuttavia  hi  catnina  con  l'essercito  et  rartiglieria  contra  VertìmWg,  rhe'òò 
l'imi»eratorc  si  dimostra  più  alterato  con  Vertimberg,  ìandf^ravio  et  Sassonia  che 
culi  altri.  Modena,  Arch.  di  stato  Avvisi  e  uotiziv  dell'  Estero.  Vyl.  Moctntgn 
Ut  De».:  FeM<.  Depp.  11  H.  130,  t  —  Aniereneié»  ghubt  Qmeino  (14  Ikz.  a«« 
BotetAwg:  L  t.  ùA.  énfi  Eurßtnf  DrMridi,  der  neh  eekr  nanso  et 

humìle  bezeigt,  teilte  eigene  Auetöhmtng  ongebaknt  habe,  die  ihm  wcM  euieh  gewArt40 
toerdeH  teerde. 
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cwi  IG  baiulirrc  di  200  o  pochi  pift  fanti  per  una  et  non  ho  che 
|KH'lii  tuvalh',  per  (hil)io  ehe  '1  conte  ili  liuni,  <|iiale  dovea  jiartire  [ht  jq  j'i 
«jiiella  volta,  ii<»n  andasse  alli  danni  suoi,  come  certo  si  tiene  ch'andrù, 
dovendo  partire  hieri  «lai  campo  di  Sua  Ma<'st:\  con  urdin«'  di  sahitare  Du,  9 
Ttper  via  li   loelii  del  landgravio,  et  non  >eii/a  eoiMini>sinne  elie  poten- 
♦  lti|..  fiire   ve^xjl'a   di   rietiperare   il  <'<>ntado  di  ( 'a/enell)oeli ,  clic  tiene 
u-nip;Uo  laMd«rr.ivio  alla  «-asa  di  Nassau,  et  alcuni  dice\aiin  clic  '1 
dettn  hitidj^raviu  andaria  per  praticar  c«»n  il  redi  I>inaniai"ca  ')  pei  aiiii" 
della  loro  li;ra  de  Snialclialdia  pei-  l'aiuio  che  viene,   liavendo  prima  J547 

U)s<TÌttu  la  seconda  volta  al  e.iiiie  di  Biu~a  clic,  poiclie  n<ui  liav<'a 
trovata  in  Sua  MaestA  (|M(  lla  trratia  che  desiderava,  esscn<losela  mostrata 
nitida  a  «pielle  prime  lettere,  che  non  li  mancariaim  motli  d  aiiitai'si  j»cr 
non  esserne  minato  al  lutto,  et  parmi  ancora  dall'  altra  banda  che  lui 
con  il  ipiondnni  duca  di  Saxonia  iu>i«-me  hahhino  mandato  al  duca  di 

lòBaviem  per  un  «salvo  condutto     p<*r  uno  o  più  di  h>ro  che  mundai^eru 
a  hù,  etiam  che  fustte  hi  propria  personu  del  detto  landgniviu  et  duca 
che  ci  andasBCf  perchè  volevano  trattar  80C0  che  per  suo  mezzo  si  com- 
imncssero  le  cotic  con  Sua  Mocstft  o  ne  fusacro  ricevuti  in  ^ratia. 
Che  '1  detto  duca  di  Saxonia  era  ito  la  volta  di  Franobfordia  con 

2030  bandiere,  però  di  10000  fanti  in  tutto,  et  2000  eavalU  per  andare 
a  ricuperare  la  Saxonia,  et  per  «luesio  Sua  Maestà  sollecitava  l'andata 
del  conte  di  Bura,  et  parmi  li  dava  non  su  che  Spagnoli,  perchè  l'an- 
dasse a  rompere  et  per  dare  spalla  al  duca  Manritìo,  il  quale  essendo, 
come  scrissi,  intomo  a  Wittcnbeig,  quella  città  havca  domandato 

2&10  giorni  a  darsi,  in  caso  che  non  fusse  soccorsa  da  suo  patrone;  ma 
il  duca  lliavea  ridutta  alli  6  giorni  et  lei  se  ne  era  contentata,  questo 
avviso  fu  da  Praga  alli  S8  del  passato,  che  non  è  poi  venuto  altra-  Nw,  38 


')  Dj«te«  Otrüdä»  geäenkt  amsk  ¥itro  CMonna  tu  <iem  2«  «r.  116  angezogenen 
Umeht.    Vgl  «6er  Däneauirki  Haltung  da  Kaiaan  Brief  aa  Kémgin  Maria 

.'J"row  ?J  Xov.,  r.  Druffel  a.  a.  O.  tir.  Gtì,  micie  deu  BeridU  de$  franzümschen  Ut- 
$andUn  in  Diinemnrk,  Itivìter.  fiei  Jlihier  I  p.  (loo  (auch  eitfndiiA.      <!()(!  si/  >. 

Am  U.  berichtet  Concino  {a.  a.  U.j,  ea  feMten  nodi  immer  z aver lutssige  2\ach- 
ftcklm  MM»  Ftinä«;  die  Kundu^wfter  hätten  eiék  meiet  ah  Lßgner  erwieeen.  HetUe 
m  Kundaekaft  gekommen,  der  Lamdgn^  «e»  mit  19  Fähnlein  su  je  SOO  Manm  iiacà 
35 //esteti  aufgebrochen.  Sieher  m,  daß  Philipp  auf$  nette  an  litirte^  getehriebtn 
und  tjtdritht  habe,  daß,  trenn  man  ihn  nicht  Imre,  er  Kich  :(i  liclfen  irisocn  tcerde, 
tea»  mm  dahin  deute,  daß  er  jnr  nudiates  Frulijiüw  auf  dänische  Hilft  redkwe. 
Der  Kurßret  iti  mü  30  Fähiüeiu  ron  enlepre^nder  Stärke,  die  neh  in  MàlecMeM 
Zuitemd  befinden,  in  der  Nähe  von  Frankfurt,  u.  «.  v.  Nt^eret  tn  dem  folgenden 
lOBlricM  Concino*  vom  11  Dezember  (in  den  Beilagen). 

')  Vgl,  r.  Druffd,  Briefe  und  Akten  1  nr.  G9  (S.  »9}, 
KBRli*l«rbcricklO|  cialc  AbUilttug,  IUI.  IX. 
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1541!  iiiciitf,  sich»'  si  ticiio  al  fermi»  rli'  l  liaMtia  otti'iiiita,  in'  li  icstarà  altro 
iO/Xi  «(iiaic  sjM'ravaiio  «l'Iiavcr  ctiaiii  per  dcditioiM-  juotu. 

Panni  c\w  Sua  MaestA  volesse  lA  [ìa^arc  le  p'iiti  teiloelie  salv(» 
(jiielle  (li  Hiira,  alle  (jiiali  havea  dato  parte  et  del  resto  assignaincnlo 
di  essere  pagati  in  lirubseiles,  di  elu:  et  le  genti  et  il  Jiiira  si  erano  5 
contentati  a>sai  '), 

Sua  MaestA  voleva  ri«lum!  tutta  la  cavalleria  tedesca  a  iiiille  ca- 
valli soli ,  partiti  fra  '1  granmastro  di  Pnisia  et  il  maniuci»  Alberto  ot 
marchese  Giovanni  di  Brandenbiii^,  et  restava  ancora  con  queste 
300  lance  di  Napoli  sotto  il  duca  di  Castrovillar.  el  duca  Herìco  di  IO 
Branswich  havia  preso  licentia  gratissima  da  Sua  Maestà  et  partiva  per 
la  casa  sua. 

Quello  che  Sua  Maestà  farria  delle  genti  nostre,  quella  {R'otso 
Jk»,  8  n'havrà  il  tutto  dal  duca  nostro,  che  parlò  l'altro  hierì  con  Sua  Maestà, 
io  non  ne  so  altro,  perchè  non  me  se  ne  scrive  nulla  da  nissuna  banda.  15 
può  esser  che  Sua  Eccellentia  ancora  desidero  di  ritornare,  ma  per  h 
gratia  di  Bio  quelle  genti  son  venute  tanto  a  poco  numero  ch'inteudv 
che  non  son  più  di  1200  fanti,  si  pur  sono;  nondimeno  quella  n'havrà 
(come  dico)  l'intero  da  Sua  Eccellentia,  et  con  riutcrrugatorìo  di  Mat- 
tìolo  intenderà  quanto  bisogna.  ^ 

BUki  «m  UfUeraiüigung  mU  Gdd,  evetUudl  durdi  AumisuHg  an 
Galletti,  ihm  van  den  Soidüberat^üs^i  (sopra  li  denari  ilella  paga  de 
soldati,  che  ve  ne  avanr^aranno)  etwas  zu  zahlen.    Er  hat  SchtUtlm  ye- 
mttcht  und  mußte  soiiiU  si-in  SiUn  n/csdtirr  n  r/.anfcu. 
Des,  il        io  liavca  delibenito  di  andar  domane  la  volta  di  Tingliclt»pill»  diive*<iö 
ho  mandato  a  pigliare  lo  alloggiainciito  |»cr  andar  poi  alla  corto,  et  scri- 
vendo questa  son  venute  lettere  da  monsignor  di  Gran  vela  al  R"* 
d'Augusta,  che  faccia  intender  a  me  et  alli  ambasciatori  <-lir  non  si 
muovano  de  <jui,  perchè  subito  che  Sua  MaestA  haverA  pjigato  le  genti 
(che  pagava  allhoru)  vcrria  la  volta  «le  ipii,  v\.  ehe  lui,  ehe  la  doveaJU 
ire  a  trovare  a  Rottenhni-g,  se  ne  andava  a«l  aspettarla  a  Tinghelspill  : 
<li  modo  ehe  mi  ha  mess(»  nn  ])oeo  l'animo  a  partilo,  ehe  txui  so  (piello 
I)ez.  12  ehe  mi   farrr>,  et  forsi  aiidarrò  aneli  io  a  Tin^lu  lspiil  postdomaiic  et 
Dez.  11  starrò  a  ve<lere,  saltro  venirA  ])er  domane  dalla  corte. 

Dez,  10  Da  ^ordling  ei  di  10  di  dicembre  1546.  35 
Da.  11        Tenute  alli  11 

a)  Vn  uuik  auf  lUi  Xdrtstt. 

'J  Vgl.  den  anguojjenen  JJendU  Concinos  in  d€n  lieiUigen. 
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lltf.  Fttrnese  an  Verallo:  Äiüamfi  in  Itom.  Voryefundem  Brit  fe  drs 
Xnnlitts.  Vlan  l  ines  Daitk festes  für  die  Erfolge  des  Kaisers;  nach  den 
kizieingetroffitum  Briefen  einstìveUen  wieder  aufgegeben.  Der  Wutisch 
des  Papsks  nach  Hersteiltmj  eines  sicheren  Friedens  zwischen  Karl  und 
b  Frankreich  ;  Erörterungen  darüber  mit  dem  französischen  Gesandten; 
lloffnwuj  tinf  Kntgegcnhommen  des  Kaisers.  Das  Sequester  von  Ita- 
ilnjoz  noch  im  nur  niehf  auf(/rh«Àifii  :  die  Amjehgmlteit  von  Ilomancse. 
l  'bersendiuuj  von  SokL  Die  Werbung  Juans  de  Mendota.  1040  Dc' 
zemiter  7,V  [Rom]. 

lu      Au6  Parma,  Ardi,  di  Stato  Carteggio  FarooMUio  Kotuept,  ton  Maffeo»  Hand 

korrujiert  unii  t  rtjanzt. 

Io  punsi  alli  11)  (li  (]uosto  in  Konia'L  «love  trovai  che  si  cnino  De;,  lo 
vwevuU'  più  mani  di  l<  tt(  i<'  di  V.  S  ('(MninciMiidd  da  (incili  di  i;i  fin  alle  Aor.  13 
<li  25  <'t  27  del  passato,  per  U'(|uali  dava  la  nnova  della  dissolutiunc  del  25-^ 

l.iciunpo  nimico  et  della  fuga  de  capi,  di  ehe  V.  S.  può  considerare  <]uanto 
piacere  et  satistaetione  Sua  Santità  ne  sentisse,  et  giA  haveva  deliberato 
di  far  festa  et  allcpc/za  j)ul)li<  a  con  renderne  le  d<'l)ite  j^nitic  a  Dio, 
«ime  nel  coneistoro  «li  venerdì  [»assato  ne  fece  parola,  credendo  ehe  JJ<;.  IO 
li  aviw  venuti  du  V.  S.  fusäero  veri  et  ben  fonduti  secondo  rupjiurentiu 

auche  portavano  con  esso  loro,  ma  per  la  sua  di  28  et  del  l»*)'"», 
comparsa  poco  dipoi,  si  è  ritennta  di  fame  altra  dimoBtratione,  an- 
coraché sperì  con  la  gnitia  de  Dio  dì  sentire  presto  quél  tanto  die 
si  desidera  di  questa  impresa  così  per  benefitio  publico  c<»ne  per  servitio 
particularc  di  Sua  Maestà^,  «piale  {ler  sua  prudentia  la  guida  di  sorte 

85 che  non  se  ne  può  aspettar  se  non  bon  ezito*),  nd  qual  proposito 
havendo  io  referìto  a  Sua  Santità  l'animo  che  ho  conosciuto  in  la 
Maestà  Sua  verso  detta  impresa,  ancoraché  dò  non  le  fusse  novo,  le 
è  però  stato  gratìssimo  di  intenderlo,  confidando  che  ogni  dì  più  la 
Maestà  Sua  d  si  debba  animare,  sicome  ricerca  la  qualità  della  causa 

90  et  il  luogo  che  Sua  Maestà  tiene  di  figliolo  primogenito  et  defensore 

EI  cMnlpHHl  Kn  iioiii,  schrirh  IHetjo  Iaisuo  am  11  Dtzemba'  an  K.  Ferdinand, 
llojjò  nqui  ayoY  y  no  me  pare«;e  que  tau  contento  corno  partin,  ni  Su  S'  se  ale- 
grado  tanto  con  su  vcuidn  conio  se  speruvu  por  aver  sucedido  mejor  la  Jornada  que 
peoMTa  quando  m  vioò.    Wien,  Bonaiia  Konwp.  fine.  9  Or^f,  JDoeà  adlneAI 

Sò^kmcM  teBut  (an  die  KonziMegatm  13  Dez.,  «.  u.),  er  habe  den  Paptt  di  bona 
voglia  gefunden.  Derselbe  an  GranvcUa  ($.  ztreitnnch^  Anm):  giunsi  più  pn'sto 
fiacco  «lualche  i>oco  dui  longo  viaggio  che  allrimeati.  —  Laut  tir.  ^  Anm,  1  hatte 
EUo  den  Legaten  eingeìtoU. 

")  Ln  mHéMfidgmim  KemiUomm,  vom  17  Detember,  wmrde  «odk  Vèrìegung 

iOfenttnr  Briefe  Verattes  (wM  der  nrr.  It5  und  116)  besddomn  ut  fieraat  «nppU- 
cationes  et  miaM  oelebraretar.  Hagnuìdue  1540    119  nwdt  den  Konsistoridaklen, 
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1546  Uclla  chiesa  ciüholica et  perchè,  come  t»  V.  S.,  il  stabilimento  d'una 
vera  pace  con  Francia  è  stato  soinprc  et  ^  bora  più  clic  mai  <1e8Ìderato 
da  Sua  SantitA,  rome  unico  rimedio  della  estirpntinne  delle  bereaìe  et 
quiete  <le]la  Chriattanità,  ha  havuto  carissimo  intendere  per  mio  riporto 
la  bona  dispositione  che  Sua  Maestiì  mostra  in  essa,  laquale  pcrc'll^  si  5 
IkM.  12  metta  in  executione  «pianto  prima,  Sua  Santità  non  mancò  hieri  ")  <ìi 
fare  <jf!;ni  officio  con  l'imbaciaton*  di  Francia,  perche  dal  canto  di  lA  ?-i 
movessero  partiti  tali  che  Sua  SantitA  si  potesse  intnuncttcre  a  ])rati- 
<'arla,  confidando  d'altra  parte  che  Sua  MacstA  Cesarea  non  sia  jtcr 
rccusar  i  consigli  et  preghi  di  Sua  licatitndine  et  condonare  ili  ciò  IO 
qualche  cosa  all'  amor  paterno  che  Sua  Suutità  le  poi-ta  % 


■)  Ai>f,i,igi  :  nueliwà  st.  iniinr..  bit-ri. 

')  Non  lio  mancato,  srhrich  Kunnst  tihidr.titiii  hiermit,  am  l'i.,  an  Ginurrila. 
di  ('SHPre  con  Nostro  Signore  t-t  ciato  princi|tio  al  negociarc  con  .Sua  .Siutitk  sopra 
le  cose  che  ho  portate  et  che  trattai  cou  Sua  Maestà  et  con  rEccellentia  VostTm.15 
NSihgm  »ehreibt  er  an  Verallo,  der  aüe»  OrawteUa  mUteitm  wird.  Wm  Fam«$e 
termag,  wird  er  aUt»  thun,  perebè  la  Maestà  Sua  et  rEcccllcutia  Vostra  couua- 
cLino  l'iutiero  della  oMervasza  et  ■crvitù  mìa  verM  di  loro.  Parma,  Ardi,  di 

Staio,  Konzefìt. 

*)  An  den  Nunttus  in  Frankreich,  J)jndino,  schrieb  iktntn  Fiora  bereits  amW 
1  I>e$emb$rf  er  verwundere  eich,  seit  dem  $2  Oktober  nithie  Mcftr  ron  ihm  gdwirt 
SU  Ao&en,  während  ebca  jeiU  <la  ogni  eanto  ü  weate  atriDgeni  diverae  pratiche 
di  pace  tra  Cesare  et  re  Christ'"",  während  auch  der  Papst  seinerseits  keinat 
Anlaß  roriihergehen  laßt,  ohiie  auf  die  kaiserlicJwn  Minister  ziKjunstrn  der  Her- 
sielluny  einer  wahren  Kunkordie   emzumrken:   uuinc  tiua  Santità   fece   ultiuia- 25 
mente  nella  audientia  che  diede  a  don  Giovanni  di  Mendoia  iniienie  col  Vfga. 
quali  facendoli  instantia  della  prorogatione  della  capitulatione  per  l'impresa  di 
Gennania:  Sua  Santità  si  sfonò  di  demostrarli  con  varie  raggioni  quanto  fosse  ne* 
cessaria,  prima  che  si  venisse  a  nuova  cotifcdcrationiN  la  unione  con  cotosta  corona, 
cosi  per  haver  l'obedieutia  della  Germania  come  per  la  quieto  ilelta  C'hri»tiauità, 30 
al  qual  punto  si  attende  prineipaltnente  lionif  et  tanto  più  quanto  per  11  fbliei 
snccesBÌ  di  Saxonia  non  par  che  Sua  Maestk  vi  condescenda  astretta  da  alcuna 
necessità,  ma  meramente  per  tur  questo  bencfiei«  al  mondo.    Komept  in  Xeapd, 
fase   707.     Vom  gleichen  J'aifc  liegt  auch  ein  Bericht  ^ft^rtiers  id»r  feine  .i>i<lini: 
tum  3(>  Nor.  ror ,  in  welcher  ihm  der  Pajist  con  dem  Stand  der  l'eriutndlungen 'óò 
mit  den  Kaiserlichen  Mitteilung  machte:  diesen,  die  sagten,  der  Kaiser  sei  ja  mit 
KBmg  I\nmg  Im  IViede  und  Fremtdeehaft,  katU  Pimi  mit  dem  Hinweie  muf  Sa- 
eo^n  und  MaOand  geantwortet,  u.  e.  w.  Cod.  Ottob.  8749  fol.  24k-27s.  .im 
13  Dezember,  nach  Farne^ies  lUickkehr ,  hatte  Mnrlicr  aufs  neue  Audienz,  um.  irit 
ersterer  mi  Dandino  srhrieh,  nntei'richtet  ./<  ircrden  del  riporto  mio  intorno  alle  40 
cose  della  pace  cou  la  Maestà  Cesarea.    Lettere  di  principi  14  fol.  lól  ■  - 102'*, 
iIpMere  AbmMift;  vgl.  dàeu  Mortiere  eigenen  aurfìBhrìidien  SeriàU  som  là  De- 
mmòer  (in  den  J^Oagen).  Vom  frontödedm  Hofe  e^riéb  Tìandino  am  fO  Desember 
an  Maffeo:  Costoror  adesso  che  '1  caidinale  nostro  [Farnese]  è  ritomato  in  Italia, 
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Per  *)  lettere  di  monsignor  Poggio  di  21  del  passato  trovo  che 
dal  consiglio  reale  non  sono  etote  essegnite  aitrini«  iiti  le  cedole  di  Sua  jvor.*  JJl 
MaestA  per  la  relassinuc  del  spoglio  <li  H:id:ti<)z,  di  ehe  vt  per  il  danno 
<  ln'  ììc  sento  la  camera  ajxistolicn,  <  t  pei'  <»(fni  altn»  rispetto  V.  8.  può 
5 iiiiaginarsi  per  se  stessa  (jUiinto  Sua  SaiititA  liabijia  causa  Hi  risen- 
tirsi, come  anco  della  ripassata  fatta  con  lei  da  numsignor  di  (irativela 
sopra  le  <'ose  di  Romagnese,  <  lic  non  sono  j)unto  a  proposito  per  (pici 
elle  lioni  si  tratta.  ]n'Vi^  \.  S.  non  manchi  di  parlare  del  imo  et  del 
altro  capo  vivamente,  aceiochr-  se  ne  venga  a  line  contornie  alla  giu- 
lustitia  et  desid»'rio  di  Sua  Biatitiulint'. 

(Questo  poc<»  mi  occorre  scrivere  a  ^^  S.  dopjìo  l'arrivo  mio  con 
la  occasione  del  maestro  delle  poste  nostro,  (piale  acct»mpagna  la  i)aga 
per  »jnei  fanti  che  restano      per  l'altra  prima  sai'ò  forse  più  longo,  do- 

•}  Wmr  iktaU  M  uaettg^tragm  :  iojér  M  mtguirMim  dtr  hitntu  tmU  dir  »  V.  8.  eb'  io  ho 
15  f nw  la  Sia  iMotItaiit««  corto  AmXàrA»  eho  Su  Vaoatà  (oleorao  lia  l'aataw  ria— fli»l«io  «t  fiiao  4* 

pirti)  Io  vogli  il-mostriir  oxpr<>iioain<>ntn  Tpr-to  la  ivlik'<>>ne  K'^nia  nllri  rivpotll«  f TOllè  te  fMato  la  pvè 
fim-t  üiearn  ch«  se  riportari  moIU  Kl<>rim  apprt^aso  Dio  i-t  il  mouilo 

non  ilicoKO  più  iiUrfi  se  non  che  sono  stati  in  Cf'rvello  f^idj  avisati  die  prima  di 
partire  ha  proutcsso  al  imperatore  che  stia  sicuro  eli  cgli  uperarìi  di  sorte  che  la 

2Deoiitiaiifttioiie  del  sassidio  non  li  nuuicherìt;  nw  che  non  lo  eradeno,  perchè  da  l'alm 
parte  «ono  arisnti  che  non  gli  è  data  causa  di  Iure  gran  com  per  Soa  Bfaeatìu 
ünd  weiterhin:  scriva  por  monsignor  Vcrallo  ciò  che  H  piace  del  negoHare  etretlo 
del  ambasciatore  di  Francia  con  Sun  Maestà,  perchè  o  non  è  di  pace,  come  io 
credo  et  tocco  con  mano  ogni  di,  o  se  è,  [è]  senza  frutto,  et  non  ha  ritratto  mai 

Scaltro,  quando  pur  ue  ha  parlato,  se  non  parole  generali  ci  di  pochiMÌmo  fonda* 
mento;  donde  h  nato  pd  ehe  qni  si  desidera  che  voi  altri  di  Ik  ablnraedate  il 
ix  gotit»  et  non  vi  lo  lasciate  strappar  di  m  ino.  Nunz  di  Francia  voi.  2  fol.  277»- 
'27'.)».  —  Vgì.  auch  icn'^  Muß'eo  am  3s  l)c:.  an  Cerrini  schririi:  Questi  Francesi 
desiderano  clic  inaiui  die  Sua  Siintitìi  soblighi  a  nuova  (oiitrilnitioue ,  si  tenti  la 

3» pace  con  la  Maestà  Cesarea  per  mezo  di  Sua  Beatitudine  o  con  fare  un'  abbocca* 
mento  come  quel  di  Niaa,  o  con  mandar  pereonaggio  a  Sua  Santità  da  nn  canto 
et  dall'  altro.  Anda^ifalU  ipìll  FtankniA  enttchuìdigt  sein  sogli  per  defenderai 
si  collcghcrk  con  Luthcrani  et  col  Turco  et  con  Inghilterra  più  strettamente  che 
non  è  bora.    Drr  Pnp:*t  triin.^cht  deshulh  Ausl:>i»f't ,  oh  za  ertrnrUn  sei,  daß  die 

35  Lutheraner  im  nächsten  Jahre  wieder  ein  Heer  aufbringen  oder  ob  sie  wirklich  der- 
maßen  ibatlati  et  invititi  §eitn,  wie  man  t»  hier  dantül«,  tmd  dù  Stääte  io  er* 
tchöpft  che  hanno  levati  fin*  alli  anelli  alle  donne  per  pagar  II  eoldati  questo  anno. 
Fior.,  Carte  Cervin  20  f.  103  Orig. 

')  Vgl    Anireisuriff  des  Kämmerers  nn  lì   di-  Olirrrli^  und  Genossen,  mm 

^3  Dezember,  auf  Urund  eines  Abkommens  l  om  30  Oktober  dem  Thesoriere  tecreio  des 
Bßpete»  P.  J.  AkoUo  6000  senta  mittenda  in  Oennaniam  mu  mhUn:  Horn,  Ardi, 
di  Stato  Handata  canterai.  1546  fòL  131».  Femer  Anweismtff  «Tesselòen  e.  18  Da, 
an  Akotto,  Mattia  de  OkeranU  90600  senta  :u  Mahlen  per  eum  comportanda  in  . 
Cermaniam  pro  sexta  paghe  exereitus.  Ibidem  Liber  nuuid.  «itraord.  fol.  (Eben; 
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IWÄ   vcndosi  attendere  alla  sneditionc  del  sijnior  Ioan  de  Mendozza ,  nella 
quale  ini  ingegneri  dì  sen'ir  Sua  Maestà  |icr  quanto  potrò  appreso 
Sua  I^eatitudine. 
Dez.  13        De  13  di  dicciulirc  1546  ') 

Da,  17  120.    Vcrallo  an  Farnesi  :  l'else  des  Xuntitts  über  DinhlsbiiJil  ìiach  5 
Hall  ins  Haupfqiuirtier,  von  Dinkelshühl  an  ini  Geleit  Mariijnanos,  der 
dem  Kais/r  Artilhrir  .rnfiihrf.    Briefe  Santa  Fioras  in  Dinhelsbühl  srhr 
verspätet  erhal/tn.    Jiincn  geijrn  Hessen  aus[irsan<it  uiid  mit  dir  (iraf- 
seliaft  Treklcnlmrg  lusclnnlct.    lieschatzunff  des  Krshisehofs  von  Maiii.: 
dnrch  Johann  Friedrich.    Der  Kaisrr  (jrgen  Wiirftcndxrg  im  Anzafj;[0 
Aussichten  des  Ausgleichs.    Stärke  des  Kaisers  an  Fußvolk  und  lui- 
terei; Zusammensetzung  des  Heeres.    Die  It^diener.    Stärke  Wiirttnn- 
hcrgs;  Wideì'stawl  seitens  des  htxteren  könnte  für  Karl  sehr  unerf/uiek- 
lich  werden.    Ausglnciuivn-handiumjm  mit  Pfalz,  Wihilcmbcrg  und  dai 
Freistätten  sind  im  Gange,  docJi  wird  dem  2iMiu8  nichts  If älteres  mit- 15 
geteOL  Kmme  m  VtrmMiiaigm  swiadim  Pojßst  md  Kaaer;  Uner- 
siUtìidikeU  des  htäerm.  MUteiluttgen  des  Kardmats  von  Augsburg  an 


«IomIM  M.  Vl^  gladueitige  Anweisung,  td  eompntum  quartcril  Alenndrl  Vltdll 
memia  novembrit  elapd  900  iSteauÜ  an  MaiHa  tu  «oMm).  —  JUMertr  hm,  mie  die 

KomiUkgaten  am  19.  Fhnme  meJdeten,  am  Abend  dieses  Tages  in  Trient  an,  con  20 
lì  denari  clip  porta  in  CAmpo  (und  einirjen  Geldmitteln  für  das  Konzil),  seguiti» 
domani  il  suo  viaggio  et  doverk  raggiungere  viciuo  a  luspruch  don  Bernardino  di 
Meodoza  partito  de  qui  tre  di  sono  a  giornate  con  cinque  muli  carichi  di  denari, 
ehe  egli  ha  portati  aitimaaieate  di  Spagna  con  le  galere,  qnali  dleooo  «Mere 
2()()()00  aeodi.  Fior  ,  Carte  Cervia.  7  M.  868-370  Ktnuept;  Orig.  Areh.  Vat  ConcSS 

Trìd.,  ungeordnete  Akten  fase  3 

'ì  (ìleichzcHig  achrieh  /'Vic/ics»'  nn  lìie  Konzdultgatcìt  und  ^tundlr  das  rcrheißent' 
Jtrece  per  metter  la  suapensione  in  atto,  del  tenore  che  ei  scrisse  alli  dì  puHMili 
(a  o.  g»  nr.  HO}.  Flor.,  Carte  Gemn.  9/^257  Orig.  Im  0trigm  mhU  die  Konsit»- 
«odbe;  dd  coneOio  tanto  ce  te  pema  quanto  le  non  ftaiwo  mai  qierto,  «eAreibf  dSerSO 
Anonymus  nm  22.  an  Cerrini;  dernelhe  dann  am  2.'ì.:  ni'  fatta  una  congregaliooe 
ad  interpretare  (|uello  voglia  ilire  l'inijienitore  con  non  liavcr  resposto  niente  a 
quella  respoBta  che  noi  aspettavamo  con  tanto  desiderio  [vgl.  zu  nr.  12 J]^  et  an- 
eoiaebè  la  congregatkne  fiuee  anai  longa,  non  le  reeolvè  niente  se  non  penearei 
meglio  et  lagonani  ftftte  le  ftete.  Fior.,  Carte  Genrin.  fiha  SO.  Und  Maffeo  am  86 
38.  (ì.  l.):  Questi  ministri  Imperiali  non  hanno  per  ancora  comunicata  la  risposta 
del  cnncìlio  con  Nostro  Signore;  pur  Dio  laudato  Sua  Santità  lia  preso  ogni  coca 
in  biMie  et  si  risolve  ad  attenderci  con  ogni  diligentia. 

*)  Am  $3.  erhielt  Veraüo  Vottmaehf,  laut  der  Kapitulation  be»  der  Frieden»- 
»diK^/inng  mit  den  protettantieehm  Ständen  an  8tdh  de»  Legden  nomcns  der  40 
Kurie  mitzuwirken.  OtdrudA  HaignaldiM  1IU6  §  113  naek  der  Mimtie  in  Arm.  41 
TOi.  a?  nr.  788. 
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Veraüo  über  Klaffen  Satos  wider  den  Papai;  anacheinend  liegt  em  Mis-  i->^i> 
venländms  des  Kardinals  vor.   Fernere  Briefe  Santa  Fioras  in  HaU 
torgefuntien;  Gespräch  mit  (hanreUa:  dessen  Drohungen,  falls  der  Papst 
sirJt  auf  die  thtrài  Juan  de  Mendoza  tUberttmchtm  Vorschläge  Karls 

hnidtt  einlasse;  <:einc  Btsrh werden  idter  das  Verltalfen  der  jmpsilichen 
Truppen  und  die  dem  Kaiser  daraus  erwachsenen  Schwierigkeifen  ;  Wi- 
derìiolnnij  friihrrrr  Beschneiden.  Heßiger  Wort urrlt srl.  Der  Friede 
mii  Frankreich  :  Granvellas  Entriistung  idter  die  Zumutungen  des  Pap- 
stes; schließliche  Einwiliigung,  dem  Nuntius  Audienz  hei  d/m  neucr- 

IQdin^  von  der  Giehf  gequälfm  Kaiser  zu  verseÌMffen,  Anscheinende 
Absicht  des  Lmtdijrafrn ,  die  ländliehi  Bevölkerung  zum  Kampf  auf' 
'urnfcii.  MisgliUktcr  Versuch  des  Herzogs  von  Wihitemberg ,  durch 
Hairrns  Virmittinng  dir  Gnade  drs  Kaisers  zu  gewinnen.  AV>a  soll 
ijCffrii  Stuttgart  nim  srliin  '  u.    Ergebung  von  Ifcilbronn.    Kurfürst  Fried- 

V.Mirl,  rov  (Irr  l^falz  in  Hall.  Bürens  Mission  in  Köln,  lùàti  Degeni' 
ber  li  Unii. 

.lM.<t  \enpel,  Gr.  Ar<Aieio  Carte  Farnesiane  £asc  728  Or^.,  ric.  a  7  di  gennaro. 

l*artend(>  mons^ior  di  (Irnnvcla  per  Elbangen  per  ablnK-nu-si  col 
Palatino,  onlinr)  a  tutti  li  ambasciatori  et  a  ino  che  restassimo  in  Nord- 

Suliii||ra,  ftiicht*  Ini  ne  avvisnsHC  qnrUo  dovonnio  faro.  clo|>|K>i  intcndcn«lo 
per  nn  mio  ch'io  jnamhiì  hoco,  che  partirla  ila  Elbangen  per  andar*  a 
Tioghclspill ,  inandai  a  pigliar  lo  allo^iamcnto  con  propoelto  di  non 
aspettar  piit  l'avviso  suo.  ma  com«'  Ini  fn  stati»  nn  giorno  in  Tingliil- 
spill,  hebhe  posta  da  Sna  MaotA  eh  andasse  a  Rottenburg,  et  sj>aeciì> 

25 una  lettera  al  U'""  d'Anpista  die  dicesse  a  tntti  li  ambasciatori  et  a 
me  che  n«'  veiiissrnn»  a  Tinghelspill  per  stare  più   vicino  alla  corte, 
seti/a   dir'  altramrnt«'   (iif  Ini   sene  era  ito   ehiamatc»  a  Kotten! )nr«ro. 
(|iialc  Icttirc  incontrai  lunedì,   elie  turno  li    13,   per  strada  vicino  a  Dos.  13 
Tin^hi  Upiii ,  (luve  arri\  ai  <piel  triurn«»  et  trovai  il  signor  marclies  di 

3<"  Marignano,  eli  t  ra  arrivato  in  (pici  punti»  pei-  levarne  non  so  che  pe/./.i 
d'art  egli  a  ri  a,  »t  r<»n  l'altra,  eh'  allhora  aiK-ora  vi  <ia  arrivata  da  Xord- 
lititra,  farla  marciare  la  volta  del  campo,  il  (piale  si  era  spinto  da  Sna 
Mac-tà  per  la  volta  del  stato  di  Wirtenbergo ,  et  lo  rinconti aria  ad 
Hala,  clic  si  diede  a  Sua  MacstA,  come  scrissi  da  Xonllinu:a  ').   io  in- 

35tendend«»  le  strati»-  essere  mal  sicure  per  le  rnbbarie  dclli  cavalli  n<»stri 
medesimi  icilesChi  et  [wv  la  gran  (piantiti  dclli  villani,  niussinie  che  *1 

')  Hùr  sclieint  auf  eine  fehlende  Dejìesclie  Veralìoa  hingedeutet  zu  werden; 
M  der  »ämUthen  wird  auch  der  Aufhnieh  BUrens  (s.  w.  u.)  beridUet  gewesen 
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1546    dì  s('(|iHMito  Sua  MaostA  partiva  da  llottonhui-^M  por  Halla.  clic  venivo 
'*      ad  avanzar  5  lc^h<',  Jiii  risolvi  sepiitarc  con  la  compagnia  del  marclicsc. 
clic  vciiivan<»  seco  20o  arcliiimscicri    Mccnvallo  del  sij;nor  I Ii|>p<»l\ ti» 
J)ez.  l(i  l*ailavi<'in(),  che  vi  «-ra  ancora  in  pcisona  ').   et  così  mi  (M»ndnssi  liicii 

a  salvamento  alla  corte  in  coiiipajrnia  di  (piesti  aml»asciadori  di  \'<  iictia  :> 
et  altri  *).   lu)  «lato  f|nest(t  |ioco  di  conto  a  \'.  Ili"*  S.  del  pro^ioM» 
mio ,  a  tìuc  che  sappia  la  cau^a  del  mio  Hoprastar'  in  Nordlinga  et 

il  H'Sto. 

Nor,  a         Arrivato  in  'J'ingliclspill  trovai  le  letten-  del  cainerlciiL'o  di  [\  del 

pa>sato h-  «jiiali  non   co:itcn^ano  altro  che  'l  capo  dclhi  pace  conio 
Francia  et  l'ofHcio  che  mi  c(tni<  tte  ch'io  ne  faccia  con  Sua  MacstA,  il 
che  farK>  subito  che  potrò   Iuivìtc   l'audicntia,  sicomc  non  mancai 
ancora  in  Nordiing  «li  ritoccarne  con  monsignor  di  Granvola,  che  mi 
diede  la  solita  resposta,  la  (piale  con  Sua  Maostii  non  aocottarò  più 
per  bona,  osaetido  levata  bora  la  causa  della  inimat^irìtft  di  trattarla  rtl& 
prattieaila,  cbe  sempre  si  è  allegata,  come  prudentissimamente  si  discorre 
in  dette  lettere;  le  quali  son  tardate  al  venire  per  essere  state  dete- 
nute più  de  15  giorni  in  Ingholstat  et  Noyburgn,  et  poi  sono  andate 
di  lungo  a  monftìgnor  di  Granvela  in  Elbangben  et  da  lui  alla  eorte, 
donde  di  possata,  ehe  mi  si  mandavano  dal  mio  clic  vi  tengo,  le  trri\*»i  20 
in  Tinclielspill. 

Quanto  alle  cose  della  guerra  Sua  Maestà  mandò  via  il  conte  di 
Bum  (come  scrìssi  da  Nordlinga)  con  tutti  li  suoi  soldati  *)  con  ordine 
di  far'  quel   male  cbe  poteva  alle  cose  de  landgravio,  et  lliavea  fatta 
gratìa  d'uno  stato  die  vale  25000  toller,  il  quale  è  d'un  conte  rebelle 85 
di  Sua  Maestà,  che  serviva  landgravio  in  questa  guerra'^). 

El  duca  dì  Saxonia  andò  la  volta  del  Rheno  et  Proncbfordia  con 
li  10000  fanti  et  2000  eavalli,  et  nel  passar  ha  fatto  trarre  di  lOOOOO 
fiorini  l'arcivescovo  di  Moguntia,  et  ne  va  (come  scrissi)  per  ricuperar^ 
il  stato  suo,  se  1  potrà.  ao 

Sua  MaestA  fa  marciar*  questo  poco  csscrcito  ch'ha  la  volta  del 
stato  di  Wirt<'iil>erg,  c*m  pmposito  \ìorò  che  si  dcl»l>a  più  tosto  ac- 
conlar  seco  clie  lasciarsi  minare,  clic  così  pensa  debita  seguire  fra 

')  V(fl.  Mameranm  Catalogìot  p.  3G. 

'}  Wir  Concino  ani  li.  eritriti, t,  hlirh  ,SV)Ti.s7'»r»  einstirrilrn  noch  in  y<>rdìingMf9& 
dn  «em  Maultiertreiber  /mulatticrcy  und  einer  tteiner  Diener  krank  tntren. 
Xieht  vorkanàfn;  vgl  o6en  »rr.  98  und  102. 
*)  Nack  Concino  a.  a.  O.  brach  Büren  am  IS  lieg,  auf;  tìber  Mine  Aufträge 
».  Knnnengießrr,  Karl  V.  und  Büren  S.  133  Anm.  29. 

Vgl  die  Nnehachriß  dieees  Briefes.  4«i 
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pochi  giorni,  hav<Mi(l<»m'  «jiu*!  il'tca  iimstratu  veglia  et  fattone  instantia, 
h\  casj»  elio  no  'I  faccia,  li  darrst  dentro  ju-r  pi^linrl«»,  si  |K»tnì,  et  non 
f:irr;ì  la  via  delia  nionta<ri»a ,  ina  la  volta  di  Haltpnin  et  poi  a  Stn- 
cliart ,  «love  «pi«'l  duca  fa  la  icsidentia  et  <li<  <>  si  potnl,  pcreli«-  Stia 
öMaistA  adesso  non  ha  più  di  ITOtM»  fanti  et  itioii  cavalli,  eior  .SOUO 
T<'<1( -('Ili  (so  però  saran  tanti)  et  t|Uasi  GODO  Kpajjnoli  et  30(iO  nostri 
Italiani,  li  tpjali  n)i  <liee  il  sijrnor  inareliese  sn<letto  che  tatiti  ne  son 
>tati  trovati  etìVttnahnente  a  «piesta  nitinia  rese<rna  5  o  6  dì  fu,  il  elie 
slato  con  ninlto  pia(M're  di  Sna  MarstA  -).    ma  mi  dier  il  >ii:ii(>r  1  lyp- 

lOpnlito  Palla\icÌMo  <'lic,  come  iianuti  pi;iliatc  le  pa}:;lie  >rr\"iti',  jicn.-a  eli' 
affatigli  vene  rcsteno  la  mitA,  et  che  Ini  ne  ha  ineontrati  molti  che  sene 
parteno.  et  li  1000  eavalli  sono  lOOd  del  niarehese  Alberto,  fiOO  del 
graninastro  di  Prussia  et  altri  OOO  «lei  marehe.se  (ìiovanni  di  liranden- 
biii^o,  con  li  eavalli  italiani  del  principe  di  Sulmona,  nostri  ci  Kiorciun, 

15 Ir  300  lanxe  di  Napoli,  <*ho  in  tntto  passaran  li  4000*). 

El  duca  di  Wirtcnbei^o  si  trova  con  9  bandiere,  die  son  4000 
boni  fonti,  et  con  8000  villani,  che  pnr*  è  assai,  et  con  400  cavalli,  et 
adesso  di  novo  ha  commandato  un  per  foco  nel  suo  stato,  di  modo 
che  volendo  fare  reeistcntia  darrft  da  pensare  a  Sua  Maestà  per  csscr^ 

SO  molto  più  fatiga  a  cavar  l'homo  di  casa  sua  ch'a  combatterio  in  piana. 
i*t  con  ogni  poca  di  rcsistentia  oonsteingcria  8na  MaostA  ad  alloggiar* 


■)  che  in  —  4000  ron  Ytiallo  uachijr/ngt. 

')  Alba  brach,  beriékUi  Concino  a.  a.  0.,  am  13.  gegtn  Württemberg  auf,  wo 
erinSbite  Togm  min  wird.  Herzog  UhUSk  toU  H-IOOOO  Bauern  gmr  Verttidi- 

ihgunfi  (1r>i  iMndr^  nufgebracht  haben,  du  (tni/cbii'  h  der  KaisO' ,  unter  Berufung 
ihtrtntf.  daß  rr  \VurtU'm1>erg  dem  Sclnnihiscitrn  Ihiude  tilKjelanft ,  ron  einem  Ver- 
(llncli  iiichtA  tciiisen  wolle;  im  alhicmcinen  (jlanld  man  (»her  doch,  daß  der  A'ajsrr 
ron  seitten  Ansinièchen  abateheti  und  einen  mageren  Vergleich  cmcin  fetten  Siege 
Mnidkat  mrd,  m  AnbetradU,  daß  der  Sehn  anderer  8i$meettrt  §ei  aU  der  Vater, 

90emA  Baiem  für  ereteren  eintrete  mnd  namentlich  auch  die  Btìtauptumg  Württem- 
bergs tregm  'Prankreichs  Hchiriertg  »ein  werde,  endlich  die  Zeit  knapp  nei.  Vgl. 
nher  die  Unieritandlungen  mit  Württemberg  auch  die  Sd^reiben  bei  Lanz  H 
nrr.  063-505. 

nots  der  e^teehten  Bdiandimtg  der  Italiener,  deren  größerer  3WI  mrf' 
86o|fawM  Felde  die  NadU  nMngen  muß,  atkreibt  Modeeto  Giugni  am  16,  am  HaU, 
tiiOekkt  niekt  ohne  Sdiönfärberei,  halten  Ottavio  und  ViteBo  den  Xamen  den  Papstee 
und  der  Haiieniwhen  Nation  hoch:  et  crito  avanti  elio  jiarti'isitno  da  Hottlmr{,'li<*, 
fecero  una  mostra  all'  iinprovista  e  npurtato  coloncllu  ]ier  eolonello  si  Irovu  un 
muneio  dì  jioco  manco  dt  5  mila,  fra  quali  si  contò  meglio  dì  .H400  Armati,  la 
40  maggior  parte  arehibngierì  :  che  per  Ü  vero  Sua  Maeath  ne  restò  molto  sodiafacta 
et  maravigliosBi  che  fu  Mino  in  tnl  numero,  considerato  il  mancamento  delle  altre 
nationi.   T^rma,  Ardt.  di  Slato,  Orig. 
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2546    in  la  campagna,  il  chv.  si  fiissc,  in  meno  di  do!  giorni  denfama  l'esser- 
J)ez.  17  ^jj^^  ^^^^^         nero,      il  disegno  clic  egli  si  debba  aceonlare  mancasse, 
si  rendi  ria  tanto  diftioilo  la  sua  cspngnation«*  clu'  non  so  come  la  rosa 
undus.s(>.    ui-  stMiicnio  ad  asjxttar'  il  fine,  se  piaccrA  a  Dio. 

Le  praticlic  son  nn»ltn  sti'cttt'  et  del  conte  Pallatino  et  del  duca  5 
Budetti)  et  (Ielle  eittA  franelic  eon  iiu-  non  sene  dice  anconi  nulla,  et 
parlandone  io  cnii  ni()ii--i<:iior  di  Granvela,  eon  ricordarli  che  nelli 
trattati  s"li:il)l»ia  ri>j>etto  alla  relij^inne  <'t  a  <piel  che  si  devo,  dice  che 
Ini  Ila  travaglialo  et  travaglia  assai  in  questo,  elie  farA  quel  che  si 
e-onviiiie.  10 

Ma  non  restarò  di  dir'  elio  facondi»  Sua  MaestA  accordo  alcuno 
non  servata  forma  capitulationis  ohe  Sua  Beatitudine  no  sia  non  solo 
consapevole  e  participe,  ma  consontiente,  che  le  cose  nostre  non  sicno 
|M'r  passar'  hoiio  et  lu-lla  uniotw  et  aniorc  clu'  ricerearia  et  convcrria 
al  beneficio  pnblieo  et  Imuio  della  ( 'hristianità ,  perchè  in  von»  non  in- 15 
tendo  fle  qui  si  n<»n  che  Sua  MaestA  non  halibia  tutta  quella  satis- 
fatUonc  di  Sua  Santità  che  sema  il  bisogno  delle  cose  publieho,  ben- 
ehè  di  questo  nmi  si  deve  dar  colpa  a  Sua  Beatitudine»  la  quale  li 
ha  dato  sempre  (pianto  ha  domandato;  otsi  hora  fa  qiulche  re^istentia 
a  seguitare  la  ft|>CMa,  ne  ha  Mimma  ragiono,  non  essendo  tempo  da  20 
(loter  fare  jmifitto  alcuno,  ma  tutto  spender  Rcnxa  frutto,  oltre  che 
non  vedo  che  ragion  si  voglia  che  Sua  Maestii  cerchi  di  allegerìr  di 
spesa  et  Sua  Santità  la  habbia  non  solo  da  mantener,  ma  da  crescere, 
a  questa  ragione  sola  tutto  '1  mtmdo  ha  da  restare  capace  et  ))agato! 
sono  in  vero  a  parer*  mio  ìnsatiabili,  che  vorrebbono  esinanir  ogni  86 
altro  per  ingrassar  kc  stoHsi,  ma  di  là  vi  ò  tanta  prudcntia  che  ben 
sapranno  quel  che  si  deve  fare,  et  a  me  la  supplico  perdonar  ehe  sono 
uscito  tanto  avanti  dove  forst  non  dovevo,  ma  in  fatti  non  posso  tolle- 
rare che  si  querelleno  senza  causa,  come  intendo  che  fonno,  sì  ben 
meco  non  lo  mostrano  tanto.  ao 

In  Nordlinga,  dtippo  haver  scrìtto  per  Mattinolo*),  mi  disse  il 
cardinale  d'Augusta  che,  parlando  con  il  confessore,  li  fece  gran  que- 
rela che  Nostro  Signore  non  volesse  dar'  a  Sua  Maestà  quel  che  dc»- 
mandava  in  Spagna,  che  deverìa  dar'  li  ealici  et  l'argenti  tutti  dello 
chiese  et  ogni  <'o8a  per  questa  santa  impresa,  dicendo  che  si  la  San-85 
tità  Sua  noi  facesse,  che  lui  consigliavi;!  Sua  Maestà  che  li  pigliasse 
de  autorità  propria  et  facesse  pagar  al  <  1*  ro  <^i  cosa  possibile,  il 
sudetto  cardinale  mi  persuadeva  molto  che  io  scrivesse  caldamente  et 

0  Mf.  218. 
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facesse  ogni  opera  che  Sua  Maestà  havossc  rintento.  <>irca  che  li  diesi  ^■'»^^'^ 
che  io  non  sapeva  che  Sua  Maestà  domandasse  altro  che  quello  che  '^^' 
Sua  Santità  havea  promesso  \H'r  la  oapitiilatione,  che  ìvm  era  mancata, 
't  che  non  mene  ossemi»»  tlclto  niente  da  parte  di  Sua  MaestA  «>  dn 
5lti  istossa,  non  eiii  officio  mio  a  farne  pan)la.  io  mi  persuado  ciie  1 
cardinale  non  habbia  inteso  bene  il  confessor,  il  quale  huvn-A  forsi 
vokito  dire  della  cosa  delli  vassallaggi,  sopra  di  che  ancorehò  meco 
non  ne  habbiano  detto  nulla ,  pur  mi  pare  <  lie  non  nr  resteno  satis- 
fatti, siconie  fu  scritto  da  Iiigol^tat,  quando  V,  III"»*  et  U'"*  S.  ne 

10  fu  ricercata  dal  Kij^icroa  '). 

An-ivato  hieri  cpji  in  Halla  de  Sucvia,  dove  venne  ancora  il  ìuv- Du.  16 
(Icsìmo  jiiorno  Sua  Cesarea  MacstA,  vi   trovai  lettere  del  camerleufro 
de  17  del  passat«»      con  l'avviso  dello  arrivo  di  don  Oiovan  di  Men-  iVou.  17 
tln/a,  che  havea  data  la  sua  iiistruttione  :i  Nostro  Si^non*,  sopra  la 

l'iqiiale  si  attendeva  a  di<r<'riria,  ditVerendo  la  j-isolutionc  allo  arriso  «li 
\.  Ili"*  »S.  parlai  con  nionsi<rnor  di  (ìran\<la,  il  (piale  avanti  ch'io 
aprisse  la  bocca,  mi  disse  da  parte  di  Sua  MaestA  eh«*  si  nKiravi<j:liava 
ni<ili(»  che  Sua  SantitA  ditVerissc  a  rispondere  sopra  li  capi  p<irtati  «la 
don  (ii«»van,  sapendo  (pianto  importava  dì  risolversene  j>resto  per  (piello 

2f)elie  inip(»rta  a  trattate  le  cose  di  (ìerniania  o  in  uno  o  in  altro  uKxh», 
perelu"''  si  Sua  Santità  non  v<desse  venire  di  (pici  jiiedc  che  Sua  Maestà 
desidera  in  (picsto  nep)tio,  pigliarla  partito  alle  cose  sue  d'un'  altra 
maniera,  et  di  quel  che  più  pareva  si  dolesse,  era  che  a  risolversi  si 
volesse  aspettare  Parrivo  di  V.  S.,  ponendo  l'imporCantia  del  tutto  nel 

85giutdagnar  tempo,  otid'io  non  haveudo  altro  di  là  attesi  ad  escusar 
8na  Santità,  ohe  era  ragionevole  cosa  a  considerar  bone  et  mirarlo  con 
pnidentia  tutto  innanzi  che  risponda;  ma  che  l'aspettar  V.  8.  cederia 
in  maggior  beneficio  et  servilo  di  Sua  Maestà,  pure  non  pareva 
ch'ali  si  potesse  «quietare  con  l'animo,  di  modo  che  traportandolo  il 

ao  ragionare  si  venne  ancora  a  dolersi  grandemente  che  le  genti  nostre 
si  sieno  portate  male  et  che  loro  sieno  stata  causa  di  render  pià  diffi- 
cile la  Germania  a  tornar'  alla  obedientia  di  Stu  Maestà,  sì  per  l'odio 
che  sdii  ha  dalla  natione,  come  per  li  mali  portamenti  usati,  et  non 
mancò  tuttavia  di  dolersi  dì  quello  che  sempre  ha  fatto,  che  si 

95  desse  Ui  eopta  della  capitnlatione  a  Swizseri,  donde  dice  essere  proce- 
duto uno  infinito  disordine  all'  impresa,  imaginisi  V.  S.  ch'io  non 
taceva  dal  canto  mio,  come  in  vero,  s'io  volesse,  non  potrei,  sentendo 


*)  Vgl  obm  «ir.  71. 
LUgi  nkkt  ror. 


Digitized  by  Google 


896 


No.  120:  lUiì  Dcsoiuber  17. 


1546  cosji  elio  ini  punua  sul  vivo;  «he  s'io  li  diccsso  la  scaranmceia  elio 
passai  (ma  |h'1Ò  tutto  con  uiotlcstia  et  con  j)iacc\ olezza),  non  finirci 
co>ì  presto  »li  scriverlo.  n<in*linicno  passai  all'  altro  capo  (l«'lla  pac<' 
c<»n  J'Vancia,  sopra  <li  cln'  neanche  mi  lassò  stendere,  sino  clic  mi 
disse,  se  nii  pareva  clic  fnssc  tempo  che  rimperatorc  dovesse  lasciarsi  5 
parlare  di  pace  eon  I'' rancia,  trovandosi  in  tpiest 'altra  impresa,  che 
quando  Sua  MaestA  aspettava  da  Sua  Santità  risolutione  delle  cose  di 
don  Giovati  et  di  questa  impresa  commune,  scili  proporria  quest'  altra, 
che  li  par  fn  faccia  per  fuggir  la  «Hseaaìonc  di  riapondcrc  alla  prima  àt*- 
manda;  et  però  che  allui  non  bastava  ranimo  di  parlarne  con  Sua  10 
Maestà,  io  m'ingegnai  di  rendeilo  capace  che  Sua  Santità  et  per  lo 
grado  che  teneva  et  per  il  ben  publico»  come  padre  commune  et  desi- 
deroso della  quiete  del  mondo,  non  poteva  né  voleva  mancare  di  fard 
tutti  quelli  officU  che  li  fiisscro  jiossìbilì,  et  ch'io  ne  havca  commissione 
strettissima  di  farlo  con  Sua  Maestà,  me  risolse  ch'io  lo  facesse  et  che  15 
luì  mi  procuraria  l'audientia,  che  per  hoggi  non  ci  era  ordine,  perchè 
Sua  Maestà  era  stata  molto  male  la  notte  della  gotta,  che  stava  fasti- 
dita  ma  che  mi  farrebbe  intender  etc.  konde  appuntai  seco  aspettarne 
Dee.  IB  per  domane  l'avviso  suo,  come  mi  promissc.  hora  attenderò  di  fame 
officio  con  Sua  Maestà,  con  la  quale  non  diffido  d*haverc  mc^iorSO 
taglio  Bc  '1  male  non  mei»  disturba,  et  sa  ben  V.  S.  che  a  n^jociare  con 
Sua  Maestà  importa  tre  quinti  di  più  di  meglio  che  negociar'  con  li 
ministri. 

Torno  alle  cose  della  pierra.  landgravio  passando  per  Franch- 
fonlia  fece  fare  cento  bandiere  <Iiplnte  con  il  enicifixo  et  con  flabelli Si> 
da  batter  il  grano,  con  zappe  et  l)adili  et  altri  instnimcnti  rustici  et 
con  lettere  che  dicano:  per  defensione  dello  evangelio  loro,  et  tutto  per 
concitare  li  |>opuli  et  li  villani,  pensando  di  [>oter'  far'  assai  con  quello 
suscitamento  ;  ma  doppoi  non  se  ne  ^  inteso  altro,  potrà  esser*  eh'  a 
tempo  novo  le  vorria  adoperar'  et  metter  in  cxecutione,  et  a  questo  30 
si  valerA  molto  delli  predicatori  Ion»,  vorrà  forsi  rinovar^  una  guerra 
niftticana,  eomc  fu  jiarccchi  anni  sono. 

TiC  cose  del  duca  tli  Wirtenher^  stanno  eosì  che  egli  havca  ricer- 
cato il  diiea  di  J^aviera,  suo  c(»<rnato,  a  interporsi  eon  Sna  MaestA  che 
lo  ricevesse,  promettendo  che  voleva  far'  quanto  Sua  MaestA  voleva, ;i5 
dumnnxlo  lo  lassasse  con    il  stato  suo  libero.    >opia  di  che  ßavera 
liaveva  scritto  a  8iia  MaestA,  lu-nchè  non  molto  ealdaniente,  dicendoli 

')  Sua  Maestìi,  hf^tittùii  Giugni  a.  a.  O.,  ai  trora  mal  tractata  da  la  gotta, 

che  pochi  gli  possono  parlare. 
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che  selli  farria  piacere,  ma  che  avìw  ussicuniiiMC  ben  et  eh'  ul  fiue  fa- 
cesse  (jiiello  li  piacesse.  l'iniperatore  li  respiisc,  {kt  lettere  pure,  ehe  "  ' 
si  hii  »i  veniva  a  rimetter'  alla  gratta  et  desgratia  sua  con  lo  Htato 
tutto,  li  mostraria  toner  conto  dello  suo  raeeonimandationi ,  nltraiiK  nte 
6 non.  hora  si  praticarù  questo,  benchì'  ISuu  Maestù  non  resta  di  fare 
marciar'  tuttavia  l'esseivito  verso  Stoehart,  eli'  è  il  primo  loeo  dei  du- 
cati» MIO,  dove  Ini  fa  re?<identia,  che  piada^iiando  i|ueilo  si  «ruada^iia 
tutto,  et  domattina  maiviaril  il  dtiea  «TAlva  enn  Io  ox  ii  ito  et  «Sua  lìez.  18 
Maesti\  re>ta  fini  ju  r  tre  giorni  per  rimpe|<limento [  della  -iotia. 

10  Haltprun,  eitti\  Ininea  virino  a  Stoehart  5  leghe  et  altre  5  <le  <|ui. 
si  è  arresa  a  Sna  Maestà  <  t  liamio  usato  il  duca  «li  Bavera  per  inter- 
eesijore  ;  tie  «)ua  a  Stneliart  non  ■^on  j»in  de  ')  leghe  per  la  via  della 
montagna  et  del  llo^eo;  ma  faei  iuio  la  \  la  <Iel  piano,  eoiiie  mi  par 
che  sia  poi  risolnto,  la  strada  «piasi  >i  raddoppia. 

15        Hoggi  alle  11   liore  è  «ntrato  (piì  e|  eonte  Palatino,  ehe  ineiia\a  liez.  17 
s^eco  alcuni  «li  «pielli   eavalli  elu    erano  per  lui  lU'l  campo  «le  land- 
gravio, «he  tutti  liaveano  le  liaiide  ro>eie  nov«'.    die«'  monsignor  di 
(ìranv«'la  eh»'   vuol   fan-   «pianto    rinipeiat«»r«'  li  «•ommaialarà   in  ogni 
cosa,  etiam  oui  reiiuntiar  alla  lega  «li  Sinah'hahlia  «'t  alla  loro  amieitia; 

20et  quanto  alla  religione  io  havrei  voluto  ehe  selli  fuKse  <lato  un  buon 
castigo,  che  tanto  più  lo  meritava  quanto  meno  dovea  abandonare 
Chiwto  et  la  religione  et  Sua  Maestà;  ma  è  pur  vero  che  la  carne 
stringe  >). 

Da  Hall  di  Suevia  el  di  17  di  dicembre  1&46.  Des.  17 

25       Quel')  contado  che  rinip«'rator«'  lia  «l<»nal«»  a  monsignor  di  Jhira, 

si  chiama  di  Teckelenhnrgh  ^):  est  saltus  Tcuthubuigeusis,  iu  quo  Quin- 

tilius  VaruH  fuit  interfeetus. 

Hchh«'  «iixliue  il  c<»nte  di  Hura  nel  partii-e  di  mett«'r'  in  p«)>>sess«> 

a  Colonia  il  eoadint«»r«'  et  «-astigar  «pici  «piMiidani  ar«'iveM'«ivo,  se  1  p«)trA 
^•Jiiaver  nelle  mani,  che  noi  er«'«|o.   lia  espilati  tiUti  li  argenti  «h'ile  ehicM-, 

«I«'  «piali  si  pen>a  eh'ahhia  sovvenuto  lautgravio  nella  guerra,  et  lui 

sen'  era  ito  m  W  ebtplialia.    per  avviso  ^}. 

')  11  conte  Palatino  ò  alloggiato  qui  in  Ala  cum  bona  grafia  di  Sna  Maeatk  et 

35 così  seguita  lo  cxerclto.    Giugni  u.  a.  O. 

')  Vgl.  V.  hrufl'e/,  Vìtjìiuif  S.  :i'J'J  Anni.  .'SS;  Kimnengießer,  Kurl  V.  und  huren 
S.  10.   Graf  Konrad  von  Tecklenburg  tcur  Mitglied  des  Schmalkaldiac/tien  Bundes. 

*)  Vom  dam  Koadjutor  und  O^merAiachof  Adolf  am  Sàkmtmburg  «far  «m 
IB.  eine  G*$amdt§Aaft  vor  Orane^  ent^iette»,  weldie  die  Hilfe  de$  KeAem  ffegen 
40Henumn  anrief.   Am  23.  venries  Karl  den  KcaÜutor  auf  die  Viaerttütmiig 
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154U  J)ic  Kitìizilskiiut»  li  itn  lùo  uesc  :  dia  Aìtlnort  ihs  K(tis*  ìs  aut  dir 

Dei  20    '  r  . 

\'crahrcil/ti/4jiii  noti  No'futhrr  iviinsilit  ferne fc  l'riìfnìuj  des  Dc/cnts  iibtr 

die  lieeldfertiijuHiisli lire,  vertritt  im  Ko/iifel  der  liesideiizpf licht  die  In- 
teressen ò  r  spaniseJten  BiseliUfr  und  i  ridärt  sieh  gegen  die  Susfiension 
des  Kon'ih.  Legaten  in  tonen  gegi  iiid»  r  VacÌK  en  und  Jladru'zo  dii  Un-  5 
müglielil.eit ,  ohm  ì'er'iff'  id/i(  hnng  drs  Dehnts  der  l\rrhtfertignngshhre 
«his  K<nizil  Ifeistininien  hnlttn,  widerUgen  die  haiserlielten  Einivände 
ttnd  erklären  ihnn  h'idschhiß,  den  'Jag  der  Sitzung  anberaumen  zu 
lassen.  Rejdik  der  Kaiserin  hen.  Kongregation  :  Legaten  h  ingen  die 
HesidenzpfUcht  vor  und  hiinden  die  Absieht  an,  den  Tag  für  die  SessionlO 
fctdjntsetzen.  Erklärung  dieses  Vorgehens.  Der  Erzhischof  von  Corfn 
in  der  Kunujrcgatiun.  Hoffnwyj,  daß  die  Kurie  fedbleiben  werde. 
Vaehecos  heutige  Vatienmy,  Die  rertprtichene  BtUk>  Wuusch  der 
Frantosene  daß  das  Ddsret  über  dié  BeeidfertiguHgsMure  mir  Erlcdùjuuy 
lemme.   1546  Degemher  20  Trinä.  15 

Am  Horn,  Ardi.  Vut.  Curtc  Faruesiaue  faisc.  I  Oriy.  —  CuU.  Flürens p  ÄrA. 
di  Sitato  Curtc  Cervininnc  Hin  7  fol.  371-374  Konsepl.  —  Vgl  FäüamciM 
l  Vltle.  te  §  Um- 

Dez.  19        S;rivcinino  liierHcni  a  V.  U*"*  et  III"*"  8.  che  fin'  a  quella 

Dei.  uo  bora  uccorrìva       dipui  quenta  mattina  ri  vennero  a  (larlarc  li  R"':!U 
oardinaU  di  Trento  et  de  Jacn*)  et  con  molti  cortesi  et  amorevoli 
IKirolc  ci  dissero  clic  la  risposta  dell'  imperatore  *)  alle  tre  capi  che 
furono  ragionati  qui  in  prcsontia  di  V.  R"'  et  111"*  S.     ora:  quanto 


ifKTcft  Büren.    Varrentrapp,  Hermann  v.  Wied  &  272;  i^.  a«dk  ein  frühere» 
Sehreiben. Karl»  an  den  Kvmìjutor  (vom  IH  Detendmr,  aui  Eùteàbmrg)  &et  Emnen,ìò 

GescJi.  ron  Köln  II'  S.  '>5(!.     Weif  er  s.  u.  nr.  123. 

')  KoH-ept  in  Florenz  Carte  Cervin.  7  fol.  368-370  (vgl.  oben  zu  nr.  U'JJ. 

■)  In  Trient  ujar  am  26  Xoeember  Frantxeeo  da  loledOf  der  das  hcàsaUéhe 
Jl^hger  am  13.  verlernen  AoMe,  angekommen.  Er  war  he^tmmi  Diego  Meadosa 
-et  ersetzen,  der  ah  kaiserlicher  Gesitmlla-  nuch  Ruin  ijehen  sollte  an  Stelle  </<>  -  '^^ 
Vizeköidfi  ron  Siulien  (h'nitjtiierten  Juan  de  \'i(iti.  l.rt:(crcr  Posten  irar  dndtinh 
erledigt,  daß  Ftrrunte  (ioii:a«ja,  der  btulierit/e  Inluiber,  fiir  den  rerstorbenen  Mar- 
chese del  Vailo  (s.  Jid.  8  S.  5!J5  A$UH.iij  als  Gouverneur  nacii  Mailand  reraetst  fear. 
Diego  Mendosa  wrti^  Drieni  am  3  Desember  (MassareUi  l  l  fai  186*>;  er  ging 
zunächst  naek  Venedig  und  betibsiehtigte  Ende  Jemaar  seinm  Posten  tn  Born  an*  35 
Mfretei«:  Konzilslegaten  an  Farnese  3  Dezember,  Flor.  Carte  Cenriu.  IßSS  Koni  i 
und  bald  hernach  reixte  auch  Toledo  mit  Auflnigen  des  Kaisers  nach  Horn  und 
Neapel  ab  (Pallavictno  Vili,  10,  11),  so  daß  als  i  ertreter  <Ur  kaiserlichen  InUr- 
euen  die  Kardinäle  Padiiseo  wsd  Madnuso  zurUdtìdiében. 

*)  Nadt  MemrenifreiMr  8.  ISO,  IS  a$dworUU  Kaei  am  5  Detemlber  (dank  ««40 
Sehreibrn  nn  Diego  Mendosa).    V<]1.  auch  Derselbe,  Tridentitwr  Konzil,  S.  321  f. 

*j  Vgl.  oben  nrr.  lUù-lOT.  Die  Korrespondenz  der  J^eguten  an»  diesen  Wochen 
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:il  piiiiK»  (1<  |  »Iccrclo  «Iella  iiisiilì<atioiic,  clic  Sua  Maolà  \i»rria  clic  >i  JóiO 
■  .  .  ...  .        ,   De:,  a 

ilitVciissc  a  JMihlicarlo  jicr  ri>|K  ti<»  ilcllc  vì\m'  «li  (  u  niiaiiia.  et  che  iiitni  1 

iiH'Zo  si  tnatiireria  tanto  nu'glio,  et  >i  |toti"ia  ehiainarc  «jualche  valent«- 
\\m\u  «lalle  nniv«'rsitA  «li  Tarici  <  t  Lovanio,  poielic  non  pare  «li  njun- 
ä«lare  ess«»  «h'creto  all«"  ditte  uni\ciNÌiA,  et  t)iicsto  dicevano,  p«'r«'h«' 
pA  è  stato  stampato  in  (Jcrniania  nna  di  «picstc  Wci/./c  che  >i  xnio  lalt«' 
del  «lecrcto,  dove  pare  eh«'  sian«i  ni«»ltt'  cü^sc  che  non  [»iaccino  ci  si  «le- 
vino nn'glio  «*onsi«lerare. 

(^nanto  al  secondo  capo  «iella  roidcntia  diss<T«>,  col  rappresentare 

10 1  osservanza  «li  Sua  Maestà  v«'i*so  Nostro  Signore,  che  approvava  il  nioilo 
ragionat«)  tn»  noi,  che  Sua  Beatitudine  l'aicss«'  h  i  una  bolla,  in  la  «piaU» 
8Ì  sutisfac'csse  nelle  putii  clic  .s(»n«i  lionestc  a  prelati,  et  maxime  <lc  Hiioi 
regni,  dcäidcraiulo  pcK)  cho  H*iiav(>sHC  coi Lsidcmt ione  lille  ìiiiiiti'uttioiii 
che  sopra  questo  aono  venute  di  Sjuigiiu. 

15  Circa  il  terso  della  »uspeuKione  mogtrorono  che  Sua  Maeetft  non 
poteva  consentire  per  le  medesime  r.igioni  per  le  quali  nou  havca  |m>- 
tulo  consentire  alla  tnislatione,  et  p«  r  «pielle  di  pift  che  sunu  nate  «li 
nuovo  dalla  speran»!,  che  per  lì  felici  succcskì  de  Sua  MacHtà  si  \wh 
bavere,  che  la  itennania  si  uottonictta  alla  detcnniiiatiune  del  concilio, 

20  quale  ogni  volta  che  fussc  sus|>eso  non  pareria  i>iù  concilio,  ma  burla. 
Rispondemmo  che  noi  eravamo  condesoesi  a  quel  che  si  restò  col 
cardinale  di  Trento  et  con  don  Diego,  jicnsando  di  fame  piacere  a 
Sua  Maestà,  et  non  per  utile  nostro  «»  della  sede  apostolica,  \icv  la 
quale  si  fa  che  il  concilio  hc  finisca  presto  et  non  s'intcrtengu  n^  con 

SS  sospensione  né  con  altra  lunghezsa  *)j  nia  poiché  Sua  Maestà  non  ne 


ìdagt  tciedtrìiolt ,  daß  der  Kaiser  sich  nicht  äußere,  iius  a]g  ein  ungünstiges 
Zekhm  xh  ftelradUm  «ei.  Äuek  auf  da»  Sekreiben  Diego  Mendoio»  tom  31  Ok- 
tober an  den  Kaiser  [$.  o.  8.  347  Anta.  1]  erfaUgU  keine  Antwort.  Der  Se- 
kret'tr  (scriv&uoj  sodann,  den  Diego  nach  den  Verhandlungen  mit  Furmse  an 

.ii)  Karl  i/fyiinilt,  kehl  te  uiii  II  Deiember  :nnirk,  aber  noeh  immer  verhinlete .  n  ie 
L'eremi  am  i5.  an  t'urncsc  achricb  (.irch.  Vat.  C&rta  Farues.  I  etgcnh.  Ortg.j  über 
die  Wiüenememnng  de»  Kaieer»  niéht».  Am  19.  «dWttòen  dieKamihUgaten:  haveino 
ioteM  ehe  don  Diego  [den  der  Sekretär  atuduinend  in  Venedig  aufgetndUj  ha 
mandata  I  i  rlaposta  dell'  impefatore;  aber  den  Inhedt  wi»»en  me  «ocà  nidU. 

9b  Flor.  l.  l. 

')  Besonders  in  einem  nuftfiihrlichen  Sdneiben  an  Maffeo,  rom  10  De:emher 
(Flor.  Carte  Cervia.  Ii»  fol.  74-77  Kon*.J,  itladiert  Cervini  dafür,  daß  durch 
a^orìtàttbetMmft  bereits  jetzt  ein  Termn  für  die  SMmfieiLmng  dee  Koneile  an- 
benmml  «erde;  den  McbRÜdben  VortMag  verteidigt  er  am  SO.  gegen  meàme  Ein' 
Mìtcendungenj  die  Maffeo  und  andere  dagegen  erhoben  htUten  (an  Maffeo:  Aréh.  Vat. 
indice  di  lettera  Orig.), 
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Jòto  iH>iitiiva  8t>n'iUi|  noi  non  potcvnnio  dire  nltn*  si  non  quello  tU  clic  ci 
'^^  eravamo  gift  etui  li  ditti  cardiualc  di  Tronto  et  don  Dit^go  c-liiarameolc 
protestati,  cioè  che  li  tre  capi  sopraddetti  erano  di  sorte  libati  insieme 
che  non  si  potevano  separare  l'un  dall'  altn»,  ot  per  consc<piente  non 
era  possibile  intertonore  la  indjlioatione  del  decreto  d<>lla  iustiticatione,  5 
senza  ehe  il  eoueilio  si  <liss<)lvesse,  eon  earieo  de  Sua  Santitsì,  de  Sua 
Maestà  et  iKotio  et  ei>ii  dauiM»  irreparabile  delle  anime,  ehe  tutto  'I 
dì  s'ilhupH'iiiM»  |)in  ili  (|ue>te  licresie  non  vi  si  provedeiido,  et  ehe  non 
s'iia  tanto  da  mirare  alla  (ìermauia  <)uasi  tutta  appostata,  ehe  si  lasei 
indietro  Italia,  l'^raneia,  Spairna  «  t  tutto  il  resto  della  (  "hristianitA  :  et  IO 
p<'rr>  ehe  noi  non  potevamo  in  modo  nleutio  soprassedere  in  la  puhli- 
i'ati<MU'  del  deercto  seii/;i  che  il  concilio  si  dissolvesse  et  seu/a  eontni- 
Ncnii»'  aL'li  ordini  et  connuaiMlamenti  de  Sua  Santitrt;  au/i  che  eomc 
loio  SiiiMoric  H'"*  erau<»  informate,  uelT  ultima  contrrciratione  ijenerale 
havevamo  detto  che  ho^^i  j)roporrenuu(»  i|ualcli<'  co-.a  d'importanz.-i,  vo- ló 
leudo  intendere  di  prop<inere  l'arlicttlo  della  rc-ideutia  et  de  inilire  il 
dì  per  la  session<',  [loiehè  l'articolo  della  iustilicationc  t«in  la  j;ratia  de 
Hio  è  «piasi  conehiso,  et  che  com  ce  convtiiiva  fare  jur  n«tn  inanean- 
a  prelati  tlella  nostra  parola,  maximainente  intendendo  da  lon»  Signorie 
!<"»•  clic  in  Germania  era  stampato  il  decreto  falso,  percioch^  questo 90 
af^iiigneva  necessità  di  publicare  il  vero  tanto  più  presto  per  honore 
del  sinodo  et  salute  dello  anime,  et  «pianto  alla  parie  die  Sua  Maestà 
dice  che  la  cosa  si  maturi  bene,  non  volevamo  altri  testimoni  che  loro 
Signorie  R*^,  se  Tcru  stata  glA  per  otto  mesi  non  solo  discussa,  ma 
triturata  et  j»  sta.  et  quanto  al  fare  venire  nuovi  thcologi  da  quelle S& 
duo  università,  saria  in  tutto  superfluo,  bavendo  le  determinationi  non 
de  uno  o  di  pochi  di  loro  (come  sarebbero  quelli  ohe  potessero  venire 
qui),  ma  di  tutto  1  collegio  intero;  nè  li  condili  hanno  la  loro  anttorità 
dalli  homini  che  ve  intervengono,  ma  da  Dio  et  dalla  sede  aiMWtolica. 
onde  ooncludcvunio  che  noi  andaremmo  innanzi  con  tutta  quella  solIo-90 
citudinc  che  iMitessiuio,  non  solo  con  cpiesto  articolo  della  iustificatiune, 
ma  con  tutto  il  resto  per  finire  il  concilio,  sapendo  che  etiam  per  la 
Germania  non  si  può  fare  meglio  che  con  determinare  la  verità  della 
dottrina  catholìca  far  ravvedere  li  desviati  dal  loro  errore:  et  questo 
quanto  al  primo  capo  et  al  tenso.  35 

Del  xcondo  non  havevamo  che  dire  altro  che  riiigratian*  8ua 
Maestà  della  pia  mente  sua  verso  Xostm  Signore,  et  certificarla  che 
n'era  a  i)uona  correspondentia,  corno  lVs])erientia  istessa  dimostniva. 
et  quanto  alla  bolla  per  la  residiMitia,  che  pensavamo  a  quest'  hora 
]>oter'  esser  s|HHlita,  et  che  saria  di  sorte  eh'  ogni  buon  prelato  se  ne  40 
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potesse  contentare,  et  alla  parte  de  gra^'ami  de  Spagna,  dioendo  che  la  -^^^ 
se<le  ai>o8tolica  haveva  ancor  lei  molti  gravami  de  quei  regni,  et  però 

che  bisognava  acconciare  l'una  cosa  et  l'altra  insieme 

Finito  clic  noi  havemino  de  diro,  loro  Signorie  K""  roplicoriio  solo 
Salla  parte  (rindin-  li«»ggi  il  dì  |)i'r  la  sessione,  et  ei  preganmo  pift 
volte  CIMI  gnu)  iiistan/e  che  tanlassinio  ahneiio  fin'  a  tanto  elu'  si  po- 
tesse bavere  resposta  da  Koina,  niostniiido  d'haven-  irnui  speranza  ehe 
iSna  .Santità  sia  }>er  eonipiaeeri'  in  (piesta  parte  l'imperatore,  noi  stemmo 
seinpr*'  torti  in  «piesto  ch'il  concilio  si  dissolveria  et  ehe  non  volevamo 
lU(jU(sto  carico,  et  che  da  Roma  eravanK»  ripresi  di  tanlitA  <'t  sapevamo 
ehe  fiiia  Beatitudine  era  combattuta  da  «liversi  con  varii  disem-si  di 
mal'  effetti  ehe  poterebbe  eon  la  lunghezza  del  tempo  causare  il  con- 
cilio, et  così  partimno  da  noi. 

Vcrnita  l'honi  della  congregatione  proj»oiununo  l'articolo  della  re- 
lótiideutia  et  del  statuire  il  giorno  della  proxitua  tsessioue concludciiUo 

')  Noék  am  itàmXkktn  Toffe,  SO  Dtgtmber,  9ehrùb  «welk  ékr  Si$d^f  vom  Kmt^ 

Pietro  Bntaiw,  an  Fameite,  um  $eitu:  Ansicht  über  die  kaiterUche  Anttrvrt  mit' 
:uteilen:  poscÌHcbè  nella  risposta  di  Sua  Mae«tìi  apcrtniiientc  si  voile  vh'  ella 
vorrebhf  la  sospensione  dell'  iirticolo  della  giustificatione  et  non  (juella  del  concilio. 

SO  è  foruL  che  libenimente  et  con  (juelU  fede  ch'io  soglio,  dica  a  V.  S.  Ili'"*  che  Sua 
Hurtk  è  troppo  dora  mila  eote  mMi  et  qneito  pereM  a  mio  giuditk»  non  fa  mai 
partilo  pia  degno  né  iwù  bonoiato  di  qod  ohe  le  fa  piepoato;  ma  polelii  Ìd  Sua 
Snotitk  rimette  la  rìforma,  nella  quale  disidera  qualohe  aodisfìittionc  a  vescovi  di 
Spagna  intorno  le  dimando  loro,  io  son  di  fermo  parere  che  Nostro  Si^^nore  non  si 

^  lasci  uscire  di  mano  questa  occasione  «t  che  da  te  stesso  vi  ci  ponghi  la  auttoritìi 
ma,  seoa  ehe  la  coodlio  m  ae  fiieela  alcaa  rooiora  o  cootnwto.  paml  aaehoim 
di  diie  a  V.  8.  Ili»  ebe  ranolotloiie  della  dottrina  di  qoealo  articolo  della  gioiti- 
fieetiooe  aia  necegwiaalma,  la  quale  se  noo  aoeeorrerà  allì  perduti ,  soccorrerli  al- 
meno a  quegli  che  aono  per  perderai,  com*  è  l'Italia.  Neapel  Sue  711  Orig., 

30  ric.  2y  detto. 

*)  Poiché,  eehrieb  Cenrini  am  am  Maffeo  (L  ì.),  siamo  certificati  delta  rea» 
peata  che  la  Maeadi  Ceaarea  ha  dato  aopra  il  ragionamento  havato  qui  con  li  tuoi 
nnittrl  in  presentia  del  cardinal  nostro,  et  per  conse(|ueute  che  la  inapensionc  non 
li  poò  far  d'accordo,  et  poiché  ci  troviamo  gik  tanto  inanzi  col  decreto  della  iu^ti- 

3&ficatioue  et  che  la  maggior  parte  de  vescovi  nella  congregatione  di  venerili  alli  17 
[Theiner  Acta  genuitia  I  p.  335aq.J  espressero  il  desiderio  che  hanno  della  publi- 
eatione  di  eaao  deereto,  si  può  stlmara  ehe  Dio  vegUa  eoai  et  «he  ala  per  il  meglio, 
onde  proponendo  l'artieolo  della  reaidentia  proponeremo  indeme  che  A  poni 
il  di  per  la  sessione,   doppo  la  quale  . . .  perchè  aaranno  finite  le  cose  più  difficili 

4Uet  più  im])ortanti  che  s'havevano  a  trattare  in  concilio  circa  a  dogmi,  pcnsaremo 
di  fare  raccogliere  tutte  le  propositioni  heretiche  nelle  materie  che  restauo,  et  tutte 
PpàXke  die  ai  trovaiaa  dannate  et  detenninate  negli  altri  eon^  aeaia  alenna 
•aperfloa  dlaeaadeoe  rionorarle  et  dnpplieare  li  aoathemi,  et  ae  ce  tarh  eoaa  onora, 
ccaaideiaihi  et  delenmnarla;  il  qnal  modo  di  |»oeedere  aaria  hrcve  et  compendloeo^ 
Vaatlatarkttitkta,  «nU  AUdlaif.  »1.  IX.  26 
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154G  clic  otrn'  un  vi  |>cii>;is>c  et  nella  prima  con<;rcMatiuMc  \  ellisse  rcsoliiti» 
(juaiitit  alla  rcsidcntia  s»-  ci  volevano  nicttcro  pena  loiuporalc  o  nt>,  et 
nietteiniiivi  la,  elii  n'iiavcria  a  essere  eM'cntore.  et  »jnanto  alla  sessione 
pensassero  <jnal  «lì  li  pareva  <le  <le|iutare.  non  voh'nini<>  j>i;i:liare  li  vnti 
alllioni  sopra  «|uesto  ultimo  capo  della  sessione,  per  non  parere  d'andan'  5 
in  esso  tr'0|)|)o  precipitosi,  perchè  proponnido  noi  li  due  artÌ<'uli  insieme, 
et  l)is(»^nando  di  mcessità  dare  tempo  al  synodo  di  peiisan  sopra  l'uno, 
eioè  a  »piel  della  residentia,  saria  parsa  eosa  troppo  atleitata  et  latta 
ijua>i  come  per  dispetto  a  jii^liare  subito  li  voti  nell'  aitnt,  cioè  d  in- 
dire  il  dì  della  sessione,  mu.ssimamente  esbendu  stati  un'  honi  innanzi  10 
ricercati  et  juegati  etiani  in  nome  de  Sua  Maestìl  a  soprassedere; 
oltreché  per  un'  altra  ragion'  ancora  ci  purx'c  di  goveniarci  così,  cioè  per 
vendere  il  sole  d'agosto,  come  6Ì  dice  pcrcioch^  col  propon^e  noi 
lioggi  eh'  in  la  prima  congrcgationc  a'havesse  a  determinare  il  d)  della 
sessione  y  havemo  satisfatto  all'  offitìn  noHtro  et  imposto  necessità  al  15 
synodo  di  rcspondere,  in  modo  ohe  per  (pialun<pie  commissione  ci  venisse, 
la  cosa  <iuanto  a  noi  non  è  pift  integra,  et  col  differire  a  fort*  la  con* 

i^'à'J  ÌS^^^^^^'^  generalo  fin  al  di  delli  Innocenti  o  di  san  Thomaso,  restando 
solo  due  giorni  in  meso  che  non  ma  festa,  non  kc  potran  ragionevol- 
mente himentare  con  Sua  Santità  della  nostra  durezza,  et  si  nella  prima  ^ 
congregatione  se  scoprisse  qualche  imboscata^  per  la  qual  potessimo  ail- 
operarc  il  breve  statoci  nltimamcnte  mandato  *),  qiiel  che  facessimo 
sarebbe  tanto  piit  giustificato,  maxime  che  questi  due  giorni  de  ne- 
cessità havemo  da  essere  con  li  thcologi  del  concilio  per  rcsolvcR*  al- 
cune poche  difiicultà  restate  nel  decreto  della  iustìficatione. 

Havemo  havuto  piacere  che  hoggi,  in  congregatione,  sia  statu  di- 
mostrato dolore  di  non  s'essere  presi  li  voti  subito  sopra  l'indine  il  di 
della  sessione,  et  tra  li  altri  l'arcivescovo  di  Corfu  («inai  è  molto  hon 
servitore  de  Sua  Santità)  trasportato  dal  zelo  se  n'è  dolio  in  modo  eli'è 
bisognato  amonirlo per  non  mancare  all'  ofHti«*  uosti-o  et  per  di- 30 
mostrare  che  non  lo  mettevamo  su  noi.  ma  et  il  suo  zelo  et  hi  nostra 
ammonitione  è  stata  bene  a  proposito,  facendo  verificare  et  conoscere 


conu-  fu  l'articolo  del  pecoato  orinalo.  —  Olter  àie  KmgrtgutUm  vom  20.  rgL 

Thciner  l.  l.  :r!s-.rio. 

Der  Sinn  des  Sprii  hn  oìis  ist  iiu<jcii<rht'iiili(  ii  :  tiuits  i  üirllti^tiiiits  thun.  8i» 
0  V'tfl.  zu  nr.  III).    -  Die  kaisei  lidien  i'iululcn,  ücmeikl  Cen  tnt  am  là.  (an 
Famete:  Anh.  Vat.  Carte  Famet.  I^,  hüten  «tcA  hither  dl  non  darei  oeeaMone  de 


*)  Jaeohus  Caueue  (dizit  qood,  qoia  ddusns  est,  noa  mit  dkere,  m.  e.  te  - 
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(  Oll  cHrtto  al  canliiialc  de  Jaen  tra  «d'altri,  cli'«'!"»  lìicx  nti' ,  uin  l  clic  ^540 

■  1  I*.        -1  -\  -     I  JMM,SO 

piHo  iiiiiaii/i  iiavciiiu  prcilitto,  «-loc  clic  non  >c  pno  tenere  piii  il  con- 

t'ilio  coii;^rcpito,  >e  «piest'  articiilo  della  institieatione  non  se  spedisce. 
CrcdcMio  che  Sua  Santità  et  \'.  S,  R™*  liavenui  liavnte  le  ine<U^ 
5i»iiiie  liattaglic  che  lia\ ciiio  liavnte  »pii  iu»i,  et  che  saran  state  Torli  scii/a 
variarci  le  eonnnissioni  >rià  date,  et  che  così  sieno  per  continuare,  il 
che  cpiantlo  segna,  sperarennno  in  Dio  che  [nt'sto  si  venisse  alla  total 
fiiie  di  (jiicsto  concilio,  la  «piale  cosa  havcnio  voluto  «crivcrc  por  obligo 
della  fedo  iiostni  et  satisfattioiic  dellu  couscicnza. 

10  Ci  scordava  dire  che  il  cardinale  de  Jacn,  «juando  lioggi  propo- 
nemmo che  8i  pcnsasMC  al  di  per  la  sessione  (essendo  il  prìiuo  rcnpou- 
sale),  disse  iiarergli  che  non  se  dovesse  indire  alcun  dì  certo,  prima 
che  non  fussero  digestc  tutto  le  reliquie  del  decreto  della  iustificatione 
et  le  appendici  di  quel  della  residentia. 

15      Aspettiamo  con  desiderio  la  bolla,  (piale  V.  S.  R""  ci  scrìve  per  Da.  13 
la  Sila  de  13  che  ci  se  manderìa  fra  tre  giorni 

Da  Trento  alli  20  di  dicembre  1546  %  Va.  »0 

Poscritta.  non  ci  pare  de  tacere  che  li  oratori  ci  li  prelati  di  Francia 
liio«!tmno  inodestainente  desiderio  molto  della  spcditionc  del  decreto  della 
ÌDginstiricatione  et  dicanu  eh'  in  Francia  è  aspettato  con  dcN'otionc 

')  Ks  ist  (He  uhrn  :u  nr.  lOrì  cnrähutc  Bulle,  lin  Fi  nitjahr  1540  den  A''/»i:i7.s- 
kgaten  xnr  Jleiiulacftttuti/  ubersandt,  licjjt  sif  mit  dem  Dutum  des  22  Dezenüjcr  154(i 
ror  (ed.  Clausen  l.  L)  und  wurde  dumala  aufs  neue  redigiert  und  überaandt  :  vgl.  die 
Briefe  FumeteB  rom  H  UHd  38  Des.  154G:  Carte  Cervinisiie  hae.  9  fol.  858  m.  26U. 

tà  *j  DU  Kùmgn^Uùmf  m  der  über  den  Se9$ion»termn  it.  «.  to.  zu  beraten  war, 
hatte  am  30  Dezember  utatt  (Theinci'  p.  :ilOsq.).  Die  Legaten  berichteten  am 
ijhiclien  Tfiifc  nu  Fantcse:  dtf  »SV.k.sjo«  si  i  auf  den  13  Januar  anberaumt  con  plauso 
di  più  che  due  terzi  del  (X)ocilio,  uelln  tjuale  sessiuue  s'ha  da  publicarc  il  decreto  dellu 
jmtìficatkMie  et  qodlo  dèlia  reaideiitia,  sopra  che  domaoi  eomineiareino  a  intendere 

soli  Toti  del  sinodo,  non  havendo  lervito  il  tempo  boggi.  Die  ICnòerlicAefi,  wennr 
tdwn  ihnen  die  Anbt  raumuny  der  Session  mekt  erunìnédit  war,  haunu  parlato  molto 
cnatameiite,  giuinlandossi  di  dare  ansa  alla  sus])cnsioiìe.  .IrcÄ.  Vat.  Carte  Farnes, 
fitoc  1  Oiig.  iKunzept  tu  Fior.  Carte  Cervia.  7  fol.  37Ü-379/  Am  31.  berichteten 
die  Nàmlidien  den  Begiim  der  BeroluM^  After  die  SetidemplHcJU  ;  die  Muamten 

35<7cyiwr,  melde»  eie,  eueken  naeh  Kräften  eu  «tdfvn,  mettendo  difficaltk  et  exage> 
rande  la  materia  della  refonnatione.  da  nu!  furon  di  nuovo  chianti  die  l  i  ^(  salone 
si  fariu  il  oguì  modo  col  decreto  intero  della  iustiticatioue  et  (|Ut;llo  <l<  ll;i  i c^idiMitia 
l)cr  la  parte  che  si  tiovarìi  couelusii,  liaveiidosi  a  Heguitar  di  pru»e«|uir  il  reato 
UopiM  hi  »eiwioue.   Arch.  Vat.  Carte  Farues.  fase.  1  Orùj.  iKonsqfi  in  Fior.  Carto 

^Cervin.  7  fol.  880-38»;. 

Farnese  antwortete  auf  diesen  Brief  am  2S  Dezember  :  Sua  Santità  lotla  il 
modo  col  r|uale  le  hanno  rispOHto  al  cardinale  di  Trcitto  et  Jaeu}  et  approva  il 
disegno  della  acssioue.   Fior.  Carte  Cervio.  9  fol.  2GU  (Jny. 

26* 


Digitized  by  Google 


404 


No.  122:  1546  Deiember  2U/2L 


J540  122.  Vernilo  (in  Farnese:  vcnjehliche  Anstretigtnu/oi  Audietì:  -ti  ^r- 
S^jsil  ''^^^^"j  ^"ß^  dbsicìdlirìt    n  ai  tcìi.    Häufitjer  Sein  i fìat u  erhsel 

zwisiìtvn  (lem  französischen  Gcmndtt-n  hier  und  siineni  Hofe,  vieUeicM 
über  die  Lage  der  Dinge  an  der  Pforte.    VeUwyck  sowie  angeblich  ein 
protestantisdier  Gesandter  heim  Türken.    Die  Audietts  des  Pfalzgrafen;  5 
demütiges  Verhalten  dieses,  Kälte  des  Kaisers.    Württembergs  Bemühun- 
gcti,  in  Gnade»  aufgenommen  su  werden*    Ulm  soll  sicJt  sdum  ergeben, 
Augàmrg  die'  VerJumdhtti^  0ber  die  Ergtbuwj  cingeleiiei  haben.  Ober 
titeto  wird  Verado  oder  dem  Papei  Mitteilung  gemadd;  die  Kapihdaf 
Uen  mU  ht^erem  wird  für  nichts  geachiei.  —  Beseemng  im  BefindeniO 
des  Kaisera.    Entgegennahme  von  Ergebutigen.    Keine  Äuseidii  auf 
Audimu  ßr  VeraOo.   1546  Desember  20121  SthwäbisekhaO. 

Aus  Neuinl,  Gr.  AnMvh  Ourtt  Fumeaiane  faae.  728  Orig.,  itraet,  7  «ümmmmt 

C^ni  giorno  ho  sollecitato  monsignor  di  Gianvela  et  Adriano  ')  per  15 
Faiidìentìa  di  Sua  Maestft  per  fare  l'officio  che  mi  si  commesse  per  le 
Net.  6  lettere  di  6  del  |)as8ato  sopra  la  pace ,  et  ancora  non  ho  |M>tuto  ba- 
vella, non  obstante  che  '1  male  di  Sua  Maestà  della  podagra  sìa  in  ter- 
mini die  potrebbe  odirmi  ') ,  come  ha  fatto  il  Palatino  et      altri,  io 
mi  persuado  che  vorrà  aspettare  di  havcr  lettere  di  là  di  quello  che  si  SO 
risolverà  del  negocio  che  portava  don  Giovan  de  Mendo$a.  non  restarò 
dì  sollecitarla  tuttavia,  s^^ne  poi  quel  che  si  vuole,  io  so  ben  certo 
che  in  questo  n^tio  di  pace  non  mi  odono  volentieri,  osìa  per  la 
poca  voglia  ch'habbìano  di  condurvìsi,  o  pur  perchè  non  habbìano 
a  piacere  che  sia  trattata  per  nostro  mezzo;  nondimeno  non  stia  dsLÌb 
intermettere  di  farci  ogni  opera  dal  canto  nostro,  perchè  Sua  Santità 
ne  restarà  con  l'animo  pagato  et  ben  escusata  appresso  Dio  et  al  mondo. 

Scrìssi  altre  volte  che  da  Francia  venivano  molto  spesso  ooirieri 
allo  ambasciatore  di  «(uel  re  qui  et  de  qua  reniandati  in  Francia,  et 
allhoni  intensi  era  \k'ì'  conto  di  iiiatrìinonio;  per  il  che  son  venuto  in  80 
opinione  die  potessi  essere  por  trattato  di  pace  .et  volerla  fare  tra  loro 
come  Taltra  volta  *}  ;  imperò  non  essendo  quella  cosa  da  tcattarla  per 
lettere  et  con  coiTieri,  io  mi  cit'do  hu\  per  avvisare  delle  cose  di  Con- 
stantiuopoli,  cioè  dell' .  arrivo  11  del  secretano  Gerardo  et  come  sia 

')  AdrUn  JJubms  (s.  Bd.  8  S.  5Ü3,  3).  X» 
^  Sua  Haestk  si  truova  meglio  amai  della  eoa  gotta,  hesUUigt  Senòteri,  der 
am  US.  in  SchwäbtBdthaU  teine  SeriehterttiMung  wieder  an/ÌMàm  (e.  di»  Ikfteehe 

àkeu  Tages  in  den  Beilagen). 

")  In  einer  feldenden  Depeeche  (t.  o.  eu  nr.  läOJf 

*)  Zu  Vrespg,  1044.  40 
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passato  il  suo  negotio  *),  et  per  dar'  avviso  dello  arrivo  di  non  so  chi 
mandato  da  Ftotestanti,  ohe  si  dice  eaaor'  atato  ben  visto  dal  Turco  ^^'^ 
et  accareflsato     qnel  che  si  sia  di  certo,  non  si  è  potuto  penetrare  *). 
n  conte  Palatino  è  stato  ricevuto  da  Sua  S^eiestà^)  con  molta 

5  gravità  sensa  darii  k  mano  nè  farli  segno  d'honorario  pur  un  pelo  et 
sema  muoversi  da  seder  per  amore  delle  gotte,  entrò  da  Sua  Maestà 
tìmidissimamente,  mostrando  s^o  manifesto  dlmver  errato,  et  innanxi 
di'  arrivasse  alla  persona  di  Sua  Maestà,  fece  tre  inchini  et  l'ultimo 
molto  basso,   fu  ordinato  che  vi  si  trovasse  tatta  la  corto,  et  avanti 

10 die  parlasse,  Sua  Maestà  con  la  mano,  quantunque  enferma  della  gotta, 
si  ca\^  dal  lato  una  scrittura  che  gliella  lesse;  et  Iettala  lì  parlò  alte 
voce  in  lingua  francese,  che  per  la  lingua  et  per  la  distantia  non  s'in- 
tese bene;  al  qnale  respunse  il  Palatino  con  voce  bassissima,  ch'appena 
s'intendeva  il  suono,  et  Sua  MaestA  replicò  pur*  alta  voce  et  lui  con 

15  un'  altro  indiino  ri  licentiò,  che  vi  stete  molto  poco,  et  nel  partire  Sua 
Maestà  fece  segno  di  volersi  cavare  la  berretta  ;  ma  la  mano  non  arrivò 
a  mezza  strada,  nò  fu  honorato  etiam  di  berretta  da  nissuno  della  corte, 
atalchò  vi  andò  et  sene  partiò  come  ^tta  pelata,  nondimeno  vi  ritorna 
spesso  et  ("^  accettato  per  bello  «'t  per  buono. 

20        Kl  (luca  di  Wirtenibor^  scrisse  di  nuovo  a  Sua  MaestA  ^),  prcpan- 
•lola  a  riceverlo  in  »jratia.    al  quale  Sua  MaestA  rispusse  per  homo  a 
posta,  eh'è  t«»rnato  (piesta  mattina,  che  si  venisse  a  dare  con  il  stato  Da.  20 
suo  alla  frratia  et  disgratia  di  Sua  MaestA;  altramente  ch'era  delliherata 
(li  castigarlo,  come  m<  ritava  la  it'bellione  che  li  [haveva]  usata.  <pu'sta 

25seni  si  dice  eh'  egli  e  partito  da  Stohart  et  lassatovi  gente,  et  così  ha 
I)osto  ])cr  le  sue  tem-  gente  in  guarnigione,  et  lui  si  <'ra  retinato  in 
uno  delli  più  forti  luoehi  eh'havesse  con  tutte  le  sue  cose  più  care,  di 
modo  che  si  seguirà  di  andarli  contra  con  Tesscrcito,  benché  si  ticn 


')  VgL  Hammer,  Gesch.  des  usmanischen  Meiches  II  S.  210, 
30     *)  VenmUUà  ist  (ßurUti^  tm  Sttggendorf  gmdiU:  EaauMr  a.  a.  0.;  Fmct 
D^p.  II  8. 134,  2. 

*)  Io  80  ben  questo,  schreibt  Serristori  am  35  Dezember,  che  Vanibasciator 
re^io  f M'tiagrftJ  <■  stato  molto  alle  strette  l^er  duoi  giorni  con  Granvcla  et  con 
monsignor  d'Àras,  avantìcbc  partissino  d'IIala,  et  per  cammino  ha  fatto  intendere 
116  a  Sua  Maestà  /nämKdk  der  OeeandteJ  habere  da  conferirle  eoie,  le  quali  non  Tiiole 
nè  può  eoofèrire  con  altri;  et  gli  ha  rfipoato  fnàmKA  der  Kaiter]  ehe  non  pnò 
adirlo  per  bora,  onde  pare  cbe  Cesare  non  tema  ovcramente  che,  deapecato  della 
fede  del  re,  non  voglia  udire  stie  ciancio  uè  suoi  tralfonimcnti. 

*)  Vgl  Serrietùris  ausfiihrlidten  Bericht  in  der  Dei>escltt  vom  22  Deeember  (in 
40  den  Beilage»). 

*)  Am  20  Deimber:  Lara  TI  nr.  505. 
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iS4e  per  oosa  certa  ohe  si  habbia  ancora  da  rimettersi  in  Sua  Maestà  in 

De- 

20  21  tutto  et  per  tutto. 

Adesso  ho  inteso  per  ottima  via  che  la  città  d'Ulma  già  sì  è  dats 
a  Sua  Maestà  a  gratis  et  desgnitia,  come  qucst'  altre  terre,  benché  an- 
cora non  si  sia  divulgato      et  s'aspettano  li  ambasciatori  d'Augusta,  5 
alli  quali  si  è  fatto  lo  alloggiamento,  la  quale  non  ha  dentro  più  che  tre 
bandiere,  havendo  licentiato  tutta  la  gente  che  havea,  di  modo  che  le 
cose  vanno  temporalmente  prosperìssime  a  Sua  Maestà;  ma  non  vedo 
(4ic  no  facciano  intendere  nulla  a  Sua  Santità  uh  che  participeno  cosa 
alcuna  meco,  non  so  che  si  facciano  della  relligione  nò  ohe  si  faranno,  10 
et  mi  pare  si  ^cia  quel  conto  della  capitulatione  che  si  &  appunto 
in  Roma  di  fra  Stoppino 
Jks.  90       Da  Hall  di  Suevia  el  dì  20  di  dicembre  1546. 

Ite.  2t         Tcmitc^)  alli  21,  u('  vi  ò  altro  .si  non  elio  Sua  Maestà  va  iiici^lio- 

randu  della  fiotta  et  inni  attende  a<l  altn»  eh«;  al  rieevtT  questi  che  15 
selli  danno,  conii*  farà  hoggi ,  elie  udìi-ìl  ii  ambasciatori  d'Ulnta,  di 
modo  che  non  spero  posserve  haver  Taudientia  così  presto,  perchè  mi 
è  stato  resposto  che  per  adesso  non  si  può  haver:  sichè  mi  senso 
che  per  me  non  resta;  et  {lejus  est,  ntoiis^ignor  di  Granvela  non 
stà  bene.  M 

Empf  khìi,  ein  dem  haiserìiehcn  Postmeù^  Zappala  gegebenes  Ver- 
spredten  zu  erfUUen. 

Dez.  25  123.  Veraßo  an  Farnese:  Außruch  dea  Kaisers  tfon  Haü  nocft  JXstf- 
bronu,  nodi  SeìuUsung  ScìtivabischhalU  und  JHnkMühis  und  Entgegen- 
nahme dir  Vnlerwerfung  Ulms,  DentüHges  Gdntren  der  Qesandien,^ 
Stand  der  Dingt;  tnil  Straßburg  und  Augtdmrg,  Die  Beiigionsfrage  blrihl 
bisher  durcltaus  unerörterf.  Nuntius  hat  keine  Audiens  erhaXten,  die  vid- 
leicht  erst  naclt  Eintreffen  der  Antwort  auf  Mendotas  Anbringen  su  hoffen 
ist,  Gutes  Befinden  <his  Kaisers.  Aufnahme  in  Jleilbronn,  SeherÜins 
Aussiuj.  ilerzog  Ulnrh  auf  Jlohcntwiel;  hetorstehender  Marsch  drrSO 
Kaiserlirhcn  ffcffen  StuWiarf.  ilriih  mitf  die  Schweizer.  Bürrn  in 
ffnmisiaiff.  Dir  F.rf(>l<ir  ids  Kaisers  mehr  durch  Aushm-rcn  aU  mit 
(ietrutf  t  n  eivM.  Aussicht  auf  ferwren  Stillstand  mit  dem  Türken,  War- 

A)  im! 

h)  Kgtnhüuiif.  85 
s'.  ,1ir  Ahtevstückf  bei  Egtßutaff  Arehitfali»che  lieiträqr  zur  Gcnvh.  den 
Schnuiikuldischen  f\rir(irs  fVifujr.  liea  Knrìsgijmnofùnms  zìi  Stuttgart  IStfìGi  S.  41  ff', 
»rr.  •IHfl-i  '^tf  AiitHihni'  iln   I  'ntfrirer/unt/  erfolgte  durch  l'rk.  rom  JJi)  Dtibr., 
da»,  ttr.  41. 
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nung,  Kurir  tniige  den  Kaisrr  nicht  noch  virhr  v<  rstimmeiL  Die  Sjttinicr 
in  WurUemberg;  Bìtdthot'  ,i  J>ì>  l'i  n^fe  der  Winterquarfv  rt-.  Flucht 
Hnnìnnm  von  Köln  mit  den  Kii  dunst  Jnitzen.    Vuiji  tiihfrndc  Erhietungen 

W'iirtiemhergs  und  Auijshnrgs.  Dir  ki'mfligc  Ordnung  der  lieligions- 
'ìmliàltnisse,  mit  Hdfc  des  Konzils,  weldtcs  Vernilo  hinzuhalten  rät,  da 
Trnnshdion  oder  ÌMSchleunigfr  Beendigung  den  Widerstand  der  Kaiser- 
lirJun  herrorru/eii  würden.  Die  i)d:orr'J:fc  Aufsehriff  eines  Breve  in 
der  Aiuieleijenheit  der  Ahscf'ung  Ilnniinins  rem  Köln.  Verteendungen. 

li'  fih  derung  der  Dqiesche.  Ermordung  von  SiildntTn.  1046  Dezember  Ü5 
lu  Jleilbronn. 

Aus  Nrapel,  Gr  Archivio  Carte  Funetiane  fase.  689  Orig.  (tchiedU  erhaltenji 

prua.  7.  Januar  [1547], 

Essendo  Sua  MacstA  allc^oritn  as>ai  «ìalla  ^<»tta,  «riovcdì,  rUv  furono 
lì  23,  partite  da  Hall  di  Svcvia  per  vt  iiin*  a  faro  la  festa  del  Natalo  ^^^^ 

I5qiii  in  Ilaltprnn,  doppoi  Diavor  coniposto  con  Hall  di  loUOOO  tioriui, 
oio^  fiOOOO  alla  .  .  .  *)  «  t  li  altri  fra  non  so  rbc  mesi,  havendo  per 
avanti  ris(M»>so  ancora  un'  altra  l>uona  piz/.ieatella  da  1  incliclspill.  et 
avanti  ehe  [»artisse  da  Hall,  utiitte  li  an)l>aseiat(tii  d  l  hua  '),  liaven<loli 
trattenuti  senza  volerli  udirò  Hn  all'  horn  della  partita  stia.  Tnuibascia- 

SOtori  erano  (|uatm  condutti  dal  Pancharter^),  niereante  richissimo  d'Augtista 
et  eathoUcoi  servitore  di  Sua  Maestà,  (piali  nello  arrivare  alla  camera 
di  Sua  Maestà  si  buttorooo  in  gcnoochioni  et  con  il  capo  inchinato 
dissero  non  so  che  poche  parole  di  domandare  venia  in  la  lingua  tedesca, 
monsignor  d'Arras  et  il  dottor  Naves,  eh'  assistevano  al  n^ocio, 

Sreferìmo  a  Sua  Maestà,  la  qnale  li  fece  lagere  una  scrittura  che  teneva 
in  mano,  dove  era  la  forma  che  li  prescriveva  al  governarsi  et  l^ge 
che  selli  dava,  che  potè  durare  una  mesza  hors  buona  et  pift.  et  subito 
senxa  mai  levarsi  nè  che  mai  Sua  Maestà  li  alzasse  pur  una  volta  gli 
occhi,  fumo  lioentìati.  dicano  eh'  hanno  offerto  a  Sua  Maestà  60000 

SOseudi  et  di  accettare  ogni  presidio  che  Sua  Maestà  li  vorrà  mettere, 
et  che  l'hanno  supplicata  a  voler  andaiv  a  svernarsi  in  quella  città, 
sopro  di  che  non  si  6  fatta  altra  rìsolntione;  ma  quanto  alU  danari 
credo  si  piglicranno  a  buon  (tonto,   si  diceva  che  |H>rtavan4>  ancora 

36  '  f  'her  rims  l'ntertrerfutuj  vijL  r.  lìruffel,  Vitjliu^  S  2:70  ff.  Anni  .??  und 
S.  230(1.  Anm.  71.  —  Serristori  hemerl.t  (Jìez.  25,  I.  ì.  fol.  l;{7 •  i;5si  r  :ur  l'nter- 
vtrfung  von  Ulm  :  si  può  dire  liora  che  la  lega  sia  zopjju,  di  sorte  che  in  breve 
mm  pOMft  star  più  ritta  et  che  Cesare  con  ragione  po&sa  prometterai  la  intera  palma 
di  così  santa  impresa. 

40      *;  IToiM  BauH^tniner. 
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1546   fwsaltà  di  fare  il  medesimo  per  la  città  d'Aigentìiift,  ma  oòn  se  ne  è 
^  visto  nè  inteso  altro,  doveano  venire  li  ambasciatori  per  A1lguBti^  ma 
per  qiunto  vedo  non  sono  ancora  comparsi  ;  imperò  sarà  forsaia  anooia 

essa  a  f:iro  il  nnHlesiino. 

Monsignor  mio  IU%  TimptTatoi  c  si  assetta  le  cose  sue  di  Germania  6 
come  li  pare,  et  non  solo  n<m  ini  si  comunica  cosa  alonna,  ma  neandic 
si  fa  pur  una  minima  mentione  della  religicMie.  potrà  eum  che  vo|^ 
pi'imo  stabilire  bene  le  coso  et  assecurarsene  quanto  al  govono  temporale, 
Vii  che  poi  voglia  oixlinarlo  quanto  alla  religione;  ma  ne  starremo  a 
vedere  l'oxito.  venim  est  che  fin  qui  non  ho  potuto  haveme  l'audientìaiO 
|)er  fare  cjualchc  officio  sopra  la  pace,  come  Sua  Santità  nn  commanda, 
et  per  altro  che  (»ccorre  ;  ma  non  lassnrò  <lo  instarla  doppo  il  giorno 
«rhoggi  fin  all'  essere  importuno,  Ix-nchè  tra  tanto  con  l'altro  despaoeio, 
che  venirìl  forsi  di  là  della  lisolntiotie  sopra  1  negocio  di  don  (ìinvanni 
de  Mendoea,  se  n'iuivenì  nieglior  ocea.si<»n<'.  inijx  rò  per  quanto  si  pii«^  15 
conoscer,  non  ode  volentien  j)arlar  di  (piesta  cosa  adesso,  ma  so  ne 
Dcz.  24  cavarA  presto  il  vero,  lui  stA  heue  della  podagra,  et  lucri  v<'iuie  per 
la  mezza  strada  a  eavalh»  et  doj)poi  l'altra  mezza  in  lectica  con  buona 
{•era,  che  non  dimostrava  punto  di  male,  et  qui  fu  ricevuta  con  bandien* 
di  tela  azurra  j)er  non  \  i  essere  mai  più  stata  ■)  ').  20 

TI  ea|)itan  Schertclin  havea  atteso  questi  dì  a  vendere  (pianto 
havea,  tanto  di  mobile  eonjc  di  stal>ile,  con  pmposito  di  ridui-si  a  vivere 
in  terra  de  Svizzeri,  et  bora  si  dice  essere  partito  da  Augusta  con  otto 
l)andicre  et  circa  400  cavalli  et  non  so  che  pezzi  di  artcUiarìa;  ina 
non  si  sa  ancora  dove  sia  andato  o  sia  per  andare  ').  S5 

Il  duca  dì  Wirtenberg,  come  scrìvo  per  l'altre  (ch'anoorchè  sieno 
vecchio,  non  essendo  fiotnto  venir  prima,  saran  con  queste)      se  è 


•)  et  qui  fo  —  stata  roii  Vtrtito  nachffffiigt, 

*)  StrrMari  a.  a.  O.ì  Sua  Maeit^  Dm  Menerà  Teolfata  la  qaeeta  dtti  wmù 
bdia,  populateet  rieehs,  dove  fiirioerataUebuiieiite.  l*emelio  alloggia  ^aHlatonio  90 

a  4  0  5  miglia  a  discrotionc;  ma  quando  questi  paesani  trovano  qualche  Mudato 
spicciolato,  lo  casti^MTn»  à\  buona  sorte.  Kr  berichtet  im  Anschluß  hieran  ifle  ri»i 
Verallo  in  der  Xnclisdtrift  ;u  obiger  J)epesc}te  erwähnte  Ermordung  päputiicher  Jieiter. 

')  Nadi  Serristori  a.  a.  O.  ttar  es  SchertUn,  der  gegenüber  dem  zur  Amt- 
anhuatg  ratenden  Btampartner  Av^bwrg  im  Widtntmid  gegm  dm  Kaimr  feel-tb 
hitU,  Am  30  Dez.  berichtet  der  Florentiner  (I.  l  fol.  139*-1I0»>  «M  Sliurtlins 
Au»:iig  vor  i  Tagen  mit  ino«)  Mntm  :u  Fuß:  et  guasta  el  pae»e  del  cardinale 
di  Iii  (lui  Daiitmbio;  pure  il  sasso  potrebbe  ritornargli  in  testa,  vedendosi  per  pruova 
che  i  inatti  et  li  tristi  sono  causa  de  tumulti  et  il  più  delle  volte  col  sangue 
loro  pagano  ogni  eattivitk  et  insolentia.  40 
Nr.  m. 
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retirato  a  \Vo\  che  ^  un  castello  suo,  qual  mai  lia  penluto  etiani 
quando  fu  Hcacciato  dal  stato  \ìor  lo  passato,  por  essere  forte  et  nelli 
confini  de  Svizeri,  et  eon  tutto  il  suo  n»ol>ile  monetai*»  et  non  monetato. 
vt  8na  MaestA  <loniane  ineanuninarà  l'essereito  verso  St<ìeh:M't.  non  so  Des.  20 
5iuo'  se  ()uel  duea  vorrA  lassare  minare  tutto  'I  statf»  suo;  lui  stava 
infermo  et  veeehio  et  malsano  per  l'ordinario,  si  erede  ehe  non 
venendo  a  darsi  a  Sua  Maestjì,  eh'hahhia  qualelie  speranza  da  Svizzeri 
che  riiahbino  a  difen<lere  ;  et  se  il  temjxi  lo  s<TVÌsse,  si  poti*(^l)l>e  tenero 
per  cosa  certa,  quantiinchu  non  niancliino  ehi  <licano  che  '1  fìgliolo 
IO  veninì  qua  *). 

Qu<*8ta  mattina  è  venuto  eorrien»  da  monsignor  di  Hura,  ehe  porta  Dez. 
qualmente  era  entrat«>  in  Tenustat,  eh'  e  hi  pnnei|>al  terra  et  castello  del 
contatlo  de  Catznelboch,  che  se  ne  ^  impatronito  tanto  della  ten*a  come 
del  e^istello,  et  procederà  avanti,  di  modo  che  da  tutte  le  bande  le 

tScme  di  Sua  MaestA  vanno  felicissime  et  tutto  si  è  fatto  con  la  patientia, 
poiché  con  la  forza  per  lo  passato  non  ai  ò  potuto,  et  oredami  V.  IH"* 
et  B"*  Sw  che  fra  poco  tempo,  si  questa  fortuna  seqiiita,  darrà  legge 
al  mondo,  veibo  et  opere,  et  se  fusse  vera  la  sperania  che  si  ha  di 
ottenere  con  il  Turco  la  tregua  per  l'anno  da  venire,  si  potrebbe  sperare  iM7 

sode  qui  gran  cose,  et  però  di  là  si  ha  molto  ben  da  mirare  di  non  lo 
lasciare  con  la  bocca  amara,  peruhè  sino  qui,  come  ho  scritto  più 
volte,  non  vedo  cosa  che  mi  piaccia  nè  che  lui  si  satis&ocia  molto  de 
fotti  nostri. 

14  Spagnoli  hanno  preso  per  fona  un  castdlo  del  duca  di  Wirten- 
SSbeig  quattro  leghe  de  qui  et  erano  intorno  per  volerne  pigliare  un  altro, 
et  il  mastro  di  iiistiria  del  campo  ammanò  pochi  giorni  sono  a  man 

*)  BtUmiwUl 

*)  urieM  iw  fiUbw  Utriékt,  CkritHùf,  Mmitm  itim  Sruékr,  Graf  Qmr§  wm 
Wértttmbtrg,  nmrdt  daatah,  wemudten  urgAem,  enoartet  ~  l'Uli  itr  Autgkii^ 

knickt  enieìt  tcerde,  schreibt  Serristori  am  2 fi.,  trerde  «m»  »pättnttns  am  S7  in 
Württemberg  einrüdcen,  ne  si  fa  dubbio  di  non  lo  guadagnare.  Der  Numliche  nai 
30.:  il  duca  d'AIvs  si  trattieue  nellì  coofìni  di  Vcrtimbergh  et  ha  preso  Marpach, 
hNgo  SMOi  bnOBO,  nel  qnale  nltorono  gli  Spaguuoli  del  Begoo  con  la  cavalleria  dal 
priadpe  di  Sohnona;  vorläufig  werde  aum  aber  leoM  mekl  weiter  vorrücken,  «ombm 

16  im  BrfeUg  der  angebiüpftt»  UnterhatuUungem  abwarten,  —  An  die  Eidgenossen 
wandte  sich  der  Kaiser  eben  damals,  27  Dezember,  aus  Ifeilhronn  und  Ueß  ihnen 
entbietenf  dofi^  tcofem  eie  eich  ruhig  verAieiten,  sie  ron  ihm  nichts  su  besorgen 
hauen:  CMter  «.  o.  0.  &  185  f.;  vgl  «MMkl  8.  m  über  dü  ohm  Erfolg 
fyrtteeetttm  VtrhanOmgen  der  Sekweis  wtU  tSremkrtUà,  wddm  die  Aufi»àkm 

40 Strtffiburgs  und  Kmuttanz'  in  den  Schutz  und  Schirm  der  Fidgenoeten  héfìtrwùrUlei 
$.  méh  Eidgenèee.  Aboehiede  IV,  Id  8,  697  f,;  7M9  u.  $,  w. 


Digitized  by  Google 


410 


No.  123:  1516  Deaember  25. 


1546  salva  con  metter  su  li  villani  circa  cinnuanta  cavalli  IcL^urcri  de  nostri 
con  li  rajrazzi  et  saeconiiiiani,  che  è  stato  iiii<»  assassinio  il  iiia^ifior  che 
si  sia  mai  intes»»,  et  Ini  e  fuf^gito  et  li  nostri  lianno  |)oi  ahrugiata 
i|Uclla  villa  et  amma/xati  pam'clii  villani  per  faro  la  Vi'iidetta,  la  (piai 
villa  è  del  graiituastro  rie  Prussia.  5 

Avanti  parta  de  qui,  Sua  Maestà  rinolverà  dove  vorrà  andare  a 
stare  Pìnvemo,  et  si  pensa  che  sarà  à  Spira,  quantunche  non  mancheno 
di  c|uelli  che  credano  più  tosto  d'UIma;  ma  io  son  degli  altri,  essendo 
Hpìra.  pili  oomraoda . ,  landici'tivio  et  duca  di  Saxonia  et  per  dare 
spalto  et  fomento  a  Colonia  et  Maguntia  et  da  potere  anc<mi  castigare  10 
quello  arcivescovo  quondam  heresiarcha  di  Colonia,  retiratosi  giù  in 
Westfalia  con  quanti  più  aiigenti  ha  potuti  bavere  delle  chiese  sottoposte 
alla  diocesi  sua. 

El  dnca  siidetto  de  Wirtenberg  ha  offerto  300  000  scudi,  che  sono 
300000  fÌ4irìni,  et  doi  terre  |>er  metter  guarnigione  et  dì  fate  quanto  Sua  15 
Maestà  ordinaria,  dummodo  lo  lassasse  con  il  stato,  et  Sua  Maestà  non 
ha  voluto  capitular  seco  se  non  che  si  rimetta  a  gratta  et  dcsgratia  con 
il  suo  stato,  altramente  non. 

Perchè  Augusta  voleva  capitulare  con  Sua  Maestà  che  non  li  met- 
tesse gente  dentro  et  cbe  non  la  mutasse  per  certi  anni  nella  religione,  20 
Sua  Maestft  non  solo  non  Tha  voluti»  intendere,  ma  ha  prohibito  espressa- 
mente che  non  selli  parie  di  essa. 

Ije  cose  non  possono  se  non  sperarsi  sempre  prospere  di  bene  in 
meglio,  et  ipianto  alla  rclitrione  in  vem  sene  deve  sperare  bene,  perchè 
ancoraché  Sua  MacHtà  habbia  tenuto  fermo  che  rini])rcs:i  non  la  faccia 85 
|)er  la  religione,  ma  solo  <-ontra  li  i-eUelli,  il  ehe  ha  fatto  pn*  wm 
romlerc  Timpresa  più  «liftlcllc  di  tpu  llo  c  stata,  niente  <li  nianeo  questi 
populi  tengano  per  eerto  che  Sua  Maestà  voglia  mutarli  nella  religione 
ancora,  et  giù  dicano  in  «pwste  terre  che  simo  stati,  che  ci  pensano 
mollo  hcne  rt  giudicano  esM'rc  tiiolt»»  meglio  staic  con  la  ivligione  an-lM) 
ti<|Ma  in  |»acc  <'h<'  con  lo  evangelio  loro  in  LTiierra  ;  et  al  fermo  si  tiene 

ili  corte  ehe  Sua  Maestà  \orrA  prinm  che  parh'  della  religione, 
sialiilirse  et  iiii|tai roiiir>i  lu  ne  di  (  i<  i  iiiaiiia ,  pcl•ch^  le  sarA  p<»i  facile 
ili  roiiiiiiie  hi  religione,  et  in  <jHe>to  caso  io  vedo  che  per  forza  il 
concilio  havrà  d'esser  longo,  j>erchè  i|uanto  a  <]uel  capo  della  religioiu', .'iy 
<|iiello  che  potrà  domandarli  ...'*)  non  ha  da  essere  altre»  si  non  clic 
si  riiin'ltano  .  .  . tare  opei-a  «'he  li  vescovi  di  (Jeiinania  vi  vengano, 
di  maniera  che  la  cosa  andaria  mi  poco  più  grave  che  non  è  andata 

3)  /.'u'  bis   KK  ir..j  /ii  iiits'i'fiiili  II  (r .  .  in  .  ,). 

IO 
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fin  hr>ra.  ft  in  caso  che  di  là  si  penieta  per  transferirlo  overo  jier 
nccelerari»  alla  speditione,  me  persnaclo  cho  con  ogni  industria  riin])c>- 
diranno,  et  qnando  anche  volesse  al  iiiic  Sua  Santità  usare  della  autit- 
rìtiì  et  imperio  suo  in  qnesto,  ossontlo  tutto  vommontc  mo,  contili  tanto 
5 più  seno  altoraria  et  cercaria  per  opni  via  di  ctuitrapoi-si ,  o  almeno  di 
fare  con  la  (  ìernianin,  liora  olio  sarA  tutta  siui  abRohitanionte,  cosa  che 
non  potrebbe  piaooro  molto  nh  soma  al  proposito  nostro  oosì  noi 
publifo  corno  por  il  privato,  i-t  poro  l'aiidaro  soprattonuto  tinohò  Sua 
Ma<'st;ì  -i  ferino  et  «lia  online  di  fare  dieta,  lo  laiidaroi  molto,  peicliè 
lU-s'inteinleraiino  molte  cose  et  si  |i<>ti"à  disoeriiere  a  parte  più  <•  meno 
l'animo  suo  et  (inolio  cIm'  >ia  ))er  eliiedere  alla  (Jeruiania,  et  che  suono 
»i  sentirA  quanto  allo  vasv  ilclla  relÌLri"ne. 

So  limaiìda  il  breve  ehe  di  là  si  mandò  per  ('olonia  con  la  sen- 
teiitia,  perchè  non  >i  (  (  iiitiiilaM(  •  del  soprasei'ittn ,  elie   '1   senato  laieo 
I5sia  {»ropt>st<i  al  clero  et  nniversitA,  et  però  lo  hanno  r<'mandato  olio  si 
rimuto.    ir»  non  l'im  voluto  fare,  perche  non  mi  liceva  M- 

ì'enveiitluìì'iin  fin-  Alfouso  Z<i])fifa,  iinulcr  <irs  Putii mcisicrs,  und 
lur  Sancho  Jinno*):  Biffe  um  (irhl. 

Da  Ilaitjtrnn  ol  dì  25  di  dioombro  1046.  De:.  25 

20       (Questi»  ')  dospaooio  porta  il  si^rnor  Nicola,  ohe  se  ne  viene  in  dili- 
gentia per  rimediare  col . . .  '*)  de  suoi  l'itigliancäi ...'). 

Questa  notte  passata  li  villani  hanno  ammassati  forsi  venti  soldati 
delli  nostri  nelli  alloggiamenti  propri,   per  avviso*). 

l'34.   Farnese  an  Alessandro  Vitrllo:  der  Papsf  will  vor  ILrsfdhuni  iS47 
ìbciii^s  sirhn'otì  Fnetìens  mit  Frmtlreirh  dem  Kaiser  hrine  J'rrtiereu  Xn- 
yesfìiiidììiss/  ntuehnt  und  bereitrt  (ieldrr  fiìr  dir  IlHel/ii linai;/  drr  jnijtsf- 
liihen  Truppen  naeh  Jkilien  wr;  doch  ist  noch  nichts  entschieden.  I^té7 
Januar  U  [lloinj. 

Au»  Parwia,  Arth,  di  Stato  Carteggio  Fürnes.  Konzept, 

SO        a>  n„  '„hUh  SarkwikH/tm  r^nMui^. 

')  Gemeint  üit  iootU  das  Breve  vom  3  .luh,  ivo  dte  Lberschìifì  lautet:  capitalo 
et  den»  ac  eenatai  necnon  onifwntatl  stodii  generalis  GoIonieDiis.  —  Ein  fwwes 
AvM  «•  der  hUmsckeii  AmgeUgtnknt,  ad  Aitnraia  owBMMrism,  wgimg  <m  7  Januar 

1547  :  es  enthält  eine  Erklfmtng  iinder  Hermann  und  seine  Anhänger  und  empfiehlt 
Aflolf  von  Schimmburg  der  l'nlerxliitzuvfi  durch  die  ireltliche  Oeiralt.    Arm,  41 
vol.  ;ì8  nr.  <>  Minuta.    Ober  die  kölnische  Angelegenheit  x.  auch  unten  m: 
*)  Vgl  obm  «r.  33. 

*)  I/ieeóh,  ßokn  des  Grafen  0iowm  Avmeesoo  ton  Piti^ümo,  päpeOieher  Oberst, 
40     *)  Vgl  unten  nt  nr,  m. 
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1M7  Oltre  a  (|Uf'l  che  ho  soritto  nell'  ultra  mia  M  mi  occorre  il'aggiiinjferc 

cIk'  V.  S.,  conformo  alla  fedo  che  lio  in  loi ,  stia  advertita  d'intender 
come  rosta  Sua  Maestà  satisfatta»  et  (|UoIIi  altri  signori  della  corto  dop<» 
la  tornata  mia,  massime  essendosi  trovata  Sua  SantitA  molto  dura  a  far 
nu»»va  prorogatiotie  della   eapitiilatione  ot  alle  altre  richieste  di  Sua  5 
Macstil,  prima  che  habbia  tcntaui  ugni  via  di  stabilire  una  vera  con* 


')  Fehlt;  thenw  das  —  in  nr.  133  tu  Anfang  erwähnte  —  Hauptschreiben  an 
Veraih  (die  aggiunta  dn:u  s.  nächste  Anm.).   Es  betraf  den  Bescheid  des  Papsites 
auf  Juans  de  Mendoza  Anbringen  (näher  in  nr.  133J  und  die  Ankündigung  der 
Suuhmg  in  Chmmt  Bertano,  Bruim  im  Bktkirfk  cm»  Famo,  an  im  Krim,  dem  10 
«r  im  FneimuMv^  m«l  JFVanMdk  nodmak  am  Eon  Ugm  mittt;  woM  dam 
Kaiser  zugemutet  trurde,  Piem&nt  bei  Frankreich  zu  belassen,  da  der  Papst  sich 
überzeugt  habe,  daß  Franz  das  Herzogtum  nicht  herausgeben  trolle.    Schließt  Karl 
nicht  auf  dieser  Basis  Frieden,  so  irird  sich  der  Papst  in  allen  anderen  Dingen 
zurückhalten  et  particolarmente  in  quelle  che  se  U  dimandano  per  conto  dell'  15 
inpreaa  di  Genmnta,  come  di  eon  cbOf  quanto  è  più  Importantef  tanto  più  è 
«oiliguta  et  più  dipende  dalla  pace  predetta.   So  in  der  Instruktion  auf  Owrama 
vom  3  Januar,  gedruckt  Pieper,  Zur  Kntsiehnngsgeschichte  der  ständigen  Xuntia- 
turen,  .9.  189-102.    Seine  Beglauhifiuiiti  i-ei  Karl  V  vom  1  Januar  im  Arch.  Vat. 
Arm.  41  vol.  38  nr.  37  Min.,  beim  Kardmal  von  Trieni  r.  3  Januar  Neapel,  Carte  20 
Farnei.  Amo.  707  Kons.  Aaeh  bei  im  JüngtUkgatm  marie  Omrom  ^amS  Jemnar  — 
h^aiAigt  «ni  jene  at^ewieem,  üm  über  iie  Xmribaagdegeàheii  amfiebig  au 
unterrichten;  Soa  Santità,  heißt  es  hier,  non  ha  variato  nè  opinion  uh  forma  di 
parlare  da  quella  che  si  è  scritto  :i  V.  S.  H'"'',  nonobstante  la  instantia  che  gli  è 
stata  fatta  in  contrario.   Fhr.  Carte  Cervio.  11,1  Orig.  —  Von  der  beaìmchtigtcn  ^ 
Sendung  an  im  Kaher  ^prùM  andk  Diìfo  Lemo  in  einem  BmìbIU  aom  1  Jamtar 
an  K.  FerÜnami;  er  will  j^eidueiüg  gehm  haben,  itß  ier  Papel  mit  iem  Kenaet 
besondere  ieshaW  uneufriedm  eei,  tpei7  iieser  Moritz  ron  Sachsen  die  Kur  verliehen 
habe,  pare<,'iciidolp  qiic  om  de  su  officio  y  dignidad  aquella  nomination  (die  näm- 
lidte  Auffassung  gab  attcìt  Verallo  in  nr.  lOU  kund),  u.  s.  w.   Wien,  Romana  Korresp.  30 
fase  9.  —  Auch  der  ferraremehe  Gesandte  in  Biom,  Bonifazio  Ruggieri,  in  einem 
edar  autfUhrìidtm  JBeridbl  fxm  1  Januar,  ijpriekt  iaeoa,  daß  mmn,  per  non  paniere 
tempo  in  mandare  qualche  prelato  di  conto,  einen  der  Sekretäre  des  Papstee  gn 
Karl  settden  n  erde  ;  der  Paji^f  Imlie  darüber  am  Tage  zuvor  eine  lange  l'nterreduntf 
mit  ihm  vtnttiatnsclu'ii  frtsiiiidtrn  (/thabf  und  didjei  den  Entschluß  kundaeaehet>,  3ft 
uentt  der  Friede  nicht  zustande  komme,  :um  Maditeil  dessen,  an  dem  es  hege,  aue 
»einer  geteehntm  NetOroHUU  heraueeutretm,  «ae  lArigeae,  bemerkt  Ruggieri,  der 
Papst  scftoH  oft  geeagt  habe  secondo  roeeorrenae  ehe  oeoonano^  eome  adeaao^  o  per 
far  caliate  l'imperatore  a  procedere  d'altra  maniera  sa  queste  cose  del  concilio,  o 
per  cjunlcbe  altro  particolare  di  casa  sua,  le  va  iterando  u.  s.  ic.    Modena,  Arch.  40 
di  Stalo,  Cancell.  ducalo  di.spacci  di  Koina  (einen  Tetl  dieser  liepesche  s.  in  den 
Beilagen).  —  Vgl.  eniUeh  ein  $SeAreibm  Fameea  an  dm  Mearehme  Ü  Meurigmeneo: 
der  Papel  tei  mit  M.  eekr  eufrieim  und  mahnt  ihn  di  novo  a  tener  nauio  nd  ne- 
gocio  de  la  t  :i<  <  con  Francia,  al  qual  effetto  manda  a  poeta  aieieer  Qofoaei  «.  a.  «p. 
fieapel,  Carte  Farnes.  707  Aomj.  (rom  at  Dexbr,  1546).  46 
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conila  (  fin  Francia,  sonza  laqiiale  Sua  SantitA  «"^  impressa  che  non  possa  1647 
seguire  alcun  l)Uono  effetto  nò  in  la  impresa  di  (lerniania  nè  in  el  ^ 
resto,  però,  <lnve  occorrcrA,  S.  non  manchi  di  scuMarmi  et  eortitìcar' 
ogni  homo  che  Sua  JSautitil  fa  «piesto  ultimo  officio  con  tutto  il  cuore, 
5  et  che  sejjuendo  la  pace  Sua  SantitA  non  ò  per  nmncaix'  a  Sua  MaestA 
in  tutto  quello  chella  (MitrA,  etiaui  «opra  le  l'unse  8ue,  come  uon  ha 
mancato  p«T  il  passato 

Intanto  si  att<'ndc  a  metter  in  ordine  denan  per  mandare  la  pajra 
integra  o  almeno  tanti  che  c  soldati  si  possino  condurre  in  Italia;  ma 
10 per  non  »'eHser*  ancora  Sua  Santitiì  risoluta  di  <juel  cIk-  habbia  da  fare, 
non  ne  posso  con  «jucsto  spaccio  dar  più  certeza  che  tanti)  a  V.  S.  *). 

47  de  2  di  gennan»  /on.  ä 

')  Vi/i  die  Aggiunta  iilla  lettera  pn-seiitc  del  [d.  i.  al/  Verallu  di  3  di  gfnmtro, 
di  mano  propria  del  cardinale  (Konzfpt  in  Neajjel  fase.  7467  ^  auchorach»!  io  me 

15  imagiui  die  da  Sua  Maestà  non  sarii  presa  in  boou  parte  questa  resolutiono  presa 
da  Sua  8aatitk,  non  voglio  però  fh»  nimcbate  di  eertificare  H  Sm  llMitk  et  mos» 
ugDor  di  Gniarela  eh*Ìo  non  bo  mancato  ponto  di  tut  quanto  promfai  al  ak»  par- 
tire, et  Oiovan  di  Vegn  et  don  Oiovan  ne  possono  renderò  qualche  testimonio, 
bfuchè  non  sappine»  il  tutto.  Sua  Santitii  sta  tanto  jmsto  in  questa  benedetta  pace 

20 che  non  è  possibile  reinoverlo,  per  le  ragioni  adatte  di  sopra;  alla  quale  se  Sua 
Maerth  conftyonderà,  come  di  qua  speraiuo,  pronottete  por  IHunwnonte  da  mia 
pirta  elM  ogni  «oca  aatà  piana  di  «tfe&ttione  da  tutte  le  parta,  vi  prego  ad 
afrieanni  particolarmente  d*ogni  minutia.  Daß  Fanm»  de»  Poftt  drängte,  dem 
Kaiser  weitere  Hilfe  zu  gewähren  und  dnn  Bündnis  zu  rtrinngern ,  hrftiitigt  auch 

25  der  franzosische  Gesandte  Mortier  («.  auch  unten  zu  nr.  i:t3);  nach  ihm  sollte  der 
l\iptt  dem  Enkel  geatUtcortet  haben:  quii  se  laissoit  embarquer  sans  biscuyt,  ciir 
jaMfoee  ley  il  na  rieno  tire  da  dict  empereur,  «.  a  «r.  JferÜer  m»  K.  ^Voiut 
5  Junnar  1547  im  Cod.  Ottob.  2749  fol.  an»»-.  —  Hecht  abfìUMg  über  Farttese  und 
(ite  Rolle,  (lif  er  (tn  der  Kurte  spiele,  niißerte  sich  l'egn  gegenüber  h'»(i</icri:  s.  in 

'ÒOden  Beilagen  den  Bericht  de»  letzteren  vom  1  Januar  iiber  sein  Gespräch  mit  Vega. 
*)  Gegenüber  liuggiert  ließ  sich  Farnenc  deutlidter  daiiin  aus,  daß  der  l'apst 
tcTMl»  befilhim  luAtt  eme  neana  paga  iu  fcmbn,  «m  ék  Ihifiptn  bU  TWenl  Murüdt- 
imführen  (1  Jammr  1547,  in  dm  BeUagen). 

Gurone  reiste  am  4.  abends,  laut  Ruggieri  5  Januar  (Modetut,  l.  h).  Die 

35  Wcdd  dieser  Persöidichkeit,  schreibt  der  Ferrarese,  habe  Vertountlerutuj  erregt,  «e 
oon  in  quanto  si  va  scusando  con  la  churistìa  che  è  hoggidi  de  huomiul  che 
vi^iuo.  übrigens  kube  üim  SfminSù  gesagt ,  Gwrom»  /«wfmMiofi  Mi  te  «in- 
filémi,  àt^  jeitr  Bdidrigt  4U  Mittion  Aoòe  mi^èktm  können,  non  bevendo  a 
servir  in  altro  che  passare  per  naa  voce  viva,  acciochè  llmperatore  habbia  cagìoiie 

-lodi  rispondere  per  lui,  poicht*  unii  dicdo  inni  risposta  a  quanto  ne  gli  parlò  il  noncio 
Averaldo  jHìr  il  spazzo  delli  12  di  noven>brt'.  Übrigens  war  Gurone  kein  Neuling 
im  diplomatischen  Dienst  der  Kurie;  im  Sommer  154ü  war  er  nidU  nur  mit  Auf- 
trägm  d«r  ktittnn  naek  JFWMftreidb  gegangen  (Pi^er,  S.  190,  Jmn.  B),  «omfam 
kuUe  autk  àtn  Kanal  gekreuzt  und  Heinrieh  VIII.  aufge$udU;  vgl  v.  Druffel, 

^Sfmdtnio,  &  3Ì3  eewie  «nm  J>ap«M*i  DondinM  am  JMbm  vom  14  Nwumbmr  lS4ß 
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i.ii/  125.  ]  '(  r'tUn  <(H  lùd  iicsf  :  Ankiiìiff  Mnitidn;  SoUlzdliluwicn.  Vvrluiìul- 
lumj  mit  (i  1(1111' litt  iilicr  (l<  ìi  Vri<  ili  )i  mit  Frani. reich  nttd  l'tn  tikulnr- 
suiìiiii.  liiiil/ichr  Fabrizios  (  olwiiia  nach  Italun;  (ìtssin  l  ìiziif rirtieti- 
heif  mit  (Irtn  Ktdsrr.  Erinw ruiuj  un  die  Anlicgm  Genannter.  1347 
Januar  l  IbUhionn.  5 

Aus  Seupel,  Gr.  Archivio  Carte  Faroesiaue  taso,  »ibö  Oriy.,  mit  Vennerk  rice- 
vuta a  15  in  Velletri  per  inea«er  Itfattia. 

Iks.  29  AUi  29  di  dicembre  arrìvù  (jiii  nicsscr  Mathiu  delle  poste  con  li  da- 
nari, che  rasserenò  tutti  in  veto,  perchè  era  passato  un  poco  troppo 
avanti  il  tempo  che  si  dovessero  mandare     et  senza  perdita  di  tempo  io 

Dez.  30  il  duca  nostro  ordinò  che  venere  pennltimo  si  dicesse  la  resq^  delle 
genti,  la  quale  non  poteva  venire  più  a  tempo,  perchè  essendo  mareiate 
tutte  le  altre  fautarie  «spagnole  et  cavalli  del  principe  di  Sulmona  et 
tutti  gli  altri,  non  havevano  conimodità  li  capitanìi  a  fare  molta  frande, 
massime  eh'a  un  tempo  medesimo  si  ordinò  che  si  facesse  la  resqpiais 
aiicom  delli  cavalli  n4isti*i  *)  et  della  compagnia  del  Secco,  di  maniera 

(Nuuz.  di  Francia  II  f"!.  Jim^-'ìT!»**"  :  im'svcr  (ìuroiic  arrivato  qui  salvo  et  presto 
8«  astradcrìi  vcrbu  Kuiiia  ;i  dar  coiitu  di  «|uaulu  ha  passato  iu  Inghilterra.  Xadt 
Kvgfficro  (5  Junuar)  war  Gwone  erU  kùrzìiehy  u»d  zwer  tatto  francese ,  ai*  éU 
Kurie  heimgekehrt.  9U 

')  f'htr  Mattitìà  AutseHdunf/  8.  o.  nr.  Iti).  Er  brachte  die  scìtOH  am  i.5  Zte- 
zfinlnr  l'>4(>  /(dlitf  ifcirrsini'  sfrìi^d-  iitul  letite  Solttratc.  Smistori  IU)  Drzemhfr 
schreibt:  Mattliiu  dr  San  Casciiiiio  i  venuto  con  doiiari  ot  ha  svogliato  un  pw»» 
questi  poveri  Italiani,  che  sono  ridotti  a  2000,  bc  già  uou  restano  ingannati  da 
quetta  ^peraoia,  come  molto  altre  volte.  >V.  die  beiden  fcigemdm  A$m«rhHigem.  95 

t'ba-  die  liciterei  tierichlctc  Siirelh  am  glew^ten  Tagt,  4  Jatmatf  on  Formem: 
T^rfi  eavallaria  ad  jioi  /.'/  allt'  faltimii  et  (lisgrafio  so  son  liuuto,  per  bavere  inimici 
li  honiini  et  tutti  li  elementi  in  ipiesti  paesi,  >,i  è  aiutata  et  rimessa  assai  bene  et 
de  l'ordinanxa  vecchia  ce  mancano  pochi ,  et  !>i  non  succedevo  il  caso  de  la  hurla 
ce  ha  fatta  un  Aristo  capitan  de  iustìtia  de  rimpemdor,  che,  comò  per  il  signor  SO 
Nicola  ho  scritto,  se  ainazù  con  aiuto  de  vìllaul  da  trenta  in  quaranta  eavalU  et 
più  de  trenta  tanti  senza  nulla  ragione,  scria  quasi  parso  ohe  la  iiostni  cavallaria 
non  l'uHse  mancata,  ehe  in  la  mostra  sonno  stati  quattrocento  ottanta,  dove  fni 
vecchi  et  uovi  dovevano  essere  secento  sessanta,  et  quel  che  è  pegio,  faJirt  Havdlo 
fort,  fino  ad  ino'  Sua  Maestli  non  ne  fa  demostratlone,  benché  dice  ehe  lark,  di  35 
modo  che  sto  mcxo  scaudaliisato.  et  si  pur  Sua  Santità  havesse  deliberato  ehe  ba* 
versemi >  ad  star  più  tcm|)0  dc  qua,  la  suplico  so  resenta  con  l'ambasciador  de  Sua 
.Ma«'>t.'i  ile  i|U(>fa  eo>a,  ron  iiiaravj;;liar><*  the  non  no  >.ia  fatta  fino  ad  mo'  sevcni 
denudati atione.  io  ne  feci  quel  di  utedeainio  un  pot  o  de  vendetta,  che  fumo  amazuti 
certi  villani  et  abrusciata  iiuella  vilU  <lovc  fu  il  caso,  et  bebi  iu  uuiuo  quebto4u 
tristo,  ma  per  esser  uapitan  dc  iustìtia  et  non  saper  che  fuaee  stato  lai,  che  noa  la 
campava  IsirY/,  lo  la-  .il  ur  lare.  —  Sto  aspettaudo,  heìfltee  nodt  beiSaiìHle,  eoognua 

ilt'>id<'ri(i  intruder  elio         da  esser  de  noi,  sperando  con  la  re-^olutione  vengano 
ancora  dinari  per  poaserue  rccondurrc.    lütjcnh.  Urig.  in  Punita,  Carteggio  Farne«. 
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(•he  »(lu'.sta  volta  »'  passata  coti  mia  satislatliiui ,  et  tanto  più  du'  '1  iWJ* 
^inietto  tiK'sser  Matliia  ne  potrà  lar  rt'Iationc  di  vnluta.  si  soii  tro-  "^*****  ^ 
vati  ili  tutto  fra  aiiuilati  et  sani  cin-a  3Ü0Ü  tanti,  si  ordinò  ohe  fiissero 
pagali  tutti  iiit<'^raliiu'nt('  della  «piinta  <t  sesta  p:i^a;  et  se  nulla  f'iisse 
.'•luaneato,  eli»'  manciisse  alli  capi  soldi  et  alii  :iltii,  ma  alli  pov<'ri  fanti 
si  pagasse  il  tutto,  et  ro-ì  si  i-  fatto,  aneoreliè  eou  molti  storeimenti 
di  coloro  elle  non  liarrelìiioiio  \iiluto  si  pagasse  più  d'una  paga  et 
mezza,  che  sarrel)i)e  stata  la  maggiore  eonfusioiu'  del  mondo,  oltre  che 
miIjUo  pagata  se  ne  sarrel>l»e  anelata   via  tutta  la  gente  di  conserto, 

liM'hVsscndo  pagata  tutta  si  som»  ohiigati  >\u  a  1  ó  di  «piesti»,  fral  ipial  ■Jan.  15 
tempo  dovnì   di   ragione  arrivare   lordinc  «li   ipiello  si  lia  da  faic  de 
casi  l<»ro  et  elle  saiA  risoluto  là  l  on  don  tiiovaiini  di  Mendoca.  me-<sci 
Mutliia   ne   ritotna   benissimo  informato,   et  si  è  p«>rtato  da  valent<- 
htionio  in  tener  .saldo  ancor  Ini  con  dire  di  non  voler  ilare  danari  si 

15 non  si  puguno  tutte  le  pughe Iiura  »'attendcrü  lo  clic  veiiirù  di  là; 
che,  «i  Sua  Bcutitiulioc  si  sarà  risoluta  a  pr<»rogur  la  capituliitiuac  della 
tega  et  a  dar  danari >  non  s'harft  d'Itavi  più  ciuu  di  gente;  hi  nuche 
8aa  Santità  volcnoe  ritener  qneHti  pochi  per  un  segno  dell'  interesse 

^  che  la  sede  a[>oKtoUca  ha  in  «juesta  impresa,  pixwedendo  niassime  (come 

Ä)lapn>ecdc)  felicemente,  et  pagarli  bene  et  a  tem[H>,  non  mi  dispiacerla, 
nondimeno  me  uc  rjmctto  alta  pnidentia  loro  et  vcm'riv  al  ragguaglio 
delle  cose  di  qua. 

Ho  sollecitato  sempre  d'haver  l'audicntia  da  Sua  Maestà,  <>t  alli  28  Dez.  an 
dell'  altro  mi  fu  res|Mwto  che  si  aspettasHC  la  venuta  di  Granvclo, 
25  eh  era  restato  ammidato  in  Halu  di  Svevia,  il  tjuale  son  quatro  giorni 
che  venne      et  primo  di  liicri  non  potei  liavemc  da  lui  ancora  l'au-  «/aa.  3 

*)  I  V//.  iiher  die  Munto  nni/  nocìi  ni:  I  JH  soivif  St  rrisfori  11  Jitnnur:  Italiani 
fumo  piigati  u  modi  et  putti  vcuhi,  et  ulli  tiiahiti  Imiiiiu  iJiUo  ilicui  .scudi  di  due 
I>agbc  c*  hsvevano  servito,  dicendo  che  eoa  «mì  se  ne  toniino  a  eaaa,  comi  tanto 

3Uiinpia  et  compaacknevole  che  le  grida  ne  vanno  a!  cielo,  ne  veglio  acrivere  in 
quanto  >ih\  tenuto  il  duca  Ottavio  eU  signor  Alexandro  et  dalla  uationc  et  dalla 
l'urte,  iKTcli»'  non  ardisro  jture  a  pensarlo,  panMidoini  con  la  nota  loro  sia 

inachiato,  aiixi  deturpato  interameutc  el  candore  di  tutta  Italia!  (/.  l.  fol.  142^-  l  ilì^'.J 
*)  Gronvela  «ark  qui  domane,  «direiòi  Serrütori  am  25  DesemAtr,  et  fono 

35andark  diritto  a  Spira  per  intimare  la  dieta,  dopo  la  quale  ci  desidera  molto  dt 
riposarti  et  toruarMCue  in  borgogna,  loBCÌiindo  .\rra4  nel  luogo  suo,  hor  eiie  si 
triiovM  vecchio  et  valctuiiinario  non  m)  m'  gli  riuscirà,  ina  mi  vioìic  detto  ili  luogo 
secreto  clte  per  molte  vie  tenta  l'animo  «li  Cesare,  il  ijuale  pare  che  ne  restassi 
admirato,  senza  fare  altra  risposta  al  dottore  Cornelio  protbomeilicu  lCornetis 

lOraa  Baendcrp],  che  gli  aperse  l'intento  di  Granvete.  —  Doch  kam  ìetstenr  erst 
ost  30.  mtch  HeiUn-onn:  hoggi  s'aspetta,  «eftm'òf  SarriaUiri  am  genannten  Tage; 
tgl.  VigUu*  S.  215. 
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1M7  dientia,  parte  scusatosi  per  il  male  che  iion  era  per  negociare,  parte 
por  lo  occupationi  dolio  coso  Ion»,  massimo  ohe  stava  s(»pra  il  capitnlaro 
con  il  iluoa  di  Wirtoiihorg.  ot  mi  scusò  atioho  Sua  MucstA  por  stai- 
malo  dolio  mani,  il  olio  non  mi  paro  sia  tanto  quanto  lui  dico;  ni:i 
cognosoo  lilu'nimonto  che  molla  dittorisoano  con  disogno  o  per  aspcltaro  ò 
di  l.à  la  icsnlutiorjo  di  don  (ìiovamii,  o  poroliò  mal  volontiori  sonta  par- 
laro  di  i)aoo  p(>r  adcss»»,  sia  ohe  si  vuole,  bisogna  coulentarsi  di  quanto 
vogliono  loro  in  <juosto  caso. 

Parlai,  conio  dico,  con  monsignor  di  Granvola  ot  lo  lessi  lo  lottere 
di  V.  S,  *),  olio  mi  parve  a  pntposito;  ot  quanto  al  piacere  che  Sua  10 
SantitA  prenda  dolli  folici  sncoossi  della  impresa  ili  Sua  MacstA,  nella 
ronj;ratia  molto  ete.  ot  quanto  al  capo  «lei  stabilimento  di  paco  con 
Fnuicia  dice  che  in  (piesto  lui  non  ha  olio  dire  altro  si  non  rimettersi 
al  riporto  di  V.  Ili'"'  S.  et  a  quellt»  che  lei  ha  inteso  <]ui  da  Sua  Maestà 
propria  del  animo  buono  che  tiene  in  questo,  et  che  quanto  allei,  con  15 
Francia  ci  è  la  pace  eie.       che  la  passò  così  sottovoce. 

Quanto  alle  cose  di  Badajoz,  che  le  lettere  di  Sua  Maestà  mn 
fuaaero  ubedite  dì  là,  dittse  meno  in  colera  che  non  sapeva  dira  altro 
ai  non  che  Dio  disperga  chi  è  contro  la  diiesa,  che  ne  fwnà  l'officio 
con  Sua  Maestà  ohe  si  conviene,  et  quanto  alle  cose  di  BomagneseM 
deUc  giare  che  adesso  è  venuto  di  nuovo  da  Piacensa,  che  farà  el 
tutto  1  servitio  che  potrà,  al  signw  duca,  domandando  die  selli  desse 
tutto  in  memoriale,  come  fu  facto  subito  havcndolo  preparato,  hors 
sene  attende  la  resposta  et  rìsolutione. 

Doppoi  pallai  del  casamento  fra  1  signor  Phulo  Sfona  et  la  figliola  S5 
del  signor  Martio  Colonna.  Die  CaUmna  widersirébe»  diesar  Feriw- 
ékmg  tmd  mmeniU^  mü  ROdkaidU  auf  CamiUù  Oolomia,  den  er  aAr 
UeU,  wird  der  Kaieer  vieBei^  aehwer  mu  hewegfe»  aetn,  den  Kamena 
£u  erieOen*), 


»)  .Su.'  gisr»  <>>i  tfattmku  Ukmnrt,  MtnM  Üif^  «m  OIm  «lir  AtmUim.  dt  im  «Ahm  Sj^i«  30 
•)  Hr.  1J9. 

')  ArriMor»  30  ßnmlber:  rsrnhaieiafor  ngb  ...  ifiiBnna  a  «iaienno  ...  eh« 
II  suo  ra  fiurk  eoaoieei«  diisnunente  ehe  voole  eHere  amieo  el  parente  di  Bai 

Cesarea  Maestà.  Serristori  erklärt  hier  Gerüchte,  icotMch  Frankreich  in  umfamudtrlb 
Wrhf  nisten  uiut  der  Daupltin  sich  un  <1cr  Spitze  roti  'JOiH)0  Schweizern  in 
J'onl-à'MoussoH  befiiukn  solite,  für  kmUnzitfSe  Erfindungen;  nach  seinem  licricht 
roM  ìUi.  war  man  am.  Kaùerhoft  iibertcitgend  der  Ansicht,  daß  FVtmkreidt  nickt 
wngen  werde,  dem  eiegreiéhem  Kmter  tn  dm  Weg  m  frtfen.  8.  muh  iMfea  m 
MT.  130.  40 
*)  Di9  HebnU  ceàeùU  m  der  ITtat  mdU  Jtuekmde  gekommm  m  eün.  r«uh 
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Et  «ffm  Falmtio  Colonna  se  ne  ritoma  in  Italia  mal  satisfatti)  i^^' 
da  Sua  Maestà,  sì  per  non  haver  jiotiitu  ritrarre  nulla  delle  cose  suo  ^****'  ^ 
con  Nostro  Signore  con  il  meno  di  Sua  MacstA      come  perchè  ba- 
vendu  fatto  venin>  l'imperatore  le  300  laiu  ie  del  Regno  condutto  dal 
5 (luca  di  Castro villari ')»  pretendeva  havcrlo  lui,  come  era  debito  dell' 
officio  elio  tiene  suo  padre  di  gransinischalco ,  che  non  ne  ha  potuto 
ottenere  nulla,  ma  lo  hanno  rimandato  con  culor  del  parentado  fatto 
tra  lui  et  la  figliola  del  signor  don  Ferrante,  clie  dice  bavere  coucIiiho 
Sua  MaestA  ;  ina  ((uanto  a  lui  intendo  se  no  toma  mal  satisfatto 
lohnggi  dovrà  tornare  dal  signor  duca  il'Alva,  che  stà  presso  di  Stoccbart 
dal  (piale  si  è  ito  a  licentiare,  et  ritornato  pi^iarà  la  via  d'Italia. 

Da  Ualtprun  el  di  4  di  gennaio  1547.  «Ton.  4 

Mi  accade  supplicare  V.  TU'"»  et  K"'*  S.  per  la  n  serva  del  Zappata 
ot  per  la  spetlitione  della  dispensa  per  monsignor  di  Rrahanson  con  la 
15 signora  Maipirita  dellii  Marella  cum  e(»n.scnsn  siioruni,  (junli  son«»  in  se- 
cinulo  et  tertio  consanguinitatis  ;  il  nome  del  iiarbanson  ^  Johann  de  Ligne 
signor  di  Ilarbanson  ;  et  la  Spedition  del  signor  Saiiebo  Hrav«);  et  si 
sarà  possibile  iu  qualche  modo,  anche  che  Sua  Santità  lo  buvesse  con- 


Stona  war  der  Jüngste  der  6  Söhne  dea  Grafen  Bono  und  der  Coittotca ,  TodUer 
20  Awb  ni.  —  Ccamtto  Ce^omta,  Herr  tan  ZaganHa,  m  kaiaerSdiM  IHenUe»,  war 
«N  Vetter  des  Martio  Colonna  vgì,  Litta,  Fam^Ha  Oolonita  tavola  6. 

')  Vgl.  Bd.  8  S.  lISi  A„m.  1 

*)  Vgl.  Viglius  «um  4.  und  5  Dezember  (ed.  e.  Druffel,  S.  211;  auch  ebenda 
S.  220  Anm.  11). 

25  ■)  Nack  Serrittan  hatto  FeAriMio  noch  oai  11  Jamuar  ttmn  Jleiw  mdU  an- 
ftìnim.  Er  gebe  m'eftl  gu,  »dtreibt  Ar  Florentiner,  inß  er  die  Todtter  Gontagae 

heiraten  werde;  mancfie  meinen  vielmehr  eine  Schwester  des  Herzogs  von  Urbino. 
Am  14.  war  Fabrizio  fort  fVenet.  Drpp.  II  S.  Iii  .'>  Anm.  6).  Übrigens  heiratete 
er  i.  /.  1548  dodi  die  Todüer  Ferrantes  Jj/puUta  (Litta  tue.  7 J. 

90  *)  Sarietari  edareiht  adkon  am  i»  Jamiar  éber  die  Verttäaiigang  mü  Ubridt, 
der  aae  dem  SAaudkMiedten  Sand  auetrete,  300000  Dukaten  zahlt  und  die 
Städte  und  8Mö$eer  Asberg,  Hohentwiel,  Tühimjcn  (terra  di  stadio)  umd  Sdwm- 
(hirf  dem  Kaiser  einhändige  als  Pfund  für  dir  I'rf iiihing  anderer,  nodi  geheim 
yeiudtener  YerpfitdUungen ,  zu  denen  angeblidt  gehöre  die  Restitution  der  ein' 

3Ò  gezogenen  Kirtkengüter  :  tticcbè  riodeboUrìi  di  sorte  che  potrà  poco  riaeutirsi.  Die 
VoOmaeht  dee  Hereogs  sur  ^imaAine  der  ihm  geeisten  Bedingungen  tei  àUèrdinge 
noch  nidU  fèr  geeignet  erachtet  mirden;  uhcr  einstweilen  verbürge  sii-h  dt  i  Pfalz- 
ffntf  für  ririch  ti  s.  w.  —  Die  feierliche  Abbitte  der  wihttemhergisdieii  Ihjiti- 
ticrteii  erfolgte  um  S  Januar;  über  die  Grunde  der  AnnaJune  der  Unterwerfung 

iudes  Herzogs  s.  Karls  Sdweiben  an  den  römischen  König  vom  9  Januar;  gedr. 
Aiekoftff  IX  8.  m-éor,  Lane  U  wr,  m  8,  694-598. 
*)  Ideaienamt  dee  Orafen  wm  Büren. 
SiBtiataf  »«ri«kU,  urto  Abltaug,  M.  IX.  21 
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Ui7  ferito,  che  Erasso ')  hahbia  quel  beneficio  ehe  V.  Ili""  S.  lì  diviìv  tiella 
^  vacanti»  di  l^ietro  de  Vinero,  et  il  beneficio  di  15<tl>adilla.  iniportarìa 
molto  per  li  negocii  che  li  passano  per  la  nian(»,  perch?'  non  ^  pt)ssibilr 
che  io  ne  possa  cavare  la  cedula  per  la  speditione  della  crocr  del  signor 
Hienmimo  da  Correggio,  che  ancoracln'  Sua  MaotA  Thabbia  risoluto  5 
et  che  le  sia  stata  commessa,  è  tanta  la  puzza  clic  lo  governa,  che  ha 
detto  alla  chiara  al  uno  sccivtario  che  non  la  vuol  fare  se  non  «piando 
h'  parerà,  [)erchè  V.  Ili""*  S.  sempre  clu-  è  stata  «pii  alla  corte,  ha  pro- 
messo cose  assai  et  mai  ha  servato  niente,  et  che  delle  cose  elie  si 
dumandano  in  Roma  per  loro,  n«m  ne  hanno  mai  conseguito  nulla:  eh»- 10 
se  non  fusse  interesse  dtille  cose  publiche  et  per  non  essere  reputato 
leggiero,  li  vorrei  fare  un  atVronto  che  se  ne  ricordaria  per  sempre,  et 
pur  così  n<m  so  si  mi  potrò  tanto  contenere  che  non  me  ne  risenta  a 
buon  pn>po8Ìto,  dove  bisogna.  <'t  però  per  amore  di  Dit»  si  degne  faix* 
spedire  (piel  breve  del  signor  Sancho  Jiravo  et  per  il  Brabunson,  che  16 

10  insta  moimignur  di  Gran  vela  et  d'Arras,  et  la  reserva  del  Zapatu, 
perchè  lui  ancora  importa  assai . . . 

JoM.  4        El  dì  Bopradctto 

Jan.  11  126.    Alcssamho  Vitello  an  Farnese:  Abreist  MaUias:  die  Utzte  Mttste- 

ruìig.    Gespräch  mit  drm  Kaiser  über  die  Sicherung  der  getconneiu-H20 
Städte  und  Lande  und  die  Absicht  Karls,  die  Rdigiwissache  zu  ordnen. 
Dea  Befinden  des  Kaisers  und  Otiavios.   Karl  im  Hochgefühl  seiner 
Erfolge.    1547  Januar  11  Uedhronn. 

Am  Parma,  Arch.  di  Stato  Carteggio  Farnes,  (.hig. 

Per  Mathio  re<  evi  una  de  V.  IS.,  alla  <pial  io  non  ho  resposto  per*25 
esser  lui  partito  senza  haverlo  io  sa[)uto  ^).     de  ipiello  ehe   ella  mi 
comandava  circha  il  nusegnare  della  gente,  non  son  manchato  <  on  tutta 
quella  diligentia  che  io  ho  sa))Uto ,  che  V.  8.  R"*  sappia  la  verità,  et 

11  dico  essere  resegiiati  «^uuttro  inillia  trecento  soldati,  senza  haver  pas- 


')  Über  Francesco  Eremo  $.  Bd.  ti  H.  5U3  Anm.  1.  30 
')  An  ditum  Tage,  4  Januar,  mtekitm  am  Bùft  «ÙM  fwiiMidb«  Qtnndtackafi 
et  hnmo  vidtato  monrigniMr  di  GnuiTda,  né  per  aneora  »lotende  la  eagione;  poaaatt 

che  sia  per  congratularsi  con  Cesare  de  fidici  •vccessi  et  persuaderio  ali*  impresa 

d'Ungheria  avanti  che  1  Turco  muova,  come  gelosi  dell!  suoi  apparati,  i  quali 
risuonano  per  lettor»:  di  Constantinopoli  delii  11  di  novembre  essere  graudi,  ctS5 
ristorarsi  molte  galere  vecchie,  et  che  Gherardo  era  partito  di  lì  per  Andrinopoli  a 
iMgociare  col  Signote  (Storitlori  é  Jmmar). 

*)  Mattia  traf  schon  am  10  Januar  tcieder  in  THmt  «m,  MlsstralH  ftL  196*; 
er  befirderte  nr.  m  (:  die  SMb€$àtr€Ìbm»§). 
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leaUì  ükau  g:irzoue,  del  ohe  più  particulanucnte  inesser  Girokimo  Gl'osso  ì'>47 
ne  avìsarft  V.  S.  R"*  *).  et  sia  certa  di  questo  che  dove  ne  va  l'honore  ''**'**  ^ 
et  servitio  di  Sua  Santità  et  de  V.  S.  Ili"",  non  ho  havuto  et  non  sono 
[ter  havcrc  rì»potto  a  (leraona  nisuna.   delia  qualità,  come  se  retro  va 
5 la  gente,  sì  de  anni  come  di  snnitA,  ol  capitanoo  Hartholomoo  ha 
o(>nussi(iiie  dame  ragunglio  a  V.  S.  li"*  ^). 

Delle  nove  io  ine  romctto  a  «jueUo  che  scriverà  «Sua  iùcuclleiitia 
et  monsignor  nuiitìo  ^),  che  per  havere  ateso  io  a  queste  lesegne  ci 
eseeiv  aln^ìato  lontano  dalla  terra,  8<Hino  otto  o  dicci  giorni  die  non 

lOson  stato  alla  corte,  ma  li  dirò  ben  questo  clic  avanti  che  mi  partissi 
dalla  tj'rra  per  venir  fora ,  visitai  dni  volte  Sua  MaestA  et  sempre  mi 
iliinandò  de  \'.  S.  K""'  molto  nniorcvolmente ,  et  per  (picllo  che  io 
enjrnosco,  mi  i)are  che  porti  grande  amore  a  V.  S.  et  ra^^ionando  con 
Sua  Maest:\  de  tjiicst«'  terre  de  .\lemajrna  et  de  «pieste  t<"rre  franche 

ló<t  de  (jue.sti  altri  stati  con  (jnanta  laeilitA  .se  .sonno  hante^*,  me  caseò 
ili  proposito  de  dirli:  le  <"«>se  che  facilmente  se  pigliono,  facilmente  f^c 
|M'r<liiiin.  et  Sua  MaestA  respose  che  le  asettarA  de  man«'ra  et  con 
lassarci  (h'iitro  a  le  terre  presidio  (et  che  loro  le  pachino)  e(  con  iuittarlc 
giù  le  mura  ci  aprirle,  se  ne  renderA  sicura  ^J.    et  sogiiuisc  che  Sua 

SO      ')  Liegt  nidU  vor. 

*)  BarMomMMO  Mìa  Mtrmtdda?  —  Vgl.  Serrittori  11  Jmnwnt:  il  marcheM» 
d'Acqitaviva  se  ne  viene  in  poete,  et  credo  sarli  eoo  un  eapitauo  del  daes  Ottano, 
•pedito  per  Boma  forae  per  dar  eooto  delle  prodesae  loro  et  dell'  avaoao  fiuto  de 
denari. 

25      •)  Vun  Verallo  feJUen  die  BeridUe  aus  dieser  Zeit  (cgi.  nr.  JJ3  zu  Au/any, 
wo  DqpetekeH  Venüto»  vom  11.,  12.,  13.  und  17  Janmr  «rwäktU  wenfftO- 
ferranriaeàe  GetanäU,  Ckmdio  Ariosto,  tnähU  am  10.,  der  NwMu»  Aobe  üm  äa» 

Koiizept  eines  BeridUt  gezeigt,  den  er  an  die  Kurie  ricMete,  tmd  zwar  handelte 
tliesi-r  ììeyicht  u.  a.  ron  dem  JifHchfnß  der  in  Ilm  rersammeltfit  liodensceJitiUUe 

'>M  und  anderer  Ueidmt*idte,  sidi  dem  Kaiser  zu  ergeben,  poiché  evidciitcineutc  appare 
ebe  Sva  Maestà  von  procede  se  non  contra  i  rebelli  et  dinbedienti  et  non  gli 
afona  di  servare  altra  religione  ehe  la  eoa  luthevana.  Vg^  ArimiM  Beriehte  tom 
8.  und  10  Januar,  in  Modena  Dispacci  di  riermauia. 

'   Großen  Eindnicl  hatte,  irie  NVrris/on.s-  JJejtcsthe  rom  V)  Dezemhcr  erkennen 

'ó^ilnjìt,  die  am  2s.  dem  Ho/e  bekannt  gewordene  Untenccrfung  Frankfurts  ìiervor- 
gerufen,  welches  sich  beim  Anzug  Büren»  oàne  weitere«  ergab:  der  Kaiser  sei  höehet 
befriedigt  non  tanto  per  1'  acquisto  del  Ivogo.  ancoreliò  eia  de  prineipali,  quanto 
per  Yodere  el  nemico  declinare  de  quella  repntatione  et  authoritìi  c'  havcva  con 
colori',  a  (|uaU  trovandovi  vicino  l'abandonano  per  ritomaro  all'  obedientia  del  lo|r 

40vcro  priucipe. 

Zu^eich  dienten  die  ülädtc  dazu,  den  Beutel  des  Kotier»  zu  füllen.  é>erri- 
»tori  hat  «dbo»  am  30  Dezember  di  luogo  seereto  erfahrm  nl|e  per  Ubqrard  dalle 
guarnigioni  Noriiagen,  Dingapil  et  Rothembuigh  fiiranuo  cento  nilla  fiorini, 

87* 
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1547  Santità  et  V.  S.  R"**  ne  haverebbono  piacere  et  contenterà,  ohe  aaettato 
^  le  cose  del  temporale  darà  aacho  ordine  allo  spirituale,  respoai  a  Sua 
Maestà  quel  che  conveniva  alla  serviti!  et  obligo  che  io  ho  con  Sua 
Santità  et  con  y.  a  R<»  et  111"* 

Sua  IdUiestà  è  stata  sempre  da  qualche  giorno  in  qua  impedita  da  6 
queste  sue  [)<>c1:i;;re,  ma  non  però  molto  male,  et  più  gli  hu  dato  fastidio 
nelle  mani  che  altrove,    se  dice  che  anderà  a  Ulma,  et  lì  Sua  Maestà 
vole  pigliare  ei  l^o*).   il  signor  duca  nostro  anche  lui  ha  preso 

Baia  ahi!  cento,  900  milia  Uba  et  questa  anooia  non  n*naeità  netta.  iVdnl- 

Ungen  s.  u.  zu  nr.  144;  vgl.  auch  unten  su  nr.  135  (über  Augsburg).  10 

')  Über  die  Utientschiedenheit  Karls,  oh  er  heieits  jetzt  an  die  Ordnung  der 
tùrchiichen  Dinge  herantreten  toUe,  rgl.  das  angefahrte  iklireiben  an  K.  Ferdinand, 
im  tr  tm  umut  Bßt  MUH  (Lmu  II  «r*  ä$6)  md  JFMhiaität  (vertäufige)  Ant- 
wort 90»  18.,  bei  BnMU  V8.557f,  (toihtändig  m  dm  BeOagm),  Deila  raUgione, 
schreibt  VeruUo  am  5  Januar  an  die  KomiMegaten,  per  ancora  non  ai  parla,  perchè  15 
Sua  Maestk  Torrà  primo  stabilirsi  bene  nelle  cose  di  Germania  per  jK)ter  poi  darle 
la  legge  quanto  alle  cose  della  religione,  che  non  dovrà  essere  altro  si  non  che  sì 
rimettine  alla  determination  del  coDcilio;  laonde  potranno  fare  argamento  ch'ai 
gusto  d!  qna  il  oondlio  ha  da  oasera  pià  loogo  ehe  non  A  pensa.  Fior.  Carte 
Cervin.  17/3  Orig.  90 

*)  Vgl.  den  Brief  des  Kaisers  an  K  Feriiinand  vom  'J.  S'erri}<ton  am  II.  bc' 
richtet  (l.  l.  fol.  142»- HS'*^;  rilornorono  i  mandati  dal  duca  Vertimbergh  cou  la 
firma  fatta  da  questo  signore  della  capitulatione . . .  bora  il  duca  d'Alva  si  truovu 
per  dispensare  la  goaidia  adii  tre  luoghi  [Eohma$berg,  Sdtomdorf  «nmI  KMhcimJ 
et  ptendeme  11  possesso^  et  ti  erede  vi  metterà  Todesehl,  non  si' volendo  privar  di  S6 
Bpagnooli  ;  prenderà  poi  il  camino  Terso  Ulma»  dove  la  corte  andrà  fra  cinque  giorni,  se 
già  non  revocassino  tal  deliberationc  li  Augustaui,  i  <|ua1i  saranno  qua,  per  quanto 
mi  dica  il  cardinale,  infra  duo!  di.  pure  quando  anco  venisaino,  non  penso  che 
Bua  Haestà  desista  della  gita  d*  Uhn,  trovandosi  11  aaihaaciatori  d*  Argentina,  di 
Liaden  [Lmäm]^  Baveqrorg,  Wibre  [WéOJ^  Isnan  [Itwg],  Lnyeaig  [LmOeMJ^WÒ 
Ywa^  [Wangen],  Memingen  et  Kempten,  terre  franehe,  ai  qaaU  tendo  in  camino 
per  qua  s'è  fatto  intendere  che  ritornino  in  l'im  per  aspettare  la  vemitH  di  Cesare, 
comparsone,  fahrt  unser  Bericht  fort,  i  mandati  di  Francfort  et  buttati&i  a  piedi 
di  Sua  Maestà  con  molta  summissionc  et  lacrime  trovorono  quella  venia  che  si  può 
promettere  ognlono  dalla  hontà  di  quella,  pnr  pascano  In  tanto  el  oonte  di  Barn,  86 
che  li  castiga  dolcemente  di  ((ualche  fallo.  Derselbe  am  17.:  il  duca  d'Alva  ha 
digià  messo  i  prcsidii  nclli  tre  luoghi  di  Vertimbergh,  et  in  Asp^r^^h  si  truova  il  capitano 
Gisnero  [vielmehr  Jakob  Zisener  Y  s.  Mameranus  p.  30;  r.  Dru/fcl  p.  203 J  cou  2  bande 
di  Todeschi  del  marchese  Mariguano,  ma  li  diminuiranno  alla  giornata,  hanno  fatto 
inventario  in  quel  luogo  di  60  pezzi  grossi  d*  artigleria  et  140  [odtr  H09  dù  Zigèr 40 
Ut  nUM  ganz  dmUiekJ  di  minata,  tutta  di  bronso,  con  tanta  monitione  et  vetto- 
vaglia d'ogni  sorte  ch'era  apto  a  resistere  alle  forze  di  10  imperatori  et  tenerlo 
molti  mesi  a  bada,  »ìchè  Sua  Maestà  può  dire  veramente  di  tener  la  fortuna  per  lì 
capelli  ...  in  Schorendorpb  et  in  Kirchen  c*è  parte  delle  genti  del  signor  Alipraodo; 
eoi  restante  s*aadrà  Terso  Augusta,  quando  non  si  eonelnda  con  qo^  diA,  ehe46 
insta  pure  a  Gasare  per  trovin  venia. 
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parocchi  giorni,  non  gifl  cht'  ne  liavfsso  untiti)  bisogno,  ma  a  magior  1547 
cautela  per  asicurarsi  della  sanitA.  et  sia  certa  die  '1  stù  asai  ben«'  et 
ha  j>ochissimo  male.  <'t  el  (lieto  capitaneo  Hartolomeo  niguaglian\  più 
larpiiiiente  V.  8.  K'"*  de  oirtii  e<>sa,  elie  così  ha  la  eoniissioiie.  Sua 
ù  Maestà  stA  con  tanta  honissiina  cera  et  contenta  che  non  p(>trel)l)e 
dire*),  da  (piel  poche»  de  male  in  fore.  et  certamente  se  è  impatronita 
de  tutta  (piesta  Aleniagna  *). 

De  Aiprum  il  dì  11  de  genani  1547.  Jan.  11 


127.  Farnese  an  VercUlo:  beauftragt  ihn,  ein  Breve,  welches  die  Rück-  Jan.  M 
lOherufung  der  püjfstliiJten  Hilfstruppen  ankündigt,  dem  Kaiser  tu  über- 
rekàm  und  den  Betdtmrdm  dm  apostoUatàen  Shtkles  darüber,  daß 
der  NunHus  weder  Mur  Audieng  eugelaseen,  noch  tu  den  Ahmathungen 
des  Kaisers  tnii  den  hiäierisehen  Ständen  tugczogen  werdv,  Ausdirudt 
tu  gében.  ~  Die  VerdffenÜidmng  des  Déarets  der  BeMfertiyungsMtre 
ibund  die  KaiserUdien.  —  Fameses  MisfaMen  an  der  Wendung,  die  die 
Dinge  genommen  haben.   1547  Januar  SSM  Rom, 

Hamptbriefam  Parma,  Är^.  di  Stato  Cuteggio  Funeafauko,  Beimkoiuept  (Äb- 
8dm ft?);  Naehtehrift  aus  Ntapd,  Gr.  Arddoio  Carte  Fsnm.  ftae. 
Agpanta  ebendaher  Ikie.  746,  KongegOe. 

SO      Essendo  finito  il  tempo  delli  sei  mesi,  per  liquali  Nostro  Signora 

era  obligato  pagare  le  genti  italiane,  et  trovandosi  digìA  l'impresa  per 

gratia  di  Dio  a  sì  buon  temine  che  la  stanza  loro  in  Germania  si  può 

')  AJhr  gelegen  kam  dem  Kaiser  oftar  damtds,  am  IO.,  die  Aakanft  Btmardm 
de  Meadoea  wàt  tpamsdun  OMem  im  Bebrag  van  MOOOO  Dukaten,  ben  ^tto  et 
25  careznto  da  latta  la  eerte.  Serristari  U.  Januar  (ogL  ehen  die  eorkUde  Jmn.  tu 

wr.  119). 

')  Von  den  feindlichen  Führern  berichtet  Herristori  im  gleichzeitigen  Bericht, 
é^ß  der  Landgraf  Kastel  befeatige  und  sòme  ünlertkamm  besternt;  Johann  JFWe- 
irkk  habe  einige  unbedeiUend»  OrtedkafUn  seines  Velters  erobert,  weraaf  wum 

mfrmhch  hier  Inht  Oeiricht  lege:  nondimeiio  per  distruggerlo  interamente  ri  ai 
manda  1 1  insepup  di  Todesclii  et  1000  cavalli,  oltre  che  '1  re  de  Romani  vi  spinge 
forze  di  Praga,  et  ii  marchese  Alberto  Brandeburgb  si  gioatei^  con  loro,  quando 
aia  di  bisogno;  altrimenti  tttenderH  a  guadagnare  paese  nellì  confini  di  lantgrayio 
veno  lo  atato  ano  proprio  donatogli  da  Oeaare;  et  ftrnandori  le  eoee  d*AagaBto 

tt^cooie  si  tiene  per  certo  et  eostenuiBO  loro  care)  l'exercito  tatto  si  voitcrk  Ik  per 
non  lasciar  (juelle  scintille  accese,  maxime  che  la  dieta  non  inijicdiri  l'impresa, 
parendo  rafFrrdJata  .  .  .,  sendo  j)iù  presto  instrumento  da  nuovi  moti  per  el  con- 
corso di  tiuiti  signori  et  multiplicitù  di  faccende  fastidiose  che  concerto  di  quiete, 
bora  masine  ebe  la  memoria  de  danni,  delle  ingiurie  et  delle  diaoordie  atk  freaea. 

4Ùtker  die  Witterung  eéhrnbt  Senistori  am  12.:  la  stagione  eeguita  bella  et  ebiaia 
senza  nieve,  cosa  miraculosa  in  Alemagna,  ma  ai  gelata  et  fredda  ebe  apeoa  ai 
poò  sopportare  G.  l  fol.  143>>*144V' 
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^"'^'"^^''^  siii)erllua,  è  pano  a  Sua  Santità  di  ricbiamarìe,  accìuchò  <|iio.stc 
reliquie,  ohe  sono  rimase,  si  polsino  conservaK  non  solo  alla  «ede 
apostolica^  della  <]na1(>  per  la  maggior  parto  sono  vasalU»  ma  ctiam  ad 
ojnii  altn)  sorvitlo  tli  Sua  Maosti\,  noi  (pialo  l'opera  loro  sia  più  neces- 
saria di  (piol  ohe  8Ì  vedo  di  presente:  scrivendo  adiinrpie  Sua  Beati-  5 
tudino  l'alligato  breve  a  Sua  MaestA  ')  por  congnitularsi  de  prosperi 
suocossi  <l(lla  impresa,  lo  signifioa  insioinc  (piosto  ordino,  ohe  rì  dA  al 
duoa  mio  fratello,  della  tornata  delle  «jeiiti.  il  (puil  breve  ha  da  o«»soro 
presentato  «la  V.  S.  et  aee<iiiipau:nat<i  con  parole  eonfonni  alla  niente 
<li  Sua  P»oatitndin<',  la  <piale  è  in  somma,  r»Itro  a  (|UelIo  ehe  si  esprime  IO 
nel  breve,  che  come  ellu  ha  fatto  volentieri  et  pruntunientc  tutto  (jueUo 

>)  Gedmdit  bei  liayn.  1M7  §  98  am  dar  MòmU  in  Amt.  41  wtL  38  nr.  36 

(d.  d.  Som  22  Jan.  a.  13).  Dog  letzte  Fünftel^  von  et  parttcr  optamas  au ,  ^li  ht 
auf  eiììrm  henondereu  lilulf  und  ist  ron  Maffm  of«lirieben  statt  den  urspriint^iicfini 
Sclilusses,  der  amyestiit/ien  ist  und  lautete:  Tuucque  Majestatis  dcbituin  honorem  15 
Uadcmque  suramae  constaotìae  fortitudini  pradenttaeque  libenter  deferimiu.  etenim 
poosmiias  boe  vere  affinnara,  nisi  tni  labons  taaque  oonailia  obstitiaaeat,  fanpias 
aectaä  hnorcticorum  et  ßciamatioorain  omnia  fuisse  brevi  tempora  eorraptacaa.  a  quo 
turpi  périculo  (|uanilo  ttia  virtuto  ft  sai)ieiiti;»  iitnic  lil)orafi  sunitm,  frit  jiim  ejusdetn 
virtutis  tuae  in  Deuiiniae  pietatis  cumrc  ut  saiicta  i-t  catholica  religio  multi»  Iocis20 
rebusipic  labcfactutu  tua  diligentia  opc  auctoiitateque  in  integrum  reponatur,  venia- 
qoe  Dei  enltua  in  ipsa  Germania  nnilaaqne  eonaendonis  christfaaae  reatftnatnr, 
qood  erit  tuoram  islarorum  (ketornm  atque  magnornm  tanquam  apei  qaidam  et 
summa  absolutaquc  perfcctio.  nos  autcm  jam  confccto  pene  bello  fu.  s.  ir.  nie  hei 
Maffeo  l/i^  ex  Germania  instituiuiu'*/.  cupicutes  eis  viris  spatìum  jatn  ail  respiramiuin  "Jn 
et  quietcm  dare,  qui  tot  laboribua  iucommodis  perìculisque  perfuucti  non  solum 
armia  suis,  vernm  etiam  mortibua  et  aangnioe  irietoriam  Mijeatatb  Toae  non  modo 
a^javenint,  ▼ernro  etiam  eohoaeatarant  eoa  enìm  eum  aalroe  leeeperiniva,  Ita  Ibve- 
bimua  tu  possiut  iidem  iteram,  cam  venerit  oocaaio  tnque  simile  aliqaod  bellum 
adrevBUs  Dei  hostes  Busceperìs,  tib!  et  taìs  rebus  expeditionibusque  reservare;  in 30 
qno  opere  atquc  munere  neque  illorum  virtus  neque  nostra  voluntas  et  libcralitas 
Toae  Mtjestati,  ùent  et  semper  antea  feeimns,  unquam  certe  defutaia  eei  Vgl,  Merm 
wa$  Maffeo  am  23,  a»  CerwM  $ehiiéb:  oon  quésto  tpaeeSn  m  manda  an  breve  al 
imperatMe  aaaai  dolce,  dove  dopo  di  congratularsi  della  vittoria  et  prosjieri  successi 
dell'  im])rosa  et  ricordarli  la  restitutione  della  religione,  Sua  Santith  revoca  le  genti,. '{fi 
offerendo  pronte  ad  ogni  altra  impresa  contra  Infedeli  ...  et  in  somma  si  è  forzato 
di  indolcire  con  le  parole  questa  rivocatione.  Fior,  Carte  Cenrio.  20  fol.  107  Orig. 
Der  fnuuöeiedie  Oeeamdte  Mortier  beriMet  am  25.:  le  eaidinal  FamoM  perMvera 
en  «»  oppinion  que  Sa  Sainctete  doyt  continuer  quelqae  aide  a  lemperenr.*  wf  est 
ce  que  Sa  Sainctete  ma  dict  a  la  d<Mniere  audience,  que  jeuz  le  18  de  ce  moys,  40 
quelle  neutrera  en  nouvellc  practieque  ne  baillera  argent  jusques  elle  entende  la 
resolucion  de  la  paix,  quelle  poursuyt.  et  bier  menvoya  le  secretaire  Mapbee 
ponr  madvertfr  quelle  euTt^t  en  camp  de  lemperenr  poor  fiilriB  retoamer  le 
seigoenr  Octavio  et  le  reste  de  sa  compagaie  taat  gena  de  pied  qua  dé  elievtf. 
w.  «.  w.  Cod.  Ottob.  2749  fol.  38^-40».  45 
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che  lia  potuto  per  conto  di  (picsta  impresa,  non  solo  per  il  benefìtio  i547 
comune  tlella  nligione,  ma  etiam  per  il  rispetto  particulare  di  Sua 
Maestiì,  così  conserva  et  conserverà  per  l'avvenire  la  medesima  volontà 
in  tutte  le  altre  occasioni  che  scli  jior^^  ranno.  ma  percll^  la  natura 
5  et  professione  sua  et  il  grado  et  animo  che  la  tiene  di  patre  inverso 
Sua  MaestA  rieereha  che  si  parli  liberamente,  non  vuole  tacere  che  la 
si  tneravi.uli  et  dolpi  non  poco  (come  fa  in  effetto):  jirinia  che  a  V.  S. 
non  sia  stata  c<uiccduta  in  duo  mesi  <h  tempo  tanta  audicriza  ehe 
Hiahbia  possuto  essej;uire  la  commessione  che  segli  scrissi?  insino  alli 

106  di  n«»venil>re  per  conto  della  pace  '),  perchè  il  eostiimc  che  Sua  Nov.  6 
Santità  tiene  in  ascoltare  li  ministri  di  Sua  Maestà  per  qualunche 
catna  et  ogni  volta  che  lo  domandone,  è  in  tutto  diverso  da  questo 
che  si  usa  con  V.  S.;  dipoi  ehe  nelli  appimtamenti  che  Soa  Maestà 
ha  bàtti  con  tanti  prìncipi  et  terre  luterane,  V.  &  non  sia  mai  stata 

15  chiamata  a  cosa  alcuna,  come  se  Sua  Santità  non  haveese  parte  alcuna 
nella  impresa  et  ohe  nella  capitulatione  non  fosse  mentione  espressa 
di  quello  che  ih  tal  caso  si  dovesse  osservare,  sarà  adunque  offitio 
di  V.  S.f  poiché  haverete  presentato  il  breve  et  expoeto  le  altre  cose, 
non  lasciare  indrìeto  etiam  questo  risentimento,  mostrando  haveme 

SOparticular  commessione  da  Sua  Santità,  laquale  se  in  cambio  delU 
lemedii  che  la  aspettava  alli  aggravii  (di  che  tante  volte  si  è  scritto 
et  che  non  sono  nè  pochi  nè  leggieri)  et  per  ricompensa  di  quel  tanto 
die  si  è  esposto  in  questa  impresa  (il  che  non  accade  che  si  accresca 
con  le  parole,  essendo  noto  per  se  stesso)  deve  essere  dipoi  trattata 

ttdì  questa  maniera,  si  lascia  alla  prudenna  di  Sua  Maestà  il  considerare 
se  ella  ha  cagione  di  essere  satisfatta  o  na  et  perchè  questa  parte  è 
pül  nota  a  V.  S.  che  ad  alcuno  altro,  trovandosi  in  fatti,  non  mi  ci 
estenderò  altrimenti,  rimettendo  li  altri  particolari  alla  prudemda  sua, 
oon  la  quale  la  potrà  allargare  questo  risentimento,  non  lasciando  per 

30  questo  di  ricordare  a  Sua  Maestà  llnteresse  dello  religione  et  l'obligo 
duplicato  che  ella  ha  di  tenerne  cura,  il  che  se  ben  Sua  Beatitudine 
confida  che  la  sin  per  faro  in  ogni  modo  per  se  stessa,  non  vuole  per6 
che  si  pretermetta  questo  offitio  debito  a  lei  per  ogni  rispetto,  il  che 
è  quanto  mi  accade  in  questa  materia. 

86       ÀUi  22  di  gennaro  47.  Jan, 

Postscrìtta.   questi  ministri  imperiali  mostrano  tanta  mala  satis- 
bttione  di  questa  publicatione  del  decreto  della  iustificatione  ")  che  è 

')  Vgl.  oben  zu  nr.  98  und  102, 

')  Du  PnUmerung  die$€»  Dtkret»  hmtte  mdtrcm  13  Januwr  ($.  o.  su  nr.  121J 
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I.'i4}  <  (»s;i  iii('r('(lil)il<' ,  coji  (lire  che  Sua  MaestA  lo  «ciitirA  straonliiuirinincnto 
et  clic  se  le  daiA  caiisa  «li  prometter'  un  concilio  nationale  in  (|iiell:i 
provincia  '),  la  <jual  cosa  sapendo  Siia  Mat'stA  quanto  sempre  sia  stata 
abiionila,  Sua  SantitA  confida  che  ella  non  vi  si  dc)>l)a  indurre  mai, 

abgéhàUtmeit,  atdulm  Smitì»  Ìm  Xomib  tMUgtfmàuL,  SHMiMr,  Acte  Qmmému  I  6 

/      Der  Nuntius,  schreibt  Maffeo  an  Cervini  a.  a.  0.,  mi  auch  von  der  jUbtoi' 
vierung  jenes  Dekrets  beìuuhrichtujt  worden,  et  de  inottivi  fatti  dalli  Imperiali, 
damit  er  auf  Beschwerden  Jiesdicid  geben  könne  ^  perchè  qui  ai  borbotta  da  questi 
ministri  imperiali  che  questa  publicatione  del  decreto  darìi  ama  a  Sua  Maestà  di  1(1 
prometter  mi  ooncillo  mitionale,  et  molte  altre  parole  piene  di  mala  ntioftttiooe, 
alle  quali  se  li  rosponde  per  le  rime,  mostrando  quanto  Sua  Macatìi  ha1>lNa  mao« 
cato  alla  capitulationc  con  l'accordi  fatti  col  Palatino,  Virtenibergh  et  tante  terre 
franche,  aenza  pur  parficipurli  col  nuntio,  Jion  che  aspettarne  il  consenso  di  Nostro 
Signore  ...  io  somma  Sua  Santitìi  non  può  patire  che,  havendo  speso  così  grossa-  13 
mente  et  mewovi  a  riselito  il  «uigne  et  lo  atato,  eia  tenuto  eoa!  poeo  conto  dì  lei 
et  di  suoi  . . .  mn  segnano  pur  la  reatitatione  dei  tanti  monaaterìi  nel  stato  di 
Virtimbergb,  di  Julio  Fluc  in  Sassonia  et  del  coadiutore  in  Colonia,  che  tutto  sark 
ben  speso  ...  et  se  non  ci  radurranno  le  cose  nei  primi  termini,  saranno  almeno 
comportabili.  —  Cervini  antwortete  hterauf,  indem  er  am  26.  u.  a.  über  datTQ 
hefSrdiMe  deuUehe  NaXkmeäicmuü  «eftrieft:  le  paure  ehe  al  dipingauo  d*iui  eoa- 
dKo  nationale  in  Germania,  non  eolo  a  mio  ìndioio  non  ▼*  hanno  a  maorere,  ma  vi 
danno  anco  ansa  di  finire  tanto  più  presto  questo  concilio  et  non  lo  intertenere  per 
quel  conto,    io,  a  chi  (|ualchc  volta  me  n'ha  parlato,  ho  resposto  che  il  maggior 
benefitio  che  possa  ricevere  il  resto  della  Christiauitìi ,  saria  che,  come  il  male  è  25 
diveno,  wA  A  Mpararae  aneo  la  enm  et  non  A  volesse,  per  guardare  a  la  provincia 
di  Gkrmania  (qnale  con  enerri  tardato  tram»  a  mediearìa,  è  quasi  divenuta  Inenra- 
Wh»),  retardare  i  remedii  al  resto,  acciochè  non  diveniaaero  ancor  l'altre  provincie 
ineurabill  (rgl.  oben  wr.  113).    onde  il  medesimo  dico  a  voi  et  credo  che,  se  Sua 
Santitìi  et  il  cardinale  nostro  mu^traranuo  di  non  fare  stima  alcuna  di  quel  concilio  .10 
nationale,  anzi  offeriranno  di  mandarvi  anco  un  legato,  serraranno  la  bocca  a  tutti 
quelli  che  hora  bravano  eoo  esso,  et  io  in  verità  so  di  questo  parere  che  saria 
meglio  et  più  espediente  per  il  resto  de  la  Chrìstianitii  che  le  cose  di  Germania  si 
trattassero  per  via  di  pratica,  valendosi  quanto  a  la  veritìi  de  la  fede  de  decreti  di 
questo  concilio  et  tacendosi  nel  resto  meglio  che  si  può,  essendo  con  effetto  diffìcili  .'i.'» 
a  curare  per  la  lungheza  del  morbo  et  bisognando  tempo  et  desteritii,  dico  più 
espediente  che  se  per  lespetto  di  quelht  provincia  «ola  s'havoase  a  tenere  inebiò- 
dato  qui  il  concilio  in  etemo  e<m  tanto  danno  presento  et  fitturo.  et  perà  mi  pare 
che  quel  che  hora  vi  si  propone  per  far  filo,  vi  possa  tornare  a  molto  aran- 
taggio.    Fior.  Carte  Cervin.  IT»       Konzept.    Mafì'eu  antwortete  am  5  Februar:  W 
die  liemrrkunyen  über  da»  Nattotiaikonztl  /uitten  sehr  gefallen^  nur  der  Vor- 
mhlag,  sogar  «tue»  Lefoie»  tu  mtde»,  abo  getoiatermtißeH  dot,  wa$  gegen  éù 
pdjwfKehe  Autorität  getduke,  zu  hUHgeu,  gehe  doek  «a  weit.  Fhr.  Ctat,  Gerv. 
20,'IOB  Orig.    Vhrigem  misbilligten  «uc/*  sehr  angesehene  QKeAer  der  römischen 
Kurie  liir  l'iihlikation  de»  DàsreU  der  RechtfertigungsUkre:  «.  m.  die  dritte  ila- 45 
merkung  zu  nr.  133. 
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ma  riconosccn'  la  graoia  olio  uostr«»  si^^noro")  l'ha  fattn  «li  tanto  vittori*'  1547 
ctm  la  rostitiitiono  (lolla  vrra  ot  cutholiea  religione  ').  il  elio  vi  sia  per 
avviso  ot  informatione  vostra. 

Aggiunta  nella  l»'tt<'ni  del  Vorallo  di  manu  |)n)|)ria  «lei  eanlinale. 

5  Voi  vedete  in  ohe  termine  le  cose  di  (pia  si  pigliano,  io  vorrei 
volentieri  essere  o  sordo  o  cieco  per  non  ve<lerc  le  ooee  che  io  vido. 
80  molto  bene  che  io  haverò  la  colpa  in  bona  parte  appresso  di  Sua 
MaestA,  di  non  havor  procurato  quanto  promisi  al  partir  mio.  )><  la 
veritA  mi  consola  ot  vi  pn'go  m  lunia  oocasiime  di  volerne  far  oftieìo 

10 con  nmnsii^ior  di  (inni vola  vi  eoi  padre  et)nfes8orc.  a  me  non  si  è 
vnlut<t  erodere  di  quello  stesso  ohe  riconiai  quando  ero  di  lìl,  che  si 
tenesse  un  poco  pili  conto  di  Sun  Santità  rt  oho  se  li  volesse  far  più 
carozo.  ma  so  stato  Cassandra,  j)orolir  tutto  antivodovo.  io  sarf)  sempre 
t|iU'l  >orvitoi<'  (  Im*  vi  ho  «lotto  più  volto,  a  Sua  MaostA,  uv  nulIloar^. 

lóiiiai  del  ilebiio  cIk'  ho  promosso;  et  \'.  S.  a  hona  occasiono  riferisca 
il  tutto  a  Sua  MaostA  ot  a  (|Uoi  signori,  noi  resto  mi  rimolto  in  tutto 
alla  pnidontia  sua.  gli  raocommando  (juanto  posso  il  residuo  di  quelle 
gente,  poiché  di  <pui  non  si  è  potuto  far  altro,  et  state  sano. 

Di  Uoniu  a  22  di  gennan»  1547  *).  Jan.  22 

20128.    VcnilLu  (in  Fatìhsi  :  Af(lhi  U(ìiil'sK(NsrrsatisJfr{lìir<nin'  Marstìi  tan. 
durch  WürHeml»  rij  ;  iii  cifägi(/rr  A  nf  enfimi/  in  (ielsUìKjrn  :  Juìizmj  in '^^^^^ 
Ulm  am  2^).    Die  Unterwerfung  (kr  Stadt  Augsburg;  Schcrtlin.  Straß- 
hurg.    UmccüirarJieinlichkeit  des  Gerüchts  von   Verli'tsten  Moritz'  von 
Sadisen;  Sendung  des  Markgrafen  AlbreciU  von  Kul^Mch  und  andin  r 

fi  Verstärkungen  an  iMerm,  Sdirmbe»  des  Kaisers  aus  Geislingen  an 
Francesco  de  Tcledo;  toedudb  Nuniius  nidU  gleichseitig  gesàmében, 
Kaiser  setti  seine  AriiUerie  außer  Hiäii^'eit,  ÜUe  Lage  der  ékm^ 
Desertionen  neuerdings  verminderten  PäpsÜi^en;  ünsidierheit,  eh 
sie  Heiben  oder  surüekkdtren  sollen;  Ottavios  Schulden.  ^  Ankunß 


30       »>  fc  ftwmum  Mdi*. 

')  Oberbrimger  dimr  Sendung  war  MàUioh,  der  sugìeiA  Gelder  fér  den  Bfidb- 

trantport  der  PäpsÜichen  mit  sieh  führte  (demye  ptye,  nach  Mortier  a.  a.  O.). 
Vgl.  unten  nr.  132  some  die  Amctiitung  Santa  Fiorati  an  den  tbcsoriere  secreto 
Aleotto  rom  22  Januar ,  8000  Dukaten  an  Mathias  de  Gherardi»  zu  zahlen  per 
36eqiios  dispositos  nfttoida  in  Gemmimi  pro  ttipmcIlQ  aevettot;  Itam  pro  ftotfoo 
trnmknm  et  espenais  180  aenta.  Bom»  ilreJk.  di  Stato,  Uh.  mmdat  eztraord. 
1546/47  fol.  109«  (vgl  ibidem  fol.  lOHn  „.  lOßk;.  Vgk  Maaeardìi  26  Januar:  hora 
2  iioctiK  appltcuit  l>i(ientuni  ilominus  Matbioltta  cum  peeunia  ad  aolvendum  aiiUt«a 
pODtiticioB  in  Germania,  /.  /.  fol.  2U0>. 
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Ì547  Jiertanos;  Atisswhf,  daß  dry  Knisiy  iliu  hön-ii  trmlc.  licspierlimnitn 
^127  des  Ntinfim  mit  ihm  auf  Grund  deiner  histrukticnett.    1547  Ja- 
tiuar  UO.  ^  Vtm. 

Aitn  Neaiiel,  (ir.  Archivio  Carte  Farnes,  fuse.  128  Ori{f.,  »larl:  zerfetzt  ;  Pünkt- 
chen bezeichnen  die  tmUaerltdien  Stellen,  Klamaiem  die  Ergänzungen  de»  ö 
Heramgében. 

Jan.  tS        Si  partì  Sua  Maestà  da  Haltprun  alli  18,  come  di  là  si  scrìsse 
che  dovea  fare      et  per  Io  stato  del  dtica  di  Wirtenbetg  sene  venne 

Jan.  Xi  fin  Gaisling,  luogo  dUlma  tre  leghe  lontano,  chè  arrivò  sabbato  22  di 
questo,  havcndo  mandato  . . .  avanti  una  gran  parte  della  corte  et  tatti  10 

Jan.  25  li  ambasciatori  [per]  non  essere  laoco  capace  da  stare  11;  et  hierì,  che 
fu  la  festa  ddla  oonvmione,  entrò  Sua  Maestà*)  con  nove  bandiere 
di  Thedeschi  et  non  so  che  pochi  cavalli  dell'  archi[duca].  il  fermare 
Sua  Maestà  nel  luooo  sopradetto  quelli  tre  g[iorm  era  per]  stabilir 
prima  ben  le  cose  . . .  alla  ceca;  l'altra  perchè  havendo  [mandato  quelli  15 
d'Augusta]  fin  a  Esling,  terra  franca,  ma  obediente  al  duca  [di  Virten]- 
bei^,  che  si  voleva  dare  a  Sua  Maestà,  ma  però  che  non  selli  mettesse 
dentro  presidio  alcuno  uè  tampaco  voleva  essere  mutata  nella  religione 
et  certe  altre  domande  che  faceva,  il  che  non  si  essendo  accettato 
mai  da  Sua  Maestà ,  ma  aspettandoAcne  risposta  j  li  parve  più  a  pro- SO 
posito  fornir  di  trattare  queste  cose  in  quel  luoco  fuom  di  que[8ta] 
città,  che  trattarie  qui  dentro,  dove  non  dovrà  &tte[ndere]  ad  altro  ch'a 
roso  che  concemeno  questa  città  Ì8[te8sa].  laonde  essendosi  ridotta 
d'Auf^usta  in  un  punto  solo,  cioè  che  non  voleva  accrttaro  il  j»r('«i<ìi<\ 

JoM.  Sua  Maestà  raltrohicH ,  che  fumo  alli  24,  letti  li  cupiiuli  che  s<>l]i25 
mandavano  di  là,  escluse  in  tutto  la  pratica,  risolvendola  a  non  volerla 
accettare  altramente  si  non  a  irratin  et  disgratia  sua,  non  li  parendo 
0(MivenÌGnte  di  acceptare  capituii  alcuni  da  una  terra  ^subdita  et  rebelle 
come  era  lei.  il  che  vedendo  (luella  città,  che  Sua  AfaestA  tuttavia  si 
veniva  Indignando  più  contra  di  lei,  prese  per  partito  di  accettare  lei 30 
di  duT-si  lilx'raniente,  [eoni|e  Sua  Maestà  voN'va,  et  rimettersi  totalmente 

Jan,  a.'t  [a  »riatia  et  dis^rratia)  sua,  et  eosì  liierniattina  vi  nian<lorno  [anihascia- 
tori|  e(»n  «piesta  i<'soluti«»ne.    onde  Sua  MaestA  doppoi  fatta  eolatione 

Jan.  27  se  n»'  venne  in  (juesta  lena  et  domane  mi  pare  delibano  venir  «pii  li 

ambasciatori  a  tarli  la  subiettione  debita  et  ])restarli  l'obcdientia,  come 35 
hanno  tatto  tutt«'  queste  altre  terre  che  selli  son<»  date. 

Il  capitano  Sebastian«»  Scliertelin,  inleso  la  cosa  mal  jianita,  volse 
parlare  nel  t^ouscglio  della  cittA  et  addomandurc  liccntia  j>cr  andai'senc, 

*)  Ein  tóldter  Beridii  Kigt  «Mkf  wr  ($.  9.  m  or,  IM). 

*)  Nàmheh  in  tJbn.  40 
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n^  mancò  di  cssortaili  :i  darsi  a  Sua  MaostA  et  rimettersi  alla  clcnicntia  l'H' 
«un,  pregandnii  cli<"  t;ir( --ero  ofHcio  per  lui  aiicoia ,  clic  Sua  Maestà  ^^^j 
li  jifrdonassc.  et  (jiiesi«>  olticio  fatto  se  ne  andò  con  la  motrlic,  oli* 
liavca  lì.  et  con  cnrii,  eh'  Imvca  lì,  portò  tutta  la  rol)l»a  sua  via.  Sua 
óMacstA  ha  mandato  il  ca|iitan<»  .VIdana  et  un'  altro  cajiitano  Spa»i;noh» 
irarchilmsciori  a  cavallo  a  li  passi  por  imverlo  nelle  inuiii,  8Ì  potrà, 
et  mi  pare  che  habbia  .  .  .  spie. 

Manca  adesso  che  si  )tabl)ia  Argentina  per  fornir  [et]  stabilir  questa 
parte  qua  di  Suevia     Fktinconia.  la ...  si  spera  ancora ,  che  la  non 

10 vorrà  rimanere  scila  [nel!']  indignatinne  del  stio  principe,  essendo  massime 
domini  di  mcrcantic  . . .  *)  '). 

Si  è  detto  tre  dì  sono  che'l  duca  Maurìtio  havea  liav[utji]  buona 
rotta  dal  quondam  dnca  di  Saxonia,  ma  p<»i  non  [si  t^J  verificata;  anzi 
mi  pare  eh'  havendo  disegno  landgfravio dij  volere  impedire  il  passo 

15  al  marchese  Alberto,  che  vi  fu  [manjdato  da  Sua  Maestà  con  li  eavalli 
et  nove  bandiere  di  fantarìe  fotte  et  pagate  in  Franconia  per  servitio 
di  Maurìtio,  et  [al  suo]  locotenente,  che  fu  mandato  da  Haltprun  con 
mille  [cavalli]  et  4000  fonti,  li  sia  stato  interrotto,  perchè  sono  arrivati 
li  nostri  primo  alli  passi,  di  modo  che  a  questo  tempo  si  fo  co[niet- 

80 tara],  ansi  sì  tien  per  certo  che  si  sieno  uniti  tutti  con  il  dnca  Maurìtio, 
di  nuuuera  che  non  si  dubita  pii^  di  nulla'). 

k)  /'n'  Srhiiijl  lìitjltii  Abnrltliitlx  ini  nti  '/tnnuiminihitiig  ìiicht  utflii  litibiii'. 

')  L'Argeotinesi,  berichtet  Serrietori  am  26  Januar,  partirono  di  qua  avanti 
ranrivo  di  Sna  Maestà,  stando  sul  honorevole;  por*  è  venato  seeietamente  on*  iuNno 

2Sk»oet  bogi^,  per  qaanto  mi  viea  detto,  toma  indietro  per  eoodurre  p  borgon)a.<itri 
eoi  pieno  mandato,  et  si  fieno  per  certa  la  compositione,  maneggiamln-i  molto  il 
eontc  Palatino,  ch'ò  ritornato  nello  sf.itt»  suo.  /.  /.  fol.  145*>- 117*».  Zur  Anbahnung 
ton  VerttandlungcH  über  die  Unterwerfung  Slraßburga  (seit  Ende  Januar)  s.  JloUän- 
ier,  Stnßhwi  Im  8àmaXMdi$àun  Kti^  8,  50  ff.;  tgl.  etmeh  untin  im  «r.  180. 

80  *)  Vom  Landgraf  erzählt  Serrùtori  am  20  :  attende  a  fortificare  qnalebe  suo 
luopo  et  persuade  a  certe  di  quelle  terre  franche  che  l'imperatore  era  morto  :  jener 
Itcheine  den  Vtratand  verloren  :a  halten.  Am  17.  iriìl  der  nämliche  Berichterslnller 
irùuen,  dati  die  Königin  Marie  1^(MM)  Mann  sur  Verwendung  gegen  l'hilipp 
hträt  Aalte. 

%  s)  Über  dm  Verìouf  der  Dmge  in  Saeheen  vgl.  die  etngdmde  DmrtUlkmg 
bei  Voigt,  Moritz  von  Sachsen.  Serrietori  am  26  Jaimar  beriditet,  man  werde  vom 
kaieerlichen  Lager  «us  noch  ireitere  Vemtürkungen  senden ,  und  :irar  wolle  der 
Kaiser  300tJ  Deutsche  antoerben  per  non  restar  nudo  d'exercito  rispetto  alli  pre- 
sidi! lasciati  in  Verthnbe^gli  et  ebe  si  teseeranno  in  qoesle  altre  elttà,  eon  liqnali 

40Saa  Maestà  Toole  estirpar  le  ndioi  di  qneetì  dui  arbori  inftrnttuosi  et  pestUbrl;  et 
fbrse  T'andrà  fa  persona,  consigUandosi  per  molli  eàe  M  nome  di  Cesare  sia  di  gifan* 
dissimo  giovamento  et  autorità  per  l'imprese  sue  Jn  Germania  ...  in  questo  meso 
si  licentiano  e  cavalti  dell'  artiglieria  con  pagamento  di  15OÜ0  ducati  o  più,  che 
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1547        Intendo  che  da  Gaisling  si  Mpncciò  un  correrò  et  ai  scrisse  a  don 
aejin  ^f^*^'^^      Toledo  in  Ronia  ')  ;  quella  non  si  maravegliarà  s'io  non 
li  flORVcsse,  perchè  mi  trovavo  qui  fnom  delb  corte,  come  dico  dimpia. 

Sua  Maestà  vedendo  non  haver  più  neeessità  éhe  tanto  adesso 
della  artelhiria,  la  disarma  qnt  et  si  sgrava  di  quella  spe^,  lacuale  era  5 
in  vero  molto  grande  . . . 

JfA  fan]ti  nostri,  che  son  restatìi  quali  sono  peiò  [non  più  di . . .], 
che  dall'  ultima  paga,  eh'  hanno  havuta  *)|  in  qua  se  ne  sono  andati 
gran  parte,  stano  quasi  desperati  che  non  selli  manda  nè  Ila  paga 
nè  Ila  messa  paga  nè  tampoco  selli  manda  risolutione  alcuna  di  quello  io 
eh'  hahbino  da  fare,  cioè  si  hano  a  seguitare  il  servìtìo  o  a  tomanene. 
et  nella  medesima  ambiguità  stanno  ancora  tutti  li  capi  tanto  da  piede 
come  da  cavalla  la  EcccUentia  del  signor  duca  si  trova  loro  obligiUo 
di  molti  danari  oltre  quelli  eh'  havrà  da  restituire  a  chi  glieli'  hanno 
imprestati,  di  modo  eh'  a  dispegnamelo  serria  necessario  ohe  Nostro  15 
Signore  mandasse  grossa  sunmia  di  danari  et  ben  presto,  perch'  ormai, 
ohe  queste  genti  si  son  così  desfatte  et  ohe  8ua  Eocellentia  resta  sansa 
quel  nervo  eh'  havea,  non  so  come  ci  possa  stare  con  honore,  se  talhor 
non  havc8.se  a  fare  vita  di  cortes[iano]  *). 

V.  Ili"*  et  R"*  S.  è  prudentissima,  che  mq^Ho  con[o8ceJ  il  tutto  so 
di  me,  et  8n  hon  ancora  come  vano  le  cnse  in  questa  corte,  proveda 
ino'  lei  con  la  priukMitia  sua,  che  san\  fin  di  questa. 
Jan,  »6       Di  Ulma  el  di  [36  di]  genaro  1547. 


pare  segno  da  nou  temere  di  gtierra  in  queste  parti.  —  Im  übrigen  heißt  et  eÒM- 
flort  über  die  Ahnichten  //rs  KaiserB:  Cesare  per  ancora  non  si  rcsoWe  a  prendere  25 
l'acqua  trovandosi  d'una  buoua  dispositione,  et  è  oppinione  che  s'  babbi  da  fermare 
in  qneita  dttù  per  qualche  Mtsinaoe,  donde  partendoti  laaeeià  prstidio  di  9000 
Alensaal  et  Intanto  ne  caverà  100000  fiorini  iÜ  prima  gianta;  diptrf  tiaDaftriiani 
io  Augusta,  sendone  peraoaao  dal  cardinale  et  da  questi  gentilhomini  senrìtorì  suoi 
et  se  quivi  non  farli  lunga  stansa,  vi  lascerà  la  guardia  prenarrata /(f.  i.  4fìf)0  lìeutschr}  ^ 
et  andrà  a  Batisbona  o  a  Francfort,  secondo  invero  che  procederanuo  le  cose  di 

')  TMù  «mar  iloMoi»  «odk  Bom  mOenMgè  (k  o.  m  w.  191);  tm  17.  àntfe  dir 
KoAm  am  Ifeilbrottn  weitlìufig  an  Vega  gttd^ébm  (MmiretÀredter  S.  sj*  ■  aß* 
nrr.  9  u.  10).    Vgl.  Serriatwi  am  17  Januar:  ooebtH,  «tiMiyi,  gAt  ein  Kmnar9^ 
hämlidi  ntuch  Rom,  Neapel  und  SUsilien  ab. 

»)  Vgl  oben  nr.  125, 

*)  Vgl.  Senitiori  96  Jmaar:  La  gente  italiana,  per  «Meie  mal  eontenta,  mow 
aspettare  licentia  o  paga  da  8na  Santità  si  parte  alla  sfilata  con  quella  otala  aati»- 

fationo  che  si  può  imaginäre  per  el  mal  trattamento  fattogli ,  et  dice  larf^mente  40 
che  inai  più  servirebbe  a  fanciulli  [d.  i.  die  FameeeHf  Aieteaitdro  und  Ottavio]  nk 
al  signor  Alexandro. 
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Tenuta  allt  27.    et  non  vi  è  altro  [se  non  1')  ar|rivo  di  «i«  s^ci  ]  ^^jo 
fiertano,  eh'  arrivò  hicri  al  tardo  et  seeuntlo  ilice  Inon)  senza  «liftì-  26127 
cultà  di  haver  euvalli,  nè  senza  inipeiliincnto  di  intinnitA,  che  h>  lui  Jf*^  ^7 
detenuto  giorni  assai  per  Strada,  di  che  gli  ne  darrà  niegUor  conto 

5  ben  dico  che  più  a  tempo  non  iioteva  venire,  etiam  die  1  imno  viunito 
piit  presto,  perchè  nd  ogni  modo  non  si  essendo  concordate  le  cose 
d'Auiriistu  nè  Sua  Maestà  messasi  in  riposo  per  quulehe  dì,  come  si 
erede  farìl  <pii,  non  ne  havria  potuto  havere  comniodu  auilientia,  come 
forgi  sjH*ro  havnì  adesso,  eoneio8iaoll^  Sua  MaestA  si  saiTebbe  trovata 

10 per  strada  et  senza  pensiero  «l'attendere  ad  altro  eli'  ;i  (|ueste  cose  di 
(ìennania.   ftuno  insieme  hiersera  lungaiiicntc  con  la  instnittit)n  et  lettere  Jan.  HQ 
in  mano.    n(»ii  si  niancniA  tare  o^ni  diligentia  eia-  Sua  Santità  re>tf  sa- 
tisfatta (Iella  sua  Icgationc ,  almeno,  si  per  altro  non,  perchè  '1  mumlo 
tuttavia  più  si  eliiarisca  (h  i  buono  et  paterno  animo  che  Sua  Santità  tiene 

15  verso  la  C'hristianitA  et  beneficio  publieo  et  verso  questi  doi  principi. 

Da  Uluia  ci  dì  27  di  gennaru  1547.  Jam.  !è7 

12t>.  (rtnoHf  fh  rtauii  mi  J  'di  ìtrsr:  vrsftiffi  f  Jin  irhf  iihcr  si  in  Anbi  itujcu  Jan.  2Ì 
m  (iranveUii  Utrc/fa  des  l'riciUus  mit  FmiücrvicJt ,  dm  der  rajitst,  der 

0  nodi  dtum  Briefe  Ouinmet  «m  Famm  nm  IVM  wm  JO  Jmmmr  Aalle  er 
SOmnwm  Weg  tìbtr  MtmUta  genommen,  tpo  er  mii  dem  Kardmai  Ereeh  haitfìfierte, 
mtA  Diego  Mmdoia  traf  (Parma,  Cart.  Farn,  eigenh.  Orig.).    Wte  Cennd  am 

11.  n»  Fantete  eehrieb  (Arch.  Vat.  linlic»'  di  lettore  Or'uj.,  ric.  a  1.')  per  messor 
Mattbia  iu  Vellctri^,  hutlv  (rurune  laut  crluiltcncr  Wiutmy  (s.  ob.  :u  nr.  i/im 
seilte  Instruktion  u.  s.  tc.  milgeteill  ;  io  nuu  restai,  quanto  mi  soccorse  all'  improviso, 

SSdVifertirlo  d*a|caai  punii  a  mio  iaditk»  mstaatiaU,  matiime  eirea  11  prìneipio  et  la 
fina  d'sMa  Mia  inilnittione»  in  ehe  eaoMtte  tutta  la  speiansa  d'attaccare  il  negozio, 
se  speranza  alcuna  se  uc  può  havere.  et  perchè  !c  nuove  di  I^cvantc  doppo  la 
partita  sua  di  Humn  sono  variate,  trii  ho  detto  che  essendo  udito)  si  vaglia  di  quel 
luogo  a  coutrario,  cioè  non  j^er  iudurre  tiuiore,  ma  per  far  uoauscere  la  difiereutia 

90die  «aria  od  atile  et  ne  la  gloria  di  recuperale  il  iqpw  d'  Uuugheria  a  laeear 
due  o  tre  bieoedie  la  neoioote,  et  finalmente  ehe  procuri  (potendo)  d!  eondurra 
quelli  con  chi  huk  a  negotiare  o  a  lassarsi  intendere  o  che  se  Io  ])08<ia  dire:  voi 
non  volete  la  paee.  Aitrh  über  die  KonziìmngeìeyetOieit  ha  havuto  da  noi  una 
piena  infommtione,  iu  modo  che  iu  questa  parte  ancora  ^bisognando)  potrii  rìspon- 

35dere  con  efficaoi  rai^nl.  Omrone  retOe  «m  Morgen  dee  li.  one  IHent  «b, 
Kirsle  aber  unweit  Brixen  mt  dem  Pfsrdo  und  mußte  einige  Tage  im  genannten 
Ort  liegen  bleiben,  $o  daß  man  in  Man*  atatt  (lurnncs  seinen  lirudcr ,  den  liisth^ 
Piflrn  ron  Fano,  für  die  Mission  an  den  Kainahof'  in  Aiisaicht  ntihm.  Doch  war 
(Jurone  inzwischen  Itergestellt  und  htUte  die  Heise  /orlsetzcn  könnt'».    VijL  Kardinal 

UìTrieM  an  Farnese  14  Januar:  Neapel  fase.  740  Orig.,  Farnese  an  Cervini 
Xt  Jaenuir:  Fhr.  Gerte.  Cerria.  11/9  Onf  •«  Cervini  on  Fomeee  9$  Jamimr,  ébendae, 
M.  9*  Komept. 
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^^*'**'-''*^'  Sfiintnnwi  i/t  s  fraHlösindicn  Köniijs  sicher,  auf  cimr  Zusaniiue»' 
kunß  ihr  Munanìu  n  oder,  wenn  dar  Kaiser  lieuimcldand  nicht  verlastm 
kann,  bvvoUmäüUUjier  Gesandten  zu  renn  itt ein  wunscJti.  £inen  Äustreg 
atis  der  Schwitrigkcit  wegen  Picmmt  zu  finden,  wird  dem  Kaiser  über- 
Idssen.  Fretindliehe  Aufmihme  des  Gesandten  umJ  seines  Anhriwjens  b 
durch  Gninrrlhi ,  der  Jiihtch  Xaherrs  über  das  päftstlichc  VermitUiuuß' 
jirojii  f  ZK  hi'in  H  n  rlatifft.  Dt  r  B(  u  hti  tdcr.  Jieteilijßung  VeroUwt  a» 
den  yerhuitdluinjen.    liA7  Januar  Ji  I  hn. 

A'i'^  Seafnl .  (ir.  Arrhirin  Carte  Funics.  fase.  747,  (frig.  von  der  Hund  dtn 
Stkrttnrs  Verallo;  leiilerer  unterfertigt  mit.  —  Spätere  AfMcIwift  Arch.  Kai.  10 
Lettere  di  principi  vol.  12  fol.  437« -410". 

Ilo^^i,  che  sonn  Ii  27,  sonn  j*tato  con  nioii>igtior  eli  (ìranvcla, 
liavcndo  per  jjnida  il  sij;iior  niintii»,  con  il  <|nai('  Inivcva  pritna  C(Mi>nl- 
tato  il  Intlt»  et  lissoluto  insieme  di  |iniec(lere  alla  liix  ia  eoi  piedctio 
(ìrunveia  [)ov  Ii  tenipi  che  coirono,  et  per  la  lelicitA  in  ein-  Sua  Maolil  15 
Cesarea  si  tr<»va,  et  per  gnadagnarcelo  e«»n  la  nostra  aniorevtde/./a,  et 
liavendn  anclior  eoiiclnso  <li  proporre  il  nogotio  di  inanieni  ehe  la  e<tsi 
del  Piuiiionte  iioii  lud>l)iu  luru  ad  ufieiideru  et  cuiiscqiicutciiionte  HturUaire 
il  negiicio.  onde  presentata  la  di  V.  S.  lU"*  con  lunghe  parole  di- 
chiami  a  Sua  Eeccllentia  quanto  sia  sempre  stato  et  hon  sia  il  dost-SU 
derio  di  Nostro  Signore  che  una  volta  sì  pervenisse  a  questo  sommo 
bene  di  vera  concordia  et  amieitia  fra  Sua  Maestà  Cesarea  et  il  re 
Christ**,  dalhi  quale  iwre  a  Sua  Santità  che  dependa  ogni  bene  per 
essa  Maestà  Cesarea,  sì  per  lo  stabilimento  de  suoi  regni  per  se  et 
per  la  sua  soccessione,  sì  anchora  per  stabilimento  del  mondo  et  della  95 
religione  Christiana,  le  quai  cose  pare  a  Sua  &mtità  che  male  possano 
accomodarsi  mai  senxa  questa  concordia  et  vera  amicitia,  et  che  non 
guardino  che  le  cose  di  presente  vadano  prospere  in  buona  parte,  che 
Sua  Santità  tiene  le  cose  di  AIcmagna  simili  alb  testa  del  hydra  et 
|)er  risoluto  che  a  voler  finire  questa  bella  impresa,  al  nel  iwrticolarcSU 
come  in  cosa  della  religione,  bisogna  non  haver  altro  che  fare  et  final- 
mente stabilire  ciò  con  Sua  Maestà  Christ"*;  il  che  ai  può  far  con 
tanto  più  honore  di  Stia  Maestà  Cesarea  quanto  che  Sua  Santità  ha 
tirato  il  ncgotio  a  tale  che  il  Christ"*  lo  ricerca  et  domanda,  la  qiial 
cosa  non  |nure  a  Sua  Santità  di  poca  considerntionc,  attento  che  nello  35 
stabilire  questo  bene  non  le  viene  a  restar  più  se  non  la  diffietdtA  del 
Piam«mte  circa  per  una  parte  del  rvtcnerlo  et  dall'  altra  die  si  rilascia. 

')  D.  i.  looJU  <m  b«ffaiiMifende$  SdunUten  Fammi  an  Cfraitvtìhf  weleào  mék 
ùtdet  nùht  erkaìtm  hai  ($.  o.  su  w.  1^). 
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iilln  «iimlr  ouoa  havciiilo  mxAie  volte  eonnidi'raiu  iiiaturaiuento  Sua  >Siiii>  lä47 
ùtà,  clic  non  vfxlcvtt  niana  via  più  bella  n^  più  Hieum  ({iiantu  cru  che  ^  " 

Sua  >raestA  Cesarea  abbracciasse  lei  col  sin»  pnuleiitissimo  eonsejrlio 
ijiiesto  {atto  et  che  vedesse  di  accominodarlc»  di  jiiaiiiera  clic  1  re 
Shonestametite  n<'  potesse  restar  sodisfatto  et  <  lir  per  consetpiente  ne 
nascesse  il  hcnr  disidcrato,  et  che  in  ciò  >c  nt1'(  ri\  a  pronta,  se  l»ist»^no 
san  lthe,  ad  aiutare  iVi  pari-re,  di  <  nn^c^lin  et  tinalniente  espni  re  la 
prupna  vita,  et  poiché  pre>entialnientc  non  poteva  trovarsi  con  Sua 
Maestà  Cesarea  in  (picsto  tcnijto  piii  a  projiosito  per  ojxni  ragione  che 

lOaiai  fusse,  et  con  più  lnaiore  d'essa  MaestA.  ehe  pregava  c<»n  oj^ni  in- 
staneia  Sua  Eeeelh'ntia  aljKracciasse  ella  <pu  sta  impresa  p<'r  amor  di 
Dio,  del  mondo,  della  religione  et  di  Sua  Santità,  che  mai  più  non 
j)oteva  liavere  niagior  servitio  da  Sua  Eccellentia.  et  qui  mi  tac<pii, 
parendomi  havcr  j>osto  così   in   maschi-ra  la  rettentionc  del  J*ianioiite 

15 ohe  non  mi  poteva  esser  data  s(»pra  ciò  repulsa  et  che  non  poteva 
«ftendcr  pci-sona. 

Ne  fu  risp4»sto  da  Sua  l'x'cellentia  eun  molto  amore,  «licendo  che 
venendo  da  Sua  SantitA  et  per  il  bene  che  io  veniva,  che  fussi  il  ben 
venuto f  et  che  allui  cm  sempre  piaciuto  questo  bene  n^  poteva  che 

208onunamente  laudare  che  Sua  Santità  fecerae  Fuffitio  suo,  il  ipiale  cm 
di  pmier  pace  et  concordia  tra  principi  ;  et  a  ciò  non  era  per  mancare 
secondo  eh'  era  sempre  stato  suo  consueto,  et  tanto  magionnente  pro- 
cnnndolo  Sua  Santità;  ma  che  allui  fiareva  che  a  questo  Si»  Maestà 
potesse  rispondere  che  altre  volte  haveva  sentito  in  parole  la  dis- 

SSpositìone  del  Christ**,  et  che  molto  tempo  non  haveva  che  lo  ambas- 
ciatore et  lo  amiraglio  in  Fiandra  havevano  dato  questo  mcdemo  odore  % 
A  che  risposi  che  a  Sua  Santità  |Hu«va  in  questi  tempi  non  fiisse 
poco  questa  pronte»»  d'animo,  la  quale  non  ero  in  parole,  ma  in  efletto; 
et  che  Sua  Santità  nimveva  voluto  toccare  il  fondo,  et  che  allei  pareva 

30  che  potendo  Sua  Cesarea  Maestà  meglio  accommodare  la  cosa  che  niun 
altro,  di  remettersene  ad  essa;  ma  poscia  che  a  Sua  Eccellentia  non 
pareva  che  Sua  Maestà  devesse  accettar  questo,  ch'io  direi  più  avanti  : 
il  che  era  che  Francesi  si  lasciavano  intendere  et  proponevano  per 
questo  stabilimento  venire  ad  uno  abboccamento  dì  principi,  cioè  Sua 

36 SantitA,  Sua  MaestA  Cesarea  et  il  Christ"'',  nel  quale  cias<nnio  potria 
meglio  perHonalnicnte  dire  raiiiuio  suo  et  stabilire  il  tutto,  mi  rispose 
che  Sua  Maestà  potrebbe  dire  anchora:  da  questi  abbovcameiiti  di 
princiin  ne  nasce  pift  tosto  sempre  mala  sodisfiittione  et  disparere  che 


')  rgLBd,8. 
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arcordu  alcuno,  io  a  questo  dis-si:  liene,  ogni  volta  che  non  vi  sia 
un  terzo  amorevole,  ctmie  Nutstro  Signore  sarà  dì  presento,  et  cosi  giuHto 
et  tanto  amaton  di  Ile  parti  che  ncsHuno  non  si  potrà  dolere  di  Sna 
Santità;  onde  il  fatto  sarebbe  rìuscibilc  et  con  amore  ftegiiirebbe. 
risponde  Sua  Eccellentia  che  potria  dire  Sua  Maestà  di  più,  cioè  c'ha-  5 
vendo  di  presente  le  cose  di  Germania  a  determinare,  che  non  jK>tova 
attenderc  a  cotale  abboccamento,  io  soggiongo  che  a  ([uesta  parte  Sua 
SantitA  havcva  havuto  consideratione,  et  che  (piando  fu  proposta  da 
Fnuiccsi,  non  la  volle  accettare  cosi  semplicemente,  et  che  essi  prvH- 
posen»  o^\ù  volta  che  in  «pa  sto  caso  Sua  Maestìl  non  i)ote;*se,  che  si  IO 
contenteriano  si  facesse  abbocciunento  di  ministri  avanti  Sua  SantitA, 
et  che  ci<)  era  posto  in  aibitrio  di  Sua  MaestA  o  di  andar'  o  mandai'e. 
et  havendo  conosciuto  (pjant(»  alla  libera  andassero  Francesi,  che  sera 
rissoluta  fare  sapere  il  tutto  alla  MaestA  Sua,  sì  per  mezzo  di  Sua 
J^ccellentia  come  [HT  bocca  mia,  come  «pjolla  ch'era  sicura  che  lui  era  lä 
disideroso  di  (juesto  Im  iu-.  et  che  pareva  a  Sua  SantitA  che  nialanu  ritc 
si  pr)tcsse  ricusare  minia  cosa  da  me  proposta  in  nome  di  Sua  Santità 
et  di  voIontA  di  Sua  Ma»  sta  ChrisC":  le  «piai  cose  cau8erian(j  la  ^naii- 
dezza  di  Sua  MaestA  Cesarea  et  la  restitutiuue  de  regni,  che  era  altra 
cosa  di  (piello  si  contrastava,  che  erano  poi  quattro  o  cin(|UO  terre,  le 80 
quali  Sua  MaestA  doncria  a  un  suo  servitore  che  havesse  male  servito. 

Al  fine  Sua  Eccclieutia  o  non  seppe  o  non  volle  rispondere  altro; 
ma  tutto  rasserenato  disse  ohe  bisognava  sentire  Sua  Maestà  et  par- 
lame  con  esso  lei,  et  ohe  dal  canto  suo  non  manclieria,  anohorchè  dell' 
altra  pace  ne  fusse  stato  da  molti  biasimato;  ma  che  al  bene  per  amor 25 
de  IMo,  della  religione  et  della  chiesa,  cui  desiderava  la  obedientia  et 
ogni  bene,  che  non  mancherìa  mai;  ma  che  le  sana  ancor  piaocioto 
ch'io  fussi  venuto  a  (pialche  particolare  del  fatto  et  del  modo  che  si 
potesse  tenere. 

Io  le  dissi  che  non  sapeva  nò  (loteva  dire  altro;  ma  se  a  me 30 
domanderia  Sua  Eccellentia  come  a  Goixmc,  eh'  io  le  responderei  am«»re- 
volmente  come  informato  dì  quella  corte,  nè  mancai  suggiugnere  molte 
parole  delle  gnuideaee  con  lo  stabilimento  de  suoi  regni,  che  a  Sua 
Maestà  ne  iMitcva  da  questo  fatto  nascere,  et  al*)  si  gratificare  la 
|)ersona  mia  di  più  di  qnelhi  che  Sua  Eccellentia  haveva  accettato,  36 
dicendo  conoscermi  per  Tadietro  per  huomo  da  Im'hc,  et  mdte  altre 
buone  parole,  di  modo  che  a  me  pare  la  cosa  mi  sia  sin  «pii  siKreessa 
assai  bene  in  ogni  parte  con  questo  signore,   prederò  Dio  ohe  nel 
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rvsHt  al  >iun(>r  iiuntio  rid  ctMisoltaniii  et  a  me  nel  ))r(»t<  iiic  con  là4i 
Sua  M;u  ^tà  la  };ra(ia  sua,  a<'ciò  mi  riesca  <)Uclin  che  taiit<»  Sua  SaiititA 
«iisulera.  et  massime  per  (piesta  via  <1i  ministri  aUa  sua  pres<  iitia,  che 
più  ini  piaceria  che  di  c<>n<  Inde  re  (pii.  percioch^  a  me  parehl)e  non 
òp<)terse  essere  di  <|Uel  contento  a  Sua  Santità  per  (jucbta  strada  clic 
JKT  ijuella  sarel)i)e  di  ministri. 

Se  V.  8.  Ili""'  noterA  hene  «|Ue>ta  no^tia  lettera,  troverà  (  he  iieUa 
prinia  propositione ,  come  anchora  si  osMcrvenì  c<»n  Sua  Maestà,  che 
habbiamo  voluto  ujostnin*  che  Sua  Santità  non  si  cura  di  esser  lei 

IOi|uella  che  voglia  accumudare  questa  concordia,  purché  Begua,  et  così 
se  le  è  proposto  che  sia  Sua  Maestà  Ci^surea  che  hi  aceommodì,  acciò 
miu  paia  che  Sua  Santità  voglia  havcrc  «fuesta  pratica  in  mano  {ht 
tiinn  suo  particolare,  ma  che  solo  disidera  il  bene;  la  qnal  cosa  .spero 
cliaverà  giovato  et  gioverà. 

n  S^  poi  aodio  |Mirlato  longamcntc  col  confessore  et  con  buon  modo 
et  sodisfattolo  nelle  qmrele  al  signor  nuntio  dette  per  lo  adietro  et  di 
pret»ente  a  tutti  due  noi.  egli  s'é  offerto  et  ha  mostrato  haver  cnris- 
HÌmo  die  Sua  Santità  liabbia  mossa  (|iieHta  pratica  in  questo  tempo,  et 
dice  non  mancherà  a  questa  santa  opera  sino  alla  morte  |M!r  amor  di 

aoDio  et  di  Sua  Santità,  né  altro  havendo  il  signor  nuntio,  ohe  è  stato 
presente  al  tutto  et  ha  aiutato,  dove  è  parso  il  bisogno,  amorevolissi- 
mamente, nè  io  che  dire  sopra  questo  particolare,  a  V.  8.  humilmente 
ci  raccomandiamo. 

Da  Ulma  27  gennaro  1647.  J<cm.  27 

25130.  V (tratto  an  Fanmt  :  Besprechung  mUGranveìla  am  27.,  Audimz  'fan. 
beim  Kaiser  am  ^8.  vibw  Bertanos  Aufträge,  besonders  die  Zustimmung 
tles  Kniscrs  SU  einer  Zusammcnkwifì  BevollMävhiigter  in  dryntuHtri 

des  Papstes  gu  erl^inijcn.  Karl  aur  (iranvella  tra^/m  Ji>,/riii,ni  :u 
srhicken  ohie  roriiiuujiyc  Eiuiguntf  über  die  Grundhupu  iÌ4s  Vrirdens, 

30  mau  püpstlichcrseiis  gerade  zu  nrinriden  aiinselU.  Definii  ice  Ant- 
wort vertagt.  Erörierungni  des  Nuntius  über  dir  Aussichten  der  An' 
rjrlnjrnheit :  an  einen  tcirJdidten  Ausijirirh  ijìaubt  Veralh  —  wegen  der 
Schleif  riißrit  mit  Picmont  -  nieht,  half  vs  aber  in  allen  Fällen  für 
iiirlvilhaft .  daß  der  Papst  auf's  ucur  sicli  bereit  tfeeeifft,  seines  Vrr- 

•ü)  luitiltrhrruf's  :.  u  icidtru.  Klatfi  drs  K^ciscrs,  »laß  Paul  iiuf  Hat  Frunl.- 
r'  irlis  die  Knpitalation ,  die  i  r  am-h  aar  iuaa</(:lhafi  erftdit  Itahc ,  nicht 
i  crlämjera  a  uUr.  —  lU  miihutaji  a  di  r  Päpstlirln  ti  am  (rraun  iht  mnt  Sd/o. 
J^"  Awfsbarijisi  /iea  Gf  sandten  rar  drm  Kaisrr;  Ahsichf,  Alba  iifich 
Amjshartf  :n  si  mb  n.    Kar  des  Kaisers;  lüiujerer  AaJcutJuiit  hier  gepluiU. 

Nnutiatnrbcricbtt',  craU-  AbtuUnug,  Bd.  IX.  2b 
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1547   Karls  Bemühen,  den  drlior.sinn  Auysburifs  und  Vlhis  sich  zu  sicheru. 
29  ^^^^^  Sjxuiirr  im  Anzu(j.    Stnijiluiuf.    1547  Januar  :J8.  29  Ulm. 

Aus  Xt'j])cL  Gr.  Archirio  Carte  Farncsiane  fase.  (VX)  (^rig  ,  ieiltrti^e  in  Chiffern, 
(leren  Au/ioauny  beigehl.  —  Spatere  Abschrift  Ardi.  Vai,  Nunz.  dì  Germania 
vol.  60  fol.  298»-296*  5 

Jan.  27  IVt  Ic  lettere  coiiiimini  ')  (|iu  lla  liaverA  inteso  conic  hieri  t'iniKt 
con  innnsimiur  di  Giaiivela,  dove  mescer  (ioron«'  diede  jìiineipio  alla 
exeeutioiie  della  eoiiiisf-iou  sua,  il  (|ual  però  non  fu  eosì  poe«»  iir  e(»>ì 
secco  che  non  toeasse  tutte  le  eorde  et  tasti  neecssarii  al  nemK-io  della 
pace,  et  quantimclie  esso  monsignor  lo  an<1asse  tastejrpando  so|)ra  li  10 
particulari ,  li  parve  a  proposito  non  insistere  sojira  e>si ,  ma  passare 
a  vedere  (poielie  il  parlare  et  diseutere  s(»pra  la  restitutiinie  o  non  del 
Pianiunte  potrebbe  troncar  la  pratiea  più  tosto  che  prolitiare  per  adesso) 
86  1  si  potesHc  timrc  Tultima  jH»sta  della  sua  instnittionc,  la  quale  ò  di 
venire  allo  abboccamento  con  Sua  SantitA  in  propria  pci*sona,  o  almeno  i5 
per  ministri,  uclli  (piali  si  ^  poi  ridntta  tutta  la  negociationc ,  j)crchè 
quanto  alla  pci'soua  sua,  non  può  Sua  Macstìl  per  conto  alctuio  uban- 
doiiaré  jier  adesso  le  cot>e  di  questa  provincia. 

Toccò  monsignor  dì  Granvela  tre  punti  cssentiali:  primo  clic  Sua 
Maestà  non  havea  mai  fuggito  la  pace,  anzi  che  ci  u  era  moetoitaSO 
prontissima;  sccundo  che  non  bisognava  pensare  di  volere  indurre  Sua 
Maestà  a  questa  cosa  con  metterli  paura,  et  parer  di  volercila  neeesai- 
tare,  perchè  questo  solo  basteria  ad  ostinarla  et  troncare  la  pratica; 
terso  eh'  essendosi  trattato  lungamente  l'anno  |»a8sato  a  Brtiges  et  in 
Anversa  con  li  ministri  di  Francia  senza  frutto,  non  si  essendo  potuti  25 
concordare  sopra  li  porticolarì  che  bisognaria  adesso  venire  con  partiti 
tali  che  Sua  Maestà  li  potesse  abbracciare,  et  certo  sopra  dì  questo 
fu  discusso  assai,  pur  (|uando  li  fu  proposto  l'abboccamento  di  ministri, 
parve  che  li  desse  orecchie;  ma  si  rimisse  a  Sua  Maestà,  con  la  quale 

/on.  28  siamo  poi  stati  hoggi      et  come  che  si  presupponeva  che  li  fnsse  stato  SO 
communìcato  il  tutto  da  monsignor  di  Grranvela,  col  quale  essendosi 

')  Nr.  120. 
')  V,jl  Bd.  8. 

Über  diese  Audienz  unterrichtet  lerner  eine  :.iveite  lettera  cuinmuue,  ti.  h.  em 
«OH  YeraUo  mU  untenei^ntter  Berkht  Ouronti  vom  28.,  mit  Nackkhrift  daSi 
enteren  vom  29  Januar:  Orig.  im  Ardk.  Vat  Armar.  Vili  oid.  I  vol.  H  [GaUiM 
Nnnt.  8iih  Paulo  III.  vol.  V  fol  315-318);  spät.  Ahichr.  ebenda  Lettere  de  pnucipi 

vol.  1'-]  t<il    i  lo' -III''.     Sotct'it  ilir'irr  Itrririif  iirhin  nlt'ujn  Depeschr   \'t  r<ill»^  in 
Jietnuht  kommt,  i»t  er  im  folgenden  liey  unge  zogen.  —  Sehr  ausführlich  sdirieb  der 
Kuifter  selbst  am  12  Februar  über  den  ganzen  Verlauf  der  Verhandlung  mit  Girone  ¥i 
und  VeraRo  an  Diego  Mendoea:  Maurenbreeher,  8. 
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restati»  m\m\  rapiuitifaiiicntu  UeU'  al)luKTjuiicnto  .sutletto,  volse  iiiotist'i-  i54~ 
(innjiie  al  U  l  primo,  doppoi  essurtatu  Sua  Maestà  da  parte  di  Sua  28,  29 
Beatitudine  sili  generale,  venire  a  quel  punto  senza  toccare  nltnimonte 
li  particolari,  si  non  in  discorso  di  parlare,  con  dire  che  (juatru  terre 

òdi  così  poco  momento  non  dovriano  csHcrc  causa  di  sturbare  un  ben 
tanto  ^nuule  come  questo  della  pace,  le  (|U!dc  tene  non  som  tuntu  da 
esfiere  tenute  in  stima  al  tìuc  n^  sono  tale  ehe  Sua  Maestà  non  le 
donasse  a  ehi  Diaves^e  ben  servita,  a  questo  respusse  subito  Sua 
Mae«^tf\:  si,  selle  fussi-n»  une 

10  Sua  MuestA  li  fee<'  in  sustantia  la  niedesinia  resposta  ehe  feee 
moiisipior  di  (ìrauvela,  dicendo  che  lei  sapeva  bene  elu*  1  re  era  desi- 
deroso «li  (|ne>ta  cosii  et  elle  non  lassava  di  fai"j;lielo  penrti-.ne  alle 
oreeehie  prima  del  suo  ambasciatore  lA  v\  per  via  dello  ambaseiador 
fninces«'  <|iii  et   per  divei*se  vie;  ma  «'lie  tiuto  era  ni<'nte  si  non  si 

15 veniva  al  |)ait ieiilare  et  a  )>artiti  elie  si  potessero  accettare,  perclu^ 
inedesiinanunte  tu  perduto  temj)o  a  Unijies  et  Anversa,  quando  così 
lonpuncnt«'  im-  fu  tiattato  con  li  riiiiii-^tri  traneesi,  m»'sser  (iurone  lo 
ciliari  che  noti  lia\ea  ini  paitito  ah  inio,  ma  ehe  venendosi  allo  trattato 
non  niaiieariano  partiti  che  Sua  Ma<'-là  >i  sudist'ania.    et  co>ì  ragionando 

2l>se||i  a«l<hi(  e\ano  delle  ra<:ione  perchè  non  havea  |)ortati  partiti,  che 
se  ne  ajtpa;i^ava  molto;  de  ijuali  la  |ioti>sima  era  perchè,  «piando  Im" 
liavesse  portati  delli  partiti  et  paitieolarizzata  la  cosa,  non  vi  emendo 
la  parte  con  la  «piah-  >i  fn-«<e  potnto  aceoiiiodaie  »luello  ehe  non  tu'^M' 
piaccinto  delli  partiti  portali  et  che  <i  tii<-ero  |Mitiiti  diMiiiere,  la  jira- 

25tiea  si  <arrel>I(i'  troncata,  e«»me  non  potrà  non  troncarsi  >el  si  vienne 
aliti  al)l)occanienio  a\anti  di  Sua  Santità,  finalmente  vi>to  Sna  Maestà 
<|iie>to  di>se  che  non  vedeva  in  che  niodn  poless««  mandare  (pie>ti 
nnnistri,  non  sapendo  uè  havendo  «pialche  Inme  Mipra  di  che  si  haM  s>e 
particniarmente  a  trattare  per  venire  allo  cHrtto  della  [tace;  imperò  (  he 

oUvi  si  pensaria  per  essere  cosa  tli  tanta  iniportanlia,  et  poi  ne  darria 

*)  Nadt  Mmm  eigenen  Beri^  führU  Bertano  aiw,  äe^  der  Friede  mit 
Fnuücreich  den  Kaieer  con  la  reenperatione  dell*  Unglicria  et  della  religione  zum 

Ilrrrn  der  Welt  machen  werde:  a  che  risjwse  Sim  Maeatk  che  non  voleva  signo* 
Kf^giurc  il  iiiuiidu,  cuine  alcuni  (liecvaim  et  altri  tiineviino.    io  le  soggiunsi  eli'  cni 

;>5  bcuc  ud  chäcru  bij^uure  dui  iiiuiidu  ut  disidcrarlu  pur  bene  uuiversalu:  uiu  ugni  vultu 
c'haTctBC  altro  animo,  che  non  em  bene,  nopm  ciò  tud  fìior  del  tagionamcnto  et 
cominciò  a  dire  che  non  mancheria  mai  al  dover  suo  et  alla  religione  et  che«  «e 
il  re  le  iiìo\ criu  ;;iKTra,  che  non  farla  cosa  degna  del  suo  nome  de  Christ*"«  ii.  «.  10. 
Ppiiso  io,  liemerkt  fìertaun  un  einer  späteren  Stelle  den  lierichtex  tnit  Bezug  auf 

4<»</(e  Wortf  dia  AVnjf  rx;  alcuni  dicono  it.  s.  ir.  —  ,  che  volesse  dire  per  il  papa  che 
alcuni  lo  dicono,  et  per  il  re  che  alcuui  lo  tcnuMio,  overo  per  cuutmriu. 

5»* 
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1547  resposta  ^),    et  così  aspettarcino ,  et  fra  questo  mezzo  non  mancaremo 
j98.  èo      ne^ociare  con  monsignor  di  (ìranvela  et  con  tutti,  come  si  ^  ancora 
fatto  c(»l  confessore  et  gli  altri,  a  chi  si  son  date  le  lettere,  come  più 
latamente  (|uella  havnY  inteso  per  *)  le  lettere  connnnni. 

Hora,  monsignor  mio  III™«',  io  mi  dubito  che  in  (jualiinchc  modo  5 
si  sia  che  si  ottenga  in  (piesto  ultimo  ponto  del  mandar  ministri ,  eli»' 
siamo  per  farci  ritratto  buono  nè  solido,  et  panni  che  (piesta  oblati«>ne 
serva  intinitam<'rìtc  più  all'  imperatore  ehe  al'  etl'etto  buono  del  negocio 
in  se  che  si  desidera,  j)crcliè  volen<lo  persistere  in  che  si  n-stituisca  il 
Piamonte,  ancho^lch^  li  ministri  vengano,  restart  la  cosa  imp«'rfetta  et  10 
senza  frutto,  che  ad  ogni  niodn  non  si  farA  iiient<',  et  Sua  Cesarea 
MaestA  venirsi  a  godere  il  benetieio  del  tempo  et  tratteriere  1^'rancia  che 
non  si  juovesse  a  disturl»ar  le  cose  di  (Jerniania,  et  sarsì  intinitamente 
escusat«)  jd  monde»  con  dir*'  sem|)re  di  imn  ha  ver  fuggita  la  psice  et 
di  bavere  sjssentito  alli  ricordi  di  Nostro  Signore  di  mandiU'e  li  ministri  15 
et  far  tutto  cpielh»  che  doveva  rsigionevoimente  fare,  ma  che  non  ha 
potuto  consentire  che  '1  re  si  ritenga  «pici  che  non  è  suo  n*"^  tanipo<'o 
di  Sua  Cesarea  Maestsì,  la  <pialc  non  ha  domandato  mai  cosa  sdcuna 
per  se.    dall'  altro  canto  Susi  Maestsì  fa  bene  a  trattenersi  che  abbrac- 
cia li  ricordi  suoi,  et  fni  tanto  non  restanì  <li  metter  tin«'  con  più  fer-2t» 
mezza  che  potnì  alh-  en>(«  di  (Jcnniuiia  et  far  lì  fatti  suoi,  massime 
che  (punito  a  (|U(  -ta  p:u  te  di  Svevia  et  Kranconisi  hi  cosa  si  può  tenere 
per  ferma  et  per  solidata,  perelu'^  n<'  li  lochi  importanti,  come  «jucsta 
temi.  Augusta  et  Tsnuivert   et  Hsitisbona  et  l'altre  mette  presi«lio  et 
<»nlirui  di  sorte  ehe  non  liaverA  da  dubita rn<',  anzi  che  ne  potrsì  spcnirc25 
altro  grosso  di  denmi  et  di  homini.    le  cose  di  Sassonia  si  risolveratmo 
da  se  stesse  per  non  haver  colui  *)  nt"  tampoco  langravio  il  nuulo  da 
mantenere  Fessercito,  che  a  starsi  Sua  Maestsì  in  lijioso  li  constringe 
a  venirli  alli  piedi  con  la  coreggisi  al  collo,  «li  maniera  che  solidale  che 
fusscro  le  cose  sue  in  questa  pn>vincia  mi  isieeommando  :   in  questo 30 
caso  s«)  bene  clie  l  bello  et  savio  iudieio  di  Sua  S;intits\  et  di  \'.  S.  R™* 
lo  haveranno  da  tenere  per  formidabile,  non  dico  quanto  a  Sua  Maestà, 
ma  (pianto  nlli  altri  principi. 

Dal  altro  canto  non  mancano  delle  nigioni,  pcrch^  Sua  Maentà  ai 

•)  Btfitm  dir  Ck^v.  8Ó 

*)  Veninente,  adOi^t  Qnnme  ttkun  Btrièkt  «im  die  Amdiem  Mm  JCmwr, 

B*  è  anchnra  meglio  negotìato  che  non  si  scrife,  tal  ohe,  se  Sua  Maestà  non 
accetta  in  «jualohc  parte,  si  ]>otrk  ben  dire  ohe  non  vuol  pMe»  ma  nKile  alare  lei 

et  tenere  altri  in  contiiioì  travagli. 

'•)  JJ.  i.  JoÌMun  l'Hedrich.  Ä 
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potesse  contenere  di  condiscendere  a  mandare  quelli  ministri ,  che  è  1M7 
per  lasciare  in  speranca  Francia  che  sempre  si  possa  venire  a  stabili- 
mento  di  paci'  fra  loro^  et  con  desiderio  che  tiene  di  casare  la  figliola 
con  il  principe  di  Spagna >  dove  par  che  si  habbia  fisso  l'animo,  si 

5  persuaderà  che  a  ogni  tempo  li  possa  riuscire  et  costui  fra  tanto  fare 
i  fatti  suoi.  Taltra,  perchè  mandando  ministri  et  non  si  condudendoi 
come  si  può  dubitare,  non  volendo  lassare  il  Piamonte,  viene  a  decla- 
rarsi  di  non  volere  paco  seco,  et  per  consequente  a  darli  occasione  di 
tirarlo  ndli  affari  di  Ciermania;  ondo  per  non  venire  a  questo  inoon- 

lOveniente  potrehho  giudicare  essere  il  meglio  a  non  condescendere  a 
mandar  ministri  altramenti,  massime  che  per  quanto  dice  Sua  Maestà, 
il  re  di  Francia  fa  professione  di  stare  in  pace  et  servare  la  fatta  con 
Sua  Cesarea  Maestà,  al  incontro  Sua  Maestà  con  Francia,  et  a  buon 
proposito  quel  che  intervenne  pochi  giorni  8«)no,  et  ò  che  essendo  oiu- 

Iftfolato  nelle  orecchie  a  Sua  Maestà  che  1  re  di  Francia  havessc  detto 
che  quando  Timperatore  era  occupato  nella  guerra  di  (L  ituania,  non  li 
havevn  voluto  dar  molestia;  ma  che  adesso  ohe  1'  ha  fornita  et  che 
stà  nella  felicità  che  desidera,  li  voleva  mover  la  guerra,  di  che  Sua 
Maestà  ne  fece  risentimento  con  l'imbasciatore  dt;l  re  qui  di  buona 

SOsorte,  dicendo  che  non  pensava  (|uesto,  ma  che  quando  lo  àusesse,  ohe 
loi  saria  sforzato  «li  fai-  cose  che  li  despiaoeriano  et  che  non  li  man- 
cariano  delli  modi  da  liberarsene  et  aiutarsene  etc.  con  questo  mede- 
simo si  disse  Sua  Maestà  in  discorso,  aggiongendo  che  lui  haveva  le 
cose  sue  tanto  vidne  a  quelle  del  re  che,  anchorehò  li  pigliasse  ({ualche 

S5co8a  del  suo,  che  non  li  maiicheria  modo  da  farglielo  rilassare  et  che 
gìA  sapeva  la  via  di  andare  in  Francia  ').  ma  a  questo  non  si  rispose 
nulla,  non  tornando  a  proposito:  il  die  lo  ambasciatore  di  Francia  negò 
a  Sua  Maesti\  che  1  re  havesse  detto  et  che  noi  credeva,  perch^  per 
quanti  avvisi  haveva,  per  tutti  si  confirmava  più  lu  buona  voluntA  del 

30  suo  re  a  persistere  nella  pace  et  amore  con  Sua  Cesarea  Maestà  di 

')  JS'ach  Gurone  a.  a.  0.  sagte  der  Kaiser  che,  se  il  re  le  moveria  guerra,  non 
potendo  far  altro  t'aecoidoria  eoa  questi  ribaldi  (osando  qonto  mabolo)  et  si 
•cnriria  di  loro  et  istiarìa  nel  fiaeee  di  Francia,  di  maniera  che  fra  lei  et  la  ìoa 

eompagoia  saria  forse  noioso  a  quel  paese  più  eh'  altri  non  pensa,  et  che  sapera 
216  la  strada  per  dove  era  stnto  altre  volto,  della  quale  non  ora  lontana 

•)  Ober  Frankreichs  Ualtuny  schreibt  Serristori  am  11  Januar,  aHknup/end 
OH  die  Mitteilung,  daß  Dänemark  den  Landgrafen  zu  verlassen  sciteine  und  daß 
der  Türke  lami  Nadiri^U»  wm  1  November  Maeà  eiMcr  Niederìage  eeUem  de» 
Sophi  nach  KimetaiUinopel  MurückkAre:  et  anco  il  Christ"*  forse  penserebbe  d'andare 
4(1  più  reservato,  benché  spesso  ci  sono  messaggieri  al  suo  ambasciatore  e  '1  secretano 
suo  è  tornato  nuovamente  di  Ik  et  ci  si  vede  gran  pratiche  con  Oranvela  et  eoo 
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Ifi47  modo  che  con  questo  tenore  ponsnrh  rimporatore  forai  di  potersi  trat- 
j^%f  tenere  tanto  con  l'i-ancia  che  fomiaca  di  aaaettare  le  cose  aue  in  Ger- 
mani:!, sfMisa  volere  altiaiiiento  mettere  in  siia|>etto  quel  re  <  lie  eondeit- 
oemlendo  a  mandarli  li  dia  ad  intendere  di  non  atar  con  1  animo  rì{Mmato 
u  voler  la  paee  seeu.  pur  tuttavnlta  noi  anpettaremo  la  risposta  et  b 
non  si  mancherà  di  ogni  diligentia  ehe  se  n(>  liubbia  honore,  perchè 
quando  altro  non  se  ne  cavasae  dall'  liaver  tirata  (pie^^ita  post»,  se  ne 
trarrù  questo  che  Nostro  Signore  restarà  con  l'animo  (piieto  di  Iiavcr 
fatto  il  debito  suo,  et  tutto  il  mondo  conoscerà  che  Sua  Santità  non 
barerà  mai  intermc^sn  la  ])ratiea  ne  lassato  la  occasione  di  procurare  10 
tanto  et  cosi  n(>ees8arìo  oftìcio  alla  Christianità. 

Sua  Maestà  fece  un  poco  di  rì8entim(>nto  *)  che  Sua  Santità  non 
havcsae  voluto  prorogare  la  eapitolatione  della  lepi,  et  disse  ehe  l'im- 
bascìatore  di  Francia  li  lo  bavea  procurato  et  che  Sua  Santità  glie 
riiaveva  promesso,  et  ehe  Sua  Santità  n<m  havcva  osservata  la  capitii-ift 
latione,  perelK*^  le  p>nti  erano  mancate  et  nun  si  erano  rìroesse  et  non 
son  state  la  quantità  promessa  al  che  li  fu  r<'sposto  conveniente- 
mente     et  tanti»  quanto  portava  il  non  voler  disturbare  qucst'  altro 

K|  Aio/i  il'i  Chtffn. 

monsignor  suo  (ìjxliuoln:  itiii  imn  >i  può  poin'f lan*  se  non  die  li  Fr.incf>i  ti'iitano  2») 
nuovo  stabilinii'ntu  d'uniìcitiu  et  reudcrehbouu  il'acordo  ci  Pieiuoutc,  riservato  Nola- 
mente  Tarino  et  Pinerolo  con  alcune  eonditioni,  eh'  io  per  me  non  rinteodo.  so 
bene  che  l'OFatore  Anglico  ne  teme  et  ha  mandato  dnoi  di  &  il  aeeretario  io  Inghil* 
terra  geloso  di  questi  andamenti.  ii>'  induco  facilmente  a  cre  lerli,  perchè  questi 
signori  (lissimniano  ogni  ingiuria  cf>l  Clirist'"".  ntrormatiiln  dir  I  hanno  per  j»arpntf  25 
fi  umico.  iK-  penseranno  mai  che  n<'ik'  cose  di  Germania  o  de  Protestaiili  tenga 
colpa,  il  che  può  nubcere  dal  nudrirlu  di  qualche  speranza  per  trattenerlo  più  che 
si  può,  o  forai  dal  conservarsi  hi  repataUone  che  eoafeMando  ringiarle  et  non  le 
vendicando  non  inettessino  del  honor  loro  appresto  di  elascano,  che  ai  potria  pensar 
nascesse  da  viltà  o  da  debolcza  dì  forze.  —  Der  Knmìivhe  am  26  Januar:  1130 
Christ""^  sollecita  li  apjiuntamenli  et  ogni  dì  riunbasfiatöiT  <uo  lia  nuovi  nu'ssaggi 
et  in  jiratica  con  Uranvcla  et  con  Sua  Maestii,  et  toiae  li  advi»;  del  Turco,  de 
quali  aeristi  per  le  mie  precedenti,  c'  hoggi  si  confermano  per  varie  vie,  lo  faraano 
stare  in  cervello  et  andar  più  riservato,  ae  bene  non  manca  di  trattener  SWserl 
AtnUrseifs  rfjl.  untcìt  wr.  132  u.  zu  fur.  135  über  die  fartdauer  de$  MiUrtmemiiò 

Karls  iridcf  KdiÙìj  Fmn: 

IV//.  den  ßtriihl  (riinnies.  ironttch  dir  hHisrr  bcmrrktr  che  Sua  Santità 
liavea  detto  non  volere  contirmare  la  capitulatione  per  rispetto  che  voleva  vedere 
quello  che  faria  Sua  Maeath  in  questa  pace,  come  a  volerla  per  «luesta  vm  neees» 
sitare;  ma  che  non  fiiceva  le  cose  sue  lei  a  questo  modo;  et  ohe  e  suoi  mlniatri-K^ 
di  Roma  Io  avisavano  che  *I  re  faceva  instantia  con  Sua  Santitk  che  non  co^fi^ 
masse  delta  capitulatione  et  che  Sua  Santith  negli  haveva  data  inteutione 

*;  io  gli  risposi,  schreibt  (Juroue  a.  a.  O.,  ...  clie  i  ministri  alcuna  volta,  u 
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n^l^o,  che  si  havea  alle  mani,  non  si  è  mancato  per  1'  addietro  (che  ^f^'^ 
più  volte  monsignor  di  Granvela  m'ha  detto  il  medesimo)  di  risponderli  «gg^  ^ 
quello  ch'è  stato  necessario,  senza  tacerìi  cosa  che  fusse  a  proposito 
per  la  defensione  della  verità  et  del  honore  di  Nostro  Signore,  come 
5 ancora  non  volsi  tacere  a  Sua  Maestà,  quando  entrò  in  questo;  ma, 
rome  dico,  fu  passato  per  allhora  destramente  per  il  meglio. 

Da  ITlma  il  dì  28  dì  gonaro  1547.  Jan.  »B 

Tenute  alli  29.   che  simo  stati  per  riscaldare  et  raccomandare  il  /an.  id 
n^^io  a  monsignor  di  Granvela  et  al  confessore,   et  per  quanto  mi 

10  posso  accoigere  per  la  pratica  ch'io  tengo  del  modo  loro  di  n^ociare, 
mi  dubito  che  non  cavaremo  quel  frutto  di  questa  n^ciatione  che 
serrìa  il  desiderio  nostro;  nondimeno  domattina  ci  ha  detto  che  ne  Jan.  .90 
sarA  in  consulta  con  Sua  Maestà  et  risolverà  il  tutto  '). 

Hoggì  Snu  Maestà  ^  stata  occupata  per  ricevere  Fambasciatori 

15 d'Augusta,  li  quali  sono  stati  uditi  in  ginnchioni  a  capo  sempre  chino,  ^ 
riconoscondo  Terror  loro  et  domandando  perdono  per  l'amor  et  miseri- 
cordia di  Dio,  dandosi  a  Sua  Maestà  a  patia  et  desgratia;  e  quali  Sua 
Maestà  Ila  rccevuti  con  roservationo  <li  darli  «jiu  l  castigo  dell'  error 
loro  che  le  piacerà,  intendo  che  vi  mandarà  il  duca  d'Alva  a  mettere 

20 per  paiTT  savii  o  per  guadagnare  la  grafia  de  padroni,  facevano  di  questi  raporti 
^cb'  io  non  parlava  più  de  suoi  che  d'altri);  ma  che  in  quanto  n  Nostro  Signore 
del  non  baver  orafsnnata  la  capitulatlone»  che  noa  1«  porea  per  fortuna  di  doverlo 
Sue  né  di  potere:  di  dovere,  perchè  di  preeente  non  v'  era  biaogno;  di  potere, 
perchì-  >'  pnvrrn    V'»)  ,ìn-  Ilo  hwerde  dtt  Komn  iUter  die  tlHvoUitändigiceU  der 

2ipàpiftlicìun  Jìiìf>li  i-<f  iiiu/  st  II  in  i, it  lii  rtatin. 

')  Vyì.  Scrriston  .'Jü  Junuar  (l.  l.  fol.  148"-l4iM>:  die  Beziehnnyen  zìvÌH'hen 
dem  Papst  und  den  Kaùerlichen  nnd  gexpannt  et  ultimamente  . . .  dolendosi  il 
ntmtio  ehe  Cesare  haveva  fiitto  iaffiari»  nl  papa  in  non  participargll  Ii  appuotamenti 
eftttoati  con  Vertimbergh  et  con  le  terre  franche,  monsignor  di  Oraavela  Io  ributtò 

30  con  tante  querelle  iustc  eh'  el  nuntio  usci  da  lui  di  mala  vn^^lia,  oltre  che  hieri  in 
raggionamento  del  (ìurone  mi  distse  [Gmurrìu]  ridendosi  che  il  durone  offeriva  dì 
proporre  all'  imperatore  partiti  hooorati  per  la  pace,  quando  tusse  d'animo  di  com- 
porre, et  gli  haveva  riipoeto  che  non  accadeva  partito  alenno,  sapendo  11  re  la 
mente  di  Soa  Maestà,    et  ali*  ambasciatore  di  Venetìa  dnoi  di  fa  mostrò  che  la 

85 venata  di  costui  sarebbe  in  vano.  V[il.  die  Ansfiknntgen  dm  Knm'rs  selbst  im 
fin/je^ofiene»  Bericht  nti  Diegi»  Mendo.a.  rhri(/PH!<  irar  man  au  der  Kurie  mit 
drm  \  trhn!lt  )i  fiurottes  und  W  ralloK  nicht  :iif  riedev  ;  li  t  Jt  yer  rrmiit in/rti'l  mch  in 
einem  langen  Schreiben  an  Ma/ieo  vom  22  Februar  auf  deasen  (ihm  in  nicht  tor- 
Uegettden  Briefen  gemadUm)  Vorwurf,  daß  bei  der  gemeimam  mit  Ourone  geführten 

¥i  Dnterhemdbmg  die  Pienumtaieehe  FVage  von  ihnen  niehf  genügend  in  den  Vorder' 
grund  rjerückt  sei;  er  schiebt  die  Schuld  auf  Chirone,  dem  er  in  ailem  die  IniHuHvt 
geiaeaen  habt.   Neapel^  £uc.  765  eigenh.  Orig. 
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i.u:  \)\um  presidio,  et  che  vi  restarà  in  guardia  il  marchese  di  Ma* 

•/ÌHH.      *  i\ 

«J.  99 

Sua  MucKtA  <|ii(>sta  innttina  a  ronniiinciatt»  a  pigliare  sceroppi  (>or 
puigarsi  et  piglìaro  Tacijua  «lolla  Cina,  talrlir>  ni  starà  qui  piii  d'un 
mese,  p(>n>.ll^  tutto  lo  Htudìu  suo  ò  adesKO  in  aocomodan'  (jiK-^'tc  doi  0 
città  Ulnia  ot  Augusta,  dove  penerà  buon  presidio  vt  tal<-  che  non 
possano  più  alzarli  lo  coiTia  contra,   fa  venire  Sua  Maestà,  che  sono 
per  strada,  circa  7000  Spagnoli  per  metterli  in  guarnitioue  in  questa 
provincia,  come  faceva  nel  R^pio  et  in  Lombardia.    V.  S.  Ili"**  pcnse 
|>ni'('  elio  farà  ogni  opera  ohe  questo  ucello  non  li  scapo  più  dello  mano.  10 
«li  Ai-gcntina  non  vi  <*  nulla  ni'  vi  si  pensa,  perchè  la  è  troppo  forte 
et  tuoi-  di  mano.    Dio  benodotto  faccia  che  tutto  sìa  a  gloria  sua  et 
beuetìoi»»  publico  della  ( 'hristianitA. 
JcM,  29        I^A  Ulma  el  dì  sudetto  di  29  genaro  1647. 

Jan,  30  y Hello  an  Fartusr:  rr füllte  den  Auftrag  Farnescs.  den  Kaiser \b 

seinrr  Anhätufliihkeit  an  ihn  zu  versichern;  Karl  hofft,  duß  Farnese 
diese  Anhängiichkeit  sowie  seinen  Einfluß  auf  den  Papst  dadurch  be- 
ihätigcn  werde,  daß  er  letzteren  der  Erfüllung  der  durch  Juan  de  Men- 
doza  idteniiiUeHen  kaiserlichen  iS'ünsehr  ffcneigf  maehc.  Der  Kais/r 
und  dir  Städte;  Vorschlinje  Vitellos.  Die  Ilcligimssaehe.  Ähnliche  (ù-iO 
spriirhf  mit  (!ranref(<i,  Alba,  liiie.  lienu rkungen  des  Kaisers  idn  r  Jin- 
tanos  Aufträge.  Das  päpstlidie  Kriegsvolk.  Die  Kur  des  Kaisers. 
1547  Janmir  30  Ulm. 

Am  Xeapel,  Grande  Archivio  Carte.  Fantes,  fiiae.  696  (Mg.  teiJwett  in  Ckiffèm, 
deren  Auflösung  beigeht.  Ä 

Ricevuta  la  lettera  di  V.  S.  R""  di  .3  *),  et  considerando  (pianto 
gli  era  caro  io  facessi  oftici<i  cum  Sua  Maestà  in  domostrarli  il  conr 
tinuo  et  buono  animo  suo  et  quello  haveva  operato  dipoi  il  suo  arrivo 

Sen'i»tori  JU  Januar:  Furao  bicri  i  mandati  d'Augusta  a  piedi  di  Sua 
Ifaestk  eoB  la  fbnna  dèlia  ettBditiooi.  Al?»  presto  earà  &  per  mettervi  el  prenidbaA 
di  4000  fiinti.  fbne  sotto  el  marebeae  di  Harignano,  non  sendo  retolnto  Ceisre  s 
psrtire  di  ({iientn  terra,  nella  quale  prenderà  Tsoqua  ineoninciando  inereore/!FWIr.Jl/> 

pt  aspctft'rìi  i|uelli  di  Constantia ,  che  sono  per  via,  ot  li  Arfrontìnosì  [•<.  o.  -n 
nr.  7^'>S'  utt(ì  unten  :u  nr.  1-l'iJ,  et  vorrh  quietare  per  aveutuni  tutta  .jin  sta  hniida 
avantichè  si  inuuva,  maxime  che  a'è  sparsa  voce  che  lì  Svizeri  uiiindaiio  aiubA-35 
•eistori  per  purgarsi  eon  la  Mseitk  Sua  Aelle  lor  genti  e*  hanno  servito  a  botgmvi0t 
et  reeoneUiarsi  eon  leL  pare  non  lo  seriro  per  oonstsnte. 
*)  Konzept  vom  2.  (oben  nr.  124). 

"')  Vffl   h'nrh  ìù-rirht  au  ^fendo:(t  r.  11  Fehr.  a.  a.  O.  S        f.  'rìno  despuM 
Alexandre  V'itcUo  con  decir  cbc  tenia  cartas  del  cardenal  Fernes  m.  «.  tu.).  40 
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(Ii  R<Miia,  ooéì  non  son  mancato  anelare  da  Sun  MnestA,  dove  cum  più  1547 
ni«;i<)iii  ini  sonno  In^epiato  farla  capace  eh'  il  dessiderìo  de  V.  S.  K"**  ' 
non     altro  che  farli  servitio,  et  come  non  ò  restat<»  corcan«  cnni  tutte 
Ir  vìe  per  sndist'arc  a  Sua  MacHtà  Hopra  il  nepttio  rlic  mandò  don  (<ìn- 

&  vanni  de  Mendoea,  accertandola  che  per  lei  non  m  è  latrato  cosa 
nirana  adietro,  perchè  ne  sortisse  Teifetto,  sonrjii^riendo  ch'io  podevo 
francamente  promettere  a  Sua  Maestà  che  la  S.  V.  gli  ora  affìtiona- 
titaima  et  deaBÌden»sa  della  sua  grandetti  quanto  altro  siirnorc  di  (piella 
earte,    et  cum  i^'l  nH»do  feci  easehare  improposito  che  Sua  MacRtü 

IO  doveva  fare  capitale  di  V.  S.  per  l'auetoritA  jrrande  eiie  teneva,  poden- 
dosì  promectcre  del  ano  aervitio  gagliardamente  vivente  Sua  Santità 
et  in  ogni  tempo. 

Sua  ')  MaestA  rispose  le  formai  pantle  che,  iiuvendu  posto  la  vita, 
ITionore  et  quanto  liaveva  per  conservationc  de  la  relifrione,  non  harrcl>l>e 

15 creso  ehe  Sua  SantitA  fusse  stata  renitente  in  eontribnin'  alla  sjx'sa  et 
prorogare  la  lej;a  ;  che  in  vero,  per  esser  \'.  S,  di  tanta  autoritA  appresso 
Sua  Beatitudine,  liarei  pensato  l'havesse  <lisposta.  io  non  mancai  farli 
fide  che  nel  principio  in  Homa  nel  stabilire  «Iella  le^e  et  che  si  fece 
la  risolutione  di  mandare  la  gentr,  ehe  V.  S.  fu  <piella  che  concluse 

2itil  tutto.  Sua  MaestA  n-jdicò  (•!)(>  i(»  la  eonfortiissi  a  non  lassare  la  itn- 
pn  sa  in  persuadere  Sua  SantitA  a  «lisponei-si  <li  s«'«ruiie  (pianto  per  <lon 
(ìiovan  »Ii  Mcndozza  si  f'  fatto  intendorc  <'lu'  sciiipre  ne  sepm'sse  Io 
effetto,  sarebbe  in  temp<»;  de  niancic  cIk'  al  ^iudiciO  nii<»,  tiittavolta 
che  Sua  SantitA  si  risolvesse  se  non  in  parte  a  ipieilo  dimanda  Sua 

25 MaestA,  en-darci  che  restasse  sodisfatto  <'t  ehe  gli  fusse  l'amore  et 
l)(U«  vol<'ntia  di  prima,  liavcndo  possuto  comprender  che  V.  S.  ne  parla 
liononitanicnt«'  <  t  uli  <Hmostr.i  att'cttione.  <'t  perche  nel  ra^ioniinicnto 
Sua  MaestA  si  tlolcva  che  «picsta  gente  non  era  pagata  il  numero  com- 
pito secondo  la  capituhitione,  io  non  maneai  replicare  che  Smi  SantitA  ha 

3<J  speso  più  ehe  óriOuOO  scudi  in  fpiesta  imj)resa  con  li  dati  a  Sua  MaestA, 
et  che  s't*^  visto  darlo  volentieri,  et  che  se  è  bora  in  la  piorogatione 
renitente,  mi  du  scusarla,  che  molte  volt»'  li  denari  erano  più  in  voce 
che  in  etfetto. 

Venendo  poi  Sua  MaestA  in  certi  particokui  sopra  le  cose  della 
3.") guerra  '),  i<»  non  restai  recordare  che  in  l  bua  et  in  Augusta  saria  bene 
far  due  tortj'zze.    gli  piae<pie  la   proposta  <'t  rispose  che  non  essend(> 
aneom  venute  a  l'obedient'U  alcun»'  altre  terre,  bisognava  che  non  si 

•)  Vgl  Vetut.  i/epp.  Il  .S'.  Ió7  f.  . 
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facesse  tal  dimostratione;  ma  che  attenderebbe  a  metter  gmsso  presidio 
per  tutte  per  starne  al  sienro,  et  poi  pensava  fare  (jucsto  et  assettare 
il  resto:  ohe  a  mio  giudicio  \mio1  inferir  le  cose  della  religione  et 
ragionando  rosi  della  gente  Sua  MaestA  in  eerto  proposito  mi  disse 
che  (li  <  <'rto  sarebbooo  in  Italia  6000  Spagnoli,  quali  liceva  venire  di  5 
nnovo  ')* 

Cnm  monsignor  (ìranvola,  dipoi  parlato  com  Sua  Maestìl,  non  son 
inaifcato  fare  il  iiicdcsinio  officio  et  fare  capare  J^ua  Kcceilcntia  qiial 
sia  il  desiderio  di  V.  S.  per  servitio  et  soilisfactionc  di  Sua  MacstA  .  .  . 
Sua  Eccellentia  .  .  .  dimostrò  con  destro  modo  che  Sua  MaestA  haiTebbc  io 
pensato  che  la  autorità  di  V.  S.  havessc  disposto  Sua  Santità  ;  pure  che 
la  confortava  a  non  lassar  la  impresa  et  vedere  che  in  tutto  o  iu  parte 
Sua  Santità  si  disponga  **)  efc. 

Sono  stato  anche  a  parlamento  cum  il  signor  duca  d'Alva  et  cum 
monsignor  de        -)  efc.  15 

C'erti  altri  parlamenti  facti  cum  me  da  Sua  Maestà  sopni  la 
venuta  di  (ìiirone  per  conto  della  pace*)  et  altri  particiilari ,  per  non 
esser*'  (li  molto  momento,  le  serhen*»  a  dirglilo  prescntialmontc  a  bocca. 

(^uant«»  alle  nostre  genti  non  so  che  uw  li  dire  altro  salv<t  clic  al 
aoUUì  le  malattie  le  tartassino,  et  stiaiiio  aspectando  li  denari,  come20 
ella  scrive  ^),    Sua  Maestà  disegna  |)igliare  il  legno  qui  iu  Luluie. 
Jan.  30        De  L'ulme  il  30  de  geuuaro  1547. 

Fbr.^.3  Via,    Viraìlo  <in  Fanirst  :  Ankunfl  Maifiolof^  mit  ehr  ÌÌHcìihtrufttngs- 
ordrr  flir  dir  Truppe)!   nini  Cnhìrrn.     ì'rrallo  ror  (hm  Kaiser:  Md- 
ledumj  und  Kommentier umi  des  Brere  vom  22  Juttuor  ;  B<  seh  werden 'ib 
wegen  verweigerter  Aitdiens  und  eigmmächtigtr  Abschlüsse  Karls  mit 

bi  dimostrò  con  destro  —  di«|)"tic*  rliifiinf. 
c)  Clini  in«  da  Sua  Ma<>!iità  —  psce  chiffiinl. 

')  Vgl,  oben  zu  nr.  120.  30 
*)  2>.  •'.  der  Obervikàmmertr  Joatkim  de  Jtye  (».  Veiut  Dq^,  II S.  939). 
')  Ottavio,  «dhreibl  Serritiori  om  30.,  forse  per  dìteoprire  pacM,  ieee  intendere 
a  Sua  Maertk  come  l'Italiani  partivano  alla  sfilata,   al  quale  rispose  ch'andassioo 

a  lor  piacere,  così  pare  che  vogliu  partire  in  breve  insieme  col  sif^nor  Alex.milro 
et  con  ^11  altri,  i  quali  si  truoviuio  tutti  (iespcrati  p  tr  el  mal'  odore  che  IuhcìkuoSS 
di  loro  in  questa  impresa.  Ferner  der  Nämliche  am  'À  Februar:  lacera  ogiiiuuo 
el  mgnor  Alexaudro  scasando  el  duca  per  fonerallo;  il  duea  non  Io  vede  con  oeehio 
punto  allegre:  egli  Incolpa  Boa  Eeeelensa  e  '1  cardinale ,  purgandosi  ch'essi  hanno 
maneggiato  et  denaro  né  volevano  consigli,  talché  sono  horamai  Taccello  della  corte, 
nè  manca  chi  dice  che  il  papa  sarti  il  buono  e  '1  bello  coi  castigo  cxemplare  di  40 
qualcbe  suo  ministro.   /.     fol.  149''- 150  K 
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dm  ìutìteriaehen  Ständen.  Äiüwori  des  Kaisers:  frenf  sich,  daß  der  m7 
Papsi  ihn  wn  dem  italienischen  Baubgesindel  befreie;  heschuidigt  an-  '^' 
derersfiits  enteren  im  fmmösischen  Fahrteasser  eu  segein  umi  ihn  dnreh 
ihn  Protestantenkrie;/  hnhcn  rmìprhen  eu  wollen;  mot i viert ,  inshidh  er 
^l  finr  Audimsen  erteilt  hnhc  :  irklärt,  daß  rr  srinc  Anffrlegenhciten  hesser 
allein  ordne  «/^  unter  Tr  il  nähme  des  Pai>sfr.<,  drr,  nur  auf  die  öröße 
seinei'  eigenm  Familie  bedacht t  vm  vornherrin  darauf  aiisgrganqen  sei, 
ihm  Schwirrigkeiten  zu  nrnehm:  droht  srhliißiuh,  dem  Papste  sriue  Mi'i^ 
nung  üher  ihn  von  AngesiciU  zu  Angrsirhf  miizutrden  und  s<d*neidet  in 

10 Ufrniger  Erregung  jrde  Entgeijnnng  d's  Nuntius  ah,  indem  er  das 
Zimmer  verläßt.  Nuntius  surhi  (iranvdla  auf  und  bemüht  sich,  diesem 
gegenüber  das  Verhallen  des  Papsfis  zu  rechtfertigen.  Granvclla  bC' 
dauert  das  leidenadiaßiiehr  (iehahren  K<trls,  mfütnt  aber  ihn  niclU  zu 
rerUhssen .   soluntje  dir  briden   ìiebrìleufiìrsfcn   noch  unheewungen  sind, 

Vtund  führt  >  ben  falls  das  VrrhaUrn  des  Papstes  auf  französischen  EiU' 
flnß  zurück.  VereMo  mahnt  die  Kurie,  den  Kaiserlichen  gegenüber  auf 
der  Hut  zu  sein.  7^V  i/s  Ankunft.  Einnahme  der  Stifter  Magdeburg 
und  Halbrrstadl  durdi  Johann  Friedrich;  Flucht  Johann  Alhrechts. 
Sendung  Pirro  Colonnns  zu  Ferdinand  und  Moritz;  Attsirht  des  Kai- 

SUMTS.  im  Notfall  dorthin  zuhilft  zu  eilm.  Anerkennung  d/x  Ktutdjutors 
fv/M  Köln  durch  Kajtitcl  und  Smat  :  Bi  mühung  des  Herzogs  roti  ('lere, 
tlaß  Hermann  freiwillig  zurürkfnte.  l'blc  Stimmung  am  Httfc  gegen 
die  Kurie.  Verallo  wünscht  seinr  Kircite  mit  der  von  Melfi  zu  ver' 
lauschen.    ióà7  Februar  ;i.  H  Ulm. 

2à  Aus  Neapdf  Grande  Archivio  fase  693  Oriii.  ' präa.  am  13.)  teiltreis  i»  Chiffern, 
deren  Aufhi^unp  bei  peli  t  :  JhijtUkat  tlnuilaaelbst  fase.  7.')."!  (hìì  zioeifelhaffen 
Slf-Ilei>  lies  Ih-cifnitH  «In'.  CInli'er  rergliclien).  —  SpiUere  Abschrift  Arch. 
Vat.  Nunz,  <li  Germania  voi  60  fol.  t>!M>'- -  :j(K»». 

Hi«'ri  <<  ra  vniiic  Mntliioln,  il  ((unlr  fii  ii  Messia  per  r]ii('sti  poveri  Fbr.  1 
3u fanti  pochissimi  elie  soii  restati,  «'t  per  Ii  cavalli,  che  si  aspettava  c«>n 
intìiiito  desiderio  (piesta  liceiitia.  lioni  il  duca  iiu-tro  |ii(r]i;ii-à  ris<»lutiofio 
alli  fatti  loro,    xcn»  è  che  'I  danaro,  che  si  e  iiiamlato.  è  tiuila  al  d<>l)ito 
«li  bua  Kccelieiitiii;  ma  di  Mi  si  potrA  {h»ì  raddri/iir  le  suiuiiu' 

'i  Der  f  itpuiUchK  Iteiteroberst  (ì.  li.  Savello  schrieb  am  .V.  an  /  Vo  /u  -c,  er  werde 
ö5«tcA  am  ■'>  iu  Bewegung  seUen.  Er  klagt  aber,  daß  man  den  armen  Heitern  mcht 
il  qoarteri  gegdten  und  Überhaupt  sie  «0  imri^^ieh  beeoUkt  habe,  daß  ràeM  35  JuUer 
(2* ff  Semài)  auf  den  Mann  gekommen  eeien.  veda  V.  8.  R"*  ohe  impfetk  et  ehe 

bei  modo  da  rocondur  questa  gente  in  Italia.  Viele  nind  erkrankt  infolge  dee 
Mangeln  :  hoflftitlifh  fìmìen  sif:  den  Hrst  drr  «juarteri  in  Itiilo'ina  Kr  .selbst  srh ick t 
beiliegend  eine  Jieschetnigung  des  ii.  B.  (iallettOf  pagatore  del  essercito  di  nostro 
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1547  Dubitando  *)  che  passato  questo  giorno  di  hoggt  Sua  MaostA  non 

Fbr.  9  mettesse  ìa  la  dieta  de  la  Cina,  ho  voluto  far  queRta  mattina  Toffitiu 
che  ciucila  mi  ftcrivo  ^),  sì  in  oommunicarli  la  rcvocationc  di  <|uosto 
genti  come  in  ralegranni  in  nonie  di  Sua  Santità  con  pi'csontarli  il 
hrevp  con  <|ucllc  più  accomodate  parole  che  io  seppi;  et  dop(»i  fatto  5 
tutto  quello  risentitomi  di  quelli  dui  punti,  cioè  dello  havermi  digerito 
l  aiulieiitia  tanto  tempo,  et  ehe  per  trattare  con  questi  principi  et  terre 
lutiicrane  non  si  sia  havuta  quella  debita  consideratione  di  Sua  Santità 
<'t  tenuto  semi>re  conto  ehe  si  dovea,  non  solo  come  confederato  per 
la  capitulatione,  ma  etiani  eonie  amico,  quando  mai  non  ci  fusse  statalo 
capitulatione  alcuna,  raccomandando  nel  fine  le  cose  della  religione  etc.  *). 
et  (juantunche  io  vedesse  essere  duro  il  doversi  fare  resentimento  |»er 
me,  che  non  mi  havesse  data  l'audicntia,  eomc  che  dovesse  essere  cosa 
da  farsi  più  tostv»  lìl  col  inibassatore ,  })ur  tutta  \olta  l'ho  fatto  couv 
dico,  et  dato  (•olor<'  alla  cosa  con  dire  che,  havendonii  Sua  SantitA  per  lò 
negligente,  io  fui  sforzato  darli  avviso  della  causa  ]»er  la  «puile  non 
havevo  potuto  bavere  l'audicntia.  tant<»  «"^  che  passò  benissimo,  et  non 
mancai  di  accoiuinodar  tutto  con  parole  convenienti  più  che  mai  fusse 
possibile. 

Mi  rispose  Sua  MaestA  eh*-,  quant«»  alla  revoeatione  delle  ^enli,'iU 
che  tie  rinp-atiava  T^io  et  l'era  gratissinn»,  perchè  lo  <lesideniva  infini- 
tiunente,  perchè  (pieste  ^enti  non  li  facevano  altro  che  danno  et  ver- 
jrogna,  sempre  abrusciavano  (pialche  villa  o  facevano  nibbamenti  et 
per  nu>glio  havevano  iljito  la  via  di  fare  il  simile  alli  soldati  su«»i, 
tanto  Todescki  come  Spagnoli,  di  modo  clic  nulla  cosa  li  poteva  piacere  25 

a)  AfAiM  Ar  Wfir. 

flignore  in  Oermanla  ein,  womek  SavéUo,  der  wumaUkà  ISO  Ihikatm  außermriml 

Ikhe  Provision  habrn  solite,  von  ihm  im  ganzen  600  Dukaten  einhalten  und  daher 
tioch  ebenso  viel  :ugute  hat,  indem  jenf  Pi'orision  ihm  für  S  Monate,  bis  Ende 
Februar  zukommt.  Parmaf  Cart.  Farnes,  eigenh.  Orig.  —  Vgl.  S.  445  Änm.  ü,  sowie '30 
zu  nr.  137. 

')  Vgl  dee  Kmieen  auefìlhrKeìten  .SerieM  im  telo»  enodüknfeii  SekreUten  mt 
D.  Mendosa:  liaurenbrecker  S.  90*  ff. 

*)  Der  modenesische  Gesandte,  Claudio  Ariosto  6  FAruar:  neW  accordo  che 
sin  qui  ni  è  fatto  con  tutte  le  cittk...,  mai  non  si  ^  parlata  cosa  alcuna  di 35 
religione,  anzi  il  consenso  di  i^ua  Santità  non  vi  è  mai  iutravenuto.  ii  papa  si  duole 
et  ri  laneata  eontra  8aa  Maestà,  dicendo  non  eseergU  sta*  tertali  i  capitoti  elie 
erano  tra  hit  et  lei,  et  forai  per  qaeato  et  anco  per  la  venata  di  qnel  Oareae  maar 
datu  dal  papa  a  qoetta  eorte...  è  nata  nna  qaaai  pobliea  voee  elie  1  papa  porla 

mal  iinimo  all'  imperatore  et  ohe,  se  gli  vennesse  fatto  potergli  nuocere  copertamente,  40 
che  lo  farla:  della  qual  voce  molto  n'  è  tnrhato  il  nuntio.  Modena,  Cancellerìa  ducale, 
Dis^Micci  della  Germania  Orig.  (schledU  trÌMUen). 
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più  che       IH'  niiJasi^cru  via  *).  et  ìli  «jiiesto  niustrù  graii  piacere  come  i5J7 
se  se  li  levasse  da  dosso  qualche  gran  penu       et  seguitò  di  dire  che 
le  cause  che  io  addoeevn,  perchè  Sua  Santità  le  revocasse  et  ohe  non 
haveva  voluto  proro^ir  la  lega,  non  erano  vere,  perch^  ben  si  sapeva 

5 da  tutto  il  mundo  in  che  tenniae  si  trovavano  le  cose  de  la  impresa; 
ma  che  quel  che  si  diceva,  erano  fraßcaric.  et  lì  cominciò  a  salire 
in  una  colera  ben  grande  con  dire  che  '1  mal  fraii'M  sr  Io  Mogliouo 
pigliare  li  giovani,  et  che  Sua  Santità  lo  haveva  pigliato,  Ijcnchè  in  lei 
questo  male  vrn  vecchio,  che  sempre  lo  haveva  havuto.    et  de  qui  si 

lOdeclarò  più  apertamente  con  diro  che  lei  era  framsese  et  che  Thaveva 
promesso  ii  Francia  di  non  seguitar  più  in  (piesta  impi-esa,  et  che  (jue«t<» 
era  cos^a  certa,  che  lo  haveva  imbarcato  in  qucHta  guerra  per  minarlo, 
non  si  peiisamlo  che  la  hucccìIcì^sc  così  come  è  succeduta;  che  si 
havesHC  creduto  «jucllo  che      scpiito,  non  ci  saria  foi-si  intinto,  et  che 

15(|uesto  iH»n  era  officio  <li  buon  pastore  et  de  homo  da  bene!  ma  Dio 
non  ha  voluto  assentire  aili  mali  peusìerì  SUOI,  che  la  cosa  è  succeduta 
beue  et  andrà  aiicor  meglio. 


')  Ariotto  30  Januar:  Sua  Maestà  inneme  col  e<Misi<^'lio  suo  ha  deliberato 
tenere  il  coloncUo  del  inarclie«e  (Ji  Maripnano  et  quello  d»  l  Madruzzo  et  tutta  la 

20&iiterìa  Spaguolu,  et  parìinente  i  cavalli  leggieri  del  priiici{i«  di  Sulmona  et  quelli 
di  Firense,  et  lizentiarc  tutta  la  gente  del  papa  sì  a  piede  come  a  cavallo.  —  Die 
Heitar  Gminww  umrdeti  j*àoék  am  9  Fàtntar  nm  JBm  cntfiMWM,  dicendo  ehe  Sua 
Maestk  desidera  di  levarle  la  spesa  aaperflua.  i^rristori  2  Febmar;  in  dem  nàm- 
lirhftì  Biritht  un  untìei'er  Stelle  heißt  es:  pnw  che  Sua  Maestà  didegiii  di  passare 

2i5ju  queste  bande  o  in  Italia  HoOO  Sji;if^iiuoìi  per  introdurre  quella  nuova  milìtia,  con 
la  quale  cuuoscìerk  chiaramente  la  natiuuc  italiana  per  defetto  de  capi  più  che  suo, 
qosBlo  babbi  perso  in  questa  diagratiata  gioroata  per  leL  ì.  L  Ibi.  149^*  160^. 

*)  Am  5  Febnmr  beriékM  Aìmandro  VUtUo  tm  Farnese;  hier  di  sera . . .  Ottavio 
ne  [d.  i.  icohl  die  päpstlichen  Anführer]  introdusse  da  Sua  Masstk,  deve  gratamente 

3U concesse  licenlia  u  tutti  lùher  den  liiickmuri^ch  s.  u.  :u  nr.  137 J  .  .  .  dijwi  nel 
ragionamento  Sua  Maestà  intr««  nelle  cose  di  V.  S  H"'i,  dicendo  che  questa  co«»a  non 
passava  cou  troppo  sua  reputatione,  allegando  duu  ragioni  ;  la  prima  che  si  lei  non 
podem  dispoaere  de  Saa  Saotltk,  dimoetrava  al  mondo  esser  di  poefaa  aalorilk; 
l'altra  elw  si  Io  freoTa  per  non  operwnì  in  tal  servitiOt  non  era  eonlbnne  alla  aflÌBep 

35  tione  che  Sua  Maestà  gli  portava  né  anch'a  quello  ch'io  gli  havsvo  reffarito  a  BOOie 
de  V.  S.  K'"»  l'altro  f^iomo  che  gli  ne  parlai  fa.  nr.  131],  et  sopra  ciò  si  stese  assai. 
ViteUo  sucht  Farnese  zu  rec/U  feri  igen  it.  s.  ic.  ;  ffiebt  itbrì(jcns  let.tertm  ah  seine 
Màimmitff  m  «rkmnen  che  ogni  demostratioue  che  si  facessi,  per  poca  che  fosse, 
pesesiebbe  eam  grandissima  repntatìooe  de  V.  8  B"*  et  le  eose  tornerebbeno  allo 

40  stato  de  prima.  Parma,  Cart.  Fames.  Orig.  g.  Tk.  ehifiHert  (vom  Herautgéber  mi' 
riffert).  Vgl.  den  BerUM  òet  MaMtenhrecher  S.  93*  (. . .  concludendo  al  fin,  schr^t 
der  Kaixer.  que  corno  su  abuelo  lo  hiciene  con  nos,  adi  lo  hariamos  con.  el  cardenal 
7  los  sujos  durante  su  vida  [nämlich  dee  FapstesJ  y  despue«  della).         '  * 
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Va  niianto  :il  .«-ccoiulo  di  non  liuvci'iiii  «lato  audicDtin ,  disse  che 

'òr  Si  3 

parto  Ini  lo  havt  va  tatto  jicr  le  occujiationi,  «'t  parte  pereliè  sapeva  di 
(piello  elle  io  le  v(»leva  parlare,  elie  <ia  di  eosa  vana,  perei»"'  volendo 
pailart'  ili  pace  senza  proponere  partiti  et  particolari  era  eosa  vana; 
che  jieiò  non  me  l'iiaveva  voluta  dare  et  clic  manco  l'iiaveriji  data  a  ò 
ni(»ei-  (ioronc,  hc  lUHì  lt>i*si  che  »i  credeva  purtuätic  tjualche  eo«a  di 
timdanientt». 

Kt  al  l'csentiniento ,  ehe  non  ^-ia  stato  pai  tieipato  cdn  Sna  Suniitiì 
1  aeeor<lo  <li   «pieste   tei  re   <'t   prinei]ti   et<'. .  (pii  sejj^nitò  con   la  colera 
istessa  che  Sua  Maestà  faceva  bene  le  cose  >ne  <'t  che  le  >ap<  va  molto  10 
hene  tai'e,  et  <'he  |e  farla  ancor  meglio,  havendo  (piel   i-isp<'tto  alla 
ri!liiri<»ne  et  al  >er\itio  di  Dio  niejxlio  che  non   faceva  Sna  Santità,  la 
«piale  non  attendeva  se  non  a  vivere  et  fare  <;rande  casa  .-na  et  che 
non  faceva  l'nfhcio  di  epici   padi'c  et  pastore  che  diceva  d'essere,  et 
che  non  <'ra  restato  da  Sua  SantitA  di  riiinai'li  la  inij>rcsa  <on  nian<lar  15 
la  copia  di  lla  caj)itolation<'  alli  S\  iz/eri,  anzi  che  non  l'haveva  mandata 
per  altro,  jicrchè  sapeva  liciic  clic  "|  nome  della  reli;i;ionc  era  tanto  csm»«.«» 
a  «pie>ti  populi   cIh'  si   havei(-iti)oiio  Mallevati  tutti  et  minato  l'improa 
o  almeno  resa  la  molto  più  difticih'  come  è  htata.    ma  che  sa  heii  lui 
(pianio  sia  da  parlare  della  religione,  perchi)  sa   heii   far  meglio  elH''J«J 
Sua  Santitiì  l'ofticio  suo  et  il  henetìcio  della  religione,  «-t   che  i|nesto 
ancora  lo  veniià  :i  dir  meglio  a  Sua  Santità  presto  <la  taccia  in  faccia, 
«e  sarA  viva,  esagerando  tuttavia  di  manii-ra  <'hc  i|uclli  che  erano  pre- 
senti in  camara,  si  accorgevano  con  che  colera  mi  parlava,    et  detto 
«pK'lh»  che  li  parve  di  esagerare  in  «piesto,  caigando  sempre  sopra  clie'ij 
N«»stro  Signore  fusse  francese  ')  et  che  Sna  Maestù  facesse  beue  l  uflicio 


'    ])(iß  K.  l'I  uh:  Ufi»  iniifiliclì.stf*  tÌKit,  um  (hn  l'apst  roti  fentcrer  rntersttìf:Hng 
dc9   ArtKfc/\s  tth:iifi(iltt'n ,  ,viifcn   ilic    l!i  ri(  /ili    l)autlh\ns   min    /l'in.nsisc/it  n  llolf. 
Cnter  uiukiem  achrcibl  Ucr  ^S'untina  uiit  i  Januar  lòi'i  :  4uasi  [adi  ogui  avi^u  che 
vcDga  di  progreuo  ohe  rimperatore  faccia  in  Alamagna«  et  di  ogni  terra  ehe  se  K90 
dia,  noa  si  iwatannotte  di  fiate  amara  eommemoratioiie  del  mnsidio  dato  da  Koetio 
Signore  a  Sua  MaestK  Cesarea,  foiKÌniirlosi  che  nel  rendersi  di  tutte  le  terre 
ninna  coiisidemtìoiic  si  lia  al  fatto  dt'llu  religione,  poiché  '1  primo  capitolo  s«»m- 
pre  clie  pobsiuu  vivere  euiue    facevjino   priiiui:   et   come   che   «jua   teniiuo  che 
per  «juesta  via  Sua  Mae!>lìi  Cctiarca  sia  per  far  ugni  Ui  più  in.'iggior  uc<iuii>to  et 35 
progresso,  tutto  par  che  rìconoschino  da  Sua  Santità,  dicendo  che  hor  ai  accorger» 
Sua  Santità  quanto  sia  stato  ben  dar  così  grassa  coutributiooe  per  nggnuidir 
l'imperatore,  tanto  che  la  potriu  esser  la  prima  a  pentirsene,  in  su  questo  quaich' 
;in  ili  (]U68ti  person;ifxj;i  mi  ha  fatto  (iiscori^o  ohe.  s|)edìto  ch(?  si  sarà  l'imperaturc 
delle  co&e  di  Alemagna,  più  tosto  peusarìi  ad  asiiicurarsi  beue  per  tutti  li  tetupi4u 
delle  cote  d'Italia  che  di  iHomar  pili  a  tentar  le  cose  di  Francia,  havendole  già 
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m>  megliu  di  lei,  t«»rnì  il  parlare  con  dimiì ')  et  con  questo  verso'),  1547 
awiaadosi  fuora  de  la  camera  per  andare  alla  me^sa.    et  vulenduli  ^^"^* 
replicare  per  diluere  ogni  cosa  come  conveniva,  la  supplicai  ad  ascol- 
tjinni  dieco  parole,  non  restando  di  caminare  disse:  un'  altra  volta,  et 
5C08Ì  foniì  la  mia  l>ella  atidientia. 

Honi  quella  può  considerare  che  »lolee  et  tievota  messa  fu  «jiiella 
per  lue,  ehe  uii  pareva  mille  anni  uscirne  prr  andare  a  trovare  nion- 
•>:i«rnor  di  (iranvcla  ')  per  fan*  (|uello  oftìeio  seco  eh'  ero  per  fare  con 
Sua  MaestA.    et  così  feci  poi  lni;r«;i,  ehe  primo  li  li<»  recitato  l'officio  Fbr.  Ü 

1Ü tatto  (la  me  eon  Sua  MaestA,  et  hi  ris[»osta  di  Sua  Ma<"stA  a  me,  non 
ahninunti  die  come  scrivo  di  s«»pra.  et  poi  quanto  al  ililuer  dissi 
j)rinio  che  io  sape\  o  hj-ne  elu-  Sua  Mar->tà  non  credex  a  ne]  animo  suo 
•juello  clu'  diceva  <li  Nostro  Sij^nore,  ma  che  lia\<  \a  vohito  fare  quel 
resentimento  per  sforzar*'   la  <|uerela  mia.  et  che  Sua  SaiititA  non  c 

löfranzese  ne  inipi  riale.  ma  è  pontiticc  Romano,  il  quale  jia  havuto  sempre 
ael  atnmo  il  /clu  del  hene  pnl»licii  della  (  "lii'i-^tianitA  ;  che  si  sa  molto 
henc  che  li  sou  jiassate  altre  occasicuii  ma^uuui  di  diventar  frau/.ese 
et  pcgjxi»^':  ^'he  uiai  lo  ha  vi>luto  fare,  et  meno  si  |)t»teva  accusare  con 
vcritA  che  hahhia  fatto  mai  cosa  per  Francia  <'he  sia  tornata  a  danno 

iJlMi  a  disturho  di  Sua  Cesarea  MaestA.  ma  se  la  vuol  dare  fede  alli 
mali  «»fticii  che  s<ui  fatti,  et  dare  orecchie  ad  o«;ni  vanitA  che  vada 
|Hr  l'aria,  di  questo  se  ne  può  carj^are,  come  li  piace;  nui  che  io  ero 
certo  che  Sua  Santità  non  saria  mai  se  non  (juello  sunuuo  principe 
ecclesiastico  che  è  sempre  .>tato.    et  ehi*  si  cerca  <li  fare  la  casa  sua 

25gnuale,  la  fa  senza  in«^i»uia  del  prossimo  et  eo>a  che  natunìlmente  si 
deve  fare  da  tutti,  et  volesse  Dio  che  così  cerca-^scin  tutti  li  altri 
principi  et  <-he  se<;uitasscro  li  paterni  consilii  di  Sua  SantitA,  che  'l 
nuKulo  non  arderia  da  tante  bande  come  fa  et  la  religione  n<»n  si  sa- 
rchi»- così  penluta  in  (  ìci  inariia  come   la  è.    ma   in  qm-sio  non  mi 

3ti>tendeva  più  [nr  all'  hora,  peichè  certo  l'animo  di  Sna  llcatituiline 
«»miai  era  chiaro  al  momhi,  i|uando  l'homo  volesse  bt-ne  niisurari'  il 
tutto,  et  che  se  Sua  Santità  non  haveva  voluto  proropin*  la  le<ra,  che 
il<Hi  era  adatta  al  tempo  di  fare  nuova  spe»a,  dove  8na  MaestA  cer- 


85       b)  «P/  CUftr  wiMu-. 

trovate  più  volte  troppo  dure.    Ardu  Val.  Nunz.  di  Francia  II  <ol 

I%er  <ììf    ì 'miriche   I' ranl:reichs   (feifen   dt  n    Kaiser   vgl.    auch  Ribitr  I  S.  695; 

r.  JJrufli'l  Jlrie/f  ii.  Akten  I  nrr.  7  7  tt.  s/  soirif  ilie  EinUUttny. 

'j  Despue-i  desto  el  dicbo  uuucio  ha  hablado  a  Graavela:  u.  s.  w.  (Mawxu- 
40br«cA«-  ó'.  93'  f.j. 
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1M7    cava  di  sifnivai^i  :  ma  vìa-  lu  ic»  ikhi  li;i\  <'\  :i  mai  iicir.ito  «li  far  uir'IIo 

ìw.a.s  .  .  . 

al  suo  teiii|)o  <  h<'  le  roiivciiissc,  uv  ciic  ^al■('l»l)^•  mai  mancata     l  dchito 
Min»;  imperò  clic  non  era  (juosta  la  via  di  tirar  Sua  Santitit  a  far  nulla, 
non  era  costumata  di  fare,  conie  si  dice  latine,  a  cavali*»  et  far  per 
forza  <picllii  clic  per  amore  con  li  «»ssctpiii  altnmicntc  faria  ;  cIh-  cm  5 
bene  una  str.ina  cosa  che  Sua  SantitA  havessc  spe-^o  sei   o  settecento 
milia  scudi,  messo  a  pericolo  le  doi  più  care  persone  che  lia\  esse,  fatto 
morir»'  più  di  Kdoo  homini  fra  ser\  itori  et  j»adr(»ni  et  concesso  a  Sua 
MaestA  un  milione  de  s<'udi  sopra  le  cose  di  Spagna  non  per  altro  che 
per  accjuistare  una   inimicitia  et  odi«»  con  Sua  MaestA  et  per  havcrne  10 
le  male  gratie.    che  <piest<'  crani»  cose  insuj)portal)ili  et  tla  fare  venin* 
in  des|teratioiie  ogni  animo  foitc.    et   esagenii  anchor'  io  sopm  jlelli 
n<»stri  irravami,  «'he  sa  V.  S.  Ili'"-'  (pianti  sono,    ma  che  al  fine  io  mi 
peiMiadcNa  che  la  hontA  di  Sua  Heatitudine  «  ra  tale  che  non  guardaria 
a  tutte  «jueste  colere  di  Sua  MacätiV  u  far  bene,  ijuundo  li  venisse  16 
l'occasione. 

^^(»nsignor  di  (ìiaiivela  coiniuci«»  a  giurare  che  lui  n<»n  ne  ha\«  va 
HH]>iito  niente,  ^e  non  dopo  che  suo  ligliolo  monsignor  d'Aras  era  tor- 
nato da  Sua  Maotà ,  et  che  lui  sempre  haveva  fatto  bono  oftìtrit»  jMT 
conservare  l'amicitia  fra  loro,  jxr  il  benefìcio  publico  et  per  il  boneiü 
«Iella  casa  di  Sua  SantitA,  et  ehe  li  dispiaceria  olie  Sua  Maestà  fiissc 
parsati»  tanto  innanzi  ;  ma  che  dall'  altra  ))anda  Sua  Santità  deve  mirar 
bene  in  (piesta  cosa  di  aiutare  Sua  MaestA,  perch^  se  ben  pare  che 
le  C08C  vatlino  bene  adesso,  non  è  però  fatto  niente,  perchè  il  duca  di 
Sassonia  stA  forte  et  potente,  et  finché  non  sono  castigati  quelli  dui, 35 
cioè  lui  et  lant^vio,  che  non  si  può  dire  essere  fotto  niente,  che 
non  era  adesso  tempo  da  tirarsi  adietro,  maxime  die  ai  ha  da  moUe 
bande  per  cosa  certissima  che  Nastro  Signore  ha  promesso  a  »ancia 
di  non  seguitare  in  questa  impresa,  et  coel  mi  cercava  di  »«ciisanü 
Sua  Maestà  da  una  banda,  et  da  l'altra  da  adt>lcirc  b  cosa,  a  me  SU 
bastò  di  essermi  satisfatto  di  (|uelto  che  havesse  a  rispondere  a  Sua 
Maestà. 

Hors  quella  intende  il  tutto,  io  non  ho  voluto  mancare  di  scrivere 
tutto  ;  imperò  di  là  supplisca  la  pnidentia  dì  Y.  8.  K%  la  quale  molto 
bene  sa  quello  che  importa  il  staro  bene  insieme  Sua  Santità  con  Sua  95 
Maestà,  son  certo  che  (pielli  ministri  Cesarei  in  Koma  non  hanno  fattti 
se  non  pessimi  offiicii;  iterò  qtielhi  non  se  ne  fidi  nè  vada  secoloro 
così  alla  libera,  |)erchè  la  se  ne  troverà  ingannata,  dico  che  scrìvano 
de  (jui  ogni  minutìa  et  forsi  di  quelle  cose  che  si  dicano  per  le  piasse 
et  in  banchi,  i»crsuadendosi  che  le  sieno  vere,  et  però  (|uella  si  governi  4» 
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cautunentc  per  l'amor  di  Dio  et  a  me  perdoni  che  così  presuntuosa- 
niente  ne  l'avvertisco.  bora  >itareino  aspettando  la  resolntione  che  si 
darà  a  messer  Gurone,  et  vedremo  qual  sarà  *) 

\  SchmerzerfikUt  schrieb  damals  KardineU  Otto  w»  Augsburg  an  Farnege: 
Puoicfir  wio  (li  certo  clic  V.  S  et  R'"»  cognosce  rintriuscoo  del  aoiinu  mio  [e  che] 
tutti  i  rni'i  pensieri  c  tlisscgiii  uon  mirano  a  nis.sun  particular  sinon  al  util  ...  do 
iu  Cliri>tiuuit:t,  credo  clic  facilmente  potrà  giudicar  l  iatiiiito  et  estremo  dolor,  i^ual 
ho  in  veder  latta  la  Christiiuiitk  in  gnndittiino  pericolo  per  la  mala  oatiafkeion 

10  che  (•  tra  Nostro  Signore  e  la  Cesarea  Maeetk  He.  a  me  non  poò  ntiifiw  la  pro* 
posta  di  1a  pace  con  Pranza  in  questo  tempo  aensa  la  oontiouation  de  rimpresa . . . 
similmente  trovo  olie  la  Maestii  Cesarea  si  tiene  gravemente  offesa  di  vedersi  cossi 
ftubitameiilc  c  nel  più  bel  del  giocco  abandonata  etc.  et  quando  alcuno  volesse  dir 
che  Soa  Maestà  non  ba  fatto  Diente  per  la  religione,  io  li  rispondo  che  di  questo 

15  non  n  paò  alcooo  ragionevolmente  lamentar,  rìgnardando  a  la  buona  e  giosta  mente 
di  8oa  Maeatlh  qaal  è  fomta  per  boniMÌmi  riepeU  di  proceder  eoo  tal  destressa 
qaal  ha  fatto  per  non  precipitar  tatto  il  negoclo  etc.  quanto  poi,  che  Sua 
Maestà  sia  tenuta  per  sospeta  a  non  participar  secondo  la  forma  di  la  capitulaciou 
((uello  che  !>i  tratta,  io  prometto  a  V.  S.  R'"'^  sopra  la  fede  mia  che  Sua  Maestìi 

20  non  ha  tratato  cosa  alcuna  conclusamente  et  ha  tenuta  aperta  la  via  di  jioter  poi 
si  sQo  tempo,  come  conviene  e  deve,  sempre  introdnr  li  ministri  de  la  sede  apos- 
tolica ete.  et  scio  dir  |)er  cosa  certii  che  non  potrebe  nascer  alcooa  occasione  quale 
più  causas.se  a  tutti  li  jjrincipi  catolici  di  (lornianiii  di  baver  da  qna  avanti  pecca 
speranza  di  le  cose  di  lioina  e  coutidarsene  più  quanto  solevano,  perchè  tutta  la 

'ió  priucipal  loro  speranza  era  che  la  Sautiiii  di  Nostro  Signore  non  solamente  dovesse 
unitamente  oootinuar  la  impresa,  ma  in  caso  che  Vimperatore  fosse  mancato,  ley 
•tessa  bavesee  tolto  l'assompto  a  metter  ogni  extremo  per  non  lassar  raftedir'  un 
B^iocio  tanto  importante,  et  per  non  celar  niente  a  V.  S.  il  duca  di  Bavera 
non  e  molto  satisfate  il'alcune  promesse  fatteli  altre  volte  e  non  fffi-tuate,  et  (|uando 

30 Tederà  il  simile  intervenir  a  Soa  Maestà,  non  si  lassai  à  cussi  tacilniente  placar  come 
ha  fat*o  le  altre  volte,  et  già  cominciano  li  aoi  imbassatori  et  altri  prìncipi  c  lì 
loro  coonglieri,  qoai  n  trovano  qua,  grandamente  lamentarsi  et  equalmente  pigliar 
a  male  la  mala  satisfoc'on  e  amia  contentesa  di  Sua  Maestà.  Farnese  möge  diu 
tu  Herzen  nehmen  utuì  erwägen,  tea»  fìir  da»  PaptUum  und  da»  Hau*  Farnese  auf 

^detn  Spiel  atehe.  Der  Kaiser  ist  entschlossen,  den  Krieg  fori  zuführen;  et  ijuando 
per  muncamcnto  del  dinar'  o  sussidio  di  Roma  ella  andasse  mal,  lasso  pensar  u 
qudia  la  discontentesa  dil  mondo;  et  quando  andasse  bene,  come  è  da  sperar  e 
confidarsi  in  Dio,  quanta  pocca  satisfacione  potrebe  baver  V.  S.  a  vedersi  in 
tal  occasion  con  pregiudicio  di  tante  soe  honorate  fatigbe  e  spese,  priva  di  tanta 

40 gloria  e  laude!  etc.  Schlecht  erhaltenes  Original  in  Neapel  fase.  731;  imi  Datum 
ist  die  Tagcsnngaiie  ri'illig  verloscht;  viclltuht  i.-it  der  Jirief  vom  10  Februar,  an 
tctklmn  Tage,  nach  eitur  J\otiz  bei  MassarelU  H  [Arm.  tj2  voi  'Jl  fol.  205"] 
Truek^ß  OH  die  RmiiUl^atm  »ehriA  vA  vaoent  unioni  cosciliaadae  iater  Suam 
Saaetitatem  et  Oaesaremi  cum  inpresentlanim  pantm  inter  se  oonsentiant  — 

45Adverta  Sna  Santità,  ruß  awh  Savello  aus,  ad  governarse  bene  con  la  solita 
prudentia:  che  qua  me  pare  ebc  la  hanno  molto  sospetta  cbe  oon  si  leghi  con 
Francia.    An  Farne^^e  'ì  Fehr..  n.  a.  (K 

Nnntiktarbe richte,  erste  Ableiluug,  Bd.  IX.  89 
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1547  Monflìgnor  di  Burs  è  venuto  qui  per  dare  li  suoi  conti  a  Sua- 
W.  St.  3  jif^gii^  Il  quondam  duca  di  Saxonia  atà  forte  et  ha  preso  lo  arci- 
vescovato Magdebnigense  et  lo  episcopato  Alberstadense,  et  quel  ves- 
covo Joanne  Alberto  de  Brandenburgs  che  llmvea  tutti  doi,  se  ne  è 
fuggito  ad  Herbipoli  con  dodici  cavdli,  et  dice  monsignor  di  Granvela  5 
ohe  dubita  che  lui  proprio  non  li  habbia  per  danari  dati  in  preda  al 
Saxonia,  perchè  ne  ha  certi  inditii,  che  fin  dell'  anno  passato  pensava 
di  farlo. 

Sua  Maestà  ha  mandato  questa  notte  il  signor  Pirro  Colonna  in 
poste  al  re  di  Romani  et  al  duca  elettor  Mauritio  per  veder  quelle  10 
genti  et  il  bisogno  che  si  ha  11  di  soccorso ,  et  fira  questo  messo  si 
crede  temporegiar  et  pigliare  l'acqua  della  Gina,  perchè  si  quelle  coso 
di  là  andassero  deboli,  Sua  Maestà  moverà  de  qui  per  quella  volta 
subito  che  si  ha  avviso  dal  signor  Pirro,  si  anche  di  là  non  sarrà 
bisogno  di  soccorso  molto,  si  fermerà  più  de  qui,  et  per  questa  causa Ifi 
ancora  ha  fatta  sopratenerc  la  spesa  de  V  art^iarìa,  della  quale  haveva 
dato  l'ordine  di  sgravarsene  *). 

n  capitolo  di  Colonia  et  li  senatori  della  città  hanno  iiiiatu  al 
coadiutor  et  admessolo  et  datoli  il  possesso*),   panni  che  1  duca  di 

'  ;  Xach  Serristori  2  Februar  (ryl.  auch  Venet.  Depp.  TI  S.  15<'>  /.  )  tcar  Büren  20 
cuìH  Kaiser  gerufen  norden  —  nach  Aixlcht  riui//ey  por  dargli  pagamento  delle 
genti,  während  andere  behaupteten,  Landyial  l'hilqtp  iuiUe  Bürens  Vertnittlung  an- 
gerufen ehe  gU  iìa  pórdonato»  eoo  ofiieita  di  100000  fiorini  inàmKdk  fikr  Bür»]} 
darüber  habe  der  Kaütr  da»  Nähere  wiuen  woUtn  eon  dar*  ordine  al  eonte  fmie 
d'  ittlertenerlo,  finché  sia  in  prompte  el  sussidio  ehe  ti  msnda  di  qua  In  8sarairfs,85 
et  anco  del  re  de  Romani.    Vgl.  unten  nr.  /31. 

')  y^gl.  oben  S.  428.  Uber  den  Ziceck  der  .'Endung  JHrros  s.  besonders  da 
Kaiters  Schreiben  an  Ferdittand  vom  2  Februar,  gedr.  Lanz  II  S.  629-531  nr.  567.  — 
ArrMort  a.  a.  0.  beridOet,  Pkto  eiU  tu  Kämff  Ferdinamd,  wm  ihn  gnr  BOß- 
ieielung  gegen  JcrikNW»  fWeÄt'eh  anttupomen  et  per  conferirai  dipoi  a  Maoritio  et  80 
veder  quel  che  si  possa  fiire  in  depressione  di  questi  duci  ribaldi.  In  làngetem 
10  Tagen  noli  Pirro  :itritckmn;  inneia^n  hat  Mnrignano  Auftrag  che  tenga  in 
ordine  artiglieria  et  muiiitioiic  apta  a  fu  mediocre  batteria;  intanto  l'exercito  sì 
restaura;  questi  che  ci  sono  si  riposano;  el  susndio  cantina  d'ogni  banda;  colo! 
[d.  i,  der  Landgraf]  ai  tmova  trattenuto  di  parole;  or  in  nn  tempo  sentirìi  lo 36 
■ooppio  e  1  baleno,  ae  già  la  nierc,  c'ha  posto  dalla  notte  pasiata  ein'  a  hoi»  et  fa 
segno  di  nuova,  non  interrompe  qualche  disegno  Cesareo. 

''^  Il  coadiutor  di  Colonia,  srhrcibf  Vcrallo  am  12  Februar  n^.  u.  :n  nr. 
intronizzato  giii  vescovo  dal  capitulo  ci  ricevuto  dal  beuato  della  città . . cercarli 
eon  ü  meno  del  prcposito  Hoetfilter  d'impetiaxe  il  palio,  fii  Inetaatia  che  li  aia  40 
hsfoto  compasrfone  ani  epradere,  eceendo  povero  et  entrato  In  quella  chiesa  oeca> 
pata  et  minata.    Die  Bulle  über  die  ì'erlrihung  des  Pallium  an  Adolf  daiiert 
btreHt  vom  15  Mai  lòi7  (Areh,  Vat.  Reg.  1698  ss  Bullae  sceietae  PauU  III  a.  p. 
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Cleves  tratte  di  concordar  quel  quondam  arcivescovo  [che]  si  contente  i547 
di  reUrnrsi  in  un  castello  con  10000  fiorini  d'entrata,  finché  vive,  et.*^'^" 
cbe  1  resto  lasse  pacifico  allu  snccessore  con  Tadministration  del  tutto, 
non  so  quello  che  sene  cavarà,  che  serria  manco  male  ohe  farlo  per 
Sferza. 

Da  Cima  ci  dì  2  di  fcbraru  1547.  Fbr,  2 

l'atrniK'  ')  mit>  IH'"",    (jiii  si  ha  una  mala  satisfattinuc  «li  tutti  di 

io  nun  ho  inaiit'ato  fai*  con  nionsifxuor  ih*  (ìrauvchi  tutto  (juelle 
<'>cii>ationi  <lcHa  ix-isona  -iia  clic  mi  sono  .state  possibih".  et  «juant«) 
li'alhii  Jic  (•  i-cslato  ca|)aci.->iiiiii ,  >(•  tiicc  con  il  cure  tjuello  che  fa  con 
la  Itucca.  aiidi'ò  diluendo  la  cosa  così  appoco  appoco);  fm  lauto  quella 
si  govorne  «li  là  con  la  >olita  prudentia  sua. 

Apjires>o  (juclla  si  ricorda  bciu'  che  stando  in  letto  in  rn;4liolstad 
si  dcffiiò  [»roprio  motu  di  far  scrivere  a  Nostro  Siirnore ,  pcrch«"^  mi 
lóiinitasse  questa  chiesa  di  Rossano  in  »picllu  di  Melfi,  hora  elio  intt'Uilo 
esser  vacata  per  la  moite  di  Pucci  ')  et  che  lei  hi  trova  lù  presente, 
la  bupplico  ail  abhnu'ciarc  il  nejrocid  ... 

Da  Uluui  el  di  3  di  lebraro  1547.  Fbr.  3 

13«J.  l  'nnirsc  (III  ]  \  i  (ilU>:  h  ijt  iHv  Don  Ji((in  <lr  Mi  nthtzd  <nif  tìir  r  'ni-  Fbr.  5 
Ä>ie/)*e;j  Kaiiid  l  seiner  Insfru/dion  crteiltv  AntìCoi  f  (Ics  Papstes  (iusf  ülirli<  h 
dar,  hetr.  (i(ts  Knnzil;  df-n  l'rote.slaìifenkrieff  ;  drn  Ersatz  für  die  Vassa- 
lagyi;  die  in  Anssirid  (jesfellfc  MehrheiviUujitìKj  von  100000  Dnlafeìi- 
B&jUtubigi  den  Xnntius  für  entsprechende  Mitk'Uutuj  beim  Kaiser.  lòA7 
Fehrtuir  ,0  Kom. 

^  .  Ahs  Flurtn:,  Ardi,  di  Stato  Carte  Ccrviniaue  tilzu  17  fui.  12- Ib  Absdiriß.  — 
(itdruckt  i\  Druffel,  die  iSendung  Sfondratos  I.  (Abh.  d.  bair.  Ak.  d.  W.  IH 
a.  20  Bd.  2  Ahi.)  8.  351-357  tbntdah«r. 

Io  scri.s8Ì  u  V.  S.  alli  3  del  pas-sato  ([uel  tanto  che  inaino  allhora  Jén.  3 
si  en  fatto  col  isignor  Giovanni  di  Mendozza,  et  la  risposta  che  Sua 
90Santità  haveva  data  alli  capi  della  sua  instnittìonc,  della  «jualc,  por 
minore  chiarezza  di  (jucUo  che  scrìvo  appresso,  sarà  con  questa  copia  *). 

s)  Dim  Ittelmkiift  M  tm  FwwMt  JAmnI. 
13*15,  foL  125-127;.    Vgl.  über  Adolfi  Anfiingc  Vanentrapp  Hermann  v.  Wied 

S.  273  ff.  und  Quellen  und  Erörterungen  S.  112  ff.;  liraunsberger  Canisü  Fpintolae 
35  d  acta  I  S.  238  ff.  nr.  47  (vgl.  ebenda»,  nr.  46).  —  Über  Erdtiiciwt  Hermann  s.  aucJt 
unten  zu  nr.  14U. 

*)  Boberto  Bueei  aat  Ftortng,  Kardkud  1542,  f  Januar  lßi7,  war  MUOof 
MM»  Melfi. 

*)  &  (Im  InttrMm  (vom  28  Okiober  15i6)  in  denSoOagon;  vgl  obm  mu  fw,9é. 

29* 
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J547  Ho  dipoi  ricevute  le  lettere  di  V.  a  delli  11,  IS,  13  et  17  del 
^^m.^  medeeimo  >),  per  le  quali  intra  le  altre  cose  Sua  Santità  ha  inteao  come 
11.  13.  la  riaposta  predetta  aignifioata  dal  prefato  aignor  Giovanni  è  parsa  di 
ooatà  troppo  secca,  tanto  che  Sua  Maestà  ne  h  rimasta  poco  satisfatta, 
onde  potendo  accader  questo  per  non  essere  stata  o  ben  intesa  o  apieno  5 
referita  la  mente  di  Sua  Santità,  ho  voluto  rq»licare  c(m  questa  non 
solo  la  somma,  come  feci  allhora,  ma  le  risposte  apieno,  che  si  sono 
&tte  capo  per  capo  alla  prefata  instruttione,  acciochè  essendosi  partito 
esso  signor  Giovanni,  come  ha  fattoi  con  la  resolution  sola  che  è  stata 
di  bocca*),  y.  S.  possa  suppKre,  quando  sia  necessario,  etiam  con  la  10 
scritta  et  &r  capace  Sua  Maestà,  quando  non  restasse  per  se  stessa, 
come  Sua  Beatitudine  non  ha  mancato  et  non  manca  in  alcuna  parte 
di  quello  ohe  conviene  così  all'  officio  suo  inverso  fl  ben  publice  della 
relligione,  come  etiam  alla  particulare  affettione  eh'  ella  porta  alle  cose 
di  Sua  Maestà,  secondo  che  con  l'opere  (per  non  repeter  le  cose  più  15 
vecchie)  le  pare  haver  dimostrato  assai  chiaramente  a  tutto  il  mondo 


')  Daß  diete  BrUfe  eämtlieh  fehlen,  wmde  «clou  emUuti. 

&ier  die  kUten  VerìuMéOtmgei^  vor  MendoMoe  Jbreim  beriehteie  der  Ana* 
wjfmm  am  2  Fehrutur  tm  Cerviin:  Venere  [Jtm.  SSJ  GIoTaimi  di  Yega  et  di  Meo- 
dossa  SP  colsero  in  mezzo  Nostro  Signore  et  rou  più  lacci  (et  ragione)  che  zingari  20 
non  fanno  le  caviillette  adentro  et  fora,  volevano  rilegare  Sua  Santità  a  tempo  novo, 
papa  Paulo  (Dio  ce  '1  preservi),  zingaro  vecchio,  s'attaccò  alla  cordella  della  pace 
et  ibce  la  fine  a  tatti  11  modi  imperiali  ;  et  anooiaehè  noe  manetMe  di  tutte  le 
nùglion  parole  che  fosse  possibile  sensa  nessuna  conciamone,  doppo  lliavere  «por- 
tato Hendozza  che  volesse  fare  bono  offitlo  della  pace  con  il  re ,  ci  quale  disse  in  25 
spagnolo:  del  tutto  dirò  della  pace  inforc  —  et  così  se  n'niidoro  bravando  et 
borbottando,  come  quelli  che  vanno  contando  le  carte  persi  li  quatrini.  Fior.  Carte 
Cervin.  filza  20,  Abschr.  —  Vgl.  den  Bericht  des  Ferrareten  Ruggieri  vom  2  Februar  : 
parti  don  Oiovan  dl  IfendMia  domeniea  mattina  /Jim.  30],  noo  bavendo  gna* 
dagnato  altro  per  il  soptastare  che  'I  fece  sabbato,  essendo  stato  rhnesso  da  KostmSO 
Signore  al  R">«  Feitieae,  ancorcbè  Sua  Santità  fosse  quel  dì  sopra  ciò  con  quelli 
R""  del  conseglìo  ...  a  molti  pare  strano  che  Sua  Santità  l'habbia  così  lasciato 
partire,  che  uou  si  ])otria  dir  con  quanta  mala  contentezza  egli  ha  mostrato  d'andar- 
sene ...  mi  dice  Giovan  de  Vega  che  essendo  stato  hieri  a  Nostro  Signore  sopra 
nn  partieolar  suo  ella  poi  entrò  con  lui  in  ginstifiearae,  repetendo  tolto  quel 85 
che  Thavea  fatto  mai  in  scrvitio  dell*  imperatore,  come  l'havesse  voluto  redarguire 
qnasì  de  ingratitudine,  et  che  lo  tenne  in  questo  fino  a  notte.  Anch  dem  Venetia- 
tiischcn  (iesnìidten  getfeviiìier  hckloffte  sich  der  Papst  in  ähnlicher  Weise  über  den 
sdUechten  Lohn,  den  seine  dem  Kaiser  geleisteten  Dienste  :u  finden  schteneti.  Dem 
JìToMsiélorta  ieUte  Faul  am  31  Jamtar  die  ^Merufung  semer  Maamechaftem  40 
oMi  JkutetMaad  mit,  delle  quali,  verificandosi  por  gli  arisi  delle  eose  Tarehesehe, 
se  ne  potria  servire  per  quella  impresa  u.  e.  W.  Modena,  Dispacci  di  Berna, 
(Mg.  Ent^eehend  berìehtete  diartier  am  9  F^truar  (in  dem  Beiìagen). 
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in  (uiestu  impresa  di  Grennanìa  :  nella  quale  essendo  li  meriti  suoi  così  iSiì 
frendii  et  eosl  grandi,  non  può  non  maravigliarsi  del  modo  del  procedere 
che  si  tiene  eeeo  et  ndli  latti  et  nelle  parole,  non  punto  diverso  da 
qudlo  che  si  farebbe  se  ella  si  fusse  stata  a  vedere  et  non  havesse 
ftconcorso  in  tanti  modi,  per  tanta  |nirt<-,  (guanto  ha  fatto  allo  aiuto  deUa 
detta  impresa,  onde  tanto  pid  è  a  proposito  che  V.  S.  non  pretermetta 
questa  diligentia,  persuadendosi  Sua  Santità  che  questo  maltrattamento 
che  se  li  fsy  venga  pi  Ci  presto  da  li  mali  offioii  di  chi  si  sia,  che  dallo 
essere  così  poco  istìroato  o  dimenticato  così  tosto  le  buone  uptre  sue. 

10  perchè  quando  questo  fusse,  non  solo  si  potrebbe  reputar  vano  questo 
officio  che  si  commette  hors  a  V.  S.,  ma  etiam  che  a  Sua  Santità  non 
restasse  più  modo  col  quale  la  confidasse  di  haver  a  satisfar  mai  a 
Sua  Maestà:  la  quale  uppenione  non  è  da  credere  ohe  la  voglia  che 
si  habbia  da  lei,  nè  per  quello  che  tocca  a  Sua  Beatitudine  propria, 

15  nè  per  4ualun(|iit'  altro  rispetto,  onde  non  mi  estenderò  in  questo 
altrimente. 

La  prima  parte  della  instruttione  è  sopra  le  cose  del  concilio,  ne 
la  quale  circa  al  primo  capo  del  desiderio  che  Sua  BCaestà  dice  di 
havarne  sempre  hauto  et  che  l'intentione  sua  non  è  mai  stata  che  per 

SO  esso  si  diminuisca  un  pelo  della  auttorità  di  Sua  Santità  et  de  la  sede 
apostolica,  si  è  risposto  che  quanto  al  desiderio  del  concilio  Sua  San- 
tità non  solo  è  stata  di  animo  conforme  a  Sua  Maestà,  ma  etism  lo 
ha  dimostrato  con  le  opere,  come  si  è  veduto  per  la  prestessa  del  oon- 
vocario  et  del  mandare  li  suoi  legati,  et  per  la  patientia  di  haverlo 

astenuto  aperto,  non  senza  sue  grande  spese,  già  fin  d'uno  anno  et  contro 
a  molte  ragioni  che  dissuadono  questa  lui^hessa.  et  quanto  alla  intention 
buona  di  Sua  Maestà,  che  Sua  Beatitudine  l'ha  creduta  et  k  crede  fei^ 
mamente,  del  che  è  chiaro  testimonio  non  solo  l'haver  posto  et  tener 
il  concilio  nel  dominio  di  Sua  Maestà,  ma  etiam  l'haver  fstta  sì  grossa 

sospesa  et  essersi  portato  nella  maniera  che  ha  fotte  nella  impresa  di 
Germania. 

A  quello  che  s^e  nella  instrutti<me,  che  Sua  Maestà  ncm  si  sia 
intromesso  circa  il  progresso  del  concilio,  se  non  in  avertir  quel  tanto 
che  gli  è  parso  spediente,  et  questo  non  per  dar  legge,  ma  per  satis&r 

3&a  se  stesso,  come  fu  quando  la  ricordò  che  si  soprasedesse  ne  li  punti 
principali  per  non  crescer  l'ostinatione  a  Protestanti,  non  restando  dipoi 
per  questo  di  p^ar  in  bene  quello  che  si  determinasse  in  contrario, 
come  fece  il  decreto  del  peccato  originale:  si  è  detto  che  tutti  li  ri- 
cordi di  Sua  Maestà  sono  stati  sempre  non  solo  accettati  in  buono  senso, 

40  che  conviene  alla  molta  prudentìa  sua  et  alla  fede  che  di  sopra  si  è 
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Wf  detto^  roA  etiaiu  esseguiti  in  tutto  quello  ohe  si  è  possuto  senn  mettere 
^  in  desperationc  li  prelati  et  senza  toire  l'authorìtà  al  concilio;  et  che 
quanto  aU'  ostination  de  Protestanti,  essendo  ella  airivata  a  teimÌBÌ  che 
•  Sua  Maestà  medesima  ha  giudicato  necessario  usar  il  messo  dell'  arme, 
è  parso  sempre  superfluo  a  Sua  Santità  trattenere  il  concilio  per  questo  5 
rispetto  solo*  il  ohe  ha  luogo  tanto  più  di  presente,  quanto  che  per 
la  gratia  di  Dio  et  per  il  buon  successo  dell'  impresa  le  forze  de  la  Mae> 
stà  Sua  sono  tanto  più  atte  a  ridurli  con  esse  alla  ubidienza  della 
sede  apostolica,  come  si  obligd  nella  capitulutione,  perchè  le  detmniuationi 
fatte  in  questo  mezzo  dal  concilio  essendo  concluse  con  discussione  si  10 
lunga  et  di  conRenso  uniforme  di  tutte  le  altre  nationi,  deveno  aiutare 
et  non  impodire  lu  reduttione  80))radettay  sì  per  esser  in  se  tanto  più 
cliiai'i  (jiiollo  che  si  ha  da  crederei  si  per  il  pretcxto  maggiore  quale 
ha  Sua  MaestA  di  valersi  de  la  fona  con  l'auttorìtà  del  concilio,  il 
che  non  obstante  Sua  Beatitudine  unti  ha  etiam  recusato  che  si  satis-15 
facesse  a  questo  desiderio  di  Sua  MacstA  con  il  mezzo  d'una  808{>en- 
sioncf  secondo  Tappunta mento  che  ni  fece  col  signor  don  Diego  nel 
passar  mio  di  Trento.  la  quale  resolutione  non  havendo  poi  Sua  MaestA 
approvata  por  buona,  ò  stato  nceessario  che  il  concilio  camini  innanzi, 
non  volendo  dar  materia  che  si  di^^solvesse  da  se  stesso,  comò  senza 20 
dubbio  sarebbe  s^;uito,  quando  Sua  Santità  havesse  cercato  d'impedire 
o  prorogare  la  sessione,  et  masHÌnK»  a  tempo  incerto  et  indoterminato, 
come  si  domandava,  lasciandosi  li  prelati  intendere  che  non  volevano 
continuare  nei  disagio  et  nella  spesa  che  sopportavano,  quando  non 
vedessero  riuscire  frutto  delle  loro  fatiche  :  in  modo  |che|  ogni  altn>  partito  25 
che  si  fussc  pn^su,  Imrrcljlic  partorito  cflctto  contrario  a  quello  per  il 
quale  Sua  Maestù  lui  desitlcrato  che  il  concilio  si  celebri  in  Trent«»,  come 
Sua  Beatitudine  non  dubita  eh'  ella  sia  per  conoscere  da  se  stessa, 
accettando  lo  determinationi  fatte  et  da  farsi  col  medesimo  animo  che 
raflerma  di  haver  fatto  (pielle  drl  jx  ccato  originale.  30 

t^uaiito  alla  parte  della  retoniiationc.  la  (juale  Sua  MaestA  di<-<'  <li 
haver  ricordato  come  co^a  m<»lt<>  oj)purtuna  al  buon  progresso  di  tutto 
il  resto,  si  ^  risposto  <'lie  se  Sua  Beatitudine  havesse  creduto  ehe  il 
progresso  del  concilio  andasse  tanto  in  lungo  (juanto  ha  fatto,  o  esti- 
mato elu'  niolt<'  (oiisnetuiiini  in\cc<-liiat<-  et  spai>e  per  le  nationi  si35 
potessero  eorreggeie  così  tacilmente  da  lei  sola  come  «la  un  «'tMieilio 
uni\eis:ilc .  non  harrehlw  ditVerito  a  <|nesta  hftra  «li  fare  «la  se  st<'ssa 
la  r<  foniiiitiniic.  et  die  <|j  «|U<  >to  suo  animo,  oltre  a  niolti  altri  >egni 
che  ne  ha  dati,  ne  taraiino  presto  testimonio  li  etletti,  essendo>i  Sua 
Santità  contentata  che  nel  concilio  bi  proceda  parimente  ne'  dogmi  eHtJ 
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nella  reformatione  contro  a  quello  che  per  altro  ricercava  Tordine  delle  ^547 
materie,  et  havendo  dato  taoto  larghe  et  tanto  espresse  conunissiom  sopra  ^^'^'  ' 
questo  alli  suoi  l^ti,  che  ognuno  potrà  veder  chiaro  quanto  la  re* 
fomiatione  le  aia  a  cuore:  in  modo  che  <]uanto  a  questa  parte  non  H 

5  resta  se  non  pr^ar  Dio  di  trovar  nellì  altri  eguale  corrispondenia  et 
di  animo  et  di  effetti. 

All'  altro  uvcrtimento  di  Sua  Maestà  che  essendo  all'  articolo  della 
iustìficationc,  tanto  importante  quanto  è  et  nel  (iual(>  li  Protestanti  fon- 
dano molte  loro  calumnie,  si  vedesse  di  esaminarlo  l>ene,  et  che  forse 

10  non  sarrebbe  stato  male  di  haverlo  consultato  con  l'università  di  Parigi 
et  Lovania,  si  è  risposto  quello  istesso  che  por  la  sperìenaa  ai  è  veduto, 
cioè  che  tal  ricordo  b  stato  esscguito  largamente  nella  prima  parte^ 
essendosi  consumato  sei  mesi  interi  in  questo  capo  solo  et,  doppo  che 
li  prelati  furono  concordi  nella  sustanza,  soprastato  etiam  molte  setti- 

15  mane  a  publicarlo  per  il  respctto  che  Sua  Maestà  ricorda,  perchè  quanto 
air  altra  parte  di  consultarlo  con  l'università,  sarebbe  statA  diligentia 
non  solo  superflua,  sapendosi  già  per  le  conclusioni  publicate  et  stam- 
pate dalle  medesime  imivei-sitsì  qual  fussc  l'oppenion  loro  in  questa 
materia,  ma  etiam  in  tutto  contraria  alla  auttorità  del  concilio,  toccando 

l'i'a  lui,  j)er  lo  scopt»  santo  nel  quale  è  convocato,  a  {»rescrivere  et  alle 
universit;\  «>t  quahuKjue  altro  (piel  tanto  che  si  ha  da  credere. 

(^tianto  al  capo  della  translatioiie,  nel  (piale  Sua  MaestA  con  molte 
nij^ioni  si  sforza  di  persuadeic  che  non  la  si  dehha  fare  iu  alcun  modo, 
et  mojistrar  rinoonvcnieiiti  <'iie  j)otrel)l)(iiio  sutHcderne,  non  ?■  accaduto 

5i5 replicare  molto,  non  perchè  le  ragioni,  per  le  quali  Sua  Beatitudine  si 
mosse  a  parlarne  vt  a  disegnar  di  farla,  non  fusseio  le<ritinie,  non  ol)- 
staiite  tutto  quelld  che  si  allogha  in  contrario,  ma  perchè  essendo  questo 
uno  di  (juelli  casi  nelli  (juali  Sua  Beatitudine  ha  voluto  piuttosto  satis- 
fare a  Sua  Muestù  che  a  .><•  stessa,  allegandosi  il  preiudicio  che  ne 

:Ki poteva  seguire  all'  impresa:  è  superfluo  di  presente  far  altra  discussione, 
come  nè  anco  si  è  fatto  col  signor  (iii)\anni  Mcndozza,  havendo  le 
cose  del  concilio  allo  arrivo  suo  in  Koma  pigliato  altro  camino  di  quello 
che  Sua  Maestil  forse  pensava  «juando  la  speditione  li  fu  data,  per  li 
ragionamenti  che  si  erano  fatti   insino  all'  hora  circa  la  translationc  ; 

35  onde  non  si  pensando  per  hora  a  questo,  non  è  bisogna  spenderci  più 
pai'ole  *).  — 

')  Giovanni  de  Vega,  «eàn'cb  Bmggitri  am  5  Februar,  mostra  di  creder  che 

l'imperatore  sia  sforzato  consentir  a  uno  concilio  nazionale  in  (ìermanìa,  non  si 
potendo  ben  stabilir  la  obedienza  senza  assettar  le  cose  della  religione ,  et  ijoich»- 
40 non  yì  è  più  ordine  per  via  del  concilio  di  Trento,  die  convenga  a  venir  al  natio- 
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La  seconda  parte  dell'  iostnittione  è  tutta  sopra  la  impresa,  di- 
stìnta però  in  più  capi,  nel  primo  de  quali  si  contiene  la  intentione 
ferma  che  Sua  Maestà  dice  di  haver  di  non  abandonarla  in  nessun  modo, 
insìno  a  che  non  conduca  a  fine  la  reduttione  de  Protestanti  secondo 
hi  forma  della  capititlatione;  intomo  a  che  Sua  Beatitudine  non  ha  5 
potuto  et  non  può  che  commendare  molto  questa  constantia  di  Sua 
Maestà,  et  tanto  più  quanto  è  piaciuto  a  Dio  accompagnarla  col  pro- 
spero successo  della  impresa:  il  quale  Sua  Santità  spera  che  habbia 
ad  esser  convertito  da  Sua  Maestà  a  quel  vero  fine  per  il  quale  la 
oapitulatione  fu  fatta  et  che  olla  promette  di  novo  nella  instruttione,  io 
non  obstantc  che  nello  appuntamento  col  duca  di  Yertimbei^o  et  in 
tante  altre  terre  che  si  sono  date  a  Sua  Maestà,  si  sia  poco  osservato, 
ansi  contravennto  dirittamente  al  tenore  della  capitulatione,  essendosi 
fatto  il  tutto  non  solo  senza  il  consenso  di  Sua  Santi  t A  et  de  suoi 
ministri,  ma  etiam  senza  alcuna  sorte  di  ])artecipatione,  del  che  ^  èi5 
parso  et  pare  haver  cagione  giustissima  di  dolerssi,  come  ho  scritto  per 
le  mie  ultime 

Quanto  all'  altro  capo,  nel  quale  Sua  MaestA  dimanda  che  si  pro- 
roghi da  Sua  Santitù  l'o])]igo  della  capitulatione  in  sino  ni  fine  delia 
impresa,  si  riBposc  insino  dal  principio  al  signor  (Giovanni  de  MendoizaSO 
più  cose:  la  prima  che  la  cagion  perchè  Sua  Beatitudine  non  volesse 
obligarsi  a  questo  nella  capitolatione,  fu  per  sapere  che  le  forze  sue 
non  lo  comportavano,  et  che  havendo  a  concorrere  all'  impresa  sì 
grossamente  quanto  se  li  domandava,  era  necessario  che  il  tempo  fosse 
determinato,  onde  non  poteva  non  parete  strano  che  trovandosi  elbSó 
exausta  et  l'impresa  incaminata,  si  chiedesse  il  medesimo  che  si  era 
ricusato  da  principio,   hi  seconda  che  conoscendo  Sua  Santità  che  il 

naie,  parlandone  hoggi  col  R<m  Coiteae  [der  bàummUt  gdehrU  Jföndk  Ongoriù 
Corlese,  Kardinal  1543,  f  1547]  è  del  medflMmo  parer;  ma  che  Sua  Maestk  non  par- 
lerà da  prima  do  concilio  natioualo,  ma  che  questo  di  Trento  si  transferisca  in  30 
Germania  et  si  torni  di  novo  a  deliberare  le  cose  giii  deliberate,  t-t  non  ottenendo 
questo  Ih  pigli  ({uesta  occasione  d'asaeutir  poi  uu  concilio  nationale,  tanto  più 
•apendo  ohe  quei  prelati  di  Trento  non  ton  stati  d*aoootdo  circa  U  pnbliear  di  pre- 
sente qad  decreto  di  iueUficatione,  et  dalli  deputati  quattro  sono  stato  che 
improbaro  questa  publie;i/.iono .  che  forno  monsignor  Polo,  Crescento,  Horono  et85 
Cortese,  di  che  parve  che  Nostro  Signore  se  ne  risentisse  un  poco  con  Creseenao. 

Modena,  Dispacci  di  Roma,  Orig. 

')  Doch  sagten  die  Kaiserlichen,  wie  Maffeo  am  ó  Februar  an  Cercini  schreibt, 
dar  Kaker  aldh  btniU  die  alte  lieligion  her;  Pfiwf  »ei  m  Nammhwrg  eum  Pbee^ 
gdsamment  He  wQHUiiiberffiBAen  XMeUr  seiSN  hergeeUUt,  eHUk  m  Köln  habe  der  40 
Kttadfutor  die  Oberhand  erlangt,  man  kàiim  dbeà  ntcài  atfat  i»  summ  Tage  ferti§ 
maehenl  Fhr.  Carte  Cerv.  20/108  Orig. 
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maggior  aiuto  ohe  si  potesse  dare  idi'  impresa,  en  il  fermare  una  pace  ^^^7 
vera  intra  Sua  Maestà  et  il  re  Christ"«*,  giudicava  debito  suo  rinovare  ' 
innanri  ad  ogni  altra  cosa  la  diligentia  di  procurarla,  come  dipoi  ha 
fatto  con  la  venuta  di  messer  Corone,  et  tanto  più  guanto  che  senza 
5  il  rispetto  dell'  impresa  una  tale  unione  era  in  ogni  modo  necessaria 
pei-  la  (|uiete  publica  et  per  evitar  li  altri  pericoli  che  ci  soprastanno. 
la  teitia  che  rimanendo  ancora  molto  spatio  avanti  che  finissero  li  sei 
mesi  della  capituUtione,  confidava  che  per  la  gratta  di  Dio  et  per  la 
vertù  di  Sua  Maestà  l'impresa  si  potesse  condurre  in  questo  messo  a 

10  termine  che  quello  die  se  li  domandava  non  bisognasse  altrìmente, 
come  Sua  Santità  si  rallegra  che  sia  successo  per  la  dissolutione  del 
esercito  inimico  et  de  la  lega  Scamaldica  et  per  essersi  Sua  Maestà 
insignorita  di  tanto  paese  et  trattone  tanti  denari  che  gli  ha  da  restar 
ÜBcile  fare  il  medesimo  delle  reliquie  che  rimanessero:  in  modo  che  nè 

15  l'animo  nè  le  parole  di  Sua  Beatitudine  sono  mai  state  di  non  volere 
perseverare  nel  aluto  di  Sua  Maestà  secondo  che  il  bisogno  havesselo 
ricercato,  massime  che  non  havendo  Sua  Beatitudine  mai  mancato  di 
aiutare  scusa  altra  capitulatione  tutte  l'imprese  che  Sua  Maestà  ha  mai 
&tte  in  beneficio  della  relligione,  non  si  doveva  dubitare  eh'  ella  non 

SO  facesse  il  medesimo  in  questa  de  Lutheiani,  per  quanto  baatassero  le 
sue  forse,  etiam  che  la  non  si  obbligasse  a  cosa  alcuna  particolare. 

Quanto  al  danno  che  si  allega  esser  stato  ftitto  alla  impresa  dalli 
brevi  che  Sim  Beatitudine  scrisse  al  re  di  Francia  et  alli  Svizzeri,  per 
essersi  scoperto  da  questo  che  il  fine  della  impresa  era  di  restituire  la 

85  relligione  et  non  il  castigar  semplicemente  li  disobedienti  dello  imperio, 
come  Sua  Maestà  desiderava,  è  necessario  che  Sua  Beatitadine  senta 
non  poca  molestia  che  si  faccino  con  esso  lei  tal  sorte  di  querele  et 
con  tale  essagerationi  di  parole,  alle  quali  quando  si  guardasse  sola- 
mente, si  potria  pensare  che  si  cercassero  a  posta  queste  occasioni, 

80  perchè  era  poco  verisimile,  et  per  consequenza  non  atto  a  darsi  ad  in- 
tendere, che  si  fiisse  trattato  un  n^otio  tale  in  publico  consistorio  a 
petitione  particolare  di  Sua  Maestà,  et  che  havesse  Sua  Santità  mandato 
un  legato  apostolico  con  tanto  numero  di  gente  contro  a  rebelli  della 
foflf  sonza  tener  cura  della  loro  reiluttione;  oltre  ehe  li  brevi  istessi 

35delli  ({uali  si  parla,  fumo  domandati  et  soUicitatì  dalli  ministri  propri! 
di  Sua  Maestà  et  da  loro  veduti  <  t  approvati  innanzi  ehe  si  mandassero, 
in  modo  ehe  se  questji  diligenza  de  brevi  ha  portato  diftìcultà  alla  im- 
preca, Sua  Beatitudine  è  (|uella  che  ha  cagion  di  dolersi  che  da  persone 
a  ehi  ella  doveva  prestar  fede,  le  sia  steta  richiesta  una  cosa  di  tanto 
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1547  Di  quello  che  Soa  Maestà  soggionge  che  l'essortationi  di  Sua  Santità 
'  ^  siano  state  cagioni  di  farla  entrare  in  questa  impresa,  et  che  il  frutto 
di  essa  ha  da  essere  dopo  il  servitio  di  Dio  tutto  di  Sua  Santità,  si 
è  risposto  oh'  ella  si  ratiera  molto  che  le  parole  sue  habbino  haute 
questo  credito,  non  solo  per  esser  stato  il  consiglio  in  se  quanto  si  5 
conveniva  al  grado  et  dell'  uno  et  dell'  altro,  ma  etiam  per  il  beneficio 
che  n'è  per  risultare  alla  relligione  catholica,  col  quale  va  congiunto 
ancora  l'honor  di  Sua  Maestà,  essendo  carico  suo  proprio  il  defenderia; 
in  modo  che,  quando  Sua  Beatitudine  non  havcsse  dato  all'  impresa 
altro  aiuto  che  questo,  non  dovercbhe  reputirsi  da  Sua  Maestà  se  nonio 
bene  inerita  et  Imver  nelli  altri  suoi  consigli  tanto  maggior  anttorità; 
perchè  quanta  alU  altri  commodi  che  si  possono  aspettar  dulia  impresa, 
la  parte  che  tocca  a  Sua  Maestà  si  vede  già  in  essere  in  buona  parto 
per  la  ubidienza  racquistata  di  tante  terre,  dove  quella  che  appartiene 
alla  sede  apostolica,  rimano  per  ancora  in  speranza,  la  quale  perì»  si  pro- 15 
mette  per  certa  non  manco  per  quello  ehe  Sua  Maestà  deve  a  Dio  et 
a  se  stessa,  che  per  quanto  Tè  tenuta  in  vertit  della  eapìtulation*-. 

Quanto  al  numero  delle  genti  italiane,  delle  quali  Sua  Maestà  dice 
esserne  insino  allhora  toniate  di  qua  una  buona  part<'  per  ess<M-  state 
mal  pagate,  si  è  risposto  che  Sua  Santità  ha  dato  loro  il  medesimoSO 
soldo  che  le  due  altro  volte  [che]  le  ha  mandate  in  Gennania  per  le 
cose  di  Ungarìa*):  in  modo  che  la  cagione  per  quelli  ehe  non  sono 
voluti  remanerc,  SC  può  forse  attribuire  o  all'  nspr(>z2a  dell:i  ^tnirione, 
nella  quale  la  ji^uerra  si  è  condotta,  o  alii  mali  trattamenti  che  dicono 
esser  stati  lor  fatti,  et  non  a  mancamento  delle  paghe,  havendole  Sus% 
Santità  mandate  sempre  intere  et  al  t« mpo  debito,  et  se  pur  è  seguito 
circa  a  <piesto  alcuno  <1isordine,  h  stato  per  servire  nel  primo  tanto 
meglio  Sua  Maestà,  come  ella  puft  sapere,  in  modo  che  non  è  lionesto 
che  in  questo  si  faccia  querela  con  Sua  Santità,  et  tanto  manco  (pianto 
die  al  tempo  nel  <|uale  li  altri  aiuti  di  Sua  Maestà  non  erano  ancora 30 
anisati  et  al  maggior  bisogno  et  alle  ticeasioni  del  eomhatterc,  la  genl<' 
italiana  è  seiiijtre  eonìpai^sa,  ili  sorte  et  (pianto  al  numero  et  (inaiito 
alla  })rnrite/./.a  et  a  tutto  il  l'osto  che  Sua  Maestà  ne  è  rimasta  ben 
satisfatta. 

JK'I   siip|ili  iii<  iiti )   (  Ile   Sua   M;ie-là    desiderava    <'lie   >i    |";iees>e  di  3ù 
tanti  Aleiiianiii  in  eariiKìo  delli  Italiani,  elie  nianeorotio  nelle  due  ultime 
patrlie       si  T'  detto  sapete  <-lie  Sua  Saiititn  estimava  imn  essen-  oMi- 
gata  a  (piesto,  iiavendu  mandato  il  numero  intero  et  uiautenutolo,  per 

')  In  dai  Jahren  1538  und  154JÌ, 
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quanto  è  stato  in  lei,  inaino  alla  fine;  et  vedendo  che  il  medesimo  era  i^^^ 
avvenuto  alle  altre  genti  di  Sua  Maestà  così  spagnole  come  alemano, 
che  questa  domanda  le  pareva  tanto  più  nuova  quanto  quelli  che  man- 
cavano, erano  per  la  .  maggior  parte  non  li  tornati  in  Italia ,  ma  li 

Smorti  in  servitìo  della  impresa,  et  che  quando  pur  Sua  Maestà  pre- 
tendesse che  Sua  Santità  fusse  tenuta  a  questo  supplemento,  il  quale 
all'  ultimo  si  riduceva  ad  una  somma  piccola  de  denari,  era  parata  di 
mnettersi  all'  arbitrio  di  persone  intelligenti  et  perite  et  satisfare  etiam 
in  questa  parte  all'  obligo  della  oapitolatione,  come  havova  fatto  in 

10  tutte  le  altre  di  maggior  importansa 

Circa  el  capo  delli  500  mila  ducati  disegnati  nelli  vassallaggi 
et  mutati  dipoi  in  altra  forma,  delli  quali  si  £a  nella  instruttione 
nova  instantia  per  haver  la  somma  intera  senaa  ricompensa,  si  è  rispoeto 
quanto  all'  oblìgo  di  Sua  Santità  il  medesimo  che  tante  altre  volte  se 

15 ne  è  parlato,  cioè  che  essendo  la  cosa  tento  chiara  quanto  è,  si  fa 
troppo  iniuria  a  Sua  Beatitadine  con  dire  che  il  senso  della  capituUtione 
sia  chiosa  o  sott^lìeasa  nel  modo  eh'  ella  lo  intende,  non  potendo  tro- 
varsi parole,  quando  si  havessero  a  pigliar  di  nuovo,  che  lo  esprìmessero 
meglio  di  qudle  che  vi  sono  poste,  et  havendole  i  ministri  proprii  di 

20  Sua  Maestà,  che  intervennero  a  fermare  la  capitulatione,  intese  sempre 
nella  medesima  sententia,  come  farà  otiam  Sua  Maestà  istessa  con- 
siderandole tiene,  onde  è  necessario  o  che,  volendo  Sua  Blaestà  la 
somma  intera  di  500  mila  ducati,  satisfaccia  alle  chiese  d'onde  usci- 
ranno della  ricompensa  che  haverebbe  dato  per  li  vassallaggi,  nel  qual 

25  modo  si  offerse  sin  da  primo  la  speditionc,  o  che  non  si  havendo  n 
pariar  di  ricompensa,  si  difalchi  la  valuta  di  essa  della  somma  delli 
500  mila  ducati,  la  qiial  difalcatione,  anchorchè  faccendo  il  contò  giusto 
si  potesse  tessare  ulla  metà  del  tutto,  piacque  nondimeno  n  Sua  Beati- 
tudine infino  avnnti  la  veduta  del  signor  Giovanni  Mendo/za,  che  hi 

SOooncessione  a  Sua  Maestà  si  fa(  (>ss(>  pn-  800  mila  ducati  netti,  il  che 
non  ])arve  poco  allì  ministri  di  Sua  MacstA,  eon  mostrar  che  (|uando 
Sua  Santità  fusse  arrivata  alii  400  mila  ducati,  sana  Sua  Maestà  restete 

')  Qua  ae  va  clabbitaudo»  tehriéb  der  Anarnymut  am  S9  Januar  an  Cervini, 
ehe  il  pupa  jtagmii  i|nalclit'  <|imtiirio  all'  iinpi-nitore  per  non  se  collegarn  a  tempo 

35  n novo,  et  se  ilice  di  KiiHH)  scudi  il  mese,  dico  l(ì<NK).  altri  dicono  che  Sua  San- 
tilìi  brava  con  Giovanni  di  Vega  et  Mcndozza,  che  ha  speso  tanto,  tanto  et  tanto 
et  non  ha  potuto  bavere  etc.  [!]  et  che  adesso  i*espetto  a  Francia  doq  pò  tutto, 
hieri  laltagliorò  Sua  Santità  nè  si  aa  la  reaolatione.  Fhr.  Carte  Cervia,  filia  SO 
Jbiehrift.  —  tW  die  letelen  Zahlungen  dee  Papete»,  die  after  nur  den  von  Ohm 
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satisfatta,  alla  qual  somma  doppo  l'airivo  mio  Sua  Santità  si  è  con- 
tentata di  condescendere  perchè  lo  arrivare  alla  somma  intera  detti 
600  mila  ducati  senza  ricompensa  non  gli  è  parso  di  potere  fare  senza 
deviar  in  tutto  dalla  resolntione  che  si  prese  in  concistoro,  quando  la 
capitulatione  fu  fermata,  la  quale  fu  che  li  vassallaggi  non  si  dessero  5 
per  niente,  ma  si  concedessìno  Io  effetto  medesimo  per  qualche  modo 
equipollente,  il  che  non  si  osservarebbe  quando  la  somma  restasse  la 
medesima  et  della  ricompensa  non  si  parlasse,  in  modo  che  Sua  Beati- 
tudine né  per  questa  strada  può  andar  più  ìnnansi  di  qudlo  che  ha 
fiitto^  nè  a  queUa  de'  vassallaggi  ^  è  lecito  o  è  tenuta  di  tornare^  non  io 
bavendo  il  collegio,  dal  quale  secondo  la  richiesta  di  Sua  Maestà  la  ca- 
pitulatìone  dovea  confermarsi,  approvatola  per  buona,  le  quali  cose  oltre 
che  Sua  Maestà  harà  potute  intendere  da  molti,  da  monsignor  HI"*  et 
R"**  di  Trento,  che  fu  mandato  a  posta  a  questo  effetto  et  intervenne 
al  concistoro,  ne  le  deverà  essere  stato  dato  pieno  ragguaglio.  15 

All'  ultimo  capo,  nel  quale  Sua  Maestà  ricorda  li  100  mila  detti 
quali  dice  essere  stato  parlato  più  volte,  oltre  atti  300  nula  del  di- 
posito*),  allegando  le  spese  grande  fatte  da  lei  in  questa  impresa:  si 
è  risposto  che  nella  capitulatione  fu  expresso  tutto  quello  a  che  Sua 
Santità  volse  obttgarsi,  et  il  resto  rimesso  in  arbitrio  suo  libero,  et  che  SO 
essendo  la  impresa  per  gratia  di  Dio  a  termine  che  Sua  Maestà  può 
valersi,  come  fa,  grossamente  dalla  Germania  medesima,  pare  con- 
veniente che  Sua  Beatitudine  sia  riservata  a  ma^ior  bisogno:  perchè 
quanto  alla  spesa  che  Sua  Maestà  dice  haver  fatta,  se  si  computerà 
bene  la  parte  che  ne  tocca  al  clero  per  li  mezzi  frutti  et  per  le  altre  i(5 
concessioni  della  sede  apostolica,  et  quello  che  Sua  SantitA  ha  speso 
di  borsa  propria,  si  troveHl  che  non  solo  ha  contribuito  oltre  alla  rata 
sua,  ma  dal  canto  di  Sua  Santità  si  è  ftitta  la  maggiore  spesa,  al  dio 
è  honesto  si  habbi  rispetto,  et  tanto  più  quanto  li  denari  et  ogni  altra 
sua  facultà  sani  paratissiinn  sempre  in  aiuto  di  Sua  Maestà  in  quaIun-30 
quc  impresa  che  la  pigli  a  benefiUo  publico  della  relligione  et  della 
repubblica  Christiana,  per  il  che  pareria  a  Sua  Santità  che  queste  sue 
attieni  et  dimostiiitioiii  non  soh»  non  dovessero  essere  accettate  con 
querele  da  Sua  MaestA,  ma  con  f^attisfationo  et  gratitudine,  conforme 
al  buon  animo  di  Sua  Santiti\  col  c|uale  le  ha  fatto,  et  alila  paterna 35 
aifettiune  eh'  ella  le  porta,  et  tanto  più  per  il  felice  suece$!so  dell'  im- 
presa, che  ò  piaciuto  nostro  signor  Dio  coneedei^li  con  tanta  gloria  di 
Sua  Maestà! 

')  iJarubn  a.  4fe  Einìeitung. 

')  VgL  Bd.  8  S.  38  Anm,  S  ($.  auek  ob€»  *»  nr.  47).  40 


Digitized  by  Google 


No.  188:  1547  IMraw  B. 


461 


Questa  è  stata,  in  sustansa,  la  risposta  ohe  ha  data  Sua  Beati-  1547 
tudioe  alla  instruttione  del  signor  Gioyaoni  de  Mendossa,  del  che  ha  ^ 
voluto  eh'  io  avvisi  V.  8.  così  distesamente  come  ho  £atto,  per  la 
cagione  detta  nel  principio  della  lettera,  lasciando  però  indietro  molti 
5  particolari,  e  quali  o  vertualmente  si  comprendono  in  quello  che  è  scritto, 
0  non  ricercano  per  hora  risposta  propria,  sarà  dunque  ufficio  di  V.  S. 
fare  in  modo  che  Sua  MaestA  intenda  il  tutto  da  lei  medesima,  al  quale 
effetto  sarà  con  questa  un  breve  a  Sua  Maestà  in  credenza  di  V.  S. 
quale  servirà  insieme  per  risposta  delia  lettera  portata  a  Sua  Santità 
lodai  prefato  signor  Giovanni  *). 

AHi  5  di  febbraio  del  47  *).  Fhr.  6 

')  Attulìt  ad  nos,  so  der  Wortlaut  des  mm  30  Januar  datierten  Brere,  literaa 
Majestät is  Tuac  d.  f.  Joannes  de  Mendoz2a  cumque  ac  d.  f.  nobiicm  virum  Joannem 
de  Vcga,  oratorem  spod  nm  taam,  super  mandatis  et  inatmetkmibiia  mia  aaepe 

15aadÌTÌmns;  ad  qne  licet  eia  oratenna  plrae  reaponderinraa,  deot  alter  ad  te  redieaa 
nfcne,  alter  scribere  Majestät!  Tuae  poterant ,  tarnen  altra  ea  etisin  reapoosionea 
nofltras  singillatim  tuis  instructionibus  factas  ad  nuDtium  apud  te  nostrum  mìttendas 
duximus,  ut  eas  plenius  Tua  Serenitaa  tum  ex  scriptis  nostris  tum  ex  ipsius  nuntii 
verbis  intelligerct,  quibus  solitam  fidetn  prestare  velit.    Ann.  41  vol.  38  nr.  54 

SOJfHMiia.  —  In  Neapel  fine.  701  findet  aùà  ein  BiaU  mit  der  Bädtanfechrift: 
Speditiooe  fittta  al  niuitio  Veralto  per  Chenbino  5  fébr.;  et  enthält  dot  Ferwjdbiita 
der  mHgesandten  Stüde:  il  breve  ddle  facaltk  al  Vcrallo  [nicht  vorhanden];  Hu« 
«truttionc  del  Mendoza;  la  lotterà  aperta:  la  cifra:  lo  lottere  al  duca  [nicht  vor- 
handenj  \  al  signor  Al.  Vitello  fs.  nächste  Anm.J;  al  confessore  (s.  ebenda/  ;  a  Gran* 

2Srela  [nicht  torhandenJ\  la  spedizione  del  Pallautiere  [s,  u.  zu  nr.  13U]  \  il  breve 
eradentiale  al  imperatore. 

')  Fatnneee  eehrUb  fernet  am  3  FAmetr  a»  dm  Beidtteater  Boto  (Keapd, 
fiuc.  700  Konzept)  und  am  4.  an  ViteUo  (Parma,  Cart.  Farnes.  Konzept).  Fameee 
recht[ertif)l  ersterem  gegenüber,  der.  vie  Vrralìn  berichtet,  sich  über  die  Aiitirf)rt 

Sudes  Paputes  auf  die  Anliegen,  die  Mmdo:a  überbracht,  befremdet  zeigte,  dte  Zurück- 
haltung Faule  zumal  mit  der  Verweigerung  der  vom  JVutUtMs  nachgesuchten  Andiene 
und  der  Abneigmig  dee  Kaieen,  sidk  mU  Franhr^ek  tn  verkagen.  Zeigt  eiA  der 
Kaieer  in  dieeem  PnnlUe  zugänglicher,  non  dubito  punto  che  dal  eanto  di  qua  ai 
troverh  ogni  correspondentia  di  essere  aiutati  quanto  le  forre  sue  comportano, 

•Imperché  Sua  Maestà  possji  attendere  tanto  più  prontamento  a  qualche  altra  giusta 
et  honorata  impresa,  et  non  sotto  pretesti  di  mala  satist'attioue  cercare  causa  di 
slargarsi,  come  par  che  al  fiwcia,  «.  a.  w.  An  FtMlb  fdbriM  Famue,  der  JPàjpet 
va  continuando  nel  auo  proposito  di  procurare  la  pace  ira  Sua  Maestà  Cesarea  et 
il  re  CSIirist*^  che  ad  ogni  altra  cosa  che  se  li  parli  appartenente  alla  impresa 

40 prepone  questa  pace.  So  habe  er,  Farnese,  trotz  allei'  lìemithungen  keine  bessere 
Abfertiijuiif)  /ìir  Mendo:a  erhini/en  können  u.  s.  tr.  —  Über  die  neuen  kaizerlichen 
Fordcrumjen,  die  FratK  lon  Toledo  vertrat,  s.  u.  nr.  141. 

*)  Oberìtringer  der  Depee^  war  der  Kurier  Oteruinno,  der  jedodk  «wfer- 
tcege  liegen  Web  (a.  nr.  IST  e»  Anfang);  er  brachte  awh  Getder,  wie  eme  Seite 

Ìbi78  Amt.  9  hertorgékt,  vielìeieht  aber  ledigfiek  für  Ottavio.   Mit  der  näduten 
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1547  VeraUo  an  Farnese:  Abfertigung  Bertanos  durch  GranveUa  wtd 

'  ^  den  iCaiaer,    VeraUo  nimmt  Meterem  gegemiber  Anlaßt  auf  dessen  Be- 
sàmoerden  und  Klagen  su  antworten  Über  die  angeltlitMe  fransosische 
HtdUmg  des  Piqtstes;  die  sehleehie  Aufßhrung  und  w^rdsise  Löhnung 
der  liaUener;  die  ver^fäkte  Zahlung  der  200000  Dukaten;  den  Ahgug  6 
«0»  100000  Dukaten  an  den  versprochenen  500000  aus  den  Lehnsgütem 
der  Klöster;  die  Mittelung  der  KapiiulaHon  a»  die  Sehweiser.  Hin- 
und  Herredetè  Ober  aUc  diese  Punkte  gwtsdwn  VeraUo  und  dem  Kaisert 
der  sidi  sugänglidier  geigt  als  in  der  voraufgdtenden  Audiens;  er  wtH 
sein  künftiges  Verhalten  gegen  den  Papst  von  dessen  Verhnllen  gegen  Ii) 
'  ihn  abhängig  ma^en.   Pierluigi  und  die  Genuesisehe  lUbdlion;  die  Be- 
festigung von  Bomanese.   Das  Sequester  von  Badajoz.   Der  Tod  der 
rSmisehen  Königin.   Die  heimliche  Abreise  Ershertog  Maximilians  nath 
dem  Kriegssehauplais;  Biickkehr  auf  Verlangen  des  Kaisers.  Herfanos 
Erinnerung  an  die  Beligionssaehe.  —  Besudt  des  BeichlvaterA,    Große  15 
Maehtenffaltung  Johann  IfViedrichs;  die  gegen  ihn  verßgbaren  Streit- 
kräfte; JInsiüherheii  des  Ausgangs.   Piotdieke  Ahreise  Oranveltas  nodi 
Burgund;  mutmaßiche  Ursadte.   Geschäftsfuhrting  durch  Arras.  Ver- 
bleiben  Ottaeios  in  der  Umgebung  des  Kaisers.  —  Bertanos  Bäckreise; 
seine  Gesdnddiehkeit  als  Unterhändler.   Befonierüng  dieser  DeiiesehciO 
154T  Fd>mar  7.  8  Ubn. 

ÄU9  Neapel,  Gr.  ArdUvio  Carte  FVirnes.  fiisc.  &H  Orig.  —  Spätere  Abedtrift 
Arch.  Vat.  Nnns.  di  GcmiAiiift  vol.  GO  fol.  300»- 906*. 

Fbr.  &       Alli  5  di  questo  si  hebbo  la  rcsposta  di  inuiwìgnor  «li  Grahvela 
per  ordine  di  Sua  Maestà  sopra  il  negucio  della  pace,  couic  (piellatt 

haven\  inteso  per  lo  lettore  di  iiicssor  Gunnic  «ottoHcritto  da  me  ot 
porch«'^  8Ì  rcHtò  di  andare  da  »Sun  Maentà  per  licentiar^i,  ìinggi  sirou 
stati  chiamati  ^)er  <|u<'sto,  dove  il  detto  nn'sscr  (idronc  si  ojx'dì  con 
replicare  a  Sua  Maestà  la  resposta  data  da  Granvela,  quale  bua  Maestà 

SeniÌHHij  (com  21  Pehnnir .  a.  ».  >«r.  ///*  vimìcn  dann  nhir  iiu*cheinend  novh'àO 
H(KH»  seuta  ìii  Gcrmauijiiu  pro  ^<'^i^]^^o  stipi  inlii  (wcrcitiis  apontülici  inibì  cxistentis 
comportunda  befördert ,  ron  dcntn  cm  /Cnlilunjsbe/elil  des  Kardinaüiämmerers  un 
dm  Thesoriere  leereto  tem  19  Fébmar  ajtri^.  (Anh.  Vat.  Ann.  S9  voi.  146 
fol.  113*.^  —  itfocA  der  früher  angen^un  Depndis  MorUara  vom  JS5  Januar  haUt 
der  Füpet  ce  mntin  IGOOO  Scucii  abgesandt;  damit  ist  aber  doch  uohl  die  mezza 35 
[lap^a  gemeint,  die  Mattido  uherln-nchte  (».  o.  :n  nr.  ]:i'2l;  der  Gesandte  u  ird  crxt  an 
jenem  Tage  roti  der  Abscndung  Kunde  erimUcH  und  dann  geglaubt  haben,  es 
handle  sich  um  etwas  Neues. 

*)  Nidd  «orftondM;  ébensouenig  der  hertuuh  erteähnie  Beritht  ßeronea  A5ir 
die  Absdii^baudieng.  —  Vgl  «ww  folgenden  den  Beritht  Karls  bei  Mamtnbr»cher4li> 
8.  9i*'98*. 
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coofirmò,  come  ancora  egli  scrive  a  V.  S.  espedito  Ini  mi  parve  in  ^7 
Mia  jHresentia  di  respondere  alla  (j^uereia  che  mi  fece  il  gioroo  della  '^' 
pnrificatione,  poiché  per  allhora  non  volse  che  li  replicasse,   onde  do*  Fbr.  $ 
mandatoli  primo  se  le  piaceva  oh'  io  respondesse  a  quel  resentimento 
5&tto,  disse  che  sì,  et  così  mi  ascoltò  pacientissimamente. 

A  me  non  parve  di  esagerare  il  ncgocio  con  il  replicarli  tutte 
quelle  cose  che  havevano  più  presto  dello  odioso  che  altramente;  ma 
ini  attaccai  a  quella  parte  che  Sua  Maestà  haveva  detta  che  Nostro 
^nore  era  francese,  parendomi  di  potermi  far  cavaliero  in  essa,  et 

10 con  questo  principio  si  venne  poi  a  diluere  di  molte  altre  cose  di  <iueUe 
eh'  io  non  haveva  voluto  mettere  in  campo  da  principio,  le  dissi  ohe 
Scia  Maestà  mi  havea  detto  che  Sua  Santità  era  francese,  et  che  io 
non  sapevo  dove  si  fundasse  questo;  che  non  doverla  così  facilmente 
prestare  fede  ad  ogni  rapporto  et  avviso,  perchè  sì  Sua  Santità  fusse 

15  voluta  essere  francese,  non  hsMÌa  lassate  delle  altee  occasioni  megliorì 
et  molto  più  a  proposito  che  questa,  che  ben  sapeva  che  did  principio 
del  suo  pontificato  non  haveva  fatto  mai  altro  che  procurar  pace  fra 
loro  Maestà,  et  die  sempre  era  voluto  essere  neutrale  et  padre  com- 
mune et  indice  di  tutti,  come  Sua  Maestìk  havea  toccato  con  le  matii  ; 

SO  et  non  si  trovarà  mai  che  Sua  Santità  habbia  fatto  cosa  alcuna  per 
Francia,  che  Sua  Maestà  se  ne  havesso  a  dolere,  et  che  ^lò  volesse 
essere  contenta  di  levarsi  di  quella  impressione  così  falsa  (come  Sua 
Maestà  sapeva),  et  se  bene  Sua  Santità  non  ha  voluto  per  adesso 
prmogare  altramente  la  1^,  non  era  perchè  non  ha  vesso  animo  di 

S5  aiutare  Sua  Maestà  in  simili  imprese,  come  è  stata  questa,  contra  here- 
tìci  et  InfideU,  ma  che  ci  erano  delle  r^oni  assai,  lo  quali  per  non 
la  tediare  io  le  lassava,  essendo  state  più  volte  dette,  che  Sua  Maestà 
le  sapeva  bene;  per  le  quali  lei  si  doveva  appagare  et  tenere  per  bene 
che  Sua  Santità  non  havesse  proceduto  per  adesso  più  avanti,  oltre 

30  che  non  era  così  ricca  che  potesse  fere  la  spesa  che  haveva  fatta 
questo  anno,  massime  che  si  Sua  Maestà  ceroava  di  alleggerirai  di  spesa, 
non  era  conveniente  ohe  Sua  Santità  la  continuasse,  ma  più  tosto  ri- 
servarìa  a  ma^or  bisogno,  et  con  queste  simili  ragioni  cereava  che 
Sua  Maestà  restasse  capace  di  doi  cose,  cioè  che  Nostro  Signore  non 

36era  francese,  come  lei  diceva,  et  che  si  non  haveva  prorogata  la  lega, 
non  si  era  raoBsa  senza  ragione  efficace,  et  lassai,  come  dico,  di  re- 
plicare le  querelle  fatte  altre  volte  etc. 

Sua  Maestà  mi  respuse  in  sustantia  che  era  vero  die  Siui  San- 
tità era  stata  neutrale,  et  che  (pieKto  era  apunto  quello  di  che  si 

M havea  doluto  molte  vdte  con  Sua  Santità,  perohè  questa  neutralità 
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tendeva  certo  modo  in  favore  delle  cose  di  Francia;  ma  ohe  non  sì 
può  dire  che  non  sia  neutrale  ogni  volta  che  sia  ligato  con  me  in  si- 
mili imjM'ese  come  è  stata  questa,  perchè  ancora  che  mai  fusse  ligato, 
vedendolo  in  guerre  per  la  fede  et  per  la  religione,  non  havrìa  di 
mancare  ad  aiutarlo,  ma  eh'  essendo  avvisato  per  cosa  certa  che  Sua  5 
Santità  havea  promesso  allo  ambascìator  di  Fhmcia  di  non  prorogare 
la  1^1  vedendo  poi  l'effetto  che  non  l'ha  voluta  prorogare  iu  questo 
tempo  che  la  guerra  ancora  diun  et  è  adesso  più  necessario  che  mai, 
come  si  vede  in  Saxonia  (|)erchè  non  essendo  debellati  li  doi  capi 
Saxonia  et  landgravio  non  è  fetto  niente)  non  può  si  non  tener  |icrlu 
certo  che  così  sia  come  è  avvisato,  io  tuttavia  lo  negava  che  non 
potesse  essera,  et  che  questi  rapporti  si  facevano  da  i>er8onc  maligne 
per  mettere  alle  mani  Sua  Maestà  con  Sua  Santità  et  eh'  hanno  a 
dispiacere  di  questa  unione,  (terohè  elki  sapeva  bene  a\*anti  questi 
avvisi  che  Nostro  Signore  non  havea  in  animo  per  adesso  di  spendere  Id 
piti,  havendo  S|)e80  tanto  questo  anno  che  le  forse  nun  Hiippliriano,  et 
essendo  tempo  contrurio  ni  fare  della  guerra,  ma  Sua  Maestà,  \k'T 
farmi  crcdciT  che  l'avviso  che  diceva  «li  liaverne  fuHsc  vero,  disse  che 
%'olendosi  venire  a  <laro  a  Sua  Maestà  la  città  di  Constantia  come 
queste  altre  terre,  che  Francia  li  Kcrissc  ehe  non  lo  facesse,  pei'chè  lui  di) 
la  aiutaria  et  che  inoveria  garbuglio  in  Piamonte,  et  che  non  dubitasse, 
pcrch^  il  papa  li  havevn  promesso  che  non  li  sarrebbe  contra  nè  aiutarìa 
più  l'imperaton',  et  che  l'haveva  maiulato  a  Sviaseri  per  levarne  grosso 
numero,  et  li  haveva  scrìtto  clic  'I  papa  li  liaveva  promesso  ili  non 
s'  impacciare  nè  dara  più  aiuto  all'  imperatore,  onde  lui  vedendo  tutteSn 
queste  cose  non  poteva  si  non  credere  che  così  fnsse.  li  replicai  a 
questo  che,  si  ben  Francia  havea  scritto  et  detto  così  (che  però  io  non 
lo  sapeva),  non  si  tn>varia  mai  che  fusse  vero  che  Nostro  Signore  selli 
fusse  obligato,  perchè  si  così  fusse,  non  mi  havria  fatto  oileiire  n  Sua 
Maestà  che,  quando  sani  tempo,  n(»n  mancnria  del  debito  di  aiutarla  inUO 
simili  imprese  contra  heretici  et  Iniìdeli;  et  che  però  (picsta  cosa  noU 
poteva  stare  a  quella  parte  eh'  io  dtce\-o  ehe  Sua  Santità  haveva  speso 
assai  ete.  disse  eh'  era  vero  che  haveva  fatto  assai,  ma  che  |)oi  si 
era  fatta  mala  riuscita  per  il  mal  governo  di  queste  genti,  et  die  per 
non  bavere  Stia  Santitù  mandati  li  danarì  a  t^po,  che  più  presto  li  35 
havevano  fatto  danno  che  bene;  et  ehe  si  non  forsi  che  lui  si  accostò 
a  Landshuet  per  venirli  incontra,  clic  non  sa  come  fussero  venuti,  io 
mi  attaeai  subito  a  questo  et  dissi:  ben,  Syre,  se  li  nostri  Italiani  non 
fussen»  venuti  allhora,  come  si  trovava  la  Maestà  Vostra?  disse:  «• 
vero  ;  ma  si  veniva  l'inimico,  forsi  loro  eran  li  primi  a  pigliare  la  volta  4u 
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d'Italia,    volesse  Dio,  li  respusi,  ehe  la  Maest/l  Vostra  havesse  liaviita  i6i7 
l'occasìotH'  di  adojirarli  et  farli  conil>attere ,  eh'  haveria  veduto  <juolio 
eh'  havessero  fattoi    et  quanto  alli  danari,  che  Nostro  Signore  havea 
senipn-  mandati  li  danari  a  tempo,  che  non  era  sportato  fuor  della 

f)  pajra  mai  pifi  di  10  o  15  ^i»»rni,  et  «piesto  n(»n  si  chiamava  fuom  (ii 
t»-Mij>o,  come  Sua  ^^a(•^tA  .-apeva  che  non  era  tant*^»  gnni  cosa,  et  « 
turno  mal  irovernati,  in  (piesto  non  liavcva  colpa  Sua  Santità. 

Seirnitò  <li  dire  cjie  li  fu  di  ^ran  danno  di  non  havere  a  tcjupo 
li  2(Mi(iO<)  scudi,  >npni  li  »pjali  haveva  fatto  disejjno  di  pagar  le  genti; 

luche  seiTÌ!i  -lato  lucglio  jier  lui  che  non  li  fussero  stati  promessi,  perch^ 
haveria  prox  cduto  per  altra  via  ct^)n  più  tempo  che  non  lo  poteva  fare 
dopp«»i  appicciata  la  guerra,  a  ijiH'sto  replicai  che  non  fu  colpa  si  non 
dein  suoi  ministri,  perchè  (ìiovanni  di  N'^ega,  col  (piale  si  era  trattato 
in  Kctnia,  si  era  contentato,  et  che  Sua  SantitA  sl>ors(>  ad  ogni  modo 

li'tii  denari,  che  tanto  li  fae<\a  che  la  Macstìl  Sua  l'havesise  tutti  dal 
jtrijuo  giorno,  eh'  in  (pielli  tempi,  nelli  (piali  si  obligorono  li  mercanti, 
et  che  fu  ancora  diftìeile  di  trovar  mercanti  che  volessero  piglian* 
tanta  summa  a  pagarla  in  mi  tratto,  di  uilkIo  che  Sua  Mac'btù  nun 
haveva  a  dol(  i>i  pimto  di  Nostn»  Signore. 

20  Seguitava  di  dire  che  li  haveva  promessi  500 (HM»  scudi  delli  vas- 
sallagi ,  che  non  havea  volut()  dare  se  non  4UÜ0U0,  eh'  havea  fatto 
scrivere  che  ntm  li  voleva,  in  (piesta  parte  lo  feci  restar  capace  che 
non  seppe  che  si  dire,  mostrandoli  eh"  havendoli  Sua  SantitA  dati  li 
400000  senza  la  ricompensa,  che  veniva  ad  havere  più  assai  che  li 

S5 500000,  perchò  Sua  MaestA  haveria  fatto  ritratto  della  ricompensa  di 
|nft  dì  200000,  (quando  Thavc&se  venduta,  et  eh'  ogni  buon  mercanti' 
non  diirta  altramente,  disse  che  liiì  non  era  mercante,  ancorché  trattasse 
spesao  con  mercanti,  ma  che  li  havevano  a  venire  alle  mani  li  500000. 
disri  che  Sua  Maestà  vendesse  la  ricompensa,  (  he  per  500000  ne  barria 

30  forai  più  di  600000.   N8t6  in  (piesto  assai  ben  presa 

Seguitò  ancora  di  dire,  andando  così  discorrendo  per  li  aggravii 
che  pretendeva  (et  io  andava  sempre  diluendo)»  che  Sua  Santità  h> 
havea  imbarcato  et  che  per  adesso  lo  havea  abandonato;  che  questo 
non  era  bono  officio,  come  ancora  non  era  stato  di  mandare  alli  Svins^ 

85hi  copia  deUa  capitiilatione.  a  questo  li  replicai  ch&  li  suoi  ministri 
erano  stati  causa  che  la  lega  et  capitulatione  si  era  publicata,  perchè 
U  cardinal  di  Trento  et  Giovanni  de  Yega  havevano  rechiesto  Sua 
Santità  per  parte  di  Sua  Maestà  ohe  scrivesse  brevi  a  molti  lochi,  tn 
quali  lo  domandomo  specialmente  alli  Svisseri;  et  che  furono. fatti  li 

40  brevi  et  mostratili  a  lor«>  et  che  se  ne  erano  satisfatti,   et  nelli  detti 

■•BlUttrkerUkt«,  mt»  AbtoUiuir.  B«.  IX.  80 
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brevi  era  forza  che  Sua  Santità  dicesse  che  hi  guerra  si  faceva  [>cr  la 
religione,  non  havendo  lei  altra  canna  do  mesticarcisi,  et  così  fu  venuto 
per  forza  in  notitia;  ma  che  la  capitulatione  non  fu  mandata  da  Sua 
Santità  a  Svizzeri  altramente,  (piantuiKjuo  che  per  molte  bande  se  no 
liavea  la  copia,  la  quale  non  sapeva  chi  l'havessc  mandata;  eh'  io  5 
havea  inteso  che  in  P'rancia  fu  mandata  de  (pii.  a  questo  non  rispu>>p 
altro;  ma  io  seqnitai  di  pregar  Sua  MaestA  per  amor  di  Dio  di  levar>i 
quelle  male  impressioni  delia  testa  et  credere  di  Sua  Santitù  tutto  quello 
che  si  deve  di  un  bon  pastore  et  padre  di  tutti,  me  rispusse  che  lui 
si  portaria  verso  di  Sua  Santità  secundo  vederia  che  Sua  Santità  si  lo 
portasse  verso  di  lui,  replicandolo  più  volte  et  soggiungendo  che  lui 
faceva  le  cose  sue  cosi  iustificatumente  che  ogni  uno  le  poteva  iudicare; 
ma  che  non  sapeva  se  Francia  si  contentaria  che  Sua  Santità  fusse 
indice  fra  loro,  et  perchè  il  parlar  fu  longo,  andando  io  diluendo  capo 
per  capo  tutti  quelli  aggravi!  che  Sua  Maestà  mi  andava  cumulando,  15 
non  starrò  a  dilungarmi  più  in  questo,  si  non  che  mi  par%'e  di  trovarlo 
no  poco  più  piacevole  «ft  meno  restio  che  non  era  l'altro  giurno,  et 
parvemi  oh'  e^fi  rettaaae  assai  ben  capace  d'ogni  nostra  nigif>ue,  quan- 
tuoohe  aUe  volte  paresse  che  volesse  dimostrare  il  contrario  *)  . . . 

Doppo  questo  a  buon  proposito  dandoli  io  un  monoriale  pel  signor  20 
conte  di  Santa  Fiora,  mi  disse  che  1  s^or  duca  di  Piacenaa  haveva 
preso  la  possessione  di  dei  castelli  del  conte  di  FUsco  %  al  quale  Sua 
Blaestà  haveva  &tto  confiscare  li  beni,  che  non  erano  di  Piacenn,  et 
che  così  ancora  fortificava  tuttavia  Romagnese,  che  non  laceva  bene, 
et  che  si  andava  con  queste  vie,  che  lui  serrìa  sfonato  a  risentirBenett 
d'altra  sorte,  come  non  vorrìa.  li  dissi  che,  se  li  castelli  non  erano  di 
Piaoensa  o  di  Parma,  che  1  duca  non  faceva  bene  di  mettersi  nelle 
cose  che  non  li  appartengono;  tua  che  essendo  del  stato  suo,  perchè 
non  havea  fatto  bene,  massime  che  dovendo  essere  confiscati  apper- 
tengano  allui,  et  eh'  io  non  mi  potevo  indurre  nell'  animo  che  1  duca  30 
si  fusse  mosso  sensa  causa.  dIiBse  egli:  almeno  uno  so,  che  non  è  di 
Fiaoemsa  nè  di  Parma,   et  soggiunse  come  Sua  Eoeellentia  si  e»  por- 

a)  Folgt  nn  Uingmxr  MkIimM  ubtt-  di*  AtigeUgnümt  tUt  Bw  qm  tktbt  Laguna  (mocA  JTiiiMrBitM  flililniw 
AmMIAw  MAw  «üIw  aumumi  p.  99:  8imifarim  A  Ouln),  «Am  fmitMatmOt  SbrHIfifm  (».  m.  mr,  197). 

>)  Oimdmgi  Fi99eo  war  bOamnOidi  am  9  Jammr  1547  im  Vtrìtmf  Ì9r  oonSB 

ihm  mü  Hilfe  Frankrm€ih9  angezettelten  Erhebung  Genuas  gegen  die  Doria,  die 

Parteigänger  des  Kaisers,  ertrunken  und  d<u  Unternehmen  infolge  dessen  fehlge- 
schlagen.   Während  dann  Andrea  Daria  und  Ferrante  Gonzaga  sich  anschicktm, 
die  Besitzungen  Fiescos  iu  sequestrieren,  hcUte  Pierluigi  Farnese  die  Urtscha/ìen 
Borgo  Vät  di  Tara  und  Ckdettano,  dié  Fieteo  gehört,  für  «idk  tiiagemmmta.  Affò,  if) 
Vita  di  Pierluigi  Farnm  p.  134{  t.  auch  unten  nr.  1J9. 
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UUa  bene  in  questa  cosa  di  Genua,  ohe  nelli  haveva  obligo  ma  che 
BOB  doverìa  procederò  per  questa  via  di  fortificare  Bomagneaei  come 
faceva,  li  rispiissi  che  '1  duca  fortificava  Romagneie  cmne  cosa  ana, 
havenA>  castigati  quelli  suoi  subditi  li  conti  del  Verme  con  farli  pro- 
boofinnro  i\\  oonKcgUo  et  procedere  iuridioamentc.  replic^  eh'  haveva 
fatto  de  fatto  io  mi  appigliai  qui  con  dire  che  1  duca  diceva  di 
non  bavere  fatto  di  fatto:  che  Stia  Maestà  ordenasse  qui  chi  lo  vrdesse; 
che  rhomu  di  Öua  Ecceilentia  io  renderìa  capace  che  Sua  Maestà  ne 

T'7/.  Affò  p.  132$q.;  doch  hatte  kur:  vorher  Pierluiffi  vier  gerüstete  Ga- 

\[)kereu  au  Ftenco  lilnrìafscn  In  riucm ,  noch  am  8.  geschrtehtnen  Nachtrag  sur 
ottettstthenden  ausfuhrlidun  iMjnschc  kommt  Verallo  auf  diese  Angelegenheit  zurück 
(Orig.  in  NeapA  fiuc.  707;.*  inon»ignor  d*Anai  questa  te»  ha  mandato  per  BMMSr 
^eenso  Bonesmbi  et  me  et  dettoci  per  parte  di  Sna  Maeetk  some  bavefa  bavato 
svtìm»  ehe  *1  signor  duca  di  Piacenza  haveva  intelligentia  ndb»  eteeieo  et  defitto 

ISlesae  niajestatis  fatto  in  Genua,  et  eh'  in  particulari  fru  avvisato  per  cosa  certa 
che  '1  duca  haveva  oHerto  gente  alli  Flischi  per  defensìoue  delli  suoi  castelli  ;  2)  oh' 
havea  dato  polvere  et  archibusci  per  difensione  di  Pontremolo;  3)  che  doppoi  fatto 
U  defitto  il  fratello  del  eonte  de  Fllseo,  ebe  m  era  trovato  nel  Atto,  paiaando  per 
Piacenza,  che  *Ì  daca  lo  fece  accompagnare  dalli  cavalli  sao!  6n  alla  Hìrandula; 

20  4)  che  doppoi  il  fatto  medesimo  fu  veduto  il  detto  fratello  andar  di  notte  da  Sua 
Ecceilentia  et  starvi  a  rngionameuti  molto  bore:  che  r]urst(»  voleva  Sua  MaestK 
che  si  facesse  intender'  a  Sua  Ecceilentia,  a  fine  che  l'intendesse  et  vedesse  quello 
che  la  reqwnderia  eopra  noi,  cone  m«  eravamo  consapevoli  di  questo,  noa 
bavemmo  ohe  dire  si  non  che  non  credevamo  che  finse  altro  che  mail  officH  et 

25raporti  fatti  per  odio  più  che  per  la  verità,  ma  ohe  si  scriverla  al  duca.  —  Weitet 
heißt  es  noch  in  dem  nämlichen  Schreiben:  mi  ero  scordato  dire  uelT  altra  lettera 
ìoo'^ii  che  8u!i  Macstìi  hicri  mi  disse  che  quelli»  escosso  di  (òniuii  eni  stato  fatto 
con  inteliigentiu  di  Nostro  Signore  et  del  signor  duca  di  Piacenza;  ma  che  credeva 
che  1  dnea  non  d  havesee  colpa,  perchè  U  era  stato  fiitto  fiur'  da  Boa  Santità,  il 

dOdbe  negai  largamente  et  dlsM  che  non  poteva  esser;  et  qnesto  disse  ebe  1  «gnor 
duca  haveva  preso  il  possesso  di  qvelli  doi  castelli,  che  non  erano  di  Piacenza, 
che  diceva  di  tenerli  per  il  pngamento  delle  galere:  ma  che  Suu  Santità  sapeva 
che  ne  era  stato  pagato,  di  modo  che  non  mancano  delle  male  satisfattioni.  Vgl. 
hiergu  auch  den  Bericht  Vincenzo  Bwmeambie  an  Pierluigi  vom  8  Frìtmarf  eigenh. 

9iOri§.  IM  IWsia,  ilreà.  di  Bktto,  sowie  da$  Sbàrsibe»  des  JTaisef«  am  D.  M0ndota 
vom  IL,  Mamrmibneker  S.  97* -99*, 

*)  Auch  auf  die  Angelegenheit  ron  liomanese  kommt  Vernilo  im  erwähnten 
zweiten  Brief,  sowie  besonders  am  14  Februar  suruck.  Hier  heißt  es,  daß  der 
Kaiaer  sich  mit  EnlschtedenJieit  weigere,  vor  tier  liestitutton  liotnagncsea  seitens 

40  Pierluigi  die  BecM$grüni9  i»  ktMterm  «mtnhSrm.  la  cosa  in  se  ha  molto  dé. 
darò,  iemerftt  VeraUo  datu,  perchè  restitnendolo  ne  segniria  grandissimo  disturbo 
a  qvdlo  stalOt  che  li  fendatarfi  tutti  tentarìano  la  medesima  via.  oltra  air  honore, 
et  non  restituendolo  s'incorro  tuttavia  più  l'indignatione  di  Sua  Maestà,  laquale  ad 
ogni  buona  occasione  non  restara  di  farne  demonstratione  notabile.  Ardt.  Vat. 
Carte  Famesianc,  Additameuta  faac.  7  Abschrift. 

«)• 
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1847    restarla  quieta  con  l'animo,    ben  disse  lui:  fratanto  lui  fortifica,  che 
l>r,  7  6-1 

noi  doveva  fare,  n^  questi  sono  modi  da  procedere  seco,  lo  risolsi  che  1 
duca  lo  fortificava  come  suo  et  per  conser\'arlo  meglio  per  servitio  di 
Sua  MaostA  insieme  col  resto  del  suo  stato,  et  che  si  Sua  Eccellentia 
8Ì  era  portata  bene  in  questa  cosa  di  Genua,  si  portaria  meglio  nelle  5 
altre  occasioni  più  importanti  di  quella,  porch«"^  faceva  larga  profeì^sione 
di  servitore  di  Sua  Maestà,  et  che  '1  provasse  di  adopenirc  il  duca  et 
ricercarlo  delle  citse  sue  proprio,  che  *1  trovaria  così  pronto  servitore 
quanto  eh'  luil)l»ia,  et  che  Sua  Maestù  li  facesse  portare  un  poco  più 
rispetto  dalli  inioìstri  suoi  là  di  quello  che  faono.  et  con  questo  fomlio 
quel  articolo. 

Li  parlai  ancora  del  sequestro  de  Badajoz,  dolendomi  che  qui  si 
spargeva  che  l'arcivescovo  era  concordato  con  Nostn»  Signore,  che  non 
era  il  vero,  et  che  ormai  era  tempo  se  ne  havesse  risolutione.  disse 
che  non  haveva  veduto  ancora  li  negotii  di  Spagna,  che  '1  vederia  etc.  15 

Mi  dolsi  in  nome  di  Nostro  Signore  et  di  V.  TU™»  S.  della  morte 
della  regina  de  Romani  ')  :  ne  hebbe  piacere ,  dicendo  eh'  era  dejjna 
che  se  ne  dolessero  tutti  per  le  buone  et  de^iK  conditioni  sue.  et  mi 
entrò  nella  fuga  dell'  arciduca,  il  quale  doi  notte  fa  si  fugì  per  le  poste 
con  uno  fameglio  de  stalla  del  suo  cavallerizo,  che  non  se  ne  accorse  20 
altri  che  'l  cavallerizo,  al  quale  ])rohibì  sotto  la  pena  della  vita  che 
non  ne  parlasse,  perchò  voleva  andare  a  trovare  il  padre  [)er  trovarsi 
alla  guerra  di  Saxonia.  Sua  MaestA  li  mandò  dietro  et  fu  tn)vatn  a 
tre  poste  de  qui,  che  visto  la  lettera  che  Sua  Cesarea  MaestA  li  scrivea 
di  man  propria  che  ritornasse,  delliberò  di  ohedire  Sua  Maestù  et  ri- '25 
Fbr.  8  tornare,  et  così  sani  (pii  domane  *).  laudai  u  Sua  Maestil  1'  animo  di 
questo  giovane,  dicendoli  che  '1  dovca  havcr  per  bene,    disse  che  U 


')  Königin  Anna  slnrb  am  27  Januar  1547  an  den  Folgen  einer  Entbindung. 
Ein  Kondolembreve  des  Fapstts  vom  25  Ftòruar  an  K.  Ferdinand  im  Ärch,  Vat, 
Anutr.  41  vol.  88  nr.  106  JftM.   Am  Kongü  fand  am  8  Februar  eime  Toten- 90 
firier  «lall,  ékr  ondk  4te  Le§aieit  baiwoknim:  a.  deren  &Ar«Aiii  am  Farmae  mm 

10  Februar  in  XcapeJ  fase.  714  Orig.  —  Cm  die  Zeit  de»  Todes  der  Mutier  stieß 
dem  beim  Kaiser  befindlichen  Sohne,  Erzherzog  Mdximilian ,  ein  Unfall  zu,  über 
dm  Serris(</ri  am  17  Februar  beriditet  :  Maximiliaiin  correndo  su  pel  diaccio  dietro 
a  UD  suo  gentilbomo  per  giuoco  cou  uno  spiedo  da  cignali  sdrucciolò  et  Tolejido35 
fieear  d  ctlee  dello  spiedo  nel  diaeeio  non  Ai  in  tempo^  ebe  eadde  Mpi»  del  £bro 
rettudo  ferito  nel  petto  d'ona  leggiem  ferite,  et  te  non  era  pmto  e  ribuUum 
indietro,  portava  gran  periculo  della  vita,  pur  va  recuperando  Im  minto.  Bieramf 
bezieht  sich  wohl  der  Anfang  de<<  Schreibens  Ferdinand»  an  Qama  vom  M  Jammar 
bei  r.  Druffel,  Briefe  und  Aktin  I  S.  38  nr.  SO.  40 
»)  Vgl.  Vapxers  d'Hai  dt  Gi  anrelle  III  p.  J}4i;  Yenet.  pepp.  Ii  S.  m  nr.  73. 
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padri  fanno  co»\  oh'  io  publioo  mostrano  despiacere,  tna  che  dentro  iM7 
l'atto  merita  che  se  ne  allegri ,  vedendo  questa  volontà  ardita  di  Sua  ^-^-^ 
Altezza. 

Et  con  questo  fu  fornita  l'audicntia,  nella  quale  (come  dico  di 
5  sopra)  lo  trovai  molto  addolcito  dall'  altra  volta,  et  tuttavia  nel  parlare, 
quando  io  li  diceva  che  Sua  Maestà  non  credesse  a  quelli  raporti  et 
avvisi  così  a  |)rimo  diceva  che  voleva  credere  all'  opere,  et  secundo 
Sua  Santità  si  portarù  seco,  così  lui  {iivà  con  lei.    vedendo  messer 
fiorone  che  T  querelare  et  diluere  andava  in  longo,  disse  una  cosa  che 
10 mi  piacque  assai,  et  fu  eh'  era  tempo  di  fare  fine  alle  querele,  che 
Sua  Maestsl  conuiiinciasHe  a  dare  qualche  i)rincipio  di  satisfattione  a 
Sua  SantitA  nelle  cose  della  religione,  che  lei  si  portai'ia  sempre  bene 
con  Sua  MiustA.    la  (|uale  non  respusse  altro  in  questa  si  non  che 
farria  ben  l'officio  suo. 
15       Da  Ulma  el  di  7  di  fcbraro  1547.  Fbr,  7 

Tenuta  alli  8,  et  in  questa  lettera  di  negocU  non  mi  resta  ad  dire  Fbr.  8 
altro,  si  non  eh'  hieri  poco  avanti  che  Sua  Maestà  mandasse  per  noi,  Fbr.  7 
fu  da  me  il  padre  confessore      il  quale  mi  fece  molte  belle  parole 
con  dire  ohe,  si  bene  Sua  Maestà  haveva  data  questa  resposta  nel 

SOn^oeio  della  pace,  ohe  Sua  Santità  non  se  descuydasse  *),  perchè  sperava 
che  Sua  Maestà  non  lassane  di  abbracciare  la  pratica  et  metterio  in, 
effetto,  et  che  lui  prometeva  per  la  vita  sua,  et  così  ne  certificava  Sua 
Santità,  che  l'imperatore  non  moveria  la  guerra  a  Francia,  et  ehe 
dall'  altro  canto  vorria  che  Sua  Santità  si  accomodasse  a  non  mancar 

25  a  Sua  Maestà  in  questa  impresa  in  questo  tempo,  che  più  ha  -bisogno 
dello  aiuto  suo  che  mai.  et  invero  quando  Sua  Santità  potesse  acco- 
modarsi a  fare  qualche  cosa,  pensarci  che  le  cose  si  adolcisaero  al  tutto, 
perchè  certo  le  cose  di  Saxonia  quondam  elettor  vanno  prospere,  ha 
preso  tutto  '1  stato  di  Mauritio  excepto  Lipsia  et  ha  presi  molti  castelli 

aodel  marchese  Giovanni  Brandenbuig  et  del  re  di  Romani^  il  quale  li 
va  in  persona  contra  con  6000  lauti  del  Urolo  et  Bohemi  over  8000 
et  non  so  quanti  cavalli,  et  de  qui  selli  mandomo  18  bandiere  et' 
1500  cavalli,  et  Mauritio  ne  havea  nove,  et  adesso  si  manda  il  mar- 
chese di  Marignano")  con  otto  altre  et  ci  va  il  marchese  Giovanni  . 

35  -     1)  Bm  Uhtgmi  S^n^m  9alc$  om  J^hriMse  wm  9  Fkòrmr,  im  tmgigéfmm 

Sinn,  in  Neapel  fase.  726,  «ifenh.  Orig. 

*)  Von  descuidar  (i^panisch),  unbeAorrjt  nein  (das  non  m>ißte  fehlen). 

*)  Die  Auasendung  Marignanos  verzögerte  sidi:  vgl.  nrr.  135.  13ü.  140.  — 
Ober  die  Ditijìoait tonen  des  Kaisers  schreibt  Herzog  OUurio  in  einem  Briefe  rom 
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1547    sudetto  con  li  cavalli  suoi,  di  modo  che  haveranno  circa  500  cavalli, 
Fbr  9      andaranno  domane,  si   non  si  mutano,    dicano  che  le  terre  franche 
maritime  come  Lubedi,  Rniiie,  Wnmsivich  et  altre  di  là  danno  grande 
aiuto  al  quondam  Saxonia,  eli'  ha  in  essere  più  di  4Ü0UU  homini.  et 
dice  il  niarcliese  di  Marignano  che  hisognanì  che  si  conibatta,  di  modo  5 
che  la  cosa  va  dubbia,  perchò  si  potrebbe  così  perdere  come  guadagnare, 
per  il  che  non  ^  maraviglia  se  l'imperatore  ha  bisogno  d'aiuto  per  an- 
darli ordinariamente  grosa  summa  di  danari,  come  lei  può  pensare,  li 
quali  non  son  così  facili  a  trovare  come  altri  si  pensa,  etiam  che  sia 
imperatore,    et  questo  è  quello  che  lo  fa  stare  restio  più  ohe  altro,  10 
perchè  ben  sa  lui  che  Nostro  Signore,  eh'  ha  fatto  sempre  professione 
di  neutrale,  non  vorrà  adesso  diventare  parte. 
Fbr,  7       Monsignor  di  Granvela  l'altra  mattina  all'  improviso  andò  la  volta 
di  Boi^ogna^  secando  lui  diceva  per  riposarsi  per  doi  o  tre  mesi,  bendi' 
ho  poi  inteso  che  va  per  fsre  qualche  pmtioa  con  Svisceri  dubitando  15 
delle  cose  di  Francia,  et  io  quasi  lo  credo  per  il  parlare  che  mi  fece 
Sna  Maestà,  come  scrìvo  di  sopra,  massime  die  adesso  non  è  tempo  da 
discanaare,  come  lui  diceva,    sono'  restate  le  facende  a  moii8^;nor 
d'Arras  I  dal  quale  non  mi  confido  haver  quel  taglio  nel  negodare  che 
si  haveva  con  suo  padre;  pur  non  restarò  di  usar  seco  tutti  qudliSD 
modi  di  confidenza  che  saran  possibili ,  perchè  non  me  si  attraverse 
nelli  negocii,  benché  spero  che  fra  doi  mesi  ritomarà  monsq;nor  suo 
padre. 

L'£ocellentìa  del  s^or  duca  nostro  ha  voluto  penetrare  come 
Sua  Maestà  sentirìa  hi  partita  sua  per  Roma,  et  trova  che  più  si  satÌB-25 
ftusda  del  restarli  appresso,  et  così  le  ha  fatto  dire  per  monsignor 
d'Arras  et  1'  altra  sera  glie  1  disse  Sua  Bfaestà  propria,   laonde  si  è 
risoluto  a  restare. 
Fbr.  8       Da  Ulma  el  di  8  del  sudetto  1647. 


5  Februar  (Abschrift,  durch  den  Nuntim  in  Venedig  tuuh  Som  gesandt,  in  XeapeìdO 
fa«c.  731j-  gegen  Sachsen  nei  schleunige  Hilfe  nötig,  wenoegen  der  Kaiser,  der  bis- 
her mit  «einer  Wa>iserkur  noch  nicht  begonnen  habe,  fa  imbarcare  l'artigliaria  per 
mandarla  a  iiatisboua  cou  farla  passar  poi  biso^uaudo  per  Boemia  nel  paese  di  Sas- 
•oda.  et  d  attende  a  rbnetler*  i  eavdU  die  maneano  per  la  detta  artigliaria,  che 
ei  tono  d  nomero  di  4000. . . .  rettane  por  gnaidia  dd  imperatore  da  GODO  Spegadi  86 
elio  ci  sono,  et  stark  in  questi  coiitorin  la  oavalleria  del  principe  [di  Sulmonal  eoo 
t|urlia  di  Napoli,    il  marclif'sp  Jì  Marignano  amirà  in  A\i«;iista  con  40CK)  Alemaiiì 
Juurh  f/««  kam  nicht  zur  Aus/ Khìungf ;  il  signor  Aleprando  Madruccio,  quale  ha  da 
rifar'  il  suo  colounello  fino  alla  somma  di  4000  fanti,  alloggia  iu  questi  coDtorni 
per  gaardia  di  Sua  Meaetk,  non  eoavenendo  eh'  ella  eod  toeto  d  fidi  di  q«ene40 
terre,  «i.  a.  w. 
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Io*)  ho  ooDsigliato  a  mewvr  Gurone  die,  poiché  1  ritono  vao^i^f  ^ 
per  le  poete  non  importa  più  che  tento,  ohe  se  ne  venga  a  bnone 
giornate    ,  et  è  bene  che  V.  S.  si  oonserve  quésto  servitore  per  ado* 
perario  deUc  altre  volte,  che  in  vero  non  ha  molti  perì  nel  negooiare 
Set  a  me  mi  Iia  satisfatto  assai. 

Matthiolo  dovea  esaere  1'  apportatore  di  (pieste,  ma  non  è  stato 
altramente  spedito  per  difetto  di  danari,   onde  mi  è  parso  di  non  per- 
dere la  occasione  di  questo  cavalieri,  che  va  a  Trento,  donde  si  man' 
darsnao  le  lettere  alli  R"'  legati      che  le  spiqgano  in  diligenaa.  per 
10  avviso. 

116.  Venuto  an  Farnese:  Sedrdmngm  dea  Kauen,  eòte  ffrqße  L!ga  F^,  iO 
gegen  Knreaduen  und  Hessen  tu  hUden,  Die  XaieerUdien  m  Bom 
sind  beaußragi,  den  Pqpsi  su  fernerer  ünterstiUMung  Karìe  mu  he^ 
sUmmen,  Örmeedla  mrd  mit  den  S^weitem  und  vidleM  auek  mU 
IhErankrei^  verhanddn,  Straßburg  bietet  ünkrwerßmg  an.  Mann 
von  Brandenburg  auf  den  Kriegss^taaplate  entsandt.  Günstigere  Auf» 
fassung  von  der  Sachlage  in  Sachsen.  Der  Landgntf,  Abreise  Gorones, 
Die  Entlastung  der  Kireke  von  Rossano,  —  Die  Wünadie  Zapaiaa  und 
Saneho  Braeos,   1547  Fébruair  10  Ulm. 

90      Am»  Neapdt  Orohde  Arekivio  Carte  Fwnm.  fiiae.  7fi8  Orig, 

Sonno  stato  con  monsignor  R^**  il  cardinal  d'Augusta  per  chiarirmi 
meglio  del  trattato  della  lega  di  Germania,  et  trovo  essere  la  veiitft. 
Sua  Signoria  R"*  va  fra  tre  giorni  allo  arcivescovo  dì  Saltsspurg  et  al 
duca  di  Baviera,  et  un  altro  va  in  Fhinconia,  suo  fratello  nella  Svevia 
S5  superiore,  uno  alli  principi  del  Rheno  tanto  ecclesiastici  come  seculari 


S)  Sttfkarhrift  tnjitilcit,,!«!. 

Il  Gurone,  schrtibt  Serriatori  am  10.,  partirà  lioggi  per  Italia,  venendoseue 
a  giornate,  con  la  medesima  riioluUone  che  non  accade  trattare  altra  pace  di  quella 
«he  legghia  tra  Boa  Iteaatk  Oeaaiea  e  U  Christ"*,  nondimeno  per  non  ensparaie 

80  el  papa  interameRte,  ritraggo  di  loego  sienro  ehe  Césare,  a  persuasione  del  car- 
dÌDale  d'Augusta  et  del  confessore,  s'è  mostro  alquanto  più  dolce  al  nuntio,  et  ha 
gratamente  ascoltate  l'ext-usutiuni  c'ha  fatte  di  Sua  Santitti,  lequali  prima  non  ha- 
veva  voluto  udire,  quando  si  dolse  seco  delti  tristi  officii  già  scritti,  et  intendo  da 
peraona  fedele  «he  1  cardinale  et  11  eonfessore  respoodano  a  Farnese  ehe  Boa  Signoria 

SSdoferébbe  iaterporri  a  ptoenrave  con  eUbtto  et  non  in  eerlmonle  ehe  II  papa  si 
goTemasse  meglio  di  quel  che  sì  governa  eoa  Cesare  per  la  salate  pabKea  de 
Christiani.   l  l  fol.  ló^)»»- 151  b. 

*)  Ein  Schreiben  Ver  alias  an  diete  «qm  fi  Febnmr  wird  enodhnt  bei  Maem* 
reìli  l.  L  fol.  206"»  (zum  18  Februar^. 
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^ft^J«9  qwftli  il  conte  Palatino  ').    l 'inteuto  di  Sua  Maestù  si  (• 

(li  fare  una  lega  di  tutti  questi  j)rin('ij)i  ecclesiastici  et  seculari  et  tutte 
le  tem?  franche,  offensiva  contra  'l  duca  di  Saxonia  et  landgravio  et 
dcfensiva  contra  tutti  quelli  che  li  volesse  otrendere,  et  in  questa  io 
non  penso  che  sia  per  ricercare  Sua  SantitA  alt  rann  iite.  imperi'»  mi  5 
pare  che  Sua  Maestiì  liahbia  scritto  di  là  allo  ambasciatore  et  a  don 
(ìiovanni  de  Mendoya  ^),  che  non  desistano  di  fare  (jgni  opera  che  Sua 
Santitù  proroghe  la  lega  et  dia  aiuto  a  Sua  Maestà,  il  che  saprà  meglio 
V,  IH""  S.  di  hi. 

Monsignor  di  (ìranveia  do\  rìl  passar  per  Basilea  per  trattare  con  lu 
Svizzeri  che  non  siano  contra  Sua  Maestà  Cesarea  ne  servano  ad  altri 
•   .      contra  lui  per  disturbare  qiu'sta  impresa  che  Sua  Maestà  tiene  alle 
mani    ;  et  uou  mancano  di  quelli  che  dicano  che  '1  sia  ancom  per 

*)  Questi  signori,  schreibt  Strt  inton  um  10  Fdtruar,  non  s'aUdoruieut&uo  nelle 
bonacce,  anzi  vanno  pensando  sempre  a  quel  che  conduca  alla  salate  loro,   et  pur  15 
bòffi^  il  cardinale  Aagiiatano  eavaloherà  in  Baviera  a  quel  duca,  per  tatta  Snevia 
et  buona  parte  di  Germania  per  rìnovare  una  lega  creata  gik  da  Maximiliano  in 

Suevìa.  et  croscerlü  con  queste  terre  franche  reconciliate  et  con  tutti  e  Catholicì, 
dalli  quali  anco  tnirrk  somma  di  denari,  declarumlo  per  Ih  ratta  che  ciascuno  debba 
concorrere  nelii  bisogni,  aciò  non  s'  babbi  poi  sul  latto  a  ritrattare  per  consumare  2U 
el  tempo,  l  l  fol.  1S0I»-1Ö1K  —  Der  Kardinaì  wurde  teflon  am  7  FArumr  bei 
Henog  WHhtìm  beglaubigt  (».  Druffel  Briefe  und  Akten  ITI  8.  46),  doch  verzögerte 
tith  die  Ahreise  durch  keine  Erkrankung;  erst  am  2  März  schreibt  VeraUos  mos* 
signor  d'Augusta  stk  bene  et  fra  4  giorni  seguirli  il  viaggio  per  Baviera,  come  fu 
destinato.    Neajìcl,  fase.  GUG'»»*,  Orig.  —   Auderseils  rpl.  die  Inntruktton  (i<;,s  Kut-'Ü 
eer»  für  Werner  von  Reischach  utul  WillielM  Trudiseß  zu   Verhandlungen  mit 
de»  téhwàbUehen  SHanden  (d.  d.  Ulm  7  Fi^bruar)  bei  Lmu,  StaeOepapiere  8.  407 /f. 
«r.  76  (ihre  Relation  ebendaedbtt  S.  414  nr.  77).    8.  auéh  Buckoite  VI  8  24; 
V.  Druffel,  Briefe  uìkì  Alten  I  nr.  79;  Dulier,  Neue  Beiträge  zur  GeecK.  Philipps 
des  GroßmiU.  S.  64  nr.  45;  Riesier  8.  234  Anm.  6.  —  Vgl  auch  unten  nrr.  ÌM3U 
und  149. 

''Tf  Mtndata  befand  .M'  «oflon  auf  der  Btteiireiae  tum  Kaieer.  In  einer  be- 
M^en  JÜqMMhe  vem  "12  Februar . (eigenh.  Orig.  Neapel,  C.  F.  731)  mOdH  Veralh 
ahte  Ankunft  in  questo  ponto,  ehe  fpk  è  notte,  mif  dem  Venurk:  a  quel  cbe  si 
può  eosì  di  «abito  penetrare,  non  d  erede  porte  cosa  cbe  aia  per  «tieflur  molto  att 

Sua  Maestà. 

Si  dice  cbe  Svizzeri  hanno  castigati  tutti  quelli  cbe  son  venuti  a  servir  in 
qbeeta  gnerra  a  Proleetanti,  a  quali  hanno  meaeo  pena  di  pagar  cinquo  fiorini  per 
fante  et  50  ikhinì  per'  alfiere  et  100  per  eapitaneo.  JmA  MtlM  atte  dreiMàkn 

Krnitone  auf  einer  Tagfuhrt  beechhssen,  zum  Kaii^er  :ii  stehen:  benché  io  non  eredo40 
tànte  c(«e.    So  Verallo  in  einer  Depesche  rom  IL,  die  der  ruchkehrendc  Themriere 
Galletti  (e.  u.  zu  nr.  137)  mitnahm:  Xeapel,  fase.  1334  ürig.    Ganz  Ahnltdtes 
beriditet  8erri$tori^m  13.  (l.  l  fol.  Iöli>.i52>),  wo  er  auch  eeinen  Gewähremamn 
anführt,  nämlieh  den  am  Tage  tutor  au»  Sa»d.angdMmmaim  Sokn  de$  JDr.  2Su<m% 
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praticare  et  intendere  sopra  la  pace  con  Francia,  mosso  dèlia  molta  ià47 
ioBtiiitù  che  la  regina  di  Francia  et  Maria  ne  hanno  latta  et  Canno  di 
ooirtinuo  appresso  di  Soa  Maestà  Cesarea,   ne  starliemo  ad  aspettare 

il  ZOp|M) 

5  città  d'ArgenUna  ha  mandato  a  domandare  un  trombetta  di 

Sua  Maestà  por  venire  a  trattare  per  rendersi  come  l'altre  *). 

Il  marchese  Giovanni  di  Brandenbuigo  hieri  pigliò  licentia  da  Sua  Fbr,  9 
Maestà  per  andare  verso  Saxonia  et  itmgersi  con  il  re  di  Komani,  et 
mena  dnque  cento  cavalli,    il  marchese  di  Marignat^o  par  che  non  si 

lOniandc  per  ancora,  finché  '1  signor  Pirro  non  sia  ritornato,  perchè  Sua 
Maestà  vuole  primo  intendere  il  bisogno  et  m  che  parano  le  cose  di 


pMooa  nobile  et  di  «ndito.  Dm  SadU  verMètt  tiek  m  der  Tkat  m:  b.  EiégmOu, 

Abtchiede  IV,  1  d.  S.  757. 

Verallo  am  11.:  Questo  bisbiglio  che  monsignor  di  Granvcla  in  (]uesta  sua 

15  passata  a  Borgogna  sia  per  non  starci  ocioso,  ma  trattar'  ancora  della  pace,  ancora 
dura  et  non  si  va  tin  qui  smori&andu  ;  ma  io  son  santo  Thomaso  in  questo.  Näher 
fknktmi  os»  lA;  non  •!  latcla  indietro  aleona  vigilantia  per  la  gelosia  ehe  ti  tisne 
de  F^moeà,  reatsado  qal  ia  prompto  pronnooo  d'ogid  aorte  per  la  gaenrn  et 
abandantemente,  ancorché  tra  la  regina  Chrisf"*  et  la  regina  Maria  s'intendioo 

20wscrc  ir  |iratichc  strette  doUi  accordi,  et  dove  forse  intcrverrk  monsignor  di  Gran- 
vela,  il  quale  avanti  si  conduca  hi  o  in  Borgogna,  debbe  passare  per  lia<«ilea  con 
saerefi  mancai  di  Svizeri  o  per  conciliarli  con  Cesare  u  per  fermarli  che  uou 
■enriao  a  Fianeia,  quando  pure  ai  rompeaai  ol  filo  ddla  psee.  et  digik  a^ioteade 
(ma  noa  lo  aerivo  per  oonatante)  ebe  volendo  il  re  atipendisfe  15  milla,  gli  haooo 

25 risposto  volere  guardare  le  lor  proprie  cose:  talché  su  queste  parole  et  su  la  fama 
della  vittoria  Cesarea  potrebbe  essere  che  Granvela  riportasse  qualche  buona  re- 
aolutioue.  —  Il  Zoppo  ist  Beiname  eines  französischen  Kurier» ,  der  gelegentUdk 
Botadutftm  twitàém  Karl  und  FVam  besorgte;  vgl.  MorUnr  Mà  Jamuir:  votae 
eonrner  bojteoz. 

80  ')  Per  qneata  banda,  échreibt  Serriitori  am  10.,  non  resta  briga  alcuna,  poiché 
Lyndo  è  venuta  duoi  dì  sono  all'  obcdìentia,  et  Argentina  sark  qui  domane  insieme 
con  Constantia.  Dazu  Falltlti  12  Februar:  Argentina  alla  fine  è  pur  venuta  a 
iucUnarse,  e  v'andò  l'altrohierì  uo  araldo  di  Sua  Maestà  chiesto  dalla  cittii,  e  domani 
a^sapettano  hnomenl  di  quel  luoco  per  eonehlndere.    il  medeiiDio  ha  Aito  Oon- 

Kitaaaa.  Vg^  witea  gu  «r.  149  «om«  HoOämdtr,  8.  6»  f.  (Karl  hatU  am  8  Formar 
mi  Geleitspatent  für  die  straßburgischm  UnUrhändier  atutgestelU.)  In  dem  letzt- 
angeführtfn  Bericht  Fallet  tis  heißt  es  ferner  über  Augsburg  :  hieri  vennero  «l'Augusta 
due  carrettate  di  danitri  in  tanti  sacchetti  di  nìille  cinquecento  scudi  l'uno,  posti 
iu  vasselli,  et  erano  4(j,  de  quali  rillm»  signor  nostro  [Francesco  d*  EsteJ  n'iia 

40  barato  ano  per  pagamento  delle  sue  provlglool,  e  sono  totti  tsUari.  Um  die$db0 
Zeit,  wdwltcft  am  12  Februar  ^  beritAtet  andermU  Vmdh  von  dm  AagAargamt 
daß  sie,  nonostante  che  si  aieno  venuti  a  dar'  a  Sua  Maestà,  attendono  a  segidtac^ 
di  fortificar'  la  terra  più  che  mai,  et  stan  timorosi  che  non  selli  metta  dentro* gCQias 
presidio;  ina  questo  sarà  male  che  noi  potrà  fuggire.  ...  - 
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1547  Saxonia,  delle  quali  qua  è  hoggi  avìao  *)  die  bavea  levato  la  obaidiooe 
'        da  Lipsia  non  senza  perdita  di  molti  bombi  di  malatia,  et  si  stima  che 
con  questi  tempi,  che  pure  sono  un  poco  rìgidi,  bavesse  ad  esser  for- 
zato a  dissolversi,  oltre  che  non  potrebbe  reggere  alla  spesa. 

Lan^iravìo  hn  licentiato  tutte  le  sue  genti  obe  bavea  messe  in-  5 
sieme  per  aiuto  di  Saxonia,  et  solo  si  ha  lassati  sette  cento  cavalli  per 
poter  andare  qualche  volta  in  busca  per  li  boschi  et  per  le  strade  ad 
usanza  di  Germania'). 

Questa  mattina  parte  messer  Gorone  per  quella  volta  a  buone 
giornate,  et  crederò  ohe  presto  farà  il  viaggio  per  il  desiderio  che  ne  10 


>)  FtìMU  19  Fébmur:  avanti  hieri  sliebbe  lettera  dal  signor  Pino  OokoBs 
Miitls  in  Fkaea  di  8  dil  preMate,  qiud  aviaa  la  ritthato  del  don  di  SsMonia, 
eauata  per  la  mortalitk  che  seguiva  tutto  dì  fra  le  genti  sue,  per  il  freddo  et  altri 
incommodi,  e  eh'  estimava  andrebbe  in  funto,  sendose  già  vicino  il  re  de  Romani 
«.  ».  w.  Vgl.  Soristori  10  Februar:  Marignano  non  andrìi  così  presto  in  Saxonia  .  .,  15 
perchè  ci  sodo  advìsi  che  1  duca  vecchio  s'  è  tolto  dall'  assedio  di  Lypsa  [am 
S7  Jwmar:  Voigt  8.  MTlJt  eendogU  morte  più  di  6000  penone  per  li  eontiDoi  diMgi 
et  ordiasrie  infirmitk  . . .  Saa  Maestà  t*  ha  msndsto  el  mareheee  Jeanne  de  Bnade- 
bn^gh  fratel  del  elettore  con  500  cavalli  e  gli  ha  donato  el  ducato  di  Luneburgh 
[nach  Falletti  a.  a.  ().:  PommemJ,  conticruo  allo  stato  suo,  il  quale  era  d'un  daca 20 
di  caAa  Saxonia  che  serviva  a  Protestanti  con  5  figlioli  in  questa  impresa,  al 
marchese  Alberto  Brandeburgh  ha  dato  in  dono  la  contea  d'Anahalt  par  in  Saxonia 
[naék  FaflMK;  lo  stato  del  fiateUo  dW  dnea  di  Sassonia/,  talché  Ibvse  si  risolverà 
Oesare»  confidato  nelle  genti  pranarrate  et  nel  desiderio  c*haranno  questi  dooi 
rignori  di  preservarsi  el  donativo,  a  non  inviarvi  altro  presidio,  pensando  essere  att 
stifficientia,  quando  sieno  arrivate  le  11  insegne  di  Tedeschi  et  giontatc  con  Mauritio 
et  col  re  de  liomani,  hora  maxime  che  '1  duca  vecchio  non  potrà  stare  in  campagna, 
rispetto  alle  nievi  che  pongano  giornalmente,  et  al  trorani  inftriora  di  fon».  Amsr 
Virattù  IM  FAfunr:  le  cose  di  Saxonia  vanno  per  Sua  Maestà  benissimo  fin  qui 
et  il  marchese  di  Marignano  . . .  non  vi  va  più  per  adesso,  massime  si  altro  non  90 
accado  di  novo,  quelli  di  dentro  Lipsia  sono  usciti  fuora  doppoi  la  retirata  delli 
nemici  et  hanno  ripreso  tre  castelli  et  levatone  li  presidi!  che  '1  quondam  duca  vi 
haveva  messi,  et  trattatoli  ancora  ben  mali.  —  Falletti  a.  a.  O.  berichtet  sogar, 
es  wsnfe  $ehon  davon  gesprochen,  daß  der  KaUtr  nach  der  Niedencerfung  Satkeem 
in  die  Niederlande  eidten  werde.  90 

Ober  PhiMpp  heißt  et  tsi  angefilhrten  Briefe  Merteg  O»0viee  con  5.;  tre 
dì  sono  giunse  il  conte  di  Bura,  qual  par  che  faccia  gran  pratica  d'accordo  con 
l'imperatore  per  lantgravio ,  et  la  i-egina  Maria  favorisce  la  cosa  .  . .  mof*tm  Sua 
Maestà  Cesarea  di  non  voler'  andar  altrimenti  iu  persona  a  questa  guerra  di 
Sassonia,  ma  che  ht  da  del  eerto  per  andar  a  IVanefort  per  dar  caldo  alla  cosa  IO 
[dee  Landgrafen]  et  per  esseme  cosi  instata  da  Bara,  il  qnal  ]Mromette  di  flv  che 
lantgravio  vi  verrà  a  domanda»  perdono  et  che  cmendark  l'opere  triste  in  altret* 
taute  huone,  aiutando  appresso  contro  di  Sassonia.  Sen'istori  am  iO,  edtteibi!  se 
l'appuntamento  di  laot^^ravio  segue,  come  si  tiene  per  certo. 


Digitized  by  Gopgle 


No.  185-186:  1547  VOmiat  10-16. 


475 


tiene,  et  doolesi  molto  della  mala  tratUtione  dell'  altra  posta  al  venire  i54i 
m  qua,  per  non  potere  ritornare  pure  m  poste. 

Supplico  V.  S.  HI"*  sì  degni  tenere  memoria  di  me  circa  il  fonni 
merco  di  sgravarme  la  chiesa  mia  di  Rossano  di  quella  pensione,  et  in 
Screder  intieramente  che  so  la  non  mi  aiuta  con  lu  benignità  et  de- 
mentia sua,  io  son  per  farla  male  senza  qualche  sussidio. 

Da  Ulma  el  di  10  di  febraio  1647.  Fbr.  10 

Supplico  ■)  V.  Ili'"*  S.  8Ìu  contenta  di  far  havor  quella  reserva  al 
Zappata,  poroh^  altranionte  col  pordorcmo  iu  voritA,  et  quella  sa  si 
lOpotemo  far  senza  di  lui,  il  quale  ho  trovato  sempre  et  trovo  prontis- 
simo a  servir  Sua  SantitA  et  V.  Ili"""  S. 

Et  il  simile  dico  della  cosa  del  signor  Sancio  Bravo,  il  quale 
(lice  clic  V.  Ili'"*  8.  glie  promise  la  spcditione  gratiosamcnte,  perchè 
l'uno  et  l'altro  ogni  giorno  me  iiiiportuiiaiio,  ohe  serria  pur  meglio  ad 
15  spedirli  et  levarsi  dinanzi  questa  molestia 

I'ì6.    Viralìo  un   I  niìicsc:   Ai/lunfì  und  Audienz  litus  AfMjeordmten  Fbr,  16 
ilcr  neuen   rngliscìien  Regirrun<j.     Frinllichf  Zusichei nwj  K.  Franz  ; 
liemiihutujen  der  Königinnen  Leimore  und  Maria  uni  den  Frieden.  An- 
"riehm ,  daß  ea  in  Saehsm  nirìd  gnt  stehe;  es  heißt,  iter  Kaiser  gehe 
^  Etuie  dea  Monats  nach  Frankfurt;  atigeblicJi  unyünslige  Meldungen 

V\  Vorlogt  al. 

')  Nochmals  erneut  Vernilo  am  3  Mär:  die  Vericendang  für  Zapntti  und  ìiruro 
(Xeapel,  fase.  (mG'-i»  Orìtj  t.    Ferner  nimmt  sich  der  Xttntius  in  der  rorniujefuhrtcn 

^DepMche  vom  11.  dea  bekannten  Kurtaien  Ambrosius  con  Gumppenbery  an,  der, 
fußtnd  auf  ein  von  Famm  mi  Trient  erhaiUne$  Venprtàten,  dqß  er  ein  deut$ehe$ 
Bkhm  erhaHm  mMe,  hs  pcmato  ccn  il  ikvor  dl  quella  [Fame»]  di  fknì  üur* 
coftdiator  della  chiesa  Frisingenae,  dorè  lui  k  canonico,  et  per  questo  Torria  haver* 
no  breve  hI  capitolo,  l'altro  al  vcscoto  che  In  oonsonta,  et  doi  altri  non  so  a  ehi, 

30ehe  lai  lo  scrive.  Es  sei,  meint  Verallo,  immerhin  besser,  daß  (rumppenberg  die 
Kireh«  üon  tVeisingen  innehabe  als  der  Bischof  [Pfalzgraf  Heinrich,  auch  Biscitof 
ton  Wenn»],  der  la  refonnatioiie  fiitta  della  neeaa  alla  uhums  lathenna  dal  tao 
fìatello  [KwrfM  FriMch  ton  der  Pfal$J  gäbiOigt  hàbo  n.  s.  w.  —  Der  nämKdtM 
Bitàiof  h'itte  die  ron  ihm  früher  besessene  Propstei  von  Ellwangen  dem  Ad- 

iöministrntor  de^  Deittsrhirdens  Wolfgang  Schut;bar  :ediert.  behauptete  dann  aber, 
daß  letzterer  Uun  gewisse  ieritprecliungen ,  die  er  dafür  gegeben,  nicht  halte  und 
mekU  ihm  Sekwieri^beiten.  Von  dieaer  Angelegenheit  handelt  ein  SèhnOten  VeràBò» 
vom  3  Märt  (^nma,  C3art  Farne«.  Orig.),  da*  »ick  de»  Admini»trator»  'onmmna 
und  die  obigen  Vorwürfe  wider  den  liischof  wiederholt.    Wolfgang  selbst  beglaubigt 

Gunter  dem  14  März  Jakob  Banisius  bei  Farnese  ttnd  legt  dieeem  die  Erledigung 
jener  Zeseionasaehe  ans  Herz.   Parma,  l.  l.  Orig. 
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Pirro  Coìontìos.   Arras  Beschwerde,  (kfß  man  an  dar  Kurie  Granvtüa 
verdächtige.   1M7  Fébruar  16  Ulm, 

Am  Ntapdi  Qrande  JrdtiMo  Oute  FaiMiiiiie  ftse.  707  Orig. 

In  questo  ritorno  del  signor  Mario  Bandioo,  spedito  a  Sua  Maestà 
come  scrissi  per  l'ultime  mie  %  non  ho  voluto  mancare  di  fare  reverentìa  5 
a  V.  S.,  ancorché  non  ci  sia  molto  die  dire,  salvo  d'avvisare  la  venata 
Fbr,  24  di  questo  oameriero  del  re  dln^iihetra*),  che  venne  l'altra  sera,  et 
f%r.  16  hìeri  fu  admesso  ali*  audientia  da  Sua  Maestà,  il  generale  di  quello 
si  porta  è  cosa  chiara,  che  concerne  la  participation  della  morte  del 
re  et  erettion  del  figliuolo  al  r^o  con  gmeralia  contra;  il  particolare  10 
non  si  penetra  per  ancora,  non  havendo  parlato  più  che  bieri.  s'ìn- 
toMlerà  alla  giornata,  si  nulla  vi  sarà. 

Qui  si  dice  che  '1  re  di  Francia  ha  falUo  dir'  a  Sua  Maestà  molto 
assertivamente  che  non  li  movcrA  giiemi  et  che  vuole  ad  c^ii  modo 
conservar  seco  Famicitia,  escusandosi  che  le  genti  quali  mandò  u  con- 15 
fini,  fu  per  securtft  del  suo  r^no  et  non  per  altro,  avvisando  the 
l'habbia  mandato  a  rivocare,  come  ancora  che  sia  per  alleggerirsi  d'ogni 
altra  spesa  superflua  etiatu  in  tutti  li  loclii  suoi,  come  Sua  Cesarea 
Maestà  vedrù  presto  con  li  effetti,   et  dicesi  ancora  che  venga  uno  aiu- 
basciatore  di  Sua  Maestà  Christ™*  qui,  non  giìl  che  si  mute  questo  che  SO 
ci  stà,  ma  per  negocii.    potrebbe  essere  che  '1  re  lo  mandasse  ad  scu- 
sarsi  sopra  di  quelle  genti  fatte  et  delli  Svizeri  che  voleva  fare  per 
la  causa  sopradetta,  quali  però  havca  spediti  et  risoluti  di  non  li  voler 
più  per  adesso,  overo  per  attaccare  qualche  pratica  di  stringarsi  pare 
nella  pace,  perchì'  l'ima  et  l'altra  regina  non  lassano  di  battere  questo» 
ferro  da  tutte  le  bande.   Dio  faccia  che  ne  segua  buon  effetto 


')  D.  t.  die  Depfsihe  rom  14  Februar,  von  der  sich  nur  der  die  Anijtiege»- 
heilen  Pierluigi^  bttrt(}'cndt  Abschnitt  erhalten  hat  (s.  o.  zu  nr.  134).  —  Bandim. 
Agent  ÜunaSf  reiste  am  16.  ab,  mezzo  stordito,  sapeudo  che  'i  signor  dou  Fcrraute 
(eonw  m*  ha  detto  monsignor  d*  Arras)  debbo  metter  in  Siena  grossH  guardia.  90 
SerriaUiri  18  Ftèruar. 

■]  Die  zur  vorigen  Nr.  angezogene  Depttdtit  Vtnllos  eoiH  11.  meidet  den  Tod 
König  Heinrichs  VIII  (f  27  Jtinnar  L'>47);  am  12.  schreibt  der  Suntiun,  Heinrich 
habe  u/.s  \'t  )  inäch/nis  hinterlassen,  ihts  gute  FAnrernelimen  mit  dem  Kaiser  zu  unta'' 
halten,  und  es  sei  bereita  ein  Gesandter  der  tieuen  Regierung  ^uuo  della  camera  dri SB 
le)  an  den  KaUttkof  unlenoegs.  Vgl.  doMu  Anm  an  GnautVa  21  FobriMr  IUI, 
in  Papitn  dTètat  III  p,.lU5§q  ;  Lefèvrt-PontaM*,  Oorrapondanee  dt  Oda  de  Sda 
p.  99.  UO,  Der  Xame  des  Gesandte»  irar  Sir  Edward  BéBinghami  vgl.  CaUnisr 
of.steUe  fHipers  of  the  reign  of  Edward  VI,  Foreign  Serie»  p.  2. 

B)  Vgl.  hierzu  die  beiden  Berichte  tktristuris  vom  Ib.  und  21 1'kbruar,  ge^kucìA40 
Canestrini  Legazioni  di  Ave,  Serristori  p.  85-92  (aus  den  Orr.  des  Cod.  Mtl 
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Fmoi  Sua  Maiestà  habbia  risolato  che  1  marchese  dì  Marignano  1547 

Fbr  Iß 

vada  eoo  le  genti  del  ano  coUooello  fra  4  giorni  in  Saxonia,  et  già 
ai  dice  che  Sua  Maestà  non  pigliarà  più  qui  l'acqua  della  Cina,  ma 
fra  8  0  10  dì  si  partirA  per  la  volta  di  Franehfordia  per  aoeoatarsi  a 

5 Saxonia  ancor  lei,  per  dare  maggior  spalla  et  fomento  alle  cose  ài 
Maurìtio,  massime  che  intendo  che  '1  signor  Pirro  habbia  scrìtto  che 
aon  si  confido  Sua  Maestà  nello  sussidio  di  Bohemi,  che  è  segno  ohe 
le  cose  non  debbono  nndare  molto  a  pelo,  che  si  fosse  vero,  che 
Francia  li  desse  aiuto  di  danari  (come  si  dice),  la  cosa  potrebbe  andar* 

lOingarbii^rliata,  mn  io  non  lo  credo  '). 

Parlando  hierì  con  monsignor  d'Arras,  mi  diase  che  di  là  si  tenesse  Fbr.  15 
una  mala  opinione  di  monsignor  di  Granvcla  suo  padre,  et  che  si  era 
detto  di  lui  che  non  faceva  quello  ofticiu  che  dovea  et  cose  simili, 
sopra  di  che  vole  iustificarlo  con  dire  che  tutto  lo  cose  puUIichc  le 

15 trottava  sinceramente  et  secondo  vedeva  il  servitio  di  Sua  MaestA,  che 
non  mesticava  le  sue  private  con  quelle  et  che  sempre  haveva  fatto 
bene  l'officio  auo  etc.  in  simile  sententiu.  io  li  dissi  che  mi  mava- 
vallava  di  questo,  perch^  sapevo  quanto  V.  S.  rama\  :i  '  t  lo  teneva 
per  suo  padre  et  protettore,  et  non  havria  tal  o[)inione  di  lui,  et  con- 

Mseqaentemente  neanche  Sua  Santità,  laqoale  intende  da  lei  quello  ohe 
bisogna  in  simili  oasi,  disse  che  ben  era  ytato  riferito  de  qui  il 
tutto*);  di  maniera  che  mi  dubito  che  don  Giovan  di  Mendoga  havrà 
eurgata  la  nmno  di  bello,  siohè  quella  intende  mo' et  può  e<msiderar' il 
frutto  che  farà  questa  tal  relationc  alle  cose  nostre;  pur  così  non  eramo 

!2&  troppo  in  gracia. 

Da  Ulma  el  dì  16  di  febraio  1547.  Fbr.  Iti 

hìH.    Vernilo  an  Farnese:  Atulienz:  Mitteilung  von  nr.  133:  die  an-  Fbr.  llf 
geblichr  srhlechte  Belmndlumj  der  italienischen  Hilf  Struppen.    Dir  Ih- 
schicrrde  des  Pajistes  ührr  (tranvtlla:  Kriirfernng  zwischen  Karl  und 
30  Veraüo  hierüber.    Beschuldigung  des  Fapstea  durch  crsteren,  daß  er  bei 

4mi  tmèk  im  BtgiUtr  l  l  foli,  m^-m^i  lU*^),  sowie  Ämn  an  GranteUa 
91  Ftbr.  l.  l.  p.  2éé  $q.  ;  $.  aucA  «nie»  itr.  IM. 

')  Vgl.  die  in  der  vorigen  Anm.  (iiifjf-.opeiim  Berichte,  sowie  das  Schreiben 
des  Kaisern  im  Köniij  Ferdinand  rom  lU  l-'ihrnar  hei  Imh:,  Korresji.  II  S.  r,:i9'r>41 

35 »r.  57,2.  Marignano,  der  noch  bis  sum  1  März  («.  u.  :u  nr.  140)  in  der  Umgebung 
ék»  Keùsers  tmrüekbKtib,  «eàneò  «n  M3  FAr.  an  Farnese:  Tavìso  come  Sna  Hustk 
diftfine  la  partita  tua  di  qna  «ino  a  on*  altro  aviio  del  re  de  Romani;  poì«  paren* 
dole  a  proposito,  andarà  alla  volta  di  Saxonia;  caso  di  nou,  li  maadark.et  sodaià 
a  Franehfordia.    Parma,  Cart.  Farnes.  Orü;.  (respoii.  martii). 

4u  Vgl.  Arrtu  an  Grantàla  l.  l,  pag.  }{4n  sowie  nrr.  1S7, 138,   
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2547  der  VerschwöniHg  Fiescos  seine  Hände  im  Spid  gehabi,  Abweisung  der 
'  IminucUion ,  daß  seine  Minister  bestechlich  seien,  durch  den  Kaiser. 
Charakter  der  Audietiz.  Besorgnis  Verallos,  sieh  GnmpeUa  und  Arras 
verfeindet  zu  haben.  Wenig  Aussicht,  ErhSrung  seiner  Anliegen  ji» 
finden.  —  Bevorstehende  Ahreise  des  Kaisers  tiach  Frankfurt;  Pirros  5 
Berichte;  antjcbliche  Vnterstiìfzwuj  Johann  Friedrichs  durch  die  &e- 
Städte.   Tod  Madruttoe  und  Toffias.   2S47  Februar  19  Ulm, 

Aus  Jfee^fst,  Ortmde  ArdUvio  CMte  Fbrneriane  Aue.  763  Wff;  fräs.  3  Män. 
t%r,tf,5  Alli  17  di  questo  arrivò  lo  despaccio  de  5,  (^uul  dovea  portare 
JV.  19  Cherubino I  che  restò  per  strada»  et  hierì  hebbi  l'audientia  da  Sua  io 
Maestà  et  li  lessi  tutta  la  lettera  della  resposta  fatta  alla  instruttioDe 
di  don  Giovanni  di  Mendosa,  accompagnandola  con  più  accomodato 
parole  eh'  io  seppi,  scusando  la  cosa  che,  perchè  molte  volte  le  re- 
lationi  non  si  fsnno  come  si  negocia  appunto,  donde  possono  procedere 
delli  errori,  Sua  Santità  haveva  volnto  mandare  in  scrittis,  a  fine  die  15 
Sua  Maestà  potesse  meglio  considerare  le  ragioni  adduttc  da  Sua  Bea> 
titndine,  delle  quali  non  dubitavo  ohe  restarebbe  ben  capace  et  satis- 
fatta delle  attieni  di  Sua  Santità,  mi  ascoltò  patientissimamente,  et  al 
fine  non  volse  li  lassassi  altramente  la  scrittura  con  dire  che  '1  mede- 
simo era  quello  ohe  li  havea  riferito  don  Giovanni  et  scritto  Giovani 
di  V^.  et,  come  dico,  ndla  scrittura  non  replicò  nulla,  salvo  a  qudh 
parte  dove  se  dice  che  li  soldati  nostri  si  partirono  per  essere  mal 
trattati,  diede  una  mentita  a  chi  havesse  data  quella  relatione  a  Sua 
Santità,  et  dicendoli  io  che  Sua  Maestà  sinformasse  bene,  perchè  tatti 
li  soldati  uniyersalmente  lo  dicevano  che,  si*)  mancava  vittuagtìa,  era  nò 
alloro;  si  pan  marcio  ci  era  da  spacciare,  si  dava  a  loro;  si  mal  allog- 
giamento, era  il  loro  —  disse:  „oomc  dite  questo,  che  ancora  non  mi 
hanno  pagato  il  pane  che  hanno  havuto,  et  la  polvere**!  ') 

k)  -=  no. 

')  Uber  diete  Audietiz  vgL  Arrvaf  öfter  ange^ogeticH  Bericht  an  Granulia  rom  'iH 
21.  Februar  a.  a.  0.  S.  248  f. 

*)  Die  heimkèkrmtdtn  pépetKdien  Hüfkimppen  hatten  damab  èernto  7H«h< 
pasriert.  Am  16.  morgens  war  dori  Oiovonni  Battista  Saveìlo  ersdUenen,  con  assai 
buona  coni,  >cie  die  Komihlegaten  am  17  Farnese  berichteten:  er  beabsichtigte, 
auf  der  M'eitcrrcii^e  Purluifji  in  Piacema  zu  bejtuchen.  Am  Abend  des  JG.  iom,  30 
nach  der  numiuhen  (^h^(lU\  (ialletii,  il  quale,  come  dice,  partì  alli  11  d'Ulma  et 
•e  BS  veniva  in  poste  per  far  prondooe  de  dinsrio  per  fl  diuafOUaeieJ;  am  havsndo 
fxn  loteao  di  quelli  ohe  portava  ChemUno,  d  è  Ibrmato  qui  tatt*  hogfsi  et  donasi 
■e  ao  verrà  a  pomate . . .  questa  «era  il  signor  Alensndro  Vitello  è  giooto  a  «aa 
villa  qui  vicino  a  5  miglia.  1 1  aiieorclic  fasse  possalo  arrivar'  a  Trento,  i»ar  che  si  40 
sia  voluto  fermar  là  per  uia^ior  sua  quiete,   gli  altri  soldati  tornano  ogni  giorno 
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Doppoi  letta  la  Bcrittura  la  pregai  a  oonsiderare  bene  il  tatto,  iS47 
eh'  io  mi  rendeva  certo  che  la  era  dì  tanta  prudentia  che  restarebbe 
pagata  delle  ragioni  di  Sua  Santitft.  et  perchè  mi  venne  a  propoaito 
di  communicarli  quanto  paaaò  fra  Sua  Santità  et  li  doi  ambaaciatcMri  lA 
5  Bel  ultimo  ragionamento  sopra  li  oaai  di  monaignor  di  Gran  vela,  essen- 
done Sua  Maestà  avvisata,  come  mi  mostr^  monsignor  d'Arras  (che  lo 
scrìssi  por  lo  mie  ultime  dì  16)  non  restai  dirli  ohe  parendo  a  Sua  Fhr,  16 
Santità  che  le  suo  ni^iioni  tanto  efficaci  dovessero  essere  accettate  in 
buona  parte  da  Sua  MaestA,  la  (piulo  restandone  mal  satisfatta  non 

10  pensava  venisse  da  lei,  ma  piül  presto  dalli  mali  oftìcii  fatti  da  chi  si  sia, 
et  in  spetie  forse  da  monsignor  dì  Gran  vela,  il  quale  per  il  proprio 
interesse  non  guardava  a  favorire  et  desfavorire  chi  li  pareva;  et  che 
fu88c  il  vero,  io  lo  poteva  testificare  che  in  Haltprun  essendosi  accor- 
data Sua  MaestA  con  il  duca  di  Wìrtenbei^,  andai  da  monsignor  di 

15  Gran  vela  per  intenderne  qualche  cosa,  che  non  mi  volse  dire  niente  de 
particulari,  et  io  ne  havcva  la  capitulatione  in  petto,  la  quale  era  por- 
tata per  le  piazze,  imperochò  Sua  SantitA  fundava  questa  opinione, 
perchè  era  »tata  tentata  dal  K"**  di  Trento  et  altri  a  darli  danari,  il 
che  non  havea  fatto,  non  lì  parendo  convenire  alla  dignitA  et  grado 

iOtiUo  nè  all'  honore  di  Sua  MaestA;  che  però  pensava  si  tenessero  seco 
questi  simili  modi,  donde  nasceva  la  mala  satisfattione  di  Sua  MaestA 
verso  Sua  SantitA  contra  ogni  ragione,  non  potendo  persuadei-si  Sua 
Beatitudine  eh'  attesa  la  prudentia  et  savio  iudicio  di  Sua  Maestà  non 


alla  sfilata  et  hoggi  n'è  passato  assai  buon  numero  Parma  ,  Csirt.  Fnni»-s  Oritf. 
ron  Cercinis  Hand  Hyl.  Massareìli  17.  Ffhr  i.  AmltyseUs  blieb  die  KanilUrif  bei' 
uumen,  wie  ein  Bericht  Satellos  tom  ur»  Fehr.  uui  liulogna  zeigt:  a  di  vioti  uno 
«niral  jmI  BologosM  eoo  la  eavallaria,  per  gratis  de  IMo,  non  del  tsaanieri,  che 
ee  ha  mandati  vinti  joUl  per  addato  [9^  cbm  mu  mt.  139,  wo  von  35  JuKom 
die  Bede  iitj  per  ritornar  in  luUa,  quando  li  soldati  j ustamente  devevano  bavere 

30 il  qoarterì.  Trat:  >feiner  Mahnungen  ron  Ulm  her  hat  er  hier  für  die  Truppen 
nichts  rorgefunden;  non  so  conte  faranno  ad  intertenerse.  credo,  se  V.  S.  non  com- 
manda  che  ce  se  pigli  remedio  presto,  che  ae  desmandarà  la  magior  parte,  u.  9.  te. 
Ifl^fcnA.  Ofig.  in  Parma,  Oart  Famee.  —  Ein  miUree  Stfureiben  StnéUoe  eom 
14  Mén  n^gt  ihn  in  FàlonUutra,  unweit  TiroU  im  Besitz  der  Saveìler,  too  er 

35  stracco  et  zoppo  angekommen,  sich  ein  wenig  erftolen  möchte.  Parma,  Cart.  Farne». 
eigenh.  Ori;/.  Von  Ale^tsandro  Vitello  haben  vir  einen  Brief  rom  ^■'i  Februar  aus 
Piacenza  an  Farnese,  den  er  bittet,  sich  einige  Zeit  erìwìen  ;m  dürfen,  ehe  er  nach 
Bom  komm;  er  tobt  hier  muih  die  DiKtpUn  der  soldati  Italiani  avanzati ,  et  ami 
U  ho  mai  hMiati  fio  preaio  la  Chinaa  de  Venetiani.  Parma  l  l  Orig.  —  Einer 

lùder  Obersten,  Sforza  Pallucieino,  kehrte  nidit  zurück,  sondern  trat  in  den  Dienet 
König  Ferdinands:  wie  Iferzotj  Ottavio  am  7  Februar  dem  Papste  mitteilte,  hatte 
er  Jenem  die  erbetene  Genehmigung  gemüurt.    Neapel  fimi.  Ili  Orig. 
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1547    dovesse  appagarsi  delle  ragioni  addutte  alli  suoi  ambiisoiatori  in  Roma 
Fbr.  1Ü   ,  ... 

et  scritte  qui  a  me. 

£t  li  confimiai  questo  dal  segno  eh'  io  vedeva  eh'  in  tntti  li  mei 

negocii,  per  leggieri  che  si  fussoro  et  insti,  rum  havea  potuto  cavarne 

mai  le  mano,  nominandoli  la  cosa  di  Badajoz,  di  Barletta,  della  iuris-  fi 

dition  di  Sua  Santità  per  la  causa  del  hanm  della  laguna  *)  et  del 

spoglio  di  Saona.    a  questo  domandò:  „che  spoglio?"    dissi  io:  della 

causa  fra  Sua  SautitA  <'t  li  Doria  per  il  spoglio  del  vescovo  di  Saouti. 

disse:  „gli  ha  di  Giannettino,  ne  Ui  ha  t)cn  pagato^**  et  entrò  a  dire  che 

Sua  Santità  havea  tenute  le  nian<ì  in  qnella  cosa  di  (ìenova  -).   gli  tu 

dissi  eh'  io  non  credeva  che  Sua  Maestà  nell*  intimo  suo  creder*sc 

questo  per  niente,  perchè  non  si  poterla  addur  mai  eausa  eh'  havesse 

potuto  spingere  il  papa  a  far  cosa  tanto  indegna  della  vita  et  costumi 

suol,  non  si  vedendo  neanche  a  che  le  potesse  servin*  et  che  no  \ìo- 

tesse  acquistare,  dove  ne  stava  a  peri<Mi|o  manifesto  di  perderne  non  15 

solo  l'amicitia  et  buona  intelligentia  con  Sua  Maestri,  in;i  etiain  rhom^re, 

la  fama  et  la  reputatione,  «'he  con  tante  fatighe  et  ofHeii  l)tu»ni  si  era 

<lal  principi»»  della  vita  sma  .sforzata  :i(l   :i<M|iiistare  et  conservare,  ein- 

non  en»  così   leggiera  eh'  havesse  v<»liito  perder  in  un'  hora  I     p<'r  il 

elle  io  mi  risolveva  et  teneva  per  cosa  certissima  che  Sna  MnestA  iicli" 

secreto  della  su»  conseientia  non  credeva  questa  cosu.  eoine  aticon»  mi 

}>er8uadeva  ehe  non  fiisse  p«'r  (Tedere  d<'l   signor   duca  nostro  di  ì'i;i- 

cenza  le  simili  imputationl,  che  li  ci-ano  contra  raj^ionc  date  *^).    n  s|tti-- e 

cIh'  (piestc  erano  cose  troppo  puhliciic.  et  |):issr.  a  ris|>on<lf  i-c  alla  iin- 

pntatione  che  diedi  a  moiisi<;nor  di  (ìraiivcla,  dicendo  in  poche  parole  l'ó 

che    non   bisognava   clic   iSna   Santità    caricasse   (ìnmvela    ne  alcun" 

minìstn»  sue»,  perchò  sapeva  ben  «pielh»  eh'  erano,  et  che  Sua  Santità 

havcva  vohito  dare  il  eaj)ello  a  monsignor  d'Arras  che  Ini  non  hi  havea 

vi>luto  *),  perchè  »Mpeva  di  dispiacerli;  et  eh'  allhora  crederia  (juesto 

che  si  dice  di  lui,  tjuando  .Sua  Santità  li  havessi  «»tferti  danari  et  luiSU 

l'havesse  accettati,  il  che  non  essendo  stato  non  cre<le  lett<'ni.    li  r*'- 

plicai  che  Sua  Santità    non   scrria   mai   ca.s<*ata   in  quel  falso  latino 

d'offerir  danari,  non   oscndo  della  dignità   sua  ne  honor  alla  Maestà 

Sua.    ben  disse:  può  isscrc  che  per  voler  fare  bene  a  monsignor  di 

Cìrunvula  il  caixiiiuil  di  Treuto  da  se  facesse  quello  ofticio,  che  ()erù35 


')  Vfß.  dk  betr,  Bmmhmg  tu  nr.  ISéf  $.  auch  utUm  nvr.  110  wmI  145. 

')  S.  atich  unten  w.  139. 

•)  S.  o.  nr.  134 

*)  Vgl.  Ud.  .s  Einltttuiuf  6.  lU  Anm.  H, 
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non  fu  buono,  sema  ohe  Granvela  lo  sapesse;  ma  ehe  di  lui  uè  di  ^547 
altri  inirustri  suoi  non  crede  queste  eosc,  jMìrchè  non  le  farrìano  sapendo  ^ 
(li  farli  infinito  dcspiaoore,  et  ehe  tutta  questa  corte  sa  ben  le  cause 
delia  detta  mala  satisfattiune,  che  ^  et^a  publica  ... 

5  Et  iu  eouclusioDC  mi  odiva  di  ogni  cosa  patientissimameiite  senza 
s|K'uderc  molte  parole  in  respondere,  et  in  summa  pareva  mi  parlasse 
assai  asciuttamente,  et  eosì  mi  licentiai.  io  iudicai ,  come  dico,  che 
poiché  Sua  Santità  havcva  fatto  quel  risentimento  lù  di  monsignor  di 
(iranvcla  et  che  liavea  penetrato  qua,  non  potendo  bavere  né  sperare 

lOmeglior  occasione  che  ((nella  eh'  hebhi  per  farlo,  che  fosse  a  proposito 
di  farlo;  iin|)<"rrt  havcndo  Sna  MacstA  con  tanta  prudcntia  iscusatolo 
et  non  datoli  fede,  mi  dubito  sani  stato  eausa  di  aceendeiue  più  a 
('Scerei  eontnirio  il  sudetto  (ìranvela.  et  si  primo  ìiavevo  poca  speiwiza 
nelli  nostri  negoeii,  adesso  ce  ne  ho  meno,    io  ini  pci-snado  che  tanto 

15 esso  Granvela  c()me  il  figliolo  Arras  tengiuio  per  certo  eh'  i(»  habbia 
fatto  et  faccia  mal'  ofticii  di  loro,  jìcrché  et  l'uno  et  l'altro  in  diverse 
volte  mi  hanno  detto  che  non  è  ben  a  fare  mali  offieii,  pereh»"^:  veh 
illi  per  (|ueni  scaiidala  veniunt ,  volendo  quasi  come  minacciarmi  nel 
successo  per  lo  avvenire,  ma  io,  che  a  questo  chiamo  il  testimonio  di. 


IO       •)  «1  «hv  tBtl»  t«Mto  «acta  —  pnkliw  mm  F«ralll»  miHit^fagl. 

')  Über  da»  VtrhäUm»  jwìMlbs»  Kaiaer  umd  Aqw(  hatte  damai»  auék  der 
pàpetìidte  Reiteranführer  Saedio  in  Trient  eine  Unterredang  mit  Kurdimd  Ma- 
étwuo,  über  lUf  rr  im  mhon  antjeführten  .Scfiirihen  rom  25  Februar  berichtet: 
Passando  da  Trento  monsignor  K""'  volse  andasse  Jid  mangiar  con  lui,  et  prima 

25  lue  discorse  in  che  qualità  se  trovavouo  le  cose  tra  Sua  Maestà  et  Sua  Saotità^ 
mottnuido  dolenene  sani,  et  io  dieradoU  ebe  Sua  Ifoestk  poMent  .ftr  intenderà^ 
bon  per  Ola  le  ooae  come  panavano  al  noiitio  di  8na  Saalilk  la  qiSÉtm  nttoria 
et  eoBuoicarli  il  ino  la  Trento,  me  acoettò  che  eia  vero  (|uel  che  dicevo,  ma  che 
in  gran  parte  lo  catiMvn  clic  'I  nuntio  non  era  grato  ad  Sua  Maestà  overo  a  li 

30 sui  uiiaiütri  ((^ual  scusa  tue  par  debile,  perchè  ce  era  il  signor  duca)  et  che  haveva 
detto  ad  V.  S.  K*"*,  qoaudo  passò,  che  seria  stato  bene  che  Sua  Santità  ce  havess» 
«andato  nn*  altro  legato,  che  fiiad  stato  grato  ad  Boa  Maestà,  et  ebe  ancoia  seria 
optimo  remedìo,  acciò  le  eoee  ae  rsadnkùsMio  et  n<m  se  veniste  ad  rottura,  et  in 
el  parlar  me  disse  che  se  scria  offisrto  lui,  ma  che  dubitava  che  non  fusse  preso 

35 che  il  facesse  per  suo  interesse:  ma  che  in  ogni  modo  seria  ben  mandar  un  legato 
grato  ad  Stui  Maestà,  acciò  le  cose  pigliassero  bou  üuc  et  non  iu  rottura,  corno  se 
ne  vede  il  principio,  sognobi  quel  signor  aodaria  volenteri  in  quella  legatione.  6 
voluto  serivera  il  tutto  ad  V.  8.  R>*:  quella  ne  reespi  II  msglio!  et  per  dhres  aaeoia 
io  U  parer  nio  dieo  che  o  questi  o  altri  mczi  Sua  Santità  deve  tener  per  non  la 

40  rompere,  anzi  reconfirmar  l'amìcitia  con  Sua  Maestli,  che  pvr  fjuel  che  ho  visto 
fatto  troppo  grande,  et  tengo  Certo  che  Sua  Maestà  iu  ultimo  con  mancarà  a  Uì 
cose  de  la  religione  ...  .  i . 

VaatUtarbsrtekU,  mt«  AMdluig,  M.  IX.  31 
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^y^^^^        ßcatitiulinc  et  di  V.  S.,  Io  prezzu  et  preczarò  in  questa  parte 

apunto  una  paglia 

Fì>r.  19       Da  Ulma  el  dì  19  di  febroro  1647 

Si  *)  ilice  che  8ua  Maestil  fni  10  giorni  partirà  per  Kr.mchfftrdia 
per  dar  fomento  all'  impresa  contra  Saxonia,   perclif«   così  scrivo  il  5 
signor  Pyrro  che  selli  mande  sussidio  buono  et  presto,    mi  par  che 
quelle  terre  franche  maritime  stiano  seco  molto  coUegate  et  che  le 
prestino  grande  aiuto. 

Questa  mattina  è  stato  interrato  il  signor  Aliprando  Madrutio,  il 
Fbr.  15  (piale  è  morto  in  4  giorni  ^),  et  <piattro  <ll  sono  che  facessimo  interrare  lu 
il  Toffia  *),  al  (pnile  non  si  è  mancato  (\ì  cosa  che  si  p(»tesse  desiderare 
por  la  sanitiV  et  salute  auu.    requiescant  in  pace  et  cento  anni  senza 
noi.    per  avviso  % 

•)  IMaw  IMuckti/t  t^ftukóailg. 

')  Ih  dmm  gMtìitdtigm  Sdértibe»  am  Maffto  bemtrìet  F<ratto  out  MtU^ÌÒ 
eùuB  S^pitk^m^itraff»:  boo  dì  pavé  che  per  adesso  ci  troriamo  in  oonìaiitiira  tale 

ehe  se  ne  possi  sperare  troppo  bene  m.  $.  w.  Xeapel  fase.  6%  eigenh.  Orig.  In 
einem  iceiteren  Sthreibeti  an  den  Niimìichen  vom  22.  kommt  Vcrnììo  auf  (f<iy  Ver- 
ìuUtnis  zu  Gruntella  zurück:  di  l;i  sete  terribili  liuiniiii  !  Sua  Beatitudine  fece  (|uel 
riseutimento  eoa  Giovauni  di  Vega  et  don  Gìovauui  di  Mcudozu  cuiitro  di  moubiguor2U 

Graavela,  per  il  che  fa  fona  chMo  lo  fiwesse  de  qua  eoo  Sna  Maestà  in  cob> 
ÜDmntk:  die  ni  dnMlo  ee  lo  barremo  iktto  tanto  inimioo  ehe  ne  attraTorswà  tatti 
li  nostri  negocii,  anzi  me  ne  rendo  certo,  perchè  conosco  molto  ben  la  uatara  sua... 
dico  che  bisogna  alle  volte  basciar  la  mano,  che  si  vorrebbe  veder  tagliata:  pur 
tuttavolta  la  cosa  è  fatta  et  pai»ata^  non  si  inaucarìi  di  far  buona  fronte  et  hi- 25 
sognando  di  difendere  la  cosa  per  bea  fatta  u.  s.  w.  Neapel  fase  755  eigenh.  Orig. 
($.  ù.  Mu  nr.  130). 

*)  Im  Schreiben  vom  19.  o»  Maffso  mahnt  FeroUo  ou/s  nene^  ihm  miI  Odà 

iuhUfe  :u  kommen.    Näher  am  32.:  seit  Farnates  Abreiae  im  Oktober  habe  er  über 
600  Dukaten  Schulden  machen  müssen:  le  «pese  son  sì  care  et  così  scoinniuuicato30 
vivere  che  nou  mi  bastano  diece  scudi  el  dì  senza  li  salari],  che  sono  di  qualche 
importaatia;  schon  hatbe  er  einen  Teil  ssiMf  SUlbergescItim  verkanft^  m.  b.  w.  Vgl 
mUen  m  nr.  146. 

*)  Aiiprando  starb  am  18  Februar,  vgl.  Serristori  bei  Canestrini  pag,  70  sq- 
Sein  Posten  eine.n  kaiserlichen  Ohrrxten  ging  auf  seinen  Bruti  er  Nicolò  über,  ilrrdh 
sich  etlends  nach  Ulm  bet/ah,  untirtreijn  nlur  unt  'lein  Pferde  stürzte  unU  emen 
Htppenbrxich  erhtt.  Anfang  Mar:,  wurde  er  jedoch  sciton  beim  Kaiser  erwartet. 
8.  da$  Ahretòm  Aìmtmékro  2\iMmKs  an  Fanute  vom  3  Män,  JVsapef  fine. 
710  Orig. 

*)        Sd.  8  S.  394  Anm.  1.  40 

An  die  Legaten  schrieb  VeraUo  fjUichzettiq ;  sie  hatten  auch  fiir  Weiter- 
beförderung der  Depesclie  an  Farnese  su  sorgen.  MassareUi  zum  1Ì6  Februar  (/.  L 
foL  209  b>. 
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l'iS.  ]' trailo  an  Fnrmse:  Soia  und  die  Aìdiroit  des  Vapsks  fift  Juan  i^^' 
de  Mendoza.  Mahinon/  dis  Jlfirhtvatcrs,  don  Kaiser  die  Jlälßc  der  Bau- 
tjeld(r  soirif  dt  r  Ko  i  la  nsdiützi-  seiner  Lande  zu  ijctviilirrn.  Des  Xäni- 
ìirhiH  Außi  rnn(jen  idter  (iraurellns  Verludtcn.  Her  mntmaßliehe  (ield- 
hhetnuj  der  nan  Kaiser  (jewiinschtcn  i  nt»  rstidznntj.  lieharren  in  der 
Ahtiieht.  [fegen  Sdthsni  :aliilfc  zn  kommen:  Stärke  des  kaiserltein  n  Heeres, 
ìloffìmug ,  die  Serstadt (  :nr  Vnteriverjnntj  zn  briinjen.  i'.rohermnj  des 
ijrößeren  TtUcs  der  Herrschaft  Moritz'  smvit  der  liistmner  Muijdrhnrfi 
und  Halherstndt  durch  Johann  Friedrieh,  llenitenz  drr  Jiöhmen ,  die 
\{)  R'iifiitmsfreiheit  rerhnujen  ;  JJt  dränynisse  Kerdinfinils.  Stand  der  Ver- 
huìuHuuif  über  die  (  'nfenverfuntf  des  Landtfrafen  ;  dessen  Veriailtnis  zu 
dm  Serstddten.  Tod  und  Jieerdifjuntf  yares.  Bildung  eines  Sttuitsrats 
Otts  Deutsehrn  se  itens  des  Kaisers.  —  (jdnsligere  NachrichUn  aus  Böhtiwn. 
m?  Februar  23  Ulm. 

15      ^iM  ^eajpei,  Gr.  Archivio  Cart.  Farnes,  fàac.  696^^  Orig.,  prüs.  5  März. 

Ho  comunicata  con  il  Kev.  {Midre  oonie&BOte  la  respoBta  <i:ita  a 
don  Giovanni  di  Mcndo'-a  et  trovo  che  molto  piti  s'ajtpaga  lui  alla 
ragione  che  d<'  Sum  Maotù  nh  altri  suoi  miniittri,  dicendomi  a  molti 

capi  di  essa  che  .Sua  SaiititA  havoa  ragione,  massime  a  «pielli  cV 

20  nppertcìigano  al  concilio,  et  non  vuol  patin-  d'intendere  che  8ua  MaestA 
dica  che  Nostro  Signore  sia  stato  il  mottivo  di  questa  impresa,  non  li 
parendo  che  al  imperatore  si  t<^Iia  questa  gloria,  pnichè  Sua  MacstA 
stata  veramente  (piclla  che  l'ha  mossa ,  et  che  lui  giil  tre  o  (piatro 
auui  s(mo  che  le  ne  ha  fatta  iii>t;mtia  et  niesseeelo  a  eons<  i<  nti:i.  et 

25  in  summa  riduce  «pianto  a  s«*  tutto  quel  ne<;(»cio  di  don  (ìiovafiui  a  un 
punto  solo  sopr.»  a:li  altri,  <|ual  <•  ehe  Sua  SantitA  si  aeeomodasse  n 
n«in  ahluiiidonare  j>er  adesso  di  aiutare  Sua  MaestA  in  (picsto  tempo, 
eh'  più  bisogno  clu'  mai  per  l'impresa,  uou  esscudosi  tatto  imlla  si 
non  si  castiga  et  stirpa  <|uesto  duea  di  Saxonia,  il  (|ualf  tìu'  a«l(ss<i 

IK'resta  |>of<  nte,  eouie  tlirrò  di  sotto,  «-t  desidei'a  amora  elir  Sua  Santità 
si  ae<onio»lasse  a  ('«»u<'e<lcre  a  Sua  Maestà  la  mcttà  dell»-  fal)rieln'  per 
un  anno  et  la  uiettà  delli  argenti  <li  Spagna,  <*oum  ha  domandato  il 
signor  <lou  Frane<'s('o  di  Toledo  <la  |>arte  di  .Sua  Maestà  '),  parendoli 
ehe  <pU'sto  si  possa  tare  seu/a  iiieoiuiuodo  aleuno  delle  chiese,  e.shenth» 

3^1  tlM'soro  superfluo  et  che  non  ser\e  >euon  a  ima  e<rta  pompa,  quando 
che  ima  volta  l'aimo  si  viene  a  motìtrar  al  populo;  et  il  simile  delle 


Toh  dieser  Forderung  achreibt  Karl  nehon  im  ohrn  antje/uhrten  Brte/f  an 
den  InfatUen  Phdipp  vom  November  1546  (Maurenbrecher  S.  122  f.).  Vgl 
uKUm  nrr.  141.  142. 

31* 
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iabriche,  delle  quali  uon  hanno  alcuna  necessità,  die  per  un  anno  non 
'  ^  si  possano  privare  le  chiese  di  quella  intrata  per  questa  santa  et  così 
aeoessaria  opera,  come  questa  impresa  contra  beretici.  et  iudiea  che 
con  questa  concessione  Sua  Maestà  si  dovesse  appagare,  et  che  quauto 
air  impresa,  più  serria  di  fare  (juesto  che  nuli'  altra  cosa,  perchò  tutto  1  5 
mondo  vederia  come  Sua  Santità  non  abandonarìa  nò  Sua  Maestà  uè 
l'impresa,  et  in  questo  certo  si  forzò  molto  di  persuadmnl  che  Sua 
Santità  lo  dovea  fare  ad  ogni  modo. 

In  che  replicandoli  io  die  l'importanza  di  questa  concessione  fusse 
più  (li  do!  inillioni  d'oro,  et  che  pensavo  che  quel  regno  ne  restaria  10 
intinitamcnte  scandalizato,  disse  che  a  fatiga  arrivaria  a  9U0  000  et  quel 
regno  non  sene  scandalizzaria  tanto  come  si  Sua  Santità  concedesse  li 
mezzi  frutti  o  li  vassallaggi. 

Li  *)  comunicai  ancora  <|uell'  altra  parte  circa  il  rcsentinìcnto  fatto 
di  Granvela.  in  efl'ctto  mi  disse  chiaramente  che  1  proceder  del  detto  15 
monsignor  di  Granvela  non  li  era  mai  piaciuto  et  che  lui  crede,  anzi 
tiene  j)er  certo  che  habbia  sempre  fatto  mal'  offitio,  percht'  non 
doveva  proceder  del  mod(»  che  ha  fatto,  perchò  doveva  senipn- 
participarmi  ogni  cosa  coinè  ira  insto;  et  che  nonostante  che  in 
questo  rinijx 'nitore  non  ci  havesse  ima  colpa  al  mondo,  che  Sua 20 
Santiti\  tiene  ragione  di  (pierelarsi,  et  però  che  di  tutto  è  causa  esso 
Granvela.  et  in  questo  mostrò  che  li  siano  infinitamente  despiaciuti  li 
modi  con  liquali  ha  proceduto  meco,  et  rengratia  Sua  SautitA  «Iella 
confidcntia  che  mostra  haver  in  Sua  Paternità  et  delle  helle  parole, 
oflerendosi  dove  possa  sempre  di  far  bon'  oflitio,  come  dice  haver 2» 
sempre  fatto,  certo,  monsignor  mio,  che  (juel  fratino  mi  couteutò  molto; 
imperò  con  tutto  (juesto  non  bisogna  avvolgersi  il  cervello,  perchè 
bisogna  necessariamente  passar  jier  la  bottega  di  Granvela,  nò  qu<'sto 
da  ben  fratino  ci  può  far  più  che  tanto,  come  V.  S.  sa  meglio,  che 
lo  ha  provato.  30 

To  mi  sono  andato  così  informando  di  (juantt)  jiotrebbc  importan- 
tjuelle  mezze  fabriche  et  mezzi  argenti  et  oro  «li  iSpjigna,  et  trovo  molto 
più  di  quello  che  dice  il  padre  confessore,  dico  grossamente  più  del 
doppio;  imperò  tuttavia  mene  informarò  meglio*),  ma  è  d'advertir  che, 
per  quanto  dice  il  confessore,  Sua  Maestà  non  lo  domanda  solo  nelSó 
regno  di  Spagna,  ma  in  tutti  li  suoi  regni  et  stati,  tanto  d'Italia  et 
Fiandra  come  di  Spagna:  che  la  posta  andana  tant'  alta  ohe  sarrìa 

a)  IHfHir  Abgatl  (li  cuinmuuicui  —  ha  provatiu  ist  ihiffnnl.  ntitinlutt  i»ni  HefUH»g*b*t, 

')  Vgl.  die  in  nr.  145  con  Veralio  ungesteUte  Berechnung. 
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mn  cosa  a  iadicio  mìo.   et  intendo  che  della  chiesa  di  Toledo  et  di  ^•^■^7 
Ovjedo  solo  cavana  gran  summa,  et  che  per  le  chiese  di  Spagna  ci  è 
UD  thosoro  infinito  di  algenti  et  oro,  sich'  ^  da  advoi-tiroi  bene,  massime 
chv  ci  Bon  molti  nitninsterii  che  hanno  ^di  apostoli  et  altri  aancti 

&d'aigento  grandi  ({unsi  di  statura  d'huomini. 

Appresso  Sua  MaesttV  persevera  in  opinione  d'andare  hi  volta  di 
Franchfordia  con  Pessercito  che  si  trova,  per  dar  aiuto  al  duca  MauiitiOi 
che  sarà  da  5000  Spagnoli  et  8000  Tedeschi  (benché  di  questi  bisognarà 
che  ne  lassi  alquanti  qui  in  guarnigione)  et  menarà  6  pesai  d'ar^Uaria, 

10 cioè  doi  cannoni  et  quatro  minori,  et  ^  forzata  a  questo  per  doi  ri- 
spetti: primo  per  lo  hi$:oo;no  che  di  là  si  ha  di  soce<Mno,  trovandosi  così 
potente  (come  dicano)  il  (hica  dì  Saxonia  che  senza  grosso  soccorso  si 
fama  male;  secondo  perchè  si  pensa  che  con  la  mossa  di  Sua  Cesarea 
Maestà  in  persona  quelle  città  franche  maritime,  che  Bono  più  di  35, 

15  che  cene  sono  de  ricche  et  grosse  molte,  quali  contribuiscano  grossa- 
mente al  quondam  duca  dì  Saxonia,  Bpavontate  quodam  modo  dal  nome 
(li  Sua  Mae.stiì  undaranno  più  ritenute  et  ioi>sì,  havendo  veduto  (|uello 
che  ò  intnivenuto  a  queste  altre,  pigliaranuo  partito  di  fare  il  simile 
et  venirsi  a  dare  a  Sua  Maestà,  come  lianno  fatto  queste. 

20  El  sndetto  duca  M  quondam  ha  recuperato  tutto  lo  stato  suo  che 
li  havova  levato  il  duca  Mauritio,  excetto  una  terra  non  forte,  clie 
l'havr:\  aneoni,  et  ha  tolto  a  Mauritio  più  della  niettsl  del  staUj  suo, 
di  iikkIo  che  non  .solo  si  ^  recuperato,  ma  ha  truadapnnto  <H  <juel  del 
inimico  assai  et   impatronitosi  dello  arcivescovato  di  Magdebuigo  et 

26 vescovato  di  Alberstad,  doride  cava  molti  danari. 

Va  quod  pejus  est,  li  Bohemi,  dove  si  haveva  <ju:ilche  speranza, 
harnio  chiarito  il  Ser"*"  re  di  Romani  di  non  volerlo  aiutare,  in  modo 
clu'  Sua  Maestà  si  volse  mettere  in  camino  c<tntra  l'inimici  ])er  veder 
«  ninc  era  scrutato  ;  et  donde  sperava  di  potere  eavare  senza  la  fantaria 

3<»tìn'  a  5000  eavalli,  non  ne  lu>hl)e  ])iù  di  TUO  et  tanti  ;  et  «licaito  che  si 
sono  declarati  alla  scop<'rta  clic,  se  1  re  vole  ch<'  loro  lo  aiut<'no,  che 
vt^liono  e.ssere  assicurati  che  (lopp(»i  fatta  la  unicrra  li  lasse  vivere  nella 
religione  over  setta  loro,  che  {)er  la  niaggioi-  parte  sono  Piceardi  et 
/wingliani;  et  de  più  che  si  '1  re  ad  ogni  modo  non  li  assicurava  a 

35lor  modo  di  ipiesto,  che  si  \olcvano  imitare  insieme  alla  summa  «li 
40  (>  .'jO(»00  et  andare  in  aiuto  del  ([iiondam  duca  de  Saxonia,  |)erchè 
riiamio  per  fratello  et  confederato  nella  hercsia;  et  che  |se|  il  re  non 
si  declorava,  che  volevano  ritenere  le  figliole,  che  stano  nel  caslel  di 


)  V^L  Ranke        S.  363  ff.,  iot^t  a.  a.  Q. 
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1547  Praga:  di  maniera  ohe  si  non  fusee  un  poco  di  timor  eh'  hanno  del 
nome  di  Sua  Cesarea  Maestà,  che  li  dà  qualche  freno,  per  questi  suc- 
cessi che  si  son  veduti  di  qua,  andana  perìcolo  che  quelle  figliole  del 
re  non  fussero  amaczate  o  prese;  et  se  Sua  Regia  Maestà  non  si  fnsse 
partita  da  Praga  con  il  secondogenito  suo,  correria  il  medesimo  peri-  5 
colo,  che  però  ancora  delle  altre  volte  lo  hanno  soluto  fare,  sichè 
quella  intende  in  che  stato  si  trovano  le  cose,  che  si  Sua  Maestà  non 
soccorre  questa  impresa,  si  potrebbe  ridurre  a  termine  che  le  pesaria 
d'haverci  posta  la  mano,  et  questa  è  la  causa  che  Sua  Maestà  stà  così 
mal  satisfatta  ohe  di  là  non  sia  aiutata,  perchè  dice  che  si  Nostro  10 
Signore  vedesse  quello  che  vede  Sua  Maestà,  li  darria  hi  mitra  si  non 
havesse  altro;  et  quel  eh'  è  peggio,  che  '1  povero  re  di  Romani  )ia 
speso  di  doi  mesi  et  messo  in  qua  350000  fiorini,  che  non  sa  donde 
si  cavare  più  danari,  che  stà  disperato,  massime  in  questa  coniontura 
che  li  Bohemi  non  lo  vogliono  sovvenire  per  niente.  15 

Landgravio,  che  a  questi  dì  si  era  levata  fama  oh'  era  inipazisito  % 
è  in  trattato  con  il  mezzo  del  duca  Maurìtio  di  venire  a  buttarsi  alli 
piedi  di  Sua  Maestiì,  et  la  cosa  stA  in  questo  che  dalli  mez?::  riip  la 
trattano  (eh'  è  il  e<^nte  Sigìsinuudo  di  Lodron,  che  opra  con  Mauritio 
et  con  il  re  di  Romani)  scili  ò  proposto  c  he  dia  tre  fortesze  in  mano  diSO 
Sua  Cesarea  Maestà  et  doi  figlioli  della  prima  mr^h'e,  che  son  cognati 
di  Mauritio,  per  ostaggi  a  Sua  MaestA  vi  lui  ven|jn  a  riconoscere 
Terror  suo  et  la  rebellione  elu  lui  usata  a  Sua  MacstA  et  domandarli 
perdono;  et  in  caso  che  Sua  Maestà  voglia  che  seguite  la  corto 
sua  per  qualch'  anno  per  assicurarsene  meglio,  ehe  lo  faccia,  iraperòsó 
lui  vuol  primo  essere  assicurato  della  vita,  che  la  Maestà  Sua  non 
lo  faccia  decapitare,  et  fatto  «juesto  si  contonta  darli  una  fortessa 
dei  suo  stato  a  dettìon  di  Sua  MaostA  et  li  doi  figlioli  o  uno 
almeno  et  lui  la  seguirà,  servendola  in  tutto  quello  che  li  commandarA. 
hora  a  (|uesto  trattato  inclina  l'imperatore  et  il  re  di  Romani  lo  por- .30 
siiade  per  doi  rispetti,  l'uno  per  levarsi  <|uesto  inimico  dadosso,  al  quale 
poi  al  fine  non  mancariano  modi  da  darli  disturbo,  et  per  levar  questa 
spalla  al  quondam  duca  di  Saxonia;  l'altro  per  la  lega  fatta  dal  Sassonia 
crm  quello  torre  maritÌM)(>  ehe  l'aiutano,  ò  stata  opera  di  osso  land- 
gravio, ehe  ne  pu^  largamente  (lisj)orre,  et  si  tien  per  risoluto  che  rome  35 
lui  >i  (liì  a  Sua  Mn<  stA  et  allenta  la  mano  al  Sassone,  ehe  fpielle  terre 
aueoia  lo  dehhamt  ahandonare,  perchè  huidgravio  ne  può  et  suole  di- 
sporre come  delle  sue  % 

')  V0.  Sei  ristori  ;,<?  Febr.,  bei  Canestrini  p.  86. 

')  Obar  die  Ausgkiducerhandlungen  mit  dem  Landgntfm  tgt  Tiifda,  Zkt  40 
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I/altix)  iriorno  fu  inton*ato  il  vicocancclliero  Naves,  che  morse  in  1547 
tn'  pomi  senza  confessione,  per  quanto  si  dice,  n«"^  si  ♦'^  trovato  ordine  p^^^  ^9 
di  poterlo  sepellirc  eoo  honore,  perchè  non  ha  havuto  homo  per  lai. 
Dio  li  perdone  '). 

5  Sua  MaestA  attende  a  volere  fare  un  eonseglio  di  Germani  per  le 
cose  del  imperio,  et  ha  mandato  al  n-  di  Romani  che  li  mandi  doi, 
et  al  duca  di  Baviera  per  un  altro,  certo  che  fa  ben  a  servirsi  da 
Tedeschi  per  li  affari  dell'  imperio,  perchè  la  intendano  d'altra  sorte 
che  non  fanno  le  altre  nazioni,  per  savii  et  pratichi  che  sieoo. 
10      Da  Ulma  el  dì  23  di  febraro  1547.  Fbr.  23 

^^'BS'  *)  ^  VA  dioendo  che  Bohemi  aiutaraimo  il  re  a  questa  im- 
presa, non  80  si  gli  è  il  vero,  per  avvisa 

189.  VeraUo  an  Fame»:  die  Mistim  PoienHens,  Mahnung  äet  Kai'  Fbr,  M 
aerSf  daß  der  Fapd  dem  Bruder  dee  urngdemmenen  Grafen  Fieseo  die 

ìbGakeren  nicht  eur^ekgeben  möge.  Enisdntldigung  Pierìuigie  wegen  der 
ihm  gemachten  Vorwurfe  tnhetreff  der  Qewneeiséhen  Affaire:  günstige 
Aufnahme;  dodi  besteht  der  Kaiser  unweigerìitA  auf  der  Sestitmierung 
der  Grafen  del  Verme.  HUfogeswA  Kémg  Ferdinands.  Beschluß,  Mo- 
rignano  xu  senden  md  nodi  Frankfurt  su  gehen,  wo  Kaiser  —  ent' 

^gegen  der  bisher  gd^egten  Absieht,  sdbst  iiacA  Sadisen  su  dien  —  einen 
Bddidag  hedten  wiU,  während  Alba  mit  dem  Rest  seiner  Tn^tpen  auf 
den  Krie^sehaujilafz  abg^en  wird.  Lieferung  von  Geseh&tsen  seitens 
Augdmrgs  und  N&rdtingens.   1547  Fdfruar  28  Ulm  *). 

Am  IfeapO,  Or.  Arthido  Carte  Ftenei.  ftae.  763  eigedt.  Orig. 

VtrhnfUtng  des  Landgrafen  Philipp  fWitn  1S94)  S.  0  f.  ;  und  Derneibe,  Verhafìm^ 
und  Gefangenxchnft  de^  Landgrafen  Philipp  von  Meéten  (Wien  1896)  S.  9 ff. 
')  Gatorben  2ü  Februar  1547. 

*)  Wie  VenUo  am  9  Män  bemerkt,  eekridt  er  audt  am  FVbmar  u.  a,  Hher 
SOdie  beàbei^tigte  Sendmtg  4e»  Grafen  mm  Büren  nath  Ei»dand,  dem  dann  aber, 

wie  in  dem  Bpättren  Briefe  mitgeteilt  wird,  Tiwma»  von  Chantonnay,  einer  der 
Siihne  Grani-elltif.  vorgezogen  icurde.  XrnjxJ,  f;isc  filMib'*  Orig.  Auf  jene  fehlende 
Deprxrlif  iieziehl  sich  Vernilo  ìcohl  auch  tn  nr.  I4(i  (h.  daxelbst).  ('ber  (.'hnntonnatjn 
Sendung  h.  auch  Papiers  d'elut  III  p.  ^4G  und  über  seine  Ankunft  in  England 

^L^ere'PoHtaUe,  Correep.  de  Odet  de  Selve  1  pag.  /25.  Vgl  auth  was  IVqfanne 
Mani  dem  Kar^tud  Madnum  am  96  Fdtniar  (ane  Ulm)  taddet:  die  AdtnApfumg 
mit  England  wird  emsthaft  betrieben  ;  man  plant,  den  jungen  König  mit  einer  der 
Töchter  Ferdinande,  und  Primennin  Marie  mit  Erzherzog  Ma,rimilian  -u  rerhei- 
raten;  allerdings  wird  es  wohl  noch  einige  Zeit  dauern,  hm  man  rum  Abschluß 

10 gelangen  wird.  Jnnabruck,  Korresp.  Christof  Madruzxos  Orig. 


Digitized  by  Google 


No.  139:  1517  Febnur  S8. 


tut  QiU'stu  inuttina  liavt  vii  liiivuta  l'audicntia  nicsser  Aloxandro  Palen- 

ticri  et  io  |)(r  la  canna  delli  allumi,  la  quale  è  passata  come  egli  ne 
scrive  per  lo  suo  ...*). 

DopjM)  pallaio  della  <lotta  oaiisa  Sun  Maestiì  mi  disse  ossoro  avvi- 
sato oome  Nostro  Signore  havcva  mandato  por  il  fratello  <lel  conte  di  5 
FIìhco  (che  morse  nel  garbuglio  di  (Jenna)  et  che  dovea  essere  per 
volerli  restituire  le  galere,    che  in  questo  Sua  Santità  advertisse  bene, 
perchè  non  erano  più  di  Sua  Santitrl;  et  che  essendo  li  Flischi  suhditi 
del  imj>erio  et  ha  vendo  commesso  un  delitto  così  grantle  come  (|uello, 
li  erano  state  conjiscate  con  tutti  li  altri  beni  loro;  et  però  che  pre- 10 
tendeva  che  le  fussero  sue  et  (piando  Sua  Santitìl  glielle  restituisse, 
haveria  gran  causa  di  dolersi  di  lei,  et  che  ad  ogni  modo  bisognaria 
che  volendole  tenere,  le  tenesse  o  nelli  mari  sotto  1  Turcho  (il  che 
(pianto  tusse  (»fHcio  di  christiano,  lo  lassava  considerare  allei),  overo 
sotto  Francia,  et  in  (pjosto  caso  verrebbe  a  diventar  parte  et  mancare  16 
della  neutralitA ,  che  ha  sempre  termta  et  fa  professione  di  tenere,  si 
Sua  Santitaì  vuol  diventar  jiarte,  faccia  lei  etc.  in  (piesto  ten(»re  mi 
replico  più  volte,  mostrando  tuttavia  il  despiaccr  che  haveria,  (piando 
Sua  SimtitA  Io  restituisse  al  sud(!tto  fratello  et  non  le  desse  allei,  che 
le  pretende,    io  le  dissi   che  non  havevo  avviso  alcuno  di   questo, 20 
ch<:  ne  scriverei  a  V.  S.         ma  ch'io  non  conosceva  Sua  Santità  di 
cosi  subbila  natura  che  non  andasse  sempre  consideratamente  in  tutte 


')  Schon  vom  21  Dezember  ITìiO  liegt  ein  Zahlungsbefehl  des  Kardiualkumtnerers 
vor  für  Alexaoder  Palentierus  BouoDieDais  j.  u.  doctor,  dudcìus  per  Öauctitatem 
Saarn  ad  Oua.  Maj.  QamMiiian  nmm  neoM»  nginain  KinaiB  nvsns  pro  n^go^tSS 
et  Luterane  camere  i^ioetoliee,  libertatem  alumiinmi  et  alia  conoenMntibiie,  dudom 
deputatile  et  propediem  per  equos  dispoaitos  profeetums,  IcwleRd  an/'  400  scutn  ad 
bonutn  computum  expensarum  per  ipsutn  in  itinprn  faciendarum.    7?om.  Stnatsarchtr 
Lib.  inandat.  cxtraord.  154(i  fol.  l(Xi^.    Sodann  vom  11.  Januar  ein  GeleiUhrief 
und  Beglaubigungtbrevt  heim  Kaiaer.  und  bei  der  Königin  Marie  für  P.,  dtatm  Sen-  80 
dNiy  dNrdk  ein  grave  praejudieinm  alumiiiti  eameiae  apoetolicae  in  flaadria  eeran- 
hßi  itt  (Ardi.  Vat.  Arm.  41  vol.  38  orr.  15-16,  rgl  nr.  70  Mnmtm).  —  V9I  nodt 
Arras  an  Königin  Maria  1  März:  le  pape  a  icy  envoye  un  per^onnaigc  expreti 
lequel  passera  en  Flandros  pour  soy  plaindre  laut  de  l'ontounaiice  par  dela  snr  le« 
aluDs,  que  du  pori,  faveur  et  assisumcc  (^ue  Ion  y  doDue  contre  les  censare«  et3ò 
praeee  intendes  detaat  la  (Cambre  appostolicque  a  oeolz  qui  cot  ben  la  manjan» 
f9o9J  dea  alima  diedle  «.  a.  w.   Wim,  Belgica  A  74  Orig.  —  Übtr  Mtmti9n$ 
Abfertigung  an  der  Kurie  s.  oh.  nr.  133  Anm.  9:  am  18  Fébiruar  war  PaienUtri 
in  Trient  laut  Xotiz  Mansarellis  (l.  l.  fol.  20tj'>;;  am  '.'5.  traf  er  tu  f'lm  ein  Cf^er- 
rifitori  26  Febr.,  l.  l.  fol.  150»).    Juneti  ausfuiulichen  Hendit  nhtr  die  Audifnc 
vom  28.  sandte  Palentieri  am  1  März  an  Farnese:  Netipel,  Charte  Farnes,  fase. 
mOrig.  ,    .  . 


Digitized  by  Google 


No.  180:  1647  fWbniar  9d. 


48» 


le  attitioiii  sue.  et  che  mi  peranadevo  dovesse  fare  il  medesimo  in 

{pesto.  . . . 

L'homo  mandato  dalia  Ecoellentia  del  signor  duca  di  Piacenza  per 
iustificarsi  a  Sua  Maestà  delle  impuüitioni  della  rosa  di  Gemia  in- 
Ssieine  con  messer  Vincenzo  Ronca nibio,  conduttì  dal  signor  duca  nostro, 
sono  stati  questa  mattina  da  Sua  Maestà  et  hoggi  poi  con  monsignor 
d'Àirasy  dove  io  mi  son  trovato,  et  quanto  allo  imputationi  par  che 
a'aoqnieteno  un  poco;  ma  quanto  alla  causa  di  Komagnc$;e  non  hanno 
potuto  cavarne  altro  fin  qui  si  non  che  Sua  Maestà  vuol  che  si  resti» 

lOtuisca  come  innovato  et  tolto  de  fatto,  et  per  molto  che  ci  habbia 
parlato  et  oprato  il  signor  duca  nostro  qui,  pregando  che  Sua  Maestà 
non  voglia  far  questo  smacco  al  s^or  duca  di  Piacenza,  et  apertoli 
ancora  il  preiudicio  che  le  ne  seguiria,  non  ha  pruHttato  nulla  di  piü, 
si  non  che  '1  detto  monsignor  d'Arras  ne  parlaria  con  Sua  MaestA,  poi 

15 respt)ndcria.  io  ci  ho  però  poca  speranza  di  meglior  resposta;  pure 
stan-emola  ad  aspettare  et  di  tutto  si  dami  avviso,  el  signor  rnarchcBC 
(li  Marignano  vi  ersi  et  feeeli  fede  come  hii  haveva  di  principio  com- 
poste le  cose  del  conte  <lel  \'<'rine  col  signor  duca,  et  ch  el  gi*an  can- 
«•ellier  di  Milano  vedendo  le  scritture  diede  il  torto  al  conte  d<'l  \'crnie; 

soma  non  fece  più  frutto  che  tanto,  che  si  vedesse,  attenderemooe,  come 
dico,  il  Knc. 

Credevo  pure  che  Sua  MacstA  non  partisse  de  (pii  per  questa  (juaresi- 
ma;  ma  questa  notte  è  veiuito  ini  dcspaceio  dal  re  di  Romani,  che  solle- 
cita Sua  Cesarea  Maestjl  ad  andare  »»vero  mandar  scjccoreo,  pereh^  quel 

25duea  (Giovanni  di  Sassonia  si  trova  potente  con  4  mila  cavalli  et  14  mila 
fanti  buoni,  sopra  clic  fu  fatto  <'onsiglio  et  «lelliberato  di  mandare  il 
marchese  di  Nfari^naiio  con  «picstc  8  l»andiere  tedesche  et  con  il  terzo 
de  Spaj:n<»li  <li  lungheria,  cin'  possono  essere  (piasi  2  mila,  et  con  ipieili 
pezzi  d'  artellaria  che  scrissi  per  l'altre;  et  partirA  j)ost   dimane*)  et  Mrz,  2 

30 Sun  MaestA  partirA  de  (pii  per  tutta  «piesta  setti maiia  per  Franchfordia, 
donde  niandarù  il  dtiea  d'Alva  con  il  resto  delle  genti  clic  vi  sono,  et 
Sua  MaestA  restarA  per  farci  una  dieta  et  ])er  stan*  ancora  appresso 
alla  impresa.  \hh  \\\  giorni  fa  che  en»  deiliberata  di  andar  in  persona 
a  Sassonia  })er  congiungersi  con  il  re  suo  fratello  et  col  duca  Mauritio, 

tóma  dopi>oi  j>cr  convenienti  rispetti  ha  umtato 

>)  Sàloaton  Awt«o:  vfß.  «r.  140  «om'e  A$[ò  p.  U7iq.  (Senittori,  iti  Ctme> 
»Mm  pag.  96»^^  mmU  Um  SUuttro  BondUin*  dm  CoUt). 

')  Über  Man'gnano»  AnìoesenJuit  in  Nürnberg  ».  u.  nr.  US. 

')  Vgl.  dei*  Kaisers  Schreiben  nn  Ktiniq  Ferdinand  mm  2R  Februar  1547, 
4^sum  2'eil  Btucholtz  IX  S.  41U-414i  der  liest  v.  Druffel  I  ò'.  40  f.  nr.  8^, 
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1547  Pigliaranno  ancora  da  Augusta  4  cannoni,  4  mezzi  cannoni  et 

4  colubrine,  et  a  Nordlinga  pigliaran  dell'  altra,  di  modo  che  in  tatto 
ne  condurranno  30  pez/i,  che  così  hanno  risoluto  in  ultimo. 

F^.  SS       Da  UlmA  el  dì  ultimo  di  febraro  1547. 

Mrg.  i  140.  Aìeaamàro  PtUentieri  an  Farnese:  Oe^träek  mit  Dm  Luis  tTAvOa,  5 
wtieher  verh&rffi,  dqfi  der  Kaiser  stets  ßr  den  Papst  eintreten  werde, 
wogegen  aber  letsterer  ihn  keinesfaBs  vor  der  Beswingung  Mann  IVied- 
ridis  im  Stidi  lassen  dürfe.  Im  Übrigen  ist  der  Kaiser  Herr  DeuisA- 
lands;  Bender  Ausgang  viàer  seiner  Gegner.  Bevorstehender  Aufbrudt 
nadi  Frankfurt,  Entsendung  Marignanos  auf  den  Rriegssdiaufilats.io 
Abwendung  des  KongHs  von  seinen  ur^Mrüngilieken  Ziden,  Die  Ver" 
tréhmg  von  Fiorone  beim  Kaiser,  Der  Spetiaigesandie  Pierluigis,  Das 
ürbinaüsdie  Beirai^oiekt  ßr  Vittoria  Farnese,   1547  Märe  2  Ulm, 

Aus  Neapel,  Gr.  Archivio  Garte  Farnesiane  fase.  710  Orig. 

Non  vocrlio  mancare  di  fare  InteiultT  a  V.  8.  che  liavondc)  <jii('stal5 
matiiiu  (lato  certe  lettere,  le  quali  mi  forno  racomantlate  in  Roma,  al 
signor  don  Alovisu  iTAvilo,  Sua  Signoria  è  entrata  con  me  in  longo 
radunamento  sopra  le  cose  di  Nostro  Signore  et  d'Italia  et  m'  ha  detto 
che,  se  bene  a  questi  giorni  sia  nata  (|ualche  mala  satisfaetione  tra 
Nostro  Signore  et  Sua  Maestà,  nondinunn  l'iniperator  sarà  sempre  l)on20 
figliolo  a  Sua  Beatitudine;  et  volendolo  (liiiit>-trar<'  con  viva  raggione,  disse 
saper  eerto  ehe  havendo  inteso  questi  AlltMuaiu  il  detto  aeeidcntc,  per 
il  ehe  alzavano  le  mani  al  cielo  et  dimostravano  grandissima  alegi'czza, 
liaveano  otl'erti  a  Sua  Maestà,  ogni  volta  che  volesse  andar'  a  danni 
de  Sua  Santità,  de  darli  centomila  fanti  et   12  000  cavalli*,  et  che  la 25 
Maestà  Sua  gl'  havea  reie<  ti  et  rebufati  et  non  solamente  des.simulato 
con  lon»  ogni  cosa,  ma  dettoli  che  Sua  Santità  gl'  era  stato  sempre  et 
era  di  presente  bom»  [ladie.    mi  disse  ancora  essen-   stato  detto  per 
certo  a  Sua  Maestà  che  '1  re  di  Francia,  per  pei-suadci  ad  Argentina 
et  Constanza  et  queste  altre  terre  non  si  dovessero  dare  in  mane  del*» 
imperatore,  havea  fatto  intender  a  ciascuna  d'  esse  che  non  dubitassero 
delle  genti  di  Nostro  Signore,  perchè  Sua  Santità  gl'  havea  promesso 
ili  non  essere  mai  contrario  a  dette  terre,  al  che  <pielli  delle  terre 
medenie  hav(>ano  fatto  fede  di  <]U(r8to  a  Sua  MacstjL 

Et  nel  discorso  del  ragionamento  m*  ha  detto  di  pid  che  Sua  San- 35 
tìtà  non  dovea  mai  abondonare  rinipcratore ,  sin'  tanto  non  havesse 
finito  dj  stabilir  le  cene  dt  Alemagna  et  deposto  il  ducca  di  Saxonia, 
essendo  totti  costoro  luterani  et  inimici  de  Sua  Santità  et  di  la  sede 
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apoBtolioa,  et  perchè  Bua  Maestà,  oltra  che  habbia  mesto  il  sangue  suo  1547 
io  essa  Farnese,  non  attendeva  ad  altro  se  non  di  farla  grande,  et  ' 
che  havendo  &tto  il  contrario  parea  che  havesse  dato  ad  intendere  al 
mondo  che  la  Victoria  che  ha  havuta  Sua  Maestà,  li  fosse  dispiaciuta. 
5  et  soggiunse  che  Sua  Santità  era  stata  malamente  consegliata  in  que- 
sta cosa. 

Discorsò  come  Timperatore  bora  m  patrono  senxa  una  difieultà 
di  tutta  FAlemagna,  et  mi  disse  che  tre  o  quatro  de  primi  di  questo 
paese  per  fastidio  et  dbpiacere,  che  haveano  pigliato  per  essere  stati  con» 

lOtrsrii  al  imperatore  in  questa  guerra,  erano  doventati  pasd,  et  che  un 
cprto  conte  (del  quale  non  me  ricordo  il  nomo)  per  questa  causa,  secondo 
che  n'  era  venuto  a  viso  n  Sua  Maestà,  beri  s'era  dato  con  utio  pillale  F^.  $8 
in  petto      et  che  Sua  Maestà  per  adesso  non  vole  attender*  a<I  nitro 
che  a  levarsi  d'avanti  agl'ochii  questo  storco  del  Saxonia,  il  che  dice 

15  sarà  facile  per  essersi  comenzato  giA  a  sbandare  il  suo  campo  et  non 
bavere  il  modo  da  pagare  li  soldati,  et  che  per  questo  effetto  Sua 
Maestà  fiartirìa       qui  veneredì  pt-oxitno  per  Fnincoforte  per  aproxi-  Jlfhr.  4 
marsi  a  Saxonia,  et  questa  matina  il  marchese  da  Marignano  è  partito  Mn.  1 
con  quatromila  fanti  Todesciii  et  duimila  Spagnoli  por  andare  ad  unirsi 

SOcon  <>I  re  de  Romani  et  Mauritio  % 

Mi  disse  ancora  havere  n  dì  {lassati  veduto  una  lettera  d'un  pre- 
iato di  cotesta  corte,  la  quale  fu  mostrata  a  Sua  Maestà,  «love  se  serivea 
che  saria  bene  a  susj)endere  il  concilio  ad  arbitrio  et  beneplacito  de 
Sua  SantitA:  volendo  inferire  ~  •  anci  el  disse  chiaramente  —  che  esscn- 

S&dosi  fatto  questo  concilio  per  reformarc  il  mondo  et  redunv  le  cose 
s  qualche  bono  segno,  bora  si  cercava  da  quelli  di  lioma  il  contrario. 

')  Vgl  Verallo  2  Màrs  a.  a.  0.,  der  die  mimUdke  JfadiridU  bringt,  ab»  àw- 
nutUt:  io  la  tengo  per  baia,  ancorehè  poma  esserne  autore  qoslfllie  pMaona  di 
qaalitk. 

30  *")  Vernilo  ebendasKÌbst  :  la  partita  di  Sua  Maostà  per  la  volta  ili  Franchfordia 
persevera  ;  imporò  perchè  ancori  non  è  stato  dato  nicuno  oniinc  alli  forrieri ,  si 
sta  con  Tauimo  sospeso;  nondimeno  hieri  partite  il  marchese  di  Marignano  et  boggi 
sono  partiti  molti  soldati  Spagnoli;  ma  si  fosse  vera  una  fama  che  si  k  krata 
questa  sera,  che  'I  re  di  Romani  haveme  rotto  il  duca  di  Saionia,  Sua  Maestk  non 

35partiria  de  qui  per  molti  giorni:  ma  la  non  ini  pare  che  liabbia  altro  fundamento 
si  non  che  essendo  v.'nuto  in  posto  il  duca  giovaiu«  di  Wransvich  [Erich  roti  (\iìen- 
^^gi  '■/7/-  Vf^nft.  Ifrpj).  Il  S.  t'JS],  par  cìie  l"  liabbia  detta  et  il  Zapata  1'  ha  detta 
allo  arcbiduca;  imperò  non  ne  è  venuto  cornerò  per  ancora,  per  il  che  io  non  lo 
eredo  altramente,   in  der  That  ImsakrìitiMt  M  dot  0«riÙM  nicht.  —  Na^ 

40«Mwr  BqMtdb«  lUinifterit  an  Famae  rem  3  Mèn  trwmiétt  ma»  aéhom  a»  diwmm 
'  Tage,  ali*  3  o  4  bore  di  giorno,  den  Aufhru^  dea  JTaisers  noA  Fhmkfurt, 
Ne^l,  ùaa.  710  Orig. 
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JMW  Non  starò  a  dire  a  V.  S.  quello  ch'io  particolarmente  rispuose  a 
ciascuna  di  queste  partite,  parendomi  superfluo;  solo  li  dirrò  ch'io  non 
mancai  in  o^ni  cosa  di  difendere  Thonore  et  la  bona  et  sancta  mente 

di  Sun  Beatitudine,  come  »'  mio  debito. 

T/iiubasatore,  quale  ntava  qui  preisso  Sua  MaestA  per  el  ducca  di  5 
FidiTiìza,  parte  et  viene  per  suoeesson»  suo  el  vescovo  di  Forlì  et 
Fbr.  US  herì  urrìv     qui  in  posta  messer  Francesco  Bavio,  già  secretano  del 
ducca  in  Koma  ^). 

Messer  Salvatore  Pacino  h  stato  qui  tre  o  qnatro  giorni,  mandato 
Mtm.  2  dal  signor  ducca  di  Piasen/a,  et  domatina  parte  con  non  troppo  booaiu 
satisfactionc  <li  (|uesta  corte  ... 

Gcriuhf ,  die  Gemahlin  des  Ileizoijs  inn  (  rhinn  sri  tot  utuì  fhr 
Pajìst  lasse  mit  dem  Herzog  ühr  Kingehuììg  einer  neuen  Ehe  mit  seiner 
Entcclin  Vittoria  Farnese  rcrìiandeln. 
Mrz.  1        Di  Ulma  il  dì  primo  di  marzo  1547.  16 

Jfr'-  141.  Fami  se  an  Vernilo:  die  btzicn  liriefe.  Ern/nnuna  dir  Kar- 
dindle  Sfondrafo  und  Cajx^difrrro  zu  Lrgaten,  tun  beim  K<iis/ 1  und 
Köiiitf  von  Frtinkrvii  Ii  die  linckg»  iciitit/nuj  Englands  zu  hrtn  dirn  :  Er- 
nennung eines  dritten  Legaten  lorbehaltcn.  Erncutis  Verlaìujcn  der 
Kaiserlichni  heim  Papste,  Karl  die  Hälfte  der  Kin  ÌK  nsrhätzr  aller 'J» 
seiner  lleichr  und  die  Hälftr  der  Kirclunbaugrlder  Spaniens  zur  i  rr- 
fügung  zu  stellen.  B'  frundrn  des  Pa))strs  :  Sfundrato  mit  der  Anta  ort 
betraut.    Trotzige  Ualtung  Vegas  in  der  Aitdimz.    Die  päpstUciic  Ani- 

')  VérattOf  2  Màn,  bringt  die  nämliche  Meldung;  wahrteheinUehf  »ettt  er  /bmni, 
tnmie  Smittcri  ab  VertreUr  4m  Henogt  von  Fiarfm  naék  Rem  gàhm  (wom  atidklS 
ftiekah):  io  vero  che  si  è  portato  molto  bene,  et  piaceria  mi  che  '1  ai  mandasse 
Ik,  perch*  i'-  homo  da  bene  et  molto  atVettionato  et  servitore  di  Sua  Santità  et  di 
V.  S.  —  Serristori  reinte  tun  i>  Mnr:  uh:  C<mcino  S  Mur: ,  bei  Caitentrini  ;>  liß); 
vgl  ebendort  p.  98-100  iierristorts  letzte  Depesche,  vom  2  Man.  —  Der  Jitschof 
VOM  FmrU  kam  im  Med  tar  WiUenberg  stm  JCmmt;  bi»  dahm  hg  dk  Smridtt-9i 
trttattmtß  in  den  Bànde»  de$  Sdtreiän  der  OeeamdtetMafi  Bortaiommeo  Comdma. 

')  Er  he^/St  sonst  Babbi,  bdannt  dadurch,  daß  der  Papel  Um  ab  Opfer  seines 
Grimmen  gegen  Cosimo  mehrere  Monade  m  der  SngeWmrg  gefeutgem  gehaUw  hatte 
(vgl.  Bd.  8  und  oben  cm  nr.  31). 

")  Dieses  Kheprojekt  für  die  schon  der  ersten  Jugend  enltcachsende  £MWimS6 
de$  JVfWfe*  wunie  ton  heriakr  Seite  okMd  wtii  JBifer  m  die  Hand  genommen. 
Der  den  Boverts  in  (Mino  nahestehende  Bieehof  Pietro  Sertano  von  Fano  reisit 
Anfomg  März  von  TVient  aus  nach  Pesaro  ab  und  eröffnete  die  Unierhandlungen 
(àie  auch  schließlich  zum  Ziel  führten);  rgJ.  die  Berichte  Cercinis  an  Farnese 
vom  Ji8  Februar,  4.  und  11  Marz  im  Arch.  Vat.f  Indice  di  Lettere  und  CuteiO 
FImtum.  vi.  Origg. 
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tniri  auf  den  ilurili  Toledo  iibnbrmhten  Brief  des  Kaisers.  Kardinal  1547 
Truciiseß.  Die  Beschwerden  des  Fapsies  über  Oramela.  1547  Mari  ^^gj 
2(3)  Rom, 

Au9  Neapel,  Gr.  Arch.  Carte  Farnesiane  fase  701  Konzept,  mit  dem  Blattende 
6         ahbrecliend.     Schluß  in  fiwc.  746  mit   dem   Jfntuin  und  der  Doi'sahio(iz  : 
spacciata  per  uu  corriere  mandato  dui  Imperiali  a  di  H  di  marzo;  die  ìifiden 
uggiuute  in  fase.  701 ,  auf  besonderem  Blatt.  —  Konzept  fi  älterer  Fassungy 
datiert  37  Februar  1547»  ébendatOM  ftao.  700. 

Lt.'  ultime  mio  a  V.  S.  fiinmo  di  21  del  passato       houo  poi  com-  Fbr.  9t 
lopansf  le  suo  di  li,  12,  13  et  14  del  inedesinio  ...  j^^^ 

Neil'  penultimo  e«mcistorio,  elu'  fu  ali!  25  del  psissato,  Nostro  Fbr.  25 
Signore  publieò  dui  leciti,  ei<H'  monsignor  K™"  Sfondrato  per  mandai-* 
a  Sua  Maestil  et  il  eardinale  San  Giorgio  a  n»  di  Francia,  riservandosi 
a  declarar  il  terzo  a  suo  tempt>,  eome  per  altre  mie  ho  scritto  a  V.  S. 
Idche  Sua  Santità  haveva  deliberato  di  fare  in  (piesta  occasione  della 
morte  dell'  Inglese  *),  per  vedere  col  mexo  di  loro  Maestà  de  redurre 
quel  regno  alla  obedientiu  della  sede  ujiostolica.  et  cosi  domenica  Fbr,  M7 
juissata  Io  ha  dato  la  croce  et  si  metteranno  in  viaggio  fra  4  o  6  giorni 
al  pift  longo,  il  che  è  pano  a  Sua  Santità  de  signifiacarx'i,  come  si  hi 
20  per  corride  espresso^  acdoohè  lo  facciate  intendere  subito  a  Sua  Maestà 
eon  speiansa  ch'ella  non  le  debita  mancare  d'ogni  aiuto  et  favore  per 

')  Komtfi  in  Neapel  fine.  701:  wriMi  a  V.  8.  hngameote  per  CbemUae 

[nr.  133 J  —  sono  dipoi  comparse  le  TO«tre  di  27,  28  et  31  del  passato,  7,  8,  9  et 
10  di  questo  portate  dal  Capisucco  et  da  Ascauio  Cafarello ....  le  quali  non  ricer- 

".'ócjino  rimlfa  ri^iposfii,  liavendo  io  supplito  con  lo  spaceìo  sopradetto  et  V.  S  con  le 
rìspoHte  fatte  alle  (querele  di  Sua  Maestà  nel  licentiarsi  di  inesser  Corone,  quali 
haaiio  Mtbfiitto  piemunrate  a  Sna  BeaUtodine,  parendole  ehélia  ri  tia  portata  eoa 
qaéltk  pmdentia  et  riveia  éhe  si  rieereeva  ad  un  resentimento  tale  et  eoo)  fuor  di 
ogni  raggtone.   quanto  alle  novit'a  fatte  in  Genova  da  Flischi,  in  parte  che  ap> 

30partiene  al  signor  duca  mio  padre,  io  non  dubito  punto  ohe  Sua  Eccdlentia  ne 
renderà  buon  conto  .  .  al  piidrc  coiifj'ssure  mi  forzerò  di  rispoiulero  col  |>rimo  spaccio, 
non  potendo  bora  farlo  per  esaere  iu  letto,  vi  prego  riugratiarlo  et  dirgli  che  la 
ma  lettera  [i^l  tu  mir,  USJ  è  ttato  di  molta  oontoiatione  a  Sua  Beatitadine.  — 
OìeiekteUig  «eftric6  Fameet  aNcà  om  Ootom.'  der  Inhalt  aeine»  ndt  VeraBo  gernäm- 

35  «amen  Briefe«  vom  8.  (a.  o.  nr.  134  tu  Anfang]  hätte  zwar  in  der  iXedencMdle 
befriedif/cndrrer  sein  hnnnen  ;  dodi  hoffe  man  bald  Besseres  zu  erreichen,  zumal 
con  questa  occasione  d'Inghilterra,  die  dem  Papste  Anlaß  gebe,  Legaten  sum  Kaitser, 
in  KBm§  Freme  und  iMdk  SdietÜand  zu  senden;  Gerone  möge  dämm  eltne  SSneten 
ntrüdtkomaten.  Neapei  hae.  706  Kentept 

40  ')  Dan  muß  F\muae  ebenfidU  am  21.  geschritten  haben  (vgl.  unlen  nr.  145), 
Vorstehendes  Konzept  enthält  aflerdifir/s  nichtn  ilitron  ^'.i  jedoch  die  Andeutung 
gegenüber  (imone)  :  es  fiiidi  t  kicÌl  (thcr  ein  Verurusungszeichen ,  dem  auf  einem 
anderen,  ntdit  vmhegenäen  Blatt  ettcas  entsprochen  haben  muß. 
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1547  la  ridiittione  di  quel  regno,  così  per  l'interesse  eh'  ella  vi  ha  della  re- 
2  (3)  P***  *)>  come  per  rinteiitione  datane  già  tante  volte  alla  se<le  apostolica, 
accioeh^  havendolo  si  può  dire  perso  per  »atisfiBre  a  Sua  Maestà,  ri- 
conoschi  aneho  la  rìciiperationG  di  esso  dalle  mane  sue^  come  confida 
cifr'eèla  debba  fare  *).  5 

Appresso  non  laseiarò  di  dai-e  conto  a  V.  S.  di  qiielU»  che  e  passato 
iieir  ultima  audientia  che  don  Francesco  di  Toledo  hebbe  insieme  col 
.•^ij;ii«tr  Giovanni  <ii  Vcpi  liavcndo  rcnovato  la  petitione  giA  fatta  per 
parte  di  Sua  MaestA  della  uietA  delli  ai'genti  et  gioie  delle  chiese  de  tutti 
e  suoi  regni,  et  della  un  tA  «Ielle  entmte  «Ielle  f'ahriehe  <li  Sjtagna  di  IO 
un  anno  *j.    nopra  di  che  baveudunc  fatto  instantia  giìinde  a  Sua  Bea- 


•)  Prinze$ain  Maria  f 

Mit  der  englischen  Sache  soUte  sieh  schon  das  Konnintorium  com  is  Februar 
hesciiäftigtn,  irte  Maffeo  am  17.  an  Cern'ni  urhrieb  (Flor.  Carte  CtTvin  *2<vn2 
Orig.):  vgl.  derselbe  an  denselben  am  IH  Febr.:  jxm  l:i  nuova  della  morte  del  re  15 
d'Ioghilterra  Sua  Santità  8*è  risoluta  di  mandare  legati  al  imperatore,  al  w  et  un' 
altro  in  Scoti»  In  compagnia  del  R"*  Polo,  perchè  aia  vi^no  a  qael  rffcno  per 
ogni  occasione  che  potesse  nascere,  et  in  lomma  per  mostrar  di  tener  cara  della 
reduttioiic  di  quei  jK)puIi  ib.  fui.  Orig.):  ».  auch  Dief/o  Ln^sn  mi  Ferdinand 
HO  Febriuir:  en  cste  ultimo  eoiisistorio  se  a  tratado  de  enbiar  lega  ios  a  Su  Mag. 
Ces-  y  al  rey  de  Francia  para  tratar  de  la  paz  y  otro  para  quc  asista  con  los  del 
eoneilio,  y  no  se  a  detemlnado  bMta  om  nada.  Auéh  die  Ssitdwiff  <dms  ém 
KSmgtìmuss  rcrwmiAen  enghsehen  KarUmaU  tuuk  Engìand  sei  mék  unmtsehieie». 
Wien,  Romana  Kon-e.sp.  fase.  9  Orig.  Dagegen  erfolgte  im  nächsten  Konsistorium 
die  Ernennung  Sfondrntof<  für  den  Kin.'<t'rhof  u.  de>i  Kardimtls  (lirolamo  Capodi-ìb 
ferro  (tit.  S.  (ieorgii  iii  \'eltihru)  /ur  Frankreich .  gemäß  eines  sdion  im  Vorjahr 
retitilierten  I^i^ekts  (s.  o.  nr.  Hij,  wahrend  ein  dritter  Legal  —  für  England  — 
fssemsrt  Hieb,  8.  die  KomeistoriaUkten  und  Maffeo  2&  FOw.  an  Gremì  (Fhr, 
Carte  Cerv.  90/114  Ong.)^  tee  hemsrki  wird,  der  dtiUe  In  peeto  remvierte  Leget 
SOUe  Pate  t^ein,  der  zuförderxt  nach  Flandern  gehen  werde,  u.  a.  »r.  Am  27  FebrnarSO 
tpurden  die  beiden  Frnnnnten  rom  Papste  genegnet  und  formell  entlassen.  (Kons.' 
Akten^  ;  rom  gleichen  Tage  sind  audt  die  Bullen  ihrer  Fakultäten  sowie  die  er- 
fordei  liclien  Geleitsbriefe  u.  s.  lo.  datiert  (Ardi.  Vut.  Kegiatr.  1698  fol.  U  sqq-i 
95sqq.>;  doch  Hieben  beide  Legaten  eineheeilen  nodi  mi  JIom;  vgl  unten  &  490 
Anm.  1.  ^ 

Ober  Toledos  Kommen  nach  Born  (Anfang  Februar)  s.  Maurenbrecfter  S.  1^1 
Anm  12:  r  Driitfei  Sendung  Sfondratofi  S.  .108  Anm.  1;  vgl.  auch  die  folgende 
Anmerkung  ;  die  Audienz,  von  der  hier  die  Hede  ist,  hatte  am  27  Februar  statt 
(«.hoggi"  sagt  das  angefahrte  Konzept  von  éUeeess  Tagej. 

*)  Über  diese  Forderung  berichtet  Cataneo,  Madrussoe  Ssltretèrt  temem  Memt» 
eingehend  schon  am  12  Februar  (Innsbruck    SteUthalterei- Archiv,  KorreapondeM 
Christof  Madruzzos,  eigenh.  Orif}.)    An  dem  nhmiich^n  Tatje  schrieb  darüber  nucf' 
Mafl'eo  an  Cercini  :  die  Kaiserlichen  verlangten  die  Hälfte  der  Silbersdiatze  der  Kirchen 
Spantens,  der  Niederlande,  Neapels  und  Mailands  und  die  Hälfte  der  Einkünfte 
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titudinc  le  è  pana  strana  in  questi  tempi,  massimo  clip  perla  vittoria  ^5^7 
di  Germania  in  s^no  dì  render  gratie  al  signor  Dio  de  tniito  boneticio  ^ 
si  doveano  reconoecerc  le  chiese  con  doni,  nonché  spc^liarie  di  quelli 
che  sono  state  ornate  ot  honnnito  da  predecessori  di  Sua  Maestà  in 

Scasi  simili,  oltre  che  gindica  che  sieno  du  n^sen^arc  a  bisogno  maggiore, 
come  sana  una  impresa  universale  contra  Infìdeli.  et  ancho  per  essere 
la  somma,  che  si  domanda,  incerta  et  indeterminata  Sua  SantitA  non  si 
è  potuta  risolvere,  et  tanto  più  quanto  un  l'aggiimgere  li  100000  scudi 
alli  300000  già  concessi  in  ricompensa  de  vassallaggi ')  et  li  mezi  fnitti, 

10  pare  a  Sua  Santità  che  le  chiese  di  Spagna  sieno  state  gravate  a  bwe- 
fido  di  detta  impresa  molto  piik  de  quel  che  possono  portare. 


«hr  fiibriebe  eime$  John»;  TUMo  hohe  su  dietm  Zmdke  éUà  Bedi^nii$$e  ée$ 
Kaiten  dargelegt  und  deasen  SnUtehluß  bekundet,  den  Krieg  bis  :u  Ende  durch- 
ntführen  und  riie  Religion  in  Deutsehland  herzustellen.     Wolle  der  Papst  daa  Ge- 

V^lortlerte  ntijit  gtirtihrcn,  so  lassen  die  Kttiserliciun  rerlnuten,  daß  nie  en  ohne  seine 
Erlaubnis  nehmen  würden,  wiu  ihre  Theologen  und  ihr  Gewissen  ihnen  erlaubten. 
Fhr.  Garte  Cerr.  SO/lH  Orig,  WtUer  dendbe  am  17.:  Irote  <fer  Drvkuntm  de» 
KaHttn,  Über  dU  VeraUo  btrkhMe  [mt.  132Jt  werde  der  Papei  Tohdoe  Fardenmgm 
runduseg  abweisen,  se  prima  Sua  Maettk  non  fa  qualche  demostratìone  delle  cose 

ÜÜdt'lIa  r»'lig!oii»'.  Kliendm.  fol,  112  Orìg.;  rgl.  Riufgiero  H»  l-ebruar:  der  Papst  lasse 
sidt  nuht  trre  madie»  i-t  dicono  questi  suoi  che,  se  fosse  di  quaranta  anni,  non 
dovria  baver  tanta  vivacitìi  di  cure.  Modena  l.  l.  Orig.  Àhttliche  Äußerungen  dea 
ApUfs  ÒMtdUif  iTsr  NdmMéke  oMcà  osi  5  Màn  mi  B«mfwn§  amfàtamdrato  mtd 
Tèga:  Eimn  Grete,  der  m  jedem  Fatte  mar  nodk  kmm  Zei$  m  febea  habe,  ver- 

^mòge  man  mit  nichts  e»  oefurteken,  und  wemn  er,  Paul,  ab  Märtgrer  zu  Ehren 
(ìottes  sterben  solle,  so  veröle  en  für  ihn  nur  rnhmi'oll  sein:  ja  der  Tod  werde  ihm 
ein  Befreier  von  den  Sorgen  und  Mit  tun  sein,  die  seine  Stellung  in  diesen  Zeit- 
läufitn  und  hm  dieaen  Fürsten  mit  sich  bringe,  tu  noa  gran  burasca,  che  passò 
ia  qodla  odieaia  [am  27  FAraarJt  et  Nostro  Signore  con  tutta  la  indignatlooe 
non  disse  cosa  itidegna  di  te  et  ehe  non  vi  fbsec  tutto  il  d(>coro  della  maestk 
pontìfìciu  :  Ruggiero  a.  a.  O.  Ferner  Diego  Lasso  nn  Ferdinand  :JO  Februar:  Su 
està  li;irtii  mas  indinada  con  la  Map«*  ("es.  por  avelli'  avjsado  su  nuncio  de 
ficrta»  palubraA  iudinadas  y  de  poca  sutisfai;iou  i\\ie  del  papa  l'avia  di  che  Su  Mag«*, 
de  las  qnalei  Sa  S'  te  a  qoexsdo  y  quexa  ^biriendo  lo  qoe  a  heebo  en  lo  pasado 

3&y  cn  lo  pmente,  con  indfaaa^ion  Ntouea  para  no  venir  en  lo  qne  se  le  pidò:  7 
por  està  causa  so  eree  ohe  no  duca  tao  btien  deepaeho  a  lo  qoe  eecrcvi  que  avia 
voiiido  lì  pedir  don  Fnincesco  de  Toledo,  antes  con  no  ser  co«as  cjue  agan  de  salir 
de  su  bolsa  st»  a  escusado  y  «'scusa  quanto  puede,  ile  nianera  que  hasta  ora  no  a 
dado  reaolu(;ioD  ni  intcu^ìoa  dalla  bucua.    Endlich  Maffeo  an  Cervini  L'ò  Fe- 

lObruar:  ogni  gknmo  ereeeaao  le  querele  de  ininistri  imperiali  veno  Sua  Santitk. 
Toledo  dnki  margen  abeareiaen  und  erìUèrt,  der  Kàieer  wmte  matg^brungen  tur 
SOMilfe  greifen:  queste  sono  le  gratie  di  tanti  benefieii  fiitU  da  Sua  Bcatitndbe 
al  imperatore! 

•)  Vgl.  oben  nr,  133. 
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1547  Alle  quali  iiìggìdni  uou  si  essendo  acquietati  li  Mopradettì  ministri» 
2  fßj  Sua  Suutità  si  è  risoluta  di  darne  partieolar  eommifisionc  a  jnonsignur 
j^Bo  l(.i;ato,  acciochè  ne  dia  conto  a  Sua  Mac8tA,  con  speranza  ch'ella 
ne  debba  restare  capace  et  satisfatta,  ancorchò  Giovanni  di  Vega  non 
si  contenesse  nella  medesima  audientia  di  dire  apertamente  che  Sua  b 
MacMlA  r  haveva  eummenso  di  metter  le  mani  nelli  algenti  semsa  altm 
licontia  di  Sua  Beatitiuline,  il  che  ella  non  può  creden-  come  ccnhl  die 
non  convive  né  alla  prudentia  et  bontà  di  Sua  Maestà,  et  in  questo 
proposito  soggionsc  di  molte  altre  querele  alle  quali  fu  risposto  oppor- 
tunamente da  Sua  Beatitudine''),  confidando  che  al  fine  la  verità  baràlO 
il  luogo  «uo  et  che  la  sincerità  et  candidezza  d'aninn»,  con  la  ({uale  Sua 
Santità  pnicede,  sarà  conosciuta  da  Sua  Maestà,  concludendo  in  somma 
che  se  le  sarà  coiTcsposto  da  Sua  Maestà,  corno  spera,  con  far  qualche 
demostratione  della  restitutione  deUa  religione  in  (ìermania,  et  se  nelle 
cose  de  Inghilterra  Sua  Maestà  vi  veirA  con  (juella  |iroiite/.za  ehe  Sua  15 
Siuitità  confida,  ascoltandf»  hemgnamente  il  legato,  non  si  uianeherA  dal 
cMìito  (le  Sua  Beatitudine  de  satisfarà'  in  tutto  <|uell(»  elx"  si  j)otf:ì 
honestamente  ;  il  ehe  |sia|  per  avviso  et  InfonnatitMie  di  V.  S.**),  alla  «jiiale 
non  mi  occorre  dir  altro,  eccetto  che*")  con  <jue.st;i  sarA  il  hn'Vr  <  li<' 
Sua  SantitA  scrive  in  risjtosta  della  lettmi  di  Sua  Maestà  portatali  2ü 
dal  i>ignor  don  Francesco     quale  V.  S.  le  potrà  pret>cQtarc  acoompaguan- 


m}  M«te  Kmtuftt  Sto  BwtitadiBa.  teme  p»iàf  che  eompart»  li  SgHo*!!.  «»  k  if>>mt»  en  ytHmtte 

ni  r<-s|Misti-ilì  si'mi^  cfllera,  come  qacll»  ch«  cono-tci*  havor  la  ragion  <liil  cantu  bqo  «'t  conlìda  che  a 
loago  autiar  ««ra  eon«wiato  «ach«  da  Saa  Maeatà.  tra  le  qaali  querelo  loa  voglio  laaaar  do  àit  a  V.  S. 
tean  «tal*  fatato,  eiof  ek«  is  Iwvevo  yrommM  mari»  et  OHratea  «I  pattfealararale  l>n«r«  ffj  éMfi 
5i>0  0(;0  scuili  <ic  va-iH  illa^'u'^i  «rn/a  ricompt^OHa,  :t  <  h<  Sua  Santitìi  dissn'  ri'I"iiiiu  rhi'  non  sapora  qnrilo 
cit'io  have»iii  prouessu;  ma  cbe  li  paperi  non  menano  a  bevor  l'occho  Idée  JnHgeu  Omm  fùkrm  tUcki  4m 
•Mm  mr  TtMuh  ti  «M  «avlb  W|ffi«r  4*lean*  «k*  »iMte,  al  aUmè  «I  UMallarit,  M»  JbU  la  ÉM 

rti«  siHTava.       iiuu  prima.  alm^aO  al  miTivu  d<'l  l<  .-.ito.  rhr  Sua  HlMlà  dovaste  lafllar  MH** MI*  gl«lti- 
lìcaUoni  aae  et  »atufatto.  come  è  4av«fa,  di  Sua  Ii«atitudinc.  80 

k)  ìintm  Kmttfi  fügt  Mtm;  san  parchi  sa  iabtfai  fiar  «ntia  alena. 

c)  M>i  .  xr,  Ho  '  ,      'ì;s  uUttt  dti  rate.  701  ;  4m  wwUm  raha  «ob  i{a«aU  Mi  »  Xmdr)  ht  tee.  VIS.  - 

Am  *i»U  h"i'  r/it  li:it  (Il  K  /.u.tiU.  iit'joi  ilm  Hi'ii  uirhi. 

*)  Der  Urie}'  des  Kaisers  ist  nicht  bekannt;  daß  ein  JJrece  an  Karl  mit  ditmr 
Smdung  ging,  «iMM  ow  «r.  14S;  doA  Hegt  mar  mw  An  Eonz^t  emm  Bnmtb 
wm  Sì  F^br^nlf  vor,  wMhu  dm  Vtmmk  trägti  tela  non  Mt  «cpeiUta  (Jbrdk.  VttL 
Arm.  41  W9Ì.  8S  «M*.  É06),  E$  UmM:  imgUk  pfivs  enia  volnptate  et  aiAm  nostri 

Inetitia  accepenonus  rerum  tuiinim,  soii  comtnuniom  potius,  in  Germania  snccesMoa, 
quamviü  nec  per  tuas  lit«ras  nee  per  tuurum  rclationes  illae  uobis  innotuisttent,  com 
postea  d.  f.  Franciscus  de  Toledo  tuas  litcraa  ad  uos  attulit  28  nOTembris  datasiU 
ipaeque  miacani  oiatore  apod  nos  tao  res  ipsas  aberiiu  nobb  espHeatrit:  qaa«,  ni 
eapimos,  ita  speramas  a  Deo  omnipotente  et  joslo  ejns  finore  Tuaeqoe  Seraailatii 
virtute  et  sapientia  brevi  ad  optatuin  finem  plenumqne  expeditionis  saccessom  ene 
perduceudas.  cum  vero  ipee  Fninci«eus  et  tuus  orator  nomine  Tuae  Majostatis  nonnulla 
petiisseut  [das  folgende  über  den  InJtalt  dieser  neuen  Forderungen  ist  i  iel(ach  gt-  4ó 
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(Mii  (jiu'llc  parolf  clic  ;;iiuli(li«  rri  ;i  pfuiKtbito.    ci  per  inuggiur  in-  ^^^'f 
loruiatioiic  (li  V.  S.       ut-  !<■  iiiaiula  copio.  2  (3) 

Di  lioma  u  dui  ili  luamt  1547.  Mrz,  H 


l'indfrt  uiìd  (festrichcii.  so  daß  ihr  W'orllunt  nit/tt  U<ir  isl  :  (  s  handelt  sich  um  Kr- 
b  neuer ung  btuc.  Erweiterung  der  KupUulationj  coiiceUcru  luiuimc  nobio  coureoicns 
YiddMtar:  qdbq*  ntiolubòs  Franciictui  et  «wttor  minime  acciuieveront,  i|uod  h 
Tm  Uajntate  teeiit  tiU  mandatnm  ftiine  aMerebant.  aed  enm . . .  brevi  ae  propedieiii 
miwari  snmat  ad  Tuam  Majestäten!  d.  f.  ear.  Sf<n)ilnituin  Icgatum  noetram,  ex 
i|Uo  particulariiu  cmictu  cofriioscot,  arbitrainur  cnndetii  Tuam  Majestäten!  cas  nostraa 

lürutiont's  admissunim  iii])riinisi|iu'  nnimuiii  nostrum  tibi  cum  in  hac,  tum  in  coteris 
rebus  que  uobit»  per  Deum  liceant  et  quas  bonest«  Tacere  possiiuuä,  Miti^>facieudi 
piene  cognitoram  eise.  —  Übrigen»  tweifdtt  man  an  der  Kurt«  von  Anlang  o», 
o6  dtr  Kaiaer  Sfimdrato  amkàrm  werde:  Maffeo  S5  JFb6r.  an  Cervini,  a.  o. 
Auch  Rt^ffieri  berichtete  um  26.,  Juan  de  Vega  halte  die  Awsendung  jenen  für  sehr 

\h  unzeityemäß ,  baveiidosi  d'attfnder  ])riina  a  ridurre  la  Germania,  che  importa  più 
et  a  che  Nostro  Signore  dovria  mirar  et  concorrer;  wollten  anderseits  die  Fürsten 
miltinander  l'rieden  maclteu,  »o  icitrden  sie  da$  ohne  die  iJaztcischenkunft  dei 
Papstes  bewerìaieUigen:  Modena,  Di«p«cei  di  Koma  bnata  27  Or  ig.  ;  rgl.  die  wetteren 
AuefiUkruagen  dee  nàedidlm  Gesandten  m  seiner  Vepesdie  tem  H  Wkn  m  den  Bei- 

iOlagen($.  auch  v.  Druffel,  die  Sendung  des  Kardinals  Sfondrato  an  den  Hof  Karh  V. 
1047-1548  I,  in  Abh.  d.  bair.  AI-  d  Wiss.  III  Ct.  XX  Jld.  II  Abt.,  .^f,hu■lten 
1802,  S.  Siti  ff.).  Unter  diesen  l  'mstandtn  blieb  Sfondrato  (wie  auch  Capoili ferro) 
einstweilen  in  Bmn:  Ii  Spagnoli  raferinauo,  achreibt  der  Anonyeuts  am  5  März  an 
Cereim,  ebe  Sna  Maestà  non  toI  odir  Sfondrato,  et  giù  se  dice  par  Roma  ebe  non 

S&verrìi  più;  ma  '1  papa  lo  vid  mandar  omninu  et  »c  pare  se  TeJrà  l'ostìnatione 
del  imperatore  . . .,  resterà  a  Trento  et  remanderìi  Monte  qua  f  Kardinal  Monte 
irar  uni  seine  Zunickbrrung  eingekommen]  u.  s.  ir.  (iìcicJizeitiij  kam  aber  aneli 
infolge  einer  com  Kurdt*uä  Madruzzo  selbst  gegebenen  Anregung  der  Gedanke  auf, 
diesen  (dessen  LitMtt^swmuth  seit  langem  eine  LegaUo»  kém  Kaiser  watt)  voras^' 

tOsttsdUeèen,  um  wegen  der  Aufnahme  Sfondratos  su  sondieren.  Ein  an  Madrusso  gO' 
ridtletes  Schreiben  Famejies  aus  dieser  Zeit  (Kon:c/>f,  n)m  März  datiert,  Monatstag 
nicht  ausgefüllt,  in  Xeufiel  fase.  727  ron  Maffeos  Hund)  besagt:  da  die  in  der  en(jii- 
schen  Sache  ernanutrn  beiden  Legaten  non  possoin»  u^.ue  ipiellu  diligentia  ehe  saria  di 
bisogno  ad  uu'  impresa  tale.  Sua  Santità  giudica  che  he  tasserò  prevenuti  con 

3&  l'andata  di  V.  8.  a  Sua  Maestà  [Cesarea],  sarla  eosa  non  solo  opportuna,  ma  neees- 
savia  per  aprire  la  strada  a  monsignor  legato  et  fiieìUtarlI  tanto  la  negoeia» 
tiene  eohi  in  questa  parte  delle  cose  d'Inghilterra  come  nel  resto,  stando  massime 
queste  male  satÌsf:ittioni  di  Sua  Maestìi  verso  Sua  lieatìtudinc  .  .  .,  giudicando  ehelia 
»ia  mezo  proportioiiuto  et  atto  a  levar  via  tutte  queste  huspitioui,  che  sono  state 

^impresse  nel  animo  di  Sua  Maestii.  Der  an  der  Kurie  ueiietide  Sekretär  Madinnztos, 
AmeKo  Cutaneo,  begiébt  sieh  deskaäf  jm  dem  Kardinal,  sowM  münMiek  wrirmert 
wie  atiefc  mit  Abedarifì  di  quanto  è  passato  con  don  Oiovanni  di  Mendoaa  et  don 
Francesco  di  Toledo,  massime  che  per  via  di  Giovanni  di  Vega  non  vedo  che 
sì  possa  far  cnwi   buona,  essendo  di   nuovo  ritornato  al   vomito,  et   pur  nell" 

45  ultima  audieutia  disse  mille  impertiueutìc  con   alteratione   di  Sua  Santità;  però 
se  la  mano  di  V.  S.  K*"*  non  rimedia,  vedo  con  infinito  dispiacere  mio  le  cobo 
XBotiat«rbtri<ht«,  wst«  AbUllsaf.  Bd.  U.  82 
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1ÌÌ47  \.  8.")  non  resti  di  conninniiriin'  il  >pacci<)  de  5   <1<'1  uasMitn  in 

Mtz. 

2       risposta  «Ielle  [»ctitittni  fatte  dal  Meii(ìo//;i,  (  t  (|uesto  al  contesson- ') 
Fbr.  Ö  con  monsignor  li""*  d'Augusta,  accioiiiò  sia  intonnato  di  tutto  <juci  che 
passa. 

Non'')  voiToi  che  nò  intui.si^nor  di  (ìranvela  uè  in<»iisi;j:nor  d'Anis  ó 
pensassero  ehe  le  (juerele  fatte  da  Sua  SantitA  di  loro  io  uc  fns«« 
(•(»nsapevole,  j>ereh?'  a  me  è  dispiaciuto  in  intinito,  havendo  posto  u<,miÌ 
mia  speranza  nel  prelato  inonsignttre.  et  aeeadendovi  a  lioiia  (M'easiniu- 
farne  (pia  1«  he  offitio  in  mio  nome,  vi  pivgho  di  furio,  perchè  è  stato 
con  mio  grandissimo  affanno.  10 


»t  AuftOtrift:  Agffiaato  aftt«  Ift  dfn  M  Venllp  di  9  di  mano. 

b)  ii(/Mr<^x  AnioBt»  klU  Mten  4«l  V«nillo  il  au»  yi^tl»  M  «uünU. 

di  mal'  in  peggio.  Es  noli  indes  Madrn:-os  Mission  an  den  Kaiser  einen  priraten 
Charakter  (raffen,  da  der  Papst  (jlnubt,  daß  er  so  bessere  Aufnahme  finden  irürde, 
als  wenn  er  offi:iell  aü*  Ler/at  käme,  u.  s.  ir.  —  Mortier  berichtet  am  S  }f(n:,lj 
Farnese  habe  [Giuliano],  den  Bruder  des  Kardinals  [SiccoloJ  Arditighello,  an 
Mairuno  gmamU  (wu  Ruggiero  5  Mér$  bestätigt),  uiUer  dem  Vonoamä  der 
KoMdekHt  Mum  Tode  Alipraindoe  (e.  o.  nr.  137),  kaupUäeUitM  aber  pour  le  prier 
dsller  Ten  tempercur  do  la  part  de  Farnezc  et  tenter  tous  lea  moiens  quii  pourroit 
jwur  appaiser  et  contcutor  lompcreur.  Cod.  Ottob.  '2749  fol.  4S»  4;th.  Doch  kamiO 
die  Mission  AMadnczos  nicht  -um  Volhiiff.  Die  Vertreter  des  Kai.ters  in  Rom 
waren  von  rorniterein  diesetn  li-ojekt  abgeneigt;  vgl.  Ruggieri  5  März:  Vega  er- 
«öM«  fikm,  «r  vaie»  meM  genauer,  mt  «efeAm  Aufträge»  Madnueo  eum  Kaieer 
g^en  »eBe,  om  ehe  posw  eiter  per  veder  di  niseettare  Neetro  Signore  eoe  rinpere- 
tore.  in  ehe  mi  dice  ehe  Trento  non  feria  troppo  ben  mesno^  non  ii  trovando  in  moHott 
credito  con  l'imperatore,  et  questo  perchè,  quando  questa  estate  passata  il  venne 
qui  per  causa  della  liga,  i)romise  oltre  la  commissione  sua  molte  cose  a  fjuesti  io 
nome  dell'  imperatore  et  altretaiito  repromisc  a  Sua  Maestà  che  »i  farla  di  qua,  il 
che  non  è  poi  seguito.  Vega  meinte  andk,  imm  Mekffeo  m  Abrede  eUBU^  Maàruz» 
möge  die  Badie  selbst  angeregt  habe»,  er  eei  eine  Feraäuliekkeit,  die  eteft  geru  tu  80 
alles  mische.  Modena,  Disp.  di  Roma  busta  27.  V^.  noch  Anonymus  an  Certiui 
13  März:  molti  {giorni  sono  il  cardinale  di  Trento  scrisse  al  cardinale  d'Inghilterri 
che  haveva  saputo  la  morte  del  suo  re  et  che  otferiva  questo  et  questo  et  la  propria 
vita  oltre  alla  robbe,  il  cardinale  d'Inghilterra  subbito  mostrò  questa  lettera  al  papa 
et  Sua  Bantitii  diwe  elie  bastava  a  ringratiarlo  et  nmi  MrvirMne  in  altro,  il  eardinele36 
Fumeae  havendo  resolnto  di  mandare  Trento  allo  imperatore  per  tramar  IV^oordo 
col  pt^,  s'è  voluto  servir  d'Inghilterra  per  stozzo  et  vertù  di  questa  lettera  ha 
persuaso  Inghilterra  che  preghi  il  papa  a  voler  fare  andare  Trento  all'imperatore 
sopra  le  cose  d'Iugbilterra  et  con  questa  occasione  tramar  l'accordo  et  poi  fnre 
oArta  al  papa  «.t.  w.  Übrigens  schrieb  der  nämliche  Anonymus  eekou  am  12.  Mär:,¥i 
Vegakabe  vertäuten  hueen,  der  Kaieer  wdUe  Sfondroio  mcJtt  eeken,  «*.  e.  w.  Fleveuif 
Carte  Cervin.  filza  20.  —  Vgl.  unten  nrr.  145  «.  146  eowie  den  Bericht  des  Tre^aum 
Marii  an  Maduuzo  rom  Kniserhofe  16  Märg  (in  den  Beiiagen).  Ober  Sfmdraim 
Abreise  im  April  «.  u.  zu  nr.  163, 
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142.  Farnrsf  (oi  Solo:  lii untiiorl tntq  rincs  Briffrs  ioni  'J  T'ilirntir.  iò47 
Di':  Antj(  li  (j(  iihi  it  (Irs  Fi  ii  deus  mit  l  'i  tittln  i  idi.  Anssii  Jit.  Knijluìul  ^ 
zunickzHijt  ivlnuni  :  Sl'ìkIhuij  Sfumlrtifos  ntiii  Kaisrr.  Griintii .  tcisicrt/on 
(Itr  ì^apsf  (Irli  (irl(lf(>ntrn(ìì>/'ii  der  Kaisrrìichnt  )iicht  adsprachm  hot; 
l^Amjthot  roìt  f  no  UDO  Jhd.afm  nnstidt  di  r  Lt  liiis;/!  Idrr.  Bcrt  itirdiitßeit 
dfs  ]'<ii>st<s.  dtm  Kaiser  zn  lulfiii.  sinviit  er  mit  Kitt  in  kann.  H»>ff- 
iiiitKj.  daß  Karl  eine  etUsprechemie  Gesinnung  bvthtUiyen  amU.  lòdi 
März  3  [lUmiJ. 

Am  lioiHf  Areh.  Val.  Carte  Farnes,  fuse.  4  Ahschrift  (KumUi  Cerviniit). 

10       Ho  ricoviito  la  lettera  della  P.  V.  «lelli  9  del  pfi  seuto      la  <|iiale  Fbr.  9 
tili  <>  parsa  di  far  vederi'  a  Sua  Saodtà,  eatininndo  clic  la  dovesse 
pigliarne  piacere»  come  ha  fatto,  niaK»«iine  per  quello  che  \'.  8.  mi  scrìve 
cìrea  la  speranza  et  buoni  ofHcii  fatti  da  lei  per  conto  della  paec  eou 
'  Francia,  delhi  (piale  Sua  Santità  non  solo  la  commenda,  ma  etiam  la 

lòrìi^^tia  et  insieme  la  essortn,  (pianto  più  strettamente  può,  a  conti nuaro 
in  essi,  perch^  se  bene  eoi  riporto  di  mcsser  Goronc  non  si  è  liavuto 
quella  risposta .  che  Sua  Beatitudine  aspettava  et  che  le  pareva  che 
ricercasse  il  bisogno  di  ({uesti  tempi,  non  per  questo  vnole  desperarsi 
n&  diffidare  che  Dio  per  bontA  sua  non  sia  per  darli  avanti  alla  morte 

20questa  consolatione  di  vedere  la  ChristianitA  in  pace:  on<ìc  non  per 
ripulsa  che  le  sia  data»  nò  per  qualonche  altro  rispetto  restar:^  mai  di 
ha%'erc  fisso  nell'  animo  questo  )>ensiero  et,  per  quanto  sarA  in  lei,  pro- 
curare che  si  conduca  ad  effetto  secondo  le  occasioni  che  »c  le  por* 
^emniio,  non  tencndu  <lcl  resto  cura  uè  facendo  conto  per  mano  di  chi 

25tal  bona  opera  si  tratti  «>  si  conduca,  |>^^re^^  una  volta  la  veda  suc<*e- 
dcre.  onde  se  la  V.  V.  "Itre  al  scrvitir)  di  Dio  desidera  far  e<»sa  che 
sia  grata  a  Sua  heatitudine,  si  affatichi  in  questa  causa,  perche  in 
nessuna  altra  può  uk^Iìo  conseguirlo  che  in  questa. 

Kssi'udo  piaciuto  a  Dio  con  la  morte  del  «piondaui  re  d'Inghilterra 

3l>aprire  la  strada  per  la  reduttioin-  <li  quel  regno  all'  autorità  della  chiesa 
eatholiea,  è  parso  a  Sua  Hcatitudiiic  non  «lovcr  mancare,  jicr  (pianto 
stA  in  lei,  ad  ima  on  asionc  tale,  et  così  ha  eletti  duoi  legati,  cio«'^  mon- 
signor K'""  iSfondratu  a  Sua  MaestA  et  monsignor  K'""  San  Giorgio  al 
re  Christ'"'  per  essortare  1'  uno  et  l'altro  ]>rineipe  ad  una  opera  così 

35saiita.  nella  «piale  <c  bene  Sila  Santità  confida  che  la  P.  \'.  farà  pei 
se  stessa,  così  avanti  allo  arrivo  del  h-gato  coinè  poi.  (|nelli  officii  che 
la  è  solita  di  fare  seinpre  in  cause  simili,  ha  vo|ut«»  nondimeno  che  io 
ne  la  pi'oghi  da  sua  parte,  conte  faccio,  il  che  sani  stimato  tanto  più 

*)  S.  o.  Ä  471  Anm.  1. 
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ìSé7  da  Sua  Beatitudine  quanto  la  conosce  che  il  più  efficace  mezo  che 
possa  ueani  per  questa  rcduttiune,  è  quello  di  Sua  Maestà  per  l'auttorìtà 
et  forze  maggiori  che  l'Iia  di  persuadere  o  di  constringere,  oltre  allo 
interesse  proprio  della  cugina  et  obligo  particulare  che  la  tiene  con 
la  sede  apostoliea  per  il  modo  et  causa  della  rebellione.    onde  se  l)en  5 
Sua  Santità  confida  che  la  MaestA  JSua  hahhia  ad  bavere  in  questa 
parte  poco  bisogno  d'essere  essortata  o  pregata,  non  per  questi»  ha  * 
voluto  pretennettcì'c  (piosta  diligentia  di  mandare  el  legato,  come  dili- 
gr'uria  necessaria  alla  iniportantia  «Iella  eausn,    il  (juale  dovendo  essere 
Ijì  di  corto,  non  mi  estenderò  ])cr  liora  più  lungamente  con  la  P.  V.,  IO 
sapendo  die  la  non  manciicrìl  in  ipiesto  niezu  di  prepararli  la  intruda  con 
tutto  (picllo  clic  la  giiidiclicrà  opportimo. 

Non  l:i>c<i'ò  di  dire  alla  P.  V.  come,  liaveiido  il  signor  (ìi(»\an 
di  \  ega  et  il  signor  don  Francese*»  di  Toledit  suppli<  :it(i  nltimahuutc 
a  Nostro  Signore  per  la  mctA  de  li  argenti  et  fabrichc  di  tutte  le  chiese  ló 
così  di  S|)agna  come  delli  altri  dominii  di  Sua  MaestA,  non  è  par>o  a 
Sua  Beatitudine  di  j»ot«'rsi  risolver<'  a  coneederlo,  non  percliè  ella  no» 
habbia  il  medesimo  animo  (juale  ha  sempre  havuto,  di  non  mancare  a 
Sua  ÄfaestA  in  tutto  «piello  ch<'  la  possa  honestament»* ,  ma  perchè  la 
giudica  che  una  concessione  tale  in  «picsti  termini  che  le  cose  si  ti\>-2U 
van<»,  fusse  j>er  dare  tro[>po  carico  non  solo  a  se,  ma  etiam  a  Sua 
MaestA,  potendo  con  ragione  non  solo  maravigliai-si,  ma  etiam  scandali- 
zarsi  li  popoli  che  nel  tempo  che  le  sono  obligat«'  di  rendere  gratie  a 
Di«»  per  li  pr«)s])eii  succ«'ssi  della  impresa,  le  pcrmettino  «-he  si  spoglino 
le  ehies«'  «lelli  ornanunti  loro  antichi,  il  che  suole  essere  l  idtimo  rifugi<»2ö 
che  si  hahbia  alle  esticmc  necessità,  «inde  potn  bbe  se  non  parere  strani» 
a  tutti  che  nella  vittoria  si  mettese  niano  a  «jucl  che  più  fusse  possuto 
farsi  nella  p«'rdita.  ha  Ix'ii  rcjilicato  esser  cont<nta  ein«  la  somnia 
di  300  000  scudi  già  coneessa  in  virtù  d«'lla  eapitolationc  per  ricomjiensa 
de  vassalaggi  si  a«'cresea  insino  a  40UOO(>,  et  essortato  li  prefati  signori 30 
a  (  (inte  ntarsi  per  hora  di  <|ncsti ,  perchè  liavendosi  a  trarn-,  come  si 
hanno,  dalli  mcd«'simi  argenti  «  t  fal>riche,  si  potrà  con  la  essattione  di 
questa  s(tniuia  vedere  la  <|iiaiitità  del  resto  et  «piello  che  vi  si  j)«»tesse 
disegnare  sopra,  «piando  pure  per  nuove  cagi(»ni,  come  san'bb»'  la  re- 
duttioue  d'inghilterni,  vi  si  havesse  da  venire,  perchè  «piando  bene  le 30 
altre  cireunstantie  pei'suadessero  Sua  Santità  a  «pa  sta  eoneessione,  il  noa 
sapere  pure  a  un  di  presso  la  s«)mma  che  la  importa,  sarebbe  atto  a 
ritenerla,  con  le  quali  ragioni  et  con  le  alti-e  che  Sua  Heatitudine  ha  «letto 
in  questo  proposito  non  si  essendo  acquietati  li  prefati  signori ,  <'onie 
a  lei  pareva  che  dovessero  fare,  si  è  rimessa  alla  venuta  di  monsignor  44* 
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Ä""  SfondratOf  il  qiial<'  intra  lo  altre  coso  ImvorA  coinniiaHÌonc  di  parlare  1547 
etìam  «li  questo  a  Sua  MaestA  et  in  maniera  che  io  non  dubito  ci»  ella 
non  sia  |>er  rimanere  caimco  di  tutto  et  cono8e(>re  che  l'animo  di  Sua 
Beatitudine,  come  è  stato  per  lo  a<ldietro,  così  ^  di  presente  di  satis- 
5  farle  dovunche  la  prtssa  salvo  la  dignità  sua  et  del  luogo  cbc  la  tiene 
del  che  mi  è  parso  dar  questo  breve  avviso  alla  V.  X.,  pn^g^andola  in 
qnesto  mexo  a  continuare  nelU  eflTetti  soliti  eo^l  in  quello  che  tocca 
la  restitutione  delia  religione  vera  nelle  città  et  stati  die  si  sono  renduti 
a  Sua  Maests\,  come  in  tutto  il  resto  ehe  rìsguarda  l'interesse  di  questa 

10 santa  sede,  perchè  quanto  Sua  Maestà  farà  piò  dimostratione  del  buono 
nninio  che  la  tiene  in  questui  parte  et  ohe  quello  che  Sua  Beatitudine 
ha  fatto  nella  impresa  di  Geniiania  non  sia  già  dimentieato,  tanto  si 
farsi  la  strada  i>ift  lai'ga  a  me  et  all'altri  servitori  di  Sua  Maestà  per 
domandare  et  procurare  da  Sua  Santità  quel  tanto  che  aocaderà  alla 

15  giornata. 

3  di  marzo  1647.  Mrz.  3 

14^«    Vcralhì  an  Fani/ se:  Utderwerfuièg  des  Herzo(/s  von   ^VürUem-  Mn.  é 
herg,    Abfeiiigung  i^aimticris  und  Pncinos.    Aufbruch  des  Kaisers  aus 
Übn;  nächste  SiaHùnen,   Schwur  der  Himer,   1547  Mars  4  Uim. 
90      iltw  NmpO,  Orand«  Art^tio  Garte  Famei.  $96  ttgmk.  Orig. 

Hoggi  a  mezaogiomo  sul  partire  di  Sua  Maestà  de  qui  per  Ncr- 
Uoga  il  duca  di  Wirtenberg  entrò  in  questa  terra,  accompagnato  da 
130  cavalli  armati,  et  lui  vestito  d'una  veste  di  fustagno  bertino  fodrata 
di  volpe  et  con  un  pappafico  di  panno  bertino  assai  ben  unto,  che  io 
25  lo  riconobbi  esser  quel  medesimo  che  portava  sei  anni  sono,  quando 
venne  a  rincontrare  il  re  di  Romani,  che  passava  per  il  suo  stato,  andò 
a  dismontare  a  pahuszo  et  perchè  era  over  fingeva  il  gottoso  et  amma- 
lato, qimntimche  che  nella  cera  fusse  assai  ben  colorito,  si  faceva  por- 
tare a  braccio,   et  arrivato  in  una  avantisala  di  Sua  Maestà  lì  fu  data 

30      ')  Der,  wi«  8. 498  Z.  15  f.  erwähnt,  wm  Famete  nach  TVieni  «Ageeandie  OinKano 

Ardinghello  überbrachte  lìrifff  des  erateren  u.  a.  an  die  KonziMegaten  und  da» 
Jffiufìt  der  kaigerhchen  l'nrtn  dtn  Kardinal  Pni-ln-co,  dt  r  i/t  heten  n-nrde,  zn  (!>in»ten 
eines  guten  Èìinvernehmenu  ziciscJien  l'aps^t  und  Kntftr  thnliij  :ii  svin.  Die*  rrliellt 
an»  Pachecos  Antwort,  die  roni  11  Mär:  datiert,  uugenscheinHch  aber  vor  der 
Vb9erhängm90oU«n  Sitgung  die»e»  Tage»  abgefaßt  ist:  yo  Inble,  »tkreibt  Pa^eeo,  eoo 
este  gentilbombfe  de  V.  8.  B.  largo  7  V.  S.  &.  paede  eatar  ^ierta  qne  m  todo 
lo  (pie  yo  blutare,  no  fallare  a  lo  quo  V.  S.  R.  dessea  de  la  conformidad  de  Su  S*'  y 
Su  Mag»<^ ,  porque  de»ta  creo  qne  depende  todo  lo  prhunpnL  Ardi.  Val.  Corte 
Farnes.  IV  Orig. 
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1547  lina  soglia  et  aspettò  che  Sua  Maestà  uscisse^  nel  medesimo  loco  dove 

^*^*'  *  si  dovca  fare  la  cerimonia,  egli  non  si  cavò  mai  il  cappello  a  nossniio 
si  non  che  arrìvatoh'  appresso  Sua  Maestà,  che  \»r  la  stretta  della  gcnto 
veniva  a  toccarlo,  monstrò  essersene  accorto  tardi  et  si  cavò  qiiel 
cappello  da  sei  soldi  ')  alla  tedesca,  senxa  però  moversi  da  sedere,  al  5 
quale  Sua  Maestà  non  fece  mostra  alcuna  di  stimarlo,  che  passò  s 
sedersi  nella  sua  seggia,  che  lì  era  apparecchiata  sopra  il  scabello  dello 
altare,  che  stava  uinpoco  più  rilevata  che  l'altra,  et  assettatasi  a  sedere 
tre  di  quelli  del  duca  s'inginocchiomo  senza  che  1  duca  si  movesse  da 
sedere,  et  in  nome  di  esso  duca  riconobbero  Terrore  che  haveva  fattorie 
et  la  rebellione,  pregando  Sua  Maestà  per  la  misericordia  de  Dio  et 
per  la  sua  innata  dementia  a  perdonarli,  come  a  suo  buon  subdìto  et 
vassallo  che  voleva  essere,  promettendo  di  volere  osservare  quanto  era 
stato  capitidato.  al  che  Sua  Maestà  risiiose  che  poiché  si  riconosceva 
dello  errore  suo,  che  li  perdonava  exyj.  questo  che  servasse  li  capitoli  15 
et  che  per  lo  advenirc  non  enasse  più.  li  tre  doppoi  feccno  la  scusa 
con  Sua  Maestà,  che  lui  conosceva  essere  suo  debito  de  ii^nocchiar- 
sili  dinanzi  a  hr  quello  atto;  ma  ohe  non  potendo  per  il  male  la  suppli- 
cava che  lo  havesse  |)er  oseusato.  al  che  rìspuse  Sua  Maestà  pertinentissi- 
mamente, dicendo  che  quello  era  il  minimo  errore  che  havesse  fatto,SO 
che  non  importava,  doppoi  li  tre  femo  lo  rengratiamento  et  Sua  Maestà 
si  levò  et  andò  per  montare  a  cavallo  per  la  partita,  et  passando  di- 
nanzi alla  seggia  del  duca  così  in  piede  li  porse  la  mano  et  li  <1is>(* 
alquante  parole,  stando  ^li  tuttavia  a  sedere,  et  Io  lasciò  là  per  andare 

Mrg.  5  a  montare  a  cavallo,  come  fece  subito,   il  detto  duca  parte  domane S5 
per  il  stato  8Uf»  *). 

McHser  Ale.xandro  Palentieri  ha  liavnto  la  speditione  della  lettera, 
della  quale  insieme  eoi  nienioriale  dato  ne  manda  copia,  domattina 

Mrt.  5  lui  s<  <riiirA  il  viag^;io  di  Fiandra  <'t  io  Sua  MaestA  al  solito. 

Messer  Salvatore  del  signor  duca  di  Piaeen/.a  liehhe  tìniiIinentedO 
resj»f>sta,  ehe  quanto  alle  iuiputatloni  date  del  duca  et  iuslifieatiuni  sue, 
Sua  Maestà  vedrA  dalli  effetti  et  portamenti  suoi  |)er  lo  advenirc  quello 
ehe  ne  bavrA  da  ('red(>re;  et  ehe  (]uanto  alla  cosa  di  Homagne^^e  Sua 
MaestA  havriu  caro  che  restituisse  il  possesso,  et  eon  questa  rispoeta 
fu  rispedito  et  questa  mattina  eon  li  cavalli  del  signor  duca  nostro, 95 

Mn,  4  che  lo  ha  accomodata  fin  alla  prima  posta,  se  ne  Ò  partito. 


')  Soldo      »oh)  =  5  Centwmi  (4  Bvitktpfennige). 

')  lllrick  9andte  «fami  neime  Bevoltwtä^igten  tum  SSw^  dtr  d^imHrm  Ttr* 
handiung  über  dm  Atugìeich}  a.  «.  su  nr.  148. 
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Sua  Afacstft  8Ì  fcnnanl  quattro  o  cinque  giorni  in  Norlìnga,  elove  iS46 
arrìvarà  domano  a  som,  et  dappoi  hì  dice  andrà  a  Xoriuherpì ,  <1"V(»  jjjj^]  5 
poi  risolverà  quello  ciu'  liavnì  da  fare,  cioè  si  proccdcrn  fin  a  Francli" 
fonUa  overo  si  fermerà  lì  per  alcuni  giorni,    questa  mattina  ha  fatto 
Sancoru  inraro  rpiosti  homini  della  terra,  come  tutte  le  altre. 

Da  Ulma  al  dì  4  di  marzo  1547.  Mrz.  4 


144.    l'crallit  an  Farnese:  Aiti  un  fi  in  Nordlingeti;  AufeììthaU;  Jù-  Mrt.  7 
krankung  des  Kaisers,  der  troizdim  fff^<jrn  Sachsen  ziehen  tcinl.  Übler 
Stund  der  Dinge  dort;  große  MachtentfaUnng  Johann  Friedrichs;  Rt- 

lOheOion  der  Böhmen  gegen  K.  Ferdinand  Dänis^'hc  Vermittlung  zwi- 
schen  Karl  und  dm  norddeutschen  Städten,  i'rrsuche,  nsteren  mit 
Johtnin  Friedrich  auszusöhnen.  Krhietungen  dis  Landgrafen.  Unlteug- 
sanikeit  des  Kaisers,  (ieldgeseht nk  Nördlingcns.  Abweisung  der  Büwl- 
nisrorschiäge  d's  Kni»rs  sriiriis  Bainns.    Mahnung  d/s  Nuntius,  daß 

Ibder  Pajtst  .nieh  Ihr,  Eck  erkennUich  begeigen  möge,  X547  Mars  7 
[NördlingenJ. 

An»  Neapel,  Or.  Archivio  Carte  Farnes.  696  Orig. 

Airivò  Sua  MacstA  in  questa  terra     alti  5  di  qucnto  *)  con  pro-  Urs.  5 
posito  dì  non  si  fermare  più  d'nn  giorno;  imperò  non  essendo  ancora 

90  cosa  alctma  in  ordine  nè  fatta  la  massa  delle  genti  quale  hanno  da 
condursi  I  li  è  stata  forza  soprassedere  fin  a  martedì  proximo  *),  et  fra  Mn.  15 
tanto  si  è  pnigata,  perchè  è  stata  molto  aggravata  della  |H)dagra;  oltre 
alla  quale  li  era  sopraggiuiitn  una  infirmiti  di  urina  che  non  poteva 
rìtenerìa,  che  li  medici  della  corte  tutti  fumo  chiamati  et  fattosi  più 

36  collegi  sopra  ciò  adesso  pare  che  stia  assai  bene,  et  con  tutto  questo 
non  restarft  di  andare  a  questa  impresa  di  Saxonia,  così  chiamata  et 

•)  Norlinga,  torni  franca  e  molto  bella  0  popolosa,  f^agt  Fatletti  iu  einer 
Drpf^rhe  rom  9.,  quale  iioii  ostante  clie  sia  stata  delle  primo  a  seguitar  la  fede  di 
Lutero  e  segue  tuttavia,  nondimeno  è  delle  meno  ree  e  celebracci  1'  uffitio  diviuo 
30  e  ancom  la  «anta  messe,  benché  a  modo  loro,  ma  non  perà  mdto  difibrente,  e  nelle 
gieaie  vi  aono  pitture  et  imaglsi  agli  altari  aaeri  come  fra  noi.  ModenOf  Ardt.  di 
Stato  Dispacci  di  Germania  Orig, 

Vei'ulìo  .seìhnl  tnif  am  0.  Ahfnds  in  Xordliacfen  ein,  nie  er  in  einer  noch 
von  ditsem  Tage  datierten  kurzen  Depesciie  angieht ,  in  der  er  den  Entfi/ang  des 
35  Briefes  Farntucs  vom  Ä?i  Februar  (9.  o.  nr.  141  Anm.  Ij  durdi  Armcnteros  6c- 
sditinigt  (vgl.  nr.  HS)i  Obffrbritiger  aeivter  Depesche  tat  dar  fiorentini»^  Sekretär 
Baku»,  der  am  nädMen  Morgen  reieen  wilL  Neapd,  fiise  696  Orig.,  proe»,  18  Märg. 

•)  Ferallo  6  ^fär:  :  si  dice  che  Sua  Maestà  si  fernu  i  ìi  qni  8  over  10  di  per 
aspettare  un  corricro  d;il  n-  di  Homani  da  Sassonia,  et  che  doppo  andrà  a  Norini' 
borgo,  dove  Ita  uua  gran  voglia  d'  audare,  a  quel  eh'  io  iuteudo. 
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1547  sollecitata  dal  8er"'*'  re  suo  fratello,  nercliò  le  coso  di  lA  non  vanno 
Min  7 

bene  et  senza  la  prescntia  di  Sua  Maestù  Cesarea  sarrrhbono  per  |>erieli- 
tare  atl'atto.   per  il  ehe  ha  risoluto  d'andare  et  primo  andrA  ad  Amhorg, 
Apr.  10  dove  potnì  e^;sf're  ehe  farcia  la  pasqua,  penin'^  vi  si  ha  da  fare  la 

massa,  et  di  liì  ad  Ejira,  torni  della  rorona  di  lìoliemia,  ma  catliolica,  5 
dove  mi  pare  ehe  si  havnì  «la  ritrovare  il  re  di  Romani  et  il  diiea 
Maurilio,  per  risolver  poi  rjuello  che  si  havnì  da  fare  contra  del  duca 
di  Saxonia  irìimieo,  il  (piale  va  tuttavia  riseotendo  il  paese  con  13 
o  14  000  fanti  forestieri  pagati  et  con  torsi  .'jooDO  paesani  et  4000  e:i- 
valli,  li  quali  hanno  gitirato  allui  et  lui  a  loro  di  morire  et  combatterlo 
con  l'imperatore  et  <li  non  lo  al)an<lonare ,  finche  di   Ioni  vene  reste 
homo  vivo,  et  più  (li  essere  cuntia  tutti  cpielli  che  saran  su(»i  nemici 
et  di  non  >i  trovare  mai  contia  li  tre  stati  ili  lìohcmia  suoi  eonfe<leniti, 
(•Ile  son  ([Uelli  ch'adesso  t'aiuio  la  rchellionc  al  re'),  essendosi  ann'tti- 
nati  con  nm<»ver  li  pojiuli  elic  non  si  ha  da  ('s<ere  contra  il  duca  di  15 
Saxonia  lor<»  confederato  et  della  setta  siu»,  ch'oi;ni  giorno  si  congre- 
gano nella  ])ia/./.a  di  Praga  a   4(tOO  per   volta   et    fatmo   chiamare  il 
magistrato,  volendo  veder  le  cose  della  ìnstitia,  et  famm  in  divelli  lochi 
gente,  perchè  dicano  di  voler  defendere  il  calice  et  li  ctaitederati  loro, 
in  vero      un  moto  molto  j)ericoloso.    non  haimo  V(»hito  la.s«sarc  partiremo 
le  figlinole  di  Sua  Maestà  Kegia  dal  Castello  et  dicano  eia»  per  esser 
m<»ita  la  regina  loro,  che  'l  re  non  ("'  più  re,  ma  il  suo  primogenito 
Maximiliano,  il  (piale  chiamano  et  dicano  volere  per  re,  et  alle  figlinole 
hanno  fatto  intendere  che  non  debbiano  dubitare,  j)erch("^  tutto  (piello 
si  fa  per  beneficio  del  re  et  di  esse  figlinole;  ma  C(»n  tutto  (piesto  non 25 
le  lasciano  partire,  in  modo  che  ai  <piel  re  non  ^  aiutato,  le  cose  sue 
vanno  molto  nulle. 

(^ui  stA  l'ambasciadiMc  del  re  di  Dania  a  ])raticare  per  le  terre 
maritinie;  ma  fin  (pn  per  rimpedimento  del  male  di  Sua  Maestà  non 
^  fatto  nulla,  vi  dovea  venire  il  duca  di  Cleves  et  uno  per  la  regina 3u 
Maria  per  tiattare  per  il  duca  di  Saxonia  inimico;  ma  Sua  Maestà  non 
ne  ha  voluto  intender  nulla,  ina  li  ha  fatto  rispondere  che  ut»u  vengano 
per  nient»'  per  (pU'sto,  jx'rclw'^'  non  li  oilirà. 

Adesso  idtimamente  landgravio  lia  otlerto     a  Sua  Maestà  di  darli 
un  tìglio  per  ostaggio  et   tre  principi  <leirimperio ,  (piali  Sua  Maestà .tó 
voiTà,  per  sicurtà  che  la  scrvinì  tìdelmente  contai  chi  lei  vorrj\  con  sei 

')  S.  o.  nr.  13'^  sowie  unten  zu  nr.  149. 

*)  In  den  n.  g.  Außnjer  Artikeln,  die  von  Herzog  Morit:  enfuorfriì  uud  dan 
Kaiser  civyemndt ,  ron  Philipp  aber  nicht  yenehmigl  icnrden.  Vgl.  Ißlcxb^  6'«- 
fanyennajtme  S.  103 ff.;  Turba,  Verhaji.  u.  Gefangcmch.      11  ff.  40 
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bandiere  et  mille  cìikiuo  cento  cavalli,  et  che  trovars\  il  modo  di  scacciare 

et  castigare  il  duca  di  Saxonia;  et  per  lui  ])rcga  hi  fì*:li<ila  moglie  del  duca 

Manritio  coq  promessa  di  fare  giurare  a  Sua  Maestà  tutti  li  suoi  vassalli. 

et  per  ancora  Sua  MaestA  non  ne  ha  voluto  consentire  niente,  anzi  stìV 
5tnttavia  dura,  ma  attende  tuttavia  alle  provinioni  della  j^nerrn  et  andar 

ver«;o  rìnimico,  etiam  non  ostante  il  male  oh'  ha  et  ch'adesso  non 

bal)l)ia  molti  danari. 

Questa  terra  li  paga  150 0(^0  fiorini      non  so  mo*  si  imprestati  o 

come,  ma  io  credo  che  sari\  donativo,  et  con  questi  si  andrà  trattenen- 
lodo  finché  si  habbino  delli  altri,  che  fra  poco  tempo  ne  havrà  a  sufii- 

cientia. 

ilo  inteso  pih  puntalmente  la  resposta  fatta  dal  duca  di  Bavera 
al  li"***  cardinal  d'Auj^usta  *)  sopra  la  recliicstu  della  lega  imperiale  per 
defcnsione  deUa  Svevia  et  Franconia  ctc.    la  tpiale  si  è     che  lui  era 

15intrato  in  lega  con  Sua  MaestA  per  fare  guerra  per  la  religione  contra 
Luthenini  et  non  vedeva  che  fiisse  fatto  niente  per  la  religione,  che 
non  voleva  adesso  contra  l'instiluto  suo  entrare  in  guerra  con  Lutherani, 
il  che  serria  si  se  ligasse  con  le  terre  franche  che  Sua  MaestA  ha  prese; 
oltre  che  '1  si  sia  doluto  di  non  esserli  stato  participato  li  tnittatt  come 

20 confederato  et  ehe  sia  stato  fatto  poco  conto  di  lui,  di  modo  che  le 
restò  più  allettictnato  et  oMipito  ehe  mai  fusse.  et  non  sarria  se  non 
bene  di  mostnue  ehe  Sua  SantitA  ìie  tenga  conto  et  in  «xnnide  estiniatione 
et  ric<moscere  il  dottor  Kekio,  al  «piale  si  può  attiiluiire  tutte  (pielle 
pratiche  <'t  helle  rispost«',    penh'è   unico   con  Sua  iùeeleiitia  et  lui 

25 ("^  quello  che  fa  il  tutto,    che'')  sarà  quanto  mi  occorre  Hn  hoggi  7  di  Af».  7 
marzo  1547. 

145*    Vernilo  un  Fdrnvsr:  Brirf  rom  21.  trhaltm.    Andirìiz.    Die  un-  Mrt.  10 
(j(^)1ichi   B( tc'diijniHj  des  J'ti/istr.s  (in  dir  i'trsclurörunif  lìrs  Fusco.  Die 
emjliscin  Atnjcbiji'ìdirif.     Drr  liegiìnì  der  llfforni  (iìì  der  Kurir.  Das 
20  durch  Franz  von  Toledo  überm  itìeUc  neue  UtUerstützungsgesuch  des  Kai- 

•)  ek«  to  m  AmI*  mn  fmIKm  Bm»i. 

')  Nach  Müller,  Nördlingm  im  Schmalkald.  Krieg,  8, 143  ff.,  nur  90000  Gulden, 
In  der  Thal  würde  die  Stadt  die  nm  Verailo  angegebene  Summe  wohl  nicht  haben 
enchicingen  könti-ti.    Vgl.  die  :u  nr.  12(1  (nifirrnoifie  Xotiz  Serri^tori» ,  daß  der 
VbKttiaer  aus  Nordlingen,  Dinketsbultel  und  livtenburg  zmammen  100(MJ0  fi.  zu 
gewimmen  hoffte. 
*)  &  o,  nr.  135. 

Vgl.  die  Darstellung  bei  R>ezler,  die  bayrische  Politik  im  Svhmnlhddi/ichen 
Krieg  S.  U36f.;  die  Akten  bei  v.  Druffel,  Briefe  und  Akten  III  S.  42  ff.  S.  auch 
iti  unten  nr.  149  u.  zu  nr.  151. 
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tS47  scrs.  Dir  Spoiie»  von  Bada^,  Eine  ron  Mnrhjraf  Alhrechl  in  Sachsen 
erlittitie  Schiappe,  fìiistmffjm  am  Hofe.  Bitte  des  Nuntius,  tìcm  Feld- 
lagrr  fcnihh  ihm  zu  (liii  feii.  Xeucstc  Mchluiiffen  über  die  Niederktge 
Marhjraf  AìbrccìUs:  Kìis<thcth  nni  I'ochlif,-.  Vmrcilen  des  Kaisers  in 
Nördlingm;  Zweifel  Verallos,  daß  Karl  sich  den  Wechselfällen  des  b 
Krieges  persönlich  aussetzen  werde.  Vcrailos  Geldnot.  Abreise  Albas 
und  dnnn  auch  des  Kaisers,  mnächst  nach  Nürnberg ,  bevorsteitend, 
1547  Märe  10  Nördlingen. 

Aus  Neapa,  Orande  Arehitio  Osrte  Farnes,  fiue.  696  Orig, 
Mn.  5       L'Armenteros  arrivò  qui  sabbato  alli  5  la  mattiiui,  dal  quale  beblnlO 
^Jl^g^ß  le  lettere  di  V.  Hl"*  et  R"*  S.  di  31  *),  come  scrìssi  alli  6.  doppoi 
sono  stato  con  Sua  Maestà  et*)  quanto  alla  novità  di  Gemu')  dice 
Sua  Maestà  che  fumo  intercetto  alcune  lettere  in  cifra  che  '1  dice- 
vano manifestamente,  come  Sua  Santità  vi  teneva  le  mani,  et  che  per 
diversi  rincontri  ne  era  stata  avvisata  et  che  volentieri  desiderava  di  15 
non  haver  causa  di  haverlo  a  credere;  imperò  che  non  vuole  crederlo 
et  meno  non  crederìo,  essendo  cosa  che  per  li  tempi  ch'adesso  coneno 
potrebbe  essere  et  non  essere,  ma  che  dalli  effetti  che  seguiranno  per 
ravvenire,  ìiulicarà  quello  ch'havrà  da  crederne,  io  non  restai  replicarii 
assai  che  Sua  Maestà  non  ha  ve  va  da  dare  fede  a  simile  calunnici  poi- SO 
eh'  in  tanto  tempo  eh'  ha  nntitia  di  Sun  Santità,  etiam  innanci  al  ponti- 
ficato, non  ha  inteso  mai  di  lui  altro  che  cose  honorcvolc  et  buone,  et 
che  però  poteva  tener  per  fermo  che  quelli  tali  che  lo  soriveano  o 
dicevano,  erano  pei-sone  maligne  et  studiose  di  metter  zizania  fra  la 
unione  et  buona  int<"lligentia  eh' è  fra  loro;  et  perì»  ch'io  la  snppHcavaSà 
che  mi  desse  licentia  di  scrivere  a  Sua  Beatitudine  che  Sua  Maestà 
non  credeva  queste  baie  nò  dava  fede  a  questi  homini  iniqui,  che  face- 
vano simili  oftieii.   questo  diss'  io  per  tirarne  fuora  quello  che  fussc 
stato  possibile;  ma  Sua  MacstA  mi  rispusse:  „comc  volete  ch'io  vi  dica 
quello  che  non  è?  la  risolvo  in  questo  che  veglio  crederlo  et  non  cn-30 
derlo,  seeundo  vedrò  per  Tavvenire."  nondimeno  a  me  parve  che  più 
tosto  adherisse  a  non  crederlo  ch'altramente,  ma  quello  che  diceva  fusse 
per  tenone  come  dire  in  suspenso  la  cosa  come  per  un  filo;  pure  totta- 
volta  non  mostrò  mala  voluntà  nè  altro. 


>)  Vgl  8.  493  Anm.  1  und  2.  35 
*)  Vgl  des  Kaisen  BeridU  über  diese  Audiens,  die  laut  nr.  146  am  8  Màrs 
stattfand,  im  Sekreten  an  Diego  Mendoza  vom  17  März,  bei  Mamrenbrteher 

8.  9V*-10Q*. 

')  Vgl.  oben  nrr.  134.  137. 
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Quanto  alle  cose  d'Inghilterra  *)  Sua  Maestft  disse  che  di  là  li  em    ^  '^^ 
«tato  mandato  un  homo  et  che  lei  havea  mandato  lì  un  altro,  il  quale  ' 
è  oiomignor  di  Ciantone  (come  ftcrìrai  nlhora)  *)  ;  ma  che  quelli  commis- 
Muii  del  re  morto  et  il  conncglio  non  liaveano  voluto  admettere  veocnvo 

5  uè  prelato  nisnno,  etiam  di  quelli  ch'erano  dalla  parte  del  re.  che  si 
stanrè  a  vedere  quello  che  portarA  di  là  lliuomo  suo,  et  secundo  si 
vedrà,  così  si  potrà  procedere,  imperò  che  non  sa  vedere  che  frutto 
si  possano  fare  per  adesso  quelli  legati  che  8ua  Santità  dice  di  voler 
mandare;  che  così  come  vedrà  quello  che  si  porta  di  là,  così  si  gover^ 

lODsrik,  et  che  quando  sarà  tem|)o,  non  mancarà  in  qimnto  d'ogni  officio 
che  sarà  possibile  per  fare  questo  bene. 

Monstrò  che  li  piacesse  molto  il  principio  della  reformatione  che 
li  R*^  cardinali  non  potessino  tenere  pift  d'una  chiesa  et  che  antlasscro 
a  servire  appresso  Sua  Santità  overo  alle  loro  chiese,  dicendo  ch'havea 

löpiaeere  di  questo  bon  principio,  ohe  Sua  SnntitA  soiiuitasse 

Alla  domanda  fatta  da  don  Francesco  <la  Toledo  disse  che,  poi- 
ché Sua  Santità  vedeva  che  l'impresa  durava  (che  volesse  Dio  che  non 
bisognasse  pur  ricominciare  di  nuovo!)  non  dovea  far  tanta  difficultà 
a  conceilorli  quello  che  doniondava,  massime  che  ci  vanno  di  tanti 

20 danari  ch'ò  una  cosa  insiipportabilc;  et  che  quanto  alli  500000  scudi 
delli  vassalla^i,  ohe  Sua  Santità  li  promisse  et  non  4(iO(  00,  che  però 
non  sa  porcili'  glielli  l)al)l>ia  ridotti  a  quella  summa,  già  fu  ordinato 
nella  instruttionc  rli  don  IVancesco  che  pagati  li  400000  si  desse  la 
metà  del  resto,  di  modo  che  secundo  ino  «picsta  com-ossione  vcniria 

i&ad  absorbere  ctiam  li  400000.  et  dicendoli  io  dir  cni  chi  diceva  ch'as- 
cenderia  a  erosissima  summa  et  forni  a  3  millioni  *),  disse:  „ volesse 
Dìo  che  ne  fusse  la  sexta  parte,  et  Sua  SantitA  mi  dnveria  dare  delli 
suoi  in  aiutarmi  a  questa  impresa,  non  che  fare  diftìeultà  in  questo**, 
la  conclusi  con  dÌR>  che  per  simili  ini|)i*c8e  Sua  Santità  non  era  nmi 

90  mancata  a  dare  delli  suoi,  et  che  quelli  ancora  erano  suoi  certo  modo, 
ch'aspettariamo  «piello  che  Sua  SantitA  ne  risolvesse. 

Si»'ach  mit  finn  Kaiser  über  dia  Angelegniìu  ,f  mn  Beul^jo/i,  wurde 
a»  Figuieroa  verwiesen,  et  trovai  ch'haveano  risoluto  che  quanto  a  quello 
che  veniva  di  quel  speglio  netto  alla  Camera,  il  secpiestro  fusse  rivocato, 

35  et  quanto  alla  summa  che  pretendcno  li  particiUari,  il  sequestro  stesse, 

*)  Vgl.  S.  493  Anm.  2 
*)  A  o.  8.  48T  Anm.  H, 

*)  Ikr  huBgUéh€  KotttittoriaUfetMtfß  wtr  am  Id  Fémtar  gtpufii  wordtn. 
Vgl.  die  Konfdstoriahkten  im  Cod.  Bikrb.  XXXVI,  4t. 
40      *)  Vgl.  oben  nn  138;  t.  «a»eh  unten  nr.  147  am  Ende. 
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1547  finché  fiissc  veduta  la  ragion  loro  ohe  pretendevano.  Strüt  mit  FIgttcroa 
tUiriiber,  <>b  iiìm-  diese  Ansprüche  der  Nuniiiis  und  KoUeklor  oder  der  Staats- 
rat EU  aUscIiridt-n  habe:  eriangie  nw  das  Versprechen,  daß  an  den 
letzteren  geschrirlim  würde  che  si  vedesse  quello  ch'era  costumato  di 
fare  per  lo  passato  et  così  si  feoesse  adesco  ...  5 

Le  cose  di  Saxonia  vanno  ancora  gagliarde  per  quel  heretico,  et 
giÄ  in  questa  terra  son  venute  doi  posto  conformi  a  Sua  Maostiì,  come 
stando  il  marchese  Alberto  dentro  d'una  terra  ')  con  8  over  lu  bandiere 
et  1800  cavalli,  ch'avvicinandosi  a  vii<ta  il  quondam  duca  di  Saxonia 
in  un  tratto  si  appicci?)  il  fuoco  alla  munitione  che  vi  ora,  pc^ch^  havea  10 
ancora  thllu  artcgliaria,  et  in  quatro  o  cinque  altri  lochi  della  terra 
tutto  a  un  tratti»,  et  a  un  tempo  l'inimici  spinsero  avanti  et  niiseno  in 
dispersione  tutte  quelle  genti,  lo  quali  fumo  tutto  sl>arattat<' ,  et  del 
marchese  non  si  sapeva  nova  dove  si  fusso,  che  non  si  trovava,  in 
vero  é  stata  gran  perdita  di  quelli  cavalli,  quali  però  dicano  che  non  15 
fumo  perduti  tutti,  ma  la  maggior  )>arte.  de  (pii  nasceriV  che  Sua 
MaestA  si  risolverà  forsi  d'andare  in  persona  a  «juella  inq)resa,  perch^ 
l'inimict)  havrA  ac(piistato  assai  di  roputatione  con  (jiiesta  vittoria,  et 
(pu'lle  terre  maritime  havranno  preso  aninio  che  tanto  piii  voU-ntieri 
li  contribuiranno,  (pii  si  cominciano  a  stendere  delli  padiglioni  et  a  20 
rassettarli  da  ipiesti  delia  corte,  che  mi  fa  erodere  ohe  Sua  Ma«'stA  vi 
voglia  an<laro,  cosa  che  non  fa  al  stomaco  mio,  sapendo  di  quanta 
iattura  mi  sia  stata  alla  sanitA  mia  lo  essere  stato  tanto  (piesto  anno 
sotto  pailiglione.  però  supplico  a  \'.  Ili"'*  et  R™*  S.  tic  inqjetrurmi 
liootitia  da  Sua  Ht'atitudino  ch'io  mone  resto  in  (jualolio  looo  vicino, 25 
nnissime  ohe  lei  sa  ohe  li  mei  padiglioni  uìo  se  al)i>rusoiomo  nello  in- 
cendio d<>llo  allogiriamento  do  Suntheini,  et  non  ho  mod«)  da  rifarli. 

Alenni  -)  dicono  che  (piella  rotta  d'Alix-rto  fu  olio  essendosi  messo 
denti"o  di  un  oastollo  {'ho  non  ora  ttMtr,  dove  >ta\M  la  son  ila  del  land- 
gravio, la  (piale  faconiloli  una  sera  hanoliotto  l»rin/orno  iii<ilto  lu-n«',  et  30 
fra  tanto  colei  fooe  avvisati  l'inimici,  li  «piali  la  mattina  si  trovonio  lì 
avanti  gi«)rno  et  dettero  dentro,    il  nuuchose  ..Vllicrto  uscito  subito  a 

')  Rochlitz,  ÌV^iticcfisit:  der  mit  r'nifui  der  vor  dein  Vatrr  ge^torhetif^n  >^>>hHe 
Herzog  Georgs  von  Sachaen  verheiratet  tjcinsenen  Elisniteth ,  Sehwcuter  Luini<fraf 
Philipps  ton  Hessen.  Über  den  Überfail  des  Städtchens  durcJi  Kurfürst  Jolutntt  òò 
JF\rietirieh  m  der  Fritìée  de$  S  März  und  die  Gtfangentutkm  dee  Markffrafm 
Albrecht  von  CtOmibadi  «.  Jok.  Voigt,  AHrndtt  Alcibiade»  I  8.  147  f.;  G.  Voigt, 
Moritz  COM  Sachsen  1541-1547  S.  32Sff. 

"  l)n'<  folgende  neheint  epäter  abgefq/it  zu  eein  ab  der  Xforaufgehende  TeB 
der  JJepciidic.  40 
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combattere  con  quelli  pochi  cavalli  ohe  potè  per  allhora  havere,  et  J'>^'< 
fiirao  tutti  sbamttati  et  la  persona  ana  restò  pregione.   dicano  che  di  ^ 
(|tu-lli  cavalli  forsi  600  ne  tomomo  al  campo  nostro  »  ma  a  piede,  et 
la  fantarìa  tutta  sbarattata,  sichè  questo  è  l'ultimo  avviso:  come  sì  sia, 

5l'ooo  et  l'altro  è  malo,  questo  Tinterviene  per  non  credere  al  re  di 
Romani,  che  li  haveva  mandato  a  dire  che  non  stesse  in  quel  castello^ 
perdiè  non  era,  forte  et  rininiici  erano  vicini,  che  si  ritirasse  a  unire 
con  S:ia  Mnrstì\;  ma  il  <le6Ìderìo  di  fare  quel  brìndis  quella  sera  con 
la  sorella  <ii  landgravio  lo  nn'nò  certo;  lui  ò  di  eerto  pregione. 

to  Sua  Maestà  ancora  stà  qui  senza  dirsi  nulla  di  partita;  credo 
vorrà  primo  radunai-  (|urst<'  putì  clic  si  tmva  \^ov  non  andar  solo, 
imperò  persevera  la  opinione  r\u-  '\  debba  andar  in  Saxonia  a  (juella 
impresa  *),  io  con  diflìcultà  lo  credo,  non  mi  parendo  che  si  dovesse 


')  Durch  Ferditi'tiifJ  miter  dem  3.  (und  4.)  Mär:  benachrichtigt  (Budtolt:  VI 
15. S'.  3tf.>,  meldt  le  der  Kaiser  am  10.  dem  Bruder  seine  EnUchließung,  ihm  luddigst 
znhilfe  zu  l.oinmen  :  Lau:  II  S  545  ff' .  nr.  574;  rtjl.  ebendaselbst  nr.  575  f.  and 
r.  Druffel,  Briefe  und  Akten  I  nr.  87  (com  11  Marz).  Am  10.  achreibt  der  floren- 
Itmkàe  SAniär  Concino:  Marte  ha  preso  questo  anno  a  travagliarei,  trasdnandone 
per  tetta  l'Alemagna!  Cesare  baTOvn  deliberato  di  non  partire  di  qnette  bande  di 

SOSnevia  per  eonfirmarle  inoglio,  et  anco  ))cr  schivare  ci  disagio  dellu  guerra,  olire 
che  nou  gli  pareva  di  dignith  el  conferirsi  col  frMft  llo  t-t  con  tanti  altri  principi 
grandi  all'  expulsione  d'  un  suo  va^allo.  pure  l'accidente  del  marchese  Alberto 
Braudeburgh,  come  harii  inteso  da  inesser  Francesco  Babbi  in  voce  [s.  o.  S.  503 
Amm.  2J»  gli  ha  fiitto  mutare  sententia,  perchè  da  principio  il  caso  fu  reputato 

S5 leggiero:  hors  è  venuto  avviso  come  scudo  il  marchese  Alherto  entrato  in  una 
terra  della  sorella  di  tantgravio  nelH  confini  dì  Saxonia  con  4000  fluiti  et  !(>()() 
cavalli ,  comparse  a  vista  del  luogo  l't'xercito  del  duca  vecchio  et  spingendosi 
innanti  alcune  genti  di  piede  et  di  cavallo,  il  marchese  inconsideratamente  usci 
fuora  et  attaccata  la  scaramuccia  ingrossò  di  sorte  che  ik  forcato  ritirarsi  uella 

SOtena,  nella  quale  alla  eoitfnsa  entrorono  anco  i  nemiei,  talehè  oon  questo  disfisvore 
quelli  homini  gli  voltarono  le  punte  et  egli  trovandosi  da  ftmita  et  dalli  fianchi 
ristretto  si  diede  prigione  con  perdita  dell'  acquistato,  di  gran  parte  della  fanteria 
et  della  meta  de  cavalli,  sendosi  il  restante  salvato  con  la  fuga,  dubitando  adun- 
che Sua  Mae8tìi  che  con  questa  reputatioue  quelle  terre  franche  marittime  non 

36  fiweaseno  nuove  previsione  et  più  gagliarda,  con  l'appoggio  della  quale  si  risentisse 
qualeh*  altro,  ha  giudicato  espediente  raccostarsi  Ih  con  li  Spagnuoll  et  con  la 
fanterìa  todesca  che  le  resta,  fuor*  de  presidii  lasciati  iu  queste  terre,  et  domattina 
invia  con  loro  el  duca  d'Alva.  per  partire  Sua  Maestà  lune  f  Mär:  Hf  et  fare  infra 
tanto      o  ltl(X)0  fanti  clu'  l'aceompagnino     pos  «rii  in  Norimbergh  sendo  in  Franc- 

40  fort  la  peste,  et  di  lu  hi  rifeolvcrìi  bccuudo  che  proccderaono  le  cose,  tenendosi  per 
certo  da  ogni  uno  che  la  presentia  sua  habbi  a  rivolgere  gli  animi  di  quelli  che 
fiivoriaeano  Saxonia,  et  se  questa  delibcratione  si  fusse  latta  gik  sono  più  giorni, 
quando  si  doveva,  forse  che  la  guerra  harebbe  bor  fine;  pur  Tharà  buono  in  ogni 
modo.  Fior.  Arch.  Med.  tika  4J0Ö  Orig, 
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JÒ4Ì  metter  a  j»eric«>lo  di  ({tmlciic  sinistro  i-t  di  perdere  tutte  (|ueste  terre 
ne(|UÌ8tate,  le  <jii:ili  ({UiiiuU»  quelle  ense  andassero  male  o  più*  si  maiite- 
iiesscrn  al  pari,  non  so  come  äteäiicro  salde,  nmssimc  sei  si  sentittse  qualcU' 
altro  muto. 

Apj)ress(),  patron  mio  111™%  intendendo  Tindisposition«'  di  V.  Ill"'*S.'i  5 
et  dall'  altra  banda  eaoeian<lotni  la  nofessitA  eh'  ho  hisopx»  di  aiuto 
presto,  mi  ha  parso  di  scriver  doi  parole  a  Nostro  Signore  narrandoli 
lo  bisogni)  mio,  su[)pli<aiido  Sua  Santità  a  farmi  provedere.    (jiM  sto  ho 
fatto  sì  |)er  dan*  più  sprone  allo  nejjocio  come  juichc  per  levar  molestia 
allei,  la  (jiiale  per  la   iiMli>positioiic  non    può   attenderli,    la  supplico  IO 
hnmilissimaiiieiite  a  farmi  uratiu  di  tarlo  ricordare  im  poco  a  Sua  Beatitu- 
dine per  ujcsser  Hernanliiio  MaiVco,  il  «|uale  sun  certo  che  mi  ama  et 
lo  farnì  voh'iitieri  anche  pei-  amor  mio  -). 
12  14  P<»stdomaii<'  ')  mi   \k\v  che   jiarta  il  duca  d'Alva  et  lunedì  sennini 

Sua  MaestA  la  volta  di  Norinl)(      per  adesso,  dove  si  risulverù  il  resto,  là 
Mrz.  10        Da  Nerlingu  ul  dì  lü  di  marzo  1517. 

Mrz.  Il  Min,  Vn  alio  au  Farnese:  Nr.  14 J  erhalten;  Mitieiiung  der  Entenntuig 
ìSfoMÌratos  an  dm  Kniserj  der  den  Legaten  zwar  anhören  wird,  sich  aber 
weigert,  hntflaiu/  odrr  infcmijentand  im  In  ferrose  des  Pajistes  zu  /w- 
kriegen,  und  erklärt,  daß  ihn  nur  dir  liäeksicht  auf  den  geringen  Kr-^ìò 
trag  davon  zurüekhaitc,  ithur  Erlaubnis  des  Papstes  die  Kirrhenschätze 
an  sich  zu  nehmen.  Hohn  des  Kaisers  idnr  die  JJihaufifnih/  des  Papstf^!, 
daß  der  Krieij  zu  Ende  sri.  Ansieht  V(  r(dlns  in  der  Saehe  der  i  igen- 
inäehtiijiu  Wegnahmr  dir  Kirrhenschütze.  Der  Kaiser  und  England. 
Keitw  Aussicht  auf  Frieden  mit  Frankreich,  welc/ies  »ich  rühmt,  den^ 

»)  Dil  Si  hiiiß  tun  kkr  »"  "'/>  nhandig, 

'    Von  /'dir/Nst*  ItuliKponition  .»rhreiht  Vernilo  ai»eh  ichon  im  angefühiien 
lirie/e  rum  C  Miir:\  njl.  onclt  S.  i'J^i  Anni.  I  (Z.  '''J). 

')  Das  tum  10  Mar.:  tUitierlc  uus/UhrliJie  Gesuch  Vcrallot  an  den  I'apst  liegt 
tw  in  Neapel  &sc.  eigenh.  Orig.  Veraüo  (t^.  oben  an  nr.  137)  bittei  mm  etneSO 
anßerwdentiidu  BeihUftt  um  «elite  SdiHÌden,  die  jelzt  bereite  über  1000  Dukaten 
betragen,  bezahlen  :u  können,  und  um  ei  ite  Krhühnng  aeiner  regelmäßigen  l¥ort> 
Will  (deren  llißhe.  er  nicht  aiKjieltti;  ferner  hittrt  er  :u  (festutteti ,  thiß ,  trenn  der 
h'niser  mich  Saclinen  :iche,  io  mi  fermi  in  (|u;ilclie  terra  jiiù  vicina  che  si  possa  al 
campo,  doodc  non  inancarù  di  dar  tutti  quelli  avvisi  che  potrò  w.  «.  ir.  Audidì» 
ethon  am  0  Màrz,  in  einem  kurzen  BiUet  an  Muffito,  halte  VeraUo  dimn  ereudU, 
tieh  beim  Bapet  und  Farnese  eeiuer  anzunehmen  «t  non  lasciarmi  magnare  dalle 
usure  et  debiti.  Xeapeì  fase.  096  eigenh.  Orig.  Übrigens  wie^  l'amene  bereits  am 
27  Februar  den  Kollektor  in  Spanien,  Poggio,  an,  50<)  Dukaten  Verallo  zukommen 
zu  ius.'ien.    Ardt.  Vat.  Nuu2.  di  Spugna  I"  fol.  lüö  Ortg.  {praes.  0  Mai).  40 
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Papst  für  sich  zu  haben.  BerorstehemJer  Außntdt  nocA  Sae^n.   Bai'  ^947 
(lign-  Erfolg  wahrseheinlich.   Ein  Unfall  Marignanos,   1547  Märjs  11 
SönUingen. 

Au$  Keapelt  Grande  An^Ho  Carte  Ftniei.  fiue.  696  Orig» 

8      Bhii  arrivò  il  dcspuccio  delti  ministri  Imperiali  là,  et  hebbi  anch'io  JIffx  20 
il  sao  di  2  di  questo  con  il  breve  a  Sua  Maestft  in  risposta  delle  Mrx.  2 
lettere  che  portò  don  Francesco  di  Toledo  a  Sua  Santità,  et  boggi  ho  Mr».  11 
havuto  l'audientia  \  nella  quale  primo  ho  comrounìcato  a  Sua  Maestà 
la  creatìone  delli  R"^  legati  et  signanter  della  persona  del  R"*  Sfon- 

lOdmto  qui  alla  Maestà  8ua  per  la  causa  della  reduttione  di  quel  regno 
dlnghilterra,  come  li  haveva  laigamentc  detto  martedì  proximo  passato,  Mn.  8 
quando  ne  hebbi  l'altra  audientia  per  lo  despaccio  che  portò  l'Armen- 
toros  che  si  dovevano  creare,   circa  questo  mi  domandò  Sua  Maestà, 
senza  lasciarmi  passare  più  avanti,  come  voleva  Sua  Santità  che  questa 

15 cosa  si  tentasse:  con  trattamenti  o  con  la  guerra?  io  li  dissi  di  non 
baver  sopra  ciò  altro  particolare,  ma  che  '1  R*^  legiìto  ne  venirìa  più 
rissato,  del  quale  Sua  Maestà  intenderia  il  tutto;  imperò  ch'io  mi 
ÌJnaginava  che  quanto  a  Sua  Beatitudine  si  contentaria  dì  tentare  ogni 
via  et  con  trattati  et  con  la  fon»,  dummodo  che  ne  seguisse  questa 

SO  santa  opera  della  reduttione  di  quel  regno  per  la  salute  delle  anime 
et  per  il  beneficio  publico;  ma  che  1  R"**  legato  ne  darria  piò  |)arti- 
colar  conto  alla  sua  venuta,  et  seguitai  di  dire  che  Nostro  Signore  haveva 
b  maggior  parte  della  speranza  di  questa  reduttione  nella  Maestà  Sua 
|)er  le  ragioni  che  per  la  Sit"**  cugina  *)  vi  pretendeva,  et  per  la  vici- 

25nità  delli  stati  suoi  et  ancora  \wr  essersi  perduto  quel  regno  per  la 
causa  che  Stm  Maestà  sapeva;  et  che  però  Sua  Beatitudine  voleva 
credere  che  Sua  Maestà  non  li  havcsse  a  mancare  di  tutto  il  suo  favore 
et  aiuto. 

Doppoi  questo  passai  a  comunicarli  la  resiMjsta  fatta  da  Sua  Bea- 
SOtìtudinc  sopra  la  donmnda  facta  da  don  Francesco  di  Toledo,  con  tutte 
quelle  più  ragioni  che  seppi  addurli,  perchè  restasse  capace  di  tutto 
et  pagato  di  esse,  rimettendomi  però  tuttavia  a  quello  che  sopra  ciò 
ne  portava  il  R"*  legato,  et  non  restai  di  dire  che  lo  ambasciatore  si 
era  lasciato  dire  che,  si  Sua  Santità  non  V  concedesse,  che  selli  pigliaria 
35  da  se,  che  non  pensava  che  questo  fosse  stato  commesso  da  Sua  Maestà, 

*)  Ühw  diese  Äudicu:  berichtet  der  Kaiser  ebenfalls  im  angezogenen  Briefe  an 
Ditgo  Memdota,  L  l  pag.  102* -104*,  S.  auch  Venei.  Depp.  II  S.  191  Anm.  2 
wtd  S.  mf. 

Primmin  Maria ,  nach  kaihólMer  Auffaettu^  da$  eineig  iegitme  unter 
40  den  Kindern  Heinrichs  VJII. 
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i-^f'  sapendo  <|UHiito  «nt  «tttta  sempre  us»<ervuiitc  (Ielle  cu^c  di  ClirUto  et 
dvUc  ohicsu,  ebc  non  aspettava  niniili  disordini  dalla  prudentia  sua, 
ma»siino  ohe  in  questi  tempi  che  li  successi  della  guerra  vanno  Dio 
^tia  vosi  prosperi,  harrcssiino  da  rendere  gratin  a  Dio  con  premiarne 
et  tl<uiai*no  alle  ehiese  et  non  levarne,  et  che  (jnainlo  si  havosse  a  venire  5 
a  quel  termine  di  metter  le  mano  nelli  elcuoilii  et  thcsorì  delle  ciliegie, 
non  si  haveva  da  fare  si  non  per  uno  estremo  rifugio  et  necessità  o 
|ier  una  qualelT  ultra  impresa  univereale. 

Doppili  la.sciatoini  diro  a  mia  satisfattione  Sua  MaestÀ  mi  rispiise: 
quanto  alla  venuta  del  Iqgato,  ch'intenderà  la  commission  che  portaràlO 
et  eli'in  tutto  dove  potrò  ado|)crar8Ì  p<T  fare  questa  bona  opera,  la 
farA  vciletJtin  i  :  ma  che  si  Sua  Santità  v«»lesse  elie  queste»  si  cercasse 
per  via  «Iella  forza  et  eon  fare  pu<  n-a.  die  quento  imn  lo  farria  mai, 
]»erel^^  Sua  SaiititA  non  la  haveva  trattata  di  sorte  adesso  eh'havesse 
da  pigliare  mai  più  guerra  con  lei,  et  che  però  non  »i  metteria  non  15 
solo  in  «piesta  impresa  eon  la  guemi,  ma  ehe  non  farria  guerra  contra 
t»gni  mimino  furfante  per  Sua  SantitA,  perchì'  non  l'Iiaveva  trattata  di 
modo  che  lo  dovesse  faie,  replicando  che  aspettarla  l'intender  quello 
eh'  havrA  in  commissiom'  il  legato. 

t^uanto  air  altro  capo  della  icsposta  fatta  dice  che  ipiello  ch'ha 20 
(letto  Giovanni  di  Vega,  che  si  Sua  SantitA  non  glie  coiiccderia  ipiella 
«lonianda,  <  hc  se  la  pigliaria  da  se,  ehe  lo  ha  scritto  Sua  MaestA  che 
gli*'  1  dica,  et  che  lo  f;u"rA  di  cirt<».  che  >a  Itcn  di  esseri\e  esensato 
«pianto  a  Dio,  et  che  lo  piiT)  fare  con  Imona  consciciitia.  elu'  lo  sa  Im  mi". 
et  che  lo  haveria  ancora  fnttn,  ma  restata  di  metterei  le  mani,  perehèió 
dubita  che  la  suiiniia  ehe  ne  cavasse,  fusse  troppo  poca;  ma  che  si 
trovarA  ehe  (pielh»  ehe  è  ^tat^»  «letto  a  Sua  SantitA  sia  il  ver»»,  <•!«►«• 
che  sene  cave  d«»i  o  tre  niilliouì ,  che  In  farA  senza  fall«»,  et  allegò 
che  '1  re  eath«»lic<».  ch'era  p<  rs«»na  c<»sì  santa  c«»me  «pudsivoglia  altr«)  M, 
h»  f«'ee  ancora,  «  t  perche-  Sua  SantitA  diceva  che  a«l«'sso  n<»n  «  i  «  n»3n 
Jlfr^.  14  più  guerra,  <*h«'  lunedì  Sua  Ma<'stA  partii*A  «le  «|UÌ  p«T  la  volta  «li 
Saxonia,  «1  che  |s«'J  venirA  il  legato,  ehe  'I  veih  rà  si  «  'è  più  guerrA  et  eh'i<» 
lo  >o  :  uia  che  vu<»l  mettere  il  legato  et  me  dinanzi  a  tutti,  n«'ci<K'hè 
v««iiaiu«»  s«'  <  i  più  guerra  et  acciochè  con  il  segm»  della  croce  la 
facciamo  bparire  ^).  96 

')  Ferdinand  der  Kathoti$dte  (egL  nr.  147). 

')  . . .  pnea  Su  8*  no  not  dal»  otta  ayuda  ni  asiateneia,  quo  si  se  venia  a  la 
Jornada,  bariamo*  eoenta  de  metcr  al  nuncio  y  al  legado,  que  venia,  a  la  priaeia 

hilera,  porque  diesen  ojemplo  a  los  otros  y  se  vieso  al  efecto  que  hiirian  con  bui 
beueJiccioiie«  —  a  que  do  reapondiù  Itumlicli  VeraUuJ.  MaurenOrecitei  >S.  IU3'. 
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Tu  replicui  a  (jiiclli  dui  punti  primo  (  he  Nosjtru  ISignoro  non  havcva 
•Ietto  dio  non  ci  l"u88e  più  ^uorni,  ma  che  li  successi  erano  così  prue*  ^ 
pori  por  la  jfratia  di  Dio  che  non  enì  Uis«>j;no  mettere  la  mano  n  quelli 
arconti  delle  chiese,  le  ipiali  si  dovevano  serbare  j>er  maggior  bisogno  ; 
óit  che  (juelli  che  consigliavano  la  Mae^tù  Sua  che  pigliandoli  Hemea 
lieontia  non  peccasse  in  ccujscieiitia,  che  la  ingannavano,  ch'io  non  come 
iiuiieid  et  pei-sona  publica,  ma  e<»me  minimo  servitore  di  Sua  Ma<'stjl 
li  rie(»r<lav:i  hmnilmente  a  n<)n  farh»,  perchè  non  «ra  ben  a  irritare  l'ira 
•  li  nin  (  nutra  <li  noi,  ch'in  cambio  di  spenu'o  li  progressi  della  impresa 

lo  tuttavia  più  felici,  come  sperava  che  dovessero  essere,  non  si  voltasse 
!a  tortiMia  per  contrario  (clu-  l>io  iion  lo  voirliall;  et  che  Sua  MaestA 
Mijw  va  bene  si  poteva  farsi  con  buona  coiisciciitia  ;  che  Sua  SantitA  non 
aspettava  t|uesto  dalla  {)rudentia  sua  etc.,  con  mille  altre  parole  ch'all- 
li'>ni  mi  sovvenero.   „ben,  nnncio",  disse  Sua  Maestà,  „voi  havete  et 

16sa|M'te  la  eonscictitia  Mistra.  il  pM|>a  sa  !a  sua  et  io  la  mia;  basta  che 
si  troverA  eh»-  -cnc  po>sa  cavare  bona  summa,  iio;i  rcstarò  di  farlol" 
<t  retirosi  in  (amaia,  pnch'in  ctVetto  la  ^otta  nel  braccio  li  dava  mi 
|ioco  di  molestia  et  la  mattina  si  havcva  cavato  t>augue  dal  braccio, 
et  così  mi  lieentiai  ')  ... 

20  T^al  sopradetto  negociatc»  Sua  SantitA  et  \'.  Ili'"*  S.  potianjio 
sfcundo  me  cavare  alla  sicura  che  '1  R'""  legato  sarA  adn)css(i  et  odito, 
et  che  «pianto  al  mettere  mano  su  l'argt'nto  delle  chiese,  che  si  Sua 
•Maestà  trovarà  |»otcrnc  cax  arc  bu*»na  summa,  lo  tarrA ,  benché  »juauto 
a  me  io  cred<t  che  più   presto  Io  dica   |>er  bravaria  ch'altrauunte .  et 

85<|iiella  scusa  che  forsi  non  tr<»varan  <la  cavarne  molto,  sia  p<>r  restare 
col  su(»  honore.  «piando  non  li  metta  \r  mani;  non  però  dien  clic  non 
sia  per  farlo  di  certo,  perchè  non  lo  so.  et  <|nanto  che  Sua  Maestà 
si  tenga  sicura  della  conscicntia,  se  «piella  »i  ricorda,  li  scrissi  da  liaila 

'^)  Conciii't  Inriilttit  liber  </im    Atuiiem  Verailon  am   l"».:  uel  oxousuir  il 
3uuuutio  iiuovaiiieute  Sua  Santìtìi,  Cesure  si  è  versato  seco  di  mala  sorte,  con  dire 
che  terrà  modi  di  fiii:gli  venir  v^glìA  di  essere  savio,  et  persnndeDdogli  il  nnntio 
che  Sua  Maestà  Cesarea,  exempk»  stesso  di  questa  poca  religione  che  ci  re^ta,  non 
voglia  dare  ausa  alti  altri  di  rebcllarsi  dalla  sede  apostolit-a  col  tenorile  ella  poco 
conto,  soggiunse  {\)er  ipiaiito  iiitniilo^  io  non  partirò  mai  da  l'ietm  ne  dalla  cliÌGsa. 
'òbìttH  81  bene  da  papa  Fuulo,  liuonio  sidìtiuM)  et  uiuligiio.  |M.*r  la  «luul  comi  il  nuutiu 
ò  mezzo  smarrito,  et  aucorchè  multe  volte  sicuo  occorri  questi  hfugamcuti,  non  ò 
perù  che  Cesare  babbi  usato  mai  si  pungenti  parole.    Florenx,  eod.  Medie  48UÖ 
Orig^  mtist  cliiffr.,  mit  Auflösung  (jiraes.  1  April).  —  Cofxino  bemerkt  übrigen» 
indem  nämlichen  Bericht,  man  hoffe  kuiserlichergeilH  imf  erhebliche  Beislenern 
4ßSj>aniens .   nichè ,  se  il  papa   non  vuole  concedere  la  exactione  dellu  metà  delli 
argenti,  uou  ù  che  bi-i  per  indurre  e  signori  in  4ueUc  ueccaoilù  che  furse  peusa. 
Naaliftlaibcricbt«,  mi»  Abtoilon«,  Bd.  IX.  38 
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1547  in  Svevia  de  17  dicembre  pulsato  che  '1  confeasore  l'havea  dato  questo 
154G^  consiglio  M,  et  però  liavendo  da  esserne  absoluto  da  lui  nella  confes8Ì(»nr. 

JJez.  17  le  parerA  <rha venie  la  conseientia  assai  netta,    ma  io  l'iio  chiarita  che 
sia  mal  acconsigliata,  et  quanto  a  me  non  posso  credere  che  lo  facesse, 
exc<>tto  che  la  necessiti  pure  alfine  non  la  strìngesse  a  farlo,  che  però  5 
fin  adesso  non  ce  la  vedo. 

Da  Ulma  scrissi  *)  <|uel  che  si  diceva  sul  genende  delle  cose 
d'Inghilterra,  che  si  pensasse  a  fare  <lelli  niatrimonii  reeiproei  con  dare 
quella  primogenita  del  re  morto  al  r»-  di  Romani  overo  a  luio  <lelli 
figlir)li,  et  una  delle  figliole  <lel  re  di  Romani  al  figliolo  del  re  d'Inghil-lO 
terra,  eli'a<lesso  è  re  ;  im|»<  n»  tjuantunelie  all'  bora  l'hav<'ssi  d'assai  no- 
tabil  persona,  pui*  tnltavia  non  si  cnntirma  nè  cn-do  se  ne  p<^^sa  pene- 
trare nulla  di  l)nono  fin  alla  tornata  «li  monsignor  di  Cianton»'  di  l:ì. 
<'erto  è  elle  Sua  MaestA  ei  lia  da  |t<'nsare  et  d<giA  non  bi  maneanl 
di  starci  advertit<»  per  penetrarne  «pialeh<'  cosa  di  veio  ^).  15 

Fbr.  10  Mi  (Iole  che  le  lettele  mie  di  IG  del  passato  da  Ubna  non  sit  uo 
conq>arse  ;  le  j)<>rtò  il  signor  Mario  liamlino  *)  ;  non  mi  po^o  persuad«  re 
che  non  eompariscliino.  per  r-se  dava  avviso  che  per  la  paee  *li  l'ranciu 
si  faceva  grande  instantia  <lalle  doi  regine  sorelle  di  Sua  Maestà  ( 'e>an  a, 
et  ne  haveva  scritto  ancora  primo,  adesso  <lico  che  per  molto  che  ci  20 
si  sicno  afl'atigate,  non  hanno  fatto  nulla,  si  non  sempre  parole  generali, 
benclu^  btione;  et  jxr  (pianto  intendo  dallo  ambasciator  di  l'arancia 
(pii,  non  ci  è  cosa  solida,  anzi  si  doglion«»  ehe  l'imperatore  vada  tanto 
j)cr  li  generali,  et  lui  ha  liavuto  lettere  dal  cardinal  Turnon,  che  di  hi 
si  stia  in  molta  satisfattione  di  Sua  Santità  et  che  si  console  con  l'ani- 25 
mo,  se  lui  non  ha  potuto  profittare  al  iiegocio  della  pace  et  matrimonio 
più  <hc  tanto,  perchè  le  cose  del  re  passaranno  bene,  volendo  inferire 
che  non  li  mancai"A  l'amicitia  di  Sua  Santità,  di  iikkIo  che  venendo  di 
viaggio,  che  se  acconìpagnò  meco,  ne  cavai  questo,  di  che  considero 
che  della  pace  non  sia  nulla  ...  80 

Mrt.  là  Sua  Maestà  partirà  (ciune  dico  di  s(»pi"a)  lunedì  et  andrà  in  Sassonia, 
io  credo  eh'  al  fine  iniel  heretico  non  potrà  resisterli  et  che  la  glicini 
debba  essere  bi-eve,  (jiiando  altri  non  ci  tenga  seco  le  mani,  passarà 
da  Xorinberga,  dove  si  fermerà  tre  o  «piattio  giorni  per  fare  la  iiio>tni 
delle  genti,    dice  che  1  marchese  di  MiU'iguano  era  caduto  da  cavallo  36 

')  8.  o.  fir.  190}  tg^  omA  wr.  147. 

*)  S.  o.  S.  m  Anm.  9, 

Des  Weiteren  «.  «.  jw  nr.  153, 

*)  S.  0.  nr.  130. 

*)  Nämlich  der  Gcaandte  (MénagesJ.  40 
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per  nun  su  cUu  desantru  ut  che  titava  uu  poco  malo  iu  Noriuboiv,  lua  ^-^^^ 

I     \  it  ■'Vrz.  11 

aoD  (lovni  essen«  ^nin  cosa 

Da  Xcrlinga  a  dì  11  di  maree  1647.  Mrz.  11 

147.  Vernilo  an  Farnese:  Qespi'äch  mit  (Um  ßticiUealcr ,  der  In  tkr  Mrz.  IM 
bEwif'srhm  Angtleijtnhei/  sein  möglichsten  beim  Kaiser  zu  lAtin  verheißt, 
sielt  ahr  für  t/it  Gewährung  der  Wi'instiir  ilis  kteieren  durch  deu 
Pajtst  ausspricht;  andernfalls  sei  Karl  im  Fade  dringenden  Jiediirfnissos, 
der  augcnscheiniirh  jetzt  rorlirgr,  berechtigt,  sich  selbst  zu  helfen.  \'er- 
he.ißung  Sf^os,  daß  Karl  dir  Heligionssache  vornehmen  werde.  Darlegung 
lit  l  mdlos,  wie  der  Papst  behandelt  werden  müsse.  Laò  Sotos.  Fj'hehìirujm 
des  Vizekötiigs  roti  Neapel  über  den  Gellwerl  der  KircltennchiUjge,  1547 
Märt  la  NördUngen, 

Ant  Neapdf  Or,  Arsolo  Cute  Fame»,  üaae.  696  (Mg. 

Son  stato  questa  mattina  un  gran  pexzo  col  confessore  et  portatoli 

isla  lettera  di  V.  S  col  quale  sì  h  lungamente  parlato  8opra  delle  cose 
d'Inghilterra  et  della  domanda  delli  argenti  delle  chiese  nostre,  quanto 
al  primo  io  lo  trovo  molto  ediflcato  di  far  ogni  officio  possibile,  perche 
Sua  Maestà  sì  adopre  per  ogni  via  alla  rcductione  di  quel  regno,  et 
dice  haveme  ancora  da  se  pariato  molte  volte  vivente  quel  re,  che 

80  molto  maggiormente  lo  farà  adesso,  et  che  non  meno  reputa  importante 
quella  impresa  che  questa  di  Germania,  quanto  alla  donmnda  della 
mcttiì  (Iclli  argenti  et  dello  fnUriche  nostro  ilieo  essere  stato  lui  quello 
cbe  lo  ha  ricordato  a  Sua  Maestà  da  principio,  in  tempo  che  Sua 
Macst:\  era  delliborata  et  consigliata  a  mcttoi^si  allo  stantio  r(»n  Tesser- 

26cito,  ìnan/i  ohe  si  disfacesse  lo  essercito  delli  nemici  ;  et  adduce  molte 
n^onì  per  le  quali  Sim  Santità  non  doveria  guardare  n  '{ucsto,  ])oro]l^ 
l'impresa  non  i*^  fornita,  ot  si  non  si  sbatte  ({uosto  herotico  del  duca  di 
Saxom'a,  non  è  fatto  niente;  Tnltm  p«  ichè  Sua  Maestà  stà  in  estrema 
necessità,  che  con  tutto  quello  che  ha  et  può  cavar  «la  <|uosto  torre, 

30  non  ha  por  pagar  l'essen^ito  per  tucto  il  mese  d'apriU*:  olio  si  per  Apr. 
faltà  di  danari  mancasse  di  fornirla  con  quel  herotico,  ogni  cosa  andaria 
pertluta.    ot  allega  ancor  lui  (piollo  <'ho  foce  il  re  catholioo,  ipiando  il 
re  di  Portugallo  eDtiH>  in  Castiglia    ,  che  prese  Targeuti  dolio  oliiese 
propria  autoritate  et  con  quelli  lo  scacciò;  dopi»oi  bavuta  la  vittoria 

85  ')  Wir  ir0m  Marignano  ìmìd  darauf  wieder  im  Vormaraeh;  vgl.  unten 
zu  nr.  148. 

Nr.  143. 

'   Im  Cti^tiUsriien  Erbfoigekriep  fili 't- 1410)  zirisclten  Ferdinand  ttnd  Igedieila 
auf  der  einen  und  König  Alfons  Ì'.  von  Portugal  auf  der  anderen  Seite. 

33* 
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1547  ritt'ce  lille  chiese  tuttn  (luelln  elle  li  iiavea  levato,  et  ehe  bua  Mac-tà 
potria  far(>  ancora  il  iii<  (l(>iini  In  caso  di  tieccssitA,  |)e^ch^  è  lecito 
ctiam  seeiHulum  jus  the< ihttru  nrii  al  principe  di  pigliarli  j»er  difension 
del  suo  regno,  molto  maggioriiietite  in  (piesto  caso  tanto  neccfisario  per 
Ih  fede  et  la  religione  n<»stni.  et  che  certo  Sua  MaestA  è  stata  con-  ö 
sigliata  che  non  si  inetta  a  «juesto,  ))crchè  a  fatiga  sene  cavarannu  li 
4Ü0OUO  per  ricompensa  delli  vassallaggi;  et  più,  che  non  più  rumor  uè 
scandalo  si  farrA  \-olen(lo  cavar  (pu'sti  IdUOno  che  dar  la  metlA  overu 
maggior  suninia,  che  meglio  serria  a  satisfar  a  Sua  Maestà,  eh'  alliii 
basta  l'animo  che  le  ciiie.se  lo  «larranno  sen/a  ruido  ')  alcuno,  et  che  10 
il  suo  parere  serria  che  Sua  SantitA  ne  cargasse  la  coiiseientia  di  Sua 
MaestA  del  b(tno  aninm,  della  (juale  lui  può  et  vuol  promettere,  et  le 
concedesse  (juello  che  poi  al  fine,  (piando  veda  che  sene  pos>i  caviire 
IxMia  summa  et  si  trt>\  e  in  nceessitA,  lo  farrA  ad  ogm  modo,  che  lo 
p«»trA  tare  con  buona  conscicntia.  et  C(»n  molte  altre  ragioni  si  sforzava  15 
di  persuaderuìi  che  Sua  Jìcatitudine  lo  dovesse  fare,  et  che  (pianti» 
alle  cose  della  religione,  che  Sua  MaestA  non  pensa  in  altro,  che  lui 
a,ssicura  Sua  Santità  che  in  (piesto  anno  ne  vederia  gran  principio  et 
hi  cosa  tanto  avanti  che  si  potrA  contentare. 

Non  restai  di  dirli  die  con  Sua  lì*  atitudine  non  bisognava  aialare'À) 
con  brax  aiie  <'t  con  farla  fare  j»er  forza,  perchè  non  bast.u'ia  sette  im- 
peratori, non  cir  uno,  a  >puntarla  ;  ma  clic  la  cosa  si  haveva  da  pigliare 
con  la  dolce/,/a,  rapj)resentando  a  Sua  SantilA  la  necessitA  et  inipor- 
tantia  della  cosa,  come  si  conviene,  percln"^  «piella  era  una  domanda  da 
servarsi  allo  estremo  di  quello  che  si  potesse  fare  per  un  refuggio  neces-25 
sano.    diss(>  clic  quella  via  rigida  allui  non  li  piacque  mai,  che  cello 
haveano  messo  altri,  con  dire  che  *1  re  di  Francia,  eli'  havea  fatto  il 
simile,  ne  haveva  ottenuto  tutto  quello  che  haveva  voluto;  imperò  che 
lui  sempre  1'  ha  biasmato  et  che  vuol  vedere  dì  fare  opera  con  Sua 
Maestà  che  oon  distache  il  negocio  con  Sua  Santità,  dalla  quale  non 30 
vuol  credere  cHe  non  sia  per  uscir  questa  eonocssione,  poichò  gli  è 
tanto  necessaria. 

Credo  che  lui  ne  scrìverà  a  V.  S.  HI**  in  resposta  delle  sue; 
certo  che  questo  Irate  va  a  buon  camino,  et  quello  che  dice,  par  che 
si  mova  con  buono  zelo,  massime  che  dice  che  si  luì  vedesse  lim- 3» 
peratore  non  haver  bisogno  et  fuora  de  necessità,  che  non  vorrìa  questo 
carneo  all'  anima  sua  di  consigliarcelo,  come  per  la  necessità  li  con- 
se^a.  dice  ancora  che  *1  viceré  di  Napoli,  al  qnale  è  stato  scrìtto  che 

*)  mido  (apmUteh)  =^  Läm,  Kampf,  Attfaéhm. 
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s'infornie  a  quanto  potrebbe  ascendere  quello  ohe  nella  m^tà  dc-llì 
argenti  del  reguo,  ha  scritto  che  si  8onc  cavasse  al  più  30000  scudi)  ^ 
Berna  tutto  'l  mondo,  pcrch^  in  <iiiel  repio  le  ehiesc»  son  povere;  ma 
Ifl  maggior  importantin  scrria  <|uello  die  si  eavaria  della  Spagna,  per- 
5chè  le  chiese  son  ricche,  vedo  in  ottetto  ehe  questo  frate  lia  hiiona 
mente  et  sempre  sarà  per  fare  buoni  officii,  che  è  quanto  ho  d'ag- 
giiintjorn  allo  lettere  de  hieri.  Mrz.  11 

Da  Nordling  el  dì  12  di  mareo  1547.  Mtm,  12 

148.  Vrraìio  an  Farnese:  letzte  Briefe.  Eintreffen  der  Nachricht  vom  Mrz.  17 
loBe.sehluß  der  Konzilstransiation.  Wid&rtpred^nde  Angaben  über  Auf- 
nähme  der  Xnehricht  durch  df.m  fCnifter.  Gespräch  mit  dem  Beicht- 
vaier,  drr  gn^hs  Mißfallen  itezeitjt  und  die  Stellung  des  Kaisers  zum 
Kofizil  und  zur  Hf  rsfelltuiff  der  katholischen  lleligion  in  Deutschland 
erörtert.  Verlangjt  Rückverlegung  ;  andernfalls  werde  die  ganze  Christen" 
ìòhtU  Anstoß  fiehmen,  zumal  bei  der  rnzuhinglichkeit  des  Vorwandes  der 
Verlegung  und  der  Wahrscheinlichkeit y  daß  letztere  abgekartetes  Sjtirl 
mit  dem  Papste  sei.  Aussichtsbtsr  BcmiViungm  Veralloii  gegenüber  Arras 
imi  Solo,  die  Legaten  und  den  Papst  zu  recht fn  tigi  n.  (r erede,  daß  die 
Ltynten  sogar  einen  Arzt  su  hesteehen  virswht  und  dergleit hen  wehr  ver- 
iOansfaltrt  hätten.  Jiotschaft  des  Kaisers  nach  Rom:  Rt-cif/ung  sdtics 
ruicillens;  Forderung  der  Rückkrhr  des  Konzils  nach  Tricid.  Karl 
von  der  (rirjit  beftilleii  :  Heise  auf  den  Kriegsseimuplntz  in  Frogr  gr- 
strllt.  lùjixlifion  Johiinn  Friedrichs  gtgen  die  llerrsrhoft  Knlmiimh. 
Krbidungen  Fricha  nm  lirounsch  irrig  :  sriiif  Fnfst  mlnng  ntuh  Sachsen. 
All  Hl  ron  Nürnberg  zum  Kni^ir  hmrdrrf.  (ieriuhtc  rmi  einim  Utiehs- 
fag  oder  linem  Niiti(malkonzd  (d^  .infoorf  <u(f  die  Koitzilsfranshituni. 
(iea-oittiiiit*  n  wUlcr  die  Kaiserlichen  in  Närnbeig.  1Ó47  März  17 
Nördliiujen. 

Ausi  Neapel,  (!<■.  Ardiii  io  C-.wW  Farnt'H  fase.  f,'.»:'.  Or/V/.  —  Aneh  Ardi.  Vai. 
Ä)  Nunz.  di  üurmuuia  voi  (►()  fol.  t?'»»»» - ■Ì.V2'',  spätere  AUwhr. 

L'ultime  mie  fumo  di  16  'i,  per  le  quali  non  potei  essere  lonpo  a  Mrz.  16 
mio  contentamento  por  k  fretta  che  1  corrìero  mi  dava,  perchè  aspet- 

')  Orifi.  in  Xeajìfl,  C  V  r,SS;  Vnnìln  (i-iìt  <hirnì  mit,  'l>iß  mxt  diraein  Hiir/i- 
die  letzt  toraufyeìutnden ,  namhch  nrr.  liG  u.  147  utul  enti'  nicht  vorUeyende  De- 
Vbfttéht  fOM  13  (tenute  alU  1&),  gingen.  Im  Übrigen  schrtibt  er  über  da»  mte  Ein" 
trtffm  der  Nad&i^i  vom  Beeehiuß  der  KonsibtramibaioH  (a.  zweiinäMe  Äitm.), 
Ober  die  vertpätete  Änlunft  dieses  Briefes  s.  u.  nrr.  150  u.  152.  Vgl  über  die 
Sachlifje  nnmittrlbar  ror  Kundwerden  der  Konzihtranshition  auch  den  tchOH  an- 
gefiihrten  BaidU  des  Jrajanm  Marü  vom  10  März  in  den  Beilagen. 
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7547^  tavn  a  cavnllo  alla  porta  del  mio  allo^<ri:i monto,  hora  replico  che  Stia 
'  MaestA  ha  haviito  infinito  despìacerc  che  H  R*"'  legati  et  prelati  habbino 
fatta  la  translatione  ')  senza  dame  prima  avN'iso  a  Sua  ^^a^titA  et  senni 
participation  alcuna  di  Sua  Maestìl  ')  ;  et  per  l'avvÌBÌ  eh'  hanno  da 

')  Zur  KoHTihreiirgunfi  rrjJ.  in  den  Bfilaffen  die  Depejfche  der  Lec/titen  rom  & 
JJ/12  Mitri,  den  Bericht  des  l'odoità  con  Trient,  Pietro  Foscheri,  und  einen  ano- 
nymen, antehemend  au8  dm  Kreisen  des  Kardinab  MadruMa  hervorgegangenm 
£mdU  (mti  dem  StatthaUerei'Jrdtw  g»  Inmbrudi). 

-)  Verallo  am  IG.  :  bieri  Tenero  lettere  di  Trento^  eomc  si  era  risoluta  la  trans- 
lation  del  concilio  a  Bologna  per  il  timore  della  i>e8ta,  che  li  prolati  tuttavia  «i  10 
partivano:  il  clif  l>  ilospiacciiito  sicuramonto  a  Sua  Maestà,  por  <|uanto  ho  potuto 
intendere,  et  penso  faccia  scrivere  alli  suoi  prelati  che  per  nieute  si  partano  da  Trento. 
Die  «rate  Nnàvri^  erftielt  dtr  Kaiter  wohì  dtirch  KardimU  Madnuao,  der  dar* 
über  am  13  März  an  Morone  edireibt:  perchè  ...  for  d'ogni  ragione  et  tempo 
volevano  partirsi,  mi  volsero  quasi  crucitìger  cnu  dire  eh*  io  impedivo  la  libertà  15 
dil  concilio  et  la  partita  u  li  i»r»'liit!,  nel  che  'Jiabolic-anieiifo  jiarlavano  elii  lo  iliceva. 
però  sono  hora  stato  a  voilerc,  n'sfandoinini  qui  in  Madrnzzo ,  ove  li  S]>aj^iioli  con 
molta  iiiätanciii  mi  rechianiavano^  ma  io  che  vedevo  la  cura  desperata  et  che  altro 
ehe  le  eorde  et  ebatene  non  li  potevano  tenire,  mi  con  eententato  di  mandar  on 
voUmdo  a  Sua  Maeatk  eoa  farli  aimplieemente  questa  methamorphoei  intender.  SO 
questi  signori  Nono  .stati  sì  presi  che  piTi  presto  si  po'  dir  ehe  eracuerunt  che 
abìennit  Jlihl.  ]'tif.  cod  Vat.  •ì4h7  fol  IS  riiirìih.  Oyiq.  Xach  einem  an  ^^(^dru^:o 
gerichteten  Bericht  seinen  in  Trient  verbliebenen  Agenten  Giovanni  Maria  Albeiii 
vom  10  März  hatten  die  Legaten  wnd  ihr  Anluing  schon  an  diesem  Tage  die  Eni- 
t^eiditng  herbeizufiihre»  gÀo0:  sono  i  legati  et  li  prelati  adhereati  mtratto  in  85 
eoogregationo  tanto  sicuri  di  riportar  l'intento  loro  de  partire  che  hanno  portato 
con  loro  i  piviali  et  mitre,  et  li  cantori  sono  sempre  stati  jironti  per  cantar  il 
Tedciiin  et  andar  in  processione  alla  chiesa  :  ma  la  co?a  è  finita  troppo  tardi,  eh' 
era  pa.ssato  l'hora  di  dire  messa  ...  ai  sono  risolti  di  far  dimane  la  sessione,  dire 
hi  messa  grande  in  duomo  et  publicare  la  translatione.  Jn  dem  nàmUeìten  BevidhtüO 
teird  nodi  erzäldt,  man  tage,  dqfi  JRsdbeoo  om  Abend  tutor  (9  M&rz)  dem  Koieer 
Botschaft  geschickt  habe,  trae  aber  auf  der  Post  in  Abrede  gestellt  werde.  InnS' 
brück,  Stiillh'iiterei-Arcfiir  Korrespondenz  Christof  .Madruzzos.  Oriti  -  Die  Kon:il<- 
legalen  thrir^^eits  mnelilin  nuch  am  11  Mnv:  (hm  Xnnttus  Verailn  m  einem  auaführ- 
lichen  Schreiben  Mitteilung  von  der  Konz  ihr  er  legung;  am  Schluß  heißt  es:  de%i-'òò 
deriamo  ehe  Sua  Maeatk  pigli  la  neeessitii  per  neeesaith  et  non  per  volontà  et  li 
tenga  servita  da  noi,  se  in  un  tanto  frangente  et  eost  subito  ci  seme  lasciati  tirare 
dalla  maggior  parte  del  concilio  a  consentire  a  un  partito,  per  il  quale  esso  concilio, 
esposto  a  dissolverai  subito,  sì  conservi  a  honore  de  Dio  et  benefitio  della  reimblica 
Christiana  et  servitio  de  Sua  Santilìi  et  Sua  Maestii  Arch.  Vut.  Carte  Farnes  I  4u 
Abachrifl.  Verallo  erhielt  dies  Schreiben  schon  am  15.;  er  benlmclitigte  cj»,  da  der 
Kotier  krank  war  (e.  u.),  Arras  zur  MUteihtng  an  dieeen  su  überg^ms  (Veratte 
16  März  a.  a.  O.),  —  Die  erste  Äußerung  con  kaiserlicher  Seite  ist  in  etnem  Briefe 
Arras"  an  die  Königin  Marie  enthalten,  der  noch  am  15.  geschrieben  ist:  les 
legats  du  concile  saus  le  sopii,  coninie  ils  dient  (quo  toutesfois  je  ne  croys  ,  du  psjM», 
a^ans  prevcuus  auicuns  evesques  de  leur  coustel ,  out  celebre  vendred^  passe 


Digitized  by  Google 


No.  148:  1547  M&rz  17. 


Trento,  non  civdono  clu-  ci  fusso  n^  sia  «iikUh  tanta  infottionr  vìic  loro  l-'t47 
(licevano,  ininio  tiene  al  fermo  che  sia  tatto  aj>p('iisati-siiiiaiiiente  et 
con  |)ratiche  scerete,  di  modo  che  ni'  stA  in  <juella  coi»  la  clic  sia  possi- 
bile a  essere,  (|nantun«jue  per  (piello  clic  poi  ne  lio  inteso  dal  confessore, 
5 la  sinuile  assai,  in  che  io  tmvo  varietA.  |>erchè  monsignor  d'Arra>  mi 
dice  che  Sna  MaestA  lo  ha  sentito  intinilaiiientr',  et  il  ei>nfe>s(»re  dice 
che  li  ha  pessado  •'') ,  ma  non  moho  ;  non<iimcno  molte  volte  la  voce 
et  fama  per  la  ct>rte  di  i|UeHo  se  ne  dice,  fa  più  conoscere  il  vero 
(Ih-  le  parole  delli  initn'stri:  die  si  dice  per  la  manco  parola,  per  la 

locoriiectnra  che  si  fa  del  drspiacero  che  i5ua  Maestà  ue  Im  preso,  di 
castigar  et  fare  (hdle  cose  assai. 

Al  padre  confessore  e  dopiaccinto  moli»)  et  dice  che  n<»n  conviene 
piHJto  al  tempo  «l'adesso,  perchè  sicome  le  piaceva  intiiiitamente  clic  'I 
concilio  si  sollecitasi-  alla  espedition  >(aiido  in   Trento,    perchè  Snu 

15  MaestA  potesse  liberamente  diic  a  Lntherani  che  d<ive>sero  servare 
<|nello  che  si  era  concluso  nel  concilio  fatto  in  (ì<'rmania  a  sna  in- 
stantia et  a  s<»llecitation  di  !*ina  MaestA  per  causa  loro,  così  ancora  selli 
leva  il  -l  iido  da  potere  fare  j)in  co>a  huona,  massime  eh'  essendosi 
tninsferito  in  Bologna,  terra  di  Sna  SantitA,  non  .-.i  terninno  li  voti  ppij 

2uhheri,  come  era  in  J'rerjto  :  di  che  ne  fa  segno  il  concilio  ultimo  Latc- 
ninense,  che  per  la  istessa  ragione  nt»n  viene  così  deliitauu  nte  osservato 
et  temito  per  veld  concilio  c<une  gli  altri  anti<pii.  et  [)rometle  di  Sua 
MaestA  <|iicllo  che  >empre  et  più  volte  è  stato  scritto,  eh'  è  che  Sua 
MaestA  stA  determinatissima  di  ridurre  ad  ogni  modo  la  religi(»ne,  che 

25tin  adesso  non  ha  [»otuto,  perchè  tutte  le  terre  etiaui  amiehe  selli  ser- 
riano  scojìertc  inimicissiim'  et  l'imprt  sa  non  lia\  ria  liaviita  (pie>ta  felice 
teniiiiiatione  come  ha  havnta,  et  che  subito  tinite  tpieste  cose  di  Sassonia, 
che  si  sperano  presto  condurle  a  buon  tiiie,  che  Sua  MaestA  havria  fatto 
in-tautia  al  concilio  che  si  declarassero  le  cose  di  Lntherani  per  hei*e- 

3(Jticlu',  <'t  p<ii  che  1  concilio  si  concludesse  et  serrasse  et  Sua  Maestà 
huvriu  atteso  a  fai'li  repigliare  la  religion  antiqua. 

[Mar:  llj  utic  session  pxtraordiimiro  et  par  icelle  trfinsfere  le  concile  ii  Bologne 
soubz  couleur  tjue  il  y  ave  a  Trotite  diingi^r  de  ijnrlqno  iniiladit^  eniitagipuse,  quc 

3Ó  toutesfois  ne  se  tieuve  uiusi,  ut  de  faict  debboient  partir  »iuinbedy  dernier  [März  l^J, 
«jaiw  continue  le  joar  de  U  proehaine  aeMÌon  ao  dici  Dulof^ne  le  21  dn  moys 
prochain;  et  oomme  cest  advertiaaement  eat  vena  en  oest  instant,  Sa  Migrate  na 
encoircs  determiiie  de  quelle  comanderà  a  tea  prelats,  leaquels  ont  proteste  contre 
la  translatioii  et  faict  tres  boa  offìcf.    lon   verrà  ce  que  Dicu  en  donra.  Ifi^n, 

45  Belgica  A  74,  Orig.  Zu  tUm  Scliretben  de»  Kai$tr$  an  teine  KommiMare  in  Trient 
rvm  17  März  a.  »r.  H9, 
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i547  ^  L'altra  cosa  che  Sua  Paternità  lìnmiettc  di  Sua  Maestà^  è  clic 
nelle  cofte  pertinenti  al  concilio,  ohe  Sua  Maestà  non  si  saircbbe  mai 
messa  ad  impodìrno  il  progresso  n^  toccare  pure  un  pelo  TautoritA  della 
sede  apoüitoliea  et  di  Sua  SantitA,  anzi  con  tutto  l'animo  favorirla,  et 
che  per<^  lui  «"^  di  opinione  che  p(»icbè  quelli  U"'  pignori  legati  et  pre-  6 
lati  per  la  fretta  dello  timore  eh'  avevano  della  pest<>  over  petecchie, 
si  sono  mossi  sensa  dame  parte  n^  a  Sua  Santità  nò  a  Sua  MaestA,  la 
quale  almeno  per  la  olettione  del  loco  ne  doveva  essere  fatta  partecipe, 
«juaudo  per  altro  non,  eh'  addosso  vedendosi  non  esser  vera  simile  in- 
fettione  nè  tanto  perieulosa,  come  sono  informati  de  qua,  che  Sua  10 
SantitA  lo  rimedie  con  farli  rit(»rnarc  et  dar  prescia  alla  espeditic  )ne  di 
esso  concilio,  ac(•ioell^  per  nissun  tempo  si  possa  bavere  eansa  di  dire 
che  '1  fusse  transferito  in  una  cittA  di  Sua  SantitA  per  voler  fan*  a 
suo  modo,  il  che  seandalizzarA  molto  non  solo  la  (Jennania,  ma  tutte  lo 
altre  nutioni.  et  che  si  Sua  SantitA  lo  rimedia  di  questo  modo,  darnUa 
ad  intendere  non  solo  a  Sua  MaestA,  ma  a  tutto  1  mundo  ehe  questa 
miitatione  stata  fatta  senza  suo  ordine,  jx'relu'  non  manca  di  dirsi 
j)er  cosa  eerta  che  sia  stato  con  voliuìtA  et  online  di  Sua  SantitA,  non 
«i  pof(Mido  cicdcn'  elle,  sieorne  li  R""  Icprati  non  si  moveano,  etiarii  iti 
ogni  minima  rosa,  senza  scientia  et  mandato  di  Sua  SantitA,  clif  iiriu 
questa  <-osa  tanto  importante  non  ne  liavesscio  avvisato  nulla,  ft  jH-r 
quanto  accenna,  Sua  MaestA  Io  tiene  che  così  sia,  (juantuuchc  lo  siiimlc 
In  questo  negocio  non  son  mancato  et  con  monsignor  d'Arras  t-t 
Con  il  sudetto  j)adre  fare  doi  etlVtli,  l'uno  d'cseusarc  li  K'"'  legati,  che 
son  stati  mossi  dalla  neeessitA  di  volere  piovcdci'c  in  <jualche  iiKMlo  j» 
clic  '1  concilio  non  v<'nissc  a  dissolvci-si,  il  clic  sema  eerto  .-tato,  (juando 
non  havo.>ino  consentito  alla  niutatione.  poicliè  nella  maggior  parte 
dclli  prelati  si  vedeva  pei-  lo  timore  dell'  infeltioiie  una  risolntioiie 
tanto  ostinata  di  partire  clic  non  ei  era  rimedili  a  ritenerli,  l'altro  clic 
Nostro  Signore  non  ne  sia  stato  fatto  partecipe  si  non  forsi  dopp<ii30 
fatto  il  dcen-to  della  translatione,  et  clic  mi  persuach'vo  elic  le  dove>sc 
despiacere  M.  imperò  eii(>  potendo  il  concilio  da  s<'  determinare  la 
translatione,  Sua  SantitA  non  liavria  pr»tuto  rimediarli  a  tempo,  <  lic  <:iA 
non  1  lia vesserò  rinuluta.    et  per«*  che  uè  Sua  Santitil  per  l'ignorantia 

')  Il  nantio,  schreibt  Concino  am  10  März  (cod.  Med.  4305  Origmoi  und  DufL)9& 
Ò  stato  tutto  dl  eoa  monsignor  di  Anw  et  aAmna  questo  disordine  esser  segnilo 
senia  partlcipatione  di  Saa  Santità  et  che  ne  sentirà  gran  diqiiaoere,  ma  noo  gli  i 

data  fedo  Der  Xiimliche  npHchl  auch  van  dem  Xorn  des  Kaisers  per  la  partita 
de  prelati  papisti  da  Trento,  et  '.Sua  Maestà]  brava  et  minacci»  Sna  Ssutitìi, 
parendole  di  esser  tocca  troppo  nel  vivo  40 
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del  fatto  loro  nè  il  concilio  istcsso  por  la  neccssitìl  di  provederc  :i 
maggior  inconveniente,  come  era  la  dissolution  manifesta  che  si  vedeva 
del  concilio,  ci  havevano  colpa  alcuna  *). 

Nondimeno  queste  ragioni,  por  voro  ot  coionito  olio  sieno,  sim 
5eerto  non  pagaranno  l'animo  di  Sna  MaostA  nò  di  (ìormania  a  non 
cr(^dero  più  tosto  che  sia  stato  ordine  di  Sua  Santità  che  altramente, 
massime  eh'  in  quella  congregatione  fumo  lì  voti  divisi  in  più  parti 
perchè  alcuni  dicevano  che  non  era  ben  fare  mutation  senza  farlo  prima 
intendere  a  Sua  Santità  et  a  Sua  Maestà,  che  potevano  li  prolati  per 

10  timore  della  infottione  sccedere  lontano  una  giornata  per  venti  dì,  fin- 
ché si  vedesse  l'oxito  di  essa;  altri  che  volevano  si  transferisse ,  che 
fu  la  maggior  parte;  et  altri  che  non  si  transforisso  in  alcun  mo<lo: 
che  per  non  incorrere  questo  inconveniente  della  mutationo  sorria  stato 
men  male  attaccarsi  al  primo,  con  el  quale,  quando  puro  la  mutationo 

16si  havesse  a  fan»,  ^sorria  stata  con  più  gravità  et  satisfattion  del  nnindo. 
et  sappia  V.  IH""  et  H"'"  S.  ohe  di  lA  hanno  scritto  tpuì  a  Sua 
Maestà')  (li  modo  che  nulla  iustificatiou  vion  accettata  {»er  buona,  che 
dicano  che  li  K™'  legati  havovano  corcato  di  corrompere  fin  al  modico 
della  terra  con  farlo  ricercare  a  sottoscriven'  al  parer*»  delli  modici 

2uloro,  sopra  che  fusso  posto  ot  infettion  di  peteeciiie  in  Trento  et  che 
non  ora  loco  da  potervi  stare  senza  pericolo  <lella  vita,  et  che  (juolli 
ehe  per  iu?;tification  loro  turno  oxaminati,  sono  persone  passionate  et 
doj)endenti  da  loro,  oltre  che  neaiieho,  «juando  t'urrio  oxaminati,  vi 
fumo  chiamati  <(Uolli  ch'erano  di  contraria  opinione;  et  più  che  la  in- 

2óstantiu  fatta  dal  fiscale  del  concilio  li  ora  stata  fatta  fare  a  posta,  et 
di  molte  altre  cose  in  «piesto  fine  sono  state  >critt<-,  pei-  ]<■  (|iiali  non 
si  erede  ail  altri  ch'alloro,  et  però  Sna  MaestA  fa  (pioto  despaccio 
per  tarui-  risentinn  iito  con  fciua  Santità  ot  cxorturla  a  rimediarlo  con 
farli  ritornar»'  a  Trento  *). 

30       ')  Ober  di*'  Auf  nahme  der  J runnliUi</Hsnachricht  an  der  Kurte  s.  u.  zu  nr  IfiO. 
*)  Vgl  da»  Protokoll  der  achten  Sitmug  roM  11  Mèn  hH  Eaynaldw  H  4G  sqq. 
*)  In  eimm  Brie/è  an  den  Paptt  vom  U2  Màr»  1547  trendeN  wdk  die  Konziìe- 
ìegaien  Manie  nnd  Cercini  gegen  die  sinistra  informatione,  die  man,  laut  gestern 
erhaltener  Depesche  Verallos,  mu  Trimt  aus  dem  Kaiser  über  den  Uireprung  der 
dÒKonzilsrerlegunff  (jefjrhen  hat.    Arch.  Vai.  Carte  FarnoH.  1  OnV/. 

*)  Die  Angabe  Pallavicino»  (l.  9  c.  18  ^  Ij,  daß  Karl  vier  Stunden  mocä 
Empfang  der  NaehrielU  von  der  TranebtiUm  (tdio  am  15  Man)  bereite  an  Vega 
expediert  habe,  iet  kiema^  niehi  eutrefend  (vgl  autà  den  oben  otHgeteiiien  Brief 
des  Bischofs  ron  Arras.).  Der  hiiserliche  Kurier  ging  eret  am  17  ab  {igl.  Concino 
4017  Miirz,  Orili,  und  Dupl  im  cod.  Medie,  nr.  43u5:  man  schreibt  an  Mendnzn  v\ 
par  che  questi  signori  seno  resoluti  a  Tolere  che  ritornino  a  Trento^  und  traf  am 
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1547  Sua  Cesarea  Maestà  stà  in  letto  con  la  gotta*),  et  (|iu'stu  notte 
Mrz.  17  posato  fin  allo  4  hore  doppo  la  mezza  notte;  ma  dall'  lioni  in  (pia 
la  gotta  li  clA  fastidio,  parmi  che  Sua  MaostA  voglia  mettersi  a  pigliare 
Tacqaa  della  ('ina  o  ](>gno,  et  vien  conHigliato  dalli  medici  che  se  ne 
rìtome  a  pigliarla  in  Ulnia,  et  alcuni  dicano  che  i^^arria  mq^io  ch'an-  6 
daase  a  Norinbcrgo;  imperò  per  non  essere  risoluto  che  (juclla  città 
voglia  admettcì  c  dentro  di  essa  soldati  ^),  senza  quali  Sua  Maestà  non 
vi  starna,  potrà  essere  cbe  non  vi  andrà  altramente;  imperò  non  è 
risoluto  ancora. 

Delle  cose  di  Sassonia  non  vi  ò  altro  fin  qui  si  non  che  quel  duca  to 
inimico  ha  mandati  circa  tremillia  fanti  vicino  n  Norinbeigo  per  ini- 
patronirai  del  stato  del  marchese  Alberto  di  Brandenbmgo,  eh'  ha 
prcgione 

Havendo  il  duca  Herieo  di  Bransìvich  (quello  giovanetto  ch'era 
in  campo)  accolte  forsi  16  bandiere  et  circa  mille  et  ducento  cavalli,  1& 
se  ne  ò  venuto  da  Sua  Maestil  et  domandatoli  clic  li  dia  15000  scudi 
soli  per  adesso  et  che  lasciasse  fare  a  lui  guerra  dove  che  volesse, 
pen^  contra  landgravio  o  Sassonia;  et  che  si  Sua  MaestA  volesse  servirsi 
di  lui  in  altro  modo,  che  la  servirla  dove  comandasse,  pagandoli  ]>e^^ 
quell(!  genti,  et  che  si  eontentiìva  li  mettesse  a  conto  alla  prima  paga 20 
quelli  15  003  scudi.  Sua  Maestà,  la  (piale  non  si  era  per  avanti  risoluta, 
doppoi  venuta  la  nova  della  presa  del  marchese  All»erto  si  ò  risoluta 
di  servirsene,  et  hanno  accordato  darli  12  0ULI  >eii(li  *)  per  adesso,  et 
Mn.  15  così  l'altrohieri    fu   spedito,    certi»  (juesto  animo  di  (|uel  giovane  di 

mettersi  a  fare  da  se  (pielle  genti  [)er  ereseere,  ^  stato  molto  comen-25 
dato  et  r  è  venuto  fatto  in  buoua  couiuntura.    io  mi  persuado  eh' 

jM  Märg  in  Som  «in  (t.  w,  ISO).  Doch  fittdH  cieà  bereite  in  einem  Beriekte  de» 
fémtntii^m  Geenndfe»  on  der  Kurie,  Bonifagio  Ruggieri ,  tom  S6  Mörz  die 

Version  Pnllaricinoe:  BCfiveno,  beri^Uet  der  Gesandte,  che  (]iini<!>i  )'im]>oratorc 
h(?bbe  questo  avìso  (mn  der  Tninnìation)  si  ritrovava  a  tavola  et  subito  la  fece 30 
levare  et  uou  stette  più  di  tre  bore  a  epedire  (piesto  corrioro. 

')  Ferolfo  Iß  März  a.  a.  0.:  la  gotta  lo  ha  pigliato,  che  non  solo  rimpedisce 
il  negoe^  eon  pereone  publiehe,  ma  li  ha  impedito  l*andare  verso  Noriobeiiga  et 
Saxonia,  per  il  che  ai  fermark  qui  per  alcuni  gbmi,  finché  li  paese  un  poco  quella 
fcrventia  del  male. 

»)  Vffl  Vfitet.  Depp.  Il  S.  10:ìf.  (vom  11  M<ir:i.  35 
')  Vgl.  Voijfl,  Moritz  ron  .S'ac/wc«,  .S'.  341;  uUriycns  tvar  es  tute  kurftirtUltdui 
Reilertehar,  uud  m'càf  Infanterie,  die  am  ti)  März  Hof  nahm  und  bi»  JAlneMety 

')  Den  Vertrag  de»  Katsem  mit  Erich  vom  14  Mär:  «.  bei  v.  Druffel,  Britf* 
und  Akten  I  S.  48  nr.  88;  vgl  Concino  (16  März)  und  Kenet.  Depj^  11  3. 17fi 
(18  März),  4U 
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essendo  venuto  il  duca  d'Alvu  da  ^»oriniherg«»  per  le  poste,  che  Sua  ^ 
Maestà  lo  spedirA  mti  1(  gititi  verso  Saxonia'),  poiché  con  la  persona  ^*^^' 
sna  non  potnì  andarci  \m'v  adesso  por  rimpf'dimcnto  della  gotta. 

Da  Nordlinga  el  dì  17  manso  1547  Mn.  17 

5  ...  Di»  voglia  che  questa  mutotiono  del  concilio  non  sia  causa 
di  qualche  fastidio»a  dieta  overo  d'un  concilio  nationale  per  fornire  di 
minar  la  Chrìstianitd,  che  pur  se  ne  comincia  u  borbottar  per  la  corte. 

In  Norìnbergo  han  dato  delle  bastonate  al  furren»  del  imperatore, 
ehe  faceva  li  allogSamenti  per  il  signor  duca  d'Alva,  et  ammazzomo 
lOdoi  altri,  ma  con  dcspiacere  di  quel  senato,  che  vi  rimediò  snbbito  con 
castigar  cte. 

149«   Vernilo  an  Farnese:  MiUeilungm  Atras^  über  rfìe  Sidiung  dea  Mrs. 
Kaisers  Mur  Koneilsimn^athn,   Karl  unzugänglich  wegen  der  GidU,  ' 
doch  in  der  Bcsseruuy.   Unsicherheit  über  die  nächsten  Entsdtlüsse;  ÄRm 

l&noeh  gurOekbehaUen.  —  Ihs  Gerücht  von  einer  Niederlage  Marignanos 
durch  den  Bruder  J<dtann  Friedrichs  acheint  unbegründet,  Abneigung 
Baiems  gcyrn  die  vom  Kaiser  projektierte  Liga,  Abreise  des  Kaisers 
über  Nürnberg  gegen  Sachsen  bcsehloesen;  AUm  rorausgesandt.  Hart' 
nädnges  Festhalten  Karls  an  seinen  einmal  gefaßten  Entschlüssen.  1547 

»Märg  18.  19  Nördlingen. 

Au$  Neapel,  Or.  Archivio  Carte  Farnes,  fase.  tiOS  Orig.  —  AwA  Areh»  Vat, 
Nant.  di  Gemaiiia  vol.  60  fol  253« -SöS«  spätere  AbsOtr. 

Doppoi  l'ultimo  despaccio  di  1 7  Bon  stato  con  monsignor  di  Mn.  17 
Arra8,  il  quale  mi  ha  comunicato  quello  eh'havea  Sua  Maestà  deìUberato 
S& circa  questa  translatione  fatta  del  concilio,  che  in  summa  non  ò  altro 

')  Concino  a.  a  0.:  il  duca  d'AIv»,  che  si  trovava  in  Norimbcrgh ,  ìi  venuto 
questa  srra  iilla  notte  su  le  poste,  chiamato  da  Cosare  por  risolvere  le  cose  della 
guerra.  Ihrselbe  cbendurt:  caminava  il  marchese  di  Marigiiauo  con  la  cnvAllcria 
80 del  panncipe  di  Sulmona,  et  li  Spagnuoli  seguitavano  appresso,  quando  di  Ik  da 
Morimbergh  due  le^hs  hebbero  commeBstone  di  fermare  in  Snempach  [ ss  SdmaiiittA  ?J. 
Weiter  der  Nämliehe  am  17  :  Alba  werde  morgen  nach  Nürnberg  und  treiler  noA 
Sachsen  gehen,  ina  pian  piano,  finché-  ritorni  «la  Mauritio  il  conte  di  Lodron  con 
certa  resolutione.  (Nach  »r.  ll'J  rer:>i;ierte  nich  jednch  AUkih  ernente  Ansueniliiitii.) 
36  De«  Kaisers  enägiltige  Entschließung  werde  »idi  nach  seinem  Gesundlieilssrntami 
rithU»;  ione  dieaer  es  tu,  so  werde  er  gegen  Saasen  siehen,  andemfaUs  nach  db» 
xurMdbehrm.   Orig.  umd  DupL  in  cod.  Med.  4305. 

*)  An  die$cm  Tage  beriehUt  Concino  woCÄ,  daß  Agetiten  den  Herzogs  von 
Württemberg  enchienen  seien  per  comporre  con  Sua  Maestà  la  lite  c'  hanno  delle 
40  vettovaglie  guadagnate  nulle  sue  terre  prc&c  per  forza. 


Digitized  by  Google 


624 


No.  149:  1647  Màn  18.  19. 


ÌW7  fhc  cjuiuito  fu  scritto  allhora,  cio^  olic  lui  commosso  allo  ambasciatore  ■ 
J8.  19  fäiccia  risentimento  con  Nostro  Si<j:noro,  dissimulando  tuttavia  che 

sia  vero  che  li  R™'  legati  lml>))ino  fatto  il  tutto  sonza  partieijiationc  <li 
Sua  Beatitudine,  et  clic  faccia  ogni  instantia  die  Sua  SantitA  1<>  rimedie 
con  tarli  ritornare  a  Ticnto,  dovi»  ha  comandato  alli  suoi  prelati  che  5 
stian(t  n^  si  pai'tano  per  niente')');  et  fa  gran  fnndaniento  che,  quando 
pure  si  fusse  vohito  tare  la  transiatioue,  si  dovea  etMiiinutiicare  a  Sua 
MaestA  per  il  loco,  dovendo  Sua  MaestA  prestare  la  sictirozxa  et  lil>ertA 
di  esso  loco,  et  qui  si  presuppone  che  '1  eoneiiio  non  havesse  autoiitA 
di  transterirsi  ixb  di  nuitar  loeo,  ma  ehe  (piesto  s'asp<'ttasse  all'  autoritA  10 
di  Sua  SantitA,  Ixneh«"^  in  (piesto  s'ingainiano.  iiora  s'attenderA  ijnel 
che  Nostro  Signore  li^ponderA  so])ra  di  (pu>sto  ;  ehe,  si  farà  ritornarlo 
in  Trento,  Sua  Maotà  ha\rà  l'intento  et  lì  R'"'  legati  i-t  prc-lati  poco 
honore  di  (pie!  ch'haiuio  tatto;  si  anche  non  vorrA  ehe  ritorneno.  ma 
ehe  ^i  tiiiisea  il  concilio  a  Bologna,  si  conlirnuwanno  nella  «)i>inionel5 
che  lianno  che  li  legati  non  si  fussero  mossi  a  far  nnitjitione  senza  la 
volontA  di  Sua  Santità,  et  reputeranno  la  detta  translatiouc  fatta  da 
Sua  Beatitudine.  . . . 

Con  Sua  MaestA  noti  si  ("^  potuto  \\h  si  ancora  negociar»-  |m  r 

la  g<»tta,  che  stA  nell  letto,  Itenchè  dicano  che  passa  hene  et  cliesp(  ra2i) 
che  talvolta  potrA  seguitare  di  andare  verso  Franchfoidia.    «piesta  è 
unti  gran  cosa,  che  hora  per  hora  fanno  mille  mutationi,  di  manera 
che  non  se  ne  può  scri\'cre  il  vei*o;  imperi")  mi  par  che  'I    duca*),  il 
Mtz.      (piale  dovca  partire  di  ritorno  a  Norinhergo  questa  mattina,  sia  restai»» 

per  hogiri  et  ch'hal)l»ia  uiaudat»"  a  diie  alle  fantaric  S|)agnoh-  che  nou -Jó 
camineno,  ma  aspetteuo  ci  suo  avviso,  che  potrchlM:  ancora  Sua  MaestA 
voler  andare  verso  Sassonia. 

Mn.  18        Kl  (lì  1»  marzo. 

(ini  ci  ^  avviso  come  il  tVatello  del  duca  «li  Sassonia  iniuii<'o.  il 
«piale     stato  mandato  capo  di  quelli  .'^(»00  fanti  mandati  per  impatro-;K) 
nirsi  del  stato  del  marchese  A 11  x  i  to  di  l>ran<lenl)urgo  •*),  hahhia  ammazzati 
molti  soldati  del  marchese  di  Marignano,  che  serria  una  mala  cosa  et 

%)  Am  Hand*  Nut*. 
Il)  àm  Km*  Note. 

')  VgL  iìt  WéitMing  de$  Kotier*  an  mne  Kämmianart  m  TVfW,  vom  17  Mérg,^ 

angefahrt  Matfnier,  Étude  ìmtoriqw  .si<r  le  coucik  (l>-  7'rrnte  I  p.  .'»/.'>,  /.  nuA 
r.  Druffel,  Sendung  Sfandratoe  (Abh.  d.  bair.  AL  d,  W.  IH  CL  20  Bd.  ;i  Abi.) 
S.  318  f. 

yäiHlidt  Alba. 
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princ'i]»io  non  troppo  a  proposito  per  adesiM),  «e")  fus.-?«-  il  voiv;  nm  ÄM?' 
intendo  clic  gli  ^  stata  una  bugìa  semiiiata  per  baia  et  foni  tulvolta  ^ 
per  dar  reputiitionc  all'  inimico. 

Già  il  cnnlinal  d'Aupusta  sarst  di  ritomo  da  Baviera  et  8alt/.l)ur^o, 
5  et  i>er  quanto  lio  potuto  |)cnctniro,  non  pare  che  quel  du<'!i  sia  voluto 
condescendere  alla  Icj^a  che  t^i  praticava  di  Svcvia  et  Franconia  per 
la  defrnsionc  et  coiiservationc  di  Germania,  in  che  non  *.i  è  potuto  addur 
mai  il  dottor  Ecckio  et  per  couacqucnä  il  duca,  quautuuche  non  l'Uabbiuo 
totalmente  eselui^a 

10       ^ueiita  mattina  si  è  risolnta  iu  partita  di  Sua  Maestà'),  la  quale  Mn.  19 

■)  rw  kkr  m  dgBHkméit  Mk  in  JMt. 

*)  Vgl  BieàUr  a.  a.  0.  8.  103  f.  tomu  unten  zu  mt.  151.    Wie  Uhr  diaer 
Bmnd  dem  Kaiter  am  Henen  tag,  eeigt  «et»  Brief  an  Kùnigin  Maria  vom  SO  M&n 

(*.  nächste  Anm  ). 

15  Am  20  ieilte  der  Kaiser  der  Königin  Maria  seinen  Enhchlufl  mit.  der 

ihm  schwer  angekumuten  zn  sein  achei nt;  soicohl  seine  (JesundheU  lae  du  Angelegen- 
heit dee  projektierten  Bunde»,  fuhrt  Kurl  am,  ließen  ihm  räüith  eradieinen,  mich 
üim  lu  gehen;  aUein  Ferdinande  fcrigesetzte»  Drängen  habe  ihn  &estMt«f ,  éKeeem 
zuhilfe  zu  ziehen,  in  der  Hoffnung,  die  Dinge  in  Sacheen  in  kiir:em  :iim  Au^ag 

20  bringen  utul  dann  sich  dem  widmen  zu  können,  rrn,'?  fernerhin  für  die  Pazifikatian 
Deutschland»  erforderlich  avheine.  Lanz,  KorreKi».  II  S.  552  nr.  517  (chiffr.  Orig. 
und  Dezifrat  in  U'ien,  Belgica  A  72/  —  Am  nainhclten  20  Marz  meldet  audi 
Concino,  daß  der  KaUer  am  9t  «Mwh  N^nberg  aufbreche,  perchè  persertnuido 
qneUe  terre  fhuielie  marittime  di  porgere  farore  al  duea  veeehio,  giudica  ehe  la 

25preaeiiitia  sua  hnbbi  da  revocarle  da  iiuol  loro  iutcnto  i  t  ridarle  alla  obedicntia  im- 
perialo, ('hrigenn  bringt  Concino  den  Entschluß  dvn  Kaisers  auch  mit  der  neuen 
U't  udiuig  in  dt  r  I'olitil:  dtr  Kune  in  Verbindung  :  forno  la  partita  de  Icf^ati  da 
Treutu,  per  la  4ualc  il  iiuutiu  uou  può  più  scusare  6u)i  .Saiititk  che  sia  bcnza  sua 
partceipatione,  è  «tata  «prime  a  Gcmre  dì  ftrio  muovere  più  presto  ehe  non  »i 

aoauria  nosM,  dubitaudo  di  qualebe  bel  tratto  —  lete  denn  Johann  JFWedrieA  $ieh 
in  einem  Manifest  an  die  Böhmen  rühmen  solle,  daß,  trenn  ir  den  iMudgrafen 
rerhtren  .  er  auf  der  finderen  Seite  Erankrcich,  Venedig  nnd  <li  n  I'nfist  geironnen 
habe,  die  ihn  gegen  du  k'itnerliche  f  bermacht  nnterstnl :>  n  inudtn.  pur"  invero, 
tchließt  Concino,  sia  per  qualsivoglia  cagiouc,  è  stata  non  ineu  sana  che  prudente 

iföresokiliooe:  peroehè  questo  nome  Cesareo  è  di  tanta  autboritk  in  Germania  et  Thanno 
in  tanta  Teneaatioiie  ehe  ti  può  stare  sicuro  s*habbi  da  riportare  e  medesimi  frutti 
della  vittoria  in  quelle  bande  che  si  sono  gustati  doleemente  in  queste!  Fior  cod. 
Med.  4:5(1')  Orig.  und  Diipl.  Vgl.  auch  eine  Ztitnng  ans  Xordlingen  rom  2(i  Mörz 
(Neapel  fase.  72S/,  irò  es  hnßt:  Mog^i  partirà  Sua  Maestìi  verso  Norimberga,  par- 

40tendo  il  viaggio,  cbe  è  di  11  Itglie,  iu  quattro  gioruatc;  de  li  lu  Sassoulai  ove  i 
il  re  de  Romani,  ve  ne  sono  vinti  dna  leghe,  a  tal  ehe  a  pasqua  flO  Aprii]  si 
potria  essere  in  fattkme.  11  duca  [Gioau]  Federico  s'intende  esser  ben  provisto  et 
haver  da  25000  persone  tra  da  piedi  et  da  cavallo  et  ,  .  baver  da  [Loch.'J  danari, 
il  die  fa  far  diversi  ßiuditii ,  sapendosi  die  ili  xuoi  no!»  ne  può  baver  tanti,  onde 

4ji3ua  Maestà  darà  maggior  pressa  ali  audata  per  chiarire  le  cose,  cou  speranza  che 
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J547  V  j»;i.-Mita  iiic^rlin  ilclln  <j[ni\n  l't  ila  inamlato  ^iA  il  tinca  tl'AKa   pei  le 
IR  J9  1"'^^*'  ''Tinare  le  ^«-iiti,  et  Sua  MiH-'tM  aiuliA  in  (jiialtn»  Lri"nii  :i 

X<>rinl»«'i-^n.   (lifo  che  si  fermerà  lì  |m)cIiì  giorni,  se  tal)i(»r  la  »x<>tta  non 
selli  a)j:<xr!ivas«^e,  et  die  an<lrA  poi  in  Sassonia,  il  ohe  a  me  non  (■on>ona 
niolt(»;  nomliincno  Ini  snoie  essere  ostinato,  clic  >i  selh»  liavnì  cacciato  5 
ili  testa,  lo  \  orr;ì  a<l  <»g!ii  modo  exeijnire.    Dio  lo  governe  bene. 
JUr;.  19        Du  >>criiuga  ol  dì  19  di  luunsu  1547 

In  co^!l  (II'  ilenari  debba  risolversi  coiin;  l'altru  volta,  che  le  cose  erano  a  termiiu- 
di  poterle  fair  iiui^rgior  nocuineiito,  tanto  più  cbe  le  tene  maritime  sono  in  Trepi- 
datioiie  con  un  otpitAtio  Cieruiz  CruniugenY  s.  Luns  II  S.  ù34/f.j,  cbe  con  23  lU 
Imndierc  di  fanti  et  lOtN)  eiivilH  di  ventura  si  è  po»ta  in  fiivore  de  So»  Maettk 
verno  quelle  terre,  et  ne  Im  occupato  quattro  ot  in  porto  preae  84  navi,  leqnali  di»- 
sfgiia  arnuire  delle  sue  genti,  si  fii  conto  che  Sua  Maestà  harerk  in  en^^re  da 
.'»U(HM»  jicr^diif  fra  da  piedi  et  da  eavallo,  computate  f|uelle  ehe  -^ono  in  vaiic  terre 
[Il  r  ^'Uimlia  in  Sa^-^^tllia,  de  fjuali  t»i  varerà  secondo  il  bisogno  Amh  rsntn  schreibt  15 
ì'nuUo  III  etner  zwciten  iJcpeiiche  vom  19.:  le  cose  dì  SaMunìa  vanno  uiali&siroo, 
perchè  li  vassalli  del  due*  Manritio  scili  sono  ammottinati  contra  con  volerai  dare 
allo  inimico,  eon  dire  ehe  Mauritlo  si  è  fiitto  papista;  et  similmente  Rohenù  non 
vogliouo  servile  contra  il  duca  iuimico,  percliè  non  vogliono  andare  contra  il  calice 
seudu  loro  Calistiui,  di  niodo  che  la  ui;i^^t:ior  fattii^'a  che  bora  facciano  il  duca  20 
Maurilio  t't  gli  altri,  si  è  di  contener  ((lulle  gt  nti  bc^lialissime  fin  a  tanto  the  vada 
Sua  MueMÌi  Cesarea  in  persona,  con  la  presentia  della  quale  itensa  il  re  di  Homaui 
et  gli  altri  ehe  tatto  si  rimediark.  per  il  che  Sua  Maestà,  quando  altro  non  K 
occorra,  hora  che  si  trova  bene  della  gotta,  andark  la  volta  di  Misnia  (che  sta 
ndli  confini  di  Sax(mlaì  con  tutto  questo  exereit«,  et  per  non  haver  havuto  tempo  25 
di  mettere  insieme  più  genti,  ehe  già  bavoa  dato  ordine  et  principio  di  far  tr»*iita 
baudiere,  ha  risoluto  levar  et  valersi  delli  jiresidii  che  bavea  in  queste  terre  qui  di 
Sveria,  salvo  quelli  di  Augusta  et  l'Ima,  et  così  lunedì  [Màrz  21)  ri  metterà 
in  viaggio  per  Norinbergo  et  di  là  per  Misnia.  Neapel  fase.  6KR,  eigenh.  Orig., 
prò»,  ä8  Mars.  —  EnàUdi  wm  HO.,  noch  otte  NördHngen,  fügte  Verallo  noehdO 
hin:ii  :  poiché;  'I  corriero  non  è  ancora  andato,  aggiungerò  questi  pochi  versi  [»er 
dare  a  \  S  più  eerto  avviso  di  (|u»*lIo  che  Sua  Mae->t:i  ha  risoluto  di  fare,  cb"  è 
cbe  domattiua  partirà  senza  fallo  de  qua  [ler  Norinbeigo,  dove  uou  »i  fcroiarà  più 
eh'un  solo  di  et  andrà  dipoi  di  lungo  a  buone  giornate  a  trovare  il  Ser**  re  di 
Bomani  a  Misnia,  et  là  pigliaranno  partito  quid  agendum  delle  cote  della  impvm3& 
contra  il  duca  Giovanni  di  Saxonia  Dura»  xchließt  der  Nnntiv»  die  Bitte,  tftn, 
(la  <■«  jttzt  auf  fleti  Krìeysdinuphil:  ijrli''  hmliin,  his  er  liefcheid  auf  sein  Gesuch 
'Hin  in.,  sich  in  der  X(ihe  nufivtiteti  :ii  il Kr/tu,  erhiUe,  er  dem  Kmsir  jidiftn  iniissej, 
bald uiuyhchüt  mil  imndeiteM  lOUO  Dukaten  zu  versehen.   Oriy.  tn  j\'c(t/>t7  fase.  (>Uii. 

Die  in  der  rorigen  Anm.  angeftVurU  NSrdUnger  Zeihutg  vom  90,  meUet» 
femer:  gli  eomroissari  d'Argentina  devono  hm  boggi  ia  sommissione  a  Sna  Maestà 
et  ella  accettarli  in  gratia.  dice»!  che  non  pagheranno  meno  di  100000  scudi  et 
che  Sua  Maestìi  vuol.'  che  Constan/a  mandi  anch'  essa  commissari  proprìi  et  che 
non  si  sodisfarla  ei>u  (|uesti  <i  Argentina.  Ferner  ehendaselbst  :  il  vescovo  di  Colonia 
dalla  propria  terra  era  stato  cucciato  per  lutbcrauu  et  viveva  ucUa  sua  opiuioue  io  45 
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150.  Maffeo  (IH  ]'( fallo:  Kiìifnffni  d'r  laisrrlif  hm  Bofschaff  iibir  die 
Trausla/inn.  Audivn-  Vrgas.  Vnrhnif  'Kic  Milt<:itniiij ,  daß  die  Trans-  ^ 
hdìOìi  driìi  l'afisfi'  durchaus  uhrrraschcuil  gifcommrn  ist;  Siiìicrcs  nach 
Juni  ri  ff  en  ihr  noch  munfffrn  Diprsrftr  drs  Ntinfiu>i  rom  1(1.  Farmsc 
omni  (hr  Paput  sellisi  sind  hnnühl  rn  rrrh indir n,  daß  die  Anijehifimheit 
cini  Entfrcmdwuj  ziris'hm  der  Kurie  und  dem  Kaiser  herbeifüitre. 
[1547 J  März  20  [liumj. 

Am  Xeupel,  Grande  Archino  Carto  Faniesiaup  fjisc   i:!:J4  Konzept  mit  dem 
Vermtrk:  al  V^eiulio  in  uoinc  del  padrone,  spacciata  il  detto  dì  et  dato  il 
10        apHceio  a  mcMer  Gb.  Ta«M.  dbse  che  passeria  un  corriere  spacciato  dal 
imbftMiadore. 

AUi  24  arrivi  il  cornerò  s}MHlito  di  conti  alli  17  ')  sopra  le  cose  i^"^ 
del  concilio,  et  il  giorno  med(>*(imo  facendo  Giovan  di  A'ogu  instantia 
»tmordiiiaria  della  audientia,  Sua  Santità  glie  la  diede  dopo  cena      Inerì  Mrz.  25 
15  si  andò  alla  Miner\'a,  come  è  solito      et  intomo  alle  20  boro  andai 
da  Giovan  di  Vega  por  pigliar  nota  de  capi  negotiati  con  Sua  Santità, 
per  poter  rispondere,  non  havendo  vostre  lettere  se  non  di  6    et  17 
assai  brevi  *).  hpggi  è  stata  signatura,  in  modo  che  non  s*è  potuto  ne-  Ììtm.  SO 
gociare  con  Sua  Sentità"),  et-  per  essere  la  deliberatione  di  tanta  ini- 

20  »I    fil'l     rìlfì'l   nuli    rll.f      <(fl/ll(/<     lltlll'lk"!  H  itili'. 

alcuue  altre  terre  del  vescovado,  vi  sono  andate  genti  di  quelli  del  capitano  (Jarui/. 
[nei  ».  a.J  sotto  colore  di  snnidio  et  con  intsiligentia  di  quelli  delle  terre  et  di 
esnoiiiei  hanno  caeeiato  del  tatto  il  veeeovo  [dar  om  S5  JÜrHor  seine»  YersidU 

auf  die  erzbi:chnfliche  Würde  (tunijeiiproehen  hatte]  eolli  ministri  et  predicatori  et 
25 introduttovcnr  de  Catliolioi.  di  tiiodo  che  sì  predica  horn  catliolicamente  per  tutto 
il  vescovato  ...  pare  clic  1  vescovo,  vedendosi  a  c<)^<i  mal  partito,  ha  mandato  a 
pregar  che  segli  voglia  dare  qualche  pensione  o  bencHeio,  con  che  possa  anch'  egli 
viveie,  di  ehe  e'è  dato  avìao  a  Sua  Maestà  Cesarea,  il  volere  della  quale  in  ciò  li 
«eguiià.  Knillich  thendort:  il  lantgravio  chiede  tuttavia  misericordia  con  offerta 
90di  fiur  molto  più  in  servigio  di  Sua  Maesth  di  quel  che  habbia  fatto  in  deservigio, 
et  havendo  in  ciò  de  molti  ÌDterccs«orì  Sua  Maestà  potrebbe  piegarsi  ad  accettarlo 
(rgl.  :u  nr.  150), 

')  Vgl.  Òhe»  m  m,  U8, 

*)  Due  Nähere  über  diete  Audienz  e.  in  nr.  152. 

3')  ')  Xiimlich  aus  Anlaß  des  Feittes  der  VetlcUndigung  Maria,  wtickee  in  der 
Ihnnnuf  aturkirthe  tu  S.  3iaria  eopra  dlinerca  mi  baondere  grqfiem  Oìanze  ge- 
feiert inirde. 

*)  m.  oben  nr.  U4  Anm.  2. 

*)  Weewege/n  die  Depee^  rom  16.  (e.  tur.  148  Anm.  l)  verspätet  ihr  Ziel  er- 
40r«seàle,  iet  nicht  tu  erseàe».  In  Bologna  kam  eie  drei  Tage  ^^äter  a»  ob  nr.  148 

vom  JTL;  am  25  echiekten  tlu-  Legnten  entere  iceiter,  die  sie  eben  erìtàUen,  con 

una  a  noi  di  IG  scritta  inaiizi  ali"  altra  sua  fVeruUosf  de  17,  cpiale  roccvomino  alli 
2*2  et  si  mandò  con  le  nostre  di  2'ò.  Arch.  Vat.  ludice  di  lettere  rei.  al  couc  di 
Trento  Orig.  (^respon.  5  aprilis). 
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1Ó4Ì    |M»rt;iiitia  <|ii;inl<>  potete  coii.siilernre ,  non  si   può  e(»l  pre>ent»'  >paeciu 
scrivere  più  luniriuiiente  die  tanto,  eu>ì   j»er  ik'ii   liavcr  lume  <lu  voi, 

Jfr«.  Iff  riincttendovi  alle  lettere  <li  1 1>,  eome  aiu  n  jx  reli»  (iiovaii  <li  Ve^a  non 
ci  (lA  tempo  (li  seiivcr«*,  eou  tutta  ^iu^talltia  elu-  iuoiisi<j:nor  TU'""  l'hablua 
fatta  (li  trattener'  ii  eoi  iure  tin'  a  (pie.sta  sera,  et  tutto  percliè  Sua  5 
JSigni»ria  111'"*  (lesi«lera  di  fare  (pialelie  oitieio  che  le  eos<'  s  ineaminino 
por  luioiui  stiada  et  non  >i  dia  ansa  a  inali  ^piriti  <li  metter  le  cose 
in  rottura,  et  tanto  più  (pianto  la  risposta  fu  sul  »generale,  >taiido  in 

Mn.  10  espettatione  di  liavere  le  lettere  vo^tre  di  16,  le  «piali  non  s(»nn(»  ancor 

comparse:  in  modo  che  per  liora  non  \  i  posso  dir'  altro  se  non   che  lu 
questa  subita  mutatione  del  concilio  non  è  parsa  nun  nu(»va  a  Sua 
Hcatitudine  di  (pici  clic  >ia  >tata  a  Sua  MaestA,  essendo  set^uita  senza 
sua  saputa      ('l  ptT  cbscru  dell"  iu)|>ort;uitia  che  gli  è,  niuii6Ìguor  111*"* 

l'btr  die  Ixitje  der  I tinge  un  der  Kune  vi/r  drut  Eintrefjtu  dei'  kavfciluJien 
Sendung  berichtet  einyeltetid  der  Ferrareaische  (iesundte  Ruggieri  am  Hi  Mùrz:  io  15 
ftt  hierì  con  Giovanni  di  ebe  non  nuMtre  credere  che  questa  tnuitlatioiie  dd 

eoneitio  «a  slata  fatta  sensa  ordine  di  Nostro  Signore,  et  pur  è  universale  opinione 
in  contrario,  ini  dice  cbc  quanto  più  disAtvore  ha  ercdnto  Sua  Santità  di  far 
air  iini>erntoro,  gli  8Ì  rìsultarìi  a  iiiHfr^ior  grundozza,  per  la  coiifì<leuza  che  l'ac- 
quistcrìi  nella  (jìerumiiia,  cume  che  putrk  più  giustifìcatainentc  proveilcre  alle  cu^e  20 
sne  o  per  via  di  concilio  nationale  o  di  altra  maniera,  et  cosi  si  conclude  da  cia«- 
cnno  che  Sua  Maestà  non  potesse  haver  la  miglior  nova  di  questa.  Im  htuUpem 
Koim»toriam,  trzüMt  der  näaUicke  Gesandte  wtUer,  ließ  der  Papst  die  Briefe  de» 
Legaten  aber  du-  Translation  rerlesen,  iccichr  allgemein  gebilligt  wurden.  Der 
Kardinal  ron  Jiurgos  bedam  rlc  ailerdimjs,  daß  die  dt  iitschen  An;ielegenheiten,  t/tc  25 
»ich  eben  Jetzt  to  gut  angelasnen,  nun  ico/i/  unerledigt  bleiben  wurden,  iter  Papst 
antwortete:  noei  Jakre  lan^  hetbe  dos  Kmutt  die  Deniedien  vergeben»  erwartet; 
emg  Icönsut  wan  nicAi  auf  ne  warten,  et  perebè  in  Sua  Santità  n  vidde  qualche 
alteratione  nel  volto,  non  parve  a  Sua  Signoria  R"**  [Burgo»]  voler  insistere  altri- 
inoiiti  «>t  j-e  ue  pa9.S(»  con  molta  modestia,  come  (*•  solito  di  «juesto  boa  signore.  7>tfrIW 
Kui  tintiti  l'orui  andererseits  deutele  an,  die  J  i  mislation  habt  nur  eiiuitiinmuf  yt- 
achehtn  dürfen,  um  Weiterungen  auszusdiheßtn,  die  sich  ergeben  wurden,  falls  die 
in  Trieni  zurückgebliebenen  Preten  sicA  etUeddöesen,  dort  mu  cerbleiben.  s  che 
Sua  Santità  rispose  ehe  dessi  prelati  erano  restati  non  motu  proprio,  sed  meto 
proprio;  et  cxordiendo  Sua  Beatitudine  dì  bavere  messo  in  questo  collegio  molto 
degni  supgetti  .  ,  ..  deplori»  riiifi-licitìi  de  (|uesti  tempi,  clie  essi  non  dieessero  libera- 
mente i  voti  loro,  mu  aiidu^iseru  \tro->\  d;i  diversi  rispetti,  uou  cou!>ideraudti  iu  die 
termiuo  ste^Miero  le  cose  della  sede  apostolica,  ci  li">"  Sadoieto  disse  che  più  gli 
seria  piaceiuto  che  si  fosse  lasciato  dissolvere  da  se  il  concilio  per  la  partita  dei 
prelati  ehe  d'haverlo  transferlto.  in  che  non  hebhe  che  lo  seguisse  et  fu  tenuto  40 
voto  un  poco  extravagante,  non  vi  fu  altro  chi  dicesse  cosa  d'importanza,  è  vero 
che '1  concistoro  era  assai  diminuto,  mancavano  11  cardinali  oltre  ^li  doi  le^'ati 
Sfoudrato  e  Sou  Giorgio,  darunter  Farnese,  Cortese  und  Salviati,  u.  s.  te.  Modena, 
Disp.  di  Roma  basU  27  Orig, 
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cerea  con  ugui  via  et  urte  di  truvar  (|uulche  buono  cspoilieiite,  ucciucliò 
U>  co8e  passino  con  quella  unione  et  buona  intfllij^cntia  tm  Sua  Santità  '^^''"^ 
•  t  Sua  MacsUÌ  clic  si  ricliiede  al  beuoficio  publico  et  al  bisogno  presente, 
il  che  non  si  i»uò  fare  govcnumdoei  <•  nogocii  <'on  pkvn,  come  par  che 
6«t  facci  bora,  dando  presela  Giuvan  ili  Vuga  alla  spediüone  del  corriere, 
aceiocfaè  parta  aviiiiti  Tarrivo  di  don  Diego,  quale  sarft  qui  boggi  *)•  i" 
figui  modo  ho  voluto  laurvi  qu<»ti  pochi  versi,  non  potendo  il  carminalo 
scriverò  per  trovarsi  in  congregatione  con  Sua  Santità  et  volendo  il 
corriere  partir  in   ojj^ni   modo  senza  aspettare  altrimente  lo  spaccio, 

lOacciochè  sappiate  ehe  il  ra<<r<ri(>naniento   fatto  con  Giovan  di  Vcga 
non  si  ha  da  pigliare  per  totale  risolutione,  ma  ehe  s'aspetti  «juel  che 
Sua  Snntitù  fm  doi  o  tre  j;iorni  ortlinerA  che  ^i  .scriva  per  con'ien*  a 
I»oi*ta,  nel  ipial  tempo  dovamtino  comparire  le  vostre  lettere  di  16,  Mrz*  16 
intendendo  Sua  Santità  in  questa  parte  del  concilio  governaisi  con 

l>')<juella  participatione  che  «i  conviene  et  che  si  «"^  fatto  Hn  «pii  con  Sua 
MaestA  vi  che  si  richiede  al  heneticio  pul>lico.  ma  I  havcrc  a  fare  con 
<|nesti  cervelli,  che  vornujo  vedere  minato  il  mondo  per  interessi  et 
•rare  lon»  particolari,  è  cosa  insoppoitahile  et  l>io  -«a  la  partientia  che 
\i  si  ilura  pei-  proveder'  alli  iiicouvcuieuii  et  ilei>uixiiui  che  vengono 

^ dalle  lor  mani. 

Al  Vcrallo  de  2ü  di  mmzu.  Mrz.  JKi 

151.     ]  'i  rnlìo  (in  J-'arnesr:  Anf  hrm  h  (ìis  Kdist  rs  mu  li  l''»f*  r  zur   \  rr-  Mrz.  !i'J 
l'miijuntj   mit  K.  1ù  l'dnniiuL     Itt  ii  f  lùiriìisrs  (  i  lnillrn   mit  Birri  ioni 
SfìtrcìlMn  UH  liizteriH.    Dir  Abbiru/unij  Ottarius.     Prsscn  l'imufiicdcn' 
"&heU  mit  dm  Kaistrlichen.    1547  März  J'J  ìiiirnbviy 

Am  Netg^  Or.  Arekivio  Garte  Fameóane  hn.  696  etfenh.  Orig.,  prdt.  7  Aprii, 

'  j  Dieffo  Mendasa  Uff  erst  am  li  Aprii  an  dtr  Kurie  ein  (IMülingerf  Mei- 
träge  I  S.  53 1. 

*)  Von  einer  Depesche  Vei'uUos  rom  27  Marz  findet  steli  nur  </cm  Aäre^mnbiutt 
9i»(mt  dem  PtämmtaHomiUthm  du  7  April,  aUo  wie  oben)  in  Neapel  h»c  696. 
Femer  fàtU  ober  auch  dm  Hauptedtreiben  vom  119  Märgf  Afrer  weldbe»  Maffeo  tun 

!)  April  ftn  Cercini  berichtet i  :  ]'(rallu  melde  (am  SO.),  daß  die  Böhmen  gegen  JC 
Ferdinand  aufge^tnndeu  mul  Ma  i  iniitian  :um  Knu  'uj  ausrief*  n.    Ih  r  Kttiser 

:iefn-  mn  Siirnltertf  aas  yer/en  Suclism  ;  der  I.andiiraf  l'i  mahr  su7i  Insher  vm/elH  iiif 
UM  Aussöhnung.  Willulm  von  liaarn  hahe  dem  Kardtnal  vun  Augsburg,  der  im 
Auftrag  dee  Ketim»  die  Errichtung  einer  Liga  betrieb,  geantwortei,  er  werde  nidU 
teiinehmen,  da  Karl  »eine  Verepreduutge»  inbetreff'  EersieBang  der  Hehgion  mdk( 
gdhedlmtf  auch  ihm  nie,  tcie  er  rerpfliehtet  gewesen  wäre,  ron  den  Abschh'msen  Mit- 
tething  gemacht.  Floren:  fil/u  _'<)  fi>l  ir.'s.i  Orig.;  rgl.  MasMirelli  zum  13  April 
^[eod.  i'>-2,  !il  fui  2-'(M,.       Jüngeheu  U'  lierichte  aus  den  Nürnberger  Tagen  (2i  bie 

Xuuiialurberichic,  vrstv  Abtcilaug,  Ud.  IX. 
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1547  Horn,  t  hv  sono  le  11  et  Sua  MaestA  monta  in  Icttica  ixt  xiriiiix» 

MfM  99  •     •      •      •    ^  .... 

Apr  JO  *^  viaggio  dl  Kgiii,  tlovo  amlni  in  '.)  «rionii  a   lai- vi   la   pasqua  vi  coii- 
giungf'rsi  (■<»!  rc  di  Komani,  sono  c-cMupaisc  !<■  lettere  di  V.  TU'"'  S.  ih 

Mn.  15  1  r>  (  on  il  breve  per  il  re  di  Roniani  cf   lettere  suo'),  cjuali  darrò  io 

proprio  in  mano  piacendo  a  Di<»,  aeeonipa^uarnloli  di  parole  convenienti.  5 

(guanto  al  domandar  la  licenzia  per  il  siijnor  «luca  nostro,  non 
pare  a  Sua  Keeellentia  elie  p<'r  lu»ra,  che  Sua  MaestA  \  a  in  (pn -la 
giornata,  si  faccia  (piesto  ofticio;  ma  «die  eon  ogm"  minima  occasione  si 
faiTJÌ,  pcrch^  Sua  Eceellentia,  a  (pielio  che  molte  volte  mi  lia  detto  et  dice 
pur  li«>ni,  non  ha  cosa  che  j)iù  desidera  che  ritornare;  ma  es>en<li»10 
restato  fin  hora  [»er  suoi  ]»articolari,  de  quali  non  havendo  iiavuta  ijiiellu 
speditione  ch<'  desiderava,  parrebbe  .si  tusse  partito  |)er  sdegno,  eii>a 
che  le  pare  di  fuggire  a  tutte  le  vie.  et  in  vero  \.  111"*^  S.  mi  creda 
che  lo  farrA  ad  ogni  modo,  peichè  resta  inlinitamente  n)al  satisfatta 
di  questa  corte,  et  io  nf>n  son  restato  n^  restarò  di  persuaderla  al  ritorno.  15 

Mrz.  29        Da  Xuriuiberga  el  dì  29  di  marzo  1547. 

Apr.  5  153.  Farnesi  (m  Vcrallo:  Vegas  Anhringen  in  <li  r  AnfffhffeuheU  der 
VcrUyuìKj  des  Koiizilf.  Vorlanfìife  Antwort,  mit  der  Vdjii  eimn  Kurier 
an  den  Kaiser  upi  diert.  Ih  r  Va)>sf .  ati  der  Vornahme  der  Trniis- 
lation,  die  er  nicht  (j'tviinsehf  hat,  darelaias  anheteKif/f,  maß  im  Inter-'iy) 
esse  ihr  Freiheit  dis  Kon~ils  die  EnfsrJiriiluatf  über  etaaiije  liinircr- 
hyunij  oder  Wahl  eitler  neuen  Malstatt  drm  Konzil  selhd  idicrla^sta. 
an  dessen  JieriitaiKjm  d^  r  Kaisf  r  erlauheii  mixjr  daß  seiar  Prälaten  feil- 
nrhmen,  a-ixjeij/  ìì  di  r  Pafist  seinen  JJn/hß  nafiv  tulcn  irird,  wn  das  Koizil 
allen  ]]'iinsihrn  und  Jicdiirf'nissen  Karls  fiefiiifiij  zu  niaeheu.  I  6r"/''Hs 25 
ist  ßdloijna  als  Malstatt  in  k<  inrr  Weise  verdtichtiif .  rn  lnn  hr  b<  quuti 
Htul  sieher  für  rineii  jeilni .  so  dnß  aueh  der  vom  Kaist  r  heansjiravhU: 
Sehnt:  d<s  Konzils  dort  Iceme  Statt  hat.  Der  Papst  hitrurrt.  daß  er 
die  ijutr  (il sinnung,  deren  jener  Um  versichern  Uißt,  //*  volUm  Maße 
erwidere.    1547  April  ö  Horn. 

Ans  Xeupei ,  (ìrande  Archirio  Carte  Fsinifsiniie  fase.  7"i7  i^tark  krtrrigtcrtet 
Konzept  (Aj;  coli,  ebendaselbst  fase.  74t>  an  Koiuept  /riiJterer  Fnasung  (ßj.  ^ 
Spätere  Abuchriß  im  Arcft.  Vat.  Bibl.  Pior.  vol.  2«J9  fol.  1»'4»  {Cj. 

Mrz.  Sèi         Alli  24  del  passato  arrivò  il  corrii  re  sj)edito  in  diligentia  da  Sua 
MaesjlA  al  signor  Giovanni  di  Yega  per  conto  della  transiatiouc  del,i5 

2U  Marz)  liegen  ror  ron  Concino  und  dem  ferramitdten  Ge$andten  Arioeto  (».  m 

den  Beilagen)  sowie  von  Faiietli. 
*)  Niehl  vorhanden. 
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eoiu'ilio       il  quale  la  sera  medt>i»ium  dopo  ccita  hel>lu'  aiuliciitia  da  ià47 
JSojstn)  Signore  et  parlò  in  conformità  delle  lettere  di  V.  S.  de  17,  j^lg]  ' 
inostnui'ln  r|uniito  fusBe  parsa  strana  a  Sua  Maestà  la  inatatione  così 
subita  (il  i  concilio  da  Trento  a  Bologna  aenca  eon^:nItarla  prima  con 

5öiia  Maestà,  per  li  molti  et  grandi  inconvcDÌcuti  che  ne  potessero 
suceedere  COSÌ  per  eoiiti)  della  impresa  di  Gemaiiia  come  per  1««  cose 
della  religione;  oltre  all'  essere  uttitio  proprio  di  Sua  MaestA  de  assistere 
et  assicurare  il  luogo  del  coneilio,  il  che  non  poteva  fare  in  Bologna  ■)  ; 
et  in  fine  supplicava  Sua  Beatitudine  che  volesse  usare  <lell'  auttorital 

10 sua  in  far  ritornare  il  concilio  a  Trento,  sforzand<ìsi  nel  resto  di  mt>stnire 
buona  volontà  delia  MuestA  Sua  vereo  la  religione,  et  j)artie(»larmente 
vci-so  Sua  Beatitudine,    la  tjuale  alhora  non   haveudo   ricevute  altiv 
h'ttere  di  V.  S.  dopo  «juelle  de  6  se  non  le  sopradette  de  17,  per  !e  ^^'^j 
fjiiali  accusava  le  de  16,  et  essendo  la  cosa  degna  di  niattmi  delibo-  16 

15 ratioue rispose  al  predetto  signor  (ìiovanni  de  Vegu  sunuunriaiiicnte 
et  nel  "^l  generab-,  restando  con  Sua  Signoria  ehe  desse  nota  di  capi  ''), 
aeeiociir  e»:uinnandosi  '  ) ,  come  eonvcfu'va  alla  (pialitA  del  negoeio ,  si 
potesse  rispondere  a  Sua  Sigiioi-ia  *•{  ^crisnc  a  voi  (pici  eh«'  in  imi 
cast»  così  subito  tusse  occoi-so  a  Sua  Beatitudine,  p^'reh^  si  riineiliassc 

80 in  <|U(-I  modo  eh'  ella  giudicasse  più  espediente  al  bisogno  presente 
del  concilio"). 

ti  Al  Ü  Mrf  oltra  ftl'  wutn  —  Uulogiui  luw  Mi^tv  um  HattH»  Hacli)/$tniiftt. 

B  ieir  impoitontia  eh*  Vh;  miUr  am  RmnU  ttm  Mnfttm  Hmt^  ot  ittin  à\  molta  coBkMwalìoiw. 

c\  tìr  «al. 

25        i)  B  utU.  Kritti  il  fonM  di  memoriftli  «opra  qa«l  che  lurer  t  [tarlato  eoo  Soa  Santità. 
•>  Il  tèi,  te  fnj^Mto. 

'  )  Vgl  ùbm  nr.  148. 

*)  Laut  eines  mufUhrUdim  BerieM»  dee  ferrareeAethen  Oeeandte»  an  die  Kwie» 

der  sich  auf  Vetja  bezieht,  hatte  der  Papnt  doch  schon  giciclt  in  der  Audienz  POM 
iOlH.  seinen  Stuntlpunkt  ijegeniiher  der  Translation  pia:i)fitrt  :  diete,  habe  er  ijeitnt- 
urortet,  »ei  ohne  sein  lf7<«i>vf  (jc^rhehrn  come  tjiiella  clio  hi-sciava  scorror»'  il  concilio 
per  il  corso  suo;  demgemäß  könne  er  aber  auch  nicht  das  K<mzil  lur  liuckkehr 
ewingen:  ma  da  se  si  ditponene  a  torasnri,  che  8aa  BeatltodiiMi  lo  vwria  to- 
letotieri  et  gli  fiirria  anco  jntendar  questa  ineliDatione  soa,  non  essendo  però  per 
35  astringerlo  a  fare  una  pià  che  un'  altra  delibemtione.  Die  Unterredung,  fügt  Rag- 
ifiero  hincn ,  .solle  in  in  his-nirr  Form  verlaufen  sein  gegen  die  Ahsic/it  S.  Il  ,  la- 
•  |ir.ilc  ora  venuta  apparecchiata  con  un  largo  vomitivo  et  colla  iiiteutioiie  «li  non 
ritener  le  colere  nel  stomaco,  couje  se  intende  che  Sua  Maestà  per  questa  truus- 
latione  era  salita  molto  in  colera  et  braTa?a  et  minaceiava  a  Koitro  Signore ,  pa- 
40iendoie  di  essere  toeea  troppo  sul  ^vo  ...  et  mi  dice  Giovanni  da  Vega  credere 
che  la  lettera  scrittagli  sopra  ci«'»  da  Sua  Maestìi  sia  stata  dettata  da  lei.  Dem 
Venetiunisc/tcn  (ìeHandtrn  anden^eits  sagte  der  Papst,  gemäß  des  ininüirhrn  JSerichts 
UuQgierw,  der  Kaiser  legt  deaitalb  eine  so  große  Erbitterung  aber  die  Komila- 

ai* 
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1547         U  giorno  dipoi y  che  fu  la  festa  dell'  Aniintiata,  mandai  il  Maffeo 
jg^'j^  a  casa  di  Sua  Signoria  per  li  capi  sopnidetti,  ma  non  li  volse  dare 
in  scrìtto,  replìcandu  solo  summariaroentc  quel  che  haveva  passato  con 

Sua  SantitA. 

Mrz.  A  Ili  26  poi,  che  fu  d)  de  signatura,  esso  signor  Giovan  di  ^ 

es|K'(lì  il  suo  corriere  senza  darei  tempo  altrìmente  di  scrivere,  e«n 
tutto  che  da  me  ne  li  fusse  fatta  più  volte  iustantin  ;  di  m<Klo  ebe 
V.  S.  non  si  ha  da  manivigUare  se  non  haverA  havuto  lettere  con  detto 
oorriero  uè  altro  nvviso  se  non  quel  jhk-o  die  le  ha  scritto  il  Maffeo  *)'|. 
et  in  fine  »i  è  dìfi'urita  la  risposta  tino  ad  hoggi  per  bavere  ancori  10 
migliore  informationc  come  le  co^e  erano  passate  in  Trento  eirea  b 
translatione  ete.,  et  eon  speranza  di  liavere  ma^or  lume  da  \*.  S. 

Hora  quello  che  mi  occorre  dirle  circa  ciò  ò  questo;  rlm  la  tr4in^- 
latione  6  successa  senza  ordine  et  participntione  alcuna  di  .Sua  SantitA, 
alla  quale  non  ò  parso  manco  nuova  che  la  si  fusse  a  Sua  Mae:ità  ;  iS 
pcrcioehè  quanto  a  se,  oltre  che  stando  il  concilio  in  Trent*»  com»seeva 
di  fare  cosa  gnita  alla  MaestA  Sua,  haveva  molta  causa  di  eonsolarsi, 
«piando  per  gmtia  di  Dio  vedeva  procedersi  in  esst>  con  molto  frutto  ') 
et  dijriA  «  sscre  tanto  innanzi  ehe  si  poteva  dire  che  fusse  spedita  la 
ma^r^ior  parte  delli  articoli  importanti  non  solo  de  dt^mi ,  ma  ane«»ra2ö 
della  retormatione  de.;  la  (jual  c<»sa  se  fusse  piaciuta  a  nostro  sijrnore 
I)i<t  di  eondure  a  fine  in  Tn'iito,  non  ^  da  enden-  ehe  a  Sua  Santità 
non  fusse  stato  earissinio  per  molti  degni  rispetti,  et  tra  gli  altri  per 
satisfare  a  Sua  MaestA. 

Hnni  «^)  essendo  sueeessa  la  translatione,  fatta  non  solo  dalla  rn:i;_'i:i"r  J6 
parte  de  prelati,  ma  da  più  de  dui  terzi,  per  causa  quale  loro  hanno 

•)  H  adii,  dipoi  iatatpodto  k  4oai«ilm  {Màn  27 J.  giarao  d»  ea^la  ordiswU,  ta  fUt»  la  ntw 
BKtwno  de  K*"'  def  nUti  alli  ts  per  «uero  mUris  d«ffM  di  coanaìeM*  «1  comiMu«,  et  la  tm»  . . . 

c)  B  «K/«tM9*  con  mlU  anttorità  4«lla  «Ha  apoatalica.  Dm  kt  HtthnIfKiuM  mn4  intuhtf  f*v<»M-30 
t*N  IH  iiUm  (Ttjri  A). 

d)  {'  «w.  et  tra  gli  altri  —  kora. 

rerìtgung  on  dbi  Twj,  danUt  ihm  dk  Kirehemtdtétn  m  der  gtwMmdUm  Hàke  he» 
wiüigt  tBSrden;  «ber  er,  deutete  Arai  an,  werde  keSnufeitte  tnehr  àt$  éOOOOÙ  Setidi 
gdien,  HKMtnuido  cbe  con  ijuesta  somniB  el  fder  Kaiter]  non  sia  per  potere  far  35 
gran  co!*e.    Dem  numìicìien  (ii-inudten  gegenüber  äußerte  sich  l'ani  ferner  nlnr  'Ut 
iucoiìveuifiiti  che  jiotraii  seguir  »tunilo  il  concilio  a  Trento  huWsk  morte  di  Ifi,  die 
facilin>^tite  si  scriau  fatti  tre  papi,  et  che  rimpvratore  Uaria  fatto  «|uauto  fo^  parso 
et  quel  pApa  che  sena  pano  a  Ini.    Obriffem»  hohe  man  dafur^  daß  KmrdìmI 
Madrua»,  der  die  lVa$nìatim  ak  Emn  der  dirieleiiheU  beteiekm,  die  Bo0mim§1^ 
hege,  f durch  den  KaieerJ  Penb  Noókfoilger  su  werden.   Modemm,  Dwfuei  A 
Bona  Ortg. 
*)  Nr.  150, 
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giudicata  Intima  et  necessaria  Sua  Santità  non  vede  in  che  modo  1S*7 
poesa  metter  mano  a  riprovare  una  attione  tale  con  lar  tornare  il  con-  ^ 
eilto  in  Trento,  senxa  torli  in  tutto  l'anttoritA  et  invalidare  così  le  com 
fatte  come  le  da  farsi,  oltre  che  saria  impossibile  con  qualundie  sorte 
5di  precetto  farvi  tornare  i  prelati,  se  bene  Sua  Beatitudine  volesse,  et 
massime  che  il  male  va  tuttavia  perseverando,  essendo  nuovamente 
morti  degli  altri,  non  solo  della  terrs,  ma  anco  de  servitori  del  vescovo 
di  Astoiga»  et  ultimamente  un  creato  del  ve8co%*o  di  Porto,  quale  subito 
si  è  assentato  da  Trento  per  questo  rispetto,  come  V.  S.  potrà  bavere 
10  inteso. 

A  Sua  Santità  dispiace  bene  che  questa  translatìone  non  habbia 
satisfatto  a  Sua  Mat^i^tà  et  che  ella  non  la  giudichi  opportuna  per  le 
cose  della  religione;  il  che  se  bene  Sua  Santità  non  vede  che  possa 
importar  molto,  att(S(>  le  ragioni  che  scrìvono  li  l^ti,  vuol  sperare 

ISnòixIimr  nr»  che  Sua  Maestà  sia  per  pigliare  ogni  cosa  in  bene  et  non 
raff'redarsi  punto  t|uesto  in  tener  cura  et  fare  tutta  quella  opera 
che  la  può  et  da  lei  •'«i  aspetta,  {)erch^  tu  religione  in  Germania  tomi 
al  termine  suo,  secondo  il  tìne  per  il  quale  si  coniin<-ìò  l'impresa,  almeno 
in  quella  parte  che  fino  ad  iiora  ])er  gratia  di  Dio  ^11  ^  venuta  a 

20obe<lientia ,  |>er(')if'  in  tutto  quello  che  accaderà  per  tal'  eftetto  valersi 
deir  auttoritA  dei  concilio  et  della  sede  apostolica,  Sua  Maestà  vedcrà 
con  li  effetti  intessi  che  Sua  Beatitudine  non  le  mandienì  in  tutto 
quello  che  >arÀ  in  («iter  suo.  et  però  occorrendo  da  hora  a  Sua  Maestà 
di  ricordare  altro  che  le  |>ossa  servire  nelle  cose  «Iella  religione  in 

25Gennania,  che  lo  faccia  intendere,  perchè  Sua  SantitA  volentieri  s'in- 
pegnerA  di  satisfarle,  con  avvertire  li  legati  di  tutto  cpiello  in  che  Sua 
Maestà  si  volesse  prevalere,  la  quale  ha  da  credere  che  Sua  Santità 
(come  ho  detto  disopra)  haverìa  desiderato  che  il  concilio  si  fusse  pro- 
seguito et  finito  in  Trento;  ma  che  non  si  può  ne  si  deve  ritoniarc 

90 là  se  non  per  ordine  del  coneili"  istesso,  non  intendendo  Sua  Santità 
di  toglit  rli  la  lil>ertà,  la  quale  li  ha  sempre  conser\'ata,  etiani  in  (piella 
parte  che  toccava  l'interesse  suo  proprio  et  di  questa  corte,  rimetten- 
done liberamente  il  giudicio  ad  esso  concilio,  il  quale  quando  pur  fu>-se 
persuaHO  che  espedisse  al  beneficio  pui>lic«)  di  mutar  luogo.  Sua 
Santità  non  *m»1o  non  e  p«'r  impedirlo,  ma  aiutarlo,  et  si  contJ-ntani 
eh'  e  prelati  usino  la  libertà  loro  in  andare  in  qualunehe  altro  luogo 

mi  JMw  wm  m  B  oi^fin^  mdkrr  mnagi/mM  ntté  tutimr  mrnéinm  ^tmut,  daß  dtr  htfit  pw  4ÌTcnl 
fi«i  %\  e^rtiflcs  ocni  à\  ykh,  inß  dù  dw/»'/''/»»»  r,  ».T'  /i<  it-i   Vi,  J>  i"ii<) .  rì>r  AtttiftKU  tir,  Bh/ln  n,  alirA- 
Mhf  afi.    IheM  Anafiànntffu  aiud  fifUtrhtH  »n<i  >Ur  T>rt  i»»  M-if'"  io.iw/wf       ohtu  tTtxt  \t. 
40        %ì  B  iti  im  ftljfnéni  timk  k^itiT'rl:  /•  Ki«r  tnlU^nf^f  ttuflf^:  O^ri-fu»  M  dt,-  Ttit  dnteh  Him 
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1547  giudicassero  più  idoneo  che  Bologna,  et  tanto  più  quanto  conoeoeii 
^  che  satisfeci  a  Sua  Maestà,  laonde  par  necessario  che  la  prima  cosa 
si  raguni  il  concilio  dove  si  è  translato  da  se  medesimo,  nel  qua!  luogo 
si  potoà  poi  proporre  ot  risolvere  tutto  quello  che  s'  harà  da  fare  col 
consenso  di  esso  concilio;  et  però  che  Sua  Maestà  permetta  ^e  li  5 
prelati  de  suoi  regni  venghino  a  Bologna  et  si  trovino  alle  deliberationi, 
dove  potrìano  facilmente,  et  per  le  ragioni  che  allegassero  et  per 
l'autorità  loro,  persuadere  agli  altri  a  tuor  nuova  deliberatione  del 
luogo;  non  pretermettendo  in  questo  proposito  di  dire  ingenuamente  che 
TesserBÌ  inteso  che  a  prelati  Spagnuoli  et  delli  altri  regni  di  Sua  Maestà  io 
è  stato  commandato  che  non  partinu  da  Trrato,  oltre  che  non  pare 
raggionevole,  è  un  mostrare  a  tutti  c  lii:iramente  che  nè  essi  prelati  sono 
liberi  nè  quel  luogo,  ot  ([luinto  a  Bologna,  non  <levc  essere  tenuta  per 
suspetta  da  persona,  anzi  ^  da  riputare  sieura  al  pan  dì  alcuna  altrs 
città;  ob  è  cosa  nuova  ehe  nelle  terre  della  chiesa  si  celebrino  e  concilii,l5 
essendosene  fatti  molti  in  R(»nia,  come  si  legge  ne  tempi  passati,  oltre 
ehe  Bologna  è  eirenndata  da  ogni  parte  da  stati  devoti  a  Sua  Maestà 
in  Italia,  da  che  i  prehiti  ile  suoi  r^ni  non  possono  ragionevolmente 
bavere  diffìdentia  alcuna,  oltre  che  per  la  grandezza  della  città  et  po' 
la  cortesia  delli  habitatorì  riceveranno  ogni  sorte  di  amorevolesaa  et  di  90 
COmmodità,  così  nell'  allocare  eome  nel  vivere  M,  potendo  aneo  sperare, 
quando  sia  reputato  buono  da  Sua  Maestà,  clie  8ua  Santità  insieme  con 
lei  si  <l('l>ba  trovare  nel  medesimo  luogo  ])erBonalmcntc  a  stabilir  tutto 
quello  ehe  sarA  stato  decretato  dal  concilio  per  estirpatione  delle  hcresie 
et  rpfonnatione  della  ehiesa.  % 

Fa  (pianto  alla  parte  che  Sua  Maestà  dice  che  appartiene  a  lei  di 
assicurar'  il  concilio,  s'intende  in  caso  che  ci  fiisse  il  bisogno  et  eh'  e 
prelati  lo  ricercassero,  il  che  not>  av  viene  bora  in  B<»logna,  essendo  {>er 
se  stessa  sieura,  n^  raggionevohnente  può  essere  allegata  sospetta  dalle 
nationi,  per  bavere  Sua  Santità  sempre  conservata  la  neutralità  et  fatto  30 
officio  di  padre  commune. 

Questo  i'  in  somma  quanto  occorre  dire  a  V^.  S.  in  questa  materia, 
aeeioelu^  la  ne  faccia  ben  capace  Sua  Maestiì,  assicurandola  |icr  risposta 
di  (juello  che  '1  signor  (liovanni  di  Vega  ha  dett<»  della  buona  voluntA 
di  Sua  MaestA,  che  Sua  SantitA  le  corrisponde  lai-gamente  et  la  prega 35 
a  noti  dare  orecchie  a  maligni,  ma  credere  eh'  ella  sia  amata  patema- 

*)  Die  Beiognmn,  aehretM  Biaéki^  Jacom^  «on  BdetuUro  am  16  April  «m$ 
JMoyNa  cm  Farnese,  eoo  gran  eortOMa  ne  alloggisDo  et  penuuno  «eeooiodar  SMsi 

bene  tutto  il  concilio  weando  la  qualità  de  vescovi;  allerding»  tmd  He  Lébem- 
mittä  bereits  teurer  geworden.  Neapel  fase.  729,  eigetih.  Orig.  40 
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mente  da  Sua  Beatitudine  ^  per  etaere  figliolo  primogenito  et  |)er  Ii  molti  iS47 
vincuH  che  sono  tra  Sua  Beatitudine  et  Sua  Maeatà,  certificandola  ohe,  se  ^ 
bene  alle  volte  Sua  Santità  non  la  compiace  delle  richieste  che  le  vengano 
fatte  da  sua  parte,  come  forse  la  desideraria,  non  è  eh'  ella  non  habbìa  la 

5  sdita  buona  voluntiì  di  gratificarle,  ma  perchè  o  non  può  o  non  le  pare 
che  ragionevolmente  lo  debba  fare,  ancorché  altri  forsi  giudichi  altrimenti*)- 
che  è  qnanto  mi  occorro  dirvi  in  cjuesto  proposito,  et  di  tutto  non  man- 
cherete dì  dare  j^rtieolan'  conto  al  padre  confessore,  sa]ìendo  che  egli 
non  manclierft  de  soliti  boni  offici       et  a  V.  S.  mi  ofiero  sempre. 

10      Di  Homa  a  6  d'aprile  1547  %  Jpr,  5 

')  VcitHUÜich  schrieb  Farnese  auch  eißens  an  Sota,  doch  liegt  mir  ein  soldus 
fUknäbm  nidU  vor  ;  dagegen  findtt  wc%  ein  Brief  de»  Kardinah  vom  0  April  ah 
Madnuio  (eigenk.  Orig.'in  huutntdt,  StatthaUerei- Archiv  eap  56  nr.  74,  wddker 

Ib letztere,  toie  et  kUrnacIt  den  Anedtein  hat,  auf  sfine  Abgeht,  sich  zum  Kaiser  zu 

hffjehen  it.  o.  zti  nr  141),  :nr>lrVqfì:nm)unì  >rnr.  Farne<>e  ermtmtfrt  ihn,  diene  Absicht 
nHA:uliihren  und  hofft,  daß  fem  Kt/mvien  an  den  Kaiserhof  bettraffen  trerde,  die  Mis- 
iullujkeden  zwischen  Karl  und  dem  Papst  zu  beseiiif/en,  die  eigentlich  nur  dadurcli 
ttdk  erhalten,  daß  keinir  gern  sneni  nadtgAen  möcMe.  Nähere»  beridite  Aurdio 

SO«.  ».  w.  Audi  an  den  Kardinal  Aieedko  wandte  lidk  Farne»»  damai»;  jener  da$tkt 
unter  dem  13.  fiir  einen  Jirief  de»  letzteren,  den  Madmzzo  ihm  eingehändigt,  treidtt 
aber  einer  heslimmten  Anßerunff  über  die  KonzUsfratje  ans:  de  lo  quo  V.  S.  R'"» 
me  dize  de  la  trHnsla<;ion ,  per  ser  cos»  tHii  vieja  no  din-  iiadu  imi  cato  sino  que 
creo  que  Su  Bea^  encatninara  a  quello  que  mas  convenga  al  Hcrvizio  de  nuestro 

Sbseftor.  ▼  «omo  V.  S.  R"*  diate,  ereo  que  lodo  «e  ha  de  haier  mny  bien.  Ardi,  Vat, 
Conc  dì  Trento  Carte  sciolte,  Orig.  (respon.  TSV).  —  Ferner  wurde  damah  nn  die 
Knnziìsltgaten  gexchriebeu,  denen  man  Abndiri/t  den  liriefes  an  VeraUo  und  einen 
päpstlichen  Salms  condurliis  für  alle  die  nach  Ifulnqnn  zum  Konzil  kommen  iriir- 
den,  mitschickte:  rgl.  MttssareUi  8  April  (Arcfi.  \ut.  cod.  62,  91  fui.  218^)  und 

iOdif  Antwort  der  Legaten  an  Farne»»  vom  6,  (ib.  Gurte  Farnet.  1,  Orig.);  über  lArea 
gkidueitigen  Brief  an  VeraUo  ».  die  Beilagen.  —  Endüdi  »durieb  Farnese  am 
')  April  nodi  an  Pogtfio.  unter  Miltriinng  der  Konzihtranttation,  der  Forderungen 
des  Kaisers  und  des  vom  Papste  tn  der  Sache  eingenommenen  Standjntnkts  :  Kon- 
zept in  Parma  I.  I  .  Orif/.  im  Arch.  \'at.  Niinz.  di  Spa^rna  voi   I  fol.  1(13- 10r>. 

^Großes  Getcidit  tvird  auf  die  Gefdhrliddeit  der  in  Tnent  angeblich  ausgehrociienen 
Epidemie  gelegt,  della  qiule  mohl  di  prima  erano  morti  ei  morivano  ogni  giorno  in 
gnu  numero  non  meno  in  la  eitth  che  di  faora  nel  territorio.  Außerdem  »ei  eu  beeor^ 
gewesen,  daß  auch  die  Pest  nadi  Trient  kiiinr.  oh-^rlun,  die  irzte  freilich  erkJärt 
hatten,  .jene  Itintternepidemie  sei  nach  nniilet(li  iiijnlniiilitr  m/<  die  Peit ,  massimo 

4Upt'r  Ii  grandi  ot  delicati  Im  nämlichen  Briefe  an  l'o(jgio  ist  auch  nodi  die  Rtde 
ron  der  Gefahr,  die  com  Türken  drolie;  nach  Zeitungen,  die  aus  Venedig  ein- 
gdonfen,  rüete  jener  dfrigd  en  Lande  mnd  mr  See,  et  par  ehe  aooennino  per 
terra  contro  U  Ungaria  et  Vienna. 

-   Fin  :irt'iier  gMAzeitiger  Brief  an  Veralh  hat  sich  nieht  einölten;  er  tdU« 

45  dt«  becoretehende  Abreite  Sfot^rato»  mit  (».  t«.  zu  nr.  Ì53J. 
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7  153.  Vrrallo  an  Farnese:  Audiens.  MiUeilung  von  nr.  152;  tinffüih 
ßtige  Aufnahme  aeiiens  des  Kaisers,  der  den  Nuntius  schließlich  an 
Arras  verweist.  Anscheinewl  ijHiisfifiner  Eindruck  der  Nnehrichf  vom 
Kommen  Sfondratos  auf  Karl;  dessen  Bemerhing  über  die  frühere  Aus- 
senduntj  des  nafk  Frankreich  besiimnden  Legaten.  Der  Kaiser  und  5 
KiufldHii;  Aidehnnng  des  rrsfrrrii,  um  des  Papstes  irillen  sich  md  Eng- 
land zu  r<r feinden.  Urtril  Verallos  über  Karls  Verhidtnis  zum  PapsU. 
Weigermifj  des  Kaisers,  fernerhin  mÜ  dem  NunHus  direkt  eu  verhan- 
deln.  1547  April  U  Flauen 

Am  Neapd,  Grmtd«  Archivio  Ctrte  Fanm.  Hm.  688  Orig.  10 

13  Hieri  a  un  bora  di  notte  arrivò  Ambrosio  corriero  col  despacdo 
di  V.  Ili"*  et  R">*  S.  *)  in  Adorfi;  dove  allogiò  la  prima  giornata  Sua 
Maestà  partendo  da  Egra  *),  et  perchè  la  giornata  di  hoggi  non  haveva 

')  Et  ist  icohl  zweifdìos,  dqfl  zwite^en  nr.  151  und  ehentl^nder  Dtpt»clK 
Veralìo  irietìerìwH  geschrieben  haben  uùrd  :  leider  liegt  aber  nichts  ror.  Mehrere  Ib 
Berichte  aus  dieser  Zeit  iiaben  toir  von  Concino  «nämlich  rom  4.,  6.,  8.  und 
11  April)  im  Cod.  Medie.  4305  Orr.  und  Duplikate;  ferner  von  Claudio  Arietìo 
umd  Girolomo  FaUtti  (mm  t,  5.,  9.  und  10  April)  in  Modena  Dltpacd  di  Oer- 
mania  Orr.  —  Vgl.  über  die  üjierationen  des  Kaüers  in  diesem  Zeitabióhmtt  Bonke 
/F«  S.  371  ff.  und  besonders  Voii/t,  Moritz  von  Sachsen  S.  351  ff .  20 

')  D.  i.  nr.  /.W  unii  tìns  ti  irli  t  lorlieffende  zweite  gleichzeitige  Schreiben.  Am 
iS.  war  der  Kurier  in  Bologna  erschienen  und  dort  von  den  Legaten  alsbald  toeiter 
hadert  worden^  nocMm  ne  ihm  den  erwähnten  Bri^  an  VeraUo  wdtgegebm 
halten  (MaturelU  l  l). 

")  In  Eger  war  der  Kaiser,  der  zuror  in  Tirschenreuth  König  Ferdinand  undü 
Morif:  itufgenommen  (vgl.  Concino  4.  und  (>  April  l.  l),  am  .5  April  eingenickt: 
hier  /eierte  er  da.'*  (hierfesl  mit  großem  filini:  (10  April).    Am  13.  viorgen<<  brach 
er  mit  dem  Uauptlieer  auf,  nachdem  er  am  11.  einen  Teil  der  Mannsduifl  unter 
Morits  von  Sa^Mn  und  dem  Hertog  von  A^  vorautgeiendet  hatte.  WtÜUrend 
des  Aufenthalt»  in  Eger  waren,  unter  VermiUlnng  dee  Henogt  von  CleUf  der  beiiO 
dem  Kaiser  erschienen  war,  und  dänischer  Oe»andten,  noclnnals  Verhandlttngtn 
über  gütliche  Beilegung  eingeleitet  iritrden.    Kaiser  an  Philipp  10  April  (Mauren- 
brecher  S.  57*);  vgl.  auch  Concino  11  April:  viele  versicherten,  »w  Kerde  mit 
JoAann  tViedrieh  zum  Vergltieh  kommen;  allein  Pirro  Colonna  sage,  che  è 
tanto  el  detiderio  di  Ceiare  di  castigar  questo  duca  che,  polendo  antcuimrM  ia>86 
tenunente  di  Bocmin  et  delli  altri  sospetti ,  non  è  dubio  ehe  non  si  piegherebbe  s 
jierdonargli ;  ma  tiene  per  certo  che  gli  metterebbe  alli  fianchi  lantgravio.  il  (juale 
la  supplica  (li  ciò  et  offerisce  gran  cose,    l'importantia  de  maneggi,  s^etit  der  Flo- 
rentiner hituu,  è  sì  grande  et  ha  tante  difticulta  et  considerai  ioni  rispetto  ancora 
a  Maurilio,  che  varioranno  ogni  giorno  li  aecMenti.  —  üher  die  Stèrke  de$  hnàar-40 
Udten  Beere»  ».  Voigt  a.  a.  0.  S.  363  f.  (die  8làrke  de»  Feinde»  beeifftrt  Ooneino 
uni  a  Aprii  auf  Vi  OOo  :>i  Fuß  und  4000  Heiter);  'ibcr  den  Morsch  des  Kaisers 
durch  ilits  Voigthmd  cbonJuselhsf  S.  :!(ì4f  .;  über  den  Mm  seil   ron  Kger  ab  ».  den 
sehr  anschaulichen  Bericht  Concitios  com  20  April  (in  den  Beilagen). 
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da  esser  di  più  di  doi  leghe  et  mena,  mandai  questa  mattina  per  1547 
raudientia,  la  qual  mi  diede  subito  doppo  desinare,  dove  doppo  narrata  ^ 
la  causa  perch^  non  venissero  lotterò  per  il  eorrìoro  dospaociato  dai 
signor  Giovanni  di  Vcpi  (clu'  porù  no  frei  anche  sensu  eon  nionsijrnor 

5d'Arras  ulhi  recepnta  delle  lettore  <lel  signor  Mafl'oi)  li  narrai  tutta  la  . 
sustantia  delle  lettere  di  V.  LI"*  S.  et   la  risolutione  eli'era  parsa  a 
Sua  Beatitudine  di  fare  con  matura  ciolliheratìone  sopra  la  domanda  di 
Sua  Maestà  eonoernente  la  translatione  dol  eoncilìu  di  Trento  a  Bologna 
et  per  dare  nu^or  credito  et  graviti  al  negocio,  ha  vendo  però  primo 

lOcontr&stato  un  pezzo  sopra  esso,  mi  parve  a  proposito  di  leggerli  le  lettere, 
parendomi  degne  da  non  le  lassare  adietro,  et  così  sopra  esse  l^gendo 
et  accompagnando  di  pande  convenienti  capo  per  eapo  si  venne  a 
trattare  di  tutti,  ne  quali  mi  rispondeva  Sua  Muestìi  per  le  rime,  di 
maniera  come  quella  intenderà  <|ni  distintamente,  al  ohe  non  posso  nè 

16  debbo  maneare,  ancorach^  me  dispiaccia  d'havere  a  scrìvere  cose  di 
simile  digest  tono. 

Et  quanto  al  primo  capo  Sua  Ma<'sta\  non  crede  che  la  translatione 
sia  stata  fatta  senza  ordino  et  ])artieipationc  di  Sua  Santità  nb  che  le 
sia  stata  nova  nè  che  li  fusse  stato  mai  caro  che  '1  concilio  havesse 
iühavutu  il  suo  fine  in  Trento,  dicendo  che  non  crede  più  a  parole  di 
Sua  Santità,  ma  alli  ottotti  ehe  vede,  et  aftìrmandoli  io  por  oosa  eerta 
che  Sua  Santità  non  haveva  saputo  niente,  disse:  „como?  elio  li  lopiti 
hanno  mostrata  l'autorità  che  ne  havevano  da  Sua  Santità"?  a  (jiicsto  li 
dissi  che,  quando  li  R*"^  cardinali  fumo  ispediti  da  Sua  Beatitudine,  non 

2n  'i  l'her  die  Siimmntuj  de*  Kaisers  und  der  Seinen  ijftjcnidicr  der  Konuh- 
translation  rar  dem  Emtrelitn  von  nr.  l/i^  rgi.  du  Weifuiiuj  des  ersteren  an  Franz 
wn  Tokdo  (der  am  1  April,  noch  Trient  eilend ,  Bologna  paasierU:  MauardK 
fol.  217«;  vom  Ii  Aprii,  hei  Maurenbreeher  8. 104* -106*.  Der  BiaAafwm  Arreut, 
in  einem  Schreiben  an  die  Königin  Maria  tont  10  April,  h/dt  noch  für  möglichf 

dOduß  der  l'aput  «»rs  Furcht  vor  dem  Zorne  Karin  die  Jtùckkeìir  nach  Trient  an- 
ordnen verde:  loii  escript,  ftujt  er  /(ih-m,  <|ue  le  legat  Sfondrat  est  (mi  chcmiii  v\ 
quii  porte  »ecretes  instructious  }x>ur  rabiller  touten  choses,  mais  Ion  aescript  quoy. 
Wien,  Belgica  A  74  Orig,  (e.  T.  in  Chiffem,  mit  AuflUewng).  Auch  8oto  eagU 
dem  Sdbretär  Kardinal  Madruzzos,  Trajanue  Marii,  der  ihn  am  12.  beeuéhte,  er 

SbiSmu  nicht  glauben,  daß  Paul  nicht  das  Konzil  nach  Trient  zurückführe ,  dache 
non  s'«'  verificata  la  cagione  con  la  quale  colorarono  la  loro  andata:  onde  o  clic 
gli  bisogna  racconciare  il  guasto  con  il  la.sciare  che  il  coucilio  seguili  come  ha 
comiiiciuto,  o  che  gli  conviene  dimostrare  totalmente  la  oontmrìa  volontà  che  egli 
tiene  ai  giuati,  lionesti  e  ngioneroli  dcaiderii  di  Sua  Maestk.  Inntbruek,  Statt' 

édkaUerei'Arekiv,  Hoehatift  Trient  cap.  :»<5  nr.  Gf»  Orig.  (com  11  Aprili.  rhrr  die 
Audiens  VeraUoe  vom  14,  eehrieb  Karl  am  H&.  an  Diego  Mendoza:  Mawenbredter 
8,  m*ff. 


Digitized  by  Google 


Ko.  168:  164?  Aptil  14. 


1S47  \n]o\  :mo  accottaro  il  poso  nè  partirsi  di  Roma»  si  Sua  Santità  non 
li  dava  dall'  liora  l'autoritA  in  ogni  cosa  che  potesse  accadere ,  ha  le 
quali  era  quosUi  di  transferire  il  concilio,  quando  si  dovesse  fare  con 
causa  Intima,  «  t  che  forsi  hanno  mostrata  questa  autiu-ittì,  la  quale 
io  credevo  che  lu  liavcsscro;  ma  che  in  veritA  Sua  Santitiì  non  ne  5 
haveva  saputo  niontc.  „l)asta",  disse,  „lo  ha  fatto  il  cardinal  di  Santa 
Croce",  innuendo  che  '1  havesse  f:itt<»  por  farli  dispetto  et  ch'era  un 
.  tale  et  quale  ctc.  in  questo  io  ditVsi  Sua  Sign<»ria  R"**  niolt<>,  enn 
ril)uttar  ogni  cosa  sopra  li  ])relati  che  non  volevano  starci ,  per  il  che 
si  sarehix'  al  siculi)  dissoluto  il  concilio,  cosa  che  conie  era  infinitamente  IO 
dannosa  alla  ( /hristianitiì,  così  sarrebbc  molto  più  dcspiaociiita  a  Sua 
Maestà  che  (niesta  translatioiic ,  oitrt-  che  nr  sanchlu'  stata  lesa  noli' 
honor»'  et  ncH'  autorità  la  s»'(lc  aposttdica,  l'honor  «Idia  quale  »lovea 
essere  non  meno  a  euoi-e  a  Sua  Maestà  i-lie  a  Sua  Santità,  al  che  rispusse 
che  (piando  Sua  Santità  havesse  voluUì,  che  non  ne  serria  seguita  16 
altramente  la  dissolutione  ctc. 

A  quella  parte  ehe  la  iiiajx^ior  parte  delli  prelati  iudieasseno  la 
causa  legitinui  <'t  necessaria,  disse  che  la  eausa  era  falsa  et  mal  iudicata; 
et  allegandoli  io  la  morte  di  tanti  et  ultimamente  di  questi  altri,  con 
la  absentatione  del  vescovo  di  Porto  per  <pu'sta  eausa  '),  di<*e  che  non 20 
erano  nuuti  di  <pu'lla  iufectionc  ;  ma  a  <|Uello  che  si  fus.-e  ahsentato 
])er  jiaura  <li  (piella  inteetionc  non  seppe  che  si  ilire,  si  non  che  saj»eva 
l)cnc  che  non  «'ra  il  vero,  ma  che  Santa  Croce  l'havcva  bene  saputa  fare, 
alllioi  a  io  mi  valsi  d'mi  avviso,  che  hcbbi  per  l'ultime  lettere  delli  R""  Iterati, 
eh'  in  Trento  si  essaniiiia\ ano  toiimonii  et  cose:  elu'  Sua  Maestà  non 25 
haveva  a  dare  fede  a  quelli  testimonii,  j)ercln"^  si  possevano  nprobarc 
facilmente,  et  per  l'effetto  istesso  che  si  vedeva  a|>crtamcntc ,  si  pote- 
vano bavere  per  reprobati,  al  che  non  rcspuse  altranu  nte,  si  non  che 
sapeva  ben  che  la  causa  non  era  vera,  ma  tinta  per  levare  lo  concilio  di  là. 

Et  a  quel  che  si  dice  che  Sua  Santità  non  veda  in  che  uhkIoSO 
deblm  reprovare  quella  detemiinatione  con  fan»  tornare  il  concilio  a 
TVento  senza  torli  in  tutto  l'autorità  et  invalidare  le  cose  fatte  etc., 
dice  che  quando  Sua  Santitft  vole,  fa  a  suo  modo  con  levare  et  dare 
l'autorità  che  le  piace  al  concilio;  che  non  stà  bene  et  che  la 
detta  tranalatione  non  li  può  piacere,  nè  ha  da  sperare  Sua  Santità 86 
in  modo  alcuno  ohe  Sua  Maestà  sia  per  pigliarla  in  bene»  nò  pud 


T)er  lìÌKchof  ron  Opm  to  I  Balthasar  Limpo  de  Monra)  war  nnfftntjÌHh  i« 
'Jricnt  iiniickyeOltebett,  rerlirjj  dann  aber  die  Stadt,  tcit  Famtu  am  ò  Aprii  an 
Poggio  schrieb,  uou  poco  bbìgottito  per  il  perìcolo  ÌD  che  si  è  visto. 
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pigliarla,  per^h^  <]UOBti  principi  ch'hanno  promeeso  dì  stare  a  quel  '•^^'^ 
che  determinarà  il  ooocilio  di  Trento,  hanno  insta  causa  di  repugnare 
adesso,  ma  <^c  non  mancar^  concilio  eh'  habbia  da  satisfare  et  rimodiare 
ad  ogni  cosa,  et  che  Sua  Santità  ò  nn  vecchio  ostinato,  che  voi  minare 

6 la  CbrìstianitA!  io  li  rispondeva  a  cosa  per  cosa,  et  a  questa  parte 
respiisi  (  he  Sua  Santità  non  si  poteva  tenere  per  ostinata,  quando 
cerca  et  ha  cercato  compre  di  aocmnodarsi  con  Sua  MacstA  a  compia- 
cerli dove  possa,  et  «he  por  essere  vecchio  antive<le;  cIk  incendo 
altrimente  di  quello  ohe  fa,  le  cose  della  ChristianitA  andrebhono  in 

10 mina,  et  perft  non  vuol  tollenire  che  a  suo  tempo  si  venga  a  una 
mina  et  a  uno  scisma  nianifestamente ,  conn'  si  vede  che  aerria  si 
non  li  remediasse;  et  perche  Sua  Santità  mira  di  Ion<ro,  ^  sforzata 
ad  havcie  di  (pu'lle  considcratjoni  che  \c  paiciK»  convenire  per  il 
hcneficio  j>uhlic«>.    et  come  si  vedeva  striniriM',  (li<  ('\:i:  „ andate,  andate, 

ischio  non  crederò  j)iù  a  ]>arnlc  (hi  papa  ne  vi>strc",  et  spesso  mi 
replicava  il  medesimo,  otjni  vnlta  che  si  vedeva  stringere  alle  i-agioui 
che  selli  allegavano  in  contrnn<t. 

Kt  a  (pielh»  (pici  ■■'J  concilio  non  si  dchha  o  possa  mutare  si  non 
per  ordine  del  concilio  istess<»,  non  intendendo  Sua  SantitA  di  togliergli 

20 la  lil)ei-t:ì  et<'.,  ma  che  Sua  MacstA  pennetta  che  li  suoi  prelati  ritorneno 
per  consultare  si  cspcdissc  a  mutarlo  da  Bologna  etc.:  mi  disse  che  a 
(jiiesto  pcMsaria  ;  che  parlassi  con  monsignor  d'Arnis  (et  cosi  farn'>)  ; 
ma  a  »picllo  che  seguitava  nella  lettera,  che  V.  S.  diceva  ingenuamente 
che  la  prohibitione  fatta  da  .Sua  MacstA  alli  prelati  che  non  partano 

25 da  Trento,  demostrava  che  nò  li  prelati  istessi  uh  '1  luogo  era 
libero  etc.:  fu  (h'tto  assai,  di  modo  che  non  mi  poteva  negan-  che 
(juello  non  fnsse  un  levar  la  libt  rtA  al  concilio  et  rendere  suspctto  il 
loco;  ma  subito  saltava:  „andat<',  andate,  nuncio,  non  voglio  disputare 
«piesto;  parlarcte  con  .Errasi"  ma  io  non  volsi  mai  partire  si  non  doppo 

30 finito  il  tutto,  et  con  ndolcirla  (pianto  fusse  possibile,  rientravo  nel 
negooic)  con  segxiitarli  la  lettura  della  lettera  et  discutendola  jiarte  p«'r 
parte,  et  non  disse  mai  che  la  cittA  di  Bologna  non  fusse  sicura;  ma 
a  quel  capo  che  la  assicuratione  si  appcrtenga  a  Sua  Maestiì  in  cjiso 
che  ci  sia  il  bisogno  et  che  '1  concilio  lo  ricercasse  etc.:  qui  montò  su 

36 le  furie  con  dire  che  lui  ha  d'assicurare,  etiam  che  non  selli  ricerche, 
che  questo  ap])ertiene  all'  autorità  sua,  che  non  la  vuol  perdere,  ma 
la  defenderà  |>er  tutte  le  vìe,  et  che  sì,  che  lo  voi  assicurare  etiam 
dentro  di  Roma:  „et  voi  il  vedrete  che  lo  assìcurariV  in  Roma,  sì,  sì, 

a)  n»!  (/tu  ehat/. 
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1647  che  h>  assicurarfi  in  Roiual'*  io  li  tlissi  a  questo:  che  vc»loss<'  Dio  clic 
'^'  Sua  Maestà  havesse  havuto  per  l>ene  elio  'I  ((nifilio  si  fussr  fatto  in 
]{oina,  perch'ora  sicuriHsimo ;  et  si  Sua  R«:»titii(line  invita  Sua  Maestà 
a  trovarsi  presento  e<»n  lei  in  iioloiriia,  tanto  pili  oaro  l'haverria  in 
Roma.  <'<rli  replicava  che  <|iiello  ora  di  sua  auotoritA,  ohe  n<»n  voleva  ö 
pordoria  ;  et  «-osi  oonio  Sua  SniititA  voleva  (let"en«loro  la  sua,  anoora  lui 
(lifeuderia  la  sua  et  che  veneria  in  Roma  a  tare  il  oonciiio  quando  li 
puroria:  di  niotlo  che  in  questa  parto  si  risentì  molto. 

In  snnmin,  patron  mio,  <jUost«»  principe  ^  un  savio,  prudente  et 
hravo  principe,  de;iiio  veramente  del  imperio;  ma  io  non  vedo  (per»"»  a  IO 
mio  iudioio)  ohe  'I  sia  hcn  oonsetrliat«»  uè  ohe  'I  suo  conseo^Iio  proceda 
in  (|ueste  cose  del  ct>neilio  et  etiam  clu-  app<  i"ten^ano  alla   unioni'  tra 
Sua  Santit:\  et  Sua  Maestà  et  alla  iurisditiono  ecclesiastica,  lanonioa- 
mente  et  seeundo  lo  U'^ìxì  canoniche  et  civili,  ma  solo  per  interesse 
particulare.    et  a  quel  che  si  dice  che  l)oloHna  non  possa  essere  all«- 15 
gata  sospetta  por  havero  Sua  Santità  eonx  i  vata  >emj)re  la  neutralità  etc., 
proruppe  in  diro  che  non  era  il  \  ei  o  che  lusso  neutrale,  si  non  a  pamle, 
ma  ohe  Dio  li  rompeva  li  suoi  mali  di>eiini  —  (pii  credo  cln'  volesse  in- 
terir»'  alla  morti'  di  l'iancia  ')      rejdicando  più  vo|t<-  che  non  era  neutrale 
si  non  a  parole,  vi  ohe  Sua  Santità  voleva  ruinar  la  ( 'lu  isiiaiutà  ;  nia2U 
che  lui  non  la  lassarla  minai»'        et  molte  altre  parole  in  siniil  senso, 
nggiimgondo  che  non  atti'udeva  si  non  al  proprio  interesse  et  a  conservar 
danari  etc.    et  ali   ultime  parole  della  lettera,  che  Sua  Santità  li  corri- 
spontlc>si  alla  bona  voluntà  di  Sua  Maestà,  disse:  „sì,  a  parole";  et  ohe 
Sua  Santità  l'amasse  paternamente  etc.,  ohe  n(ui  era  vero;  et   a  ipioliÖ 
che  si  scusava  ohe  si  Sua  SantitA  non  le  compiaceva  nelle  rechiesto, 
era  o  per  non  potere  o  per  non  li  parer  ragionevole,  non  che  non 
havesse  la  volontà  pronta  di  farlo  come  havea  fatto  dell'  altre  volte: 
disse:  „che  ha  fatto  mai  per  me?  nella  impresa  d'Algieri  mi  dette  tre 
galere  dì  poca  stima*';  diss'  io:  come,  signore,  non  ha  dati  et  apetiW 
tanti  danari  in  questa  impresa  et  buttati  tanti  homini  pmr  per  scnritio 
di  Vostra  Maestà?  disse  che  Sua  Santità  ci  haveva  guadagnato,  et 
questo  era  il  suo  fine  di  conservar  danari,  et  ohe  l'haveva  abandonata 
sul  meglio  et  più  importante  tempo  dell'  impresa,  replicandomi  :  „andate, 
andate,  che  non  mi  date  se  non  parole",  replicandolo  più  volto.  ond'ioA5 
allhora  misi  mano  oli*  altra  lettera,  [>cr  entrare  ad  assicurarmi  come 

')  Kòtiiif  Fì  tutz  I  stili  li  nm  .11  Mar:  t,')47  ;  tiìier  die  Kundolcu  :-  uiuì  Gratti- 
laHonagesandtschafi  des  Kuistis  s.  H'eiß ,  Papiers  d'itut  Hl  jk  2^(ì  sqq.  nr.  72; 
VffL  nr.  73. 
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sentiva  la  venuta  del  K""^  legato,  pcrch*  in  essa  V.  Ili"**  si  riiiiett<'va  1547 
a  quello  che  riferiria  il  legato,  et  li  conmnieai  eli'alli  6  dovea  partire  ').  ß 

A  (juestn  ini  disse:  come?  ehe  iSna  Santitìt  lo  <lovea  mandare  il 
sabato  et  lo  havea  detenuto,  ehi*  non  lo  niandaria  ])irt  ;  a  ni<^  |tan*e 
òche  '1  dicesse  prr  tentanui  anche  lui,  si  Sua  SantitA  si  fusse  pentita  di 
mandarlo;  ma  n'plicandol'io  che  non,  ma  che  partiria  al  sicun»  alli  G 
a  buone  «giornate,  disse  Sua  MaestA:  ,,sì,  ni;i  vt»lutn  prima  mandare 
«jueir  altro  lepito  in  Francia  I"  ve<lendo  i<>  ciriiaveva  notato  (piesto, 
che  si  fusse  espedito  priuu»  <|Ueir  altro  in  IVaiu  ia,  le  dissi  «  nme  da 
H»nie,  c'be  p(>trebl)C  essere  che  in  <piel  temjx)  Sua  SatititA  liave^se  luivuto 
l'avviso  della  morte  del  re  et  che  lo  liavessc  spinto  per  fm-ji  (are  l'oltiei»» 
di  con<lolentia  oltre  all'  altra  parie  delhi  letrati<tne,  et  torsi  ehe  si  sarria 
maodato  por  le  |K»t>tc  '^).    mi  parve  che  reätuääc  capace,  «li  modo  <>he 

Xocli  nni      Ajtril  schrifh  der  Atwnìfmìi^^  *in.<t  Jìom  nn  Cerrini  :  di  Sfondruto 

15  iioii  8e  iif  pìirlerìi  lìin)  fatte  lo  feste  fOitern  -  lo  AprtlJ,  et  in  questo  mezzo 
verrà  don  Diego,  d  quale  dicano  li  vote  bene,  et  s'aspetta  ogni  di  (Carte  Cervin. 
SO).  Diigeyen  om  5.  Fwmew  an  Voyyio:  Il  R»«  eudinal  Sfondralo  legato  parte 
domani  per  la  volta  di  Sua  Maestà.  Von  tlevuéìbtn  Tage  M»  Bej^Mbifmig  8^»- 
iraios  heim  Kaim  (Minute  im  Aich.  Vut.  Armar.  41  voi.  36  nr.  239;.*  nonnulla 

SOTuae  Majest:\ti  ex  parto  iin«tra  oxponrt  chi i-^tÌMnam  rempublicam  concementia;  s«*i((p 
Imstrukiivn  hei  r.  iM-ufjel,  Briefe  tiinl  Akten  I  S.  51  f.  nr.  U3  (das  Xdhere  darüber 
t.  im  folgetulen,  10  Bande).  Vgl.  was  der  Anonymus  am  6  April  sdireibt:  Sfon- 
drato  s*è  partito  qnoata  mattina  per  eoteata  volta  [Bologna]  et  poi  all*  imperatore, 
et  questa  subbita  reeolntione  è  derivata,  eome  li  dice,  dalle  lettere  del  Veiallo 

2b(nämUch,  laut  nr.  152  :a  Anfnng,  nr.  US).  In  demselben  Brief  heißt  es  ferner: 
dnii  Diego  Mendoza  se  trovava  s;il)bato  sora  .Ijirilf  in  Montf-piiU-iaiio ,  et  Sfon- 
drato  lo  duverà  trovjire  a  Viterbo  incirca  jo  'nt  mich  geschah  :  s.  Uullmger  I  S.  ù4  ff.J, 
perdiè  te  va  tmtteaendo  [namUA  MendozaJ  per  non  arrivar  in  qneiti  di  santi. 
CUr  SfimdratoB  Weitemite  ».  u.  jru  «r.  195. 

30  ')  f 'apodi ferro  war  nur  einen  Tat}  früher  al»  Sfondraio,  nàmìich  <nii  .'»  .ipril, 
nnfijeìiyiji  :  .ìiioiiifmns  '»  Aprii:  >  <jl.  Min  ticr  rnnt  H.  (ini  ltt  '.'(!  i  Aiinl  hci  JU' 
bier  I  p  Ilio  =  Cod.  Ottob.  274i»  fol.  à'Jl'}.  Ah  ihn  nnturivetjs  die  Xachricht  vom 
Tode  dea  Königs  erreichte,  meldete  er  —  um  12  .ipril  uns  liacennu  —,  er  werde 
teine  Beiee  langsam  forteeUen,  hie  er  den  Beecheid  der  Kurie,  was  er  ihiut  eoße, 

"XbtfhaUt  (Parma  l.  l.  Orig.}.  JOie  Kurie  emeufe  bereits  unter  d^M  13  April  die  dem 
Lr/j(üen  an  K.  Franz  mitgegebenen  Anftröfic  für  den  Nachfolger  (Areh.  Vai.  Keg. 
Kii'H  fol  TT  ''/  und  luirnei^e  irii'A  utn  Cnjutdiferrn  an,  er  minje  rdine  Virznif  den 
neuen  König  aufsudten,  ihm  iiondolteren  und  gratulieren  und  die  guten  Dienste 
de»  Papste»  asibieten,  was  dm  Haupigegen»tand  »einer  Sudwng  sMemadsn^  werde, 

40  dea»  «il  Besag  auf  England  sei  nicht»  mh  hoffen  per  via  di  Francia  per  easerri 
congiouta  con  nuova  ecnfcderutione.  Kon.ipt  In  l'arma  l.  l.  (ebendaselbst  ireitere 
Berlrhte  i'on  der  HcÌAe  'l<s  Lef/dfeui;  ri/i.  aio  Ii  einen  Heritht  der  /\on:lf^leif<iten 
rom  nonadi  f\if><>di/nin  sovtitn  J!o!')ii>ia  rrrinsscn  hiitie  und  in  Piiicen:n  die 
Post  iu  nehmen  ijedadUe:  Ardi.  Val.  Carte  Farnes.  I  Orig.  S.  «itc/i  Mortier  27  AprU 

45  bei  Bibier  II  p.  0,  sowie  t.  Druffel,  Sendung  Sfondmtoe  &  31^3;  Fieper  8. 131  f. 
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niKiiitn  alla  venuta  »li-l  R'"'  U'u;ato  io  non  su  vrdcrc  si  non  clu'  Sua 

ivf  l'è 

'  MaolA  ne  reste  contenta  clie  '1  vcn^a,  pcirliè  altramente  lo  hairia 

(l('nio>tnito  con  <iMalelie  parola;  ma  a  me  pareva  ch'havesse  più  prestu 
n  piacere  che  '1  venisse  ch'altramente. 

L'aildoniandai  di  tjuello  hav<'a  riportato  monsignor  di  ("iantonne.  6 
di>se:  non  altro  si  non  eh'  in  Injihiltcrn»  tutti  son  Lutlierani  :  ma  che 
non  apperteiiexa  a  Sua  Maestà  provederli;  che  li  lasisaria  lare  a  suo 
modo,  ch'allei  non  inipoi  tava.  anzi,  diss'io,  che  per  molte  cause  appcrtc- 
ueva  a  Sua  Maestà  rimediarci  insieme  con  Sua  Beatitudine,  et  a  tpicl 
che  si  dice  nelle  lettere,  che  Sua  Santità  speri  che  '1  lepUo  riporterà  IO 
ipiaK  he  frutto  delle  cose  d'Inghilterrd,  <love  Sua  Maestà  ha  tanta  jiarte 
per  la  cugina  <'te.,  disse  che  non  ci  havea  parte  alcuna  ne  ci  la  voleva, 
et  a  «pili  che  Sua  Santità  sene  prometteva  buon  successo:  che  non 
se  '1  j)rometesse  per  niente,  perchè  non  era  per  fare  cosa  alcuna  per 
suo  servitio  \% 

Ilor  in  sunmia  a  me  paive  ohe  in  »piesto  negociare  di  lucri  Sua 
Maestà  si  mostiiisse  molto  sul  grav»'  da  una  handa,  et  «lalT  altra 
mi  pareva  che  facesse  con>c  fa  uno  iuiiamonito  con  la  innamorala, 
pl'n•h^  invero  s'  bene  «piulche  volta  usciva  con  un  poco  di  coler.i,  non 
piu*eva  che  la  cera  corrispondesse  con  le  parole  così  brusche  come  20 
faceva,  finalmente  mi  us^  queste  parole,  cioè:  „da  niò  inauti  sarà  bene 
che  parlate  et  negociatc  con  (|nesti  del  couscglio  senza  venire  a  danni 
|)ari»le  «pia  a  me.*'  a  ijuesto  li  di»si  ch'iu  non  mancarìa  tli  lare  l'afficio 
et  debito  mio,  (puindo  mi  accadcria  di  fare  instantia  di  parlare  con 
Sua  Maestà;  che  quando  lei  mi  rimettesse  a  qualch'  ano  del  con8eglio,26 
io  faiTci  quel  che  la  mi  ordinasse,  imperò  che  per  questa  prohibitione 
non  lasoiarei  di  fare  l'oflìcio  mio  come  mi  si  conviene,  non  disse  altro 
et  io  mi  licentiai,  che  si  montò  a  cavallo  {ler  far  lo  viaggio. 

Uora  attenderò  a  negociai*»  con  monsignor  de  Arras  per  darli  il 
medesimo  conto>  et  mi  fermcn^  nelli  doì  punti,  uno  di  veder  di  ritrarre  9U 
che  Sua  MaestÀ  permettesse  che  li  suoi  prelati  andassero  a  Bologna; 
l'altro  di  penetmc  come  sia  grata  a  Sua  Maestà  la  venuta  del  R** 
legato,  benché  di  questa  ultima  a  me  mi  pare  esseme  chiarissimo 
et  quanto  a  me  me  ne  assicurarci,   et  si  altro  ìntravenisse,  sempre  si 
sarà  a  tempo  di  spedir  in  diligentia  uno  al  legato  per  fark»  fermare; 96 
ma  (come  dico)  non  mi  par  necessario. 
Apr,  14       Da  Plau  el  dì  14  d'aprile  1547. 


')  Wie  eben  (gu  nr.  US)  eneiihntf  sprach  man  gogttr  von  der  Anknüpfung  rsn 
FamUienterìnndMngen  iwiithen  den  beiden  JOffnaetieen, 
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154.    Vrratfo  an   Varìv  <r  :    VvihnniUwtii  mit  Arras  über  dif    inins-  ló47 

.  Apr. 

Iniionsj  I  (Ulf  :  Zur  ilei  ìitiìhiìni  dis  Kuriers  his  auf  in  Aussidif  (jrsteUtrn  jg^gf 

treitmu  Bcs'^iu  i(l  <h  s  Kaisr  rs.  Arras  iihcrfrrihf  dir  Jicdruiuuff  drr  An- 
Ifchijruheit.  Aìisirìd  drs  Ih  irìdrufi  i  s.  der  Ptipsf  striir  iiìirr  di  iti  Kou.ril 
bund  hijnut  deshalli  dir  Zuriichvcrhtjuìui  hi  frldm:  JJoh^ßun  sei  diirrìiuus 
uuf/crlifiìrf  (ds  Knii  .dsiiHilsfidf  :  dr  r  Kuisf  r  /udir  di  ni  Kouiil  dir  Mid- 
shilt  Itti  :ul>i  ruiiiiit'ii.  Ilnif  nuuii  l  'rrulins.  duji  der  Kaiser  sich  nodnuals 
ituJJtru  utrdr.     l'iii  Ajird  l'J  Luufrìiliam. 

yurhf^rhrif  f  ;    Yrn  itrllr    I Inflnuìn) .    dn/ì   Kurl    iu    Li  isuirli  sirh 
li)  uuf'/mKi  ti   ivcrdr  ;   cr   lud  diu  Muldi    id/n  srliritfrn .    murifrii   ftih/f  iinn 
drr  Ho/  mit  din  Gesandten.    Der  Feimi  bei  Meißen.    Jò47  Aijrd 
Jj€Ìsnich. 

Aus  Neapel,  (Imtuie  Archicio  Carte  Farnes,  fasu.  Gb9  Orig.;  auf  der  Adretacn- 

seite:  Mat.  corr.  (?] 

15        Alli  It  parlili  con  Sua  M:n  >t;'i  sopni  il  <lcs|tac('io  di  V.  S,  de  ó,  et  A}^r.l4.5 
il  salilKito  p<»i  alli  IG  iic^ociai  cun  iiK'ii-iMiinr  <1  Alias,  cuiuc  Sua  Maestà  ^ii)!".  16' 
havca  (»rtlinat«».    mi  ascoltn  piicifiitcìiirutc  et  ii<  1  dix-nix»  mi  disse  clu" 
Sua  MaestA  in  risposta  di  l  lu-^'ociato  dal  -iuimr  Ji»an  de  X'csfa  con 
Sun  Hcatitiidinc  (clic  in  «piclla  volta  clic  Ini  csj)cdì   il  corricro  senza 

2«i asjx'ttan'  du'  V.  ili'"*  S.  facesse  scrivere  '))  li  havea  scritto  risoluta- 
mente l'animo  suo,  eh'  in  conclnsiono  era  che  ncm  conveniva  alle  cose 
<l<-lla  religione  <'t  <li  (ìcrmania  ch'cl  (  «»ncilio  si  facesse  n  Holoj^ia ,  et 
ohe  però  pei'si.steva  che  si  ritornasse  in  Trento,  facendo  soprastarvi  li 
suoi  prelati,  et  che  pensava  che  Sua  MaesfA  non  si  mutasse  di  (piesto: 

25  inijierò  che  li  parlaria  di  nuovo,  «piando  Sua  MaestA  si  fermasse  un 
uiorno,  perchè  fhichè  va  cosi  di  viuggio,  non  voleva  parhu'li  di  iie- 
gocii,  non  li  ])aren<lo  conveniente. 

Io  non  son  restato  di   molc.>tarnclo  o«riii  jiiorno,  ma  non  ho  per 
aiu'ora  fatto  nulla,  per  il  che  ero  d'animo  di  non  trattenere  più  a  ri- 

3<i inandare  il  corricro,  parendiuiii  <ir  a  poco  più  o  meno  se  ne  potrà 
ritrarre;  nondimeno  per  rimandarlo  con  più  resolutione  lo  tratterrò 
ßnch^  se  ne  hahhia  la  resposta,  poich^  cela  vo'rlion  dare,  si  doleva 
molto  nionsiirnor  d'Arras  meco  clic  le  cose  passasscno  della  sorte  che 
pa88ant>,  pcic  lu^  le  pareva  che  si  ajiparecchiassc  luia  ninia  troppo  grande, 

85 dicendo  che  ne  potria  seguitare  gran  male;  ma  die  Sua  Maestà  fonia 
tutte  le  sue  iustificationi,  di  moflo  ehe  '1  mundo  eonoscerìa  ehe  per  Id 
non  stana  di  rimediare  alli  scandali  et  alle  mine  che  ci  sopraatanno, 
essaggerando  sempre  ohe  come  a  prelato  et  servitore  di  Sua  Santità 

>)  A  0.  «r.  150. 
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154i    lu'li  jM  >a\a  iiiohn,  cxponciKln  !<•  losc  tantu  miì  pericolo  ein*  jiaiwa  eh' 
^'^^'j  air  liora  s'iiavcss»'  a  riiinar  la  (  "liristiaiiitiV 

Li  fu  risposto  (la  ine  p(  rdiieutcìiicntc  a  tutto,  niassitne  a  <jU«  lla 
parte  che  (liceva  <'lie  Sua  MaestA  fan'ia  ]<•  sue  iustitieatidtii  rtr.,  ctn» 
(lire  eh'  atieoreliè  !«>  (*<i>e  di  Sua  SaiititA  fusscn»  per  se  stes-.<-  iu>ti-  ó 
tieatis>iiue ,  eiune  tutln  'I  inondo  sapeva  et  poteva  vedere  apei-tanietite, 
non  restaria  aueor  lei,  «piando  iii»e  ehi  volesse  ealuiiniare  le  attioni 
sue  eontr.i  laiiione,  di  iustitiearsi  et  tare  eonie  dico  la  scrittura:  justiis 
ju>titie(  tur  adliue  ')  ete. ;  ma  ch'io  n«ni  pensavo  che  Sua  MaestA  volej>se 
entrare  con  Sua  SantitA  in  tenniiii  che  si  l>isogua.s>c  venire  a  »picfti  IO 
meriti,  il  che  (piando  fusse  così,  come  despiae<'ria  a  Sua  Santità  in- 
linitamente,  così  ancora  si  potrehhc  coiisnlare  di  non  haver  data  occa- 
sione nini  alla  MaestA  Sua  da  dover  lì  venire;  et  perch^  li  mali  -piriti 
iHMi  restano  di  andare  >eiiiiii:iiHlo  la  zi/ania,  come  ben  Sua  SantitA  co- 
nosce, prega  Sua  Mae>tA  a  non  li  dare  orecchif,  perch^  per  «jiianto  16 
aspetta  a  Sua  Beatitudine  vuol  conservare  sempre  la  buona  intellij^entia 
ot  paterna  aiiiicitia  seco,  di  iiiuilo  che  »i  .sforzane  sempre  di  lum  li  daiv 
oc(*a»ìoiie  con  la  «piah*  debba  vulcrli  male,  etiani  nonotiUiiiU'  che  la 
Maestil  Sua  selli  mostre  eoa  (pialehe  sdegno,  pruniisse  ili  fare  buono 
officio  et  ehe  ciop}>4>i  mi  risponderia  più  fundatainenU'.  attenderò  an- 90 
com  per  doi  o  tre  giorni,  sì  mi  vorrau  rispondere,  perchè  vorrei  pure 
rtmandare  il  cornerò  con  più  risolutione,  poiehè  Sua  Maestà  mi  ha  n- 
messo  al  coiiseglio  in  qucllu  parte. 

Api:  19  Hoggi  poi  ho  communìcato  col  padre  confessore,  non  Io  ha%'eiido 
potuto  fare  prima,  perchè  sempre  simo  stati  de  viaggio  et  io  ho  allug-tt 
giato  molto  lontano  da  lui;  ma  hoggi,  che  siamo  vicini,  non  ho  perduta 
l'occasione  et,  come  dico,  li  ho  detto  il  tutto  et  letta  la  lettera;  ma 
innansi  di  letta  et  doppoi  anche  mi  son  sfonsati»  di  pireuadeilo  che 
pei-  il  beneficio  publico  et  \wy  b  feile  che  Sua  Santità  et  V.  Ili"*  8. 
htiveano  in  lui  per  la  litmtà  et  buone  parti  sue,  non  dovea  mancare  diW 
rimediare,  con  che  Sua  Maestà  o  si  satisfocesae  della  translation  fatta 
in  Bologna  overo  si  contentasse  a  permettere  che  li  suoi  prelati,  eh' 
erano  in  Trento,  andassero  a  Bolqgna,  dove  si  consultaria  del  loco, 
quando  là  si  indicasse  che  la  città  di  Bologna  non  fusse  al  proposito, 
et  li  comunicai  ancora  la  maniera  con  che  Sua  Maestà  mi  havea  res- 86 

Apr.  U  posto  et  detto,  quando  negociai  seco  alli  14;  di  che  le  ne  pesò  infini- 
tamente, dicendo  che  la  sìa  messa  su  da  persone  che  vorriano  rompere 
l'amore  et  buona  intelligentia  fra  Sua  Santità  et  Sua  Maestà,  et  dimo- 

')  Apoc.  22  «.  11 
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strava  cht;  lo  ll^■>lHa^■t's^(•  molto,  ot  (juanto  al  articolo  «Iella  traiislatiotie  ^947 
et  andata  delli  prelati  Spagnoli  a  Bologna,  mi  disse  a  hiion  viso  ehe  j^f^i 
lui  non  vorria  che  Sua  SantitA  si  t<»Ldiesst'  l'autoritA  siipr.i  1  concilio, 
et  tiene  con  la  opinione  di  san  'rhoina>so  (piod  paj)a  sit  >iipra  con- 
òeiliutn.  et  però  (piando  Sua  SantitA,  che  ha  la  totale  aui(»ritA,  sella 
voglia  t«Mre  por  rimettei-si  a  che  'I  concili»»  faccia  lui  ([uellt»  che  s'as- 
petta a  Sua  ]k'atitudinc.  wm  li  può  si  non  dcspiacere;  et  por  (piosto 
tiene  che  sarria  molto  meglio  che  Sua  SantitA  facesse  vedere  por  uno 
u  (i(»i  conHiii>>arii  ciui   l'assistentia  di  don  l'Vancesco  di  Toledo,  che 

10 stA  per  Sua  MacstA,  si  la  causa  la  (piale  hanno  indicata  per  legitiina, 
vera  o  non  ot  si  dura  ancora  l'infottiono  ;  ot  trovaiuhtsi  che  la  non 
fusse  vera  overo  olio  l'inf»  ttiono  delle  petecchie  fusse  cessata,  che  Sua 
SantitA  conunan(las>c  che  '1  concilio  ritornasse  in  Tronto,  essendosi  mas- 
siinamente  transferito  con  haver  data  intentitele  ohe  '1  fusse  per  tanto 

15 tempo  j)or  (pianto  duiasso  <juel  male;  massime  olio  si  ha  per  avviso 
t  he  V'onetiani ,  eh'  haveano  liandilo  il  coniorti<»  di  Trento,  lo  hanno 
roj^tituito  por  haver  trovat(»  non  ossero  vera  l'infottiono.  et  si  la  causa 
si  trovasse  vera,  ohe  lui  vuole  pigliare  la  parte  di  Sua  Beatitudine  et 
la  spada  in  mano  per  la  dofonsiono  sua,  jiorchò  ')  invero  tutto  '1  mondo 

2<Jsa  che  la  città  di  Bologna  non  ^  j)er  conto  alcuno  buona  per  il  con- 
cilio, et  tra  l'altre  ragioni  mi  allegò  a  questo  che  standosi  nelle  con- 
gregationi,  quando  il  concilio  era  in  Trento,  monsignor  R*"*  di  Santa 
Croce  parlava  molte  volte  in  colera  et  sopra  mano  alli  prelati  che  vo- 
levano toccare  sopra  l'autorità  del  pa[)a,  trnttandoli  di  herctici  etc.,  et 

Kche  in  Bologna  non  sarà  chi  possa  parlare;  immo  che  per  impaurire 
lì  prelati  si  mandò  in  Trento  l'auditor  della  camera,  il  quale,  come 
alcun  prelato  voleva  parlare  un  poco  liberamente,  selli  minacciava  di 
processarlo  di  heresie  et  cose  simili,  et  in  questo  parla  liberamente, 
che  per  niente  il  concilio  stà  bene  in  Bologna,  non  ostante  tutte  le  ra- 

80gioni  allegate  nelle  lettere  et  da  me  discorse  seco  in  voce,  et  non  resta 
di  dire  ingenuamente  che,  sicoroe  al  papa  ni  aspetta  di  iudicare  et 
determinare  le  cose  del  concilio,  così  ancora  all'  imperatore  la  elettione 
del  loco  per  rispetto  della  assicuratione  ;  et  allega  che  in  quanti  oon- 
cilii  universali  sono  stati  dal  Niceno  in  qua,  cominciando  da  Costan- 

85  tino  sempre  l'imperatori  hanno  dato  il  loco  del  concilio,  a  questo  io 
li  respusi  |>er  allhora  che  poteva  essere,  perchè  a  quel  tempo  li  apo- 
stoli et  Christiani  erano  persequitati,  et  non  dabatur  locus  tutus,  dove 
si  potessero  congregare  per  fare  il  concilio,  venne  poi  Constantino,  che 

')  So!  man  würde  tAer  benché  oder  ÄkmUt^  erwarten. 
Niiatiftlarb«rickU.  «r«to  AbUilanf,  Bd.  IX.  36 
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1517  vide  [  Xjio^lirc  alla  fede  clic  .si  facesse  il  concilio,  et  tlii'dc  loro  il  ìoc^y 
^^^^f  similiiii'iite  l'altri  ìinporatori  soqiicnti.  a  questo  disse  di  ii«»u,  ma 
che  di  dare  et  assicurare  il  loco  era  totalun'iito  d<  lla  autoritA  di  Sua 
MacstA.  mi  c<»ncluse  che  non  mancaria  di  fare  buono  officio  <juanto 
fusse  possibile  con  Sua  Maestà,  d()ve  bisognasse;  ma  che  lui  era  di  5 
(jin'l  parere  che  si  è  <letb»  <li  so|)ra,  et  indica  clu'  <'on  <|uell:i  via  si 
smorzariano  molte  <*o.s(',  le  (piali  potrebbcMio  essere  eansa  di  sean<]alit 
et  «li  male  :i>s;ii.  bora  stanò  a  v<Ml(  r<'  ipicllo  eln'  me  si  i-isp» •ndcni 
p«'r  parte  ili  Sua  MnestA  o  da  lei,  <|n;iiidn  «-osi   le  piaeerA  di  lare. 

jipr.  IN  ]>ereliè  liieri  eh'  io  mandai  a  ^nlleeitaie  iii(iiisi*:nor  d'Arnis,  me  risoUe  10 
che  «piesta  era  c-o-^a  ehe  >i  li,i\e\a  da  tare  da  Sua  Ma<'slA  con  il  eon- 
seirlio  (h'I  confessore  et  dt'l   rejxcnte  Fi^neroa  et  suo,   che   non  si  po- 
teva far  nulla,  linehè  Sua  MaestA  non  si  fermasse  almeno  per  im  giorno, 
et  serria  foisi  (huiiane  '). 

Dal  campo  ( 'e>areo  in  la  villa  Lovtolan      pres>o  a  Koehalitz  mezza  lo 

Apr.  l'J  lega,  dove  fu  preso  il  niarcliese  Alberto-^),  el  di  lU  d'aprile  1547. 

Apr.  20  Hieri  *)  Sua  Maestà  arrivò  qui  et  |)cn8avo  vi  si  dovesse  fermare 
hoggi,  ma  b  passata  il  iioJDe  Mokte  con  tutto  l'essercito  che  ha,  et 
postosi  in  OD  casone  et  tottì  gli  altri  in  campagna,   ha  facto  restar 

•)  KffiiiMiMUf.  SO 

')  Ei$U  ueilen  Enischeiduny  iani<<i(m  des  Kttiten  war  tiocÄ  am  23.  nicht  er- 
yantjen,  an  n  elclum  Ttiye  Verallo  den  Konzihhgaien  auf  lirirfe  vom  März  und 
13  April  antwortete  :  er  iricdfi  fiall  fiit  r  im  trenentlicficn  den  hdtnit  ohiyer  Depesche: 
la  somma  si  ò  ciiR  Sua  Mue-stii  Mta  iti  quella  ei>trema  colera  et  «degno  coutra 
Nostro  Signore  et  V.  S.  B"*'  che  «a  poaùbilef  ma  contra  Sna  SantHk  per  altre  S5 
eanie  ancora,  né  m  ae  pOMO  trovare  modo  d'addolcirla  un  poco,  non  erede  cbe 
vi  fussero  mai  petecchie  né  crede  cbe  quelli  che  si  sono  morti  avanti  uh  poi  della 
partita  di  Ih ,  sìi-no  morti  di  petecchie  ...  et  coTitenderìi  coji  ogni  oflìciu  che  si 
ritorni  a  Trento  ovrre  clic  '1  si  viida  in  i|uaU'lK'  ultra  città  di  (ierniauia  .  .  .  io  mi 
dubito  che  questa  di.sputa  del  luogo  darà  qualche  molestia,  etiam  che  sia  cosa 30 
chiara  (però  appresso  di  mei  che  questa  sia  iurisditioae  de  Sua  Santitk  et  dei  con- 
cilio istesso.  questi  suoi  ministri  si  tono  intestati  a  \m  modo  et  Sua  ìlaesth  li 
erede,  comò  che  non  sia  professione  sua  principalmente.  Gleichzeitige  AbachrifI  »« 
Arch.  Vut.  ufUer  den  Carte  sciolte  (eruiähnt  bei  Kaynaldm  §  ìtì  nach  Maamtrelli 
ztun  a  Mai).  òb 

*)  LautmihaiH  (Voigt  S.  366). 

')  Vgl,  oben  «ir.  145. 

*)  rUer  die  Bewegungen  des  Kniscrs  in  dieten  Taycn  s.  den  schun  angezogenen 
Berieht  Concino?;  rmn  :J'J  Ajiri!  (  in  den  Beilagen l  sowie  den  Brief  Kurls  aus  Leisnig 
(unter  dem  Datum  des  i*;'  Aprii)  an  die  Königin  Maria  hei  Lav:  II  j'.  lOO  «r.  4U 
5{i:i;  rgl.  auch  Vundencxse  ed.  Guchard  in  Cvll.  des  voyagea  des  souverains  dcJi 
Pay$-Ba9  toi  II  p.  342. 
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qui  quasi  tutta  la  corte  et  gli  ambasciadorì  per  hoggi,  (>crcbè  domattiDa 
havranno  a  marciale  tanto  per  tempo  che  si  vada  con  Sua  Maestà  ^il^i 
nnitameote,  pmshò  l^nimici  son  lontani  cinque  leghe  sole  et  stan  in 
Meisen,  cioè  Misnia  la  cittA,  dove  si  fortificano  in  campagna  *). 
5      Da  Leìsnich  el  d)  21  di  aprile  1547  Ajrr.  »1 

Vet-eiUo  an  Farnese:  Ankunfl  vor  Wittetüferg.  Srikhenhau.  Marst^  Iioi3.5 
nach  einer  günstigeren  Sn'tr:  abermaliger  liriickenbau.  liclognoszicrung 
(htrch  den  Kaiser,    Lage  fhr  Sfadf.    Ansrhhhfr  wider  sie.    Die  Ui  idcn 
ßrsÜiehen  Gefangenen.   Beginn  der  Unierhamilungen  über  einen  Aus- 

10  *j  Im  oben  i  Anm.  l  rorißcr  Svitr)  aH(n  :<t(fi'nen  I'i  rieht  <nt  die  K<>n:ilslp(fitfr>i  vom 
23.  schreibt  ferner  Verallo  i.dal  cumpu  Ceuureo  3  leghe  Uh  Midiii»;:  domattina  hì  uuircia 
de  qui  et  n  vft  veno  li  oemici,  8c  però  n'aspettano,  beneliè  ai  diee  ehe  ai  ritireraimo 
veno  Wittenberg»  o  verso  Torga,  aendosi  levati  di  quel  forte  dove  stavano  a  due 
legbe  de  qui  presso  iillìi  città  di  Misim.   !*exercito  de  Sua  Macstu  dispijiHiiatO  è  de 

I518(X)0  Tedeschi  et  tlOOO  Spagnoli  et  ó<Ki  cavalli  leggieri  Italia, li  sotto  il  principe 
di  Sulmona,  lOOO  cavalli  l'ngheri ,  'MK)  lancie  di  Napoli  et  cirea  r»<MM»  cavalli  Te- 
deschi bonissimi.  si  sono  acquistate  IG  baodiere,  benché  la  maggior  parte  di  col* 
letitii,  et  il  principe  di  Salmona  prese  raltr'bieri  12  eavalli  delli  nemici  et  certi 
capitani  Spagnoli  sei  nitrì. 

80  ')  Xach  der  lìcpesche  der  vorigen  Anmerkung  ixl  in  der  Iii  ri( lileri^tftttunff 
VeraìIo!<  fihtruinh  eine  /, ticke.  Ü's  fehlen  J)i  prxf  firn  iiher  die  Kntschetdntni'i'irhltK  hi 
und  du  nucktt folgenden  Ereignisse  (hinnähme  von  Torgau  und  Marsch  gegen 
Witlmberg).  Von  andertveUigem  Material  liegen  mir  au»  diuem  Zeitabfchnitt 
mäkrere  BeridtU  Über  die  fidUnoU  auf  der  Lodtauer  Heide  vor,  näwUieh  von  Ooa- 

%eh»o  (35  Ajtril:  Floren»  Cod.  Medie.  4.ìo.'>  Orig.;  vgl  auch  ebendaselbst  die  De- 
peschen den  Nämlichen  vom  23.  und  '.'(>  .l/)ri7):  von  dem  snroifischen  (It^mtdlfn 
S'lroppiana  (24-U'i  Aprtl:  Modena,  Aich,  di  Stato  Disjiacci  di  (ìermania,  Abschrift); 
von  Girolamo  Faleti  (26  April;  rgl.  23  April:  ebendaselbst,  eigenh.  Orig.);  «on 
Ckuidio  Ariosto  (25  April:  Orig.  ebendasMst);  von  OMaoto  Vivaldim  (ewei  De- 

SOpew^  Über  die SeldatiU  wm  25.  und  :iO  April:  Mantua,  Archicio  GotKaga,  eigenh. 
Orig).  Diese  Jierichte,  die  sämtlich  von  Nicht- Augen  :et(gen  herrühren,  bringen 
einigen  nicht  irertlose  Detail,  im  großen  und  (j(in:en  verundcrn  sie  dna  Jiild  con 
dem  Verlaufe  dei'  tichlaclU  nicht  (vgl.  ülier  diese  Leu;,  Die  Schlucht  von  Mühlberg. 
Mit  neuen  Quellen,   Ootka  1879).  NidU  unintereseattt  ist  femer  ein  im  Auftrag 

35  des  Kmter»  auegegangener  BeridU  an  den  Vitdcönig  von  Neapel  und  Fratut  von 
Toledo:  in  italienisdier  Obereeteung  im  Staatsarchiv  zu  Modena  a.  o.  O.f  sein  In- 
halt deckt  nich  im  tresentlicheti  mit  dem  Sdireiben  Kaisern  un  die  Könifjin 
Manu,  bei  hau:  II  nr.  .W.y  S.  ìtGlff'.  iXu  Len:  S.  Iii  Anm.  1  sei  angeführt,  daß 
unser  Bericht  bei  der  Beschreibung  des  Kampfes  am  Walde  vom  Kaiser  und  K. 

iSi Ferdinand  aundrüddiA  sagt:  tutti  dai  andavano  assai  vicini  senza  romper  lansa>. 
EndUdk  fand  idi  m  Wiener  Archiv  (Rom,  Hofkorrespondenz  fase.  9)  das  Konzept 
eines  Berichtes  K.  Ferdinands  an  den  Papst:  dieses  Stück  habe  ich  in  den  Bei- 
lagen mit(feteilt,  »otcohl  wegen  des  Empfängers  ah  mit  liiicksicht  durunf,  daß  uns 
samt  ton  Ferdinands  Sette  keine  Äußerung  ubtr  den  Verlauf  der  Schlucht  vorliegt. 

35* 
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1547  tjli  irìi  ;  hohe  Foiulrruiiyni  (f(  s  Kaisers,  der  di'  (ji  istlichcìi  fimi  n  tltlichen 
Mm 3.5  ^i^y  (^hristciiheit  nach  seinem  Sinn  ycsfaUen  zu  wollen  sehetnf. 

yöfe  Veinilos.  Sf'ondrafo  niv(irt<t.  —  Die  Belatjrm-  d»r  Sfadf  f/t- 
ndhryf;  ijrfährlicin  r  liriìeLeitid)er(jan<j.  Ansijleieh  in  Fr<ii}i  (i>stiii(.  <<>- 
fidjiijl-'  if  d'  r  l>tili>iiri/  iiif<tlij(  der  KafastrojdH  Johann  Friedrii  hs.  Mm-'f:  b 
l^rìtiidiuìnjen  mit  diu  \Hs<drieh.  Haß  zniselten  den  Sein' n  und  iLu 
S/Hiniern.  Jlelat/ernìn/sar/d/'  >  ir  und  J^iomerc  Moritz  trwtutct.  l&i* 
Mai  3.  .')  Ldujer  vor  Wittenberg 

Am  Neapel,  Gr.  Ardàvio  Carte  Farnes,  fuse.  696  Orig. 

Mail  Anivò  il  oMrnjx)  doincnion,  che  fu  il  primo  »  doi  miglia  italiane  IO 
sotto  Wittenbci^a  *)  et  subito  fu  buttato  il  ponte  sa  TAlbis,  eho  le 
passa  presso  et  di  dentro,  donde  Sua  Maestà  fece  jìassare  il  duca 
Mauritio  eon  li  suoi  cavalli  <-t  li  l^ngari  con  li  cavalli  leggieri  del 
principe  di  Salmone,  et  andò  Sua  Maestà  a  riconoscere  la  terra  in 
persona,  la  quale  tirava  quasi  di  cotitiniio  di  ^Tan  cannonate.  <  t  peix'hMS 
par  che  la  terra  da  quella  liaiida  donde  fu  buttato  il  ponte,  poteva 

Mai  3  offendere  nel  [)assare,  fu  ordinato  il  marciar  d'hoj^i  senza  che  si  pa>^- 
sasse  altramente  il  fiume,  ma  si  venisse  dall'  altra  banda  della  terni 
poco  più  di  <loi  miglia  italiane,  dì  donde  non  poteva  of!'en<lere,  et  but- 
tar di  I;ì  un  altro  ponte,  coni'  è  stato  fatto,  et  si  comincianì  a  molestare 20 
la  terra,  la  (piale,  eonie  si  è  vista  nel  jnissare,  stA  edificata  in  plan«', 
ma  lei  depressa,  eh'  ha  la  iiituaglia  tenapienata ,  eh'  appena  si  vede 
sopra  terra,  eon  fosse  «rratidi ,  di  iii(»do  ehe  non  si  può  Imtteir  emi 
frutto,  sono  alenili  ehe  hanno  |noniessu  a  Sua  MaestA  elle  dandoli  6U" 
fanti  per  litio,  che  s(»n  tre,  voolii.no  briHcinr  la  terra  con  fochi  artitìciali. ü-*» 
non  s(»  qiK'l  che  sarà,  liotrgi  <1o|>imiì  allo|^i.nata  Sua  Ma<'stà  con  aliuiii 
alabardieri  et  eim  monsignor  J.e^raiid  '•^)  et  mon>igiior  de  live,  ehe  poi 
la  -eguitò  monsignor  ]>erbes  •*)  <  t  ...."),  ücue  luidù  a  riconoscere  et 
vedere  il  luc«i  del  punte  et  lu  terra 

•)  VmliÉfrìMt.  80 

')  Dai  Eintreffen  dieses  und  der  nnchstfohjenden  Depeschen  besc/teitngte  Famm 
tü  einem  kurzeii  Ihu  fe  vom  'iO  Mui  :  Konzept  i»  Paruiti,  Carte^^iu  Fanioiano 

Über  die  l^reignisHc  tum  Auf  bruch  aus  dem  Luycr  bei  Schtrmcnitz  bn  zur 
Ankunft  ton  Wittei^ierg  orientiert  der  sehr  interessante  Bericiü  des  Concino  tm 
30  Aprü  (in  dm  Btüagm).  96 
Hugo  Legranä,  Sekretär  de»  Kaisert. 
'   Jlerbais  (MnmeramUf  CatoL  familioe  p.       Jaoobiu  dominiw  de  Uarbais, 
coiumendator  ordinis  S.  JacoblV 

Auch  Concino,  im  Uericftt  ruiu  .'»Mut,  besdireibl  die  Lage  von  Wittenberg.  iJic 
Stadt  »ei,  mteint  er,  gut  verteidigt;  Marignano  freiiieh  umd  andere  renkherien,  me40 
»ei  oftne  alba  grüße  Si^wieriglmt  sa  erobern  (Flcr.  Cod.  Med.  4305  Orig.)  An- 
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Questo  dcsgratiato  duca  so  ne  va  nortato  in  nn  carro  sooporto  al  J547 
sole,  eh'  (^iuD  1»  vede,  fra  400  arohibusoieri  spagnoli  del  terzo  di'^"'''- 
Napoli,  por  liav<'r1<»  in  j^iardia   Alonso  Vivos  suo  mastro  di  campo, 
seguitati  inoiediate  dalle  lance  del  ri'<ri)o.  et  il  duca  Ernesto  di  l^rans- 

6widi  va  sopra  lU  ronzinetto,  perchè  dice  ohe  1  carro  li  fa  malo:  che  par 
appunto  Steno  menati  alla  iustitia.  et  in  vero  per  tutto  lucri  durò  con-  Mai  j9 
stantemente  l'opiiiione  conunune  che  Sua  Maestù  li  dovesse  fare  tagliar 
la  testa;  ma  la  sera  al  tardi  par  che  si  cominciasse  a  dar  qualcho  j)oco 
gli  orecchi  ad  accomodare  le  cose  suo,  perchè  vuol  dare  in  man  di 

10 Sua  NfaestA  tutto  'l  stato  stio  et  doi  figlioli,  con  rhv  Sua  Macstìl  lo  poua 
in  lilicrtA:  et  quanto  alla  reli^n'onc  voi  fare  quanto  Sua  MaestA  li  ordi- 
nanì.  uiu  Sua  MaestA  vimlc  tutti  tre  li  figlioli  ot  lo  stato  in  mano  da  po- 
terne faro  (|Uol  clu^  vorrà,  et  che  la  persona  sua  seguite  la  (MUte  por 
non  so  ch«>  tempo');  et  (pianto  alla  religione,  che  stia  a  quello  che  si 

15 doterminarA  per  il  concilio,  et  perche  j»orrei)l>e  facilnicnte  costui  con- 
descondere  alla  rechiesta  di  Sua  Maestà,  nven»  clic  lei  mitigasse  in  parte 
la  domanda  ch  egli  ci  venisse  pili  volentieri,  da  mò  si  comincia  a  dire 
che  Sua  MaestA  detcrminarà  in  la  dieta  ([uello  ohe  si  havrA  da  fare 
del  stato  suo  come  confiscato  <■(  (lr\< thit< • ,  et  che  si  faccia  im  concilio 

2<jovero  che  ritorno  il  jirescnte  a  fornire  il  suo  progioxi  in  Trento,  et 
con  (pu'sta  via  ridurre  ogni  c<».sa  al  suo  liuon  sesto  et  relornuu'c  le 
oo>c,  come  piacerà  et  pan-rà  allui.  in  summa,  patron  mio  111'"",  c»)stui 
è  tm  bravo  corvello:  si  ha  figurato  nel  ca|)o  di  voler  lui  riforuuu'c 
il  mundo  et  la  ( 'hristianitii  non  menn  nel  spirituale  che  nel  temporale, 

Sòdi  nuuiicra  che  chi  ha  a  pensare,  penso  |a|  casi  suoi! 

Signor  mio  111""*,  io  me  ne  vo  stentando  ])«'r  questo  villette  a 
pericolo  molte  volte  d<  lla  vita,  et  (piando  mancano  di  <|Uelle,  mi  rico- 
vero con  fatiga,  non  mi  trovando  provisto  di  nulh»  api»arctrchio  per 
la  guerra. 

30  'Juttavia  >i  asjietta  la  venuta  di  monsignor  U'""  legato,  del  quale 
doppoi  la  partita  di  Koma  mm  ei  è  avviso  alcuno       trovarA  de  qui 

dereruits  MU  Faìeti  (6  Mai,  Modena  l  l  Orig.)  eine  Eroberung  der  Stadt  ßr 
kaum  möglich. 

"  Nacii  f'oiicino  'i  Mut  iriir  Johtiint  Friedrich  bereit,  außer  Lande»  :u  rfehen, 
9&gum  Beispiel  iitich  Itulien,  aber  nicht  nach  Spanien.    Wie  sdton  am  30  April  (in 
den  Beilagenj,  so  fahrt  der  Fhreniiner  auch  hier  wieder  au$,  daß  die  SUaateraiean 
dem  Kttieer  gdritief  Jeiiann  Friedrieh  nicht  ganz  tu  vernidtten,  almen  per  ficeno 
di  Maaritio,  unrl  yiicht  con  la  in^rto  sua  et  privationc  dolio  stato  far  troppo  in- 
•olcntc  riuf'sfo  itltiu  .  .  .,  oltre  clic  <'(>1  mezzo  «icl  duca  J.ìohiinu  Friclriihf  si  j)o- 
40trcbbe  fiiialmciit(^  con  un  concilio  pur"  tiuc  a  tanti  disordini  di  religione  clircstiuna. 
')  Sfondrato  kam  am  IG  Apnl  bora  22  (5  Uhr  Nat^mittage)  m  Bt^na  an, 
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1547    le  coso  multu  gagliarde,    mi  par  millf  aimi  elio  sia  arrivato  a  äulva- 
incntu. 

JIÌB»  3        Dal  eiuupo  Cesareo  sotto  Wittenberga  el  dì  3  di  maggio  1547. 


ron  dem  Sekrelur  Massarelli  ttameng  d«r  KonziUUgaUn  etnyefiolt.    Ain  TItore  bt' 
grüßte  tAi»  Cemim  in  habito  quotìdUmo:  Sfimdrato  war  in  hÀHn  eqaltendi,  fercbat  5 
tamen  ante  se  erucem  ivitque  manu  deoctra  R"i  Sanetae  Crucis  «.  t.  w.  (Ma$»unUi 

im  cod.  r.i»,  '.Il   fo!  t>"20»:  rgl.  Legaten  an  lùirnese  15  April,  tenuta  alli  KI  fin'  al 
tardi,  Arth.  Vut.  (,'arte  Fnnics.  I  Orir/.L   In  Bologna  machtn  S/'ondrato  Anfhtthnlt, 
um  NachricJU  aus  Deutschland  uIku warten:  ryl.  Massarelli,  fol.  220^';  Legalen  an 
Farnese  18  Aprii,  Arth.  Vat.  Carte  Farnes.  I  <)rig.,  und  einen  Brief  des  griechisdunlO 
Bischofs  Dionifnue  von  GM'nm  on  Fameee,  SO  Äprü  in  Parata  L  l  Orig.  Am 
22.  Mittags  (alle  19  höre)  brach,  nachdem  am  Morgen  Capodiferro  Bologna  rer- 
lassen  hatte  ($.  O.  JSU  nr.  153),  auch  Sfondrato  auf,  um  in  lang^nmer  Itetuf  über 
Canttt/ruHCO  und  Correggio  auf  M<intiia  :u  ziehen  (Legaten  22  April.  Ardh  iul. 
Carte  Farues.  1  Orty.J.    Erst  am  30  April  erreiclUe  er  Tnent,  wo  er  bis  zum  15 
4  ÌÙÙ  bUeb.  Macho  me  he  holgado,  eduriA  Karäinat  Psdheoo  am  2  Mai  an  Fenm^ 
de  baver  eono^ido  a  mone.  R"*  Sfondrato,  porque  me  pare^  muj  cnerdo  y  mny 
•alno,  lo  que  agora  dessen,  es  lo  que  otras  mnchas  Teiea  he  eseripto  a  V.  S.  B. 
y  espcro  cn  nuestro  seiior  dcvello  prc-sto  r-iiniplido:  .i  In  menos  yo  nunca  dosare 
de  prucunillo  lodo  iiuanlo  yo  pudici i-,    Arch.   Vat    Carte  Farnes,  fase.  IV  (Jrig.'iO 
(In  dem  nämhdun  Sdireiben  gedenkt  Padteco  auch  mit  dem  Ausdruck  des  Danke» 
gegen  Chtt  dee  iaieertiehen  Siegee  «mmI  öereidknet  «  oli  ein  Wwndtr,  daß  det 
Kaiter  nadi  so  häufigem  UnwóMeein  20  bis  24  Stunden  Habe  tu  J^erde  sitten 
können.)   In  Trient  traf  der  Legat  awA  Franz  von  Toledo,  der  damals  aus  Born 
zum  Kanter  :i(rii(  klrhrtf.     Tnlviin  verhinderte  drti  Legnten,  mit  den  in  Trient  rfr-25 
bliebenen  Kon.:iltipralaten  in   Verhandlung  einzutreten  und  suchte  sogar  Sfondrato, 
«pflNM  amek  eergMiehf  an  der  Weiterreim  mm  Emeer  eu  verhindem;  tgl.  im» 
Totedo  am  6  Mai  an  KardimU  Gemmga  eduieb  (Orig.  in  Maniua,  Garte^gb  del 
car.  Ercoli-  (ìoiiza^a' :  El  legado  Sfonderato  llego  aqul  el  sabbado  pa^sado  y  los 
cardinale»  Tri'iito  y  Jalien  snlioron  a  rccfbill'!  y  yo  tambien  sali  a  lo  inisino  eou30 
todiKs  Ins  .suiito.s  padrc-s  (|ui'  ui)ui  fstaii,  y  asi  Ic  tra.ximo.s  con  toda  s(»l>iiid:iJ  al 
duomo,  donde  nos  diu  una  benedicion,  quu  contavo  mas  de  7üO  cruce^  ...  tuvow 
notieia  que  queria  haser  un  gran  parlamento  a  todos  loa  obispos  jantos,  persila- 
diendolee  que  se  faesen  a  BoUonia,  porque  asi  lo  traya  ordenado  de  allì.  yo  le 
hiie  eeber  (|uc  yo  bavia  de  responder  por  los  obispos  y  que  asi  ba.^tarìa  bablarroeil5 
a  mi:  por  lo  quel  devico  /sicY/  de  acordar  de  no  filtrar  en  la  materia,  y  ansi  ,ie 
fue  sin  hablar  en  elio,   tomule  aqui  la  nueva  de  la  Victoria  de  S.  M.  y  yo  le  fui  a 
consolar  otro  dia  y  lo  encargue  mucho  que  esoiiviese  a  los  logados  de  Boltou» 
consolandoles,  oouie  ereo  lo  deven  bien  haver  menester.  esfor^avase  harCo  a  mostitr 
contentamento  del  caso,  pero  yo  nunca  se  Io  adinitti.   dixome  en  summa  que  yva40 
a  tractar  las  oosas  de  Iiigiaterra  con  S.  M.  y  las  del  concilio,  fundandolas  cn  que 
se  i  fl(  l)!a>e  (MI  Hnlluuia  ;  y  liavciuiome  dii  lio  esto  con  gran  abundancia  do  palabn^ 
re.tpi>ndi  cn  niuy  poccu^,  que  sino  llevava  otra  couiìsiun,  que  le  acoosejava  conio 
a  amigo,  no  pasasse  de  aqui,  sino  que  se  bolviese  a  Roma,  y  (|ue  yo  tomara  a  mi 
cargo  de  disculpalle  sufìfioientissìroamente  con  S.  H.  no  quiso  ereenne  y  ansi  se4& 
partio  ...  —  Am  9.  Mai  befand  sicA  Sfondxato  in  InnAraàt  (e.  «.  nr.  161). 
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Tenuti  alli  5.  elie  ne  ximo  accostati  più  alla  eittA,  et  fu  >ti'ntato  l'itT 
molto  a  passare  il  j)onte  pi'r  essere  stretto  et  non   più   eirnno,  elio  si 
li  800  eavalli  et  9  Kandiere,   elie  M^n  dentro  della  eittà,   lnss<'ro  stati 
honiini  da  «riierra,  jiote\  ano  far  i^ran  e<ise  in  «nirsto  pass:u*e ,  tlove  si 
òstettc  liieri  dalla  nie/./.anotte  Un  a  questa  inez/.anotte  passata.  Mtti  4 

Vaiuiu  le  cose  di  questa  corte  eome  l'onde  del  mare  instabili: 
hogjri  si  dice  che  l'aecoido  soprascritto  non  sej^uinì  altramente  et  che 
Sua  Maestà  \n»>K'  a  <»irni  nunlo  iiavcre  (jiicsta  terra  per  fur/a,  quuiido 
non  selli  dia  [ter  altra  \  ia. 
10  Bohemi  par  eh'  intesa  la  captura  di  (piesto  duca  Kanditi»  si  siciio 
rattVedthiti  in  t^ran  manera  et  lassatisi  intendere  di  volen-  fare  quanto 
Sua  Maestà  ('esarca  comandane,  massime  clic  si  cseiitorno  alli  giorni 
passati  con  scrivere  a  Sua  Maestà  Ccsarta  et  alla")  Hepa,  che  hi  gente 
ch^  haveano  adunata,  non  era  fatta  per  essere  contra  Sua  Cesarea  et 
15  Regia  Maestft,  ma  per  defen.sione  delii  privUegii,  corona  et  stato  loro 
Bohemico:  exortandolc  a  coiuponcrsi  con  il  duca  Joan  Frìderìco  di 
Saxonia  per  estìnguere  il  gran  foco  che  si  vedeva  apparecchiarBi  per  la 
mina  di  Germania,  dicendo  che  loro  erano  tenuti  ad  ricordare  questo 
sì  per  il  beneficio  publice  et  privato  di  loro  Maestà,  come  per  la  con- 
io federatione  che  ha  et  ha  sempre  havnto  il  regno  di  Bohcmia  con  la 
casa  di  Saxonia 

U  duca  Mauritio  non  manca  di  instare  quanto  può  con  Sua  Cesaron 
Maestà  che  perdone  al  duca  bandito  et  che  le  cose  si  conserteno 
et  è  gift  venuto  un  «)dio  tanto  grande  fra  li  cavalli  delli  archìbuscetti 

85  del  detto  duca  Maiuritio  et  li  Spagnoli  che  spesso  se  ne  ammazzano 
molti  da  tutte  le  bamle,  che  Sua  Maestft  qualche  volta  ha  fatiga  in  poterli 
rimediare  che  non  si  taglieno  tutti  quanti  a  pezzi,  la  causa  del  odio 
6  perchè  dicano  che  Spagnoli  hanno  ammazzati  troppo  delli  Tedeschi 
del  duca  di  Sassonia  bandito,  il  che  può  essere,  perchè  havendo  il 

aoduca  Mauritio  il  stato  così  incor|)omto  con  quello  <lel  duca  bandito, 
quelli  che  erano  alli  serviti!  dell'  uno,  erano  parenti  con  li  altri 
contrari,  di  maniera  che  non  può  si  non  despiaccre  all'  uno  il  mal 
dell'  altro. 

Si  aspetta  che  domane  arrìveno  qui  18  pezzi  d'artigliaria  da  Mai  6 

85       «)  •l-tl*. 

'i  Wii-  c onci  no  a.  n  0.  schreibt,  hatteu  die  Böhmen  sogar  in  Prag  den  Sieg 
des  Kai  KOS  ffitlich  begangen. 

*)  Dtcsic  Angabe  trnd  auch  ron  Convntu  n.  u.  (ß.  (nslatigl:  Moritz  stAle  dem 
Kaiter  ausdrueìcli^  anheimgegeben  haben,  sidt  oAwc  Raeksieht  auf  ihn  mü  Johann 
40F)riedridi  tu  vertragen. 
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1547  iiiuraiirlia  et  12  000  tjuasitatori  in  fama  ich«'  ini  coritcntarei  <li  6(KK)),  clic 
fa  venire  il  «luca  Mauritio,  et  pol  si  ronuninciarà  a  far  faceode  iiitoniu 
alla  terra,  che  sia  con  frutto  et  salute  delle  anime! 

Mai  5        Dui  cauipu  sotto  Wittenbergu  ci  dì  5  dì  maggio  1547 

Jlfa*  6  156.  Vcralìo  an  Farnese:  Auhmß  Kurbrandenbupys.  Giindige  Aus-  5 
sichten  für  den  Ausgleich.  Vie  Religionssachf.  Man  sagt  allgemein, 
(hr  Kaiser  wolle  das  Konzil  in  Rom  abhalten,  falls  es  nicht  auf  deut- 
sches Grhiet  znrürhverlegt  wird.  Das  S<hicLsal  Witftiihmjs  noch  un- 
cntschicdrn;  Ausbkihrn  drr  Arlill/ric  und  J'ioniere  Moritz.  Böhmische 
Gesandte  grl.nmincn.  Joluinn  Friedrich  wie  andererseits  der  Kaiser  tu  10 
bester  Stintnmnff.  Armeeitefehl  Albas,  sieh  nieiä  vom  Gros  zu  trennen. 
Herzog  ron  Cleer  erwartet;  alles  deutet  auf  Ausgleicli.  làà?  Mai  6 
Lager  vor  Wdtenberg. 

Aus  Neapelf  Grande  Arekivio  Carte  Farnes,  fase.  696  eigenh»  Orig. 

Mai  6        Hieii  venne  qui  il  marchese  elettore  di  Brandebiugo,  et  dicano  per  15 

interporsi  con  Sua  Maestà  ehe  si  contente  di  compf)ncre  le  cose  eoo 
Sassonia  bandito,  massime  ohe  inolinan<lo(-i,anxi  instando  il  duca  Maurilio^ 
il  quale  è  principale  inimico,  par  che  la  cosa  dovesse  prendere  huon 
gesto,  parmi  che  la  differenzia  batta  solo  in  che  l'imperatore  voglia 
che  '1  duca  seguite  la  corte  sua  i>er  sei  anni  come  pregione.  (  t  lui  si  20 
contenta  di  scrutarla,  ma  posto  in  libertà,  del  ivsto  che  hi  domanda, 
come  darli  nel  stato  suo  quelle  fortezze  che  vuole,  darli  li  ti  irli  noli  et 
danari  per  le  spese  della  guerra,  [si  contenta]  di  maniera  che  da  hieri 
in  qua  le  cose  si  vanno  molto  riscaldando  allo  accordo,  et  gran  causa 
ne  sarà  la  fortezza  di  questa  terra»  della  quale  non  so  come  Sua 35 
Maestà  potesse  così  presto  ascime  con  honore;  et  forsi  la  voluntàche 
ancora  tiene  di  metter  le  mani  a  far  quella  reformatione  che  si  scrivo 
con  l'altre  ^),  poich^  tutta  la  corte  dice  largamente  che  Sua  Maestà 
voglia  venire  a  fare  il  cojicilio  dentro  di  lioma,  quando  non  si  tome 
a  Trento,  ce  lo  spinfjje  molto  più:  pi*ccipuamcntc  che  rimettendosi  quostoSO 
duca  [)rigione  quanto  alle  cose  della  religione  al  concilio,  pn>niettendo 
etiam  per  li  populi  suoi,  come  ha  fatto  ancora  il  duca  Mauritio  et  gli 
altri,  mi  dà  oceaüione  di  credere  che  sia  per  tentare  et  fare  ogni  co-sa 
perchè  1  concilio  ritome  a  Trento  overo  in  qualche  alti'a  città  di 


'i  Ahi  (jhirheìì  TaffC  scìirifì)  Vrralìo  auch  an  die  Legaten  in  Bdogna,  jf<ìoch?& 
ohne  der  KotKitssache  zu  gedenken:  Legaten  an  Farnese  17  òlai,  Ar  eh.  Vat.  Carte 
Faniee.  I  Orig, 

*)  -  Nr.  m9 
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Gennania  più  dentro,  et  quando  questo  non  succGdeftBe,  volerlo  ancora  lSà7 
venire  ad  assicurare  dentro  di  Roma,  come  si  minaccia.   Sua  Santità  ^ 
et  y.  ni'*  8.  sono  prudentissime  et  savie:  espendano  questa  fama 
delia  corte  con  la  prudenza  loro,  ohe  son  certo  non  potran  errare. 

&  A  quel  che  s'intende,  p  che  s^ua  o  non  l'accordo,  si  starà  in 
questo  nlloggiamento  ({iialchc  iri<irni).  li  iriia^tatori  non  sono  venuti  et 
meno  Fart^liaria,  ohe  <ì:i\  a  Maiiritio,  vhv  ^'aspettava  hojiiii. 

Sono  venuti  (jiii  li  ambasciatori  da  Bobeniia  ').  diccsi  elio  offeriscano 
a  Sua  Maestil  di  far  quanto  vorrh  lei  ;  et  per  quanto  s'intende,  diranno 

10 anche  ioni  o^ui  (»fHcio,  iierclH"^  Sua  Maestà  perdono  al  duca  pr^one, 
il  quale  da  doi  giorni  in  <|ua  [si|  dice  che  stA  tanto  allegro  quanto  possa 
essere,  che  fa  segno  più  tosto  di  concordia  che  altramente,  nondimeno 
la  terra  non  resta  de  tirar  buone  cannonate,  quando  vede  delle  genti. 
Sua  Maestà  ancora  stà  allegra  medesimamente,  di  modo  che  le  cose 

15  vanno  a  suo  pelo. 

Dal  campo  Cesarea  sotto  Wittenberga  el  dì  6  di  maggio  1547.     Mai  6 

A(le.ss(»  adoso  che  Stavo  per  serrar  questa,  sono  avvisato  che  1 
(luca  d'Alva  ha  dato  commissione  a  tutti  li  capitani  di  qual  si  sia  na- 
tionc,  che  niandeno  la  grida  che  nessuno  vada  più  in  busca  nè  scorrendo 

20 il  paese  alla  pena  della  forca,  n«»  solo  si  vada  per  forraggio;  et  clic 
s'aspetta  il  duca  di  Cleves,  che  ^  cognato  del  tluea  preso:  ohe  mi  con- 
fimia  l'acconlo,  eom<'  dico  di  sopra,  ri  non  semi  gran  fatto  che  Sua 
Maestjl  voglia  ricompensare  a  costui  il  servitio  che  hel)l)e  da  suo  padre, 
che  lo  fece  imperatore       clic  sin  per  avviso  vostro  ^),  et  dice  questo, 

2òchc  Uli  avvisa,  che  si  brava  mirabilmente  contra  preti  liomani! 

157.    Veraìlo  an  Farnese:  hrsrìurrrde  des  Kaisers  Wff/m  des  Vonjehcm  Mai  7 
des  l*tipsfes  f/cgnt  Nu  colo  da  PitKjl  'utno,  Lehnsmann  des  lieichs.  JHe 
Böhmen.    Der  Ausgleich:  Knrhrandinhurff :  Morit.:  nicht  allzu  rifnn: 
Cleve,    Die  erwarteten  GeschiUse  und  Pioniere  Morits\  NädUlidte 

SO      ■)  Vgl  über  diese  €fe»andtgehaß  Bu^eiUe  VI,  8.  393  ff.;  è.  ancft  uaUn  su 

m.  159. 

'Ì  Xatiirlich  ist  der  Oheim,  Frietiricfi  (Irr  Wi'i^c.  //iineitit. 

Concino,  7  Mai,  iiberhefert  die  Verstau,  man  sei  sclion  vertragen,  tooUe  den 
J,iHyleidk  aber  «ieM  vor  Aiüewi^  du  Herzogs  con  CUte  «erö/9%n(Kcften,  damü 
VbÜeter  dann  beMb'gt  erseheme.  Jeämfaih,  meint  der  Ftorenüner,  werde  e»  für 

den  Kaiser  ijeraten  nein,  bald  abzuscMießenf  damit  aUes,  »cas  er  gacähre,  als 
Gnade  und  fr(ìiriìl\(jv  Leixfioifi  erscheiiip ,  denn  man  habe  aich  iiiririscltfn  iiher:eugl, 
d^ß  Wittenberg  so  gut  wie  uneinnehmbar  sei.   Cod.  Med.  43(Jö  Orig.  u.  Dupl. 
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Kuiìtmade  Ucr  JJdaycrkn.    Jkr  Katsm:    l-)4i  Mai  7  Lagir  «or  "WiU 
tcitberg. 

Au9  Neapel,  Gr.  Archivio  Carte  Farnes,  fase.  ()9l>  eigetUt.  Orig. 

Questo  despaccio  si  porta  a  ^ornate  fin  a  Norimbeigo  et  di  lÀ  sì 
manda  per  stafietta,  die  non  aarà  là  così  presto,  come  ai  fosse  spaociato  5 
cornerò  a  posta. 

Questa  aggiunta  alle  altre  sarà^  perchò  questa  mattina  moni^igiior 
d^Arnis  passando  dal  mio  allojjrjrianicnto  mi  tirò  dentro  del  pailijrlione 
per  dirmi  da  parte  di  8ua  .M;u  -tiì  che  li  ministri  suoi  d'Italia  l'haniKt 
avvisata  che,  doppoi<*hè  .Sua  MaistA  prese  in  protettioue  il  eonte  Nicola  10 
(la  Pitifxliano,  in  caso  che  (]uella  terra  fosse  feudo  imperiale,  che  Sua 
SantitA  lo  ha  fatto  cittare  dall'  auclitor  della  camara  .sotto  pretexto  che 
alh'i  si  a.sjX'ttc  di  veder  tutte  le  cause  di  (Mtloro  che  non  riconoscano 
superiore  alcuno,  et  che  la  <letta  cittatiotu'  va  ex  officio  vt  con  pan>l'' 
«•he  chiamano  il  signor  Nicola  non  conte,  ma  ril)elle  et  Hlius  iniipiitatis  lò 
ONCI  simil  (  o.'-a.  il  che  c  ]tar>o  strano  a  Sua  MaestA,  la  «piale  si  r  ac- 
certata che  Pitiirliano  è  feudo  imperiale,  dato  primo  da  Ottone  »iiiarto 
ad  Alipraiidn  cmUe  con  la  investitura,  et  che  (h»ppoi  si  sono  fatte  le 
«•onlirmationi  di  mano  in  mano  et  ultimamente  da  Maximiliano.  >ieniiie 
eeiK-  sono  li  privilegi!  aiitentiei.  et  peiN)  lia  conunesso  al  detto  monsipior20 
d'Arra.>  che  me  ne  av\  ise.  {»ereh'  io  ne  scriva  lA,  acciochè  non  sejjuitjussc 
dop[)oi  ipudche  iiiconv  eiiieiite ,  essendo  parso  a  Sua  ('«'sarea  Mae>tri 
bene  |)er  oirni  rispett»»  et  e??cusali«>ne  sua  di  farne  ad\einito  Sn:i 
Beatitudine  ...  il  medesimo  ha  fatto  scrivere  iSua  Maestà  di  hi  alli 
suoi  .,.').  ® 

(Questi  aiiiliasciatori  Bohemi,  che  son<i  <loi  |»(>r  li  ÌKiri»ni  et  doi  per 
le  cittA  et  doi  altri  per  li  iiohjli  iiou-liaroni ,  dicano  ehe  portano  cht' 
sono  più  ostinati  che  mai  alla  rehellione,  coloramlo  <'he  tutto  tacciano 
per  la  c<»ns(  i\atiou<'  delli  loro  coulini  et  stato  et  |UMVileo;ii  del  regno; 
et  in  ^unll^a  «lieano  <juesti  del  re  di  Komani  <*he  st.anno  j)iù  i'ii:iili  cheSO 
mai.  nondinjcu«»  uun  se  può  supere  ancora  quello  che  particidaruieote 
portano. 

Il  marcliese  elettor  di  Brandeburgo  ha  parlato  una  sola  volta  a 
Sua  MaestA  sin'  a  hora  et  toccata  sul  generale  sopra  l'aceordo  senza 


'    Di  )    (tlft   (ìraf   (!io>  nn)i{  Francesco  von  VitufUuno  f  irrstlicfi   vom  Sef  rr»«  J"» 
Jiohfuni  iiìt.'i  (lem  ìloìise  Orsini,  em  l'urteigangtr  Frnukrcichii.  mtr  im  Januar  104» 
durch  seinen  Sohn  Ntccolò  der  Jlerrscha/t  beraubt  worden,  tcelcher  hlzlere  datm 
die  Protektion  des  Kaigen  nacktudiU.   In  der  Korrespondent  MorHor»  ata  Rom 
nimmt  ditn  Angelegenheit  einen  breiten  Raum  ein. 
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diii^'ciidere  ad  ultro  particulaiv.  il  duca  Maiiritio  si  ben  prega  per  il  1^7 
cugino  prigione,  non  i>erò  fa  ciucila  instauzia  tanto  grande  come  liicri  si  ß 
disse  ;  il  duca  di  (^Icves  vicn  sollecitato  al  venir  <|ui  dalli  suoi  coni- 
iiii.ssarii,  pc^ch^  lu-gocic  per  la  rclassatione  sua,  ma  non  già  chiamato 
5da  »Sua  MaestA  uì'  da  uìssuik»  per  sua  parte. 

T>iee  nmnsi^iinr  d'Arras  cIm'  |>«  nsa  <ar;'i  liogjij  o  doniaue  l'ar- 
telhuia  di  Mauriti»»  et  «he  smi  più  dì  IG  pezzi  (la  inuiaglia,  et  che 
dovranno  esservi  2u(>0  guastatori,  per  parte  di  16ÜU0  promessi  dal 
sudctto  duca  Maurilio. 

10  (iur>ta  iiott<'  la  terra  lia  tiriitc  <li  iiioltr  l»ott<-  -ii  !<■  doi  liore  doppui 
la  mezzanotte,  et  tu  pi-n-li»'  li  nostri  si  vt-devano  andarli  nutselu-i^giaudo, 
che  <zìà  si  coniineiano  le  trincee  et  poielir  --i  vedcno  questi  audaci, 
penso  «'he  Sua  Maestjì  non  lasse  di  ascoltale  ehi  li  parla  di  concordia 
da  l'una  l)anda ,  et  dall'  altra  non  lasse  tli  fare  li  latti  suoi:  che  sarà 

lòquanto  ho  da  dir  per  (picsta  ag^iiuita. 

Dal  campo  Cesareo  sotto  Wittenbeiga  ei  dì  7  maggio  1547.         Mai  7 

ló.S,    Verallo  an  Farnese:  Furtgawj  drr  AuatjlrichshiDullnng  trotz  ils  Mai 8. 9 
Widerspntchs  des  Beirhfrafers.    Naiimalkonzil  in  Sicht.    Große  Urfahr 
für  die  Kurie.    Vitiiii'uino.    Bitte  um  Unier  Stützung.  —  Die  Geschitfze 
20und  Pimicre  Moritz.    J>ic  Ansgleichshandlung.   Ottacio  Farneses  Mück- 
kdur  nach  Italien»   1547  Mai  Ö.  9  Lager  vor  Wittenberg. 

Atu  Neapél,  Gr.  Arehivio  Carte  Farne«,  tue  696  eigenh.  Orig. 

Ognun  dice  che  si  farA  pac«-,  et  in  vero  a  (pici  che  si  può  ve<lere, 
vanno  le  cose  molto  su  li  consegli;  solo  il  |)a<lre  confessore  par  ciu- 

SISrepugiie  alla  concordia,  perchè  vorn^bbe  che  8ua  MaestA  usasse  contra 
costui  carcmito  o^i  severa  iustitia.  nondimeno  per  essere  solo  in  voto, 
non  80  come  otteoirà.  la  cosa  si  va  disponemlo  et  intendo  per  buona 
via  che  1  duca  offerisce  a  Sna  MacstA  quelle  fortczà  del  suo  stato  che 
Sua  Maestà  vorrft,  et  che  darrà  al  duca  Mauritio  per  le  spese  della 

aognenra  quattro  terre  a  sua  elettìone  doppoi  contentata  Sua  Maestà,  et 
chè  '1  resto  sia  deUi  figlioli,  salvo  però  tutto  cpiel  che  ha  delle  chiese 
et  della  corona  di  Bohemia,  che  parimente  vuol  rcstittiire.  vole  pagtu'c 
a  Sua  Maestà  per  le  spese  fatte  500000  fiorini;  voi  seguitar  la  corte 
di  Sua  Maestà  per  sei  anni,  però  libero,  benché  l'imperator  voi  che  la 

36  seguite  come  pregione,  et  darà  doi  figlioli  in  potere  di  Sua  Maestà,  et 
quanto  alla  religione,  che  facendosi  il  concilio  in  Germania  ci  farà 
venire  tutti  Lutherani,  assicurandoli  però  Sua  Maestà,  et  starà  Ini  et 
farà  star  tutti  li  altri  a  quello  che  ci  si  dctcnninarà;  che  non  si  fa- 
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1547  vendo  il  concilio  in  Gemmnia,  non  si  volo  oMig^irc  a  nulla  quanto 
alla  religione,  et  non  sarft  {rraii  fatto  che  questa  parte  sì  risolva  in 
un  concilio  nationale,  del  quale  hanno  sempre  fatto  instantia  li  sia 
conceduto. 

Questi,  patron  mio  lll*"*^,  son  gran  ]tnrtiti  da  far  trabuccare<^  lionio.  5 
come  dico,  le  cose  si  vanno  disponendo  et  fra  tanto  non  si  resta  di 
aspettar  questa  artegliaria  et .  guastatori ,  che  ancor  non  compariscono. 

si  l'aeeordo  .si  fa  di  (jnesta  f^orte,  io  veggio  incamìnarsi  una  gran  mina 
alle  cose  di  Kouia,  che  vorrA  Sua  MaestA  con  <|uesti  iiiez/i  venire  ai 
fine  che  (k'si<lera  et  che  taute  volte  ci  ha  minacciato,  et  V.  S.  Ili™*  Io  10 
vederA  ])iaccndo  a  Dio,  si  tallior  non  nasce  (jualchc  ci»sa  all'  improvviso, 
in  parte  dove  forsi  non  si  jìcnsa,  che  disturbasse  li  disegni  et  pensieri 
altrui,  ma  Dio  faccia  (jiicllo  che  più  è  sua  voluntÀ  et  salute  della 
ChristianitA  et  hciictìcio  pnUlico. 

Wiiderhoìt  t^ìonmarisch  irns  er  gestern  über  das  Atibringen  Arras' ib 
ifòetretf  PI  f  ir/li  (uios  gf  seh  riehen. 

III"'"  patron  mio.   le  fo  sapere  eli'  io  mi  s(Htegno  con  molto  interesse 
pei-  servitio  di  .Sua  !*^antitA ,  che  si  <juell:i   non   m'  aiuta  di  l)ono,  mi 
trovarò  il  più  minato  honiu  del  mondo.    Dio  sa  <|uanto  mi  pesa  darli 
«li  «piesti  avvisi  così  «lespiacevoli,  ma  non  poss»»  far  altnmiente  andandoci  20 
mesticato  l'honon'  di  Sua  Santità  con  l'honorc  <  t  interesse  mio  '). 

Mai  8        Dal  campo  Cesareo  sotto  W'ittcnbcrga  ci  dì  8  di  maggio  1647. 

Mai  a        Tenuta  alli  9,  et  tnivo  che  monsignor  d'Arras,  che  mi  disse  che  '1 
duca  Mauritio  faceva  venire  46  pezzi  d'artegliaria  et  16000  guastatori, 
non  disse  bene,  perchè  non  sono  sinon  30  pexzi,  fra  quali  soli  4  non  85 
sono  da  muraglia  et  gli  altri  sono  mezzani,  li  guastatori  sono  cominciati 
a  comparire  in  pochissimo  nranero,  dico  tanti  pochi  che  è  una  vergogna. 

L'accordo  tuttavia  si  pratica,  si  talhor  non  selli  dà  pastura  per  fin 
che  Part iMriia ria  et  guastatori  sieno  venuti,  imperò  dicano  che  li  500000 
fiorini,  che  vuol  pagare,  li  dà  per  le  spese  fiitte  dal  duca  Mauritio,  al8D 
(juale  non  voi  sentire  che  si  dia  terra  alcuna;  imperò  «piesto  depende 
più  dal  imperatore  che  da  lui.  per  avviso. 

Publicato  questo  accordo  il  signor  duca  nostro  domandarà  licentia 
et  io  non  mancarò  dal  canto  mio,  ohe  '1  desidera  sununamente  ritmanene, 
che  così  mi  dice  Sua  Eccellentìa.  35 

')  Farnese  antwortete  hierauf  im  schon  angeführten  Briefe  vom  30  Mai: 
•|U!into  a!  particolare  di  V^.  S.  delle  speso,  io  non  ho  mancuto  di  raocommfiiidarla 
a  Sua  ."^iiiititìi,  laquale  sic-unic  a  di  passati  li  pruvitle  di  ÓOO  [scudij,  cou  che  v  forza 
scuri t-r  al<|uanto,  così  non  mancher.^  ucaiico  in  TaTeuire. 
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159.  Verallo  an  Farnese:  der  Ausgleich  mit  Johann  Friedrich.  Ver-  i6^7 
zieht  anf  tlii'  Todesstraf  r.  Vherliefeninij  der  Festungen,  eventuell  a  neh  * 
der  Söhne  tls  Herzogs.  Die  Frage  der  Gehietsahtretungm  an  K.  Fer- 
dinand und  Moritz.  Persönliehc  Gefangenschaft.  Jloffnung  Johann 
b Friedrichs ,  der  die  A>lifnu<j  und  Zuneigung  aller  geaonmn  hat,  auf 
hiddifff  Urstituieruìig.  l'ntvnnrfuiig  unter  ein  Konzil  in  Deuisrhland. 
Aushh  ihen  des  ]fcr.:oifs  ron  (  leve.  Grlder  :ur  Löh  int  ug  drr  Trappen 
>  ricar(rt.  Weitere  Pläne  des  Kaisers.  Landgraf  Fhilijip.  Die  Bi/hnirn; 
K.  Frrdinands  bnorstrhende  Abrdse  in  seine  Länder.  Ottavio  Farnese. 
\{ìN<iehrieìtten  vom  Konzil.  lite  Seestädte.  Mutinaßliein  (i riinde  der 
Hoffnung  Johann  Friedricits  restituiert  zu  werden.  1547  Mai  lo  Lager 
des  Kaisers. 

Ans  Neapel,  Gr.  ArcJncio  Carte  Farnes,  fuse.  *)9t>  Orig. 
Giù  è  conciugu  raccordo  con  il  duca  di  Saxonia  bannito  di  non 

15  tagliarli  la  testa,  et  ^  stato  in  gran  travap:lio,  perchè  il  confessore  ba 
contcHo  con  <|uanta  forza  ha  potuto  vìw  selli  tagliasse  il  capo,  et  il 
resto  del  consijrlio  era  in  routraria  opinione  et  pareva  da  principio 
che  Sua  Maestà  inelinass«'  più  alla  opinione  del  eonfessore  ;  ma  doppoi 
li  sont>  r-tate  allocai*'  tante  milioni  che  si  ?•  risoluta  di  perdonarli  la 

2()vita;  tra  (piali  le  potissinu'  s(»ruio  state  che  (piesta  terra  (Miu  xpnpiahile 
overo  almeno  per  un  anno  o  j»iù  \  ì  si  sarria  stato  intorno  et  occupato 
senza  fare  forsi  cosa  bnoim  :  l'altni  <  ii'  ancorchì'  (juesta  si  fussc  presa, 
che  ve  n'  ò  un'  altra  n<»n  nu  n  fotte,  an/.i  più,  che  «"'(ìotlia;  l'altra  eh' 
essendo  liberi  li  figlioli,  si  Sua  MaestA  le  havcssc  ta<rliata  la  testa,  si 

25  sarrebhero  restati  «luelii  loro;  ma  tìueliè  tiene  lui  in  mano  vivo,  si  può 
dire  che  lo  tenga  con  tutto  lo  stato;  di  nimlo  ehe  ]i«r  «pu'stc  et 
molte  altre  jx  rsiiasioni  Sua  MaestA  si  è  risoluta  a  salvarli  la  vita. 

Le  etuiditioni  eon  le  (piali  si   la  TaetMudo  *),  sono  honoratissime 
per  la  MaestA  Sua,  |)erehf'  in  eonelusioue   la  (pianto  lei  vorrA.  primo 

:ìo selli  darrauuo  (|uelle  fortez/.i  in  mano  ehe  Sua  MaestA  \orrA,  et  se 
V(»rrA  li  Hglioli .  ancora  eelli  darrA ,  beneliì'  si  pensa  che  Sua  Mae-tA 
in  cpiesto  si  pt»rteiA  elementi>simameute.  restitui>ee  al  re  di  Koinaiu 
(piello  ehe  ehiaramente  si  sapeva  essere  della  conina  di  l>ohemia  :  et 
è  passai»»  gran  contrasto  sopra  eerti  lochi  che   1  re  diee\a  appertener 

35ullui  et  il  duca  diceva  di  non,  che  si  ('  poi  rimessa  la  pratica  alla 
detennination  della  dieta,  <piautunchc  il  duca  ne  volesse  fare  (juanto 

'  :  .Vac7t  Vena.  Ikpp,  Il  S.  2&7  war  aut^  Figumta  für  die  VoUzithung  der 
Todesstrafe. 

*)  Über  die  sojfen.  WtUenberger  KapUulution  (vom  10  Mai  lòi7j  cgl.  die 
40  UiUernKhitng  von  Wends  in  der  Metorieehen  Zeitschrift  Bd.  20. 
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l'ili  ^  Sua  ('(saiva  Mai'fttä  v«»lesHo,  la  «jualo  pcn>  non  lui  mai  voluto  osserne 
arbitro  nè  dispoiTC,  come  selli  era  offerto  dal  duca,  quanto  alle  contro- 
voraie  con  il  duca  Maurìtìo,  (|uanttinclìe  egli  sia  stato  serupulosissinio, 
nondimeno  le  ai  assettaranno  da  Sua  Cesarea  HaestA  seguirà  la  corto 
di  promìssion  sua  imt  sri  anni  et  per  quanto  vorrrl  l'imi  tenitore,  et  in  5 
suniina  dice  che  lui  dà  volentieri  :i  Sua  Mat'stA  li  Hglioli,  se  li  vuole, 
et  le  tortemi f  perche  ì«a  cci-to  di  doversi  fare  tal  8er\'itio  presto,  che 
non  passaran  doi  anni  clic  Sua  ('esarca  Maestà  sarà  sforzata  non  solo 
di  restituirli  iutt'gi'alniente  il  stato  suo,  ma  di  darli  delle  altre  terre  et 
farli  maggior  men-e,  ehe  non  le  farù  danno  adesso  con  privarlo  del  suo.  10 
la  elettoria  si  la-^eia  ])er  atlcsso  al  duea  Mauritio,  et  morendo  lui  senza 
figlioli,  ehe  ritorne  alli  tìglioli  dv\  duca  preso.  eei1o  eostui  dallo  essere 
lutlierano  in  i»oi  è  un  gran  liomo  et  tutti  lo  tengano  eosì;  non  t'  homo 
in  <'orte  ne  in  campo  che  non  li  voglia  bene  et  porte  gran  at!ettione. 
«lieo  talmente  ehe  Sua  Maestà  li  resta  nel  seeret«»  ancora  aü'ectionatn ''l.  la 
«pianto  alia  religione  vuol  stare  al  decreto  del  cnneilio  geiierah'  da  fai>i 
in  (Jermania,  sicoiiie  In»  s<TÌttn  delle  altre  volte,  patini  che  pagarà  an- 
cora in»ti  <o  che  siuimia  di  datiai  i  :  >i  è  (h  tto  <li  óOimKki  et  altri  ."{(lOooo 
scu«li,  il  vero  sene  sa|»ià  dipoi,  non  mi  |iai"  poco  che  costui  sia  intnito 
jn  tanta  gratia  di  tutti  che  mi  i><*rsiia(l<>  che  .Sua  Maestà  sia  per  mostrars<'li  "A) 
elementissima  Ira  jMtco  tempo;  immo  si  r  lasciata  iiiten<lere  Sua  Maestà 
che  per<^  itM'linava  a  tagliarli  la  festa,  pen-hè  si  selli  fuss»-  domandato  iu 
«lieta,  seri'ia  sf(trzato  a  darlo,  (jna^i  iiuiuendo  che  forsi  lo  farrà. 

Si  aspettav  a  et  aspetta  «jua  il  du<'a  di  (  'lev«  s,  nui  non  xi  \  (  ih  per 
ancora  compai-ire.  (piello  «  he  fa  soprass»dere  di  pul»li<'arsi  l'accordo.  si2ò 
è  ehr-  si  a<j)ettano  l.')<M)Oo  scudi,  <'he  saran  (pii  fra  tre  o  «piatro  tri<»rni, 
li  «piali  po(  hi  dì  la  arrivoi-iio  da  Spagna  per  la  via  di  (ìenua  a  Norin- 
hergo,  <'f  si  ili  (•  mandata  la  ■^eoi'ta,  eh«'  fra  poco  saranno  <pu,  li  ipiali 
venuti  si  farà  la  mostra  et  darassi  hi  paga,  et  fatto  «piesto  Sua  Maestà 

')  Soriano  queste  ccmveniioni  eonchiuse  e  publieata  la  pace,  se  Ifanritio  non  30 
l'havesie  impedito,  Il  quale  dimanda  alcune  terre  dil  duca  e  rorria  darli  in  cangio 

d'nltre  sue,  al  che  non  vuole  esso  in  modo  veruno  ahi  adesso  condescendere.  pure 

RI  giudica,  cump  s'  è  trovate  tiiezo  a  quello  che  più  iinportnvn.  clic  si  trovarh 
aiicom  a  questo  nè  sii  lascirrà  (ut  si  jiuoca  ditTorenza  adilattarc  un:i  p:tcr  di  taiil' 
importanza.    So  tVancaico  ti'ivs/c  oh   Herzoij  Ercole  con  l'errala,  i,i  Mai  ^nella36 
campagna  di  Wittemberga)  in  Modena,  Dispacci  di  Germania  Orig. 

')  Der  Achtung,  miche  Jchann  Friedrich  ah  Gefangener  sich  bei  »einen 
(iegnfrn  zu  verschaffen  vtfßtCf  diente  <ih  Fulie  der  bittere  Haß,  ttticher  ron  alten 
Sf  Ifn  rntfMorit:  ffeimrfni  irurrìe:  rr/l  iiiitry  mififir»  den  Bericht  Claudio  Arioslon 
vom  23  Mai  (tn  den  Beilat/en/;  s.  auch  ienet.  Depp  II  S,  265 f.;   Voigt,  Moritz^ 
r.  Sachten  S.  441  ff. 
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tmdrft  (si  noo  muta  opinione)  la  volta  di  Magdebuigo  et  per  cotwcqiiens  ^'^^ 
aodando,  raccogliendo  danari  per  queste  terre  maritime,  fin  a  tanto  che 
al  tempo  della  dieta  si  possa  ritrovare  o  in  Spira  o  Wörmes,  ovcro 
secondo  altri  in  Ktitisbona. 
5  II  duca  Maurìtio  pratica  stretti^isinuiincntc  pil  landgravio,  il  ({iinlc 
si  trova  con  24  baiulicro,  et  liavca  (!rllil)(.Tato  di  farlo  venire  u  Lypsia 
sua  (erra  8  leghe  de  qui,  perchò  r«ì  venisse  a  buttare  u  piedi  di  Sua 
Ce>area  Maestà,  (]unii(1o  pc^^  le  hnvesso  voluto  pcrilonare.  vuol  fare 
aneh'  l'gli  «pianto  Sua  Maestà  vuole,   non  so  <piell«>  elio  ne  sii(  (  «m1(  iA, 

10p(•rell^  Sua  Maestà  stà  molto  sdegnata  (lontra  di  lui.  et  il  duca  Muu- 
litio  ha  cercato  con  scusa  <l<  llc  ense  sue  <lr  rietlerire  questo  accorilo 
del  «ìuea  <li  Sasstinia  per  f:iivi  im  lic  saltare  in  eanipo  tpiesto  altro  de 
landgravio,  io  mi  persuado  elie  Sua  Maestà  si  lasciarà  condurre  ancora 
ad  aeeordare  questo  altro  'i. 

15  Bohemi  hanno  riman<lato  a  Sua  Cesarea  Maestà  li  eseusatori,  che 
loro  8on  stati  ingannati  et  decepti,  ehe  vogliono  fare  i|uanto  Sua  (  «  sarea 
et  Regia  Maestà  vogliono,  et  il  re  partirà  de  qui  *)  alla  partita  di  Stui 
Maestà  Cesarea  la  volta  di  Praga  per  farvi  dieta,  dove  si  5  intimata, 
<-t  doppoi  andrà  a  Lintx  et  delll  a  Vienna  a  tempo  eh«>  si  possa  pro- 

iW vedere,  se  '1  Turco  vi  volesse  venire  sopra  (eoine  si  dubita). 

11  duea  nostro  subito  publieato  (pu-sto  accordo  doiuaudanì  licentia 
a  Sua  Cesarea  MaestA  et  se  ne  venirA  piacendo  a  Dit»  et  <riA  Sua 
MaestA  lo  sa,  <he  sene  contenta,  et  i(»  In»  di-p'ista  in  parte  la  cosa 
con  (piclli  si<i:nori  della  canuira.  a  Sua   Ivcclldnia  par  mille  anni  et 

25passarà  tutto  con  bunua  gratia  tli  Sua  Mae>tà  Cesarea. 

Da  Bologna  si  scrive  essersi  ditìciita  la  srssiotie   pei-  il  L;i<tv((lì 
doppo  la  pei)t<'(  o>tc ,  pci-ciiè  si  (i-attc  di  fare  cnritcnta  Sua  Mai  >iri         Juni  3 
lialthia    per   luioua    la    trati-lationc  ;    et    che   'I   nocon  o  ('atliarino  lia 
iiavuta  l'oratioiie,  nella  (piale  lia  c^sagcrato  <  <>ntia  li   prelati  che  s(»ii<i 

30n>tati  in  Trento,  il  che  non  ha  eontcntatn  iumIiu  de  «pia;  et  che  'I 
II'""  (li  Monte  ha  |»arlato  ancora  nella  niedoitna  -ustantia,  che  .«•{  sia 
j»rorogata  la  -e<-^ione  per  la  -opradetta  causa,  il  che  (pianto  a  me 
sarrebhe  piaeeiut<i  più,  clie  --i  lu>se  più  tosto  fatto  che  detti». 

M»ilte  ilelle  terre  franche  uiaritime,  come  .scrissi  per  l'altre,  haveano 

35  ')  Über  den  damalige»  Stand  der  Verhandlungen  mit  Philipp  von  Hessen 
tgl.  bleibt  die  Gefcmgennahtne  des  Landgr,  Philipp,  im  Neuen  Ardt.  f.  Sfteha. 
Oeeeh.  XI  (1890)  S.  a07f.;  Turba,  Verhaftung  und  Gefangeneehaß  des  I^ndgr. 
Pfc.  r.  H.  (Wien  1S96)  S.  23 f. 

')  y.urnr  ftnndte  ahn-  Finimaud  nach  Böhmen  srine  Kitiinniasuif,  dt-reii  rnn 
4V  Witlenitai/  am  ló  Mai  daltaU  Justrukliun  bet  linchoU,  VI  S  JUU-JUò  mitgctaU  ist. 
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iS47  DiaiKlato  (jui  a  Sua  ( 'oarea  Maestà,  la  <|ual('  ii<»n  li  liavt-a  dato  oiecrliiu, 
il  clic  sani  jx'i'  puteilc  juctrlj,,  tirare  alla  cuntributioiu' ,  maximi'  eh' 
havciido  veduto  la  vittoria  di  Sjia  Maestà  iti  Svevia  et  ehe  Ulnia  con 
ijuellc  altre  città  selli  erano  date,  jier  il  ehe  furiK»  ricevute  alla  )::i*atia, 
che  (jueste  Miaritiuie  doj)|>(»i  si  sieno  volute  eouservare  lulla  relMllionr  5 
j>er  aeeostaisi  eou  il  duca  di  Suääouia.  taiilt»  è:  ogni  cosa  la  a  biiou  [»ro- 
püsito  per  cavar  dauari. 

Sono  andato  un  poco  investigando  in  che   pott'sse  ej^sere  tpu'sto 
servitio,  ehe  prouutte  lare  a  Sua  Maestà  il  duca  preso,  che  li  debba 
da  se  stessa  lei  restituire  non  solo  il  stato  che  li   le\a  et   le  fortezzi,  10 
ma  ilarli  del  suo  assai,  et  trovo  <loi  cose:  mia  della  religione,  pereh»*^ 
con  l'autorità  che  tiene  si  ]»roniette  di  potere  restitnire  la  (ìennania  all' 
anti<]ua  religi«»ne;  l'altra  ohe  con  il  credito  che  ha  in  Germania,  che 
possa  fare  risolvere  in  una  dieta  ')  che  si  faccia  restituire  il  Piamente 
al  duca  <li  Savoia,  et  nun  si  facendo  movere  ai  re  di  Francia  tutta  la  15 
Germania  contra,    et  8ono  benissimo  informato  per  buona  vìa  che 
Sue  Cesarea  Maestà!  pensa  in  (|uesti  doi  servitù,  ma  piik  nel  aecoaido 
ohe  nel  primo,  li  quali  non  potrebbono  esser  nè  più  grati  nè  |hù  rìle- 
vanii,  di  modo  che  selli  ha  un  credito  grande  et  lui  si  governa  con 
una  gravità  che  più  si  fa  stima  di  lui  così  prigione,  come  gU  ò,  che  SO 
del  marchese  elettor  di  Brandebuigo  et  del  duca  Maurilio  insieme, 
che  sarà  fine  di  questa. 

Dal  campo  Cesareo  el  dì  15  di  maggio  1547  ') 


')  Vgl  Venat.  D^,  II  8.  257  Anm,  3. 

')  Von  dietm  Ta§t  éaHeri  der  enU  BertdU  dei  tteuen  Oeaandten  CSoMMoa^SS 

Jkrnardino  Medici,  Bischof  von  ForR  [vgl  ob,  e»  nr.  140j  aus  dem  Lager  de$ 
Ktiinns:  der  Ahscliliiß  ucrde  inncrhnUi  3  Tiirjen  und  der  AufltrnrJi  de^  Kaisers 
irider  Hessen  iti  (1  Tagt»  eritutrtct,  falls  i'hilipp  nicht  zuvitr  nacli  Meißen  [rieU 
mehr  Leipzig)  gdie  a  parlar  cou  Muuritiu,  sicuuie  ha  domaiidatu  salvo  cuudotto: 
ma  ancora  quando  venga,  bisognerà  sopporti  qualche  alenata  di  più  che  qndleSO 
ehe  nelle  prime  pratiche  «egli  daviiu».  Der  nämtiAe  BeriAt  «pnoàl  femer  tom 
der  Absieht,  die  die  Beingerten  gehabt,  in  der  letztcergangenen  Neutkt  einen  ÄuefeM 
gegen  das  Zelt  (paviglione)  ihres  lierztHfS  (Johann  Friedrich)  :u  machen,  il  qiwlc 
è  de  primi  nel  quartieri  di  Spagnuoli  verso  la  terra;  aber  Überläufer  verrieten  den 
Anschlag,  der  sonst  ioohl  hätte  gelingen  können.  Von  Jeilumm  JFW«drteà  hei/3t  m,35 
er  wi  di  buona  Teglia  et  trattiene  questi  signori  con  primiera  (Kartempid)  et  con 
brindisi  mortali.  Endlidt  über  eine  Gesandtschaft  des  in  Gotha  befmdlichen  älteren 
Sohne»  de»  Gefan/jenen  (Johann  Friedrich  des  Mittleren);  der  Gesandte  sei  rom 
Kaiser  freundlich  untfehurt  und  :itin  Gefangenen  zugelassen  worden.  FlorenZf  cod> 
Med.  43U4  toi.  lüO  Abschrift  (Register ).  40 

*)  Deß  Verolio  damai»  «weh  an  die  I^egaten  wi  Bologna  »ehrieb,  erwUmen 
letztere  in  einem  Brief  rom  28  Mai  an  Fat  neu:  Ar^  VuL  Garte  Funes.  I  Ori  f. 
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160«    Veralh  an  Fwnese:  der  Ausgleich  ist  erfuUjt.    Chve  ììIcIiI  n-  i'>i7 
«eMenen.  Dar  Jjiindgraf  in  J)rmlen  ;  Unicrwrrfunff  hcvorstehetul.  Oflavio» 
Das  Konmen  Sfondratos.     Foiisetzuwj  der  Kanonade  sciletis  WiUe»' 
hrgs.    Sförrischrs  Verhallen  Johann  Friedt'khs.    Gotha  und  Tornau» 
01547  Mai  là  Lager  vor  Wittenberg. 

Jnu  Neapà,  Gr.  Ardùvio  Carte  Fknwt.  frac  696  efgenhändigeB  Orig. 

QueBta  benedetta  compositìone  si  è  andata  differendo  fin  hora  per 
la  difficnttà  che  ci  han  posta  il  re  di  Romani  et  il  duca  Maurìtio;  però 
hierì  nel  consiglio  si  determinò  ogni  cosa  et  si  contentò  il  dnca  Maurìtio  Mai  i7 

iodi  una  differentia  che  ci  era  de  un  loco,  che  dava  6000  fiorini  d'entrata, 
nondimeno  hierì  doppoi  la  oonclusion  &tta  dìnanà  a  Sua  Cesarea 
Maestà  nel  consiglio  monsignor  d'Arras  andò  al  padiglione  del  duca 
preso  et  feceli  toccar  la  mano  al  duca  Maurìtio  et  annuntiatoli  lo  stabi- 
limento della  concordia,  di  maniera  che  hoggi  o  domane  al  più  si  dovrà 

15  pigliar  questa  terra,  si  però  la  si  vorrà  dare,  essendovi  qualche  suspetto 
che  quelli  soldati  la  vogliano  ritenere  per  quattro  paghe,  che  devono 
haven*.    pure  non  si  restarà  di  darglele. 

El  duca  dì  Cleves  non  ^  comparsn  ancora,  lantgravio  dicano  che 
è  a  'rntsiiii,  terra  <li  Maiiritio.  dove  tien  la  moglie,  oon  proposito  di 

20  venirsi  a  buttar  a  piedi  di  Sua  Maestà,  et  così  diccvuno  hierì  che  dovea 
esser  presto;  imperò  fin  qui  non  ce  ne  è  altro,  publìcato  questo  accordo 
il  signor  duca  nostro  domandarà  licentia  et  se  ne  venirà  a  giornate 
pian  piano. 

Del  H"*'  nionsi^or  legato  (pii  non  n'ha  altro  si  non  che  al  primo  ifoi  1 
25  di  questo  era  in  Trento  io  ho  facta  instanzia  qui  d'ha  ver  una  patente, 
perchè  fusse  intromesso  p(>r  le  tc>iTe  et  che  li  fusse  data  eompn^ìa,  si 
biso^asse;  Sua  Maestà  mi  ha  faeto  respondere  che,  poiché  di  lui  non 
si  ha  altro  avviso  che  della  ]>artitu  di  Roma,  che  ci  sarà  t<inpo  etc. 
io  mi  persuado  che,  ancorché  Sua  Signoria  R""  sia  mossa  da  Honia, 
30  ohe  appena  si  creda  che  venga  più.  qui  si  aspetta  et  non  senza  desi- 
deri<»,  ma  di  Sua  Signoria  K""*  non  si  sa  nulla  né  ha  mai  seritt<»  ])ur 
una  parola  i)er  stinda.  <  he  sani  (|uaiito  ho  ehe  aggiungere  alle  lettere 
de  15.  poiehè  per  tin  hora  quei  geotilhomo  del  signor  duu  Ferrante  Mai  15 
non  é  partito. 

ió  Non  ostante  elie  si  sia  sa]»uto  di  dentro  l'aecordo  fatto,  però  la 
lena  ha  sempre  tirato  di  brave  eoliihiiiinte  et  addri/zata  la  mira  alia 
volta  della  eorte,  uè  eessa  tuttavia  di  tirarne  afl'iu-ia. 

E  tanta  la  bona  voluutù  di  doveutar  cutholico  di  questo  heretico  Mai  16 

')  Vgl  tòt»  m  nr.  1S5. 
8««ti»t«rb«riclit«.  mie  AbteiliiiiK,  Bd.  IX.  36 
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1547  (l(K-:i  preso,  clie  poHSttiulo  raltruhierì  doi  di  <|iiesti  cavalieri  Ö|»agnuuli 
Mai  18  iJ  giio  padiglione,  vedendoli  si  rìmitiC  con  una  furia 

jrrande,  facendo  sepio  di  non  li  voler  vedere,  oti-im  <<ni  schernirli  et 
farai  serrare  il  |>adigli<>ri'  dalli  luti,  ehe  per  euKIo  lo  liaveno  aperto, 
(piella  veda  int>  comc  btarrù  patit-nte  alla  detenninatione  del  concilio  5 
nostro,  si  .sottoseri veli  alle  cittA  maritime:  il  vostro  unico  martin' 
Juaii  Friderico  elettore.  ^  più  pei'tido  che  fusse  mai,  di  modo  che  io 
ne  fo  malissimo  concetto,  et  si  *)  daranno  (picsta  terra  et  Gotha  a 
Maurilio  eoa  Torga,  sarà  peggio  di  quebt'  altro,  per  avviso. 
Mai  18       Dal  campo  Cesareo  sotto  Wittenberga  ci  di  18  di  maggio  1547. 10 

Mm  22  161.  Veralh  an  Farnese:  der  InhaU  des  Äusgleidts,  Die  Bdigiom- 
sache  nicht  erwäJmi,  Schwierigkeit,  Johann  Frieilrieh  kaiholiseh  su 
machen.  Das  Kommen  des  Landt/rafcn,  der  varaussidtÜiiA  auch  als 
Gefangener  ihm  Kaiser  wird  folgen  müssen.  JSinkänfte  Moritz  und 
(btr  Kmcsfiner.  Bevori^ehende  Cbergabe  von  Wittenberg;  die  Gescfttitor.  15 
Abreise  K.  Ferdinamls  in  tcenigen  Tagen  naek  SShmen;  dann  des 
Kaisers  gegen  Magdeburg,  (Htovin  Farnese.  Nachricht  von  Sfvndrato. 
1547  Mai  22  Ixtger  vor  Wittenberg. 

Am  yetipel,  (ir.  Arehirio  Carte  Farnes,  fase.  <»1H»  eigenhnnd.  (hig. 

Mai  I/nItim«'  mie  fmim  dl  15  <'t  18  «Ii  nn«'sto,  dovr  dava  avvi?i>   di 20 

IS  18 

i|Uaiito  ira  |ia^s:itii  in  init-ta  eo^a  della  irucrra.  Iiuia  hiiveiido  ijaviit«» 
<|naleli«-  Imnc  «Ii  piii  rerto  dal  Srr'""  rc  di  Koiiiaiii  ,  dico  eln'  la  eom- 
positioiie  larta  ruri  il  duca  captivo  r  che  lui  >eü;iiite  la  corte  di  Sua 
Maestà  ('esarea,  come  più  volte  si  è  >critto,  et  <là  <jiie«;ta  terni  di 
Wittetil)eri:a .  la  »pialc  si  darA  al  duca  Maurilio  <  i>ii  la  elett(»ria,  alla25 
t|uale  appartiene,  et  darA  (ìotlia,  la  <|uale  imi)  è  ri-nliito  aneoi-a  se  la 
si  darà  a  .Maurilio ,  j)crchè  va  iiiede^iiiiaiiiente  con  la  elcttoria,  ov»r<> 
si  Sua  Cesarea  Maestà  la  farà  smantellare  et  spianarne  tutto  il  forte, 
et  in  (juesto  ponìju  si  risolverà  Sua  Maestà  '). 

a)  M'iti  Hv.  30 

')  Jhr  Biachof  von  J'orii  berichlel  >ti:ìiu»  <im  Mai,  Marnjmino  erklärte  che 
tioth  8Ì  (lebbe  sfasciare,  «t  anco  la  maggior  parte  delle  artiglierie  mtk  di  Oaawe 
et  del  re  de  Roouiiii.  Cod.  Medie.  4304  fol.  166^-166».  Da»  IfémHdie  am  Si.: 
auf  Erfordern  des  Ctfnììijctien  kamen  am  Hi.  Mitriffns  ,ìtssrn  linidcr  f.lohntm 
Ernst  von  Citìmrij]  und  sr-tn  .icrifrr  Sohn  [Johann  Wiìlielm}  mit  '2'»  hiielkuitlxn 'òi> 
((US  fìer  Staili,  um  dir  Kapitidntiun  tliierseits  :n  ratifi:ìcrrn.  Ste  irurdin  auch  :u 
Johann  t'nedrich  gelassen,  aiiibriicciati  da  lui  con  (|ualcbc  seguo  di  teuerezza,  und 
dttnn  roH  Ahn»>  Kirc»,  dem  BefMshabtr  der  den  Gtfangeaen 
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Nella  detta  composttioiie  non  si  è  fatta  mentione  alcuna  né  parola  i^^'i' 
della  rel^one^  s)  per  non  irritare  et  difficoltar  più  la  impresa  et  soggettione  ^ 
di  Germania,  come  perchè  Sua  Maestà  havendolo  nelle  mani  et  captivo, 
pensa  di  poterlo  far  fare  nella  religione  quello  che  le  parerà,  niente  di 
5  meno  in  questa  parte  a  me  pare  che  Sua  Maestà  s'ingannci  perchè  con 
tutta  la  pr^ooe  sempre  si  è  mostrato  superbissimo  et  inimioissimo  della 
religione  nostra  catholica,  sioome  lo  ha  chiaramente  dcmostroto,  perchè 
quando  aon  passati  di  questi  signori  capellani  et  altri  preti  et  frati 
davanti  allo  padì^one  suo,  ne  ha  mostrato  segno  di  grandissima  displi- 
10  cent ia  et  facto  serrare  il  padiglione  voltatosi  con  il  capo  dall'  altra 
banda,  bufTando  proprio  come  bufalo  che  è.  starremonc  ad  aspettar 
l'esito,  oh'  io  per  me  non  lo  spero  buona 

Lantgnvio,  che  dovea  venir  qua,  non  ci  viene  più,  ma  venirà  in 
qualche  altra  ton-a,  dove  Sua  Maestà  ordinarà,  qua  d'intorno,  accom> 
ISpsgnato  col  duca  Mauritio,  che  è  stato  quello  che  con  il  mezzo  del  redi 
Romani  lo  ha  ])ropo8to  et  praticato  et  che  lo  prcscntarà  a  Sua  Cesarea 
Maestà,  dovnì  anch'egli  (mi  |><^nso)  sq^itar  la  corte  in  compagnia  del 
Sassone,  la<mde  Sua  Maestà  havrà  da  menar  et  condiir  seco  questi  <loi 
tmphei  della  sua  vittoria  piaccia  a  Dio  che  tutto  ceda  a  beneficio 
:iOpoblico  et  exaltatione  della  religion  nostra  catholica  et  restitutìon  totale 
di  CHRa  in  questa  provincia  et  per  tutto! 

Il  duca  preso  non  di\  altramente  li  figli  a  Sua  Maestà,  come  sempre 
si  è  detto,  ma  solo  lui  rcstarà  captivo  a  8^;uitarla. 

Havrà  acquistato  il  duca  Mauritio  con  questa  compositìone  che 

Spanier,  fitrstlidi  beìi  irtet  :  nm  Abend  kehrten  sie  nach  Wittenbery  zurück.  Man 
warte  noch,  bericiUet  der  .Sämliche  weiter,  auf  da$  Eintreffen  der  JiattfikatioH  de» 
UtaU»  8olm«$  Jckamn  F^iedrith,  der  m  Gotha  tei!  doA  würde»  hmte  drei  Fäkn- 
km  MadntMtoe  «tiuteAat  fier  oontervar  kt  terra  et  rieonoaceie  le  muDitioni  et 
artiglierìe,  le  quali  tratte  fuori  insieme  con  quelle  di  Ooth  et  inviato  in  Fiandra  si 

SOlasccrìi  ci  possosso  a  Mauritio  Ibirìnn  fol.  Iß*?'»  ■  If!7*.  Du:it  N(icLs<  hri/1  :  dir 
Fähnlein  Madritzzo»  ziehen  noch  mcht  ein;  vielmehr  konunen  die  BefehUftaber  der 
Stadt  ìmratu,  um  eich  mtt  Johann  fViedrich  gu  besprechen. 

0  JJmKdk  »^treibt  Veràttoe  Sdkrelàr,  Franeeteo  Froda  de  Oaldtrow  im  eigenen 
Namen  am  23  Mai  an  Ambrosius  von  Gumppenhergs  Neapd^  fiue.  746  Orig, 

36  Ihigefjen  Forlì  am  21.  l.  l.  :  Mauritio  kÌ  farh  incontro  a  lantgravio  per  trattar 
con  lui  come  da  se  l'accordo  et  la  grafia  di  Cesare;  et  per  quanto  ritraggo  da 
persona  auteutica,  lautgravio  darii  denari,  tìglioli  iu  ostaggio,  seguiterà  la  corte 
piseendo  a  Siw  Ifaeath  et  cooeederk  le  fortesie  per  certo  honeeto  termine  eoo 
Tallre  eooditioiii  di  tottometteni  al  jodicio  della  Oanwra,  al  oonoilio  et  remintisre 

40  ad  ogni  lega  ['ber  die  Leipziger  Besprechung  des  Landgrafen  mit  den  Kurfürsten 
Morit:  und  Joachim  von  Tirnndenburfj  (27  u.  28  Mai)  a.  Ißleib,  im  N.  Säche, 
Archiv  XI  S.  208  ff. }  Turba,  Verhaftung  und  Gefangenschaft  S.  24  f. 
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i"*^*    resta  con  entrata  di  150000  tìurini,  et  ulli  figliuoli  del  duca  capti vo 
Mat     ^  restano  hoIì  öOdOO. 

nomano  ni  darranno  le  chiavi  di  (juesta  tvrra  a  Sua  Ma<  stA  Cesarea» 
ut  rartellarìa  che  vi  stìi,  che  dicano  essere  300  i>easKÌ  di  bronzo  fra 
p*aiidi  e  piccioli,  si  dà  a  Sua  r<><;)r(>u  MaestA,  ci  non  ci  è  stato  |kkmi  5 
elle  fare,  pcreh«"^  iì  duca  Mauritio  la  voleva,  et  queste  (l«>i  Maestà  son«» 
andate  coti  iiiliiiitu  rispetto  verso  <li  lui  per  non  sdc^;narlo,  che  in  ver» 
gli  è  molto  M  lii/zino80,  superbo  et  cervellino. 

Il  Ser"'"  (li  Romani  partirA  per  Bohemia  (rivoltai  gis\  tutta  alla  oIh-- 
o«^"L  dieritia  sua)  mereore  o  «riolibia  i>rossimo,  et  Sua  Cesiuea  MaestA  se<^uiiA  lU 
a  partirsi  uno  o  doi  giorni  (lo]t|Mii  et  ;m<lrA  a  Ma^debnr<ro.  terra  fortis- 
sima, o-tiuatissima  et  iiinritinm  di  lejra.  vìutìÌ  torsi  tentarla,  si  talli<»r. 
«'OHM'  Sua  Maotà  selli  avvicina,  non  ><ili  «lesse  (come  si  sp<ni),  <t 
j»otr;ì  (  -sere  clic  -i  batta  et  taccia  sf(»r/o  di  pijjliarla  j)cr  darla  in  preda 
a  soldati  per  esscnipì'»  <ìi  tutte  le  altre,  et  ])i}xliau<lo>i  >i  bruj;iarA,  come  15 
fu  Dura  '),  "'t  le  altre  terre  maritiuie  si  rcuderauuo  iaciiissinie  ul  dai'si 
a  Sua  Ma<  stA  »): 

Mai  23  II  signor  duca  n«isti'o  domane  «leve  »lomaudar  licentia  a  Sua  MaestA 
Mai  26  et  foi-si  partirà  giovedì  a  i|uellu  volta,   clic  sia  eoa  sanilA  et  vita  felice 

di  tutti.  SO 
Monsijruor  K'""  et  III'""  le^at<»  ancora  stA  per  viappio');  ne  liebbi 
Mai  U  lettere  da  Hisprucli  <li  'J ,  che  venirla  per  la  volta  delle  po>t<-.  potnì 
essere  che  intendendo  che  Sua  MaestA  sia  per  amlare  a  Ulma,  che 
si  andass»'  trattenendo  di  lA  dintorni),  che  a  iudicio  mio  aou  sarria 
sinon  bene.  25 

Decijua  li  tenijti  \anno  varii,  hor  freddo  fi*eddi»,  hor  ealdo  caldo; 
che  sarA  fin  di  (picsta. 

Mai  22         Dal  campo  Cesareo  sotto  Witteubeigu  el  dì  22  di  maggio  1547. 

')  1).  I.  Jhii  t  n,  i'r-<t tinnì  un  Gcliln-^i  lieti  Krieije  1543  (Henne  Vili,  f>.  l'Jìi. 

')  Sua  Mat'stìi  s'aiidrk  trattenendo  hor  qua,  hor  ili,  pur  verso  Magdemburgh,  tiucbè3(> 
si  vegga  la  resolutione  del  tatto:  dmm  noeft  Uhm,  w  §r,  wU  n  heißt^  emtn  Bndb* 
iag  abhalten  wird.  Von  dort  her  beridUet  num,  deß  màr  aU  600  JVraoMw  tu  dtr 
ÌMÙerlichen  Kapelle  das  Abendmohi  penomnien  haben ,  worüber  der  Hof  sehr  er- 
freut ini,  poiché  dalli  primi  rebeUanti  della  chiesa  comincia  la  poiitentia  dei  errore. 
Forlì,  21  Mai  a.  a.  O.  35 
Vgl.  nèm  m  «r.  155. 
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1*.  KSmg  Ferdinand  an  Kaiser  KaH  V:  Gründe  seines  FernOeUms  tue 
von  Regenslmrg,    NetwendiigkeU  des  Krieges  tjeym  die  BroteäatUen. 
Wie  der  Krieg  tu  motivieren  und  weidte  Vorhdmingen  tu  treffen  men. 
1546  April  14  Breslau. 

5  Äu»  Wim,  K,  K.  H.  H.  St.A.  GopiMrboch  n«.  683  II  foL  166»-168«>  ^Mdkr. 
^6MAr.  (dmdoB,  Belgica  A.  9  da»  g.  ITk  dnffrioFU  Original).  —  EneàhiU 
oben  &  4,  L 

Antieortet  auf  einen  Brief  des  Kais&rs  vom  29  Mars  ans  Speier  *); 
mcHvierl  seine  Abwesenheit  von  Regeneòurg  mit  dem  Bedürfnis,  seine 

10  eigenen  lAnder  in  Ortlnting  tu  Hatten  und  (ìetder  tur  Befestigung  der 
Grenten  betciUigt  m  erhalten  ti.  s.  w. 

Quant  et  de  lautre  point  et  ce  quettt  en  train  et  pmctitjue  avec 
le  pape  sur  iemprinsc  contro  ics  Pniti  stanS)  pour  larjuclle  desìrìcz  ma 
prcsencei  il  me  souvicnt  bien  <|U(-  <)«  i  ni<  remcnt  a  AVorms  nous  dcmeu- 

15nisni(>.s  resolu/  i|uc  hm  dciist  faire  la  dite  emprìnse;  mais  daustant  quo 
la  saison  estoit  lors  fort  advancee,  icellc  fut  remisc  a  ceste  annee  et  que 
V.  M.  cependant  debvoit  traicter  avee  le  pape  qae  layde  quii  fen»it 
fust  souffisante,  et  (|iie  W  M.  n'fjarderoit  ausai  entretunt  de  tirer  de 
8CS  suUjieetz  le  plus  dargent  quelle  pourroit,  et  tniìeteroit  avec  nutro 

20cou8in  de  Bavie  re  et  si  peu  dautres  prinees  et  estate  catholicques  pour 
k  nr  assistence  et  tirer  gens  de  guerre  de  la  (ìertiianie,  affinque  cn  fai^ant 
la  dite  emprinse  lon  neust  contraire  tonte  la  (ìemianie  cntierement,  et 
av,  inonseigneur,  toiisiours  pcnsc  et  considere  que  toutes  ce«  choses  se 
jwvoient  faire  sans  ma  presenec  .  .  . 

25  Kt  aetendant,  nion!<eÌ£rneur ,  ma  dite  vonue  je  nay  jh'ii  obmettir 
VOII8  toiu'lier  (Iciix  mot/  de  mon  simple  advis  qiiant  a  la  dite  emprinse 
contre  les  dits  Protcstaiis,  (niil  me  semble  (pie,  si  V.  M.  se  tient  pour- 
veu  de  sorte  cpielle  la  pense  mener  au  hoiilt.  eomme  espeic  elle  soit,  et 
«pie  a  mon  simj)le  advis  est  ^raiidrment  <!<•  Ix  suiiiü^  i|iii  ll('  ne  la  doiht 

30  aucunetuent  delait^ser,  et  daiintant  pliiä  (|ue  le  eoUoqiie  de  Kegen»luirg 

')  c.  Vrufftl,  Briefe  und  Akten  I  nr.  7. 


I 


Digitized  by  Google 


568  No.  l*-2*:  1546  April  U-lt. 

1546    est  alle  cu  fiuncc  et  (ine  Ics  Protestans  so  v  sunt  (IciiKm.stJt  z,  cotnmò 
anrcz.  iiionseigiicnr,  ciitcìKlii,  duiit  loii  pcult  asscz  (MunjiiciHlr»'  Ifiir  voulcnt«', 
Umtotois  si  Ioli  poiinoit  ('n<-nminanch(.'r  la  dite  cinpriiisc  sur  (jn«-l<ni<' 
anitre  coulnir  (jiK-  de  la  rclij^ion,  me  scmhlc  <|uc  ce  seroit  le  phis  coii- 
venahle.  doiit  facillcmciit  se  trouvcroiciit  caiises  assez  legitlimes,  mesincs  5 
Cinitre  8a\eii  »  t  laiitura\c.  pour  Ics  8[><»liati<>iis  diverses  et  autrcs  iimu- 
nierahlcs  actes  par  eiilx  pcrpelrez  contrc  autrcs  priiice>  et  estatz  tant 
ccclcsiasticijues  (pie  scculicrs,  aussi  pour  la  «piercllc  de  Nassaw  et  antn's 
<pie  se  ponrroieiit  adviser.     et  se  trouvans  pour  le  premier  <liastiez 
Ics  dits  Sa.xen  <'t  lantgrave  conuue  ehiefz  et  priucipaiilx,  lori  piuuroit  de  10 
tant  plns  tìner  des  antn'S.    cu  en  cas  que  scnibloit  <pie  la  dite  eniprinse 
se  deust  faire  ouvertenicnt  pour  cause  de  la  relij^ion,  que  tmitesfois 
trtmveroye  le  plus  difficile,  me  semble  que  V.  M.  feroit  tres  bonne 
euvre  de  apiioster  aucuns  pour  importuner  les  villes  et  leur  donner  des 
affaires  et  facheries,  ainsi  que  bien  en  tronvera  comme  Londenberger,  15 
auBBi  Thomas  de  Habsperg,  qui  ja  est  eo  difPerent  aveo  lea  villea  et  leur 
ennemy,  comne  V.  M.  scaìt,  et  autrcs;  car  cecy  servirà  tonajonra  de 
tant  plus  pour  empesdier  quila  ne  se  unissent  tant  avec  les  princes 
et  lenr  facent  si  grant  assistence.  et  paraventure  pourroit  mectre  quel- 
<iui  ^eparation  entre  eulx,  qui  ne  seroit  petit  point  pour  de  tant  mieulxSO 
povoir  effectucr  la  dite  emprìnse.  et  si  Y.  M.  anroit  gagne  notre  cousin 
de  Baviere,  poumiit  aussi  bcaucoup  servir  et  ayder  en  cecy  et  la 
reste  »  et  oultre  ce  quii  pourroit  faire  de  son  coustel,  nionstreroit  Io 
chemin  a  antres,  ainsi  que  ne  doubte  V.  dite  M.  par  sa  grande  pru- 
denoe  scaura  en  et  par  tout  miculx  ordonner  et  disposer  que  ne  lo  85 
pourroyc  eaoripre  . . . 
Apr.  U       De  Breslaw  ce  14  davrii  1546. 

Aff,  37  8*.  Beurkundung  einer  vom  heiligen  Stuhl  hei  genannten  Kaufleuten 

erhobenen  Anleihe  über  100000  Dukaten,   1546  Aprü  tf  Rom. 

AuB  Ardk.  VoL  Amar.  S4  toI.  38  fol.  89»-80k  gleieht.  Abackr.  —  BrwähU» 
eben  8.  44f  Ü. 

Die  17.  aprilis  1546. 
Cum  sit  quod  ad  fticiendum  rem  gratam  San*^  Domino  Nostro 
pro  uigentibus  sedis  apostolicae  necessitatibus  magnifici  \'iri  d.  Se* 
bastianus  de  Monte  Acuto,  Aloysius  de  Orieellartts  et  socü,  Hindus 35 
de  Altovitis  et  socii,  necnon  Hyeronimus  Ubaldinus  et  socii,  Petras 
Antonius  et  Aleraanus  Bandini  et  socii,  Thomas  de  Cavalcantibns, 
Johannes  (iiraldus  et  sodi,  Thobbias  Pallavicinus  et  Lucas  Justtnianus 
ac  Balthasar  Olgiatus,  cives  et  mercatores  Florentini,  Qenuenses  et 
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Comcn.scs  respcctivc  Kdinaiiam  ciiriam  so«in('iit('s,  a  R""'  et  111'""  domino  l't4G 
(ìuidnne  Asranio  sancti  Fàistachii  diacono  canlinali  do  Sancta  Flora,  ^ 
sanctac  Komanac  eeclesiac  camerario,  ac  Rcv.  patrc  domino  Ht  rnanliiio 
Ilcliiino  episcopo  Anglonicnsi  tln'saurario  apostolico  generali  :ilii-<|ne 
5 canieralibus  infnuscriptis  ex  parte  prelibati  San"''  Domini  Nostri  instanter 
nM|nisìti  fnerint  nt  Sue  Sanetitati  int'raseriptatn  siimniam  nmtnare  vel- 
leiit,  dietifpH'  mcreatores  pro  rormn  eriia  -^cdem  et  cameram  ap<tstolicani 
(l<votione  et  promptitndin«'  >nmmam  c<iituin  inillinm  sciitorum  ain*i  in 
auro  ennei  Itali  jnxtra  infra  «lessignatam  distribntionein   nmtnare  et  nt 

lOsupra  «'xbnrsan*  parati  existant  :  liinc   e^t  (|Uod  ann<»  ir>40  indietione 

i|uarta.  die  vero  decima  sejvtima  metjsis  aprilis,  pontificatiis  domini  Pauli  Apr.  IT 
papae  tertii  armo  duodecimo,  roi-am  K"""  et  III*""  domino  eameraiio  et 
thesamario  prefatis   necnon  lve\.   patre  domino  .Inlio  (ìonzaga,  Petro 
Veronensi  et    Alexandre)  liomtnicnsi  episcopis,  ac   l'rancisco  Sodcrino 

lócaiucrae  aj^istoiicae  cloricis,  H<»mac  in  palatio  apostolico  in  stantiis  R"* 
demini  camerarii  congregatis,  ipsam  cameram  representantibus  et  facienti- 
Ims,  assistente  ipsis  Rcv.  domino  ,InlÌo  de  Grandis  ejnsdem  camcrae  pn  si- 
dente,  in  mea  piiblici  et  camerae  apostolicae  notarii  presentia  personaliter 
constitiiti  snpranominati  magnifici  viri  domini  Sebastiamis  et  Aloysius  suo 

20  et  socioruni,  Hartholomens  Bnssottus,  institor  dictoruni  dominorum  liindi  et 
siK'iorum  et  conim  respeetivc  nominibiis,  ac  Hieronimus  suo  et  s<K;ionim, 
Aiamannus  suo  ne  Petri  Antonii  et  soclonim,  ncc  non  Tliomns  de  Cavai- 
cantibas  et  Bartholomeus  Bcttinus  institor  et  nomine  suo,  ip^sius  Tlioiiiac 
ac  Joannis  Giraldì  et  aocionim,  neo  non  Thobiaa  et  Lucaa  ac  Balthasar 

250lgìatU8  omnes  et  singuli  pro  se  ipsis  et  aliis,  quomm  nomiiiibus  re- 
spective  ut  preferiur  agunt,  ac  ab  ipsis  et  quolibet  ipsorum  respeetivc 
nominandis,  cupientes  hajnsmodi  eorum  mutui  oblationem  effcctu  de- 
mandare, eorum  sponte,  non  vi,  promiserunt  mutuare,  solvere  et  exbur- 
sare  post  quattuor  menses  proxìme  futures  ac  infra  annum  et  non  ultra 

aoab  hodie  computandum  nd  omne  prelibati  San"^  Domini  Nostri  papae 
beneplacitum  focta  ipsis  p(  r  iptindecim  dies  ante  intimationcm  dictam 
snmmam  centum  millium  scutorum  auri  in  auro  cunei  Itali  prefoto 
San***  Domino  Nostro  aut  cui  vel  quibus  praelibatus  R"***  dominus  ca- 
merarìus  ordinaverìt»  realiter  et  cum  effectu,  omni  exceptìone  remota, 

85  et  qnilibet  ipsonim  summas  infrascripta»  rcsitectivo,  videlicet  Sebastianus 
duodccim  milliu,  Aloysius  pro  sc  et  sociis  qtiindecim  niillia,  Bartholo- 
meus Bussotus  pro  Bindo  et  sociis  quinque  milliu,  Hieronimus  pro  se  et 
sociis  undecim  millia,  Aiamannus  pro  se,  Petro  Antonio  et  sociis  quinque 
millia,  Thomas  principalis  et  Bartholomeus  instttor  pro  ipso  Thoma  et  Joanne 

40  et  Hociis  quindecim  millia,  Thobbias  et  Lucas  vigintì  sex  millia  et  Balthasar 
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15^  Olgiatog  imdeoini  millia  scutorum  auri  in  aum  restantia,  do  quibus  quidem 
^  s(mtÌB  ocntiim  millibiu  dictì  B"**  dominoa  catnerarìua  et  Rev.  doraìni 
camerale»  prefati  San*"*  Domini  Nostri  papae  et  oamerae  apostolicae 
nomine,  si  et  postquam  soluta  fucrint»  ut  praefertur,  se  bene  oontentos 
et  pagatoB  vocaront,  exceptionique  illorum  non  habitonmi  renuncianmt  5 
et  de  ilUs  dictos  mercatores  et  seu  pro  illis  regpcctivc  agcntcs  prae- 
sentes  qnictarunt  cum  paoto  eto.  quam  quidem  aummam  scutorum  centom 
millìum  supradicti  R*"*  dominus  camerarìus  et  Rev.  domini  camerales 
<|uu  sui)m  nomine  omnibus  supranominatis,  prout  ì[>8os  et  quemlibct 
ipsorum  respcctivc  tangit  et  concerniti  restituerc  et  solvere  promiserunt  io 
hic  Romae  infra  unum  annum  a  die  sic  ut  supra  faciendc  exbursatàonis 
oomputandum,  omni  exceptione  remota,  una  cum  omnibus  damnis,  ex- 
pensis  et  interesse  ac  cambiis  et  recambiis  medio  tempore  decurrendis, 
que  quidem  damna,  expensas  et  interesse  cambiaque  et  recambia  pre&ti 
R"u  dominus  camerarìus  et  Rev.  domini  camerales,  habentes  debitaml5 
rationem  quod  prenominati  omnes  tanquam  insignes  mercatores  et  per- 
sone eorum  pecunias  exercendo  cum  dieta  summa  notabile  lucmm 
facere  possente  taxarunt  et  dedaranint  ad  duodeciro  pro  centenario  ad 
ci^ut  et  rationem  anni,  inoipiendo  a  die  exbursationis  respective 
faciende,  ita  tarnen  quod  hujusmodi  interesse  respective  cesset  a  dieso 
rimbursationis.   et  ultra  id  considerantes  prefati  R"**  dominus  came- 
rari us  et  Rev.  domini  camerales  quod  dicti  mutuantes  pro  tenendo  pa- 
ratas  snpradictas  summas  pecuniarum  per  eos  respective  ^bursandas 
nonnullas  impensas  facere  debcnt,  pro  hujusmodi  consideratione  etaliis 
rationabilibus  causis  eorum  animos,  immo  San"^  Domini  Nostri  papae  35 
movcntibus,  illis  conccssenint  et  assignarunt  ac  donunint  senta  similia 
bis  mille,  sive  exbursatio  in  toto  vel  parte  fiat,  sive  non  fiat    item  si 
exbursatio  fìet,  ex  predictis  causis  ultra  interesse  prefatum  duodecim 
pro  centenario  concesserunt  et  assignarunt  ciadem  meroatorìbus  pro 
una  viec  aliam  pro^'isìonero  unius  pn»  ([uolibet  centeniirio  oxbursatorumSO 
Inter  dictos  mercatore^  proportiunabilìter  respective  dividendam,  et 
supradìctis  mcreat<)i  il)U!>:  lapsis  dietis  quattuor  mensibus  super  vaeantiis 
officionun  et  gabella  farinae  insolidum  de  primis  pecuniis  vìdelicet 
doiiativiiin  diioruiii  niilliwn  scutiMram  predictorum  persolvendum.  quae 
quidem  interesse  duodecim  pro  centenario  ac  donativum  duonuii  tnillium  36 
scutorum  et  |N?ovisionem  unius  pro  centenario  predicti  iidem  R*"*^'  «  t 
Uev.  domini  camerales  prefatis  mercatoribus  ^a\\^  donarnnt  ot  danriti 
sunt  pro  tam  grato  serviti*»  por  ipsos  prelibato  San""*  Domini  Nostn»  et 
eamerae  apostolienc  prestito,    et  pro  eommdem  niercntonnu  raut«'hi  «  t 
seeuritate  in  eventnm,  in  quem  dieta  mutui  exbursatio  tìat,  idem  K*""*  ca-40 
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niorarius  et  ìlvw  ddinini  cainrrak's  iisdciii  m('i<  atonl>us  concedere  <'t  as-  ló40 
tignare  proiuisernnt  tempore  dictae  cxlMirsationiH,  si  fiat,  prout  in  cum 
evt'iitum  e.Miunc  proiit  extunc,  concedunt  et  assij;nant  sciita  simiiia  vi- 
giliti (piiiKjue  millia  super  jieeimiis  vacaiitiai  uiu  ofticiorum  Uomanae  cuna<' 
r>per  dominum  Johnnncm  <lc  RuIm  ì.-.  illarum  dejxisitarium,  et  alios  ad  quos 
spoetai,  pn)tit  vacationes  ticcurrent,  persolvenda,  et  casu  quo  non  possent 
seil  invenirentur  conuuode  officia  Inijunniodi  vendi,  tunc  pro  occurrenti 
quantitato  nssi^iamcntorum  datorum  debeunt  sinc  impensa  composi- 
tionis  poni  ad  corumdem  mcrcuturuni  bencplacituiii,  in  jH'rsuna»  nicrea- 

lOtonini  predictoruni  anu  per  eos  nomiuatoruiu,  cum  indulto  quod  non 
vacenty  sed  cniolumenta  hujusniodi  ofiÌQÌonim  spectcnt  ad  oameram  et 
interesae  cambionim  ad  ntionem  duodecim  pro  oentenarìo  corrat  pro 
eisdem  mereatorìbin.  et  alia  viginti  (j[uin<{iie  millia  super  proventii  ga- 
belle farine  nuncopate  abnae  urbis  seu  contrìbutioms  in  subsidium 

15  trecentorum  ndllium  scutcNnim  universi  status  ecdesiastici  ad  eonmidem 
mercatorum  dectìonem;  et  casu  quo  interim  gabella  farine  extingueretur 
aeo  de  ea  partitura  fieret,  tune  camera  apostolica  debeat  providerc  de 
simili  seu  opportuno  assigtiamento  ad  eorum  contentamentum;  alias  non 
teneantur  exbnrsare  nisi  septuaginta  <piin(pu>  millia  scutorum  })rupor- 

20  tionabiliter  inter  eos  dividenda.  alia  viginti  quinque  millia  super  rata 
dUcti  subndii  Bononiae,  et  reliqua  viginti  quinque  millia  super  spoliìs 
bonae  memorìae  episcopi  Pacensis  ')  et  quibusvis  aliis  pecuniis  quo- 
nuncumque  spoUorum  et  sedum  vacantium  Hìspaniarum,  super  quo 
asaigoamento  Hispaniarum  exnunc  debeant  expedirì  brevia  et  aliae 

26  acrìpture  necessarie  et  opportune  in  personas  diotorum  mercatorum  seu 
nooiinaodorum  ab  eis,  que  aoceptabuntur  per  nuntium  et  eos  ad  quos 
spectat,  quae  quidem  omnia  assignamenta  inter  ipsos  mercatores  com" 
munia  esse  debeant  ac  etiam  promisenint  dicto  exbursationìs  tempore, 
ai  ipsa  exbursatio  fiat,  in  pigniis  dare  et  oonsignare  eisdem  mercatorì- 

aobiia,  videlìoet  d.  SebastianOi  Aloysio,  Biado,  Hienmymo,  Alamanno  et 
Petro  Antonio  Cavalcantibus  et  Giraldis,  ac  Balthasari  Olgiato  et  eorum 
respective  socìis  infra  jocalia  et  gemmas  inter  eos  tenendas  proportio- 
nabUiter,  prout  inter  eos  concordatum  fuerìt,  videlicet  la  bella  pinta,  il 
rubino  bellissimo,  la  mitra  pretiosa  con  li  pendoni  et  il  fermaglio;  do- 

]l6imnis  vero  Thobbiae  et  Lucae  il  smiraldo  pontificale  ac  omnia  jocalia 
et  gemmas  penes  ipsos  existentes,  ac  etìam  dare  assignamenta  tresdecim 
millium  scutorum  similium  ad  computum  interesse  et  provisionis  ìpsius 

*)  D.  i  Biiàkof  Himnijfmm  Suareg  MeMmado  wm  BaAaào»  f  18  September 
ISiS  (Qmm). 
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1546  pro  f'<  iiteiiari(>  prcdicte  super  p^<•<lic•ti^<  spoliis  Hispanianmi  et  vaeaiitiis 
Apr.  17  ,,f{j(.j,,j.,,jj,  ,.j  cMnitn'ljiitionis  in  soliduni.  super  ipiibus  assi<rnauientis 
(lebeat  ]»r<)  iiit^'icsse  «•(  provi-^iotir  liujusinodi  solvi  id  (piod  viir<»re  pr«-- 
sentis  coiit racliis  solvi  dt  lx  Wit,  et  ]»cciuii<-  assiiriiate  in  Hispaiiia  dflx-aiit 
eis  restituì  Honia<'  »lanino  eanierac  et  rixicd  ipsornni  mercati •nin i ,  «pii-  Ò 
l)us  (letur  provisio  (piattuor  pro  miliari  pr<»  dicto  risici».  proniisernnt(|nc 
etiain  jiresenteni  eontraetuni  intra  (juin<leeini  dies  al>  h(><lie  proxinie  tu- 
turos  eonfirniari  faeer«'  p(»r  San'""""  Dominum  Nostnun  jìapaiiì  jx-r  suuiii 
motuni  |)ropriuni  \<'|  per  Urevc  Suac  Sanctitatis,  <piod<pie  i<>niiniinita> 
JionfMiiac  ante  dietam  exl)ursati<ineni  pro  dieta  summa  vigiliti  (juiiKpic  10 
milliimi  stnitorum  (»l)li<;al>it  sc  dietis  mereatorii)Us  seu  nomimindis 
al>  eis,  pr(»ut  alias  oMitrjita  tiiit  dietis  Tliohhia«'  et  Lueae,  pacto 
e.\press<i  «piod  elapso  anno  et  dato  computo  p<'r  «lietos  mereaton's 
in  eaiiH-ra,  interesse  faeiat  ea]»itale  et  tarn  de  eapitali  quam  intei- 
esse  liuju>.mo<li  riipitali  ctVecto  dcheat  solvi  interesse  duodeeim  pro  15 
centenario  ad  <'apnt,  et  rationeni  anni  us(pie  ail  integram  satisfactionern. 
ac  ante  (>xl)ursationem  dari  niotus  |)roprius  expetlitus,  «piae  omnia  prcfati 
Ii  et  Kev.  domini  camerarius  et  camcrales  ae  domini  merealores  ot 
institort's  respeetive  ijuihus  supra  nominibiis,  tenere  etc.  sub  obligatione 
etc.  refeetione  etc.  de  quibus  etc.  siniplici  verbo  cum  juramento  dain-2() 
nuni  passi  etc.  sub  omniquc  rcmmciatione  etc.  pro  quibus  R™"»  et 
Kcv.  dicti  domini  canienirius  et  camcrales  dietam  cameram  et  illius 
bona,  niercatorcs  vero  se  ipsos  et  socios  suosque  et  illorum  beredet» 
et  sncccssores  su&que  et  eorandem  bona,  instittwes  vero  eomm  prioci« 
polca  respeetive  et  illorum  socios  ac  ipsonim  principalium  et  suciomiBiS 
respeetive  heredes,  successores  et  bona  respeetive  in  amplieri  forma 
camerac  apostolicae  cum  submissione,  renunciatione,  procuratorum  con- 
stitutione et  aliis  clausidis  opportunis  et  oonsuetis  obligarunt  et  hipo* 
thecarunt,  juranuit  tactis  pectoribiis  more  prelatorum  et  scripturas 
respeotive,  suj»  r  (piibus  etc.  30 

Actum  ubi  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  viris  domino 
Nicoiao  Casulano  oamerae  apostolicae  notano  collega,  et  Vespasiano 
Tyberto  canonico  Cesenatensi  testibus.  Hie.  de  Tarano. 

Mai  95  3*.  Äfferardo  Serrisfori,  ßarentiniseher  Gesandter  beim  Kaiser,  an  Her- 
zog Citsimo:  Ankttnfl  des  Kardinals  MadrtUMo;  sein  Kriegsei fer,  DeriS 
Krieg  ist  beschhssene  Sache.  Aussicht  Baicm,  nukrere  Bisehöfe  und 
genannte  ftrotestanüsche  Fürsten  ab  Teilnehmer  su  gewinnen,  Spanien 
muntert  zum  Kriege  auf,  stdlt  große  Oddmittd  m  Aussit^*  Soto  über 
diu  englisch' framösiscJten  Beziehungen;  AufrechterhaUung  des  europäi' 
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sehen  Friedem  durch  das  Konsnl;  Uneinigkeit  auf  seile  der  IdUheraner;  154G 
Schtpädie  der  SiätUe.    Die  Besetzunff  der  Heerßhrerpostt  n.  Bürens 
Rüstungen,   Marigntino.   Rat,  Cosimo  möge  seine  Reiter  dem  Kaiser 
eur  Verßgung  stylen.   154(i  Mai  25  Regen^mrg, 

5      Aus  ìfTortHZ,  Areh.  di  Stato  cod.  Mediceo  4904  fol.  45*-46*>  Aba(kri/Ì. 

Comparse  alli  *il  el  cardinale  di  Trento  su  le  poste,  aeeonij»a<rti!ito  Mai  SI 
(la  venti  de  suoi  t^entirinioniini  et  dal  signor  Niccolò  suo  fratello,  il 
di  medesimo  fu  da  Sua  Maestà  ricevuto  molto  gratamente  et  visitato 
da  tutti  questi  signuri,  i  (|ualì  non  restano  punto  itipinnati  dell'  uppenionc 

loche  tenevano  di  Sua  Signoria  K**',  sendo  riuscita  loro  prudente  et  cir- 
cumspetta  in  questo  huo  maneggio  dclT  inipn>sa  contm  Luterani,  n«-ll:i 
quale  8Ì  Dio-tra  tanto  infiammata  che  Cosare  ha  usato  di  dire  che  la 
traeva  di  fuoco,  non  di  diaccio,  come  ^i  era  stata  dipinta  avanti 
Tarrivo  suo  , . . 

15       Sendo  questa  mattina  da  lei  et  raponando  a  hingo  sopra  queste 

pratiche,  mi  disse  in  sonuna  ehe  credeva  l'impresa  si  farebbe  in  ogni 
modo  et  che  Sua  MaestA  l  i  è  ben  disposta  n^  s'  aspetta  altro  a  poi^li 
l'ultima  mano  che  'I  duca  di  Baviera,  ai  quale,  ancorché  sì  senta  in- 
disposto, hanno  fatto  intendere  clic  venpi  in  lettica  senaa  dilatione  al- 

tìOcuna;  onde  pensano  al  più  lunj;o  sia  qua  fra  (juattio  L^omi.  nel  qual 
tempo  comparirsi  il  re  de  Romani  secretamenle  it  ^conosciuto  yyer 
ritoriuu*sene  subito,  non  volemlo  forse  ehe  si  seuopra  a  «(uest.-i  impresa, 
et  potreljlwiiK»  in  un  nuulesimo  in>tantc  risolvere  della  j£u<'n-.i  et  del 
parentado  della  >iia  >efondajieuita  eoi  tij^lio  del  duca  pn-dctto.  il  <|ual«' 

25  si  tiene  ]»er  certo  che  debba  •-••L'uire:  siclif-  jacsto  si  xcdrà  tessere 
questa  tela,  ordita  «"iA  tanti  iiioi  ><'ii<».  |Krclic  oltre  alle  |»rovisi<ini  che 
si  faiuu»  di  <|ni  con  «|uesti  ("atolici  (de  (juaii  ho  x  ritti»  altra  vt>lta)  et 
ultiniaiiiciitc  col  vescovo  d'Arbipoli,  p'aii  si»^ii(»rc,  ctiaiii  ci  duca  Mau- 
rititt  di  Sasxmia  et  duoi  de  marchesi  di  Braudcbnrj^h  Lutcratii,  venuti 

3()du<>i  dì,  .soiirt  dispostissimi  all'  impresa,  (nu'IIn  per  la  mala  contentezza 
che  tiene  del  duca  di  Sassonia  et  di  laiit^n"a\  in  sur»  suocero  per  la  dc- 
tcntionc  del  duca  di  Uransvich  jirc>o  alla  >ua  parola,  <'t  ijuc>ti  per  la 
speranza  di  guadagnare  et  d'acquistarsi  slato  maggiore  di  quel  che 
teugaiio. 

20         C'i  sono  lettere  delli  8  ilal  [»riiicipe  di  Spagna,  per  le  «inali   l'ini-  Mai  S 
peratorc  rc>ta  molto  persuaso  et  animato  al  non  «lare  <lilationc  di  miio- 
vcre  l'aline  contra  costoro,  c<  rtilic!uidolo  da*  di  lA  si  harrà  buona  somma 
di  denari,  olti-c  a  ^^ervitii  ordinarli  di  quei  reuui,  et  che  per  niente  Sua 
Maestà  desista  da  così    -anta   opera   et    necessaria    |)er  la  rtjmblica 

40 cristiana  et  per  ci  miuilenimento  delli  stati  et  (Iella  sua  grandez/.a  et 
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_  dignità.  (>t  p<>r  quanto  mi  dica  el  ooufessorej  quesU*  pen^uasiotii  del 
consiglio  di  Spagna  hanno  |>er  vontura  più  mosso  Cestire  che  alcuD 
altra  ragione  che  se  le  potesse  addurre,  et  pe^ch^  io  gli  proponevo 
qualche  dubitationo  per  la  ]>nee,  che  si  tratta  tra  *ì  Crist""*  et  Inghilterra, 
i  quali  quietandosi  infi-n  di  loro  potrebbono  siimmìnìstrarc  aiuto  alla  5 
(ìermania  por  inqKìdire  la  grandezza  di  8ua  Maestà  Cesarea  et  per 
tenerla  ingombrata  sempre  in  questa  provincia  «  aci6  non  potesse  in- 
quietare alcun  di  loro,  o  forse  più  presto  per  nuocerle  in  (pinI<ho 
parte,  conoscendo  eh'  ella  non  potrebl)e  dipoi  attendere  alia  «liii-sa 
d'Italia  n^  di  queste  frontiere  de  Paesi  Bassi  o  di  Borgogna,  dove  10 
I''nineia  ha  eontinuaniente  jjosto  la  mira:  nii  rispose  che  '1  trattamento 
della  pace  fra  <juelle  due  corone  era  per  disconclnso  et  li  personaggi 
(come  per  altra  banda  intendo)  s'i'nmo  j)artiti  ;  ma  eh'  egli  haveva 
pennato  essere  bene,  (piando  Taecordo  seguisse,  ehe  '1  concilio  inter- 
ponesse una  frigna  tra  tutti  e  prin<'ijii  cristiani,  tinciiè  si  tenninassino  15 
le  cose  d<'llii  relitjione.  con  eornininntioiK'  di  volgere  con  <«'nsiire  tutto 
'I  resto  di  ( 'ristianitiì  a  (pielii  elie  contra  1  jnicetto  publieo  ardissifio 
in  alcun  modo  di  muovere  1'  arnie,  in  -"mnia  i(i  ve^o  che  le  c<tse 
proecdono  tra^-^liardamcntc  ne  si  ta  dul)l>io  per  (picsti  Catolici  che  non 
sicrio  per  succedere  votivamente,  pereliè  digiìl  si  seoi"ge  tra  e  piineipÌ2U 
hitcrani  «pialchc  disiniione  narrata  di  sopra,  et  in  breve  sattende  il 
<lu<'a  «li  (  leves  per  easarsi  con  una  delle  tigliuole  del  re  de  Koniani, 
come  per  altre  scrissi,  ehe  non  san\  di  mediocre  giovamenti»  a  tale  im- 
presa, «'t  anco  non  s'  intende  tni  loio  essere  huonio  <li  guerra  excetto 
lantgravio,  et  et>:li  ha  <li  untiti  emuli  et  inimici;  et  s«'  bene  p«>trebbono  2i> 
mettt-re  iiisienu'  gente  assai,  non  «'^  per^  die  sia  disciplinata  o  molto 
exercitata.  ma  (piel  che  è  peggio.  |è|  che  non  hanno  denari  <'t  le  t<'rre 
franche  non  sono  di  (pielle  faeidtà  ne  <li  »pu'lla  ostinatione  che  i-epre- 
scntano  in  lama,  et  1'  Kceellentia  Vostm  ne  potrA  fare  argumento  dal 
dej>osit«»  de  I()0  mila  scudi  altra  volta  scritto  '),  temen<lo  tl'una  tanta 3»» 
impicsa  et  di  sì  potenti  adversarii.  et  oppenione  d'  alcuni  savii  che, 
subito  che  vedranno  venirsi  a  danni  loro,  s'habbino  a  perdere  nè  siano 
per  mettere  insieme  dieci  mila  persone,  tanto  sono  tardi  alle  dcliberationi 
et  non  atti  al  governo  degli  cxerciti 

Pare  che  Sua  Maestà  non  voglia  servirsi  di  generale  alcuno,  tro-36 
vandovìsi  la  persona  sua;  ma  el  carico  ditaliani  dicono  doversi  dare 

a)  Ini  ['  •!     '-l'I'  /■''"'./'. 

')  yamltch  am       ,  wo  es  heißt  :  li  Lutherani  armano  qualche  pochetlo  et 
hanno  fetto  dqiosito  appresso  di  Iniitgravio  di  150000  [tic!]  Baiiies.  1 1  tot  43^. 
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al  <1u<':i  Ottavio,  di  Spagnuoli  al  duca  d'Alva  et  al  coùte  Guglielmo  ^^j"^ 
Fustiiubei^h  degli  Alemanni,  il  (•••iite  di  Bura,  ««»tto  pretexto  di  tenero  '^^ 
guardate  le  frontiere  di  Fiandra,  ha  posto  inaìenie  due  o  tre  mila  fanti, 
con  e  finali  et  altri  mutai  più  si  potrà  spìngere  in  quella  parte  <Iove 
5!«anì  cumandntu.  (piesto  è  quanto  ritraggo  in  secreto  dnlli  predetti  et 
dal  marchese  di  Marìgnano,  il  quale  sari^  presto  di  ritorni)  in  Italia  per 
pruvedere  a  quelle  cose  che  saranno  necessarie  . . . 

[Inserto].  11  cardinale  di  Trento  m^ia  coniinessu  eh'  iu  scriva  ali' 
l'À'cellentia  Vostra  ohe,  pensando  sempre  al  servitio  di  quella,  gin<lielie- 

litrebbe  molto  a  proposito  eh'  ella  subito  mamlasse  a  offerire  a  8ua 
MaostA  li  suoi  cavalli  leggeri,  mostrandole  però  di  non  sapere  alcuna 
resolutione  della  ^ni^^'n'a,  tua  le  dica  oh^  caso  che  si  faccia,  non  le  manche- 
ranno; pen'h{>  un  tal  ofHtio  spontaneo  pensa  che  possa  servire  a  molte 
cone  per  l'Eoeellentia  N'nstra,  la  quale  in  o^i  modo  sarebbe  ricerca  da 

iöSiui  MnestA  et  forse  di  niajrjjior^'  cosa  rt  rjon  potrebbe  nt'  vorrebbe 
•  1<  inaiarla  :  onde  eon  (ju<'sta  offertasi  farebbe  lionore  et  s' assicurerobbe 
per  ventura  da  ogni  altra  petitione  che  (.'esan>  havesKC  in  animo  di 
farle  >)• 

Al  duea  ci  dì  25  di  iiiii^gio  1546  di  ltatÌ8|)onu,  pui'tuta  dalla  Mai  25 
'20$tatfetta  del  curdinaie  di  Trento. 


4*.  i^msivbünäuia  etciachen  Papst  Faul  III  und  Kaiser  Karl  V  witler  Jv»i 

die  Protestanten,  SclmalkaUh-iicr  und  miili  ri  l\rf:rr  in  DetäschlamJ,  mit 
Offenhaliuny  des  Beitritts  für  andere  Stände  uml  Mathte,  1546  Juni  6 
BegenaburgjJuni  U6  Born. 

£  jroMcriie^  Fammg:  K  am  Är^  Vat.  Germ.  Nunt.  lub  Paulo  III  vol.  3,  tome 
an  auf  Mtoei  tmgezdhlten  Bhittern  (dazu  der  Vermerk:  DhIU  guard,irobl)a 
(Ii  Nostro  Sii^iiorc  ItJ.'il  Fclii-c  Coiifrlori  coinfissurijo  j^eii'rrji'li-  :  "/(//. 
ton  der  Hand  ilis  kaiserlichen  Sekretärs  Vttrga»,  uttlcr/trtiyt  vom  J\at»er 
mit  Gegenzeichnung  dwrclt  GranveJla.  —  Spätere  Abschrift  im  Ardi.  Vat. 

30        Var.  PoUtie.  vol.  51  foL  721» -74». 

PèptOkht  Famtmg:  P  eolU.  FkrtnZt  Arek.  ii  Staio  Garte  Gerviniaiw  fihn  25 
nr.  46  gieichz.  Abàchr.  —  Spätere  Abschriften  Ar^.  Vat.  Var.  PoUt.  vol.  45 
fot.  22»- 23k:  Bibl.  Pior.  391  foL  20« -22»  «.  o.       auch  ah  Ineertion  in 

')  Am  27  Mai  (l  l.  fol  47»)  trägt  SerrieUni  nach»  Kardinal  Madrtuxo  rathe, 
tbdaß  Cosimo  das  Angebot  eemer  Reiter  ohne  Zeit9erìuat  bewirke,  weil  die  Dinge  ao- 

>reil  gediehen  seien  ciio  temo  non  ne  fiisst-  ricerca,  avanti  »>p  desse  punto  dì  tempo 
al  risolversene  :  icenn  also  Cosimo  dem  J'irmchen  de»  Kaueis  zuvorkommen  wolte, 
»et  Ede  ifeùolcn, 
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1540  den  KunsUiorialakten  (cod.  iiarber.  XXXVI.  13:  vgl.  Hayn.  1540  ^  'J4j.  — 

'^**^^  GtànuM  am  «t'ncr  Ainchriß  de»  Straßburger  St.A.  Kannengießer,  D.  JT«- 

^'^^         frituhUio»  twitekm  Karl  V  und  J^ul  lU  (SepunOMr.  am  der  FaUékr. 
des  Prot.  Gym.  zu  Strq/Sburg  1888)  8.  2tS-»17. 
Erwahmi  oben  S.  69,  L  2.  3;  66,  1.  6 

7.  Trovandosi  la  Germania  da  molti  anni  io  qua  pertugiata  et 
vessata  dalle  heresie,  dalle  quali  le  sono  sdutti  et  segono  *)  io6niti  danni 
et  calamità,  eon  pericolo  de  la  sua  destruttione  et  rovina  et  con  scan- 
dalo di  molti  altri,  et  havendosi  procurato  la  quiete  et  unione  di  quella 
provincia  già  tanto  tempo  et  per  tante  vie,  et  vedendosi  che  dopo  la  10 
convocationo  del  concilio  universale  in  Trento  li  Protestanti  et  Smal- 
chaldiani  hanno  detto  che  non  sono  per  sottomettersi  a  la  determinatìonc 
2]^^  di  esso  concilio,  la  apertione  del  (juale  fu  fntta  la  terza  domenica  del 
advento  proximo  passato,  et  .<o<:nite  doppoi  più  sessioni  per  attendere 
con  la  gratta  <)«'  Dio  al  suo  felioo  projrrosso ''ì,  parso  a  Sua  SantitA  et  15 
:i  Sua  MacstA  di  fermar  ad  lionor  di  Dio  et  Ix  iu  tieio  j)ul)lieo  della 
CUiristianità  et  particolare  de  la  detta  Germania  la  infrascripta  capitiH 
latione,  promettendosi  et  ohli^audosi  Puna  all'  altra  et  l'altra  ali'  una 
in  ogni  migliore  foniui  et  modo  a  <|unnto  si  dirà  appresso: 

//.  Che  Sua  Ma«  stA  in  nome  di  Dio  et  con  Patuto  et  assistentiaSO 
di  Sua  Santità  piglianì  vt  comìneiarsì  al  mese  giugno  ")  prossimo  futuro 
impresa  di  arme  contni  li  detti  Protestanti  et  Smalcbaldiani  et  quaiunche 
altra  sorte  di  Iwrctici  di  (lormania,  con  ogni  suo  sforzo  et  potere,  per 
ridurli  con  cti'cctu  ulhi  vera  et  antiqua  religione  et  obcdientia  della 
sede  apostolica;  et  possa  Sua  MaestA  in  questo  mezzo  usar  diligentia, 25 
per  li  modi  et  mezzi  convenienti,  per  veder  se  senza  arme  si  volessero 
lidune  a  la  «letta  religioue  et  ohedieutia  de  la  detta  sede  apostolica, 
puri-  che  p<'i*  (|uest(i  imn  s<-gueudo  la  reduttiouc  al  tenuiue  predetto 
non  si  hal)l>ia  a  ritardare  la  impresa. 

ni.  Che  Sua  .Ma<  -ià  inni  pns<a  far  cmi  essi  Protestanti  et  Snial-3Ü 
elialdiaui  et  (piahmehc  alti-a  soi'te  di  liciTticj  appUMtaiiietit< >  n  enneordia 
di  alcuna  sorte  che  cDiiccrna  la  sustautia  et  lo  etlett«»  della  detta  im- 
preca, o  che  la  iiii|M'<li>ca  n  ritai'tli,  et  partieitlarmente  non  possa  coii- 
eedt  re  Ile  permettere  loro  cdsa  alcuna  ehr'  sia  contro  alla  detta  religione 
o  ('«iii>titntiom'  della  chiesa,  >cn/a  espresso  cunseuso  et  voluntù  di  ìàuutiò 
Beatilutliue  (j  del  legato  apostolico. 

b)  P  alta  n*  MUbratimi«  (ulaU:  al  »«•  f»IÌM  pro|r«Mo>. 

c)  Kiiiif  f/ittf!'  Visrhiififn  ii'ii^ii  Ulti  loglio  niiiH  i;in(,'Bi>.  hih'iiìch  lìtnrh  K'mjtliliir,  dtntt  mfMMd 
«ir  liirmuh  dtu  /it»nH  ancorché  nel  »ei-uo<io  u.  #.  u.  i««  dm»  IktUim  bfbélixllt m . 

■I)  P  omistitaUoiii.  ^ 
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IV.  Che  Sua  Santità  sia  obligaüi,  dentro  al  termine  di  un  mese  ^^4(? 
dal  dì  che  questa  capi  tuia  tione  sani  fonuata,  poner  in  deposito  in  ßj^fß 
Venetia  cento  milia  scuti  dWo,  li  (juali  insieme  con  li  altri  cento  milia 
scuti,  elio  sono  depositati  in  Augusta,  si  Imbino  n  spender  per  ministri 
odi  Sua  Santits\  in  benetieio  della  detta  impresa,  et  non  in  aleuno  altro 
iis<».  la  quale  impresa  non  si  facendo  per  "1  quainnelie  easo  u  im|»edimento, 
Sua  SantitA  possa  levare  li  «letti  '200  milia  scuti  et  farne  il  suo  piacere. 

Che  Sua  Santitj\  sia  oblif^ata  mandar  et  jìa^rare  jx-r  mesi  sei 
pt'r  la  medesima  impresa  dodeei  milia  fanti  Italiani  et  cintjueeento  ca- 
io valli  le<rieri  a  tuta  <ua  spesa,  et  un  lepito  apostolico  ehe  li  conduca 
et  intervi'iiga  peisonalmente  a  la  detta  impresa,  (»Itre  li  capitani  ehe 
sarano  necessarii  :  il  (piale  termine  di  mesi  sei  si  intenda  in  easo  che 
la  impresa  habia  a  coutiuuure  tanto,  altriuientc  (^uel  manco  clic  la 
durasse. 

15  l'I.  C'he  Sua  SantitA  conceda  a  Sua  Mnestit  elie  possa  risquoter 
et  bavere  dalle  chiese  di  Spa<rna  la  mcttA  de  frutti  di  uno  anno,  et 
che  digiA  ne  haimo  in  mano  la  bolla  espedita  nella  lorma  et  modo 
solit»)  di  concedersi  l'ultrc  volte,  du  convcrtii>>i  in  uso  de  la  detta 
impresa. 

SU  VII.  ( 'he  Sua  SantitA  conceda  che  dclli  vassallaggi  delli  monasterii 
di  Spagna  >i  possa  ven<ler  insino  alla  summa  de  ciiKjuecento  milia 
senti,  li  quali  si  habino  «la  convertir  in  uso  della  detta  impr<'sa  et 
non  ili  alcuno  altro,  dando  Sua  MaestA  alli  monasterii,  delli  (|uali  si 
vcnderano  li  vassalli,   altretanta  entrata  perpetua  in  terzze  o  altre 

25  entrate  reali,  quante  si  tralieva  delli  detti  vassalli,  la  qual  concession 
per  esser  nova  et  impoilante  si  habbia  da  far  con  la  inoderation,  cir- 
cuinstantie,  forma  et  modo  che  a  Sua  Santità  parerà  opportuno,  et  con 
el  meaao  et  auctorìtà  dì  suoi  eomissarii. 

VIIL  Che  se  alcuno  prìncipe  o  potentato  senza  I<^'tima  causa 

30  sì  niovessc  a  molestar  le  cose  di  Sua  &intità  o  dì  Sua  Maestà  dnrante 
la  detta  impresa,  ad  effetto  di  perturbarla  o  imiiedìrla,  sia  oblìgata  Sua 
Santità  et  Sua  Maestà  di  rìscntirsi  giuntamente  con  tutti  li  modi 
debiti,  ]3er  ovviare  che  tale  pertturbatione  et  impedimento  non  habia 
da  ritardare  il  pi-ogresso  et  bon  successo  della  detta  impresa,  la  quale 

SSoblìgatìone  duri  per  tutto  el  tempo  della  impresa  et  i>er  sei  mesi 
dapoi. 

IX.  Che  sì  lasd  il  luogo  suo  a  tutti  li  prìncipi  et  stati  cadiolici, 
così  ecclesiastici  come  secolari,  di  Germania,  et  geneinlmente  a  tutti  li 

k)  K  por. 
40        h)  PU  boU*  Mt^to. 
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1546  altri  priiK'ii)i,  stati  et  rcpublicc  Christiane  clic»  pussino  ciiir.in'  in  (jucsta 
6/2G  t'onfcdcratione,  con  ([uello  curicu  et  lionore  che  si  conviene  al  grado 
di  ciascuno  <li  loro. 

X.  Et  per  niiijr^ior  chiaj'czza  di  tud»  (pici  che  ni  c  detto  di  sopra, 
che  la  detta  capitiilationc  sia  approbata  dal  sacro  consistorio  de  car-  5 
dinali,  et  che  da  Sua  Santità  et  Sua  Maestà  si  debba  obsorvare  sana, 
integra  et  realmente'  *), 

Li     quali  soprascripti  capituli  '^)  Sua  Cesarea  MacstA  ha  tìnnato  in 
Juni  6  Hatispona  a  dì  6  de  junio  del  mill  cincpiecento  et  quaranta  sei,  j)resente 
el  molto  reverendo  signor  Hieronimo  VeiiUlu  archiepiscopo  Rosanen^e,  10 
noncio  de  Sua  Santità  apreaso  da  Sua  Maestà. 

Carolns. 

Perr»".  Por  m"  de  8»  M- 

Vai-gas  ete. 

Los  articnloB  entre  Su  S*^  y  Su  M*^  <).  15 

Jtim  25  Olì» ìlio  (  '(ipilu/Hj,  Mantuaniscìur  (icsnndter  am  Kaiseihof*:,  an  flie 
vormHìuhi'hafilichc  lityicruìuj  in  Manina:  dfis  Amt  des  Krityskommis- 
sars.  Die  AiUwort  der  Protestanten  auf  die  Jleichstugsproposition.  Wer- 
bungen uiul  Gcgenwerhungen.  Sehwankemic  llaUung  der  Städte.  Die 
F&rsten,  Die  ProtesUaUen  und  die  Schweizer.  Antm  Fugger  und  Saum-  so 
gartner  am  Hofe.  Angebliche  Verhandlungeti  zur  Erhaltung  des  Frie- 
doM.    Die  Feier  des  Frovdeithnamsfestea.    1546  Juni  25  Begenfòurg. 

Aus  Mantua,  Arch.  Gonzaga  E  II  3  (Carteggio  di  Capilupo),  eigenh.  Ortg.  — 
Erwähnt  oben  S.  93,  2  [rgl.  S.  94,  3). 

.  .  .  Monsignor  di  Ap>sta  .  .  .  non  ha  voluto  accettare  aneli» >ra  ctfj 
(ledo  che  più  ...  non  accetterà  il  carico  di  coniiuissario.  parte  pcriiiè 
è  (»diitst»  ulticin  nella  Magna,  be^ch^  sìa   honon'voh',   parte   che  si 
volevano  servir  sola  della  sua  autorità  et  dare  tutto  il  carico  poi  al 
signor  Francesco  Duarte,  il  qual  cello  molto  vale  in  questo  essercitio. 


sì  llitr  fiiì'jl  in  P  iltT  Bismi»:  Ancnrflir  nel  i^-c  i-ti'In  !  KtfunnKjitßtr  :    iii|lnflQW<J  fi]  itiit     si  <'!>prìmk30 
cbe  l'impreii*  d'arme  tiabU  »  «Mere  comiitciaU  1I4  Su»  M»i<«U  al  ineM  di  (iugM  fltMimo  tataro,  «t  lu 
|]itan4tr«  del  iriagno  pr^mt*  M  nm  i5M,  sU«M  eb«  I»  f«nn  A*  ttfitoti  m  ttmfMk  mIU  |ftaw 
con  la  «opraiirtU  eapreHioDo:  ma  p«r  n«n  »««er  aUta  aeirnata  aTanti  il  principi»  M  dtito  ■»■<,  ti  k 
dicbiaraU)  quoistu  per  levar*  ogoi  scropnlo,  aalrando  tatto  il  reato  noli'  e«i«>r  suo. 

Im  OrtflmA  tnehtini  dt*  Sckri/t  ditMi  Abaaltta,  «femAf  mn  gkitktm  Vftetta.  gkiehtr  TénU  n.  a.  * .  36 
tm  mnig  mthr  mtamnmtgtdràMgt  ab  da$  9«rttt^!g$ktndt,  Mnim  wMMdM  tm  MkU^ßm,  ißß  dtr  Àèmtt  aMW 
«mmtlUlbar  gUtchifiUy  fftschrifbm  irnrdt. 

c)  P  fiilirl  fort:  Sun  Santità  km  iottoitcrltti  in  Koma  addi  26  di  giogno  d»l  »546  pim>U  ■■■■i|»lf 
gno  ^  mmo  41  Tremto  ei  il  aiKiior  Oìotm  de  Veg»  inbeecUtore  de  Sa»  Maestà  Ceaar«*. 

4)  Ditm  rmrmmè  im  K  M  ^int/alU  mn  Tarpait  Hiuul  md  brßMdti  steh  am  nnImtn  Rattdi  «nb  i«-  40 
kttim  8HU  <bt  OrifHuat. 
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Non  Ilo  mai  maiulato  copia  della  respobta  di  PiHilustauti  ')|  perchè  ^^j** 

^^^^^^^ 

è  tsì  lon<:a  che  ninno  si  mette  a  tradurla. 

H<'ri  o  l'altroheri  vennero  littere  <lel  marchese  Allx'rto  di  lirande-  ò^"^ 
Imrijo,  il  (piale  è  nel  suo  stato  a  IMazembei-^h ,  nelle  (piali   avisa  che 
'x-nino  andati  da  mille  eavalli  sotto  duo  capitani  per  servire  lantgnivio, 

11  «piale  anch'  esso  ì'  nel  suo  stato  a  Cassel:  ma  che  voUmuIo  esso  far 
loro  jj^iui-are  di  servìrh»  etianidio  eontni  l'imperadore .  non  v(»lsero 
};iiirare;  onde  se  n'erano  andati  da  lui  per  \edere  se  lor  voleva  dar 
soldo,  che  servirian(»  Sua  Maestà.   Sua  MaestA  non  s  (•  risciolta  anehoni 

lOse  li  voglia  o  no,  et  tuttavia  i  duo  eaj)itani,  che  sono  venuti  (pii,  iiisumo 
la  resolutione.  si  stima  che  Sua  MaestA  stia  sospesa  parte*  per  essere 
carica  de  eavalli,  j»arte  per  tema  di  (pialehe  stratagema. 

(^nel  jrcntilhomo  eh'  j;ndf>  l'altro  giorno  a  Xorimhergo   per  liaver 
inonitioni  in  nome  di  Sua  MaestA,  dice  che  quel  senato  gli  ha  risposto 

l'Tche  non  serviraniK»  contra  Sua  MaestA,  et  erede  che  il  faranno, 
])erehè  dice  che  (piella  cittA  non  ^  ohligata  alla  liua  Smaleadica  conu; 
(Mina,  Ago>ta  et  alcune  altre.  Agosta  intendo  da  un  mio  amico  c'Iia 
rispunto  che  se  Sua  MaestA  l'assicurava  di  non  disturbare  le  cose  della 
religione,  che  essa  l'aiuterA  ;  ina  clic  perciò  non  poiino  |>cr  honi  lasciar 

30  di  dare  al  langravio  quel  che  gli  hanno  giìl  prouiesso,  che  sono  du 

12  000  fìorini  al  presente,  s'  ò  detto  da  altri  che  in  Agosta  alcuni 
del  populo  et  de  consiglieii  havcvano  fatto  cpicstionc  per  le  parti  del 
imperatore  et  del  lantgravio,  et  che  gli  Iin(>erìali  havcvano  mausato 
dui,  ma  non  se  n'ha  oerteasa.   altri  m'  ban  detto  che  Norimberga  ha 

25  risposto  che  per  lo  vangelo  et  per  Sua  Maestà  sono  per  spendere  ciò 
e*hanno.  della  monitione  n'han  data,  ma  intendo  che  è  monìtione  la 
qual  havcvano  già  venduta  ad  uno  mercante  con  liccnai  di  poterla 
condurre  dove  voleva,  il  qual  mercante  l'ha  poi  data  al  imperatore; 
et  che  ricercati  di  dame  dell'  altra  hanno  rìsiiosto  che  non  ne  hanno 

30 più  da  vendere;  |)erei6  monsignor  di  Agosta  et  il  marchese  di  Marcgiiano 
dicono  che  l'hanno  data  al  imperatore,  ma  non  pò  mancare  monitione, 
che  qui  dicono  esseme  assai,  et  Bavera  ne  darà  in  molta  copia  anch' 
esso.  Olma  più  apertamente  dell'  altre  si  mostra  per  langravio,  perchè 
essendovi  andati  non  so  che  soldati  del  imperatore  per  fornirsi  di  robbe, 

35  gli  hanno  presi  et  fattoli  giurare  di  non  servirlo  per  quattro  mc8Ì,  et 
qui  ce  ne  sono  di  quelli  c'hanno  giurato.  Chcmpt,  città  anch'  essa 
et  debilissima,  brava;  totte  finalmente  si  provedono  di  gente  |)er  guar^ 
darsi,  non  sapendo  ciò  clmbbia  da  succedere. 

■)  Vgì.  obM  S,  81  Atm.  i. 

37  • 
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Jim»  25        .  ■ 

jjjgu«  jgUj  iiioviniont«»  alcimo  n^  s'era  udito  nel  .suo  stato  tamburo  alcuno,  nr  |>iire 
havcva  chiamato  o  fatti  ragunare  in  parte  alcuna  i  suoi  cavalli  pro- 
visionati,  che  tiene  spartsc  por  la  Svcvia.  lant^ravio  era  in  casa,  niu 
non  cessava  di  andare  jx  i  (juei  coniorni  solecitando  i  popoli,  et  un  mio  ö 
amico,  il  (puile  ha  cognitione  molto  delle  cose  della  Magna,  dice  che 
non  potrA  porre  più  di  sei  o  sette  mila  cavalli  itisienn«,  i  messi  andati 
dal  Palatino  et  <hd  duca  di  N'irtemherga  nou  torneranno  il  primo  di 
tjuesti  otto  giorni,  l'altro  di  (piesti  (piattro. 

Questa  mattina  il  conte  Pauolo  da  Prelaco  ")  nu'  diceva  di  havenMO 
inteso  che  Protestanti  levavam»  sei  mila  Svizzari  ;  il  colonelln  del  Isola, 
nioltf)  pratico  et  c'ha  corrispondenza  tra  Svizzari,  nu*  dice  che  non  ne 
sa  niente,    ^  hen  vero  che  vi  hanno  nuuuhito,  ma  non  si  sa  se  serviranno 
ono;  si  istima  j)erci(>  pili  tosto  sì  che  no.   messer  Antonio  Foccari  e  1 
Pancrati  ')  sono  (jui  et  strettamente  negociano  con  (piesti  ministri  im- 15 
periali.    s'ò  (h'tto  che  Agosta  ha  cacciate»  il  Foccari;  ma  non  si  crede; 
si  stima,  [)er  far  egli  il  eatholico  e  '1  servidore  del  imperatt»re  (come 
da  un  mio  amico  intendo  che  veramente  gli  b)  le  persone  facciano 
questo  discorso  et  dicano  per  cosa  fatta  (piella  che  lor  paireblie  che 
forse  Agosta  potesse  fare,  quando  si  scoprisse  nemica  di  Sua  Maestà. 90 
s'è  detto  anchora  che  si  trattava  nun  so  che  di  pace  tra  Sua  Maestà 
et  questi  Protestanti,  di  che  volendomene  io  chiarire  da  iin  mio  amko^ 
egli  m'ha  detto  che  potrebbe  essere  stato  qualche  cosa,  ma  che  non 
crede  che  ci  sìa  qui  niente,  dimandandogli  io  che  mezzo  ci  poteva 
essere,  mi  risposo  che  forse  ü  duca  Mauritio  ne  haveria  potuto  movete  S& 
parola  per  fare  come  fece  con  Phinsvìc,  del  quale  non  bisogna  fidanì 
afatto,  sono  parecchi  che  hanno  restituiti  i  denari  che  havevano  tocco 
da  Imperiali,  dicendo  che  non  vogliono  servire  contra  la  natione  et 
Luterani,  col  far  predicare  che  Italiani  mandati  dal  papa  vengono  per 
torre  la  libertà  et  il  vangelo  vero  alla  Germania,  vanno  laffreddendo  gli  80 
animi  di  ogniuno,  et  i  nostri,  col  non  volere  che  apena  se  ne  parli  in  pri- 
vato, danno  occasione  d'aggrandirsi  più  questa  fama  sparsa  da  Luterani 

Jim«  Herì  *)  l'imperatore  e  1  re  con  tutti  i  principi  catholici  furono  alla 

processione  dietro  al  corpo  di  nostro  signore  con  la  beretta  sempre  in 
mano  intomo  a  gran  parte  della  cittft.  portavano  il  baldachino  quattro  :S6 
Farciduca  Ferdinando  dal  lato  destro  innanzi  et  il  figliuolo  del  duca 
di  Bavera  di  dietro;  il  duca  di  Mechelburgh  dal  lato  sinistro  inoann 

•)  a»t 

*)  Hans  Btutn^arhur. 

*)  D.  «.  ODI  F\roHlei^iitam9tttge,  ^ 
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et  un  suo  nipote  o  figliuolo  giovane  di  dietro,  il  cardinale  dì  Agosta 
p  i  t  i  va  il  santissimo  corpo,  Tarchiduca  MassUnigliano  ^aiutava  dal '^"***  ^ 
lato  (Icstn),  el  duca  di  Bavera  dal  siniistro.  seguivano  dipoi  l' imperatore 
e  '1  rv  di  pari,  et  tutti  con  una  ghirlanda  in  testa  su  capegli  dal  impe- 
Oratore  in  fuora.  il  re  et  i  H^liuoli  l'ha vevano  ros^^n;  il  duca  e '1  figliuolo 
di  Bavera  verde;  il  duca  di  Meehelbuigh  e  il  figliuolo  o  nipote  non 
80  di  che  eolore.  al  re  la  regina  l'haveva  posta  in  testa  di  soa  propria 
mano  et  donatogli  un  giardino  intero  in  un  fnseo  grande  di  fiori;  alli 
figliuoli  le  aorelle.  nella  gliirlanda  del  re  era  una  bellissima  gioiay  le  altre 

10  tutte  erano  semplici  et  di  seta.  L'imperatore  era  vestito  di  una  veste 
velluto  negro,  il  re  di  una  veste  di  raso  morello  con  Franzo  d'oro,  et 
dacbè  son  giunto  al  fine  del  foglio  et  la  processione  è  fornita,  non  mi 
parendo  di  dover  descrivere  il  baldachino  troppo  brutto  di  cendado  ') 
vecehio  rosso,  baeio  a  (pielle  huniili.sBÌmamente  la  mano. 

15       Da  Katispona  alli  2ó  di  giugno  1546.  JuniltS 

(»*.  Srrrisiori  tin  Cosimo:  Vorh  hrtnigni  zum  Krift/f.  Mf.  AUo  f  cht  Juni  U9 
von  Iirtiiì(l<  itìtnnj.  Di  r  Landgiiif  und  die  Schweiber,  i'mtricbr  Frank- 
reich)^. (  itsrìiliissiffl.rif  der  Sta  Hi  :  Nitridienj:  A  wjsìnirq.  Sotos  Zuver- 
sicht. iStdìid  di  r  Werbumjrn.  Pirro  Colonna  und  Castaldo.  Der  Land- 
20(jraf  und  Dänemark.  Der  en^iUsrh- französische  Friede.  Ugritwvich  in 
Konstant iìKipei    l.'tPj  Juni  ^If  Ucgenshurg. 

Aux  Florniz,  Arch.  di  Stato  Cod.  Mediceo  nr.  4301  fol.  Ö9»-(>U>>.  —  Erwähnt 

oben  S.  <j3,  2. 

Y.»v\\\V)  hoggi  hl  guerra  il  subictt»»  della  corte,  non  ])osso  iscrivere 
25 altro  all'  Kecellentiu  Vostra  ohe  li  andamenti  (>t  lo  provisioni  di  quella. 
Parti  di  <|ua  il  marehese  Alberto  de  Uraiuiehui-gh  |)or  fai'e  e  suoi 
2U'>o  cavalli,  <»t  scrive  c'iiavendo  \(t]ut«»  lantgnivio  no' contini  di  l'rati- 
eoiiia  dare  ci  giuramento  a  mille  liomini  d  anno  o  j)iiì,  l'hanno  negato 
ott'erendosi  di  servir*-  Cesare  <|Uando  gli  piaccia,  et   fogli      data  eom- 
3üme^sione  che  \\  coiiducii  subito  al  su»>  soldo,    laiitgravio  si  maneggia 
«juanto  può  et  so  bene  non  s'intendo  che  faccia  por  ancora  massa  molto 
grossa,  va  nondimeno  trattenendo  gente  in  più  parte  et  sollecitando  e 
compagni  et  gli  amici  con  lettere,  commandati  et  in  persona,  maxime 
appresso  de  Sguizori,  de  quali  ci  è  qualche  gelosia  sì  per  la  persuasione 
36 di  costui,  ohe  gli  accende  alla  difesa  della  libertà  publica  et  della 
religione,  sì  ancora  per  l'opera  del  re  di  Francia,  dubitandosi  che  coper- 
tamente e*  non  dia  lor^  animo  a  pigliare  tal'  impresa,  perchè  ritraggo 
dì  buon  luogo  che  discorrendo  familiarmente  Sua  Maestà  e  pericoli  di 


a)  So/ 
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J'i^G    questa  guerra  con  monsignor  di  Rie  %  disse:  io  credo  eh  '1  Christ"*  mi 
Juni  2J        inita  il  niale  che  potrà  ! 

Le  terre  franche  armano,  ma  per  Li  guardia  delle  co^e  lorn,  et 
vanno  ogni  di  vaciUaodo,  et  fìn(>Iu^  non  v^^no  in  (ìemiania  rarme 
forestiere,  s'andninno  aecommlando  lior  a  questa  et  hor'  a  quella  parte.  5 
et  è  oppeoione  d'alcuni  savi  che  in  quo^^to  principio  hahbino  a  sum- 
mmistrare  a  Cesare  et  alla  lega  di  Snìulcaldia;  et  digià  96  ne  vede 
segno  manifesto,  percll^  Norinibeigh  lascia  trarre  d'oirni  »orte  munitiooe 
per  la  MaestA  Sua  et  talvolta  anco  destramente  le  vieta,  non  con 
aperta  prohibitione,  ma  con  tingere  che  li  mercanti  non  vi  sieno  et  con  10 
molti  altri  impedimenti  simili,  c(mie  (juella  che  tra  '1  si  e  1  no  non 
ardisce  di  scoprii-si  afatto,  similmcnt«'  Augusta,  laquale  ha  mandato 
qua  e  suoi  aiiilcisciutori  con  tanta  summessione  et  con  sì  dolci  parole 
che  j>ar  si  v(»glia  piegare  alla  voliuilA  di  Ccsan",  iiondimcno  e'  non  si 
viene  a<l  alcuna  coticlusionc,  et  questo  nasce  dal  n«»n  ve<len'  ajiconì  le  15 
for/e  in  (jiie>te  haiide,  ehe  pure  s'intende  l'aniiui»  della  maggior  parte 
di  loro  csstTc  Ix'u  volto;  ef  cert<»,  dove  si  nuKstrasse  favorevole  6oV  una 
delle  due  cittA,  sarebbe  atta  a  indurne  dell'  altn-. 

Parlando  lucri  col  confessore  mi  disse  che  le  cose  pnicedevan«» 
l>ene,  acceiuiandonii  che  non  si  prcsterrebbe  orecchie  a  pratiche  ebeiù 
cercas>iuo  di  fare  li  l*rotc>tanti  per  inipiastnir'  un  poco,  vi  chi^  se 
Augusta  n«>n  era  savia,  tocchcrebbono  forse  a  h'i  le  prime  scoreggiate 
et  se  le  darebbe  tal  castigo  eh*'  potria  essere  exemplo  a  tutto  'j  n'sto, 
mostrando  di  cdiilidare  molto  di  questa  improa  et  che  Sua  ^^ae^tà 
fus.se  nsoluta  a  mandarla  ad  eflietto,  dicendomi:  egli  è  meglio  haver'25 
un  neuiii  o  scoperto  che  un  siniulato  amico. 

(^ui  «  omparesce  ogni  bora  polvere  et  munitionc  ef  digiA  «>  venuto 
Kianceseo  Huart  et  Peralto»)  pagatore  «Idi'  excreito -).  li  Fodeschi,  clic 
devono  stare  sotto  li  4  colonnelli,  sono  a  buon'  termine  et  infra  duoì 
giorni  il  marchese  di  Marigiumo  andrA  a  rassegnare  li  suoi  lontan'  de30 
qui  due  giornate,  vero  &  che  '1  marìscial,  uno  delli  4,  prociu^  di 
fare  el  suo  colonnello  ne*  confini  de  Vertimbci^h  et  pare  c'  hablna 
Juli  10  trovato  pochi  che  venghino  servirlo  pure  alti  10  dcJ  futuro  saranno 
insieme  tutti  et  li  »Spagmioli  ancora,  al  meno  quei  d'Un^ma,  con  lì 


«)  Sk  itntd  MHtnl  f.  0.  «t  ComiItc  Pwrns  étmm  M  C.  P.  mugtttrttàm,  dihttnr  PtnU*.  90 

')  Joaéhim  de  Rtfe,  obentar  Kämmtnr  da  Kaiiterg. 

')  Igniciu  (Inigo)  Peraltiis,  oompntator  et  imtioiuunas  enreitus.  MtmenmtiM, 

Calai,  exerritnit  jmq.  6. 

')  K»  tat  liernhard  ron  SdMumhìirtj  yememl  (vgl.  oben  S.  74),  der  »tintn 
MvaterphU  m  OberHngtn  hatte.  40 
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quali  si  potranno  aspettare  li  Fiaininonghi  et  Italiuni.  in  breve  s'at- 
tende  il  sijjnor  Pyrro  da  Castel  di  Piero  •)  et  pare  ehe  .sia  eoinpe- 
tenzia  e«»l  Castaldo;  nondiinctio  si  tiene  por  molti  ehe  (jnesto  inter- 
vernì  al  consiglio  della  ira  ci  assister:!  sempre  al  duea  d'Alva  et 
5(]ueir  altro  exereiterà  Toftìtio  del  mastro  del  campo  come  più  atto  a 
toUenir'  ogni  fatica. 

Tjantgnivio,  per  quanto  mi  viene  detto  di  luogo  autentieo,  ha  nuui- 
dato  el  duea  di  Rnmsvich  prigione  in  Datia  et  attende  a  fortificare 
alcuni  suoi  luoghi,  »[uesta  translatione  ha  dato  da  ghiril)irare  a  curiosi. 
lOperehr  sapendosi  che  (|iu'l  re  <•  in  Iniona  amieitia  eon  Cesare  et  ini- 
micissinio  d«'l  conte  Palatino,  f>  parsa  co.sa  strana,  dubitandosi  eh*  ei 
non  habbia  voltato  mantello  j>er  rendersi  lantgravio  benevole  respetto 
al  eonte,  il  che  <piandu  fui^äe,  »urebbe  certo  in  questi  primi  muti  degno 
di  eonsideratione. 

15  Duoi  giorni  sono  l'ambiiseiatoi-  di  Francia  fu  da  Sua  MaestA,  par- 
ticipandolo  a  nome  del  suo  re  la  pace  contratta  con  Inghilterra,  della 
(piale  (lice  non  haverc  le  comlitioni  et  se  ne  mostra  mi>lto  lieto,  maxime 
eh'iritende  come  il  re  d'Inghilterm  maiuia  un  personaggio  suo  per 
battezzare  la  figlia  del  ilelphino. 

20        L'oratore  Veneto  mi  mostra  avisi  di  Con>-tantinopoli  ...  dicevano 

anco  l'arrivo  d'un*  huonio  del  re  de  Romani  *)  l'ultimo  d'aprile,  il  Apr.  30 
quale  era  stato  a  trovare  il  Signor  alle  cacce,  donde  ritornò  alli  7  di  Mai  7 
maggio  con  molta  pompa  . . . 

n  dì  29  di  giugno  1546  di  Katispona,  |>ortata  per  il  Borgunzia.  Juni 

267*.    Zeituihj  atis  Köln:  dir  kirchlirln-  Ixige.     Bemühungen   Urs   Erz-  n. 
hiscìlofs,    (lem  Froftsfantisnius   in   Niuß,   Kaiser saerth,  Kemjmn  zum 
fhtrchbruch  zu  vrrliclfcn.    Apprllution        Drkam  an  ein  freies  Konzil. 
Tumult  im  Dom.    Hoffnung,  durcii  d*n  Kaimr  vom  Protestaniismus 
befreit  zu  werden.    [ l.'tif)  nach  Juni  29,  K'ln.J 

80       Au9  Neapel,  Grande  Archivio  Carte  Farne jiaiie  faac.  737  gleichzeil.  Abschr., 
übergehriehen  sab  fincra  junii  154H.  —  Erwähnt  oben  S.  9G,  2. 

Quannpiam  nunc  passim  divulgetur  Caesaream  Majestatciii  ejus  esse 
intentionis  »piod  j)ax  j)ublica  servctur  et  cpiod  eam  inteitMrl)antes  et 
Suae  Majestati  rebelles  c(»erc<:mtur ,  tamen  tantum  alte<t   (piod  archi- 
ci episcopus  Coluniensis  ab  incepto  suo  ilcsistat  ut  indies  contm  Cuesaicae 

*)  Pirro  CoUmna. 

•)  Vüm  Ugrimmch,  Vorläufer  Vdtwicks:  s.  BncholU  VS.1Ì21;  F^kr-Kkim 
1U&  834. 
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1546  Majcstiitis  mandata  et  dcclarationom  atrociora  attcntrt.  namctsi  Xiissit  iiso? 
Ji»m  alitar  in  aoceptationcm  sua»'  dcfurmatiotiis  ")  motn  roinjudsi  c-on- 

senscrint  (luam  <|ii<)d  solnm  toUcrcntnr  al)nsi;s,  si  (jiii  iirt  psissent  :  ipso 
tam<Mi  ai<  liioj)i>(  (ipii>  statim  pjsoudoooncionatnnMn  in  ood<'m  oppido.  oiii 
nonion  ost  Joliannos  Piactoi  ins ,  oonstitnit,  «jni  niliil  aliud  nmic  a^it  5 
(piani  (juod  suis  <lial)(>liois  porsiiasitmihiis  lino  ioni  dodueat  ut  abolito 
votoli  ritii  ooclesiae  omnia  juxiu  prescriptam  doformatiouom  ìbidem 
peragantur. 

In  oppido  Caosaris  Wordona,  vulgariter  Koyscrwert  appellato  ((piod 
in  littore  Rheni  silura  est  et  nonnisi  uno  miliari  a  Dusseldorpio,  ubi  10 
Il|iBM  ^Q3j  Juliae  pro  uuijore  parte  curiam  et  residentiam  suain  habet) 
quendam  nebulonem  cccum,  qui  in  pago  quodani  Hulsz  ')  appdlato 
haotenuB  pestìletitìssunas  hereses  dimemÌDavit,  officio  oondonandi  prefecìt 

Constituit  quoque  arduepiscopus  peraonsliter  se  eonferre  in  oppidum 
Kempenam,  quod  piane  contenninum  est  ducatai  Geldriac,  ut  Catholicoe,  15 
qui  baetcnua  adhuc  in  prìattna  nostra  catholica  rel^one  immobiles  per- 
stiterunty  ad  dcsciscendum  in  suas  partes  bis  quibus  bactenus  est  usus 
modìs  adigat  et  compellat 

Decanus  majoris  ecclesiae  %  videns  instìtutum  arcbicpisoopi  iUi  ad 
vota  sua  succedere,  etiam  crìstas  suas  magb  erigit  nam  ipso  die  sanctomm  90 
JMiu;99Petrì  et  Pauli  apostolorum,  quo  die  magnus  ooncursus  est  popoli  ad 
majorem  ecclesiam  (quae  in  honorem  Petri  et  Pauli  oonsecrata  est), 
quandam  frivolam,  injurìosam  et  scandalosam  appellationem,  quam  ab 
insinuatione  brevis  apostolici,  in  quo  ad  oomparendum  poisonalìter  ad 
curiam  Roroanam  citatus  ftiit,  interposuit»  in  germanica  lingua  impressamSS 
valvis  ejusdem  ecclesiae  majoris  sub  divinis  in  copiosa  frequentia  populi 
affigi  curavit   et  quia  in  hac  sua  appcllatione  supremam  potestatem 
San"^  Domini  Nostri  piane  contemnit  ncque  ad  sedem  apoetolicam  vel 
ad  prcsens  oecumcnicum  Tridcntinum  concilium,  scd  vel  ad  nationale 
aut  liberum  in  Germania  concilium  procaciter  appcllat,  nulla  habita30 
ratione  summorum  orbis  monarcharum,  summi  scilicet  pontificis  et  im- 
peratoria, non  alia  de  causa  quam  quod  O>loniae^  quae  oivitas  bactenus 
sola  tamquam  Marpcsia  cautes  *)  contra  omnes  insultus  beretioos  firma 
perstitit,  tragediam  aliquam  excitare  posset:  quare,  cum  ista  affixio 
predicte  procacia  appellationis  in  lii^pia  germanica  tali  loco  et  temporeSS 
facta  sìt  res  pessimi  exempli  et  quod  ansam  ad  movendam  seditioncm 

')  HüU  6ct  JCtmpeit. 

')  Chraf  flemrieh  von  Stolberg. 

')  Verg.  Aen.  6,  471.  40 
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populurciu  contra  clerum  Coloniensem  cxcitarc  possct,  opus  imitar  crit  i546 
celeri  reiiiedìo,  (piod  sciiicet  i(>8e  dcconus  quomprimum  decooatii  suo 
privatns  osse  ileclan  tur. 

Ipsa  «loiuiiiica  proxiina  ante  fisluin  divoniiii  Petfi  et  Pauli  apitsto- 
5lniuiii,  27  junii,  jiost  Huitauj  (•(»tirioncni  in  luajtui  tcuiplo  per  W"""'  Jtuii  37 
doiniiMUu  suffragaueutu ,  viruui  doctuni  et  tlieologuui  /elosuni,  habitain 
(juidaiu  Ji('l»ul<»  alta  voce  statiui  suliclaiuavit  :  <[uic(juid  iste  (den(»tando 
duniiuuin  .sutliaganeuiu)  piedicavit,  est  iiu'utituinl  ipsecjue  statiiu  aseenso 
snggesto  alìhojuiuanda  (puuMjue  proferre  «epit  noe  a  <e|)t()  destitit, 
lOdonee  p<-i-  uiagistrum  viulentiarum  ex  siiggcbtu  abreptii»  et  in  earccrem 
conjeetus  fuisset. 

Quorsuju  ista  trajieilia  spectet,  nouduui  seitur. 

Nihil  ii^itur  uuiic  nKi^i>  oj>tauduin  ijuani  (juod  viri   pii,  (pii  apud 
Caesanaui  Majcstaleui  autoritate  et  «^ratia  polleiit,    eo  reui  dedueant 
15<[Uod  elerus,  eivitas  et  dioeesis  Coloniensis  ah  Iiis  iiialis,  quit)us  gravissime 
praeuiitur,  tandem  liberetur.    (juml  Deus  concedere  dignetur  ! 

8*.    Camillo  Capilnpo  an  die  vormuiulsrluiftìicltc  lityifniìitj  in  Mantua:  JuU  i 
die  ösftrrcichi.sch-bttirisciie  Vermähluiuj.     Beschreibung  drs  Uocìizeits- 
ntges  uml  der  kirchlichrn  Feier.    1')46  JuH  4  lìcgenshimj. 

20       Am  Mantua,  Archivio  Gonzaga  E  li  3  eigenh.  Urig.  —   Erwähnt  oben 
&  100,  3. 

II  duca  Alheiio  (li  liavera  due  liore  .sono  lia  >posato  la  Ser"** 
Anna,  la  <jual  è  andata  al  vespm  in  casa  della  madre  in  mezzo  al  im- 
jieratorc  et  al  re  eoi»  le  treccie  sparse  ì)ellissiiii»'  <|uanto  si  possa  dire 

25 et  <'lla  l)ellissima  pifl  degli  altri  gi^Miii.  Iiaseva  uno  gioiello  ne  crini 
dal  lato  mane»»,  vestita  di  bianco  con  due  franzette  d'oro  intorno  alla 
vesta  et  la  canucia  tratta  fora  delle  maniche  da  pertugi  spessi,  le 
sorelle  erano  vestite  anche  esse  et  da  trenta  et  più  donzelle  sinulmente, 
cccette  che  le  sorelle  liavevano  una  lista  intomo  alla  vesta  d'oi-o 

80  fatta  ad  ago,  et  così  ne  havcvano  attraversate  le  maniche  di  cinque 
o  sei  liste;  le  quale  sorelle  havcvano  le  cuffie  di  oro  alla  Alemana  con 
tremolanti  dentro  et  alcune  rosette  sparsevi  di  color  verde,  eccetto  la 
nostro  iB|XMHi  *),  che  per  parer  singolare  tra  l'altre  l'haveva  voluta 

')  Pritueséin  Katharina,  die  Braut  ärnjumgen  Herzogt  Francesco  von  Mantua. 
Ihrer  gedenkt  Capüupo  in  herrorragender  Weii^e  in  seiner  Depexche  vom  12  Juni 
{eigenh.  Grifi.  Manina  l.  1.),  no  er  die  Ankunft  der  römischen  Kimigin  mit  den 
TSehtem  in  liegemburg  und  dte  Einholung  durch  die  Fürsten  btechreibt. 
Letztere  BeatkreShwug  lantoi;  rimpemtore  e  '1  re  eoo  tatti  i  principi  della 
Hagna  che  sono  qui,  «odo  itati  od  ineootnuda  fnor  ddla  porta  da  «i 
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^6  schietta,  il  io,  In  sposa  et  le  sorrllc  et  lo  sposo  et  il  duca  «li  Bavera 
havevano  le  ghirlande  di  gra[)i  *)  d'mo  et  d'ai'gento,  in  mezzo  al  «jual 
anche  (  nino  rosette  di  seta  rossa,  et  portavanf»  la  ghirlanda  penilente 
sul  lato  inaiieo,  andavano  innan/.i  alla  sposa  i  fratelli  con  lo  spiìso  in 
niez/.t»  et  i  cavalieri  che  cpii  sono  del  tos<»ne,  jai]  (juali  sono  :iggiunti  ò 
questi  «juattro  novi:  rarchiduca  Massimiliano  et  h»  sposo  et  il  principe 
di  Piamonte  e'I  conte  Federico  di  Fustemherga  ;  si  stima  che  lo  darà 
poi  anco  al  duca  di  (  'leves,  come  venga,  per  lo  quarto  Alemano.  in- 
nanzi vespro  8Ì  sj)osorno  et  monsignor  d'Agosta  fece  le  parole  del 
matrimonio  et  cant<^  il  vespro,  stavano  li  sposi  in  mezzo  di  uno  di  10 
questi  banchetti  bassi  che  costì  s'usano  da  dotuie  nelle  chiese  a  sedere 
in  mczz*!  la  chiesa,  onde  il  j)overo  sposo  (che  ò  piìl  grande  forse  di  nie) 
non  sapeva  dove  tener  le  sue  gambe,  dal  canto  destro  era  la  regina 
presso  allo  sposo,  dal  sinistro  la  duchessa  di  Bavera,  ch'anchor  ^  una 
bella  donna,  presso  lu  sposa,  dietro  al  imperatore  et  al  re,  che  stavano  15 
dietro  ad  una  parete,  era  il  duca  di  Bavera,  gli  archtduchi,  il  marchese 
Alberto  di  Brandenburgo,  il  prìncipe  di  Piamonte  et  il  duca  di  MecheU 
burgo.   finito  il  vespro  andomo  a  cena  et  io  venni  a  scrìvere  • . . 

JmU  4       Da  Ratìspona  alli  4  di  luglio  1546. 

Dimani  cercherò  di  congratularmi  con  li  sposi,    questa  sera  SO 
s'accompagneranno  li  sposi. 

JaU  $  9*.  CapUi^  an  dùt  Begierung  in  Maniua:  die  otkrreidufMfairis^ 
VermaMmg»  AufMug  Mur  Messe  am  Morgen  dea  5,  BeadureUntng  der 
ToUeUen,   Andere  FesOiMeUen.  15i6  Mi  6  Be^fenabitrg, 

An»  ManhM,  Arduviù  Ocnrn^  E  li  8  ef#«MA.  Orig,  —  Erwdihnt  o6m  8, 100,3: S5 

Jtdi  5  Hiermattina  al  tardi  (perchè  la  notte  li  sposi  havevano  molto  ben 
vedati  sulla  festa  che  si  fece  dopo  cena,  alla  quale  ballò  anco  l'im- 

miglio  et  mezzo  Sua  Maestà  era  in  una  carrozza  coperta  di  velluto  creniesino, 
tirata  da  sei  corsieri  forniti  del  medesimo  colore  et  drappo,  le  figliuole  et  le  dami- 30 
selle  (credo)  a  cavallo;  ma  io  le  vidi  tutte  a  piedi,  perciochè  smontato  l'imperatore 
e1  M  st  gli  altri  prineipi,  et  k>  aneliora  per  vedere  meglio  il  Cfttto  mio,  le  vedemmo 
che  ei  venivano  ineontro  a  pML  rimpefatmre  tooeò  prima  la  mano  et  abbiaeeio 
la  regina  facendo  Rembinnte  di  volerla  baciare,  et  dipoi  fpce  il  medeiimo  alla  prima 
figliuola,  alla  quale  quando  l'imperatore  porse  la  mano,  senza  farle  motto  fece  bocca  35 
da  ridere,  (juasi  forsi  dicendo:  ecco  la  donzella,  vedova  [des  Herzogs  ron  OileufiiJ 
et  sposa;  et  essa  parimente  sorrìdendo  gli  porse  la  mauo;  erodo  che  Sua  Maestà  ai 
lieonlaaae  di  qnalebe  bel  detto  ohe  quella  «ignora  babbia  detto,  la  noatia  ^gaeia 
Qathatina  stette  laida  et  faoe  Tnlfieb  «no  da  ona  gnui  dama. 
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penitore  im  ballo  con  la  Ser"'  sua  cognata)  andorno  alla  diieaa  mag- 
giore  a  messa,  era  ]a  rot^ìna  et  la  duchessa  di  Buvcra  con  la  sposa 
sopra  mia  carretta  et  le  ultre  figliuole  sopra  un'  altra,  et  poi  molti 
cocchi  cariclii  «li  donzelle;  ma  le  pift  nobili  et  principali  madonne  et 
ndoti/.ellc  rrano  sopm  ehinee  fornite  di  velluto  neifn»  et  forminenti  usati, 
le  carette  erano  senza  atilatura,  ma  «lonite  et  <'operte  di  Imu'cato.  la 
pritna  haveva  sei  rivalli  leardi,  forniti  di  veilutt»  con  !<'  Hbljie  dorate, 
condotti  da  duo  canottieri,  lì  (piali  luivevano  i  loro  sajjli  ')  di  panno 
usati,  innanzi  alla  carretta  andavano  l'iniperatorc  c  1  re  coti  lo  sposo  in 

10 mezzo,  innanzi  ad  essi  li  arehiduclii  «-on  il  duca  di  Iiav<-ni  in  mezzo, 
innanzi  a  (piesti  il  niarclicse  Alberto  di  Bnindenl»ur^o  e  1  principe  di 
Piainonte,  et  così  ^li  altri  princ  ipi  di  mano  in  mano,  li  quali  perei?» 
sono  poclii.  smontata  la  sposa  l'imperatore  et  liaversi  la  presero  in 
mezzo  et  il  re  et  Hnuidinil)iirir<>  vi  tolsero  lo  sposo,    l'arehiduea  Mas- 

15  similiano  andava  in  mezzo  al  fratello  et  al  pniu-ipe  di  Piamonte,  la 
regina  andava  dietro  alla  sposa  con  mi  (-aj^nolino  in  braccio,  che  non 
abbaiulona  mai,  et  da  man  manca  la  duchessa  Bavera,  liavevaiio  tutti 
una  ghirlanda  in  capo,  ma  fatta  di  un'  altra  mancra  che  ipiella  di 
l'altr'  lu-ri.    il  re  haveva  nella  sua  uno  anello,  non  so  se  fusse  quello  JuU  4 

2<>eon  lo  quale  sposò  la  re^rina,  ch'essa  vi  l'iiavesse  posto  dentro,  l'ini- 
perdtore  haveva  anch'  esso  la  sua  «rhirlanda,  ma  la  portava  al  braccio, 
erano  vestiti  il  re  et  lo  sposo  in  livorea  di  rosso;  la  sposa  haveva  ima 
vesta,  c'iob  un  manto  longo  di  bnwcato  riccio,  et  s<»prarriccio  con  alcune 
rosette  per  entro  d'argento  riccio,  et  una  grandissima  gioia  dal  lato 

25 sinistro  della  cuffia  a  sembianza  di  rubino,  ma  non  credo  che  fusse 
nibino;  era  una  gran  tavoletta,  la  regina  era  vestita  di  pavonazzo  et 
haveva  una  collana  longhissima  al  collo,  che  le  descendeva  fin  al  om- 
bilìco,  tutta  di  gioie  et  di  |)erlc  grosse  più  d'un  cicere  et  d'un  pisello; 
era  una  gioia,  cioè  im  diamante,  et  i>oi  due  perle  di  pari,  un  rubino 

80 et  due  altre  perle,  uno  smeraldo  et  due  altre  perle,  et  così  andava 
intomo  intomo,  la  duchessa  di  Bavera,  se  ben  mi  soviene,  era  vestita 
anch'  essa  di  un  manto  leonato  scuro;  le  donaelle  di  damasco  leonato 
chian>  con  le  maniche  a  tronchi  overo  a  ferrate  fodrate  di  broccato 
et  una  lista  intorno  di  broccato,   et  tutte  con  la  beretta  di  velluto  et 

tt  puntali  d'oro  in  testa,   monsignor  d'Agosta  col  clero  la  venne  ad  in- 
contrar' fin  alla  porta  et  la  benedisse  et  poi  andomo  in  cai>ella;  dove 
la  povera  sposa  et  sposo  con  diacciti  si  difendevano  dal  sonno, 
fornita  la  messa  se  ne  andomo  a  desinare  et  beri  cenomo  anco  insieme  JuU  6 
a  casa  del  re.   questa  mane  nuderanno  a  desinar'  col  duca  di  Bavem 
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J546  et  vi  lascieranno  la  sposa,    dimane  vi  t<»mcraiiiio  a  desinate,  partirà 
j.  poi  la  duchessa  et  la  .^posa  et  andcranno  a  star  ad  Ing;l< «stadio,  credo 
che  s'habbiano  desiderato  molto  il  coeeliio;  ma  verni   forse  :i  ten»po 
Juli  5  di  comparir  alle  nozze  del  duca  di  Cleves.    hi(M-mattiita  la  re<i;ina  et 

la  sposa  et  madom)a   Mailalena,  destinata  al  principe  tli  Savoia,  gli  5 
mandorno  a  donare  una  giiirlauda  cou  una  giuia  dentro  in  nome  di 
tutte  tre  loro.  . . . 
JtUi  6        Da  liatisbona  alU  6  di  luglio  15 IG. 

Jtüi  26  10*.    Instruìctioìisi  ìitìcurf  der  Koìì  i  thìcgaicn   für  MoìitenK rio  un  ilen 

Papst  hetr.  dir  sirli  hictrìitìc  Gdajenìn  it,  das  Konzil  zu  suspendieren  ÌQ 
oder  zu  verlegnt.    l')40  Juli  20  [ Trient ]. 

Aus  Florenz,  Ardi,  di  Sialo  Carte  Cerviniaue  filza  2H  ur.  26  Konzept.  —  Er- 
wähnt oben  S.  157,  1. 

Instruttione  del  Montemerlo. 

Le  cause  perchi>  il  concilio  par  che  non  stia  più  bene  in  Trento,  15 
quali  cause  si  son  scoperte  tra  via. 

Con  quanta  diffieultà  pensiamo  che  s'  habbia  ad  huver  uuii  il 
consenso  di  transferire  il  concilio  da  Trento  in  un  altro  loco. 

L'intcntione  che  s'ha  (per  quanto  si  conosce)  a  far  durare  il 
concilio,  nonostante  ogni  diligentia  et  sollecitudine  che  si  potesse  uaaxeSO 
da  legati  per  spedirsi,  et  le  mxAte  anse  che  dii  vwAe  pu^  trovare  io 
li  tre  cai>i  proposti  al  concilio,  cioè  delle  beresie,  de  la  refoimatioiie 
et  de  la  pocn,  per  la  loro  longitudine  et  latitudine  ;  1'  occasione  presente 
(per  non  dire  necessità)  di  pigliare  qualche  bnon  ]>artitOy  non  volendo 
molti  vescovi,  et  massime  Italiani  et  nostri  amici,  stare  più  in  (piestoS6 
loco  per  non  Io  reputare  nè  libero  nè  sicuro,  ansi  dicono  che  tutto 
quello  die  81  facesse  in  concilio  per  l'avvenire,  saria  nullo  per  le 
cause  sopradetto,  et  partiti  loro  li  legati  restarebbero  a  discretinne  dcg^ì 
Oltramontani  et  con  solo  quelli  che  si  sono  demostrati  passionati  et 
iniqui.  90 

Li  prelati  abscnti  non  possano  essere  più  reputati  o  fatti  contumaci 
et  per  consequente  non  sono  più  obligati  a  venire,  nè  li  presenti  se 
possano  ritenere  de  ragione. 

Volendo  pigliare  l'occasione  sopradetta,  ohe  s'offerisca  a  chi  [non] 
tardasse  et  non  la  lassasse  passare,  occorrìrcbbero  duo  modi,  cioè  o9& 
sospensione  o  translatione. 

La  snspensione  se  fona  de  consensu,  sioondo  dice  il  vescovo  di 
Fano,  ma  però  con  due  oonditìoni  :  l'una  ohe  fusse  nanai  che  il  decreto 
de  la  iustìficatione  si  promulgasse  in  sessione;  l'altra  che  si  facesse 
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per  breve  tempo,  corae  sana  fino  ad  Ognisanti.  sopra  le  quali  conditioni  i^t» 
direte  il  nostro  iuditio  et  li  suoi  gradi.  j^.if 
La  tranHiatiune  crcdemo  che  non  8Ì  posai  fare  de  oonsensUf  et 

sopra  essa  ancora  direte  il  nostro  iuditio. 
5       La  sessione  poichf'  non  si  può  fare  il  giorno  deputato      ftnrh  forse 
lassata  da  noi  scorrere  fino  a  nuovo  avviso  di  Sua  Santità  per  esser 
più  integri;  ma  Bupliehianio  che  ci  bi  dia  (juauto  più  presto  sarà 
possibile. 

Non  si  scordi  din*  elx-  li  (ìrisoni  sono  in  amie  ct  non  son  più 
lOlontani  da  Trento  che  miglia  cÌDi|uanta  incirca. 

26  luglio  1546.  Juli  2ti 

11*.  lnsfruhfioìi  der  Konzilsleiiufrn  für  lìisrhof  Pietro  Berfnno  roti  [Aug.  3] 
Fano  zu  (  'nur   WrrhfitKf  (tu  i/rn  Knisrr,   zu  Zw^ch,  (Uesen  der 

Vc>i<ijnu<i  (Ics  Konzils   nach  Ferrara,  Lucca  oder  Siena  geneigt  zu 
lòmaihuì.    1 154G  Augufif  :>  J 

Ans  Xcnpel,  (ìrande  Archivio  Carte  Fameciaae  fiuc.  697  Aluchrifì,  —  Jär- 

utihut  obtn  S.  17'.i,  4. 

Instruttiouc  che  si  dava  a  rnonsÌLninr  dr  bann.  s,c  tubbc  andato  alla 

corte  della  Maestjì  Cesarea. 

ao  Sita  da  ragionare  con  Sua  Maestà  come  che  il  concilio  sia  già 
estenuato  et  si  vada  di  continuo  estenuan<lo.  In  modo  che  al  ritomo 
(le  V.  S.  in  «pia  lo  troversl  in  tutto  dissoluto  et  abbandonato  da  prelati 
Italiani,  lìquali  non  si  possono  fermare  come  li  Oltramontani  nc'  contenere 
(la  noi  per  essere  poveri  et  bavere  il  domicilio  loro  virino,  costrigncrc 

2.T(pieIli  elu'  sono  fn<»ra  a  venir»'  ti(»n  si  può  stante  l'impedimento  delle 
^lerre,  ne  si  eavarcbbe  altro  frutto  dalli  commandamenti  nostri  cbe 
appellationi  vi  protfstationi.  il  nietlesimo  sciruirebbe  con  tpiesti  presenti, 
se  volessimo  astrij^iu  rli ,  (|u:ili  non  hanno  liavuto  ])aura  de  direi  che 
haventlo  ubKidito  non  delthaiio  essi're  di  pei^^^ioi-  euii<litione  che  li  dis«»- 

30b<'dieiiti  :  siche  non  si  putendo  allettar»'  la  contumacia  delli  assenti  ne 
ritenere  li  J)re^^enti,  il  presnpposito  che  '1  ct>ncilio  N'habbi  da  mettere 
per  dissoluto,  verissinx».  da  <piesto  jjresupposito  nasce  una  conclusione, 
che  Nostro  Sijj;nore,  volendo  fuir<rirc  roffensione  de  IMo  et  1'  infamia 
del  mondo,  per  non  piu'cre  che  babbi  voluto  risoKcre  un  concilio  ben 

;>:> avviato  et  non  linito  iti  una  guerra,  et  clic  babbi  voluto  comperar'  (piesta 
occasione  a  denari  contanti  ct  per  mantenerlo  ct  conservarlo  u  bcnctìtio 


')  39  JuU:  8.  0.  S.  155,  2. 

*)  Di»  itt  dai  Datum  der  AbreUe  Jkrtamot  au$  Trient  (oben  8.  179,  é). 
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iJùiO   (li  tutta  la  i('|)ui)li(ji   i'Iinstiaua  <'t  piccinuainonto  di  Sua  SautitA  vt 
^  Maestù  in  questa  santa  ini]>resa,  sia  forzati»  senza  alcuna  interj)ositione 
ili  tempo  iu<"stnu"e  a  j)relati  \m  luogo  eoinniodc»  et  sieuro,  dove  s*lial>l)ino 
a  fermare  et  allettnre  li  altii  et  ingrossare  il  luunero,  ilal  che  UepeDde 
la  riputation<!  appresso  li  jiopuli  et  la  validità  de  decreti.  5 

Da  (|Uesta  eoneliisionc  seguita  che  Sua  Ma<st;ì  dehha  pigliare  in 
l)u<»n  senso  et  in  buona  parte  la  traslatione  conu'  c«tsa  necessaria,  et 
aiutare  Sna  SantitA  et  li  legati  et  darli  ogni  favore,  essendo  unissinia- 
nifiute  il  concilio  una  l'i  puhlica  mobile  da  poterla  coiiduii'c  et  riduire 
dove  .sempre  sia  più  espediente,  seguita  ancora  da  <piesta  conclusione  IO 
che  Sua  Maestìl  non  babbi  da  occupare  la  fantasia  in  altr<>  che  sati.sfarsi 
d'uno  ilelli  luoghi  nominati,  eio^  Ferrara,  Lucca  o  Siena,  che  altri 
lochi  non  üuperemjiio  pensare  per  horu,  non  ìÀ  volendo  mettere  in  terra 
di  chiesa,  che  quando  questo  rispetto  non  fusse,  non  vi  sarebbe  miglior 
luogo  di  Bologna.  16 

Condudas!  adunque  dio  n^Hmandoai  della  traslatione  oome  di  ctiaa 
neccaaana  et  inevitabile.  Sua  Maestà  alm  da  tenere  molto  servita  dell' 
andata  di  V.  8. 

Dair  assigtentia  di  Sua  Maeatik  a  questo  indiriaso,  oltre  il  fennarsi 
il  concilio  come  uno  sciame  d'api  (se  la  comparatione  non  è  in  tutto  SO 
disforme),  da  poterio  dipoi  ridurre  dove  la  necessità  del  ben  pnblico 
ricercasse,  acquisterà  Sua  Maestà  honorc  Infinito  et  quieterà  la  mente 
di  molti,  per  esserni  detto  publieamcnte  in  Trento  et  in  altri  luo|^i  che 
Sua  Maestà  lo  volesse  (jui  ostinatamente  per  disi^gni  privati,  et  bic 
sit  finis,  quia  non  sua  Minervam  etc.,  non  lassando  però  de  rìcordarp25 
a  V.  S.  che  si  spedisca  con  ogni  celerità  possibile. 

[Aug.  5]  18*.  Rechifertigung  der  Kamildegaten  gegen  den  ihten,  spetiéU  dm 
Kardinal  Cervini,  gemttehien  Vorwurf,  die  Auflösung  des  KonsUs  her- 
beiführen XU  fvoOetu   1540  [August  5  TrientJ 

Au$  Fhmu,  Areh.  di  Stato  Carte  Cerviniaae  film  16  ibi.  76,  von  Gsmm'ao 

korrigiertes  Konzept;  i»  dorso  von  der  Hand  des  Xumlichen:  l.ó4tì  justifiea* 
tione  dv  lo^'ati  del  concilio,  ot  pnrticulKniinnti-  ilo!  cardinal  Sftuta  Croee, 

mandata  :i  monsignor  Vcrallo.  —  Erwähnt  oben  S.  ITiT,  1. 

Juni  Ul  Alli  LM  di  giugno  trovandosi  in  la  enngregatione  genende  il  canli- 

nalc  Santa  Croce  solo  per  alcuni  impedimenti  che  il  K'""  cainlitiab'  detó 
Monte  hebi»',  «juali  non  lo  lassorno  f|uella  mattina  venirvi,  esso  cardi- 
nale Santa  Croce  exbortò  tutti  li  prelati  a  non  partir  di  Trento  con 

')  Dit  Dafùnuy  ttrgiehì  ùch  aM$  dm  ent^prtehenden  Britfe  Otrtims  am  dea 
Flaptt,  angefahrt  oben  8.  163,  3. 
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gravissiinc  parole  et  vìò  fece  j>er  liavore  inteso  che  il  vescovo  tli 
Torcellu,  il  coadiutor  di  Verona  et  il  suffru^aneo  de  Bergamo  erano 
andate  alle  chiese  o  case  lon>  et  aleutn"  altri  prelati  volevano  fare  il 
medesimo;  per  lat|nale  cxhortationc  molti  vescovi,  che  tenevano  il  piè 

5jD  la  staffa,  si  ritennero,  come  ciò  c  n<»t<»  a  tutto  il  svnodo. 

Alli  If)  (li  liiixHo,  trcpidnntlosi  in  Trr-nto  p<'r  le  miove  vcmit«'  ci  J idi  15 
ehr  riiifrcf>cavain»  o^iii  liora,  <lc  essere  j^ià  pi-eso  Fiessen  et  la  Chiusa, 
ii'ii  (luhhio  che  gli  ailversarii  non  procedessero  imian/i,  H  prelati  in 
(■t.nurei_r;itione,  in  camino  di  dire  la  loro  sententia  soj>ra  «jiiel  che  s'era 

10 proposto,  cominciorno  da  per  loro  a  far  mentione  del  pericolo  nel  (piale 
si  stava  in  (piesto  loc»)  di  Trento,  et  rieonlare  di  tnmsferire  il  concilio 
altrove  <»  di  sospt'iiderlo  tino  a  niiglior  tempi,  la  tpial  cosa  subiti»  li 
legati  smorzorno,  conoscendo  che  se  li  voti  conivano,  o  tutti  o  la 
niaggi«ir  part«'  sarieno  stati  in  sententia  d'andarsene,  come  son  huon' 

16 testimoni  l'ambasciatori  di  Sua  MaestA  Cesarea:  donde  si  conosce 
chiaramente  se  li  legati  sono  aridati  a  eamino  di  dissolvere  il  concilio 
o  di  mantenerlo,  ess<'ndo  noto  u  tutti  che  ipiel  dì  si  saria  dissoluto  da 
per  se,  se  li  voti  eorrivan(). 

Air  ultimo  del  niedesimo  mese  di  luglio  tr(»vaiid(»sc  il  cardinale  di  JuU  31 

208anta  Croce  a  Hovere  appressi)  al  K'"    et  111'"*'  cardinale  di  Farnese, 
che  era  in  (jnel'  loco  gravemente  amalato  di  due  terzane,  et  non  essendo 
intervenuto  ad  una  tunuiltuosa  congregatione  che  s'era  fatta  il  dì  nanzi,  JuH  30 
comparsero  nel  detto  loco  di  H4)vere  molti  prelati  dis|)osti  in  tutto  di 
non  voler  più  tornare  in  Trento  per  molte  cause,  et  tra  Taltre  jier 

25 parerli  (come  dicevano)  che  ipiel  loco  non  fusse  più  né  libero  né  sicuro: 
a  qnaK  il  detto  cardinale  Santa  Croce  si  forcò  con  ogni  arie  di  per- 
suadere die  tornassero,  et  per  farli  tornare  più  volontieri,  se  misse  lui 
in  via  tnsieine  con  loro,  lassando  il  detto  et  HI***  cardinale  de  Farnese, 
che  non  era  ancor  ben  guarito,   et  tra  quelli  che  ritomorono  a  sue 

80  persuasioni,  ce  n'erano  alcuni  quali  havevan  levato  di  Trento  tutta  la 
casa  loro^  come  è  notissimo. 

Appresso  a  chi  è  verisimile  che  altri  procuri  il  disbonor  suo  proprio? 
li  prelati  che  son  partiti  di  Trento,  son  quasi  tutti  Italiani,  et  la  autorità 
resta  sempre  appresso  li  presentì,    come  adunque  possano  procurare 

35  li  l^ti  che  gli  amici  loro  si  partine  et  restare  a  discretione  d^li 
altri,  dovendo  poi  seguire  In  le  deliberationi  il  voto  de  la  maggior  parte 
di  quelli  ohe  restano?  certo  so  non  per  oonscientia  et  per  zelo,  almeno 


*)  Monet  omnes  ne  abaqne  licentia  et  causae  cogottione  reeedaat  ThtSmtr, 
Acta  Ip,lS8  (mm  SeUnft  dar  Kmigngmiiom  vom  15  Jìmw>. 
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154Ü    per  pnulciitia  hiinianu  quesU)  non  si  può  fare  nè  credersi  da  chi  non 
■  li  tenesse  per  inatti. 

Finalmente  la  via  «li  chiarir  ben*'  la  veritA  di  tutto  «piesto  è  si 
facile  che  son  siiperlhie  tutte  ialtre  i-agioni,  j»erche  si  può  fare  exanntiare 
li  prelati  che  son  partiti  di  Trcntd,  (>t  intendere  <ìa  loro  che  *|  convivi  5 
et  socii,  per  che  cagione  <on  partiti  et  se  liaiun)  hanto  lieentia  da  lepiti 
o  no,  et  se  s(tno  retati  siihornah  o  più-  per  il  contrari»»  contortati  et 
preirati  con  tutti  li  nio«li  convenienti  a  restare;  et  »|uelli  che  si  trovai)o 
ancora  in  Trento,  si  possan  >iniilinente  exaniinare  sopra  li  niedesiini 
interrojj:;atorii,  et  trovarassi  che  tutt<'  son  calunnie  con  molta  passione  10 
alli  lefxati,  (piali  hanno  fatto  caldamente  rttftìeio  loro;  et  se  molti  prelati 
son  partiti  et  partano,  intendisi  da  loro  la  vera  causa  et  si  eouoscerà  l'annuo 
di  eiaseunu  et  il  governo  de  legati  et  degli  altri. 

Aug.  2é  13*.   Serrfstori    an   Heim/   Cosimo:    Kriegst rcnjnissc    vom   :i2.  Ws 
2é  Awjust.    l'Ali  August  24  uunrif  Xrttstndt.  16 

Aus  Florenz,  Ardi,  di  Stato  Cod.  Medie.  43U4  fui.  80^  -87'».  —  Erwähnt  abm 
8.  905,  1. 

Aug.  Si       Dopo  cliebbi  consegnate  le  lettere  %  ne  venimmo  ad  Abenspei^ii 
lontan  4  leghe  da  Ing|ie1stat,  dove  k  sera  ...  dìaBemi  monsignor  di 
Granvela  che  li  Protestanti  con  qualche  intelligentia  delli  temusani  si  SO 
.spingevano  alla  volta  di  Ratispona,  ma  che  v^avevano  inviato  2000 
I       archibusierì  S))ìignuoli  et  Italiani  et  |>ensava  che  i  loro  disegni  riu- 
'       scirebbono  vani,  come  son'  poi  riusciti.   la  mattina  erano  tornati  e 
cavaUi  del  signor  Ridolpho*)  senca  alcuna  fottione  per  non  bavere 
potuto  passare  el  Dannubio,  dove  fu  loro  ordinato,  sendo  stati  tsgliatiS5 
e  ponti  dagli  adversarìi;  onde  Sua  Maestà  fece  passare  14  de  loro 
'       insu  una  barchetta  a  uno  a  uno  per  volta,  comandando  che  usassino 

Aug.  Hìi  ogni  estrema  diligentia  per  scoprire  i  nemici,  tornarono  il  giorno  sequente^ 
sendo  noi  alloggiati  sotto  Neustat  vicini  meza  lega,  ad  Aben^ieigh 
prcnarrato  et  riportorono  prigione  un*  cavai  leggiero  et  un  lanteapìè:80 
quello  consegnorqno  a  Sua  Maestà  et  questo  al  duca  d'Alva,  ambiduoi 
grati,  sendo  state  le  juìme  persone  da  conto  die  sieno  venute  prigione; 
riferiscono  essersi  incontrati  loutan'  di  qui  10  miglia  italiane  incirca 
50  cavalli  de  Protestanti  et  aitanti  archibusierì,  tra  e  quali  subita 
entrati  li  messone  in  fuga  et  ne  menarono  oltro  alli  duci  pr^oniSS 

»)  So! 

')  D.  I.  die  klztvorauftjdicnde  JJcpesilic  rom  22  Augiist,  von  der  «cÄ  im  Be- 
gistruM  nur  ein  Auszug  findet  (fol.  Hb^). 

*)  Baglionif  Fahnr  äe$  KonUngmta  Hz,  (Mnob. 
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7  "  8  cavMlli.  in  su  I'ikKÌm»  clu'  ('csaic  i-ainiiia\a  lor  dictio,  lianno 
la.-riiito  l'iiiipirsa  <li  liatispuiia  <•(  si  son'  V(»ltati  a  ii<»i.  Sua  Ma<s(f\ 
inteso  (jiiesto  f(  <'('  liiori  huttair  (limi  ponti  sopni  <liii  rami  drl  Daiiimliio 
et  fic<-  passare  el  duca  d'AIva  con  la  fanteria  italiana,  spapiuola  et 
5 parte  »k'lla  tedesca  con  la  cavalleria  d'Italia,  riservandosi  di  là  dal 
tìiune  «•!  n-staiite  delli  Alemanni  di  piede  et  di  cavallo.  ...  presi  ... 
l'allogjxianienti  >'a|)pi<'cò  el  fuoco  alla  sua  ')  <:uardarol)a  et  alla  stalla,  in 
i|uesta  arse  sol'  un"  (-avallo,  in  i^ucllu  ^uasi  tutte  le  sue  veste;  sulvutiäi 
1  ar<renteria,  che  ne  tu  poco. 

10        Que:?ta  niattina  >ianio  pascati  el  I>auuubi<i  c<ni  tutto  el  restante  Aug.  24 
delle  genti  et   ei   troviaun»   allo^^giati   in   una   valle  spatiosa,   dove  da  , 
levante  et    nie/oj;iorno  iiuhbiuinu  el   l>aniuii>io  per  propuj^uaeulo ,  nel 
cui  piano  st»no  tutti  e  cavalli   et  la  eoHe  con  due   buone  liaude  di  j 
Todeschi  dall'  uno  et  l'altro  lianco;  da  tramontana  et  ponente  ^  cinta 

lòdi  colli,  nei  (piali  stanno  Italiani  vei>o  ponente  et  da  levante  8pa- 
^nnioli,  circunidati  nella  HorniuitA  et  piatio  del  colle  dall'  artiglieria  da 
ijuellu  parte  che  |H)trel»b«»no  venire  i  nemici,  scudo  per  ogni  altra  banda 
l'adito  loro  difKcilc  rispetto  al  b(»8eo  et  salita  delle  eulliiic.  il  ttito  è 
gaglianl»  et  si  fa  molto  pift  con  le  trineere,  acìochè  venendo  a  trovarci 

SOttabbino  a  combatterci  eoo  loro  dÌBavantaggio,  poiché  siamo  inferiori 
dì  cavalleria;  o  veramente  approximandoai  senaa  combattere  sendo  noi 
nel  forte  glossiamo  iiM>le8tarli  con  la  cavallerìa  kggic^ra,  di  Hortc  pirì- 
candoli  sempre  et  impedendo  loro  le  vittovaglie  che  facilmente  si 
metterrebbono  in  necessità,  oltre  che  faremmo  8))alle  al  conte  dì  Bura 

25 per  giontarsi  con  noi,  non  potendo  horamai  lantgravio  andare  ad  in- 
contzarìo,  che  noi  non  gli  siamo  alle  spalle,  in  somma  noi  siamo 
vidni  a  8  0  10  mì^a.  pur  s'  intende  che  caminano  verso  Inghelstat 
alciuiì  |>ensano  che  s'  babbi  a  fare  giornata  ;  nondimeno  li  savi  tengano 
in  contrario  per  le  ragioni  allegate  altra  volta,  maxime  non  ci  sendo 

30  il  conte  di  Bura,  il  qual  dicomi  essere  vicino  a  30  leghe  al  piti. 

Stamane  son'  iti  fuora  e  cavalli  del  signor  Ridolpht»  col  Castaldo  ^ 
per  spatio  d'otto  miglia  a  riconoscere  el  paese  per  li  alloggiamenti  da 
fersi,  et  non  hanno  incontrato  nissuno.    ini  vìen  detto  che  avanti 
partiamo  dì  qui,  staremo  a  vedere  quel  che  farà  il  nemico  per  risolverci 

^|M>ì  a  quanto  si  giudichorà  cx|MMliento.  il  signor  Vyrrtì  con  («esarc  da 
Napoli  gli  è  alla  coda  con  100  celate  et  |)are  che  non  domandi  sin' 
in  500  et  mille  arohibusierì;  pure  si  son'  resoluti  non  li  mandare, 
aeciochè  se  venìssìno  alle  mani  et  fussino  cacciati,  non  orescessino  di 
reputatone  al  nemico  et  togliessìno  d'animo  alli  nostri  ... 

«)  Kaùen. 

Haalikliirbtrieht«,  ent«  A»teUMg,  M.  IX.  3b 
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1546'  (Questo  t;i(>niii  »■  <oinjiai"s<>  il   canliiialc  J'^inio«'  o   *1  principe  di 

Aug.  $4  j)(»cu  iniiaiiti,         riiii»»   uh  raltn»  ho  \  ist<>  p<'r  ancnni.  il 

signor  Hiilnlplm      in  Hatispona  senza  tVhir  i  t  va  recuperando  le  f«ir/e. 
...  ni'  (>  (ietto  che  sì  inettonV  in  camino  (pianto  prima  per  conferirsi 
air  exereito  ...  5 
Aug.  W  duca  il  dì  24  d  agosto  1546  da  presso  a  Ncustat. 

Aug.  ii5  \X*,  Snri.<fori  (Ui  Cosima:  Knudscìinfì  von  ilin  Feinden;  rersäumft 
(rrlrfjniheif,  sic  zn  sdu'iditjni.  Ihre  Maraclutrihmnij.  Bridi  rscitiijr 
ni  iijìiìiij  ift  ffcti  ('ili'  EntscÌK  idiiugssiìiìarìd.  Kriiysi  id  der  Koiscrliclun. 
Ci  sdir  ili  Siipolì.  NiirJisic  Absichten.  Jìesnrh  bei  Fttnnsr.  SmcVi 
KuudsvJi(i/f  futi  di  II  l'i  iixlni.  .ìlarmicrnntf  ihs  Jlarrs  dun  li  dm 
Knisrr  .rur  J'roln  ;  tte/j  Udics  Vcrìialim  dei'  IkUicuci:  Jó4ti  Atu/itsl  :iò 
unweit  Neustadt. 


Aus  Floren:,  Arch.  di  Stato  Cod.  Medie,  imi  fol.  b»»-8U».  -  EnoèOmi 

S.  iiOa,  1;  216,  3.  15 

^Ij^'s  ;>i.irnor  IVrro  tornò  (pirsta  notte  pas>ata  eon  Cesare  da  Napoli 

e!  riterisee  essere  stati  alla  coda  de  niniiei,  i  «piali  hiersera  al|otri:;ioroiio 
ìii^.  ;i4  a  (  hescen  M.  vicino  a  In«rl»t'lstat  a  1  le^rhe.  duolsi  molto  di  non  haverc 
liavnto  .seco  e  mille  archihiisieri  che  domandi'»,  perchè  r»  rid(  \.i  cei1n 
d'haver  fatto  loro  j^randissimo  danno,  scudo  passati  pei-  un  hiogo  an;iu>t<>2tì 
infra  du<»i  m(»nti  ripidi  et  pieni  di  hosco,  dove  j>oievano  sictn-ament<' 
.stare  li  archihusieii  senza  temere  della  (cavalleria  ncnjica  o  d'altro; 
ondo  il  danneggiavano  assai  et  impedivano  (piel  |)as8():  il  che  xj^ueiido 
era  la  loro  mina,  scudo  stati  tre  «giorni  in  i;ran  pemuMa  del  vivere,  il 
(piale  sarchile  loro  mancalo  laut«»  più,  tr«»van«losi  li  ( 'esarei  «jui,  ch'osini'-^ 
giorno  saltavano  alla  stnida.  pativano  aduiKjue  assai  «•  per  disperiti 
venivano  alla  volta  nostra,  dove  comhattcvano  con  tanto  di-avauta^jri'» 
che  ci  potevanu»  pr«»mcf(ere  la  vittoria  c«'rta,  la  «|iiale  in  altro  luo«:«»  n«»ii 
sarebbe  così,  dicendomi  il  [»redett«»  signor»'  che  noi  non  possiam«»  venire 
a  giornata  con  loro  per  avanzarci  di  numero  di  fanti,  di  pieclie  et  di 80 
cavalleria,  marciava  (piello  exereito  con  gran  celeritA,  la  cui  avanguardia 
'  faceva  il  Sccrtclino;  nella  battaglia  stava  lantgravio,  et  le  genti  di 
Yertimbei^h  erano  di  dietro.  8ich^  (^  persa  un'  occasione  tale  da 
non  ritornare  a  ogni  hora. 

El  disegno  de  nimicì  b  dì  posarsi  nel  forte  sopra  Ingfaebtat  per  35 
impatronirsi  del  fiume  del  Danoubio  et  delle  vettovaglie,  et  anco  per 
combattere  ((piando  pure  andassimo  a  trovarli)  con  ogni  loro  vantaggio. 
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vedesi  ehe,  sc  hana  c'  »i  truuvano  più  gagliimli  di  noi,  e'  vogliono  154G 
differire  la  pugna  pensando  vincere  eon  la  straccila ,  forse  appoggiati 
sili  consiglio  degli  amici  loro ,  come  scrive  Vostra  Eccellenza,  el 
tnedesimo  animo  credo  sia  in  Cesare,  come  ho  detto  più  volte,  pur 
ó<|iiando  potesse  giontnrsi  eon  Hnra,  el  (juale  il  <luca  d'Ai  va  pensa  essere 
viiino  a  Ü  giornate  o  H.  o  gli  lussi  possibile  combatten*  in  sito  torte, 
in«n  recuserel)l>c  la  /utla.  tcutrrassi  iti  (piesto  niez/o  di  ridurgli  in 
(pialche  neeessitA  et»nie  la  prtiiarrata,  et  iligiA  disegnavano  stamattina 
li  savi  della  guerra  apjiroxiiiuwsi  a  l<»ro  et  vedere  di   prevenirli   vei-so  , 

10  Inghelstat  ;  alcuni  altri,  <'t  maxime  Alexandro  Vitello,  ((»nsigliavn  ehe  ! 
s'andassi  ad  Augusta  per  allcttarli  in  (|iialehe  luogo  opportuno,  il  ehe  1 
riuseireljhe  facilmente,    iiondimen*»  Sua  Maest:ì  ributtò  ipiesta  o[»j>enionc  ' 
eon  dire  che  a  Augusta  non  <'m  aetpia  per   l'e-xercito   uè  si  j)otevano 
aeeami)are  vicino  al  fiume  >otto  la  cittA^  scudo  tutta  pianura,  dove 

lóharebbono  la  cavalleria  nemica,  che  troppo  li  otlendcrebbe.    stamm  |)er 

ancora  in  «picsta  ambiguitA,  et  in  somtna  tlieono  tutti  che  se  non  manca  \ 
pane,  di  <lar  loro  un  dì  la  stretta  ;  ma  ci  si  vede  mala  provisione  d'ogni  ' 
cosa  et  anco  troppa  lentezza:  che  se  la  sera  <le  '2'ò  ))assuvam<»  tutti  el  Ani/.  i'.'i 
Danimbio  et  la  mattina  seguente  maieia\amo  verso  el  nemico,  operavamo  Aug. 

20<]ualche  buono  eifetto  n«"^  si  poteva  mai   ritirare   lU'l  fort«-,  come  foi-se  ^ 
fanì.    pur  danno  in  parte  la  colpa  a  Cesare  »la  Napoli,  il  (piale  fu  , 
mandato  per  e.xplorare  el  sit<>  de  nemici  et  non  seppe  riferire  dove  nò  \ 
cunic  »i  stessino,  ond'  i>  lacerato  tla  ogni  uno.  ^ 
Noi   partiremo  domattina  di  buon*  hora  et,  per  < pianto  possa  Äug.  M 

S5  ritrarre,  prenderemo  el  camino  d'Inghelstat,  per  vedere,  come  ho  detto, 
di  preoccupare  quel  luogo  e  1  6iiiiie,  et  anco  daremo  traipo  al  ccmte 
di  Bum,  se  comparisce  mai  più.  Vostra  Eccellenza  non  si  meravigli 
di  molte  variatiom  ohe  troverrà  nelle  mie  lettere,  perchè  il  procedcnre 
della  guerra  le  genera»  et  bisogna  eh'  io  le  scrìva  quel  che  giornalmente 

30  ritraggo  da  quelli  che  la  govemana  ...  ho  visitato  Farnese  et  m'  Iw 
raccolto  gratamente,  dicendomi:  noi  ci  rìve<1romo  altra  volta  più  per 
agio,  perchè  io  ho  mille  conti  col  duca  . . . 

Nel  volere  serrare  la  lettera  è  tornato  il  signor  Giambattista  Savello 
con  li  cavalli  et  mille  archìbusicri,  mandato  pensando  di  potere  facìl- 

35  inente  ritrovare  ci  nemico  nelle  medesime  difficultil;  et  mi  viene  detto 
flal  signor  iUexandro  che  trovò  eh'  era  passato  et  cpicsta  sera  allog- 
giava una  1^  di  sopra  a  Ii^^hebtat  in  sul  Dannubio.  però  domattina  Anig,  26 
partiremo  et  andremo  due  li^e  verso  loro,  et  così  continuamente  ce 
]i  avicineremo  |>er  tenerìo  fermo,  aciò  non  si  buttassi  al  conte  di  Bura: 

40  il  quale  (piando  sia  qua,  questi  signori  stanno  di  iMinissima  vtiglia  ci 

38* 
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iS46    spf  r;mn  tVlico  successo  tld'  im)»r('sa,  et  in  |i:irti<  iil:ux'  il  sigimr  Ah  xiimlro 
Aug.  2o  jj^  ii^.  ,,|,|„,,,i,,„t.  ^,]^^^  j,,  hi-yy^.  s'habbiuo  a  dissolvere  et  aiularo  ciascuno 
a  guardale  lo  stato  suo, 

Eronii  scordato  dire  che  stamattina  Sua  Maestù  lece  >(udii»sani(  iite 
(laro  air  arme  per  vedere  come  l'exeivito  ent  spedito  vt  presto  in  5 
ordinanza,  et  in  ven>  gli  riuscì  di  sorte  che  se  ne  rese  satisfatta:  con 
tanta  coloritA  vidde  in  punto  ciascuno  alle  sue  piazze,  maxime  Italiani, 
che  apena  si  dctt«  nei  tamburi  che  furono  in  batta^i^lia,  talché  Cosare 
fece  loro  gran  favore,  andando  armato  fra  loro  et  commendandoli  della 
loto  virtù  ...  10 
Aucf.  25        Al  duca  il  dì  35  d'agosto  1546  da  presso  Nenstet 

Spi,  19  15*«  Serrittori  an  Cosimo:   Vereinigung  mU  Büren.  Flußübergatuj. 

Neüburg,    VerhantUungm.   Aussendung  Barban^ons,    Ergelmug  der 

Siadt.    St^ekmU  der  Besateung.    Tjoge.   BesiiMverhäUnisae  ;  Pfalzgraf 

OUheinrieh,    Verwunderung  über  die  Preisgdwng  der  Stadi  dtirdt  dieii 

Gegner;  Vorteile  des  Kaisers.   1546  September  19  unweit  Neuburg. 

Aut  Hörem,  ArA.  di  Stato  Cod.  Medie.  4304  fol.  102^- 104».  —  Erwähnt 
obm  8,  £60,  2  (vgl  S.  35$,  S). 

Se  Cesare  continuassi  in  queste  bonacce,  i  suoi  devoti  non  harebbono 
a  stare  in  tanta  sospensione  dell'  animo  et  i  disagi  della  guerra,  a  chi» 
giornalmente  li  gusta»  parrebbono  men  fastidiosi. 

Monsignor  di  Bara,  dopo  Fessere  venuto  a  baciare  le  mani  a  Sua 
Maestà,  ...  comparse  con  le  genti  sue  alla  vista  d'Inghelstat,  do%'e 
andò  Sua  Maestà  con  tutta  la  corte  per  fare  loro  quel  favore;  et  visi- 
tate Io  battaglie  di  piede  et  di  cavallo,  le  quali  in  vero  superoroooS5 
Foppenionc  d'ogniuno,  se  ne  vennero  a  stare  la  notte  nelli  nostri 
18  alloggiamenti  et  noi  passammo  con  l'exercito  el  6ume.  hierì  caminammo 
circa  una  lega  verso  Nieurabui^^h  et  fu  il  camino  breve,  per  dare  coni- 
modità  al  conte  di  Contarsi  con  cssonoi,  sicomc  si  giontò.  il  duca 
d'Alva  si  spinse  innanzi  con  molti  di  questi  signori  et  inviò  duoiao 
trombetti  a  domandare  la  terra,  della  quale  uscirono  duoi  de  primi  et 
in  sul  me2<^omo  vennero  a  Sua  Maestà,  supplicandola  a  perdonare 
loro  <>t  riceverli  in  gratia,  promettendo  la  terra  libera  et  devota,  pur- 
ché si  conservassi  al  loro  signore;  et  die  le  (piattro  insegno  elio  sta- 
vano a  quella  guaixlia,  potcssino  partire  salve  et  a  bandiere  spiegate.  85 
rÌ8|M)s('  l(»ro  eh*  era  solita  a  dare  le  eonditionì,  non  a  riceverle;  et 
così  li  rimesse  al  <lnea  d'Alva,  il  quale,  secondo  l'ordine  di  Cesare, 
disse  che  volendo  dai-si  liberamente  alla  diseretione  di  Sua  Maestà, 
essa  aeeotterebbe  et  la  t^erra  et  le  genti;  altrimenti  non  tomassino  a 
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lui,  perchè  stamane  li  rivedrebbe  alla  batterìa  con  tutto  Tixcrcito.  l'iff» 
presa  Ucentia  so  ne  tomorono  alla  terra,  in  questo  mezo  dubitando  ^ 
Cesare  elle  quelle  quattro  insegne  durante  ci  parluniento  o  la  notte 
non  fiiggino  dall'  altra  parte  (1(4  Dannubio,  spinse  sul)ito  monsignor  di 
5 Barbansone,  luogotenente  di  Bura,  «  "ti  |)arte  delia  cavalleria  et  200 
archibusieri  a  cavallo,  con  nidiiK'  ehe  ^■iInllo.s('Jls^ino  acanto  alla  terra 
et,  vedendo  che  si  partissiuu,  le  faeessi  prigioni  o  le  aniniozasse.  a  tre 
hore  di  notte  comparsono  resultiti  di  commettersi  interamente  con  le 
genti  alla  cortesia  et  benignitìk  della  Maestik  8ua,  alla  «{naie  con- 
io s^prarono  le  chiavi,  con  questa  rcsolutione  mandò  el  si<riiur  Aliprando 
col  suo  colonello  alla  terra  per  scoprire  bene  l'animo  degli  huomini,  et 
riuscì  votivamente,  perchè  subito  lo  riceverono  denti-o  et  pnsono  le 
quattro  inveirne  nemiche  in  certa  isoletta,  ehe  fa  il  Dannubio  acanto  • 
Nieumburgh,  dove  sono  state  sino  a  h<»ggi  aspettiindo  Cesare,  ott'eren- 
15doiiì  promte  a  servirlo:  il  (piale,  alloggiato  prima  l'exereito  in  campagna, 
se  n'arK^^  nella  terra,  dove  lia  trovato  25  pezzi  d'artiglieria  tra 
moschetti  et  me/c  eolobrine,  2(JU  arciiilnifji  da  muraglia  et  (jualclie 
poco  di  munitione  et  vettovaglie.  dij»oi  s\aligiata  la  guardia  gli  ha 
dato  lieentia  et  così  s'  h  partita,  cosa  in  vero  che  da  f|ii<'-ti  savi  n'oii 
2üi'  stata  moho  approvata,  giudicando  esi«ere  meglio  lasciarla  andare  con 
le  su(!  armi  do\  unche  gli  piacesse. 

Nieunil)iirL;li,  111*""  signor  mio,  è  ]»os>t(t  sul  DaunuKio,  sito  per  na- 
tura as>ni  gagliardo,  semi»»  su  un  culle  spiccato;  et  >aria  molto  più, 
se  lum  havessi  im  poi^^gctto  a  c;i\ alicic.  è  di  torma  l'otouda,  <Mrcim- 
2Ö  dato  pei'  più  della  inctA  da  tos.^i  j>rotuudi  et  secchi,  el  rt  stantc  lia^iia 
el  tinuie ,  cinto  di  due  nauaglie  per  la  maggior  j)arte.  risiede  ipiasi 
in  niez/o  d'Inghelstat ,  d'Augusta.  Ulm  i  t  TonaNcrt,  da  potere  sununi- 
nisti-are  in  tutti  «jucsti  luoghi  et  impedire  le  vcttoaglie  alli  Cesarei 
«juatido  se  l'havessino  lasciato  indietro,  di  grandezza  »■  alquanto  mi- 
3Uru»r('  d  Kinj>oli  et  n'  (•  siguore  Ottonrigo  Palatino,  il  (|uale  j)retendcva 
che  si  sj)ctlassi  a  lui  l'essere  elettore  dell'  imperio,  et  hoggi  si  stà  col 
eonte  suo  zio,  perche,  havendo  sopra  le  forze  sue  tal)iicato  lui  palazzo 
più  che  regio  et  perciò  indebitatosi  juolto,  fu  constretto  im|»egMare  la 
terra  agli  huomini  suoi,  i  «piali  oltre  al  rimborsarsi  annualmente  del 
35  eredito  gli  hanno  anco  assegnato  certa  portione  per  vivere  fuora  di 
qua.  non  .si  sa  per  ancora  quel  che  Cesare  n'habbi  u  disporre,  ma  la 
comune  oppenione  è  che,  succedendo  bene  rinipre»a,  debbi  restare 
al  duca  di  Baviem,  forse  per  capitulationc  o  per  alcune  ragioni  che 
ci  pretende  sopra. 

40       Questa  deditlone  volontaria  ha  rimesso  lo  spirito  all'  exercito  et 
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1546  non  s'intende  la  cagione,  onde  fa  gliiribizare  questi  savi,  aVjuali  paro 
eosa  strania  che  un  luogo  eosì  forte  et  ben  jrnartlato  eon  un  exereito 
amico  appresso  potente  babbi  a  ealare  sì  facilnient<'  et  dan*  quelle 
^vut\  lì  dÌ8eretione,  le  quali,  avantieb^  faeesftino  l'ott'erta  a  Cesare, 
potevano  salvarsi  a  lor  posta  ])er  la  parte  del  fìimie,  il  cbe  forse  non  5 
feeiono  tenuMido  di  nostre  inilwiseate;  anzi  di  più  ehe  se  lantgnivio 
liavessi  occupato  (|iie]  eolle  clic  soprastA  alla  terra,  come  certo  pottva 
sendogli  più  vicino  di  noi,  non  era  mai  j>ossil)ile  expugiiarlo  per  non 
si  potere  battere  da  altra  banda,  et  (piando  pure  si  fussi  jioiutu 
battere,  noi  non  eravamo  sufficienti  a  contendere  la  terni  et  guardarci  io 
da  sì  potente  adversario:  talch^  fanno  conelusion«'  cbe  ci  non  si  conosca 
pori  di  forze  ne  si  renda  bastante  alla  giornata,  non  bavendo  cercato 
di  soccorrere  costoro  ni'  passare  <'l  Dannubio,  et  si  stA  per  ancora  fni 
Tunavert  et  Norlingen  lontano  4  leghe  da  noi.  pure  <'i  poserenio  dui 
o  tre  giorni  i>er  vedere  (pu'l  che  ci  disegna,  et  all'  bora  si  putrA  far*' 15 
iudieio  in  gnin  parte  del  successo  della  guerni,  parend<»  a  questi  signori 
ehe  tal  priticipio  sia  statn  honoratissinid  et  di  gran  mouK'uto  ;  che  se 
Cesare  .s'impegnava  in  (piesto  luogo,  fiuilmente  restava  ingombrat<»  j)cr 
un  j)ezzo  et  forse  non  l'accpiistavu  havcndo  el  nemico  a  ridosso,  il  che 
passava  con  (pudla  poca  reputatione  che  può  pensare  Vostra  T'iceellenza  ;  20 
et  expiignandolo  ei  lu.sciuva  nei  fossi  buon  numero  de  migliori  huomini 
c'havessi.  . . . 

Spt.  19        Al  duca  il  dì  19  di  settembre  1546  accanto  Nicumburgh. 

Spi.  27  16*.  Senristori  an  Oonmo:  Teiimig  dar  Fmtuk  und  darauf  gegründet 

Pltine,    VareUdung  dieser.    ünglüeMidker  Vèrìauf  eimer  großen  i?e-S5 

kognoatienmg  am  25,;  weüere  Pläne,   Herausforderung  AUprando  Ma- 

dnuMo's  durch  Schertìm,    Vergebliehe  Provokaiim  der  Feinde  am  27, 

Absieht,  auf  Augsburg  gu  marschieren.   Befinden  Fameses.  Anhmß 

J'yaneeseos  de  Toledo,   1546  Sqptember  27  Morsum, 

Am  Fhrmg,  ilrdk.  di  Staio  Cod.  Medie.  4304  fol.  105>-106>.  -  ErwàkMtSb 
oben  S.  m,  3;  369,  1;  m,  1. 

8pL  22  Nel  partire  nostro  da  Nieumbuigh  il  23  del'  instante  . . .  s'intese 
che  lantgravio  con  la  maggiore  parte  del'  exereito  era  passato  ci  Dan- 
nubio, havendo  lasciato  di  qnà  nel  forte  col  restante  el  duca  di  Saxoniai 
il  quale  si  pensava  che,  havuta  notitia  della  venuta  nostra,  fossi  perS5 
ji^ontarsi  con  lantgravio,  bastando  loro  farci  consumare  el  tempo;  il 
che  si  desiderava  molto,  perch^  Cesare  senza  difficultft  poteva  entrare 
nel  Htato  dì  Vortimbeigh  per  questa  banda  et  accostarsi  a  l!lro,  come 

22.  23  piik  gli  fusMo  piaciuto,   ma  caminando  el  primo  di  una  l^ia  et  l'altro 
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^MUpiurcndo  qua  vicini»  ul  fui-te  di  Saxonia  a  6  miglia,  si  feee  la  notte  /^^^^'^ 
Hoguonto  una  imboscata  di  mille  aivlubusìpri  et  500  piccaroli,  sendo  ^''''"^' 
tutta  boseaglia,  per  vedere  di  dare  la  stretta  a  qualche  squadrone  di 
cavalli,  se  fussino  usciti  a  riconoscerci,    et  riuscendo  vano  el  disegno 
5 si  tornorono  la  mattina  de  24  al  campo,  riferendo  ehe  lantgravio  r\- Spt.  ii4 
passava  el  fiume  et  si  eongiungeva  eoi  duca:  on(]v  ohe  il  giorno  tutto 
si  consumi  in  consulte,  nelle  quali  si  dclilx'ri')  ehe  la  notte  andasse  il 
signor  Alexandro  e  '1  signor  IVrro,  il  (  astaldo.  (  csare  da  Napoli  et 
aleuni  altri  <-on  cirea  200  eelat«'  del  papa  a  srpiadrarr  <|U(  1   Iimgo  de 

lo  niniiei ,  nel  quale  digiù  s'erano  fnrtiticati ,  et  ('onsi(l(  ras>in<i  eonie  si 
potessi  lor  nuocere  nel'  aeeanqìarci  o  quel  cIk-  si  potessi  t'ar<  di  Imiomo 
nel  laseiareeli  adietro,  et  efiixlncissino  con  loro  500  archihusicii  per 
ogni  :ineora  di  rispetto,  aiulorono  con  (piesto  (»i'dine  et  p<»sorono  li 
arc'hihnsieri  a  certa  hadia  lontana  per  un  miglio  o  più  da  ncnn'ci;  et 

15 spingendosi  iinianti  j>er  speculare  el  sito,  dopo  l'cssi-rc  stati  aKpianto 
in  eerto  colle,  pcnsorono  che  fusse  bene  mandare  j)iiì  oltre  Cesare  da 
Napoli  »'  1  signor  Astorre  Baglioni  con  25  cavalli  per  manco  apparire 
et  potere  più  da  pr<  >.>o  scorgere  come  st<'>si  quel  torte;  a'  (piali  subito 
si   se<»perse  un'  imboscata   di  150  ra\alli,   onde  Cesai'c  et  Astorn'  si 

20  butt«)rono  m-l  bosco;  li  nemici  non  p<ttendo  seguitarli  andorono  a  in- 
vestire l'altre  celate,  le  (piali  voltarono  presto  le  spalle  c(»n  tanta  furia 
che  '1  signor  Pyrro  non  p(»tè  mai  fermarle  per  fai*e  testa,  et  fu  per 
restarvi  j)rigione,  havendolo  uno  de  nemici  preso  per  el  feltro  che  gli 
rinujse  in  mano,    pur  nel  fuggirsi  s'avieinontno  alli  archibusieri  lasciati 

25 nella  badia,  i  quali  subito  saltati  fuore  furnu  causa  che  li  nemici  t»i 
rìtrassono,  menandone  prigioni  10  o  12  celato  del  signor  Paulo  Vitello 
et  3  o  4  del  signor  Sforza  Palavicino,  havendo  prima  amazati  duci  de 
compagni  del  signor  Alexandro  *)  et  fatto  prigione  Buon'accorso  de 
Grigi) i  suddito  della  Signoria  deVenctia,  bnorao  del  duca  di  Baviera, 

sodato  a  Sua  Maestà  per  persona  perita  del  })aesc  ci  per  le  provisloni 
delle  vettovaglie  tornorono  questi  signori  la  sera  pensando  bavere 
lasciato  prigione  Cesare  da  Napoli  e  1  signor  Astorre,  i  «piali  in  questi 
ragionamenti  comparsono  salvi  et  senza  alcuna  lesione. 

Il  caso  è  dispiaciuto  assai,  non  tanto  per  la  perdita  degli  buoroini, 

85  ')  JViodk  «Mur  ZeUung  dal  campo  Cesareo  di  llorehsa  {Marxkeim)  vom  Ut  Sep- 
teadter  fin  Neapel  fase.  (ìWt)  fiel  ferner  ein  Kapitän  Cola  von  drr  li'ichtni  linttrei. 

'[  Die  fi tf'angen nähme  fìrifns  erzäliit  »mth  Mureniif»  fVrtict.  J)tjiji.  II  S.  10); 
am  ■}().  /s,  fi  j  berichtigt  sich  Jedoch  Sf  rr istori  :  jcm  r  liabe  sich  dank  seiner  Ortskunde 
gerettet.  [Wie  gtimmi  damU  v  Druffel,  Viglius  S.  12G  Anm.  29,  wonach  Gryn  selbtt 

40 wHgébm  »ott,  er  htAe  an  dtr  beii^iehen  Bàkognossienmg  meht  iaigmommanf] 
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154<j    (|ii!iiil<i  |M  i'  la  r(  j)utati<Hi<'  de  Jicmici  et  |)('r  la  viltA  d«'  cavalli  Icj^gj^'n, 

Spt.üi  j  |„.|.  tn' ()  cjiiattrn  lattioni  c<;rc^ic  <•' hanno  fatU*,  si  sono  fucate 

con  o<iiiiiino  tntta  la  loro  rc|)utati«tnc  et  l'honorc  .  .  . 

Spi.  ^0         Mandi  u  nno  liicrinattina  avanti  j;iorno  don  Alvaro  de  Sando,  ina>tri' 

di  canijx»  del  tci/.o  d'I 'n;j;licria ,  a  riconoscere  v\  jjasso,  donde   |»otc>si  5 
eoininodaniente  marciare  l'excrcito  per  entrare  nello  slato  di  ^^'rtin^l^cl)^il, 
rt  in  sn  la  sua  rclatione  si  caniincral  a  (jnella  volta,  porcli«"^,  non  si 
jHttendo  coinliatter»'  e  ninnici  ih-I  lor  forte,  non  «"^  lioraniai  tenij»o  ila 
]»erdere  in\ano  et  altro  di  buono  non  si  può  fare;  pofreWbe  essere  che 
nel  passarli  avanti  ci  se};uit!is>ino  et  così  tnitti  dal   torte  con   (pialche  10 
(tccasione  si  venissi  alla  pugna,  la  (piale  Sua  Maestà  coinnietterehlH' 
volentieri,   trovandosi    un    l>ellissinio   et   virtuoso   exereito;  altrimenti, 
standoci  ciisì  et  non  damieggiando  «pialclie  pae>e  nemico  con  ac<jui>tarci 
un  nido,  sarebbe  cosa  verjn^rnosa ,  (piando  havessimo  a  ritirarci  >enza 
protitto  alcuno  et  apjKtrtcrcbbe  poca  reputatione  alla  graiideza  di  Cesaiv.  16 
pure  se  il  tempo  lo  serve,  come  fa  di  presente,  non  è  du  tlespcrare  in 
tutto  di  qualche  buono  progresso. 

Spt.}i5  Otioì  dì  In  venne  un  tamburo  del  Sertelino  al  signor  Aliprando 
con  lettere  a  guisa  di  cartello,  dannandolo  molto  della  poca  lede  sen'ata 
a  quelle  bande  eh'  erano  in  Kieumburgh,  dicemlogli  e'  ha  fatto  male,  20 
e  quando  voleBae  dire  in  contrario,  se  ne  mente,  il  prefato  signore 
voleva  rispondere  alla  mentita,  ma  Sua  Maestù  gliel'  ha  prohibito,  contra 
la  quale  nelle  prenarrate  lettere  parlavano  immodestamente  molte  cose, 
et  se  bene  si  rìde  di  tutto,  credo  in  vero  ne  senta  dispiacere  infinito 
et  gli  prema  sin  all'  anima  per  molti  rispetti.  S5 

Spt.a7  Questa  mattina  avanti  dì  s'imboscorono  circa  tre  mila  fonti 
spagnuoli  et  buon  numero  di  cavalli;  ma  li  inimici  non  volsono  mai 
uscire,  ancorchò  ne  lussino  provocati  per  molti  modi.  Sua  Maestà  vi 
si  condusse  per  vedere  el  sito  et,  per  quanto  ritraggo  questa  sera, 

fi^e.  ;80  poserà  qui  tutto  domane;  dipoi  passeremo  el  Dannubio  et  anderemo80 
alla  volta  d'Angusta,  con  la  qual  gita  si  potria  forse  cavare  el  nemico 
del  forte  pensando  di  soccorrerla;  et  anco  sarebbe  faoil  cosa  il  pro- 
fittare in  qualche  parte  con  l'avicinarsi  a  quella  città,  et  le  vettovi^ie 
non  doverranno  mancare  havendo  così  propinqua  la  Baviera,  la  quale 
viene  quasi  a  piè  della  muraglia.  31^ 

Spi.  24  II  cardinale  Farnese  venne  alli  34  libero  de  dolori  et  della  febbre, 
ma  si  traeva  pallido  et  magro,  et  nel  ragionare  con  Sua  Signorìa  mi» 
eonfirmato  di  tentare  con  c^i  studio  di  concordare  Cesare  col  re  di 
Francia. 

Il  «ignor  don  FranccRcu  de  Toledo  è  comparso  a  meEogiorao;40 
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ma  sondo  ingombrato  con  questi  signori  non  ho  potuto  vederlo  prima  2^ 
che  hom,  in  questo  punto  clu'  il  iMuliimlc  spedisce  a  Trento  ...  Spi.  S7 

Al  dtica  il  dì  27  di  »ettemlire  lù46  da  Morsone  *).  Spi.  27 

17*.  S*r ristori  nn  Cosimo:  fahchr  Meldung  vmi  Aufbruch  der  Feindr.  Spi.  30 
hAIhas  Rckognoszieiunff.  Auszuff  Offorios.  Fmierc  Pläne.  Die  Errn- 
ttuilHäl  einer  FeUlsehlat ht.  (ìriinrelltt  Grgurr  des  Angriff's  auf  Witrttem- 
hrg.  Piero  Strozzi  hei  dm  Feinden,  (iryu  England  und  Ennikreivh. 
Zritungen  aus  Konstuntinopil.  Eintn ß'cii  dts  Erzhischof's  ron  Salzitnrg. 
Der  Kaiser  gichtü  idrnd.    Fest  im  Ltujer.    JöiÜ  Septt  mher  30  Marnheim. 

10       Aus  Florenz,  Arch.  di  Stato  C.kI  Medie.  4304  foL  106»-107i>.  —  Erwähn* 
oben  S.  209,  1;  273,  2;  279,  1,  2. 

Mutandoat  a  hora  e  disegni  della  guerra  sectmdo  el  procedere 
de  nemici,  ^  necessario  eh'  ancor'  io  muti  in  qualche  parte  di  (piello 
c'ho  Sfritto  avanti,  e  sVni  pensato  di  passare  el  fiume  et  buttati  e 

15|>onti  si  dette  liienimttiiia  nella  tromba;  ma  intendendosi  che  li  nemici  Spt.29 
facevano  sej^o  d'uscire  del  forte ,  si  prese  altro  partito  et  così  s'inviò 
alla  volta  loro  4(K>0  eavalli  eoii  tutta  la  fanteria  spa^nuola ,  pensando 
dar'  l<tn»  ima  stretta;  ma  non  troVi»rfino  se  non  una  banda  de  '2(Mi 
persone,  delle  «niali  amma/onuio  35  o  IO  et  aitanti  menaroin»  prigioni. 

20  TI  (Im  a  d'Alva  eim  (piesti  sÌ<niori  et  cnn  buon  numero  «rarebibiisjeri 
a  cavallo  j)as.sò  avanti  p<"r  altra  strada  per  scjuadrare  el  sito,  dond«' 
p«»tessi  commodament«'  eomlnrre  re\«'reito  per  di  (pia  del  Damibio,  et 
ritornando  a  3  bore  di  notti*  ritra^^o  «-'ha  trovato  Ino^n»  assai  faeilo, 
ina   detettivo  d'aecpia.    et   però  siamo  sopraseduti  (pii  giusto  giorno, 

25  nel  «piale  il  duea  <  )tta\ io  r  ito  pei-  \  isitai-e  i   nemici   con  .'{ddo  fanti 
et  «pialciic  |)oeo  di  cavalieri,    jtei-  ancora  non  ^  tornato  nè  può  fare 
e«»sa  notabile  non  uscendo  cnlnid  del  forte,    domani  j)artiremo  eaniinando  Okt.  1 
due  le<rlic  alquanto  lontani  da  nemici  ;  l'altro  ifjorjiu  dipoi  cj  accosterenx» 
a  (lue  mi<^lia  o  meno,  n<in  si  potendo  caulinare   più  per  l'inopia  dell' 

SoarMpie  |>er  uso  dell'  exereito.  in  (picsti  duoi  juimi  allog»:iamenti  s<'  li 
iniiuii'i  venissino  a  <»pp(>rsi,  eerto  è  clic  combatterenuno  con  nostro 
disavanta^io;  ma  dipoi  siamo  al  disopra  et  si  desegna  cbe  approxi- 
niamlosi  a  l(»ro  et  uscentlo  essi  del  forte,  rmi  li  eo?nbattiam<»  ;  altrimenti 
andcremo  a  un  castelb»  due  legbe  sopra  Tonax  «  rt   |)osto  sid  Danubio, 

Sodai  quale  p<»tremmo  facilmente  impedire  le  vettovaglie  et  co>ì  necessi- 
tarli al  commettere  la  pugna,  della  tpiale  Cesan-  stA  eupidt»  nè  si  dubita 
punto  della  vittoria,    in  somma,  quando  non  s'attende  ud  altn)  che  a 

')  i>.  t.  ManAeiM. 
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1546   cercare  di  i)n»vooarli  alla  /.uüa,  et  f«>r.se  ennctsei  ndu  Sua  ^^aestà  onlino 
8ot  Ho 

*^  *  '  alcuiuj  a  entrare  nel  lor'  forte  ,  ehe  s'intend«'  j>er  una  banda  e-sere 
in<»lto  ajx  rto,  si  tenterA  di  saltarvi  fa<'endosi  seeretameute  provi-ione 
di  trombe  et  fuochi')  lavorati;  ma  (|n:ni(lo  pine  non  si  |)otesse  entrarvi 
n?'  allettarli  in  modo  aleimo,  si  tiene  pei-  fermo  che  s'hahhi  a  buttare  ö 
nello  stato  di  V<'rtimber<rli  per  invernan'  l'exercito,  se  iwno  ritra^o 
di  luogo  authentico  che  (ìranvela  lo  dissuade  con  dire  che  (piel  duca 
è  in  lega  con  Svizeri  a  lui  eonvicini,  i  (piali  prendeianno  l'anne  per 
la  sua  difesa  et  così  desteremo  un  cane  che  dorme,  pure  se  ne  entrassimo, 
non  so  eome  Svizeri  potessiiio  soccorrere  el  duca,  trovandosi  tanto  in- 10 
nanti  con  la  stagione  fn'dda,  la  <piale  in  vero  ci  dA  poco  tempo  a  fan» 
j>rogr<'sso  notabile,  le  cose  vanno  scerete  et  si  vede  certo  che  costoro 
lianno  in  disegno  qualche  cosa,  venendomi  detto  da  persona  di  fe<le  che 
avanti  sieno  otto  gi«»rni,  si  vedrA  bello  spettaeulo.  et  tutti  <]Uosti  signori 
italiani  portano  (»ppcnione  che  s'iiabbi  a  far  la  giornata.  t5 

Spi.  29  \'enn<'  liiciseia  dal  campo  nemico  un  saccomanno  ')  italiario  fatto 
prigione  nelH  giorni  passati  et  riferisce  che  lA  si  tniova  Piero  Strozzi, 
il  (piale  gli  ha  conimes.so  che  facci  ambasciata  al  signor  Paulo  Vitello, 
come  egli  ha  [)rocunito  el  ricatto  del  signor  Bartolomeo  dal  Monte  suo 
cognat<i  et  ridottola  da  6000  scudi  a  700  et  anco  vedrà  di  diminuirlo  SO 
quanto  .potrà,  per  molti  non  ai  crede,  per  queUi  maxime  che  sanno 
che  egli  ha  mobile  in  Roma  et  che  reepetto  al  papa,  che  vi  metterìa 
su  le  mani,  si  perderebbe  in  un  tempo  quel  domicitio  c  1  patrocinio  di 
Sua  Santità  et  la  roba,  pure  risuona  per  tante  bande  et  costai  ne  dà 
tanti  riscontri  che  ne  rende  infiniti  capaci,  intendendosi  maxime  per 25 
altra  via  che  in  quei  exmiìto  ai  trnovano  alcuni  ]H>rsonaggi  francesi,  il 
che  sarebbe  indìtio  di  poca  amicitia  tra  queste  Maestà. 

Quel  fiuonnaccorso,  che  scrissi  essere  prigione     se  ne  tornò  salvo 
sendosi  trafugato  per  boschi  peritissimo  del  paese  . . . 

Em  frangosischerseits  hei  Bimfogne  errieìdeies  Fort  ist  durch  dieao 
Engländer  jserstört  worden;  gwisehen  beiden  Staaten  herradU  kein  gutes 
Eimemémen, 

Aug,  19       Laut  Briefen  aus  Konstantinepd  vom  18  Auguat  betreibt  der 
Großtürke  umfassende  Rüstungen  für  das  Frül^ahr;  er  selbst  wird 
in  Adrianopd  überwintem.   Seine  Absidtt  seil  sein,  gegen  Wien  m» 
stehen.   Gleichseitig  wird  dir  Flotte  wieder  in  stand  gétrachi;  eher' 


')  D.  i.  Traùuotdai. 

*)  8.  die  varaufgi^ende  DeputM» 
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sier  AdmirtU  isi  Capigi  Fascha  an  Stellt  Üarbarossaa,  der  gestorhe»  i^-lO 
•irf  >)  .  .  .  ^ 

UetUe  traf  hier  drr  Krzhisrhof  von  Salzburg  ein  .  .  .    Ein  Gicht- 
anfall ,  (In-  den  Kaisrr  ergriff,  scheint  seit  gestern  behoben  . . .  Die 
5  Pest  thiii  einujm  Schaden  .  .  . 

AI  duca  il  dì  30  di  settembre  1Ö4G  da  Morsone.  8fit,m 

IH*.    Serr istori  (in  Oìsinio:  dir  krify risthni  Jù'riynissc  srif  dem  2  Ok-  Okt.  9 
ttjhir.     Weniding  (jeiiouuin  ii.     ì'rnjcliliclirr  ì'ersuch  ,  Ndnllimjcii  zu  ge- 
irinncn.     Ihts    Änrihki-n    der    Friudc ;    ì'orbm  iftingni    zur  Srhhnhf. 

l{)N*heI;  Vorbciììiarscli  der  Frimle.  Angriff'  auf  die  S'avìdnit.  (irhoheue 
Stimmung  der  Kniserliehen.  V(tri(  il  hafte  Position  der  Feinde:  liiuhzìtg 
hefohhm.  Lager  der  Feinde  bei  Nördlimjen.  Scharmützel  (Htavios. 
lirüclienhau.  Weitere  Plünr.  Karls  Unmut  über  das  leicMsinmge 
PUinkeln  der  Italiener.    Ausschreitumjcn  der  Kaiserlichen;  Beschicerde 

ib  Karls.  Angebliche  Friedensaussichten.  Kinnahme  vm  Donauwörth, 
J^jektierte  Invasion  WMiembergs.  Gidd  des  Kaisen,  Sfrogßi.  An-^ 
hmfl  Marquinas,  Vorbereiiungen  mm  Angriff  auf  Kuraachsen.  Kot' 
éinal  Farnese.   1546  Oìetober  9  unweit  Ncrdlimjen. 

Atts  Fhrtnx,  Arch.  di  Statù  Cod.  Medie.  4304  fol.  lOHb-ilOb.  —  Erwähnt 
90         oben  8,  275,  St;  »77»  1;  362,  1. 

Fumo  Tulttme  mie  de  2 ,  dello  qiiali  mando  d  duplicato  insieme  Oìfct  2 
con  quel  de  80  del  passato,   et  promessi  a  Vostra  Elccellentia  che  Spt.  30 
Cesare  fermerebbe  a  Wendin^'),  et  così  era  in  disegno;  ma  ^unto 
alli  5  di  buon'  bora  et  havuta  da  <juelli  huomini  l'obedientia  et  la  fede,  Okt.  3 

S5si  spinse  innansi  alla  vista  di  Norlingen,  città  franca  posta  in  Svevia 
in  una  apatiosa  et  spazata  pianura  verso  ponente  a  piò  delle  radici  dei 
monti,  che  la  cingano  intomo  a  guisa  di  tbeatro,  di  circuito  di  piò  che 
30  miglia,  nel  quale  si  comprendano  36  fra  terre  et  ville  grosse;  et  si 
posò  vicino  a  mesa  lega  in  un  colle  rigato  da  un  piccolo  fiumicello. 

80  mandovvi  la  sera  el  trombetto  con  lettere  molto  amorevoli  a  persuaderli 
di  snmministrare  le  vettovaglie  et  essere  buoni  figliuoli  del  prìncipe  del 
loro  imperio;  rìportonne  risposta  che  se  ne  trovavano  sprovisti  et  di 
qndle  poche  c'  bavevano  era  necessario  valersene  per  loro;  inviando 
uno  mandato  a  sollecitare  lantgravio  per  la  difesa  di  quella  oìttik,  mentre 

36  che  1  trombetto  attendeva  la  resolutìone.  in  questo  s'hebbe  lingua 
che  duoi  squadroni  de  nimici  erano  usciti  del  forte  con  duo  insegne 
di  fanteria,  nè  si  sapeva  a  qual  volta  caminassino. 

')  Gestorben  l  /ufi  (o^  VmO.  Depp,  I  8.  6l'J,  l). 
^VgLoben^  275,  1. 
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164(j  La  mattina  avanti  <ri<»rno  si   inani  lò  (V'?»aro  da  Nandi  <Min  luu»n 

Okt.  9  .  ...  .  . 

OJkl!  4  '^'  •'•'^"'^'''''''1  <'t  ^^^^  arcliilnisirri  per  ricoiKisrcrli .  et  incannato 

da  nna  dcnsissinia  nebbia  riferì  su  la  terza  ehe  rcxercit»»  marciava  alla 
volta  nostra,  il  <|uale  .<i  trovava  lontano  .')  i>  G  miglia.  Sua  MaesiA 
pensando  die  vcnits.si  per  donarle  la  batta^i^lia,  fece  porre  iti  ordine  tutta  5 
la  cavalleria,  et  stata  così  j»er  spatio  d'un'  bora  in  luojjo  eoiiiinod.i 
coniniesse  ciié  o^niiuio  tornassi  a'  paviglioni  senza  disarmarsi,  acioi  liè 
al  prinw»  suono  di  tromba  fussino  presti  dovi*  l)iso<rnassi.  apena  che 
si  fnssi  desinato,  venne  nuova  che  li  nemici  si  sentivano  marciare  \  ieini 
a  due  mi|L;lia  italiane,  tnh-lic  si  mosse  in  battae^lia  tutto  rexereito  Cesareo,  10 
caminanilo  per  la  parte  donde  si  sentivano  c  loro  tamburi.  <'t  apertasi 
la  nebbia  si  scorse  l'avanguardia  essere  passata  innanti  verso  Norlingen 
por  più  di  4  inijj;liji,  liavendo  lasciato  alla  coda  7  stjuadroni  di  cavalli, 
con  o  (piali  (Mintinuaniento  tornavano  a  «riontarsi  <pioIli  c'iiavevano  accom- 
pagnato l'avanguardia,  ondo  che  trovandosi  delusi  de  l'oponiono  che  15 
lencvano,  il  duca  »i'Alva  spinse  la  cavalleria  del  papa  a  tentare  la  coda 
de  nimiei,  et  nella  prima  giunta  sbaragliò  uno  di  quelli  8(iua<lnmi  che 
se  gli  offerse  innanti  ;  ma  sopra  venendone  degli  altri  fu  constretta  ritirarsi, 
nella  quale  ritirata  sendo  morto  el  cavallo  sotto  al  capitano  Demetrio 
et  havendogli  i  nemici  fatto  nn  rìgoletto  intorno ,  il  capitano  Lione,  20 
eamerìero  di  Vostra  Eccellentia,  il  (piale  per  cxercitani  era  ito  in  com- 
pagnia di  quelli  dì  Sua  Santità,  si  spinse  animosamente  in  quel  mese 
et  Bconipigliandoli  alquanto  fece  sì  ohe  Dcmetóo  se  gli  appiccò  alla 
coda,  et  levatosi  lor  dinanzi  per  la  bontà  del  cavallo  et  per  el  valor 
suo  gli  ha  salvato  la  vita  o  almeno  Tessero  prigione.  S5 

Veniva  Sua  Maestà  con  la  battaglia  d'Italiani  et  di  Tedeschi,  i 
quali,  oltre  al  haverle  data  la  promessa  di  spargere  el  sangue  volentieri, 
caminavano  allegramente,  quando  inviò  el  capitano  Poso  al  duca  d'Alva, 
il  quale  stando  sopra  un  colle  eminentissimo  haveva  mandato  el  conte 
di  Bura  con  4  mila  cavalli  dietro  a  quelli  del  papa,  con  ambasciata 90 
che,  non  potendo  caulinare  quelle  battaglie  con  le  spagnuole  rispetto 
al  sito,  le  faceva  marciare  adagio  per  certa  spiaggia,  et  Insognando 
farebbe  accelerar  loro  el  passo,  il  duca  lo  rimandò  con  risposta  che 
Sua  Maestà  fusse  servita  di  montare  su  quel  colle,  donde  le  farebbe 
vedere  li  nemici  rotti,  finalmente  vi  si  condusse  et  considerando  che  96 
la  battaglia  loro  era  tanto  vicina  alla  retroguardia  che  si  potevano  facil- 
mente soccorrere  l'una  l'altra,  et  che  il  nervo  della  cavalleria  era  in  lor 
guardia,  oltre  che  |>otevano  ritirarsi  a  lor  posta  alla  collina  ot  com- 
battere con  assai  loro  vantaggio,  si  risolvè  di  non  tentare  la  raffa, 
arguendo  che  se  si  fussino  appiccati  i  nostri  cavalli,  non  potevamo 40 
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floceorrere  agevolmente  non  si  sendo  buttati  e  pooti  sopra  el  fìuniiet  lio  1-^46 
prcnanratu  \ìcr  vi  transito  delle  nostre  fanterie,  se  Ueno  era  vadubile  jicr  ^ 
li  oavulli.    et  ancoivlx-  si  niostnissi  a  Sua  Maestà  clic  ({uosto  m  poteva 
fare  in  un  tempo  et  che  li  nemici  si  trovavano  in  disoitline,  scndo 

6 lontana  la  loro  avanguardia,  et  anco  stracelii  per  la  Iung:n  giornata, 
nondimeno  commesse  a  monnignor  di  Bura  ohe  si  Htimssi.  dal  (juale 
sondo  r«'{)lieat()  in  contrario  per  due  ripivse,  al  line  gli  fece  intendere 
M>tto  la  sua  disgratìa  se  ne  tomasne  alli  alioggiainenti.  così  ciascuno 
)>o8ò  Tarmi  con  discontento  pari  all'  alacritA,  con  la  ({uale  sV>mno  preso. 

10  talché  li  nemiei  alloggìorono  su  la  sehiena  del  colle  che  tende  a  Nor- 
lìngen,  accostan<los<'gli  a  poeo  pili  d'un  miglio,  sopravenne  la  notte, 
et  il  duca  d'Ai  va  fu  assalito  da  certi  dolori  colici  pur  l^germente»  de 
([uali  ^  libero. 

La  mattina  seguente,  ncm  potendo  eavaleare,  eonmiesse  al  duea  Okt.  S 

15  Ottavio  ehe  eoi  signor  Alexandro  Vitello  et  col  Savcllo  andasse  a 
vidf'ro  «jiiol  che  facevano  i  nemiei.  et  ritornati  subito  si  dette  a  mezo 
giorno  ne'  tanilniri.  consumando  tutto  d  restante  et  gran  parte  della 
notte  in  nuitare  alloggiamenti»  et  avicinarsi  al  nemico  a  poco  ])in  di  due 
miglia  pur  lungi»  e!  rit»,  <lel  <|uale  non  so  ci  nome  non  senilo  famoso. 

Ätavanti  ci  movessimo,  ci'ano  useiti  ni*»lti  cavalieri  a  scaranmcf-iare ,  et 
dopo  l'cìssersi  dati  cariche  s(  :uiil>ie\oliii('ntf>  se  ne  toi'uorono,  liavendonc 
nxjrti  dei  loro  circa  lo,  et  v(ii(|o\i  rimasto  mctrto  il  capitano  Andna 
ila  FmTi  f  '1  capitano  (  ìianlraii(  <^<'o  da  ( 'oreggio,  e  '1  duca  I*'»  riandino 
visitato  d'una  arcliiliusata,  la  (piai»-,  passandogli  rareiunc  di  «lietro,  gli 

^aperse  la  calza  -<  !i/a  altra  l<-i'inc. 

Alli  G  si  imttorono  <•  punii  soj)ra  "I  rio;  alcuni  pen^'0^ono  che  fusse  Okt.  ü 
stnitagema  per  mostrare  al  nenneo  di  volere  venire  alla  /-utla  et  così 
fare  passare  iiuon  numero  di  gmte,  le  «juali  s('rvi>sino   poi   per  i-etin»- 
LHiardia,  et  in  tanto  marciare  alla  volta  di    fonax  eit   et   farsi  patrone 

30de|  namiiiliio  et  di  tpiel  forte.  (lo\e  era  m-lli  giorni  ]»assati  lantirravio. 
vienmi  detto  di  hiogo  a>-ai  anthentieo  ehe  (  "es  a  re  in  somma  non  \  noie 
tentare  con  l'armi  terre  tranelit  ,  et  però  ha  persa  l'oecasionc  di  Nor- 
lingen,  per  non  se  le  piovoeare  pili  nemi<*he  clic  sieno,  et  per  n<»n  torre 
l'animo  all'  altre  ehe  >tanrn»  lioggi  alla  devotioni'  et  di  Sua  MaestA  et 

35della  lega,  le  «piali  hav<iulola  di?.servita  in  molte  cose  temerel)l><»no 
parimente  del  eastigo  eon  l'exemplo  di  Norliugeu,  dubitando  ehe  Cesare 
col  tempo  non  si  volesse  vendicare». 

Il  dì  dipoi  9*  è  speso  in  riconoscere  li  nemici ,  dove  si  fece  un  Okk  7 
poco  di  scaramuccia  dal  duca  Ottavio,  nella  quale  sopravenendo  Sua 

H>  Maestà  lo  riprese  in  collera,  dicendo  che  non  servivano  a<l  altro  le  sue 
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^^^'^  iMMUramtiocc  che  a  iusegnurc  »gli  altri  Conarei  fuggire,  et  die  'I  huu  mal 
governo  con  questi  Italiani  gli  ha  fatti  venire  tanto  inscjlciiti  che  sarà 
neoesBÌtata  eastìgarli  et  esso  nncora,  se  l>ene  le  fu«8i  figliuolo,  con  si 
pungenti  parole  eh'  ^i  è  restato  avilito  insieme  col  signor  Alexandre», 
il  (]ualc  ha  perso  molto  et  con  Sua  Maestìt  et  eon  tuttf>  l'excrcito.  6 
dirò  in  questo  |)ro])osito  ehe,  sondo  andati  il  dì  niedesiinu  alconi 
S))airmioli,  Toileschi  et  Italiani  a  un  eastello  amico  cpii  vicino  del 
luogotenente  del  niariseial  del'  imperio,  et  havcndolo  rubato  et  violate 
molte  donne  eon  levare  al  luogotenente  la  moglie  et  una  sua  iigliuola, 
che  dijioi  ne  furono  appiccati  11  di  loro'),  dolendosi  la  aera  &M10 
MaestA  col  duca  d'Alva  che  'I  tristo  ortline  del  campo,  et  maxime 
d'Italiani,  faceva  patii-e  di  vettt»vaglie  et  desperare  li  amici,  i  quali  se 
ne  fuggivano  a  lantgravio,  us<^  (pieste  fonnali  parole:  e  m'  hanno  con- 
dotto in  termine  eh'  io  sarò  forzato  fare  una  pace  a  danno  di  qualcuno  — 
il  che  fu  interpretato  per  el  papa,  et  in  vero  io  vo  ritrahendo  di  qualche  15 
luogo  buono  che  saria  faeil  cosa  nascesse  (pialclie  conditionc  ÌM»norata 
per  C'i  sare;  ma  non  si  |>aila  di  partieulari  ne  anco  con  quali  princijii; 
et  il  (Ictrcttaro  lu  puguu  fu  credere  u  molti  che  ella  habbia  in  diserò 

ijlialellC  cn-;i. 

Okt.  'S         Hierniattitia  il  siurmi'  Alexandro  eon   200   arehil>u>icri   spa^:iuioli 21) 
anilò  a  riconoscere  Tonavert  e  hiersera  alla  n(»tte  vi  ritornò  con  I  mila 
fanti  italiani,  piu-te  della  cavalleria  et  4   mila  Todesclii  con  (iioi-gi<» 

Üfc*.  y  ìxaispurgli .  et  10  pe/.i  d'artiglieria,  an  iv oiono  lA  ([ucsla  mattina  >ul 
gidiiKi  et  jHvsi  e  l)«)rglii  af!'o('(>iuno  la  porta,  dove  turno  morti  tr*'  <» 
(piatirò  dclli  Cesarei,  tra  e  (|uali  fu  uno  de  Farinelli  da  Lucelm,25 
s<'rviton'  del  duca  Ottavio,  et  ritirati  ahpuiulo  nelli  horghi  et  piantata 
l'artiglieria  due  insegne  ile  nemici,  che  si  trovavatu»  dentro,  ahandoimnmo 
la  terra  et  passati  el  I)amnil)io,  il  (piale  bagna  da  ima  parte  la  muraglia, 
sr  n  andoriuio  ad  Augusta  t»  a  lantgravio.  on«le  che  li  tcrni/.ani  ux  irono 
et  si  sono  dati  a  Sua  MaestA,  speditione  in  vero  inqxutante  et  per  le 30 
vettovaglie  et  per  potersi  buttare  nel  stato  di  \'ertimbergli  o  dove  pift 
]>ia<'essi  a  Cesare,  et  ogniuno  ne  stA  lieto  spenuido  <puilche  bene:  si- 
Oìd.  10  che  domattina  underemo  a  (|uella  volta,  donde  forse  si  metterà  el  cervello 
a  partito  ad  Augusta  et  a  degli  altri  luoghi. 

\m  gotta  ha  sollecitato  due  o  tre  volte  Sua  Maestà;  pur  huggibail& 
cavalcato  dì  buona  viiglia,  et  in  [uopusito  dt  Piero  Struaat  ')  ha  usat<» 

')  Iffl.  Viifliiis    7  Oktober  (al    r.  lìrufj'el  S    l'ir,!:   suspensi  IIÌRpnni  et  «1Ü. 
f  'nter  dem  trtruhntcn  Schloß  ist  rermutUdi  Pupitenheim  zu  verstehen. 
')  Vgl.  die  voriije  Depesche  (nr.  17*), 
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dire  che  desidera  farlo  prigione  sol  per  .maodarlo  all'  Eocellentia  ^'>^'^' 
Vostra. 

Il  Marquina  è  comparso  et  (corno  scrissi)  vionc,  per  quanto  ritraggo» 
per  digcolpare  el  sìgoor  Ginn  de  Vegn  da  molte  imputationi. 
5  Per  lettere  de  29  da  Praga  s'intende  che  Texercito  di  quella  S^t.  39 
Maestà  si  tmova  digià  su  e  confini  pn-  a  danni  di  Saxonia,  et  che  U 
conte  di  Salma  suo  n;(  ticrnlc  s'attctidcx  a  infra  duoi  giorni  con  1200 
cavalli  d'Ungheria,  il  duca  Mauritio  doveva  comparire  da  quella 
corona  el  giorno  dipoi,  talché  |>otrebbe  fare  per  quelle  bande  qualche 
10  frutto  . . . 

Spaccia  in  questo  punto  il  cardinale  %  il  quale  è  stato  questa  notte 
indisposto  d'un  poco  di  fluxo  et  pensa  di  venirsene  per  tutto  questo 
mese  al  \nh  lun<;o. 

Al  duca  il  di  9  d'ottobre  1546  presso  a  Noriingen.  Okt.  9 

1519*.   Sf'rrisiori  an  Cosimo:  rnyrhllrher  Anschlag  (jegen  SchviiUn.   Ein-  Okt.  21 
nahmr  einiger  fdeintnr  Ortschufìvit.    Ein  smujffllfig  vurherritrtcr  HinUr- 
halt  durch  fìie   Von^ichf  der  Feinde  vrreittif;   Schirm idzel :  Verliisie. 
Noticrndigkeit.  an  die  Wintenjttarfiere  ZU  detèken,    KtmppheU  der  Gäd- 
uUttii.    fr>40  Oktohrr  2t  Soidhcim. 

90       Aus  Floren:,  Aich,  di  Stato  Cod.  Medie  4ä04  fot.  114»- 115^.  —  Erwähnt 
oben  *S'.  :ìy2,  2;  304,  3, 

Ijc  genti  eh'  aiidoriHui  per  investire  el  8ertelino    ,  sono  tornate  la 
notte  d»'  18  senza  tn)varlo;  ma  in  quella  loro  cavalcata  hanno  ridotto  Okt,  18 
alla  devotionc  di  Sua  MaestfV  alcuni  lui^hi  tra  T  Ita  et  Augusta,  infra 

25e*  quali  Chcntgen')  terra  buona  et  se  ne  traile  di  molta  vettovaglia, 
taleh^  et  da'(|uesta  et  dall'  altre  ac(|uistatc  l'exercito  stA  copioso  d'ogni 
vivere,  che  del  nemico  s'intende  ci  contrario  da  molti  prigioni,  mentre 
eh*'  costoro  <'nuio  a  tale  imj)n  sa.  Sua  Maestà  deliberò  di  tare  una  im- 
Ixiseata  ;iairliai"<la  et  allettare  fi  nemico  in  eerto  sito  o|i|)ortutio,  tenendo 

3C)  per  certo,  poiclic  per  l'ordinario  esce  così  in  grosso,  di  fare  con  nostro 

avantaggio  una  incza  giornata.  (lo\cvasi  e\c<|nirc  alli  l'.»:  nondimeno  04*.  Ii> 
essendo  (jucUa  fanteria  del  i^ignor  Aliprando  et  2000  archibugieri  italiani, 

')  D.  i  Farnese. 

^  Smùtari  17  Oktober:  questa  sera  ù  ito  il  signor  Aliprando  con  le  suo 
35 genti,  $00  cavali!  todeocbl  e  *1  aignor  don  Franeesoo  da  Egte  per  vedere  di  dare 

la  stretta  al  Sertclino,  U  quale  rifinitcooo  due  spie  prese  io  questo  punto  che  esce 
d'Aug^iistft  con  sf'i  insegne,  rt  for«<'  sono  quelle  che  scapparono  dal  Savello  [vgl. 
obtn  S.  291,  1],  per  giontaisi  con  lautgravio  (/.  /.  fol.  Ili"- 114*). 
')  Jttiingen  ^ 
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oìi^Sl  eh'  niidiirono  per  altra  banda,  alquanto  «tracchi,  al  difieti  ai  di  dipoi, 
(Mei.  so         ^^^^  hiermattina  avanti  giorno  sì  posono  in  agguato,   et  risiede 
vicin'  al  campo  nostro'  circa  un  miglio  certa  valle  stretta,  ma  lungi 

assai  ot  .s'allarga  di  mano  in  mano  con  alcune  belle  praterie  perfino 
a  piò  (Vilna  <Iolee  collina,  dietro  laquale  alloggiano  i  nemici,    tlm  e\  & 
bosco  foltissimo  da  ogni  ala,  et  nell'  estremo  del  piano  per  larj.^hem 
dalia  banda  sinistra  verso  noi  corre  un  piccolo  fiumicelio,  clie  divide 
ie  praterie  dalla  collina  loro,  li  Cesarei  buttorono  secretamente  cjtiattru 
ponti  in  diversi  luoghi  et  posono  nel  bosco  dì  lA  dal  fiume  l'an-hi- 
buserìa  italiana  a  testa  de  nimici,  spargendovi  rjnalchc  numero  di  caval-lO 
iena  aiie  apalic;  per  certe  guance  della  salita  del  bosc«^  che  guanlano 
la  pianura,  messoni»  pift  squadroni  di  eavalli  tiamenghi,  pur  coperti,  ot 
dietro  loro  la  fanteria  spagnuola.    dall'  altra  parte  del  bosco  di  qua 
dal  fiume  collocorono  e  cavalli  leggieri  italiani  a  canto  quasi  fli  rio 
dove  erano  li  ponti,  ]ier  uscire  presto  al  piano,    a  mezo  ci  boscn  in  15 
luogo  eminente  et  apto  stava  l'artiglieria  guardata  dalla  picclieria  italiana, 
mescolata  con  <|ualche  arcliil)usieri,  et  da  molti  eavalli,    un  colonnella 
de  Todeschi  era  loro  retroguardia. 

Sua  MaestA   posava  con  lo  squadrone  de  gentirinionieiii   in  t<'*ta 
delle  valle  di  lA  dal  fiume  per  spingere  et  ordinare  <|iiel  elie  fii>-i  ili* 
bisogno,  tenendo  el  duca  d'Alva  sul  eolle  dell'  artiglieria,    con  (|ii">tt> 
ordine  niand» irono  avanti  alcuni  eavalli   leLr;j:ieri  coti   pedoni  italiani  l't 
>|»at!:nii'>li  per  invitare  e  niiiii<'i  alla  seaianiiu-eia.    et  fattisi  veil<'ii-  {"'r 
buono  spatio  di  tein|ìii,  visto  ehe  non  uscivano,  >i  spinsero  tante  oltn' 
ehe  s'avicinai'inu  alle  l*ir  tende,    così  irritati  us<'ironu  fuore  25(>  «"'^^"'^ 
et  pochi  tanti,  «lalli  t|nali  pigliando  li  ("esarci  la  carica  per  dare  aiiini« 
agli  altri  di  saltar  fuore,  aciò  ne  eondueessino  buon'  munero  aili»  lnil>- 
pola,  in  somn\a  non  poteroiio  von  tutti  e^l'  ineitanieuti  del  mouclotivli 
ilelle  battaglie  et  de  loro  ><jua<ironi:   talché   la  xaraniuecia  dil<'ltcVolc 
in  vero  finì  con  »|iielli  pochi,  nella  »|uale  iv.starono  morti  25'>  «.!<'  l'JWjSW 
de   iiostii   ci  ca))itano  ( 'esaic  da   IVrugia,    fratello   del  «'apitaW  ^ 
toguaceio"),  el  cajiitano  (  ino/.i)')  da  ("aineritKì  e'  I  coute  Tadd.-o  B««t»- 
voglio  figlio  del  conte  Philippo;  et  Moscuito")  restò  ferito  d'un ^ 
busata  nella  s|)aila,  della  «puile  dicono  essere  per  risanan*.    iit  4»'**** 
leggiera  /.uti'a  si  eonvi  rtì  un  me/.o  fatto  d'arme,  il  quale  era  cOsl  beoc35 
ordinato  che  certo  si  dava  al  nemico  unu  grandissima  stretta. 

Ilor  non  si  sa  quel  clic  s'habbi  da  ftu«,  se  bene  si  va  |>cn***^ 
sempre  a  qualche  stratagema.   nondimeno  siamo  tanto  avanti  ^  ^ 


M)  Ny        b)  Sut      e)  Sot 
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stagiono  che  io  credo  atulerenio  in  breve  alle  miornifrloui ,  come  ultra 
volta  ho  s<TÌtto,  t€ueudosi  quasi  per  fermo  che  Sua  Maestil  xia  por  ^*'' 
invcniare  in  RatÌ!<poiia ,  poiché  si  risolve  a  vivere  con  la  straccila,  il 
che  molti  pensano  che  tlcbl>a  riuseirgH,  se  non  mancano  denari,  i  quali 
5  vcnpiiio  adajri"  et  di^jlA  l'accatto  da  quei  siijnori  di  Spapjna  ?•  comparso 
iiiersera  <  t  molto  debole,  non  passando  HOOUO  scudi  ').   disegnano  con  Okt.  ;iO 
(pieste  gucrnigioiii  fare  e«»ntinuanieiite  correrie  in  (jueste  ljaii<le  et  potrebbe 
essere  che  con  dare  el  guasto  al  paese  faeessino  (pialelie  frutto,  maxime 
che  s'intende  in  Ulm  esscic  <|nalelie  discrepaiitia  tm  loro  ... 
10        Al  duca  il  <lì  21  iV  ottobre  1546  da  iSoten.  Okt.  iti 

20*.    Iiisfi  uhiioH  ih'S  h'fuditifils  Funnsi   für  lìrii  lunìi  lUnn  (fisitìulfcn  [Okt.ìidJ 
Antonio   ili  IO   :nr   liniiliftrstnftnini  au  ilvn   J*tij)sf  über  die  ìnit  dnti 
Kfuscr  sfti/tijrhdlffr   l  'i  i  ìifiìiillunij  ln/rtffs  lU  r   Trnììslatiun  di  s  KmizHs, 
dfs    l''r  'irdt  )ìH   ìit  if   Tra  III,  I  l  irli    timi  drr    l  'rt  lihiiicrnnii   drr  päpstlich- 
lòkaitn  rlicln  il  (  f/fi  iisindlidtt'.    [li^iàO  Oktober  Sdutlnini.J 

AH.t  Neapel,  Grande  Arrhirio  Carte  Fariirsiìuie  fase.  ()f7  r/leicli;.  Abuchrift, 
bezeidtnet  als  Menioriaie  per  mcsser  Antoiiiu  lidio.  —  Erwähnt  oben 
S.  305,  1  (teoMÌbit  auch  über  die  Datierung  zu  rgl). 

In  primis  dopj)o  basati  i  santissimi  piedi  ili  Sua  SantitA  da  parte 

20  mia  seusarA  la  tar»laii/a  della  |»artita  con  le  ragioni  elie  sa,  ma  sopra 
tutto  jx  rche  Sua  Maestiì  ha  voIut<»  che  prima  >i  mgocii  el  appunti 
sopra  tutti  li  articoli  et  capi  proposti  «la  me,  ci  juimo: 

[I]  (guanto  alla  trauslation  del  concilio,  che  Sua  Maestìl  non  può 
consentir  che  si  transferisca  in  altro  loci»  per  tutte  (jm-llc  eause  che  si 

i5  contengono  in  la  scrittura  che  si  mandò  da  Inglestat*),  de  ipiali  la 
sonuna  ^,  peir-hò  li  Catholici  si  despcrcriano  che  le  cose  della  religione 
passassero  bene  et  della  restitution  loro,  et  l'audacia  cbc  ne  pigliariano 
li  Protestanti,  et  occasione  che  si  daria  a  quelli  che  si  sono  recuperati» 
come  il  duca  Maiirìtio  et  li  altri,  di  mancar  della  promessa  fatta  da 

3«)  loro  di  star  alla  determinatione  del  concilio  de  Trento. 

L'altra  ohe  sendosi  obligata  Sua  Maestà  nelhi  dieta  di  Ratisbona 
et  l'altre  sq^enti  di  procurar  che  si  faccia  un  concilio  in  Germania, 
etiani  con  iiwamento  et  sottoscrittion  di  [tiopria  mano,  et  a  questo 
hanno  consentito  con  ìuramento  et  sigillo  tutti  li  stati  :  se  '1  consentisse, 

35  mancaria  del  debito  suo  et  tutti  li  stati  tanto  protestanti  quanto  catholici 

Ani   .'i  Ol.  hjhi-r  l.iniii  Stirifitori  jcducli   inci'li  )<  :  hiffi   eomparse  di  S]i:it,Mi;i 
don  (iur/.ia  Mauritiue  et  otloro  dio  porta  in  lettere  servitio  dal  arcivescovo  di 
Toledo  di  2(JO(K)0  scudi,    {l.  l.  fol.  UG»»-). 
'}  Vgl  oben  8.  4. 
Manilalarberiehlo.  orato  Aktpilnnr,  Bd.  IX.  39 
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^'^ö   havriano  legitiuia  cagione  <li  mancar  anclior  loro,  il  che  tutto  cereria 
^^^^in  };nindis8Ìnio  danno  della  religione  et  della  iiuprcsa  prcw-nto,  talehò 
li  boni  et  C'atlioliei  ne  vcnirel)l)ono  nella  desperation  eopradetta  et  li 
lunli  ne  diventerehbono  poi  insolenti  et  ostinati. 

Aoeede  a  (picsto  ehe  liaveiido  8na  MaestA  preso  «piesta  inipro>a  ö 
j>er  servitili  et  '^^loria  di'  Dio  ni-  volendo  ]»er  eonto  alenno  dar  oreehia 
a  iiicfM'tIia  alruna  con  Protestanti,  è  forzata  dir  loro  che  va<lino  al 
concilio  et  lu'lli'  cose  pcrtirK-uti  alla  rcliirionc  rinictt^M'li  1:1,  che  (|naii(l<i 
ni  tiansterissc  o  sospendesse,  non  lo  jxitria  dire,  pcrcliè  lui  tili  havrclihc 
mancato  di  «|U<'llo  j;li  iia  promesso  nelle  diete,  et  loro  per  la  inohser-lo 
vantia  di  Sua  Maestà  sariam»  disubligati  della  promessa  fatta  nelle 
{«tesse  diete. 

Attese  tnttc  (piesle  ra<2Ìoni  dice  non  poterlo  consentir,  ma  ein-  -ani 
per  acconnnod;u"si  nel  resto  che  Sna  SantitA  j>otesse  desiderar  per  Ix'ne- 
tioio  pnhlieo  tt  j»rivato,  et  che  nel  concilii»  indetto  vi  si  proceda  coniò 
ipiella  sollecitndine  et  diliir''nti;i  che  Sua  iSantitA  voirà  tanto  nelli 
dogmi  com«'  anche  nella  reformat  ione  et  tutti  (juei  articoli  che  a  6ua 
SantitA  ed  al  concilio  {stesso  pa»'erA. 

Et   j>crcliè  Sua  Beatiludiìie  non    pigli   omhra  che  per  allegar  Sua 
MaestA  le  ragioni  sopiadette  voglia   impedire  1  antlioiità  di  Sua  SantilA-V 
di  poterlo  transferir,  dice  che  sa  molto  Itene  che  Sua  SantitA  a  «juesto 
non  ha  bisogno  di  suo  consens<)  n^  tampoco  lo  ricerca  per  (pie>ìto,  nè 
Sua  Maestà  vuole  presumerlo:  che  però  si  lo  vuole  transferir,  Io  può 
far  sciusa  altro;  ma  che,  come  quel  membro  che  è  de  la  chiesa  et  tale 
ohe  habbia  nelle  mane  l'anni  et  execution  eontra  Protestanti,  non  può 25 
lassar  de  rìccnrdar  et  rappresentar  a  Sua  Santità  li  inccmvenieoti  et 
scandali  che  ne  possono  .seguir,  che  lui  ne  vuol  esser  escusato  a  Dio 
et  al  mondo,  et  del  resto  lassa  la  cura  a  Sua  Santità,  sapendo  bene 
che  tutto  pesarà  con  la  stattera  della  prudontia  et  savio  giudicio  su«», 
considerando  ben  tutto  «(uel  bene  et  male  che  ne  potrà  seguir,  et  del 90 
resto  poi  faccia  Sua  Beatitudine  qudlo  che  le  parerà. 

[ri]  Il  secondo  articolo  di  che  ha  da  dar  conto,  è  della  pace, 
sopra  la  qimle  io  ho  parbto  molte  volte  et  Ottone  instantia  con  <)gni 
efficacia  con  rappresentarli  che  questa  sarebbe  la  vera  via  et  modo  da 
vincer  (piesta  santa  impresa  et  di  restituir  la  Germania  alla  vera  96 
catholiea  religione  et  debellar  il  Turco  et  finalmente  de  restituir  Taffiìtta 
Christianità.  al  che  sempre  mi  han  risposto  che  li  piaceva  che  sì  ne 
parlasse  et  praticasse  ;  ma  che  addesso  non  era  tempo  che  Sua  Maestà 
vi  dovesse  attender,  perche  }iarcrìa  che  lo  facesse  constretto  dalla  ncees- 
t<ilA  in  elio  si  tix)va;  ma  che  a  suo  tcmjH)  non  si  rifiuta  la  pratica,  «inxi^' 
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<1iind<)  ÌDtcntione  di  voloroi  attender  con  tutto  runioio,  vome  hantw  [I04(i 
fatto  per  lo  passato,  et  dicano  che  sopra  tutto  vogliono  che  si  faccia  ^^^^^ 
con  Tautorìtà  di  Sua  Beatitudine  et  con  il  meco  suo. 

Aggrava  anchora  questo  negocio  la  venuta  dì  alcuni  homini  di 
Ö Francia  nel  campo  de  Protestanti,  nemici  di  Sua  Maestà,  quali  han 
dato  non  poca  suspitione  et  ombra  che  Francia  ten^i  la  mano  nella 
loro  pasta  et  sia  per  aiutarti  et  favorìrìi,  anzi  che  li  habbia  8cr\'ìti  de 
denari  a  questi  dì  proximL  passati 

[IH]  Il  teao  articolo,  di  che  si  ha  da  parlar  et  dar  conto,  con- 
io cerne  questa  impresa  et  il  mantener  di  queste  genti:  in  che  dicano  ohe 
sendo  stata  Sua  Maestà  persuasa  che  questa  impresa  era  fticile  et  da 
spedirsi  in  poco  tempo,  ci  è  intrata  con  questo  animo;  nm  bora  che  la 
trova  ptft  difficile  et  longa  che  non  gli  ero  stato  proposto  per  l' adrìeto, 
prega  Sua  Santità  che  non  voglia  abbandonarla,  ma  che  passato  il 
15  temine  della  capitulatione  voglia  proseguir  anchora  finché  dnrarà  la 
impresa;  la  expctlitiun  della  quale  si  ben  pensa  Sua  MacstA  che  non 
sia  per  esser  molto  lui^,  non  è  por5  in  sua  libertà  di  terminarla,  si 
talhoni  non  volesse  far  (jiialche  accordo,  il  quale  non  farì\  mai,  sperando 
che  Sim  Santità  vada  di  buon  piede  et  pros^nua  con  Taiuto  promesso, 
2■)fin^h^  si  no  venpi  al  fine,  corno  si  poi*8uatlc  et  vuol  toner  por  corto 
che  Sua  SanlitA,  vo<lendo  la  sincerità  con  la  quale  Sua  Maestà  procede 
in  essa,  sia  per  far  et  non  mancar. 

A  questo  fu  risposto  da  me  eh'  io  non  liavevo  authorità  in  questo 
(li  |>arlar  per  addessu  ;  ma  che  come  servitore  di  Sua  Maestà  ricordarìa 
2dche  si  andasse  con  Sua  Botiti tudine  con  dolcezza  ot  con  modo  di 
pigliarla  a  poco  a  poco,  come  di  tempo  in  tf  tiijo.  di  dui  in  doi  mesi 
o  una  cosa  simile,  indicando  diffìcile  die  .Sua  .SuntitA  sia  per  obligarsi 
così  per  sempre  durante  la  inipn-sa  et  indefinitamente,  et  non  si  restò 
de  dir  chiaramente  che  Sna  MaestA  non  dava  occasione  a  Sua  SantitA 
JOcon  (pmlche  contentamento  delle  cose  del  concilio  n^  di  j)aee  ehe  havesse 
da  far;  imperò  eh'  io  non  mancarci  dai  canto  mio,  <piand<»  tu^si  eoti 
8ua  SantitA,  di  proeiirarlo  cuu  tutto  l'amimo  con  quella  servitù  et 
devutit»n  eli'  io  teiifra  a  Sua  Maestà. 

L'altre  eose  pai'ticulari  si  ri'uietteno  a  ijudlo  clu'  n'  ha  più  [>rati- 
Itócato  et  vhc  sa.  sieoni«'  delle  cose  del  spot^lio  di  Sai^oua ,  del  possesso 
della  commenda  di  Barleta,  dclli  prigioni  de  Firenze  et  simili. 

21*.  Kdisi  r  Kaiìs  V  IiisfinLtnm  für  .huoi  IIiirf(ti/<>  de  Mt  iidozd  nini  Okt.  ^ 
tìimn  (Ir  :n   Vri-littiuViDnim  ititt  dcni  l'ii)tst  tihir  das  Koìtzif,'  dir 

Vcrldttytmnj  du-  IlillckisttdKjf  n  J'auU  für  den  ri  ufc^tatiUnkrity  ;  die 
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154ii  Ergänznufj  der  jMpstUchm  Mnunschaften  :  <li(  BevttUmCuìUUjuiuj  (ì»s 
'  ynnf  'nis  Vernilo  zur  Ansiibuinj  der  bisher  von  Ffinirse  'nincifehahtcn 
Funldioneii  beim  l'rotestaìdcnkrieij ;  die  Untcrstüfzuufj  (ms  dcu  spani- 
schen Kirr  hnif/f  hh  rn  im  lietrmj  einer  Jitdhen  Million  lhd,  (drn  :  die 
(iewährung  Jridirr  in  Aussicht  ijesftllfer,  weiterer  humlcrttcMseml  Du-  5 
katen.    l'efC  O/dober  28  im  Feldlager. 

Ans  Arrh.  Vat.  N'iiria  Politicorum  vol.  54  fol.  338''-a4tì»  gkickseit.  Äbtckrifk  - 
Erwiüint  uhen  S  313,  3;  451,  2. 

VA  roy  etc. 

IrjstiiK  tion  (lo  lo  qiie  vos  don  Juan  Hrtadi»  de  Mvndoza,  nuestn)10 
capellan  y  dd  niu'stro  conscio,  havcis  de  Imzcr,  tnictur  y  D^oyiar  de 
nucstra  parte  ca  Koma,  ad(»ude  os  cmbiamos. 

Prcsuponiendo  quc  usareys  cn  vuestro  camioo  de  la  mayor  diligentia 
que  buenainente  pudieredcs,  U^do  a  Roma  conferireys  y  communicareys 
liicgo  con  Juan  de  Vega»  del  nuestro  consejo  y  nuestro  erobaxador,  todo  15 
lo  quc  abaxo  so  dinit  con  informarle  del  stado  en  que  estan  las  cosas 
de  aca  y  lo  quc  sca  passado  con  el  K'"  '  Icgado  cardinal  Fonios  y  nuntio 
de  Sil  S.-inetedad,  para  que  havlendolu  bien  entcudido  y  sicndo  ]>or 
elio  infoniiado  de  nuestra  intciici(»n  v  voluntad,  Imltlcvs  ambos  a  Su 
Sanctedad  y  lo  deya  razon  de  todo  lo  abaxo  oontenido  junCamentc  conSO 
la  carta  quc  eu  vucstra  ereen9Ìa  le  scrivimoa,  tcniendo  por  ^icrto  quo 
en  todo  bnreys  la  diligentia  y  buen  officio  quc  requiere  la  qualidad  y 
iniportaiifia  del  caso. 

Primeramentc  dircys  a  8u  Sanctedad  quc  liaviendosc  platicado 
muchan  vezes  et.ii  <  I  diclio  ]{'""  cardinal  legiuio,  ìnter\*iniendo  siempreSS 
cl  nuntio  tic  Öu  Sanctedad,  sobrc  io  del  concilio,  pregresso  y  tnislacion 
del,  el  dicho  Icgad«»  se  ha  mostrailo  nmy  rczio  y  fimie  para  dcnior^trar 
quc  lo  qtu*  con  venia  y  aun  sc  devia  lia/cr,  ora  concluir  cl  articulo  ile 
la  j'iistilieaeinn  y  lia/er  la  traslacion,  allegando  niuy  largo  las  causas  y 
la/oncs  (|iie  a  est«)  iimvian  a  Su  Sanctedad  con  dar  uiuy  diversas  a'^ 
(  ritrnder,  qiie  la  lan^a  dila<;ioii  (|U«'  havia  liavido  en  lo  mio  y  en  lo 
'itiu,  liavia  sidd  jmr  niicstn»  lespccto  y  l(»s  ofticios  lleello^  por  inicstrns 
ainl»a\a<lon  s  y  iiiiiiistros,  no  (■nii)argante  »jiie  coinpetiessc  a  Su  SaiirtrdatI 
la  aiicloridad  de  lia/er  \'  )»n»v(M  i'  en  aiiil)(»s  puntos.    \-  ami  »liziendo  <jii'' 
alguuos  de  los  perlado>  V  p(  i>niia>  de  lo^^  micstros  revnos  v  sefioiiii-,35 
«pie  otan  en  el  eonrilio,  liavian  Imsado  ciertos  terminos  j)or  donde 
parcx'ia  cpi«'  no  tu(--^<  iiio.s  lijen  en  elio,  eonio  deltianios  ser  segun  la 
verdadcra  aniintad  vltjutrc  Su  Sanctedad  y  iios,  y  quc  denuu»  desto  no 
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taltiivati  nlirniios  iuw  avisavan  a  Sii  Saiictotlad  continiinnK  iitc  (ino  nos  l^ü 
teniamos  divcrsos  tincs  y  nspcctos  particulan  s  cn  dilatar  tanto  csto  dt'1 
conoilin  \  (jiif  si  ooiitimiarisc  ru  Tronto,  aj)uiitan<lo  l<»s  incnnvcnicntes 
qno  podiian  acacsrcr,  sciìalatlnniciitc  faltaii<lt>  Su  San('t<'dail,  im  cmhar- 
gante  (jiic  sc  vcja  <|U('  la  dilaeitm  del  concilio  y  de  tiMu  r  aqucl  <  n 
Trento  no  apn>veeha\a  con  l»)s  desta  (ìennania,  ni  con  los  Catliolicos 
eoclesiastieos  v  sejrlares  ni  con  los  des\iad<)s,  assi  con  los  ohsfinados 
conio  con  l<»s  otros  de  (|iiien  se  tiene  albina  speranea  »le  rediietion,  <'on 
«er  va  passada  la  rosa  tan  a<lelante   (pu?   no   se   vee    ni   ay   ya  otn» 

H'reinedio  (pie  el  de  la  fiierya.  y  so  tocaran  ahaxo  las  partienlarida<les 
«pu»  sean  «lieho  v  deelarado  al  «'ontrario,  con  las  (piales  teniaiuos  por 
yierto  (pie  se  saneara  enterameiite  el  aninn»  de  Su  Sanetedad,  y  (pie 
(•(ìiutseieni  mas  elararnente  niiestra  reeta  inteiicion  y  ipie  l(t  (|ne  liavenios 
dieho  y  en  (pie  pei>istinios  con  la  rcverentia  y   respecto  (pie  se  deve 

15 a  8u  Sanetedad,  es  p(»r  no  poder  hazcr  nienos  por  lo  (pie  deveinos  a 
nt>s  inisnio  y  poi*  liahlar  eontìdenteinente  c(»n  Su  Sanetedad. 

Y  por  fundainento  desto  no  dexa  de  ser  a  tod<)s  not(»rio  ((ue  iiiinca 
liavenios  deseado  cosa  mas  sin«^  (pie  se  celehrasse  el  con(;ilio  por  la 
cxtrenia  necessidad  (pie  dello  liavia,  y  (pie  .se  entoiidiosso  con  elio  con 

20to(la  la  effica(;ia  y  calor  <pie  so  ro(piicre,  y  quo  cn  lo  (pio  so  dotorniinasRC 
Imviosso  buona  oxocution;  y  nunca  havcinos  pensado  «lirccta-  ni  .indi- 
rectainonte  tcH'ar  ni  diniinuir  on  osto  un  nolo  pelo  de  la  aiictoriflad  do 
Su  Sanetedad,  ygU^sia  Romana  y  sancta  sede  a|io6toIiea,  sino  a  quello 
8o  guardale  de  todo  en  todo,  eomo  tambicn  es  de  razon  y  lo  qnc  rc 

25 conviene;  ni  nunea  haveroos  prestado  las  orejas  al  eontrario,  sino  quo 
lo  havemos  deelarado  viva-  y  elararnente  y  corno  Su  Sanetedad  lo  ha 
visto  y  los  suyos,  corno  es  cìerto  quo  nunca  havemos  querìdo  mener 
nos  en  esto  quc  Unsa  a  la  forma  y  manera  de  procetler  en  el  concilio,  ni 
aiin  en  la  nogo^ia^ion  dellos,  mas  addante  que  con  devida  reverenv'ia 

30  acordar  a  los  legados  de  Su  Sanetedad  lo  que  se  offrescia  sin  {»or  fiar 
en  elio,  y  Su  Sanetedad  y  elio»  piieden  considerar  si  Io  quc  en  elio 
havemos  hecho,  ha  sido  por  n>spectos  particulares  o  de  manera  que  no 
eonvcniesse:  lo  qual  corno  Su  Sanetedad  lo  deve  liaver  entendido  de 
sus  ministros  y  otros,  no  se  hallnra,  ni  havemos  querìdo  que  en  lo  de 

35  la  interven9Ìon  de  nuestros  cmbaxadores,  ni  el  lugar  que  deven  tener  los 
Emperìales,  ni  otro  cesia  toeante  a  esto,  se  havia  heeho  ni.  pretendido 
otra  cosa,  mas  de  lo  que  han  querìdo  los  dìehos  legados  ;  ni  meno»  en 
lo  que  toea  a  I««  articulos  que  se  han  examinado  y  e.\aminan  en  el 
dicho  concilio,  ni  en  lo  de  la  trnslnvion  ;  ni  nunea  se  hallara  que  aynniòs 

408crìpto,  mandado  ni  ]M>rsuadid«)  a  hw  |M>rlados  de  nwtttnw  stados  que 
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8on  en  Trento,  cosa  del  mundo  tocante  al  dicbo  concilio,  sino  firmar 
nos  sicmprc  quo  todo  se  hizicsse  corno  convenìa  y  con  el  respccto  dcvido 
assi  a  Bn  Sanctedad  corno  a  sus  Icgados.  y  si  algimo  de  loa  dìchoe 
perlados  ha  scrìpto  aca,  se  ha  siempre  remittido  a  naestroa  embasEadoree 
sin  entrar  en  ninguna  platìca  partìcular  con  ellos,  ni  tampoco  ay  nin-  5 
guno  quc  no  pueda  erntender  que  quanto  a  no»,  y  Io  que  tooa  a  nuestros 
reynos  y  seìiorios  particularmente,  se  pueda  tornar  causa  o  occassion 
scnipulosai  ni  menos  hi  ay  ni  deve  havcr  en  lo  que  havemos  apuntado, 
y  se  toma  acoidar  quanto  a  lo  que  toca  a  està  G^mania  y  buen  effeeto 
desta  empresa,  en  la  qual  havemos  passado  tan  adelante  corno  se  veelO 
con  entera  confian9a  de  Su  Sanctedad  y  por  su  respecto.  verdad  es 
que  despues  de  llegados  a  Ratisbona  avìsamos  a  Tk^nto,  y  tambi^i  se 
hablo  con  el  nuntio,  que  nos  parcscia  que  seria  bien  se  suspendiessen 
los  puntos  mas  principales  y  substantialea  de  la  religion  basta  ver  los 
terminos  que  temian  los  desviados,  porque  no  tomassen  occassion  de  15 
ser  mas  obsttnados,  tambìen  porque  mejor  se  pudiesse  esaminar  y  ea- 
caminar  lo  desta  empresa,  pero  osto  con  la  Submission  devida  y  no 
por  dar  ley  a  lo  que  se  devia  haaer,  sino  solamente  apuntaodo  Io  que 
parcscia.  y  assi  se  ha  visto  despues  que  haviendo  passado  adelante  y 
determinandose  el  arlàculo  de  peccado  originai,  havemoe  passado  por  SO 
ci  con  presuponer  quc  Su  Sanctedad  lo  havia  hecho  por  lo  mejor. 

Y  tambien  es  verdad  quc  de  nuestra  parte  se  toco  que  seria  bien 
mirar  y  platicar  sobrc  la  reformacion,  \ìero  esto  de  la  misma  manom 
que  lo  de  arriba  ;  y  por  nos  parescio  que  esto  daria  gran  repota9Ìon  y 
l^vor  al  concilio,  por  lo  que  antes  havia  passado  nohre  esto  en  las 81» 
otras  dictas  y  fuera  dellas  a  eate  proposito,  y  se  ha  tenido  por  bion 
lo  <|uc  lo8  Icgados  hau  hecho  cn  esto,  y  se  pueden  acordar  Su  Sancii* 
<la(l  y  sus  ministros,  ({uc  miichas  ve/os  s<>  lia  propuesto  y  ha|>untado 
(le  tiiiostra  parto,  quc  Su  Sanctidad  fuera  del  concilio  cnt€n(lios^i('  en  lo 
desta  refonuacion  por  lo  quc  tocava  a  la  neceasidad  de  està  Gemiania,30 
que  tanto  mas  presto  se  podiesse  celebrar  y  acabar  el  concilio,  ripuntando 
las  oonsidcnitiniics  y  respectos  quc  en  <>sto  oonvenian,  talesy  de  manera 
<|uc  8u  Sanctcilad  y  Io8  stivo»  han  podido  ver  claramente  que  nunca 
de  nuestm  part(>  iia  havido  fin  ni  respccto  ninguno  »ino  apuntar  y  pro- 
curar solamonto  lo  quo  convonia  al  iiìcoiivcniontc  y  oxtrcmo  cn  quo  so 35 
halla  està  (ìcmiania,  y  (]iic  Su  Sanctetlud  hizìessc  de  su  auetorìdad  y 
proprio  motu  està  bucina  obra. 

(guanto  a  lo  quc  so  ha  apuiitado  por  los  diclios  H"*"  Icjrado  y 
iiuik  Ìii.  se  lia  Ì!np<'<ìi(lo  <1  progresso  cu  c|  articnlo  <1<'  la  justiH<'aei*>n. 
fiUc  et  opcril>U8,  nuncu  fuo  niu-ätra  intouciou  quo  kc  orapaeliasso  ui4i> 
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'»mì)ann'ns>('  (liicct.i-  ni  itMlircctaiiK-ntc  Im  Ihh'hm  conclusion  del,  sitit»  1540 
solaiiM'iitr  aiiioncstMi'  »juc  conx»  ci  articulo  i  s  iiu[)<»rtaiitissinio,  cu  ci  «jiial 
l(Ks  ilt  sviados  fmi<laii  sus  oaluiimias  y  to<las  sus  init|ui(la(lcs ,  <|iic  se 
devia  liifu  mirar  y  cNaiuiiiar  por  no  dar  lugar  a  mas  til>>tinaciuii  ;  y 
Sassi  havcinns  ciitcudidd  (|iic  niicstros  cinhaxadnrcs  mm<a  lian  cxccdidd 
dt  jito.-s  tcrminf>s,  sino  usado  de  modcracion  y  con  toda  sul)niisf>ion  y 
sej(un  se  ha  visto  (|nc  convciiia,  sciìaladamente  |»>r  lo  <jiie  sca  cntcn<lid»> 
por  otros  particularcs  de  la  diversidad  de  opinioncs  y  parescercH  de 
\m  mas  letrados  qnc  se  huUaii  en  ci  dichfì  concilio,  y  no  podemos  ni 

Idqueremos  dexur  de  apuntar  lo  mismo,  por  h»  (|ue  devemns  a  no8  y  a 
Su  Sanctedad,  y  -supplicarle  y  instar  a  sus  Icgados  «^ue  tcngan  gran 
advertencia  y  miramientn  eo  elio,  paresoiendo  ne»  que  no  parcsoerìa 
sino  mncho  al  proposito  (pio  Sn  Sanctedad  y  sns  legados  tomassen  a 
aoMMOiestar  muy  de  %*era8  los  perlados  desta  Germania  quo  fuossen  al 

15  concilio,  o  a  lo  menos  que  los  que  teman  legittima  excusa  por  lo  de 
la  empresa  y  varìedad  de  los  desviados,  embien  sus  letrados  theolc^os, 
y  sefialadamente  los  que  se  han  ballado  en  las  dietas  passadus  y  tienen 
conoscidas  y  entendidas  las  tramas  de  que  usan  cstos  desviados  y  sus 
letrados.  y  aunque  Su  Sanctedad,  comò  mejor  le  parcsciesse  guardando 

2U8U  auctorìdad  y  i-eputacion  y  la  del  concilio,  consultasse  oste  articulo 
de  la  justificafion  con  algnnas  univomidades,  assi  comò  la  de  Paris, 
liovayna  y  otras,  tiara  mojor,  mas  firme  y  justificada  rosolution  del, 
apuntnndo  junctamente  que  si  osto  se  hÌ2Ìos}*e  desta  manora,  y  w.  tornasse 
|iarcscer  de  la  dicha  universidad  de  Paris,  y  que  se  tractamte  distrìcta- 

25 niente  con  los  orobaxadores  y  perlados  de  Francia,  que  seria  nias 
prendarloH  a  cstar  en  la  resolutìon  i\w  Su  Sanctoiiad  liiniesse  despiics, 
r  sostenerla,  remtttiendo  noe  enipero  doHpuos  de  haver  apuntado  lo  quo 
en  osto  nos  parcsye»  al  mejor  juyjsio  y  resolution  de  Sn  Sanctedad. 
iiiianto  a  lo  de  la  traslacion,  en  quo  ol  dicho  K""  legado  osta  y 

Sii  ha  sido  miiy  resio  y  persiste,  y  tamhien  el  nunzio,  no  emliargnntc  to<1o 
lo  que  se  les  ha  dicho  y  apuntado  al  contrario  y  con  tan  evidente 
justifioition,  direys  a  Su  Sanctedail  (pie  de  nuestra  parte  no  ay  iiitercM 
ningnno  ni  respccto  particular  ni  otro  fin,  sino  lo  quo  se  hn  va  dieho 
de  la  ohligacion  que  tenemos  a  los  estados  y  recesKOs  detitu  Gcnnantn, 
jior  la  integra  y  sincera  voluntad  y  alì'ectìon  quo  tcneinos  a  Su  Sancte- 
<lad,  y  que  no  s»'  liaga  on  osto  cosa  de  «pie  pueda  acaescer  mas  incon- 
veniente ìrreme<liable,  que  se  imputo  a  Su  Sanctedad.  lo  qiial  taniliicn 
liaviaiiKi-  siompre  apuntado,  y  se  torna  a  re|»etir  y  i  >  presentar  a  Sn 
Sanctedad  y  sus  legados  con  «Icvìdu  ncataniicnto  y  ili    Im  <;m<'ta  -illa, 

4()teniendo  respecto  a  (pie  Su  S!Uìet(>dad  liu  olVreaieidu  el  ditello  eoueilio 
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Jù40  (le  su  itinitiiii  iiuitii  cn  lu  nenultinia  dieta  <lc  Hati^lxinii  i»(>i-  ci  -ardinMl 
(le  l)ii»'iia  iiu  iimria  CVintarino,  y  aiu)  dado  iniiy  «  xpn  iiiiintiuii  de 
<'<'lcl)rarli>  cu  està  (  Jci  niania,  \'  (|iu'  es  notorio  «jue  iiuiic:i  >c  piido  aeahar 
eoli  U»  iiiisnios  ('atholicus,  (jiianto  jiias  con  los  desviado> ,  ijiie  e<m- 
senticsseii  eelel>iar>se  tuera  della,  ni  lo  (piai  liaii  sieiiij)ro  porseverado.  5 

Y  eli  lo  <|ne  se  ha  apuiitado  (jiie  a<:ora  los  jierlados  y  ('atli«>Iic(  > 
hai)  de<'l;irado  tuie  teiiian  por  liieii  totlo  lo  (pie  se  ordenasse  eoiitra  li  > 
dielios  l'rotestaiittrs,  esto  no  hastaria ,  por(|ne,  eomo  Su  Sanetedad  lui 
eueaiiiiiiado  en  ooneilio  que  se  tractasse  de  dotrniatil)us  et  n^formatione 
juiitaineiit«',  puede  se  tener  por  eierto  (|ue  cste  eonstriiìiiiiictilo  siiyo  ««'IO 
esten<liesse  a  Io  de  la  refoiiii;itii>n.  acdi'dandosso  de  lo  que  ellos  pasaroii 
e<in  el  «iielio  eaidiual  ('ontariuo  cu  lìat ishoiui  sol)re  los  de  la  refor- 
uiaeion,  donde  se  vio  <jue  de  iiiuy  mala  «^aiia  veiiiau  en  elio,  nietietidu 
por  ac'u  quo  prinierainent«  se  informasse  la  eorte  de  Roma,  de  mas  que 
tal  consenso  suyo  en  lo  que  se  (S  terminasse  eontru  los  dielios  desviados,  15 
no  scrìa  eoDdÌ9Ìon  convenìblc  a  la  franca  y  libre  «ubmission  <jue  se 
re(|nierc  in  concilio,  y  desto  nascerìa  y  se  podriau  seguir  incunvenieutcs^ 

Y  sobre  lo  (jue  ae  le  ha  apuntado  que  los  dichos  desviados  no 
quicren  venir  al  concilio  cn  la  Germania  y  fuera  della,  deviesse  con- 
siderar  que  el  fnndamiento  desta  emprcsa  ha  sido  por  constreàir  y20 
traeiloK  o  por  grado  o  por  fuerya  al  dicho  concìlio  indicto,  corno  Su 
Sanctodad  mismo  lo  ha  script»  por  sus  breves,  y  io  han  dedarado  sus 
nuncìos  y  niinistrrw  ;  y  anssi  tenìcndo  las  arnias  ella  *)  nmno  por  estc 
respecto  deve  se  de  confiar  que  Dios  ayudara  a  tati  bucna  y  sancta 
fin,  y  que  si  se  hisiease  novedad  en  esto  con  transferìr  ci  dicho  concilio  25 
fuera  de  la  (Germania,  la  obstinacion  dellos  seria  dcspues  irremediable, 

y  seria  occasion  que  los  misnios  Catholicos,  que  han  sido  absolutamentc 
cn  esto,  tomassen  intelligcntias  con  los  Protestantes  para  hazcr  dello 
commun  querella,  y  corno  aignnos  ya  son  inclinados  . . .  addante  con 
cste  achaque  para  substraersse  entcramente  y  a  la  Germania  de  la  90 
obcdiencia  de  Su  Sanetedad  y  yglesta  Romana,  y  haxer  los  nnos  y  los 
otros  entre  si  mismos  conciliabnio  nacional,  de  donde  se  siguirian  la 
extrema  impiedad  y  ruina  de  nuestra  religion. 

Y  quanto  a  los  prìncipes  que  ya  nos  luivemos  induxido  y  tiaydo 
de  submettersse  al  concilio,  que  no  ha  sido  sin  gran  travajo  y  difficnIo35 
tades,  a  se  visto  y  entendido  por  yicrto  que  no  se  podran  atraer  a  ir 
al  concilio  fuera  de  la  Germania,  y  corno  ellos  havian  tenido  siempre 

al  Su!  fi'if  l'M  la. 
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rosj>octo  princijnilTncntc  a  no  se  dcfiiir  del  jjencnd  eonsensii  de  los 
ülados  df  la  (icnnania  cri  osto  d<'I  concilio,  devesc  <!<•  tener  j)or  certis- 
siiiK»  ([ne  conciHTi-rian  con  <'llos  cn  oste  punto  de  no  yr  al  concilio  fiiera 
de  la  (ìerniania,  y  con  està  occasion  se  per'deria  ci  cHVh'Io  de  su  rediictioii 
5«jnc  con  ollos  s««  ha  tractado,  assi  «pie  ni  los  hnonos  ("atholicos,  ni  los 
»losviados,  ni  los  tpie  son  cn  camino  de  rcdncti(»n  tenian  por  hien  ni 
eoudcscenderan  a  osto,  sino  (pie  si«:iiiran  los  incon\  <'iii<  iites  suso  diehos. 

pues  Sii  Sanctedad   puede   ver  (pianto  va  en   t  sto.   v   jtor  su 
^rran  piiulencia  ctuisidoi'ar  lo  cpu'  a  esto  nos  nnieve,  y  la  olilitxaeion  (pio 

I0tcneni<»s  de  proponer  v  aeordarlo,  juntaincnte  con  ser  eicrti)  df  la  hiiena 
mente  y  iiiteni;ion  nucstra  y  (pie  nuiwa  faltaremos  en  lo  (pie  le  dexcrnos 
y  toca  a  su  anctoridad  v  di}j:ni(lad.  (pn  (hunos  coiiHados  «pie  ISu  Sancte- 
dad ('Stara  en  lo  (pie  vee  (pie  tanto  importa  y  conviene. 

l)oinas  desto  so  a  platicado  largo  c<tn  el  dielio  K""'  Icjado  y  nuncio 

IBsobre  lo  dest«  enipresa,  aelarandoles  nuestra  v(»luntad  y  inteiieion,  la 
qua!  es  do  poi*scverar  en  (  Ila  hasta  reduzir  los  desviados  cont<»nnc  a 
lo  cajìilulado,  considerando  (pie  si  assi  no  se  hizicssc,  no  solaiuent»* 
seria  pcrdido  el  tiavajo  y  gasto  (pie  cn  olla  so  lia  piicsto,  mas  scria 
acal>ar  do  arnivnar  del   lodo  la  reliiiion  v  anctoridad   de   la  vy-lesia 

20  l{oinaiia  cu  osta  (ìcrinania,  y  no  estunnts  sino  con  grande  cspcran(;a 
(pio  cstos  desouydos  e<ui  sostener  las  fner<;as  contra  ellos  venian  faeil- 
mente  a  rednzirse. 

Y  ponpio  [no]  C8  cierto  «|iianto  devia  durar  està  guerra,  y  scnalada- 
mente  quc  aunque  ya  Dio»  havicsse  dad<»  la  Victoria,  y     los  encmigos 

25fue88cn  oonBtrefiidos  a  redtunirse,  8<'rìa  aun  necessario  sosier  la  fuei^a 
contra  dlos,  sin  la  qual  nunca  se  acabarìa  ci  effccto  y  exeention,  quo 
noR  quoremos  aclaiur  nos  con  Sn  Sanctedad  y  los  suyos,  [>(>r(pic  cnton- 
diendo  y  considerando  lo  <iuc  va  8C  puede  ver,  (pio  la  dicha  empresa 
cstando  en  los  termìnos  que  està,  durara  mas  tieni po  (pie  lo  capitulado, 

SOSn  Sanctidad  tenga  por  bicn  de  continuar  y  prorrogar  la  contrìbucion 
capitulada  de  su  parte  por  ci  tiemiio  (paj  mas  sera  necessario:  de  lo 
qual  importa  que  searoos  ciorto  y  seguro  desde  lucgo,  para  «pie  conforme 
a  elio  se  pueda  hazer  y  provccr  de  nucstra  parte  lo  quo  toca  al  pro- 
gresso y  mas  lai^  sostcnimìento  de  las  dichas  fucr9a8,  cn  quc  C4>n- 

36iìamos  que  Su  Sanctedad  verna  de  buena  gana,  pucs  vee  quanto  va  en 
elio  y  puede  ser  seguro  quc  no  se  ha  de  allai^gar  ci  gasto  por  mas 
tiempo  del  quc  sera  necessario. 

Para  lo  qual  Su  Sanctedad  sera  Hcrvida  considerar  conio  a  su  in- 
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1S46  stiinc'ia  nos  havenios  eiitrad»  en  osta  impresa  v  pucsto  v  metido  tpan 
addante  nuestra  persona,  y  quc  el  effecto  que  della  se  deve  sperar,  es 
despucs  del  servicio  de  Dios  la  conservacion  de  la  fe>  honor  de  la 
yglesia  Romana  7  sede  apostolica,  de  lo  qua!  to<1o  Sn  Sanctedad  tiene 
por  la  divina  bondad  prìncipal  cargo.  ò 

De  mas  desto  podra  Su  Smctedad  considerar  el  riesgo  41  le  por 
està  consideracion  y  verdadera  amistad  y  intelligentia  con  So  Sanctedad 
nos  havemos  puesto  y  a  nuestra  dignìdad,  reynos  y  sefiorios,  y  el  exccssivo 
gasto  quo  havemos  sostenido,  y  sera  for^ado  sostener  por  està  cmpresa 
muy  mas  grande  quo  se  havia  propuesto  ni  se  pensava,  segiin  «{lu-io 
aquella  se  fiunlitava  de  parte  de  Su  Sanctedad  y  los  perlados  desta 
Germania. 

Y  que  assi  mismo  se  ha  havìdo  ...*)  ni  quasi  ntnguna  ayuda  de 
los  estados  desta  Germania,  sefialadamente  de  los  ecclesìasticos,  muy 
fuera  de  la  9Ìerta  speran9a  que  se  nos  havia  dado  de  sacar  asistentìal5 
dellos. 

Anadiendo  a  las  oonsiderationes  sobredichas  lo  que  se  sabe  y 
los  dichos  legados  han  visto  y  entendido  y  es  notorio,  y  por  haverse 
publicado  por  Ics  ministros  de  Su  Sanctedad  en  FVan^ìa  y  Svyyos  y 
dado  traslado  de  los  articulos  y  capitulaciou  hecha  entro  Su  Sanctedad  80 
r  no8  sobre  està  emprcsa,  los  Protestantcs  y  dosviados  se  han  pucsto 
y  obstinado  a  resistir  a  ella,  y  log  duques  de  Soxa  y  lam^nivo  de 
Hcsen  se  han  valido  dellos  en  tanta  mancrn  de  gente  y  de  dincruquc 
siis  fuer9as  han  sìdo  muy  mas  grande»  sin  comparacion  de  lo  quo  nunca 
se  pensava,  y  han  tenìdo  y  tienen  forma  de  perseverar  mas  tiempoenS5 
811  rebellion  y  resistcntìa,  comò  es  todo  notorio,  y  Uova  *')  la  Geniinnia 
de  divorsos  lihros  y  scriptliras,  que  tos  dichos  denviados  han  iiiiprido 
y  divnlgado  pam  indignar  y  lovantar  contra  nos  todos  los  stadi»  desta 
Germania  y  ansistir  a  la  dicha  impresa. 

Sicndu  assi,  (pio  se  habia  ooncertado  que  la  dicha  capitulaeion  rp30 
tenia  y  uo  so  publicaria,  sino  que  se  le  *)  darla  nombrc  contra  el  elector 
de  Saxa  y  lam^ravio  para  castigar  stis  n  lx  llioncs,  con  prcsuponor  quo 
comcnvando  pur  osta  via  y  quietando  los  de  cmedio  seria  facil  la 
reduotioii  d<>  Ins  otros  dosviados,  los  quales  saviendo  los  excessos  y 
delicto»  de  lo>  ^•>l)^edichoH  no  ac  empacharia,  a  lo  mon<»s  la  iiiayor35 
liarte,  de  assistirloi«.  y  annque  no  queromos  oroor  quo  osto  de  la  publi- 
cation  ava  sido  con  orden  de  Su  Sanctedad,  |)ero  en  fin  se  voc  el 

•)  Lmkr  m  Ar  Uh.  fù>-  nu  Uro/. 
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liaiìn  V  incoiivcnii'iitc  iiin;  ch'Ho  lui  ^lK'ct'di(lo,  v  <|U<*  por  està  caiisu  In  J546 
einpn'sa  stTii  mas  larga  y  ha  sido  y  seni  ci  hucii  ctìcotu  dt  llii  nuis 
difìciiltoso,  vertiticando  a  Su  Sanctoda«!  quo  sino  fuera  tanti»  oii  <»«to, 
iu>  se  Io  quisieraiuo^  rt'presoiitar. 
5  Abbi  mismo  confiumos  quc  Su  Sanctedad  considerara  qiie,  comò 
sa  ben  el  dicho  R""*  legado  y  nuoeio,  no  havemos  querìdo  dar  orejas 
a  ningirn  tractato  con  los  desviados  sino  rochasiendolos  *)  mny  absoluta- 
mente,  y  no  ay  ningiino  qiie  no  entienda  bien  qne  si  noe  quesiesseroos 
entrar  en  partìdo  con  los  dichos  desviadoe,  qiic  en  lo  quo  toca  a 

lOnuestra  auetorìdad  y  obedientia  y  al  bien  partioular  nueatro  y  de  nuestros 
reynos  y  sefiorìos,  vemian  en  todo  lo  que  nos  quisiessemos;  pero  noe 
estaoios  determinadissimoB  de  estar  precisamente  en  lo  capitulado  con 
Sii  Sanctedad  y  bazer  lo  que  devemos  muy  favorablemeute  en  verdera 
y  sincera  amiatad  por  su  auctoridad  y  dignidad  y  de  su  yglesia  Romana 

15 y  sede  apostolica,  temendo  firme  y  9Ìerta  confianya  que  Su  Sanctedad 
de  su  parte  bara  lo  mismo. 

Y  porque  los  dicboe  l^ado  y  nuncio  han  querìdo  escusar  lo  de 
la  publication  de  Su  Sanctedad  en  todo,  y  assi  mismo  apuntando  los 
gastos  que  Su  Sanctedad  ha  hecho  y  baze  continuamente  para  està 

SOempresa  y  otns  oosas  publìcas,  ha  parescido  no  entrar  mas  adelante  a 
decir  lo  quo  se  vcc  daramcnte  de  la  dicha  divuigation,  ni  tampoco  a 
entrar  cn  cuenta  de  lo  qnc  Su  Sanctedad  gasta,  pucs  os  notorio  quc 
no  havemos  descado  ni  denrado  y  [oh)  la  voluntad  de  Dios  quc  CHtos 
trabajos  vcngan  cn  nucHtms  tieropos,  y  qnercmoe  Gonfiar  quo  Su  Sanctc- 

SSdad  en  csto  quc  se  puede  se  resolvera  en  lo  quc  por  su  gran  prudentia 
conosce  sor  necessario  y  inexcusabilo,  y  quc  lo  baro  tanto  mas  Itberul- 
rocnte,  pucs  a  Dios  gracias  lo  pucdo  haxor  y  tiene  mcilioe  y  expcdicnte» 
para  elio. 

Y  porque  los  <Iiclif>s  U""*  Iru  idn  y  nuncio  finulniontc  ho  an  csciwado 
30de  no  tener  comniission  ni  poder  sobrc  «-sto  do  la  prorrogjicion  y 

sostoniinicnto  suso  dicho  por  man  tionip«)  de  U»  capitulado,  nos  havemim 
rf coluto  <h>  ciuhiar  OS  a  Su  Sanctedad,  para  cpie  juntamonto  con  ci 
dicli(»  Juan  «le  \'c^a  lau'stro  embaxador  sepay»  la  yierta  y  detcnninada 
voluntad  de  Su  Sanctedad,  por  ser  cosa  tan  imiiortantc  y  cn  quc  noH 
35  va  tanto,  paro  guiar  nos  confoniic  a  elio. 

Y  porque  tambien  se  ha  vinto  y  vco  ca<la  diu  quc  mucho»  de  l«m 
ItalianoH,  qne  han  venido  aca,  «e  lian  vuclto  y  van  continuamente,  de 
tnancra  que  i'uita  va  mny  buona  faltu  delloH,  y  se  enti<>nde  «pie  no 
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IMG    uijcdaii  aca  de  Ihumki  jzann ,  v  quo  nnssamln  addante  ol  itivicni«»,  va 
Okt,  -SS  »-'.II 

(jiic  HO  sc  vayaii  t(»d()s  los  (|ut'  (jucdaii,  sera  la  major  paito,  tanto  mas 

vicndo  la  j>artida  «lei  dirlio  K'""  canlinal;  dcmas   quo  cs  vcrdail  <\\U' 

no  puedan  vivir  con  ci  sucldo  (jiic  licvan,  scfialadamcntc  cn  cstas  paitc«. 

y  ostando  con  j^cnto  (|U0  le  Uova  mas  cicscido;  de  <juc  se  lia  .st»*riiido  5 

(jue  han  heclio  tantos  desliordencs  quo  han  <lado  mal  cxcmiilo  a  los 

otros  do  Iiazer  lo  mismo:  considerando  lo  qual  y  liavicndo  manda<lo 

platicar  con  ci  dicho  R'""  legado  y  nimcio  <juc  seria  lo  mejor  ([ne  so 

escogiesse  algun  numero  de  los  mas  utiles  Italianos  (jiic  quedan,  y 

dospnos  se  pudiesso  e<'ititì(ar  (juc  ijiierran  cuntimiar  el  servicio  onestalo 

empresa,  y  (pie  los  de  mas  <juc  se  licenciassen  y  fuossen  a  sus  casas, 

y  quo  estos  «pie  quedaran,  fuesscn  salariados  comò  la  utni  gente  Italiana 

quc  se  a  recontado  cn  nuestro  nombre  las  vezes  pasadas,  y  quo  la 

resta  del  numero  de  la  gente,  qiic  es  y  deve  scr  a  caligo  de  Su  Sancte- 

da<l,  se  tornasse  de  Alemanes  y  pagasse  por  Su  Sanotedad,  dandole  15 

cabe^as  en  nombre  suyo  con  apuntar  loe  reapeotos  y  consideracionea 

que  cn  ceto  ay,  para  no  dar  mas  mala  vez  a  Italianoa  y  provecr  lo 

que  cmiviene  a  osta  empreaa  y  a  la  reputaoion  de  Su  Sanctedad,  havìa 

hecho  en  eato  y  el  officio  continuo  del  dicho  legado  y  diique  de  Camerino 

y  otros  ofiìcialcs,  que  han  tenido  cargo  de  la  dicha  gente  Italiana  »  seSf) 

han  oscusado  de  no  podcr  haKcr  mudanza,  y  conviene  y  cs  necessario 

quo  ceto  se  diga  y  representc  a  Su  Sancteda<l,  para  (pie  de  en  dio  la 

provisìcm  quc  vee  que  se  requìcrc  darsc,  deys  ha  entender  juntamcnte 

con  lo  de  arrìbfl,  por(pio  no  se  vcc  otra  vìa  ni  expediente  sino  cste»  y 

que  Su  Sanctedad  provea  en  el  sosteninùento  de  la  dicha  gente,  de 86 

manera  que  no  aya  folta  a  bus  termioos  y  plassos,  pagandoee  les  lo  que 

se  les  deve  de  Io  passado  y  provcyendo  de  lo  de  addante,  de  manera 

quc  siempre  aya  una  y  dos  pagas  adclantadaa  por  no  caer  en  los  in- 

convenientes  quc  basta  aqui. 

Tambien  se  ha  platicado  ser  necessario  que  Su  Sanctedad  provea  ao 
que  pues  que  ci  dicho  R"*  legado  va  con  ordon  suyo,  a  lo  qual  non 
havemos  querido  contradenr,  aunquc  holgabamos,  corno  era  nuson,  de 
su  prescncia  por  la  voluntad  quc  particularmente  le  tenemos,  dcmas  quc 
era  lo  que  convenia  y  a  proposito  para  està  empresa:  que  d  dicho 
nuncio,  pues  es  persona  de  quicn  se  puede  tener  toda  confianfa,  teiigaSb 
commission  y  podcr  para  todo  lo  quc  toca  a  està  empresa,  y  que  Su 
Sanctedad  se  sciare  con  el  y  otros  sus  mìoistros,  de  numera  quc  no 
pueda  haver  dilacion  o  excusa  cn  lo  qne  se  dcvra  hascr. 

Dcmas  desto  ko  ha  tornado  ha  platicar  lo  <pio  foca  a  los  500000 
ducudftH  del  vasuUagc^  de  bis  monosterios  sobra  la  bulla  que  ha  traydo40 
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Marquina  de  lo8  lOOUUOO  ')  tic  los  oxptHlientes,  y  s«'  lia  tornado  ha  vor  ^'^''^ 
el  articuio  de  la  capitnlacion  quo  habla  en  elio,  el  (jual  di/e  expresaniente 
quo  so  haya  de  vender  en  los  diehos  vasallos  basta  la  sunia  <!<■  ^noooi» 
ducados  para  eonvertirse  en  mo  de  la  dieha  «Mii|)rrsa.  de  inaiu  ra  que 
òeii  toda  realidad  .se  deve  cobrar  la  dieha  suinnia  dai  a  y  liquida  para 
el  etieeto  sohredieho,  y  ansi  nunea  se  hahm  puesto  diftìeultad  en  elio 
sino  ha/ei*se  sienij)re  euenta  que  havrianios  70(KHH)  duea«los  en  està 
partida  v  la  otra  de  l<»s  2000(>0  del  deposito,  lo  qnal  sahian  niny  hien 
los  (Üehos  R*""  le^rado  y  nuneio  y  tanihic  ii  el  cardinal  de  Aujznsta,  eoino 

lOsea  tt  iiido  sienìpre  por  tìrme  y  yierto  tanU)  por  lo  tractado  en  Wonueti 
conio  en  Hatisbona. 

Y  <|uanto  a  lo  qiu*  ><■  diz«'  desp\ies  en  el  dicho  articolo  de  la 
eapitnlaoion  de  dai*  rccoiupciisa,  no  ^c  |)ucde  acoiiiodar  para  qiic  haya 
dimiiuieion  de  los  diehos  5UU<KJU  diicado^  va  ht»rdcnados  para  la  nli^Mla 

15 dispositioii  para  <'l  «'tVecto  de  la  dieha  enqtrcsa,  porqne  si  se  entendieni 
(pie  havia  de  havcr  diininution  en  ella,  clan»  està  qnc  no  se  havian  de 
e.\|)resar  los  5(H)()(i()  ducados,  sino  >olaniente  la  (juantidad  de  (pie  Su 
Sanetcdad  »piisiera  hazer  la  <:ra<  ia,  y  viene  claranietUe  a  ent<'nderse  quo 
se  vendiessen  estos  vasallos  tanta  renta  »juedada   la  reeonipensa  a  los 

20  niotu'steri«)s  «piedassen  linq)ios  .^)()0()00  dn<  ados  para  eonvertii*se  en 
uso  de  la  dieha  «'inpresa;  y  eoiiHanios  tanto  de  la  ingenuidad  y  realidad 
de  !Su  Sanetedad  (pie  no  tlainnos  orejas  a  otra  glosa  on  contrario,  alno 
quo  tiene  p»»r  bleu  (pie  se  eobre  y  ava  ontoramento  la  suninia  de  lo8 
5OU000  diioados,  pues  (pie  ay  tanta  causa  y  uoccssidad  para  no  difi- 

25  editarla,  y  que  las  cosas  ontre  Su  Sanetedad  y  nos  meresceo  tal  con- 
sidenicion  y  favor,  (]ue  sin  entrar  en  tales  dieimtas  Su  Sanetedad  tenia 
por  bien  y  que  lo  darà,  aiinque  la  cosa  no  sea  tan  expccificada  por 
los  arüculos  que  se  pudiessc  allegar  niotivos  al  contrario,  corno  se  pucdcn 
siempre  hallar  sottlezas  en  todas  scriptums;  pero  (pie  la  ecpiidad,  bucna 

aovoluntad  y  realidad  que  ay  cntre  1^  Sanetedad  y  uos,  deve  quitar  y 
no  permìttìr  estas  difficultades.  y  assi  podreys  dezir  a  Su  Sanetedad 
(pie  nos  nos  contentaremos,  conio  ya  lo  havemos  respondido,  de  acceptar 
la  dieha  summa  de  500000  en  los  otros  expedientes,  con  tanto  que  sin 
mas  dilacion  se  pueda  cobrar  ai|uella,  y  se  haga  el  dcspacho  de  los 

35  otros  200000,  que  rcstan  para  eumplimiento  della  en  los  mismos  expedi- 
entes,  y  corno  se  contiene  en  el  memorial  que  va  a  |iartc  sobrc  csto  *). 


m)  Ho  teluM  im  Uatn  (X  Hité  mn  mngulam  Zticknt,  ir<kk€»  Ui  iUh  ùhtisfH  tùtr  totiommtHdtn 
Jbikint  Ut  fowwMilr  heuHtimt), 

40      *)  NidU  vorhanden. 
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154(!         Y  rL'siunic'mlo  los  puntos  airiba  tocadoe  hareys  toth*  hwu  of- 

Okt  '*8 

fioio  con  Su  Saoctodnd  y  prociinir^*8  prìmeramente  que  entieoda  bien 
lo  quc  tocn  a  lo  del  concilio,  y  <|ue  connzca  que  lo  que  se  apunta  v 
dice  en  elio,  es  con  sincera  Intention;  y  lo  segundo  que  quiera  otorgar 
la  prorrogacion  de  la  ayuda  para  està  empresa  por  el  tiempo  qne  sera  5 
necessaria,  conio  osta  dìcfao,  proveyendo  con  tiempo  y  de  manera  que 
no  aya  falta  ni  dilacion  en  el  entrotcni intento  de  la  gente,  portjue  nos 
podiumos  guiar  conforme  a  ollos.  lo  terooro  (jue  tenga  por  h'wu  f\m' 
arrìbu  se  ha  apuntado  en  lo  de  la  gente  Italiana,  y  snplemento  de  la 
(|ue  fiiltani  para  ci  numero  en  la  Aleniana.  lo  quarto  que  provca  ylO 
aclarc  su  voluntad  en  lo  que  toca  a  lo  (|iif'  dcnian  hazer  su  nnncio  y 
otixjs  ministro^.  Io  (|UÌnto  (jue  se  acabc  do  hazer  llanamente  los  de- 
si)a('hos  para  cobrar  cntera-  y  lìquidamente  loe  òOOOOO  ducados  conforme 
al  dicho  niemorial. 

y  de  n)as  de  los  diehos  puntos  travarcys  (pie  Su  Sanctodad  tenga  15 
por  bicn  do  provccr  los  KiOOOO  ducados,  de  «pie  continuaiix  tite  se  lo 
ha  hoi'lin  iiistaiuia  do  solo  ol  prinoipio  «lesta  eniprosa,  y  spcraiira  i|nr 
sicnipic  Ila  dado,  de  i|M('  vendo  arpu'lla  adelanto  los  proveeria,  <-<iii- 
sidciaiidn  Sii  Sanctcdad .  conio  se  lo  supplioanios ,  (juanto  va  om  el 
sostriiiiiiicnto  dota  empresa,  y  la  buona  monte  y  volunta<ì  «pie  a  eliaci» 
tenenios  por  los  respcotos  suso  dichos,  de  mas  de  haver  no>  puestti  cu 
elio  con  los  grandi's  gastos  <pie  lia\emos  sosfenido,  s«isteiiemor-  v  seni 
foicndo  .sostener  a  darse,  jtmto  con  lo  <jue  Su  Saneteda<l  de\e  assi  misnio 
y  a  su  <li^nida<l  y  respoeto  «lo  mi  amistad  pam  correspunder  u  ella 
libera-  y  elticaeemento  on  todo,  2"i 

Lo  (piai  tndo  conliaiiios  (pie  Iraetareys  y  aeabareys  con  la  lircv cdad. 
dextoridad  y  bueiia  manera  (pie  de  vo>  contianios  y  ci  dieho  iiuestnj 
<'inbaxador  suolo  usar  on  las  otnis  eosas  desta  (pialidad. 
Okt.  38         Datum  en  ol  campo  a  28  do  octubrc  1646. 

Jo  ci  rcv.  iw 

Vargas. 

JVbr.  Str ristori  an  Cosimo:  Biynmliffung  von  fünf  landgräßirhen  Com' 

jiaynietn.  Zwickau  gefcälm.  Granviiias  Priedenspolitik  findet  beim  Kaiser 
keitt  JStAo,  ZurersichÜichc  Auffassung  des  Mtteren.  Karb  Antwwi 
an  MAnages.  Sota  gegen  (irantfeUtu  JFVafieeaoo  de  Tbiedo;  xine  Ahreiv.95 
Vom  KriegsschanpUUe,  Der  Crraf  con  Santa  Fiora  und  die  Italiener; 
Ottavio.  Abzug  der  Sehiceiger  und  des  Württembargisehen  Kontingents. 
Bvmvhmigen  der  feindlichen  Fürsten  um  Aussähnui^.  Günstige  Xa^ 
ridden  atta  Ktmstantinoj)el.  Heimliche  Verhandlungen  mit  Augsburg 
ami  Ulm.    löfO  November  Vi\tr>  Tjouingvn.  W 
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AtiH  Floì-en:,  Arch.  di  Stato  Cod.  Medie  iäÜ4  fol.  122••124^  —  Erwähnt  1540 
oben  S.  329,  2.  4;  357,  1. 

Cesare  e'è  risoluto  perdonare  ulle  cinque  enm{)nirni('  do  nimìci  che 
lo  supplicano  di  venire  a  servirlo  et  concede  loro  ci  ritorno  salvo 
6  in  patria,  ha  ributtato  el  mandato  del  duca  di  Saxonia  nò  V  ha  voluto 
udire,  perchè  tre  giorni  fa  venno  ndviso  dal  re  de  liomani  come  Zvichel 
metropoli  di  Saxonia,  sVra  resa  al  duca  Mauritio,  »e  infra  tre  dì  non 
era  soccorsa,  i  <|uali  horamai  sono  passati  ;  et  che  il  restante  dello  stato 
havcva  giurato  fedcltA  ad  anibiduoi ,  talché  ho^^i  lo  posseggono  tutto, 

10  intendendosi  lo  stato  antico  appartenersi  a  Mauritio  o(  l'altn»  alla 
Boemia  .  .  .  aggiugnesi  a  (piesto  riic  I>uoiki  parte  della  cavalleria  n<>mica 
se  ne  torna  a  casa,  di  maniera  clu'  Sua  MacstA,  oltre  al  contento  che 
prondr  <l('l  folice  successo  del  frat<'llo,  vede  c«»ston>  sbandarsi  ot  stjì 
più  chi'  mai  dura  all'  accordo,  promettendosi  la  vittoria  dell'  impresa 

15sefiza  sanuuc,  cunie  ha  seriipre  desiderato,  hor  qui  nasce  sol'  una 
dittieultA.  secondo  ini  conferisci!  il  signor  don  Francesco,  et  (piesta  è 
eh»'  Cìninxcla  vonehhe  conc(»rdarc  in  ogni  modo,  >ia  pei'  <|ual  si  voglia 
(•agìonc,  ponend«»  in  considenitione  che  Sua  MaestA  doverrel)l»e  accet- 
tare e  partiti  lionoiati  senza  perdei-e  l'occasione,  poiché  (pialche  terra 

20  fiiinca  principale  et  altri  ce  la  invitano,  et  lantgravio  lo  desidera;  il 
<'h(*  le  sarebbe  maggiore  lionore  hor  che  «'Ila  si  truova  su  h'  bonac<'e 
et  Saxonia  sbattuto,  inditio  veramente  a  tutta  (  ìeiinania  della  clenientia 
sua  et  (h'I  cssen-  alietia  dall'  oppi  nione  che  tengano  tutti  eh'  ella  n-oltÜ 
subiugarla:  la  (piale  j)acata  benignamente,  Tion  occorreria  consumarci 

2.')  più  tempo,  :m/i  |)otrebbe  con  le  forze  di  (piesti  valersi  in  altia  jìarte, 
acc<'nnando  del  Tuivo  o  <lel  Piemonte;  ma  «piando  li  cxasperi  di  s(»rte 
che  non  sperino  pift  venia,  potrebbe  indurli  in  tale  dcspenitionc  che 
forse  con  l'appo^it»  di  qualcuno  le  darebbono  che  fare  el  tempo  di 
mia  vita,    et  si  eondurii'bbono  facilmente  ad  <»gni  segno  di  8UinmÌ8àiun<r 

aoet  d'obedientia,  purché  concedesse  1(W0  un  coneillo  nationale,  nel  quale 
presidesse  Sua  Maestà,  promettendo  di  confimiare  et  cxecpiirc  (pianto 
per  quello  sì  deliberassi,  et  questo  sana  el  disegno  di  Granvela,  poster- 
gati! la  dignitA  pontifìcia,  la  quale  afTorma  non  bavere  migliore  purga 
di  questa  per  sanarsi:  oltre  che,  (piando  pur  voglia  persistere  nel  do- 

36marli  con  l'arme,  ha  da  peu^arc  a  denari,  scudo  exhausti  li  regni  et  li 
stati  ddli  amici  et  devoti  di  quolhi.  da  altra  banda  Sua  Maestà,  che 
si  sente  a  cavaliere  nel  cominìcìarc  a  batterli,  niega  essere  di  dignità 
Cesarea  el  pigliare  le  conditioni  da  altrui,  allegando  le  ingiurie  di  questi 

')  Vgl.  oben  S.  3^  Anm.  2, 
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(Inni  |t:ii"ticiilari,  sudditi  <■(  vassalli  suoi,  essere  tali   elie   non  j.n..  ii.n 
riioiiorc  ^uo  et   senza   nota   di   publica  vei"^o«riìa  eoncurdare  ;  ma  t|Ui  l 
elle  è  pejTjiio,  elie  concordato  liaverA  con  loro  et  pcnlonato  ojzni  tallo, 
venen<lo  essi  a  (juesto  att(»  pei'  mera  neeessitA,  non  pui^>  fidarsi  in  alcun 
nio(lo,  oltre  <'Iie  l)iso>:iiei('l)l)e  restituire  a  Saxonia  Io  stiito  suo  et  co^ì  5 
nianclierel)l»e  delle  conventioni   con  Mauritio,  con  l'exeniplo  del  (piale 
li  altri  princi[)i  Alemanni,  eh«'  la  servano  con  speranza  di  vemlicai>i 
de  niniici  loro,  s'  avilirehhono ,  n^  mai  per  alcun  tempo  favorireblxtno 
più  le  parti  sue,  ma  di  servitori  et  amici  se  li  provoehereblx'  advcr- 
sarii   manifesti:  onde,  poiché  Jdio  et  la  fortuna  ^li  arrido  in  (piesto  li) 
principio,  è  meglit»  .stnicearli  che  comporre,  dovend»»  riuscire  al  certo 
hora  che  li  vede  diminuire  di  forze  et  la  spetta  continuare;  tanto  più 
che,  slmndando»!  l'exercito  h>ro,  Norlingen  non  si  può  tenere;  così  u 
poco  a  poco  mancano  ili  compagni  et  viensi  a  stringer  maggiormente 
Augusta  et  Ulm,  le  quali,  vedendo  c  portamenti  che  si  fanno  all'  altre  15 
che  s'  acquistano,  cesseranno  dal  pensiero  che  tengano  che  Sua  Maestà 
aspiri  alla  tj'rannide  di  questo  santo  imperio;  et  convinte  dipoi  apparirà 
molto  piü  la  SUA  benignità  in  preservare  illesa  la  libertà  Gmnanìca, 
che  non  apparirebbe  di  presente,  se  da  loro  accettassi  le  condittonl 
ci  quanto  alla  provisione  dì  denari  per  sostentare  la  guerra,  pensa  SO 
dliaveme  in  prompto  un  milione,  disegnando  valersi  della  metà  degli 
argenti  delle  chiese  di  Spagna,  ancorché  non  dovendo  spendersi  tutti 
in  una  volta,  ci  corre  tempo,  nel  quale  gli  altri  suoi  regni  et  stati 
potranno  respirare  et  stunministrarle  qualche  somma  notabile,  a'  pericoli 
del  Turco  spera  soccorrere  nè  teme  molto  di  Francia,  sollecitandola  daS5 
pochi  giorni  in  qua  dì  parentela  et  di  confirmatione  d'amore  et  d'ami- 
citia,  talché  in  sua  mano  stà  la  pace  et  la  guerra  col  Christ"*. 

Dirò  in  questo  pro|)osito  che,  exponendo  l'oratore  n^o  ci  desi- 
derio del  suo  syre,  Cesare  gli  ris|M)se:  scrivete  al  re  mio  cugino  che 
quando  e'  vorrà  fermare  le  discordie  tra  noi  da  buon  senno,  conoscerà  30 
quanto  io  l'ami  et  la  mia  optima  voluntà  verso  di  lui;  ma  mentre 
tenterà  degli  officìi  che  tenta  giornalmente,  mi  farà  credere  che  *l  desi- 
derio suo  sia  simulato  et  fìnto. 

Il  eonfessora  poi,  «jual  è  digià  guarito,  repiigna  all'  oppenione  di 
Granvela  nelle  cose  del  concilio  nationale,  et  dice  animosamente  che  e*  35 
Maria  un  suscitare  schisma,  gridando  a  ciclo  che  Cesare  per  l'honore, 
per  henefitio  della  republica  Christiana  et  per  ci  carico  della  conscientia 
non  debbe  mai  consentirlo,  animandolo  eontra  coston>  al  castigo  del 
ferro  et  facilitandogli  lu  provisìonc  d(>  denari  con  ipiel  modo  dclli 
argenti,  aflemiando  vhhvw  cosa  pia  et  che  Sua  Santità  la  conee<lerà4i> 
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senza  dubbio:  non  laäciandu  di  tuostrurc  ijunnto  fosse  [x^tìcoIobo  per  ^^^0 
le  coae  d'italisi  «e  '1  |mpa  per  timore  delia  mina  tlella  sede  apostolica 
};iontn8flc  con  Fr.inciB  et  forse  con  qualcuno  altro  cupido  di  novità, 
et  che  poco  vuieuiicri  sento  in  ((nella  provincia  el  nome  tramontano. 
6       Hanno  adoperato  rimo  vi   l'altro  el  signor  don  Franee^eo  per 
in!«trnniento  con  Sua  MuestA,  il  «iiialc  fier  fuggire  questa  tela  ...  s'  è 
partito  lio^gi  di  (|ua  per  a  Trento,  disegnando  consumare  per  camino  Noe.  m 
8  «»  JO  giorni,    (licettw  che  Cesare  fi»  ne  ferma  oppenione  di  seguitare 
rii)i]>re.sa  et  vnlei>i  delli  argenti,  et  u  tale  eli'ctto  ordinerà  a  Gian  de 

lo  Vega  clic  li  nej^otii  eoi  papa  . . . 

li  cMinpo  s'è  levato  da  canto  a  f/jynj::en  et  posatosi  lontano  due 
miglia  sopra  una  collina,  sì  per  migliorare  sito,  sì  aiK'ora  i^lic  s'inten- 
deva Saxonia  \ulere  |)artire  con  le  sue  ^enti,  pensando  di  soecorn-re 
lo  stato  s»i(».    onde  vedendosi  avicinare  Sua  MaestA ,  dubitando  forse 

15  lantjrravio  di  non  essere  assaltato  irstando  con  puco  numen»,  l'ha  fatto 
fermare,  ne  per  ancora  si  parla  di  guarnigione  per  l'uno  o  l'ali ro 
e.\ei-eito.  il  conte  Santa  l'iore  s<'  n<'  viene  in  Italia  el  ha  tligià 
licentiato  el  colomiello.  Italiani  sbandano  ad  o^ni  bora  et  sono  restati 
poehi.    il  duca  Ottavio  si  truova  altpianto  indisposto  et,  secondo  ai'  è 

2U detto,  sani  un  jioeo  di  mal  francese,  et  non  ha  molto  buona  cera. 

Seritto  sino  alli        è  vernilo  poi  adviso  della  partita  eeita  de  Svi/<'ri  Aot.  13 
dal  campo  nemico,  revocati  dalli  loro  superiori;  similmente  il  duca  di 
Vertimbcr«rh  ha  richiimiato  e  suoi  eon  l'artit^lieria,  che  dii;iA  sono  partiti, 
see«Mido  che  ritraj^j^o  <la  Sa^anta  ').    hieiseni  il   marchese  Joanne  de  Aor.  14 

2Ó  Hrandebur^h ,  frati  Ilo  del'  elettore,  In-bbe  lett<'re  da  lantgravi*»  <'t  da 
Suxitnia,  persuadendolo  a  -Mippliiarc  Sua  MaestA  che  sia  servita  inten- 
dere in  qualche  accordo:  siche  le  cose  cominciano  a  canunare  prospera- 
nu'nte,  tanto  più  che  di  Constantin<»poli  ci  sono  advisi  dal  secretano 
(ìlierardo  essere  stato  bene  visto  dal  Turco  et  sjR'rare  di  riportarne 

^votiva  expeditione,  scrivendo  ({uesti  particularì  infra  gli  altri  che  la 
soltana  non  vuole  intendere  cosa  alcuna  di  muovere  guerra  et  quel 
Signore  desidera  di  riposarsi  et  contentarla,  trovandosi  anch'  egli  in 
qualche  difficultà.  nè  per  questo  Sua  Maestà  s'abstiene  dalle  pratiche 
secretamente  d'Augusta  et  d'Ulm,  delle  quali  si  spera  in  breve  buona 

^resolutione,  vedendosi  maxime  questi  lor  capi  aviliti  et  cercare  di 
rcdintqpvrsi  nella  gratia  di  Cesare  ... 

Al  duca  il  dì  If)  ili  novembre  154fi  da  Ijsivngen.  Nov.  15 

•)  Vgl  nr.  ;iG:  il  secretano  Siigantc    In  nr.  33*  (S.  OiiO  Z.  Il)  wird  -  «Am« 
Numen  —  AUw»  Sekntnr  erweAtU;  war  diw  rieifeidU  Sagai^uY 

lf«ii(UiBrk«rl«kt».  w«te  A^taltuf,  M.  11.  40 
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154(i  2''{*.  Cnnriwf  (III  f^oshiw:  liiichzwj  <hs  ÌMii</ijn(fcìì  :  Brs>  lntf.:ini'i  'irs 
Kurfiìrshìi  n>n  Mainz:  An/,)iii]>fun(jsvasii<h(  uiit  Ilni/cru.  Miitnidßniußii 
über  riiilijips  Ahsirhti  H  und  Plt'iitr:  Vt  rìuiìfnis  zu  Moritz.  Juhnuu  l'rird- 
rich  im  AnnKirscli  auf  (ìotìxi.  LdIoihw/  (Ì<  r  Ka isi  rlirhrn.  Alizwi  liüri  ns. 
Ahsirh/rti  tirs  Kaisers:  Ali»i  (iciirn  WihUi  iiihny.  Die  Itiilirin  r.  Pffil:-  ò 
ifraf  Frixh  irh.  Srhcr/Hii.  MisglikJdcr  Mvuk rei ler such  in  licyciUibury. 
lihUi  Ihzcmhcr  11  iUtfcnlmry. 

Alts  Florenz,  Aich.  <U  Stato  Cod.  Medie.  4304  fol.  132«- 13i»*   -  J^rtcähMt 

nhen  S.  :)85,  -J;  :isi;,  1. 

[i!ititirravi<>  11(1  aiiilarsfin'  allo  >tat<>  suo  o  passato,  prr  iniaiito  mi  10 
«lica  il  scfictario  «iti  «luca  «i'Alva,  jmi-  Magnntiii  «t  l'ha  sa^lnTTiiiata 
iiisicnic  ('(III  alcuni  altri  luoirlii,  ma  non  sa  di  clic  »<>niiiia.  cosa  in  vcn» 
«li  male  cxemplo  :illi  amici  di  ('esan*;  ptu'c  d'altra  lianda  potrclthunu 
«jucsti  su«»i  uhmIì  sinistri  n'ndcrlo  tanto  pifi  odiosi  a  cia.-cuno:  die  s<^ 
1)011  scliei/a  solo  con  li  ('alliolici,  e'  >ono  pcr(^  tutti  (ìermani.  oltre  clic  15 
si  scortre  il»  Ini  pi  niuia  di  denari  et  cerca  per  otrni  via  di  tar>i  jicculio 
per  li  l)iso<rni  proprii,  p(»icli<'  per  transito  delle  teiere  del  iiraninastn» 
(li  l*iu>sia  «'t  d'altri  Inolili  n  lia  tratto  viuK'nteiiK  utc  assai  Inion  numero, 
in  «pK'sta  partita  pare  c'IiabWi  ricerco  el  duca  «li  Haviera  che  si  con- 
tenti rio'vere  un  hiioiiio  suo,  che  risojrga  continuamente  appresso  di  SmiiìO 
Kccdleussa;  n^  per  aiieuru  s'intendo  che  risposta  riporti,  se  hon  8Ì 
crede  habbi  a  procedere  dalla  voUintà  di  8tia  Maestà  Cesari»!,  senza  la 
quale  il  duca  non  dolibererebbe  cosa  alcuua.  potrebbe  esacre  che  1 
disegno  suo  fussi  di  tentare  con  l'autorità  di  Baviera  quel  che  non 
ha  |x>tuto  coQseguire  con  l'opera  «li  Bura,  perchè,  vedendosi  horamai^ 
al  disotto  et  8aj>endo  le  pratiche  delle  città  franche  con  Cesare,  et  el 
legame  stretto  della  parentela  col  figlio  di  quel  dnca,  non  può  spemre 
con  suoi  tranelli  di  distorlo  o  di  corromperlo  in  alcun  modo,  in  sumnia 
VX  HC  ne  va  et  a  buone  giornate,  stimulato  dalla  conservatione  dell«» 
stato  o  forse  dalla  morte  del  re  di  Dacia ,  se  fiissc  vera  come  s'èSU 
siiarsa  voce  ;  che,  havendo  grande  oppenìone  néllc  foncé  sue  a  lui  tanto 
vicine  et  anco  sendo  in  quel  regno  prigione  il  dnca  ßrnnsvich,  deUia 
bavere  da  pensare,  di  luogo  assai  sicuro  ritraggo  che  nel  cammino  ci 
tlisegna  di  conferìnti  a  Maurìtio  per  levarlo  dalla  dcvotionc  di  Cesarp, 
havendo  conosciuto  di  quanto  danno  gli  sia  stato  quello  acquisto,  et 36 
vorrebbe  concordarlo  col  due-a  vecchio  di  Saxonia;  ma  si  foticherft 
invano,  perchè  Mauritto  si  vci^gogna  d'essetgli  genero,  et  la  figlia  sua 
è  stata  cpiella  c'  ha  indotto  il  marito  a  farscgli  contrario,  per  bavere 
laKcìnta  sua  mntlrc  con  el  secondo  niariaggio  vilissimo  che  fece,  et  [loi 
Sua  MuestA,  eonscMu  de  suoi  ghiribixi,  ha  inviato  a  Mauritio  secreta* 
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mento  ci  (M)iitc'  J>j(Iron,  governatore  tli  Maxiiniliuno,  per  advertirlu  di  i5ik» 
questi  andamenti;  et  forse  potrehlM'  l:iiit;j:ravio  capitarci  male,  bavendo  "^*'  ^ 
n  pnsnarr  por  corti  luoghi  ai^^iMti,  uelli  quali  (»e  Mauritio  usgcrvnnte 
«lolla  t'ode  con  Cenare,  come  8Ì  tiene  che  sia)  facilmente  gii  darebbe 
5  la  stretta  prima  cho  lantgravio  IiavoBni  tempo  di  conducersi  n  lui  con 
sleiirtA  ;  puro  egli  f'  molto  sagace  et  aeoorto.  Saxcmia  ^  già  passato 
rnuicfort  alla  volta  di  (ìotli,  una  dolio  tre  torre  ohe  ù  tengano  per 
natiuu  et  por  arto  molto  gagliarda,  et  <piivi  posorA  con  quelle  reliquie 
dello  sue  genti,  se  giA  Maiiritio  non  se  gli  opponessi. 

io        ( 'e>are  ha  pagato  li  Alemanni  alti  et  Spagnuoli  et  digiA  dispensato 
l'exen'ito  in  (|ii<  st;i   forma  ohe  domattina  jiarta   il  <  (>nte  di  Hnni  eon  De*. 
tutto  Ir  lant(  i  li'  et  cavalli  de  Paoi  Bassi,  comic  altra  \'o!la  lio  scritto  ; 
et  pen  ile  nasceva  (pialchc  ditticnltA,  v<»lcndo  essere  satisfatti  avanti  si 
uio\  <  ssino ,  si  sono  (|uietati  a  partila  d»'l  conte  di  rioevore  la  paga  in 

lóMagntitia  <•  lì  vicino,  restano  li  Alemanni  di  pie  s(»tto  e  medesimi 
oolonneili  con  duo  mila  cavalli  solamente,  de  (piali  ne  sarA  milh'  con 
ol  marcli<  se  Alberto  Bramlchurgh,  5(H)  n'  harA  il  niart;hoso  Joanne  fra- 
tello «lei  (lettore,  e  'I  rc-fo  <1  ;,Maiimasti-o  di  Prussia. 

Sua   MaestA    non    scudo    travagliata  dalla  erotta,   della  «lualc  va 

2<i  migliorando       partirA  lune  <»  marte,  nè  stA  resoluta  ancora  por  Nor-  j^^j 
lingen  o  pure  per  Norimhergh,  dove  ì'  d'animo  di  fare  la  dieta  al  fehraro  1547 Fbr. 
proxiujo,  et  c(»ndurrA  seco  ci  coloiuiello  eh*  era  di  (ìi(»i-gio  liaispuigh: 
talché  se  autlassc  a  Norlingen,  saria  solo  por  essere   più   vicina  alli 
danni  d'.Vugiista  et   d'I  lio  pei-  accclciarle  alli  ac<ordi,  se  giA  in  (piesto 

2ò  mezzo  non  s'cftettiuissino  ;  et  anco  per  pascere  alle  spese  di  <p»elli 
luiomini  (pu'stc  genti,  che  stirchhe  un  castigo  dolce  dolce  doUi  errori 
loro,  il  du<a  d'Alva  partirA  parimente  il  dì  medissimo  col  restante  de 
Todosehi,  con  tutti  li  Spagmujli  et  con  la  cavalleria  d'Italia  per  l'ac- 
«piisto  del  ducato  di  V^ertimborgh,  so  non  fia  ritenuto  du  qualche  com- 

ÜOpusitiono;  la  (piale  ha  vendo  ottetto,  si  volterebbe  con  Fexercìto  allÌ 
altri  luoghi  ropugrianti  all'  obedientia  Cesarea,  quando  pure  la  podagra 
se  le  facesse  troppo  familiare  come  suole,  si  poserebbe  qui  per  qualche 
giorno  senza  ritardare  ci  duca  dall'  ordine  prenarrato,  per  non  perdere 
più  temfio  bora  che  il  nemico  ci  ha  lasciato  el  paese  in  preda  et  che 

35  la  stagiono,  ancorchò  freddissima,  Unq)ida  et  chiara  perì),  ci  favorisce. 
d'Italiani  non  parlo ,  perchè  non  se  ne  &  più  mentione  ;  et  se  il  duca 
Ottavio  et  il  signor  Alexandre  non  diranno  loro  che  se  ne  vadino, 

')  Daß  der  Atiiwr  ih  einem  Fuße  Gichthcachuadcn  lersinire,  schreibt  Coticino 
am  U  D$sembtr. 

40* 
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1540   ((  iranno  l>cn  hukIì  ebe  da  per  lui-u  stesili  si  partiranno,  o  li  coasumen^ 
la  lame  a  poco  a  jmco. 

Il  ('Olito  Palatino  si  confcrinì  «|nasi  di  soppiatto  jnivataincntf  a 
in<)nsi|rnui-  Cìranvcla  p<  r  non  liavcrc  voluti»  ( 'osart'  vcìUtIo  (nia  ,  ik'M 
•rli  paivinlo  <li  dignità,  tanto  stA  bravo  et  «lino,  per  non  nnotrarc  5 
(li  desiderare  sue  opeir  nè  d'Iiavere  bisogno  di  Ini,  et  lor>e  per  la 
inala  vnlmitA  che  irli  ti(  ?ie  per  li  d<'ineriti  suoi  et  per  li  suoi  doppi 
|>ot1aineiiti.  il  J^ertelino  vende  tutti  e  suoi  heni  ohe  tiene  nel  terri- 
torio d'Auirnsta,  p<'r  rifu^jriisene  a  Svizeri.  la  ipial  cosa  arguisce  el 
timore  loro  et  la  j)oca  antoiilTi  e'  hanno  con  la  le<jfa  ...  Hi 

Restami  dirle  elie  in  H:iti>poua  sono  due   in>e*iiie  del  ^ladru/.o  et 
iliw   del   niar(  Ii<-e    Mni  i^niaiio ,   infra   le   <|uali   si  truo\  ano  >oldati  del 
pae>e  d'Auuusta.    eo>t(»ro  x.tto  jiretexto   d'aiiMitiuauieuto  per  la  pajza, 
eli'  era  passata  pur  di  pochi  t^iorni,  volsouo  sareh<ijo^iaie  la  casa  di 
Sua  MaestA  per  coininettere  (pu-l  daiuio  et  toivr  pensando  di  rivoltare  l.i 
ipiella  cittA.    alcuni  Italiani  et  Spagnuoli  spicciolati,  ehe  vi   si  trova- 
vano, saltorono  dentro  et   la  difesano  (auto  che   1  resto  delle  hande 
poste  in  arme  eors«'  alla  piaza  ;  et  (tltre  all'  anmia/are  molti  di  ipielli 
ribaldi  presano  e  capi  del  liattato  et  subito  in  publice»  ta^liorono  loro 
la  testa,  taloln^  o<;ni  cosa  .stA  (|uietu  nè  s'è  trovate»  altro  tnndaiueiitoÄJ 
nè  altri  consapevoli. 
JUea.  U        Al  duca  il  <Ii  11  di  dicembre  l.'>16  Kothenbiii^h. 

Jhx.  14  24*.  Mortier,  f  ranzösischer  Gesandter  in  lioui,  nn  König  Franz  I: 
Be^eckuitg  mit  dem  Papst  itìter  dm  Frieden,  de»  ìdi^erer  ewischen 
Drang  und  dem  Kaiser  zu  vermiitebi  w&nfdiL  Fnmkreitiks  Amitniche2i 
auf  Mailand  tmd  Piemont.  Letzte  Nachrichten  rem  Kriegsschaitplaiz; 
Besorgnisse  im  Falle  rSüigen  Obsiegens  des  Kaisers.  MiduHligkeiten 
zwischen  letztcrem  und  Pierhtl(/i  Farnese.  Argwohn  der  Kurier  daß 
ohne  ihre  Mitwirkung  Franz  und  der  Kaiser  Flieden  schließen  Mmden. 
Die  Unterstützung  der  Protestanten  durch  Frankreich,  Das  AußÖren'^ 
der  päpsÜichen  Subsidien.  Der  Papst  und  das  KonziL  1546  Dezem- 
ber 14  Jiom, 

An»  Bibl  Vatie.  Cod.  Ottobon.  274f>  foì  28* -SI"».  —  Brwfihnt  oben  Ä  3«S,  2. 

...  Sire,     la  i<solueion  de  Sa  Sainetet«- ')  sur  le   tait   d«    la  |»ai\ 
a  e.ste  »pic   par  Ics   propi»/  (pu-Ih'  avoil  cn/.  avee  le  cardinal  Farnizc.iö 
elle  couiM'voit  bornie  esperanee  de  la  j)ouvoir  obtenir,  et  luv  senible  »iiic 
rcmpcrour  sy  accommodcra.    disoil  au.ssy  tjue  Üiimvella  la  dcsirc,  cl 

')  Murtitr  bcridttet  hier  über  eine  Äudien^f  die  er  am  13  Deiember  hatte. 
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nultro  <|UP  la  tuTCMsito  du  «lit  cuijK-n'iir  liiy  conferme*  la  dito  os- 
|)onmce,  sans  ce  c|uelle  me  ait  fait  antro  particiilicrc  (Hivcrtnrc,  fore 
ijiu'  sur  Ics  |»r<)j»n/  df  la  ]>aix,  «|iu  ont  oste  ti  iuiz  aii  dit  cinpercur 
|>ar  le  dit  cardinal,  icr'Iluv  cnipcrcnr  disoit  «pH-  la  raison  vonloit  <|ue 
5l«'  j»rinc«'  d<'  l'i<  i|iii<»nt ,  qui  avoit  pcrdu  scs  cstatz  ponr  som  s«'rvicc 
et  qui  sc^toit  rrtirc  a  luv,  rftournast  cn  sos  hiens,  et  <|iiil  «Irsiroit 
ausKv  «'oii^t  r\cr  h'  <liic  dr  h'iorcnrc,  —  nw  drclairant  et  atlorniaiit  Idcn 
asstMUMMiicnt  i|ucll<'  na  dcsirc  ri»'ns  tanl  <  n  ce  monde  «pie  de  povoir 
(■oti>titiH'r  la  pai\  «-ntn'  \«>ns  et  Icniprn'iir,  la<niflli>  dir  d<'siroit  plus 

l<i(pn'  a<'rroi>>(  iiu  nt  on  |)roloii;ration  de  sa  vie,  et  »pic  ponr  y  paixciiir 
il  ny  a  cliost-  quelle  ne  fac<',  ni  travail  <|nil  ne  Iny  tust  atriireahle. 
«•t  apres  niavnir  longu<'nient  parie  <lu  dehvoir  (pielle  tìst  a  Niee, 
entiii  «'st  ton)l>ee  a  «lire  ipir  'Plnirin  >eroit  lieii  pioprr  poin*  en  ]»re- 
sence  «le  vouz  et  de  leMip<  ieur  traieter  une  Uonne  t  t  peipetnelle  pai\, 

15<'t  «pie  le  plusto^t  ^eroit  le  plus  utile,  veu  levideiite  pii .chaine  ru\  tie 
<Ie  la  ( 'hrestiente;  oii  Kit  ti  t|iiil  Iny  x  inMeroit  hon  datU  i>i  i-  et  eluMsir 
«pjelques  arbitrcs  pour  ile«'ider  vv  «pii  pcult  estre  «Jillcrence  cutn'  vnu/. 
deux  . . . 

( irsdìnlfcr  metti/.  Ut  r   II  /  '/  tliirclt  Srìiinlsi n litt  r  si  i  ~u  hitni,  hfsst  r 

'2\]tlutf  li  tlett  Paimt  unmittcUmr  :  IHìizìkji  i  utitj  di  r  S'u  Ik  icet  ili'  ttiir  ilviit 
Kaiser  Grlrgenheit  gihrn  de  eonipostr  ses  al]"air<  s  et  user  du  lu  nelice 
(In  teinps  poni*  apres  y  prendre  la  coucIukìou  «piil  jujreroit  luv  estrc 
la  plus  utile.  Der  Pajtst  billiyt  duse  Ausfìihruiiy  ntui  ijn-bt  dau  <ìc- 
sandten  ttuf,  st-.inmi  König  zu  berichten,  damit  diesa'  seiw  Be.iliuynttijcn 

»mUfeiti*,  Diene  wertte  tler  Ptipst  durchaus  geheim  httlfeny  sogar  iw 
Fameaet  en  negociant  nomine  «lolle  im>ftmof(,  Macliniit  vtitrü  \roliintPt 
oe  que  je  luv  pnimys  voiix  faire  seavoir,  luv  diHaiit  toutesfovH  de  ntov 
nicsmci»  quelle  pouvoit  assex  CKtymer  ipie  luiTairr  toinliennt  nur  le 
Piedmont  et  duehe  de  Milan,  non  pa>  ^ue  ne  voulftiiuiiez  lionorablenient 

90  assigner  Ic  prinec  du  dit  Pie<1nif »nt,  mai»  quo  Ic  PitMluitmt  t<'nc>it  votre 
n>yaumc  cn  scurete  et  quelle  scavoit  assex  do  quelle  consequence  il 
voux  «stoit.  et  le  dit  Milan  e.st(»it  Iheritaige  de  voux,  sire,  et  <le  inon« 
scigneur  le  daulphin.  sur  <|Moy  mc  dist  que  les  deux  Hertiieut  diffieiles 
dobtenir  et  que  vous  seriex  si  aif<*ctionne  au  hten  de  la  puix  «pie  pour 

868aulver  la  Chrestient<*  von»  «eriex  eontent  quittor  et  rcinettre  de  v<»tw 
droict  ... 

Sire,  |»ar  men  demierett  de|M»«<»he«  von«  nurex  vntendu  eonnient  l<*s 
miuvelles  d'Allemagne  w  publierent  iey  fort  a  Ia<lvaiitaip>  de  lempt^reur, 
le8<]uelles  ont  este  eneon's  depiiVH  «imferniceH  de  t«>utes  pnrtx.  niesiu(»s 
40  Sa  Sainctete  en  ree<Mit  lettres  de  Hon  luuiee  estant  pres  leiupereur  <le 
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154G    28  et  29  (111  passe       par  Icsijiicllrs  le  dict  minco  luv  fsctipvoit  (pie  lr> 
Dez.  14  ,     .  ,        ■  . 

Yor    JX«'!!^'  <if'  laiicc^i'uve  .scstoietit   mutiiu'z  contrc  liiy  rt  scstuU  scpair  <t 

UN.       j)arty  cu  <^raiit  (picrello  le  «lue  <1(»  Saxo  «In  <lit  laiit  t-t^rav»',  le  (pK-I  laii(  <- 
gravc  polir  sdirete  de  sa  j)ei*s()nne  avoit  haliaiKioiiuf  sori  camp  et  sen 
estoit  ignoiiiiiiieiiseiiK'iit   tiiy.    et  oiit  contimie  les  dictes  novelles  jus-  5 
Dez.      <pies  au  dit    10.  de  ce  inoys,  (piil  est  verni  cdiitre-advis  iiiesiiieinent 

Dtz.  1  dicelliiy  minct^  <lu  pn-niier  ce  dit  moys  *),  (pii  atlerine  le>  dirto  prec<  - 
daiites  novelles  estre  faui.ses  et  avoir  este  deeii  par  ladvcrtissciiiciit  (|iu' 
luti  de  808  ^eiis,  quii  tieut  pres  de  leiiij)ereur ,  luv  avoit  faict.  le  ijiirl 
avoit  apri«  les  dictes  novolles  on  la  eliaini)re  du  <lit  Granvclle.  oii  lors  io 
ostoìent  les  cardinal  d'Augusto  et  oonfesseur  du  dit  enipi  n  iir;  et  p»>ur 
reparer  la  faulte  par  luv  faictc  advertissoit  le  dit  uuneo  Sa  ilite  Samctete 
du  contraire  et  qiie  le  lancegrave  scstoit  retire  a  six  lieues  du  camp 
de  lempcrcur  sans  aucun  dommaiges,  et  avoit  passe  leaue  sur  ung  pont 
et  ùict  re%'eoe  de  toute  sa  compaignic,  quii  avoit  trouve  en  bon  ordre;  15 
ce  £iÌBt  eBtoit  alle  en  dUligence  vcrs  le  conte  de  Vingtcmbei^'  pour 
impetrer  de  luy  que  sei  gens  se  peussent  retìier  en  ses  pays  cest  hyvcr, 
luy  reraonstrant  quii  y  estoit  plus  utile  les  y  recepvoir  que  ceulx  de 
lempcrcur,  parco  quilz  paieroient  et  vivroient  sans  fere  ìnjurc:  ce  qoe 
luy  fut  aocorde.  lon  dict  que  le  dict  lancegrave  composa  une  ville  20 
favorisant  an  dict  emperenr,  dont  il  tira  quarante  mil  florìns,  (piil  eiuploia 
a  pater  eculx  de  son  camp,  et  navoit  lors  de  la  datte  des  dictes  lottrra 
(qui  sont  du  dit  premier  de  ce  dict  moys)  ledict  lancegrave  rompu  son 
dict  campi  ains  estoit  encores  cntìer,  separé  en  troys  bandes  pour  ss 
comodite  et  affin  de  loger  au  couvert  il  se  dict  par  ung  bruict  sourds» 
et  sans  aucteur  certain  que  le  dict  lanograve  fut  suyvy  par  ceulx  de 
lemp««ury  estimans  quii  se  retirast  en  desordre;  au  moyen  de  quoy 
satacha  une  esoarmouche'bien  vive,  ou  ceulx  du  dict  empereur  nont  eu 
ladvantaige. 

Sire,  vous  pouves  juger  de  la  justice  et  favenr  du  di£ferent  de  ses  30 
deux  aimees:  sy  est  ce  que  je  vous  puys  asseurer  que  ceulx  qui  ont 
interest  a  la  correction  *)  du  dit  lancgitive,  si  trouverent  fort  estonnet 
dentcndre  par  ses  faulses  nouvelles  la  plaine  viotoirc  du  dit  empereur, 
la  quelle  vcrìtablemcnt  ung  chacun  de  l>on  ontendement  crainct  coromc 
uno  apparente  servitndc.  85 

Jay  cntcndu  quo  Granvelle  avoit  tonn  au  nunco  de  Sa  Sainotele 

»1  »if  ntukutlMi. 

')  Vielmdir  vom  27.  und  28  November:  vgl.  oben  8.  366  Anm.  3  (und  S.  368 
Anm  1). 

*)  Ä  o.  nr.  114  (S.  371!  ff.).  «1 
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|ilii<i<  iiis  nulcs  jtropoz  jns«|Uos  a  le  im«'tn'  m  fin  piir  foro»*  ìiors  dr  1540 
sa  t'liaiiiluv  ft  «|U('  lf»<'(*asi«»ji  de  ovXtv  inicrt  llc  «'stoit  iiroccdfc  a  r.iisoii 
<lfs  |»lainc't<*s  axoicnt  «'sir  i'aictcs  a  If-nipcrciir  par  Ics  vassaulx  de 
Parme  et  l*Iaisa?i<-<'.  sc  jilaiifiiant  du  dti*-  Pirric  Loys,  >c  impatroiiiz«' 
f,dt'  t(iiitt  <  Ics  placc>  tortcs:  l«'(|iicl,  cuinin»'  il  est  \  r;i\ scinl>lal»lc,  \  oiai)t 
(Hiil  HC  povnit  avoli-  de  lempcniir  Iiin'e>titiirc,  clitrclioit  a  ><•  foititìcr, 
t'Illuse  i|iii  ne  piaist  an  dit  eiiijtcrciir,  «pii  descoii\ rc  asscz  ja  vojimtc  <|uil 
a  de  rceoiivrer  l'arme  et  l'laisancc  ou  eomme  deppendaiit  du  duclic  de 
Milan  ou  par  K  spcrauee  dc>  eliosc>  iiovelles  <|uil  <'onseo\  t  eri  sou  espoir, 

1(1  a<lvenaiit  Ic  deecs  de  Sa  Saiiiet«'te,  Ictjuel  (commc  il  i-^t  apparcut)  il 
attend  a  «rraiit  dc\dtioii.  et  eiitre  autres  |iaio|l(-.  dist  (ìraiivelle  au 
nunce  <|uil  scroit  l»ieii  c>l»alis  si  Ics  armec-«  de  Icmpercur  <'t  dos  Pix»- 
lestaiis  se  joijruoiciit  ensemItU'  poiu'  venir  \coir  cote  vili»*. 

Sire,  il  me  scml»lc  «pie  Ion  a  cu  irrant  doiihte  par  deca  <|uc  Icmpe- 

lóreiir  e<imposast  a\ee  Ics  I*rotestans,  <'t  aussi  (pie  vons  et  leiiip<  i(  iir 
aecorderez  sans  le  moicn  de  Sa  Sainetcte.  ion  ma  dict  <|ue  monsei^rncur 
le  cardinal  C"«trvc  ( l'.spai^nol,  <pn'  Ion  appi  Ue  Manilosse  ^))  se  dici  avoir 
lettres  de  bien  Irexlie  datte  de  votre  court,  par  lesipielles  loti  luv 
escript  i[\ìv  la  paix  se  traiete  entrc  voiis  et  lempereiir  secrettement  et 

20  (Mir  autrt*  moion  qnc  cclluy  <!(•  v«>/  nnibassadonrs.   il  semhle  «pie  encoros 
lomporeur  no  voiiUit^t  lu  paix,  (juil  cstinic  toutosfois  luv  estro  utile 
la  faire  publicr,  et        c(*  bniìct  foict  retenir  on  nuspcnn  ot  cruincto 
cenlx  qui  le  pourroicnt  mi  voudmicnt  inconin<lor  ...  ot  me  HOmble  €»ii 
ceftt  ondroit  voits  debvoir  advcrtir  dun  propo/  «pie  le  cnnlÌDal  Farncxc 

25tin8t  dymcnche  a  ung  pmonnaigc  de  ceste  C(»urt,  lM>inine  daiietorite  Des.  l'2 
et  grande  estimey  cest  que  le  cardinal  Fameze  luv  avoit  dict  «pie  par- 
lant  de  la  diete  paix  au  dit  empercur  icelui  luv  avoit  ro!«fMnidu  en 
ceste  maniero:  ^comnient  puys  je  faire  la  paix  avec  lo  r<»y.  ipii  avoo 
le»  Pnitestans  |est|  contro  moy  et  |a]  fourny  de  sos  doniorn  une  |iayo 

30de  lour  annoe,  ot  ne  voyt  Ion  on  Unir  camp  (pio  oseuz  de  Franco?' 
voiM  iKHiveJS  juger,  HÌro,  si  Ics  dicts  propox  sont  vcritablos  ou  kìIk  Kont 
coniposox  par  le  dict  oniporeur  ot  fains  pour  soxonsor  ot  dcclarer  <1on- 
tondre  a  la  paix,  affin  do  n(rm|M»solior  ou  retarder  st»n  ontrcprìsf*  «U*  costo 
d<*8Ìree  monarchie. 

36  Su  Sainetcte  ma  cimformo  ot  <liot  osto  vorital>l<*  (pio  l(*mporoiir 
avoit  tonu  Ics  diots  propox  au  cardiiml  Faiii<>/.o,  ot  oAott  (j  ran  vello 
coummssc  furìcusomont  u  son  nuiioo.    ot  oontimio  Su  Saiuototo  a  diro 


')  Vffl.  olten  »r.  104  iS.  :t:isf}.). 

'}  Vgt.  Nuntittturberichtf  l'Ili  S.  taf. 
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J}eg\é  «|ii('ll<'  no  toiiiiiirn  nouxraux  donuTs,  (jiw  jc  vous  :i\  (>s('ri|tt  ;  Iticii 

envoyc  t'Ho  scs  joiirs  icy  Matlic  maitre  de  ses  ])ost«s  porttT  aii  caniji 
«le  k'iUjH'icur  lo  cleriiior  paicnicnt  a  •[irnv  dio  ost  tonno,  ot  a  oliar^n' 
lo  (liot  Matho  y  sojournor  pour  liiy  apjiortor  ocrtaiiios  luiuvollos  dii  «lict 
oamp;  ot  oojjnoist  liion  Sa  Sainott-to  (o<»iiio  dio  ma  <liot)  par  cpui  :ul-  5 
vantaige  lomporour  traicto  tousiours  avto  olle,  (hi  (|Mfl  dio  iir  n-ooit 
rions  favorahlo,  et  an  contnuro  ma  diot  oo^noi^jtro  vous  dohvoir  Ixaii- 
cop,  reprcnant  les  raisons  qui  hmt  induicto  a  donner  lo  diot  so- 
coiins  a  ìcmpereuri  doiit  je  vous  ay  par  cydevant  eseript  ot,  cornino 
je  croy,  clic  vous  aura  foict  entendre  par  monseìgneur  levesqueio 
<1  Ymmola  ')  touchant  ce  quii  vous  plaist  mescrìpre  de  ce  quo  vous 
a  dict  GoroD. 

Sa  Sainctete  est  en  grant  peine  de  ce  ooncille  et  ne  se  petit  asses 
esbahir  que  ceulx  de  votre  part  scmblent  lavorìser  la  continuation, 
csttmaDt  que  cela  ni  faiot  ni  pour  vous  ni  pour  eUe,  et  sur  lo  prup<)/.i5 
du  pretexte  et  couleur  davoir  entreprìs  cette  guerre  souIue  le  nom  de  la 
religion,  touchant  toutesfois  a  une  autre  particulliere  entreprìse,  ma 
dict  quelle  confesse  et  cognoist  avoir  estc  abuzee,  et  (jnt  w  «| nelle  le 
porte  patiemment,  cestfut  pour  se  reserver  le  moyen  de  povoìr  procurer 
la  paìx  ...  SD 
Ihg.  u        De  Rome  le  14  jour  de  doccmbre  1546. 

Dez.  IH  35*.  Oitolamo  Dandino  Bischof  von  hnola,  NunOm  in  Frankreich,  an 
Fartme:  Getprüeh  mit  KSnig  Frana  über  das  VerhäUnis  des  Papstes 
mm  Kaiser,  Abmahnung  Fram^,  letzteren  iMtler  mu  unterst&tgen.  An- 
ffdIUeh  günstige  Aussichten  ßr  die  Protestanten  und  gefährdete  IxtgeiSt 
Karls,  Oesandtsdtafi  der  erstem  an  Franz,  Keine  Aussicht,  daß  kts- 
terer  im  Interesse  des  Friedens  Abtretungen  in  Piemont  mache.  JSiß 
Degemiber  18  Con^iegnp. 

Aua  Arch.  Vaf.  Nunziatura  di  Fniucia  vol.  2  fol  282 *>  - 'JH.') »  sjtiitrre  Ahschrtft. 

.  .  ,  Soii((  stato  lioirn^i  (dl   ro  ot  lio  fatto  l'uftìtio  ohe  mi   r  stat<t30 
Uez.  1  oomaudato  por  la  dd  piiiiio  dd  R™"  cainorlciiiiu  iiiturno  a  »pirllu 

Sua  Santità  passT»  cun  «Inn  (ìiuvan  r>attista  di  Mciido/za  et  con  (ìiovaiiiii 
di  \  «'*;n,  rciiiosiniiido  loro  olir,  scii/a  una  Ituotia  siciirc/./a  et  alian/a  tni 
Sua  Maestà  Cesarea  ot  <piost<>  re.  di  nessuna  cosa  si   potesa  >pettaro 
l)Uon  line,    il  die  tutto  (•  st:ito  «iratissimo  a  Sua  Maostik,  <'t  e<iuie  Ia35 
lui  giudioutu  degno  dd  luogo  ohe  Sua  Santità  tiene  nella  Christiunità, 

SI  tondanl  ì  itttétHtUrh, 

')  />.  ».  der  Nuntitt»  am  franzöMchen  Hofe,  lìandino. 
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così  nella  *|  cotncndata  molto,  rendendole  inoltre  niolt<'  <i:nitie  del  hnon  154G 
animo  che  la  tiene  etiam  al  hen  particolare  di  qnesto  rejjno,  il  «piale 
sani  tuttavia  v<'rso  Sua  SantitA  et  la  sede  apostolica  (juel  med<'simo  <li 
sempn-  mai;  «t  che  per  quelh»  che  sp<'tta  alla  palle  sua  di  tare  pei- 
ähencfitio  (l(ll:i  ( 'luistiauitA  in  «piesta  pratica,  che  assai  mi  ne  lia  ditto 
uelli  ra<;^ioiiamenti  passati  et  che  tuttavia  pci-sisti-  in  (|U<'lli,  »  t  che  non 
numcarA  mai  di  (juel  Ixiir  che  )>otrA  uscir  da  lui  etc.;  così  spera  che 
Sua  l»eatitudine  sia  tinalmcutc  per  riconoscerlo  pei'  tale,  sicome  audio 
vuol  sperare  che  lei  non  si  vorrA  mettere  più  oltre  a  dare  occasione  a 
lOelii  si  sia  di  diie  che  la  spenda  il  tliesoro  della  chiesa  senza  le  cou- 
siilcnitioui  che  convengano  al  t;ra<lo  et  l>uona  admiuistratioue  sua  '): 
seinj>re  però  mostrando  di  havertir  Sua  SantitA  di  (pusto  con  buona 
intentione  et  con  confiden/a,  in  modo  che  mi  par  comprendere  che  non 
viirrehhe  che  di  lA  si  dicesse  che  la  facesse  (jiiesli  otìitii,  di  che  |)erò 
ló  I  lio  assicurato  assai,  dicendoli  che  da  Sua  Santità  u<»n  sarebbe  per  uscir 
cosa  l'he  non  fus.se  per  edificare. 

Mi  ha  poi  detto  Sua  Maestà  haver  inteso  per  lettere  del  suo  aui- 
bosciutore  come  l'Imperiali  hau  fatto  correre  a  Koma  un  rumore  et  una 
ftima  che  giA  tutta  la  (leriuanin  ^  a  devotiono  di  Sua  MacstA  Cesarea, 
20  il  che  sicome  non  può  essere  se  non  per  sedurre  Sua  Santità  et  tirarla 
ft  ttitt4^  le  voglie  lorO|  così  li  è  parso  bene  di  far  scrivere  ul  detto  suo 
ambasciatore  et  infonnaflo  pienamente  di  come  tntte  le  cose  passam» 
alla  verità,  accioohè  (sccretamento  però)  ne  raggiuigli  .8iitt  Santità,  et 
la  somma  è  che  lui  ha  otto  huomini  in  diversi  lochi  di  Protestanti  et 
S5che  da  tutti  intende  conformemente  come  la  1<^  Scamaldica  ha  de- 
liberato di  non  abbandonare  punto,  ma  di  seguitare  la  resistenza  più 
gagliardamente  die  mai;  et  che  al  presente  le  cose  stanno  in  questo 
termine  che  Saxonia  è  andato  con  17  o  18  mila  huomini  alla  recu[>erationc 
del  suo  stato,  et  che  non  è  dubbio  che  lo  reciip<>nirA,  perchè,  oltre 
80 che  sarà  più  forte  al  doppio  di  Maurìtio,  ha^)  li  populi  devotissimi; 
ma  che  oltre  questo  si  spera  che  langravio,  il  qiulc  anche  esso  ha  fatto 
nel  suo  stato  7  o  6  mila  huomini,  disporrà  il  detto  Maurìtio  a  venire 
a  qualche  accordo  et  congiungerse  con  essi  *)  et  lasciar  l'imperatore  ;  il 
che  succedendo  sì  può  considerare  a  che  termine  staranno  le  cose  sue, 
85  massime  havendo  già  disfatto  Fesercito  suo,  havendo  riroandat«»  monsignor 

h)  fmia/ft  ch«. 

')  Anaptelung  auj  die  l  nlerstutzuug,  die  der  J'apsl  dvm  Kmsrr  thetè  Ji  Ll  nii 
Kruge  gegen  die  Sdunalkaldener  hütete. 
^     *)  Vff^  Concino»  Tk^puehe  rom  31  Dteember. 
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154(i  (Ii  lliira  in  l'^iandra ,  et  olio  noi  dnoato  «li  X'ortimlM-j'^r  -^i  trovano  17 
mila  soldati  i  t  12  mila  ))ao^ani  dei  detto  liueato:  in  mudo  che  non 
temono  riiii!M  i aton-  in  ah-iin  modo. 

1547 

JiuL  ^  ^  ^  1*  ratH'toi'dia  taraiino  i  l'i  otrstanti  una 

dieta  ot  |)rovod<'raiino  dì  l)U(»Ma  somma  di  danari,  oltre  <|ii(  lla  <'lio  tim»  5 
ad  liora  stA  in  mano  do  Ostorlini.    ot  in  somma  vuolo  intoriro  in  suo 
lon^UL-'izi"»-  :>nzi  lo  (lieo  oliiaranjont«' ,  rhc  lo  coso  del  imjtcì-atoic  stanno 
]»iù  oonfiiso  <'lio  niai ,   ot  olio  andaiidosono  liora  a  Spira,   t*onio   «li<  c 
osfeorli  stato  soritto  dio  va,  lassarA  il  |)ao>o  di  Vortimbor^^  fini»  a  l'Ima 
ot  Au<j:usta  a  <lisorotiono  di  <|nollo  ^onti  olio  sono  in  giiarniiriono    noi  io 
dotto  ducato  di  ^'^'t•timl)or<;.    ot  mi  assicura  ein;  l  Ima  ot  Anpista  sono 
l)onissimo  fornilf  »Ii  pi'osidio,  siooino  più  larpunonto  si  potrA  inton« loro 
<lal  dotto  aml>as<-iatoro.    mi  ha  dotto  in<»ltre  il   re  che.  por  nuovi  a\'i-i 
hauti  da  C'ostantiiiop(tli ,  il    Tiox-n  <'onlerma  ohe  a  tempo  novo   iis«  ii  :i 
o«»n  osoroito  mag^irior»'  «  ho  fa<osso  mai,  et  di  (juosto  j>ropi  Sua  Santità  1:> 
olio  non  voglia  haver  duhltio,  perchè  può  diro  di  saj>erlo  di  e<rt<». 

Conoludo  poi,  <lopo  haver  largamente  discorso  sopra  tutti  (juc^ti 
inoonvonienti,  <'ho  riinp^ratoro,  col  voler  esser  solo  a  far  tutt^'  le  fatti«ini 
di  (jUosto  mondo,  mette  le  cose  delln  Chri^tiunitù  et  se  inodoinio    n»  1 
tonnine  «die  è  faeile  da  conoscere  elio,  se  voUmjsp  compagnia,  non  r!nt<'r--2u 
vorrete  per  aventnra  così;  anzi  ti<'n  per  certo  che  la  e()gniiuition<'  «li 
loro  dui  farebbe  mutar  opinione  al  Turco  et  abbassar  l'orj^oglio  a 
testanti  et  ad  ogni  altro  heretico  et  separato  dal  resto  di  Ctirì^^tiani. 
Ihz.         Mi  ha  detto  di  pift  che  li  tre  ambasciatori  della  lega  Se^nuildica 
'^'     »aranno  qui  dimane  o  l'altro  '),  et  che  quanto  a  quello  eh'  io  Iiavcv<»2ö 

Vgl.  «NU  Dandino  am  22  Ihgember  (aut  CompUgm)  am  Kardinal  Cervini 

sdtreibt:  tre  ambasciatori  de  Protestanti,  cioò  il  cancelliere  di  Saxonia,  il  cancel- 
liere ili  laiif^ravlo  et  lo  Sturiiiio  d'Argentina  sono  non  solo  pianti  iti  Francia  ,  ma 
si  trovano  già  qui  vicini  et  credo  che  saranno  in  corte  fra  tre  giorni  al  più  tardi. 
Fhrem,  Carte  Cervia.  17/36  Orig.  Oker  dm  Beadteid,  den  Frans  étiesen  (ir- 30 
»andien  gab,  berichtet  Dandino  am  7  Januar  1547  (Arch.  Vai.  Noni,  di  Francia  ti 
fol  2(H>»):  il  re  gli  liu  fatto  il  miglior  aaimo  che  ha  potuto,  Ct  iletfcill  die  per  il 
trattato  liellu  paci"  nltiino  tra  lui  «  f  l'iiupcraton'  è  ohligato  ad  liavcrii  et  riconos- 
c<'rli  tuttavia  per  amici  et  coiiIihIci uti.  t  t  dir  eomo  a  tali  non  putrii  mai  mancare  irM<;iii 
oftitio  di  amico,  et  clic  di  quesito  puteino  [stc!  kg.  potranno viver  riposati,  et  che  cou  3;» 
una  risposta  tale  li  ha  spediti  rengratiandoli  delie  graodi  oflerle  loro  et  dieeudoli  che 
per  adesso  gli  pareva  superfluo  condeteendere  ad  altre  partieolaritii,  non  sapendo 
Re  la  lega  è  ancora  unitamente  della  opinione  et  vnluntk  che  ora,  quando  essi  am- 
basciatori furono  -^itediti,  perehè  sono  gi;>  molte  settimane  et  mesi  elie  partirono, 
et  du  quel  tempo  in  qua  nono  successe  multe  cose  in  Gennania:  onde  li  ha  e^^oi  -  40 
tati  a  rimandar  (pialch*  uno  di  loro  lUla  lega  per  intender  mfglio  la  intentìODe  »ua, 
ct  intanto  li  altri  dui  possono  aadar  in  Inghilterra  secondo  la  commissione  che 
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detto  al  li""*  Tornone,  rìic  per  aventun  potrìa  «lare  inipctliincnto  al  J-ua 
maneggio  di  Sua  Santità,  <Uce  non  sapore  |)ercliè,  esHendo  che  ben  ^"^'  ^ 
riinpornt<in>  sa  oun  quanta  instantia  nel  ultimo  trattato  di  pace  volse 
et  sforzò  il  re  che  si  contentasse  di  c(tinpn>ndi>rli  come  contrahenti, 
Aet  ehr  per?)  non  può  mancare  di  riceverli  <'t  tnittarli  come  amici,  et 
ch«'  inohre   l 'imperatore   sa  ben  quello  elie  egli  feee  l'anno  j>assato  1545 
«lopo  la  partita  <lel  ariniraglio  di  Fiandra  con  il  re  «ringiiilterra,  che 
fu  lina  lega  tlefensiva,  non  ostante  che  Francia  havesse  ancora  la  guerra 
enti  esso  per  conto  di  Bologna,  et  senza  liaver  rispetto  che  nel  sudetto 

U' trattato  di  pace  il  prefato  In<:!iilt<  rra  n«>n  fussc  altrimenti  compreso 
come  contralKTitc  ;  clic  se  bora  Sua  MncstA  Christ""'  facesse  il  medesimo 
cu'  Protestanti,  di  che  liMveria  da  (hjlersi  rinipcratorc?  tuttavolta  che 
aii»*>i;i  non  l'iiaveva  fatta,  ma  che  non  però  haveva  lasciato  di  dir 
fnmeamente  al  anibaseiatorc  di  Sua  MaestA  Cesarea,  tre  dì  sono  elu'  li 

1'»  parlò,  che  visto  come  rim|)crat<tre  stava  sul  tirato  eou  lui  et  si  eonten<'va 
in  sua  lilx'rtA  di  far  ciò  che  li  fusse  venut"  Ix  iie,  non  haveva  causa 
in^  di  p<'rderc  amici  nò  di  cercare  di  alleggiciire  a  Sua  MaestA  Cesarea 
delle  brighi-  che  se  havcva  prese,  però  con  quella  più  dolcezza  che  si 
può  con  parole. 

iJO  Kt  (picsta  fu  la  >omma  di  (pianto  passai  con  Sua  Maestà  in  (piesti 
pinpiisiti;  ma  con  li  signori  miiiistii  havcvo  prima  raggiorniti >  un  p<'//,o, 
et  la  cotichisionc  era  >tata  che  se  mai  fu  tempo  che  .Sua  Santità  satis- 
fa«'esse  al  uMign  del  Km-o  ehe  tiene,  (piesto  era  desso,  perchè  in  etietto 
le  c<»se  andavano  a  mal  camim»,  et  che  la  non  pote\a  sceundo  essi  far 

'^■»meglii»,  se  non  strenger  «pianto  poteva  l'imperatore,  con  epici  modi  che 
le  paie\aiio  più  idonei,  a  lasciarsi  tirare  alle  cose  honeste,  et  dirli  a 
huona  eiera  che  la  conosceva  Sua  Maotà  <'on  una  dura  impressione, 
et  cosi  anche  questo  re,  che  la  si  conleiitasse  che  si  chiarisse  che  si 
moveva  con  miglior  causa  et  londamento,  et  in  su  (piesto  oH'erire  della 

äi^iiersona  sua  tutto  ipiel  travaglio  che  la  p«»tesse  pigliare,  vi  tinalmcnte 
quando  di  tutto  questo  non  pos.sa  riuscire  più  frutto  che  tanto,  non  far 
più  per  lui  di  quello  che  la  sia  per  far  per  il  re,  id  est  che  la  non 
li  dia  più  contributione  o  sussidio,    et  <|uesta  «"^  la  somma  <H  tutto, 

tengono,  et  quando  Sua  Maestù  Chri-st"'"  «ara  bene  certifìcatu  della  ineiitc  della  detta 
lega,  risponderà  particolarmente  alla  loro  imbasciata  ;  et  clic  con  questa  li  ho  spe- 
diti per  quanto  ti  può  penetrare,  parendoti  ehe,  stante  il  timore  venuto  qua  che 
Uhna  tta  le  altre  cerca  (loi^legari^i  et  accommodar  le  cose  sue  col  imperatore,  et 

non  si  essendo  gi:i  più  giorni  inteso  nova  di  Sassonia  n«\  di  lantgravio.  itia  «tato 
ben»'  non  passar  più  oltre  cou  queste  luif^iitc,  aceioflit'-  s*iiza  pn>|iiisit(»  non  dessero 
4Ueaufva  al  imperatore  ile  iiritarsi  tanto  più  et  di  levarsi  totalmente  dogai  pratica 
et  ragionamento  di  [tace. 


6:^1  Ko.  25*-2Ü*  :  iMti  Dezember  18—22. 

1540  senza  |M'rr>  >c(»i(l:n-nii  tli  «lii'c  che,  linvcndu  in  volutn  l;i>t:ii<'  sc  cmm 
Dez.  is  piegavano    punto  a  conti-ntarsi  <ii  litcncisi   xilainciitc  (juattn» 

lochi  in  Picniont«',  sccornlo  clic  al  anil)asciatorc  <lcl  inipcratorc  era  paix» 
«Ii  coniprcntlcrc,  ho  trovato  <'hc  nc  sono  j)iù  lontani  che  ne  fusscr«»  unii, 
«•(»nie  hanno  certificato  con  h'  pili  efficaci  |)ainh'  ilei  mondo,  clic  non  5 
hisoiriia  pensare  a  fare  lassare  al  re  <  (»>a  alcnna  nè  del  l'ieniotitc  uh 
della  Bressa,  eccetto  se  non  se  li  desse  lo  stato  di  Milano  per  il  duca 
di  Bertagna  '),  nel  (piai  caso  restituiranno  tutto  sceon<lo  il  trattato  ultimo 
della  paee,  et  che  altrimenti  non.  tutta\(ilta  io  non  posso  credere  che 
fussero  per  essere  alla  tiiìc  tanto  rigorosi.  ...  10 
lìez.  IH        Da  Conipiegne  il  dì  18  di  dicembre  154Ü. 

Dei.  29  Senitiorì  an  Cosimo:  Außruch  aus  Rotenburg  nach  SchwäbM- 
haU,  Hsübnmn  eingenommen.  Widerstand  in  Wiiritemherg  :  Aw<gleich 
irotedem  Ufohrackeinlich,  Ergebung  von  Kurpfah  angenommen;  Kurfürst 
bdm  Kaiser;  GranoeUas  Einwirkung.  Finangiette  Schwächung  dertb 
Gegner;  Zerbroeikdung  des  SekmaXkcddisehen  Bundes.  Das  KonsU,  Die 
großen  Jteiehssiädie.  Ämtäherung  an  En^and  im  Gcgensais  su  Drank- 
reich.  Herstdhmg  des  Kaisers.  Der  bevorstehende  Beichstag  und  seine 
Mcdakdt.  GranreÜa  und  Arras  bleiben  in  SehträitisehhaU.  Buisot  ge- 
storben,  1546  Desember  22  Sdiwäbischhaü.  90 

Au$  Florens,  Aich,  di  Stato  Cod.  Medie.  4  t04  fol.  l.')i>»- l^TK  —  tkwuhnt 
oben  &  404,  »;  405,  4. 

jß'^'j^  Cesare  partì  di  Rothcniburgh  alli  16  ot  l'altro  giorno  fu  (|tu, 

dove  it»  era  oomparso  poco  innanti.    per  via  bebbo  c  mandati  d'Alpnin, 
terra  franca  et  della  lega  di  Smaccald,  fiieome  è  questa,  i  «piali  fumo  SS 
da  lei  rcdintegraii  in  gratin,  eh'  è  dì  grande  importantia  sendo  rìcchisunia, 
vicina  a  Spira  G  leghe  et  quasi  su  li  confini  di  Vertimbergfa.  mandovvi 

Jhz.  /9  alli  19  el  duca  d'Alva  con  Fcxercito  per  pigliarne  el  possesso,  pascere 
alquanto  (piclle  genti  et  per  entrare  lUli  danni  di  quel  duca,  quando 

2)eg.  20  non  venissi  alla  misericordia  di  Sua  Maestà;  et  pur  hoggi  ci  sono 30 
lettere  che  il  campo  andava  a  uno  de  suoi  castelli  1)  vicino,  il  quale 
rccusava  di  darsi,  et  in  questo  principio  si  crede  la  farà  male  per 
cxemplo  degli  altri,  ancorché  io  pensi  non  babbi  accadere,  perché 
continuaracnte  supplica  di  venia  et  offerisce  a  Cesare  due  delle  terre 
Iirìncipali  per  siciurtä  della  fetle,  d'invernare  porte  del  exercito,  restituire  35 
Eslingh  et  dare  200  mila  raincs;  et  se  bene  è  publico  grido  che  Sua 
Maestà  domandi  600  mila  fiorini  dati  per  la  cessione  che  le  fecero 

'}  Sol  BekanntUdt  gab  ea  damai»  keinen  Herzog  wn  Hretagne  mehr. 


Digitized  by  Google 


No.  26*:  154tf  OewaibQr  «». 


«87 


dellu  stato  i  nobili  di  Övevia,  et  qiiuttru  terre  por  1  osscrvantiu  dellu    i54ti  ^ 
capitiilatioiie,  nondimeno  rìtroggo  di  luogo  molto  buono  oh'  ella  non 
lo  vuole  ultrimcnti  che  alla  sua  discretione.    vt  il  medesimo  mi  di(>(> 
jK?r  constjuite  che  8Ì  concluderà  sieoim»  ella  dosidoni,  maxime  che  il 
öconU*  Palatiti«)  lo  procura  con  instantia,  il  quale  venne  qui  alli  17  con  Des  17 
eiiinitiva  di  200  eavalli,  ni'  potò  haveix'  audìentia  prima  eh«'  infra  dnoi 
giorni,     et  (piando  entrò  dentro  da  Sua  Maestri  buttatosi  genuHi'xo,  Du.  li) 
upena  gli  hebbe  baciata  la  man<»  eh'  olla  la  ritrasse  coti  poco  lieto 
sguardo,    parlò  sempre  com  la  Ix'rrctta  in  mano,  con  voce  tremula  et 
lOcon  gniiKlissimo  tinìorc    dette  pociie  parole  in  sua  excusatione,  alle- 
gando che  non  s'  era  trovato  con  lantgravio.    Sua  Maestà  si  trasse  di 
petto  una  sua  lettera   interee])tn,  la  quale   subito  che   il   conte  vidde, 
coniinciò  a  hu  iiinare  et   su]»j»licarla  teueianicntc  clu'  lo  rie<-vc>.se  per 
stiu  collie  era  a\anti.    riportotmc  risposta  clic,  se  bene  non  v'  era  stato 
lóiii  |M  )--oii;u  v'  erano  >tate  le  genti  sue  (li  suti  ordine;  nondimeno  voleva 
che  qualche  sua  buona  opera  et   ranioie  che  gli   haveva   portato  pel 
passato,  gli  cancellassiiio  gli  errori    coniiiiessi    in   (piesta    impresa,  et 
seeiMido  e  portamenti   >uoi   la   ti'overebbc   (li>po>ta   verso  di  lui.  con 
ipic^to  unisse  ci  pas«-o  a  baciare  la  iiiaiio  ;i  Maximiiiano  et  al  principe 
2Uili   Piemonte,    i   quali    trattisi    di    tota  subito  si   ricopersouo    et  così 
fretldaniente  lo  spedirono,    tornò  (>1  povero  vecchio  a  pie  di  (  esarc,  dal 
quale  dopo  molte  lacrime  del  conte  tu  doman<lato:    nion  cugin',  con 
assai  gnitc  parole,  et  presa  liccntia  se  ne  tornò  al  suo  alloiTM'iamento 
sen/a  essere  accompagnato  j)nr   da  una  minima  persona  dilla  corte: 
•2ócaso  che  gli  harrà  tatto  eormscore  e  favori  clic  ri<'eveva  un  anno  avanti, 
quando  era  incontnito  da  tutti,   visitato  da  Sua  MaestA  nella  propria 
casa  et  muninato  pa«lre;  et  anco  vedrà  chiaro  eli"  ella  non  va  mendi- 
cando e  sn(»i  mezi  ne  la  sua  amicitia.  pur  monsignor  Gr.uivela  ^  medico 
perfetto  et  ha  restituito  (piesto  infermo  alla  pristina  salute,  perchè  Sua 
30 Maestà,  come  clemente  et  benigna,  l'hebbc  hieii  dì  nuovo  a  se  ot  ihjt  Dez.  HI 
un'  hora  o  più^  lo  vidde  con  fronte  scarica,  talciiè  se  fia  quel  signore 
virtuoso  che  deve  et  che  si  ricerca  alP  indulgentìa  usatagli,  serverà  la 
{Nwola  et  le  promesse  et  potrà  fare  di  buoni  ttffitii  per  la  quiete  di 
(fuesta  provincia,  dalla  qtulc  et  da  questi  signori  parimente  Sua  Maestà 
95 caverà  dolcemente  gran  somma  di  denari  hora  che  temano  di  lei:  c<»sl 
b'  assicurerà  dì  loro  et  gl'  indebolirà  di  sorte  che,  col  danno  che  gli 
hanno  fatto  questi  duoi  e.xcrcitì,  staranno  un  pczo  a  rihavcrsi  et  usci- 
ranno toro  dal  capo  e  ghiribizi  dì  lantgravìo;  tanto  piiì  che  la  lega  si 
dissolve  a  poco  a  poco,  promettendolo  (juesti  che  ritornano  all'  obe- 
40dìentia  nellì  primi  capitidi,  insieme  con  rinterventionc  al  concilio,  il  che 
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1}cb%^  sni'A  tin  tasto  per  la  corda  del  papa,  se  non  suona  meglio  et  se  non 
muta  proposito. 

Ulm  si  tiene  per  acecu'datn,  poicll^  dopo  l'havere  parlato  ^\\  oratori 
a  monsignor  (ìranvcla  in  Norlintjen,  hanno  mandato  di  nuovo  per  salvo- 

Dez.  :ì3  «'OMilotto,  et  domane  saranno  alla  corte  con  la  conehisionc,  per  (juaiilo  5 
mi  dica  il  scorctario  Sagante,  il  quale  in  progresso  di  parlare  m'  atVenna 
ehe  Argentina  eoneonlenì ,  ma  che  d'Augusta,  se  ben  ("^  (|UÌ  un  eeilo 
Pnnganlc)  M,  che  tratta  per  t|uclla  cittA,  Sua  MacstA  non  vuole  sentire 
accordo,  eniiie  ])('r  altra  scrissi   di  La\ii'j:<  n.  u>atidtimi  i|iieste  toniiali 
parole:  ,voi  sentirete  fra  pochi  giorni  niaggioi-i  progn-ssi*.  domand.niiìo  io 
io  di  ehe  sorte,  mi  l'isposc:  in  (ìerniania.  senza  specilìcarnii  cosa  aleiiua, 
ma  io  vo  pensando  che  da  tre  gioiiii   in   «pia   è  venuto  (pici  ( 'ornelio 
Schep|)crio  solito  a  trattare  le  pratielie  con  1  niihilterra.  et  panni  odorare 
di  hiogo  buono  ehe  ipiel  re  non  si  tenga  satisfatto  <lel  ("rist"",  et  cli«' 
Sagante  volesse  più  presto  intendere  di  nuova  leg:i  con  (pjclla  corona,  15 
pe-rchè  h^  cose  d'Aleniagna  procedano  teliei  iucnte  ;  et  poi  nel  i-agionan* 
a  lungo  delli  andamenti  del  re  di  b'raneia  it)  Italia  et  «Iella  sua  mala 
\olmità  et   (pianto   haveva  cerco  ili    collegarc   lantgravio   et    lui  con 
N'imtiani  j>er  interrouipcre  e  disegni  ('esarei,  mi  soirgiimsc  che  li  To- 
desehi   non  sono  atti  a  far  leghe,  le  (piali  si  tacevano  solamente  in'2u 
Italia;  ma  eh'  ella  ancora  sentirel>bc   la  sua  j>art<'  del  castigo,  ipiestc 
ini  parvono  parole  nn»lto  considerabili;  et   vedcsi  che  coston»  tengano 
conto  di  ehi  perturba  la  lor  pace,  senza  colpa. 

Dez.  23  Sua  MaestA  si  trnova  meglio  assai  della  sua  gotta  et  domani  par- 
tirli per  Alprun  ;  dipoi  6  eomnume  oppenione  che  se  ne  vada  a  Spira  25 
per  cc'lebraiX'  la  dieta,  la  «piale  era  disegnata  in  Xorinibergh  *),  se  giA 
non  la  tninsfcrìasc  in  Ulm,  dove  <piegli  huoniini  la  desidenino  grunde- 
mcnte.  il  conte  Palatino  segiiitci:à  la  corte  et  stamattina  ha  niaiulato 
«Ji  (|ua  la  nuiggior  parte  della  casa  sua,  molti  dicono  per  accompagnare 
un  suo  gcntirhuomo  al  duca  di  Vcrtimbcigh,  alcuni  oltrì  affmnanoSU 
per  allo  statu  proprio  per  fare  provisionc  delle  cose  necessarie  per 
siunministrarc  all'  c.xercìto  Cesareo,  che  gli  sarà  vicino.  Gran  vela  resta 
<pii  rispetto  alla  siui  indispositione  ci  seco  monsignor  d'Ara»  ... 

II  dottore  Bumitli  cancelliere  di  Fiandra')  ò  morto  in  RatÌ8|>ona, 

* 

')  Han$  Baumgartner  (b.  o.  S.  407).  35 

■    Vfil.  »ì>,n  „r. 

■'')  C/itiilrs  liinj^itt.  l'Iter  srine  Kvkruiilninfi  licrcitf  im  S^ptiviltn-  im  l.tvjer  von 
Neubnry  unti  seinen  'Jod  in  Jitficnshurti  um  10  JJtifinlitr  njl.  Mumcianus  (dt.  fn- 
miliae  lotta»  uulae  Cuesarcuc  ,S.  Ji  f.  (,v:r  spectutae  virtutÌN,  runie  pruticntiuc  et 
coiiKiUi  inulti).  40 
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penona  verameote  virtuosa  et  da  bene,  et  ili  cui  8ii:i  Mao.stiì  taceva  ^^^^ 

molto  conto,    il  signor  don  Errìquc  è  recoDvalidato  et  bacia  le  mani  ' 
dell*  Ercfllcntin  Vostra. 

11  dì  22  di  dicembre  1546  d'Hala.  JJes.  U2 

5!JT*.    Ii<tìiifa.:i(t  lUoigiirì ,  f'rn  iiri  sisrhrr  (trsduilfrr  in  ilom .  un  Ifrr-tn/  l 
Jj  i  nl/  roll  l'I  ri  finì:  A  nfii  rHinj  l'^nit  sis  iihrr  die  Aì)h(  t  uf  inni  (h  r  l*<i}tsf- 
inltni  (IIIS  Dinisiìiluiiil :  Krìiiilinnij  drs  J\rsiifzrs  für  die  Li hiisi/iitir  auf 
4000(fO  Duhdtoi.     VKjas  Aii/ fassniìif  drs;  ]''n-li<ilfn issrs  znlschrìi  Kaiser 
und  P(i)/sf.     ì  'rfeil  (Ics  Ninnii'  hrn  iih(  r  Kurdinul  l  'dn/rsc.     Die  hi  iu  r- 

UKsfclicni/i  h</nzilsscssion.  Frankreich  und  die  ScUmidkaUlencr.  JJtì7 
Januar  1  Rom. 

Am  MudrnUf  Arch.  di  Statu  Caucellciia  ducale,  Dispacui  di  Uuiim  Urit/.  — 
Erwähnt  oben  S.  412,  1;  H.i,  1.  i>. 

Prima  jaiiuarii. 

15  Scrissi  a  N'o^tra  Ecctlliiitia  per  l'ultimo  >i\nì'///,o  eho  'I  R'"*'  Kcmesc 
m'havea  dett»»  rlio  la  sc^ucntr  mattina  io  tornassi  a  Sua  Signorìa  U"", 
8Ìcoino  io  feci  ...  io  ìv  iloiitaiidai  a  i-lie  termino  fosse  la  uegociatioiie 
di  ({tu'sti  signori  imperiali,  della  (piale,  trovandomi  poco  fa,  COD  Qtovanni 
de  Ve<ra,  liavea  mostrato  ')  non  dubbitare  puuto  della  contrìbiitìone,  ma 

20  ohe  solo  Nostro  Sigmire  fueea  difficoltà  in  darle  il  nome  di  It^  a 
che  mi  rì8|H)se^  che  se  Giovanni  de  Vega  non  |H>neva  dubbio  nella 
contrìbtitione,  Sua  Signoria  R"*  ve  la  metiea  bone  et  corI  Nostri» 
Signore»,  pensando  Sua  Santità  non  che  di  contribuere,  ma  di  voleri* 
rivocare  lo  genti  sue,  et  por  tanto  havea  ordinato  che  se  le  mandasBo 

25me2ea  ]>aga  per  potersene  tornare  unite  fino  a  Trento,  che  a  Sua 
Signorìa  U"*  diapiacca  molto,  parendole  che  Nostro  Signore  )M>tea  pur 
faro  questo  servitio  all'  imperatore  di  manteneteli  «[ucste  p<ichc  genti; 
ma  che  non  havea  potuto  pcrsoadcrlo  a  Sua  Santità»  nè  dop|M»  la  tomaia 
sua  olla  si  tnivava  havor  fatt4i  altr«i  scrvitio  a  Sua  Maestà  so  non  che 

90  nella  cosa  dell'  alionatìone  delli  vasallatici  (che  si  rìcoreava  per  500000 
scuti  et  Sua  Santità  non  havea  voluto  concederò  se  non  per  300000) 
l'havea  pur  <»porato  tanto  che  gli  concoderìa  fin'  alla  mtmma  de  40ii00O: 
parte  dolendosi  della  difficile  natura  del  pai>a  et  in  parte  antn»  scusand<»lo, 
vedendo  cho^alla  banda  dell'  imperatore  non  vi  sta  quella  comsptmdonza 

^che  scrìa  c(»nvenìente  alle  dimostrationi  fatte  per  Sua  Heatitudine  et 
massimamente  in  mandargli  questo  grosso  soccorso,  commemorando  Sua 
Signorìa  R*"  di  che  importanza  «l  fcwsc  stato,  et  in  ciò  molto  oxten- 

*)  NàmUeh  Famptf, 
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Jb47  tl('ii<losi  et  (licciidc),  tni  I  altif  <-i«m',  Ii;i\  <'r<:li  detto  i'iin|u'nituf('  ein-  >(• 
non  ioääc  venuto  co»ì  ])resto  come  fece,  l'era  bfurzatu  fuggirsvuc  iu 
Italia. .  .  . 

Io  fui  liicri  col  sijxiior  oratot  i'  ( 'csaroo  iiì-  lo  trovai  troppo  «-oii- 
t<'uto,  (lolnidosi  clic,  sotto  cpicsto  prctcxto  della  pratica  della  pac<' ,    si  5 
vada  <lit!crrciido  la  cosa  della  coiitrihiitionc ,  la  «[iiale  non   pare  a  Sua 
Sip:noria  clic  iiiqxdisca  in  conto  alcuno  la  pace,  et  circa  (|iu'-tì  aldM.c- 
«•anienti  dice  clic  ^li  pare   la    ina^ioi-   \anitA   fiel    mondo,     et  inoi- 
lc*;<;iandolo  io  che  forse  pare  al  pallazzo  non  \  rderc  (piella  e(»rrispond<'Hza 
neir  ini|)eralore  che  'I  desiderarla  et  per  conto  ilelle  cose  del  concilio  10 
et  di  «juellc  di  Panna  et  di  Piaifcn/a,  trovandosi  loro  liavcn   speso  in 
«piesto  s«»ccors«(  meglio  di  Aooouij  senti,  mi  rispose  che  «pianto  sia  a 
<pie>ta  spesa  Nostro  Signore  iiavea  fatto  (pici  si  convenea  alla  persona 
che  tiene,  et  niassimamentc  che  si  potea  dire  essere  impresa  sua.  <li 
n«»u  havere  veduta  eorrisjxmdenza  nell'  imperatore,  se  ne  inara\  iglia\  a,  ló 
|K'rehò  nelle  cose  ehe  son  ^tate  in  petto  di  Sua  MaestA,  la  era  >tata 
sempre  molto  hirga  verso  «piesta  casa,  comminciando  dal  veseoati»  «li 
Monreale  '),  del  marchesato  »11  Novarra,  d'haverle  data  mia  sua  tiirliola 
Ctm  400COO  senti,  potendola  easare  con  un  duca  di  Firenze,  l'ha  vere 
dissimulata  la  cosa  cl'Ascanio  Colonna  et  del  dnca  d'Urbino  per  conto -iu 
dd  stato  di  Camerino  %  et  l'ha  ver  mandato  le  genti  sue  del  Regno  ad  la 
rìcupemtiooe  di  Pen)8a 

Horn  nella  cose  del  concilio  Sua  Maestà  non  p«»tea  piti  di  (jucllo 
che  ricercasse  il  respetto  della  religione,  et  non  vi  essendo  altro  mezzo 
a  dover  ridurre  la  Germania  alla  vera  fede,  come  potea  Sua  Maestà  SS 
ctmsentirc  nè  alla  translatione  nò  alla  sospensione  uè  alla  t(»tale  decisione 
dell'  articolo  della  giustificatione,  col  quale  venendo  condennata  tutta 
questa  causa  lutherana  non  si  potea  più  spenure  che  {«isserò  pervenire 
mai  più  al  concilio?  quanto  sia  alle  cose  di  Parma  et  di  Piagemsa  et 
di  quelle  di  Siena,  non  potea  medemamente  Sua  Maestà  gratificar  questi  30 
senza  far  pregiudicio  al  dcrecto  dell'  imperio,  con  privare  quella  republica 
della  sua  libertà  et  dismembrar  doe  così  notabili  città  dal  ducat«>  di 
Mibno.  in  processo  poi  del  ragionamento  mi  disse  un  pniverbio  spagnolo 
che  Kona  in  Italiano:  questa  ntm  5  sposa  che  non  habbia  a  trovar 
partito,  volendo  dire  che  ritn»vnndo  l'imperatore  Hcarsc  le  oose  di  (iua,ö& 

')  JUts  Hintitm  iriir  l'y'Ul  lìiin  K'trdindl  Farnesi'  rvrìirlifn  tronlni. 

*)  l  ber  die  F.rm  rlimuf  ('nmcrtno^  un  Ktitijt'  (ifijen  Cruidobaldo  von  Urbino 
(15:ìSJ  rtjl.  Ilroscli,  (iesch  (kìf  Kirchenstaats  I  S.  JUD  l'tl. 

*)  Ubar  die  Besieffunff  der  Stadt  Perugia,  die  »ich  wegen  Erht^nng  der  StdseUuer 
l^u  em^Hìrtf,  nnd  Hoes  Bandtmfetumen  Aeeanio  Colonna  e.  Broeth  8.  174-176.  4M 
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non  gli  mancarà  di  pigliare»  partito  o  con  la  Germania  o  con  altri,  et  J547 
in  effetto  si  vede  da  ogni  banda  poca  gatisfiittione,  parendo  anco  strano  ^ 

a  Kostro  Sijfiiore  elio  oltic  rinipcratorc  mm  mostra  pW  con  parole 
segno  alcuno  di  gratitudine  «  lo  voglia  poi  tenerlo  sospeso  p^  aere  et 
5 attaccato  con  (jneato  concilio,  non  volendo  che  si  transferisea  nè  si 
8ospen<la  ne  elie  anco  si  proceda;  et  tn>vand»>8Ì  pcù  Sua  Santità  nelK 
età  in  elle  b,  che,  si  venesse  a  morire  tratanto,  semsa  dubbio  si  potrìa 
temere  di  scisma. 

Io  attestava  a  Giovanni  da  Vega,  per  quello  eh'  io  havea  visto 

ione!  parlar  col  K""*  Fernese  et  eh'  io  ne  sentiva  dire  da  altri,  e<»nie 
•jiiestu  signore  era  ^ran  servitore  dell'  inijieratore  et  ne  facea  professione 
alla  liliera.  a  ehe  mi  risp(»se:  o  nctn  tenea  »luesta  \nluiitA  et  non  potea 
(lire  d'essergli  servitore,  o  non  tenea  auttoritA  per  larj::!!  servitio  et 
Sua  MaestA  non  havea  da  tener  conto  di  servitore  di   ehi  non  se  ne 

If)  possa  ser\  ire.  et  "I  <pn'  mi  disse  tanta  rohha  delia  vaiutsì  et  dapoeagine 
et  j)oer»  cervello  sno.  et  ehe  non  valeva  na<la  ne  «lieea  mai  vero,  et 
elle  l'era  tornato  anello  assai  di  maneho  di  »pullo  che  foss<>  j)rinia,  il 
<"h<'  pare  aiM-lie  a  molti  altri,  ne  tenea  aleiin  conto  della  par(»la  sua  n^ 
alcuna  consideratione  ne  manieni  verso  i  princijii,  et  che  '1  papa  li  potea 

2<ihen  dare  (piante  <;iaride//.e  et  favori  il  v«tlea,  ma  cIhì  non  li  p(ttria  giiV 
«lare  ehel  fosse  estimato  se  non  p<"r  <piello  che  l'era,  et  molte  altre  cose 
elle  saria  longo  a  scriverle,  certo  è  da  p(»rtarli  compassione,  che  com- 
niinciando  dai  secrctari  .suoi  <li  casa  non  ha  persona  che  li  Noglia  Ix  ne, 
et  tutto  procede  per  (piesto  aggirament(»  di  cervello  et  jier  una  trans- 

2óeuragine  sua  troppo  grande,  che  nel  resto  è  poi  di  natura  che  tira  al 
benigno  et  se  n<»n  fa  piacer,  non  fa  anche  dispiacere,  uè  si  pò  chiarir 
come  sia  veduto  in  ipialche  altro  nij)ote  di  papa  ^')- 

Mi  era  scordato  di  dirle  che  '1  profettt»,  che  havea  fatto  monsignor 
di  Fernese  dalli  300  olii  40U00U  scuti  per  l'alienatione  de  quelli  vassal- 

30 latici,  mi  disse  Giovanni  da  Vega  di  non  Thavere  voluto  accettare 
instando  pur  delli  500000. 

Delle  CORP  del  concilio  qua  ù  è  deliberato  ohe  si  debbia  procedere, 
et  a  questa  ho»  deve  essere  stata  intimata  a  Trento  una  sessione» 
nella  quale  questi  prociirarenno  die  si  publichi  il  decreto  della  giusti- 

S6ficatione  et  così  della  residensa.  non  so  corno  quelli  Cesarei  la  inten> 
deranno,  che  in  vero  pare  che  (picUe  cose  vadano  più  tosto  per  partia- 
h'tà  che  per  instinto  del  spirito  santo. 

Die  Roma  il  dì  predetto  del  47.  </«••  i 

4U       b>  AM»  é*r  mg'T. 

H«atUtarb*richU.  wite  Ableilvu(,  Bd.  IX.  41 
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El  re  nello  sue  lettere  Hcrivea  che  fni  doi  dì  aspettava  dui  umba- 

Jàtt.  1 

sciatori  delia  ligu  di  beuluandria. 

Jan.  is  28*.  König  Ferdinand  an  d/n  Kaiser:  Gutachten  über  baldige  Be' 
rufung  eines  Reichstags.  Versprechen,  sich  über  die  Religionssache  dem- 
nächst zu  äußern.    1547  Januar  18  Prag.  5 

Am  Wien,  K.h'.H.H.St.A.  Kopiarbuch  nr  683,2  fol.  209*'-2lOi'  gleich;. 
Äbtehrift;  Auszug  (deuitdO  bei  Bucholts,  Gesch.  Kaiser  Ferdinands  I  Bd.  V 
S.  557 f.  —  Erwähnt  oben  S.  420,  1. 

. . .  (^uuiit  a  la  (lilìicultc  ou  dictt's  ')  vous  retnnivez  vous  renouldn' 
cn  ce  tjue  dez  niaintcnant  sc  dcbvra  faire  pour  user  de  la  dito  prtis-  IO 
perite,  et  si  meilleur  eeroit  de  ouvertemeut  negocier  eo  InfTaire  de  la 
religioii,  ou  sii  ooDviendroìt  enooireB  plus  de  differer  ce  poìnt  poor  ime 
aatre  conunodite  et  de  poonuyvre  la  vietoìre  contre  les  tebelles,  diffe- 
nmt  toute  convocatìon  des  estate  jusques  avoir  entierement  chastiez  les 
dits  rebellesy  ou  sii  seroit  plus  conveoable  denteodre  a  c|ueK]ue  assemblee  16 
de  ceulx  qui  ont  suyvy  notrc  pailv,  de  ceulx  qui  sont  ja  redaictz  et 
autres  doni  lon  peult  prendre  conßdence,  ou  par  lassemblee  de  la  diette, 
remis  par  le  reces  de  celle  de  Regensbuig,  et  du  temps  de  la  con- 
vocatioii  dicelle  eto.  et  dont  Votre  Majeste  ne  sest  voulu  eiiti«remeiit 
resouldre  sans  sur  ce  avoir  mon  advis:  et  ayant  peuse  et  oonudereSO 
les  choses  susdites,  ausai  pese  tous  les  ciroonstances  si  avant  que  pour 
maintenant  sest  peu  faire  a  la  haste,  je  treuve  votre  intention  bonne 
et  magnanime  oultre  le  mente  quea  recevres  de  Dieu,  et  la  gioire  que 
ce  vous  sera  envers  le  monde,  et  le  bìen  quen  reoevra  la  Chrestient^ 
niesmes  la  Germanie  en  ce  que  desires  redresser  les  poinctx  de  la  25 
religioii  et  de  paix  et  justice  avec  conservation  de  votre  reputation 
imperiale,  et  pour  mainten<>nient  de  ce  faire  la  nouvelle  ligue  et  con- 
federation  contenue  cn  vos  dites  lettre». 

Mais  entro  toutos  les  voyes  et  chemins,  que  Votre  Majeste  mect 
en  avant  et  a  prudeuteiuent  considereesi  il  ne  me  semblo  nutre  plus  30 
eonvenable  ou  prouffitablo  que  pour  negocier,  traieter  et  achever  cos 
point/.  faire  publier  et  celebrer  une  commune  diette  imperiale,  ostant 
ieello  la  vraye  voye  ordinaire  pour  deeision  «Ics  obosos  (!«•  tolle  im- 
porfatK'o,  ot  aver  la  reputation  plus  duysablc  et  prouffitablo  pi>iir  negocier 
rt  arlunor  toutos  choses,  et  lo  plustost  le  inoillour;  car  pour  los  «-nn-äS 
sidcratious  contenues  cs  Icttrcs  de  Votre  Majeste  et  celles  du  dttcteur 


')  Ferdinand  antirortet  hier  auf  ein  Schreiben  des  Kaiten  vom  9  «/aJMiar 
(BucholU  IX  S.  40J-407;  Jmhì  II  nr.  566  6. 
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Gieoger  et  liocntiado  Gamez  >)  hi  diette  imperiale  tousioiirs  a  este  lac-  i^-i7 
eoustumec  oniinairr-  voyo  de  la  decision  de  tons  affaires  <le  lempire  ot  '  ^ 
qui  sera  plus  agreable  et  ninings  soiibsonneuse  aux  estatz,  ne  teiiaiit 
mesmes  pour  convenable  dy  appeler  les  hnnniK  et  Icurs  adherans.  et 
5avee  la  eonsnltation  des  plus  importans  poinetz  susdits  se  poiirra 
aussi  en  la  dite  «licttc  inieulx  »Iressrr  la  li^ie  pour  uiterit  un'  jx  ise- 
ciition  et  entier  eliastienwnt  des  dits  hanniz  et  lenrs  dits  adlirmiis, 
par  aiitre  voyc  <piele<>n('<|ne ,  si  lors  Ion  nen  estoit  encoires 
voiiu  au  l)()ult.    il  nie  senihle  aussi,  inonx  i^iieur ,  «jue  doiiesenavant 

m  V(»tre  Majeste  pouiTn  niieulx  tctiir  et  user  env<'i-s  Irs  estat/  <1e  lempire 
de  sa  auetoritc  imperiale  que  cydcvuiit  navez  etmvenableim'tit  p»'U 
faire,  et  tiupcsclier  toutes  nepniatiuns  <jue  en  faeon  (]u<lc()n('(|ue 
ponn'oient  a  ieelk'  auetorite  prein<lieier ,  pour  par  ee  duiiiit  r  taiil  plus 
<!«'  cniimte  aux  relielles  et  cunserver  les  obeissans  et  leu  reduire  en 

löleur  dcbvoir. 

£r  rät  also,  der  Kaiser  wöge  den  livichday  ulsUild  ausschreiben, 
sei  es  nadi  Ulm,  sei  es,  was  für  Ferdinand  noch  erwünschter  wärCj 
nach  Begensburg.  Ferdittand  mrd  sich,  und  twar  so  eeiiig  wie  mögtieh, 
m  Penm  einsUMen, 

SO  Je  treave  amai  bon  ]e  ooncept  de  la  dite  pnbllcatkm,  y  ayaot 
tottteafois  fait  <|uel(|ue  petit  changement,  comme  voua  piai»  veoir  par 
la  copie  (pien\ oyc  ao  licendado.  car  aiant  conaidere  que  par  aventure 
ne  sera  du  tout  lintention  de  Votre  Majeate  de  traioter  et  conclnre  aar 
lea  poinctx  de  la  religion,  paix  et  justice,  auaai  inatitatioD  de  la  Chambre 

25 Imperiale,  tout  ainai  quila  aont  eate  referea  an  rccea  de  Worma  aur 
cellny  de  Spire  precedant,  ainai  que  Votre  Majeate  a  eate  lors  con- 
atraint  de  condeacendre  a  aucuna  dea  dita  articlea  pour  la  neceasite  des 
affairea,  jay  penae  que  pour  obvier  a  tont  ce  dont  lea  eatata  convoc- 
quex  ae  vouldroient  ou  ponrroient  ayder  quant  a  la  dite  publication, 

30  et  que  lea  eatatx  obeiaaana  aient  moindrc  cause  de  reaaentiment»  que 
le  dit  changement  ae  pourroit  faire  comme  dit  eat 

Et  conccmnns  les  articlcs  de  la  religion,  redreaaement  de  la  juatice 
et  institation  de  la  Chambre  Imperiale,  aussi  la  nouvelle  ligue  que  sc 
devroit  dresser  pour  la  aehurte  de  la  Germani  e,  maintenement  de  juatice, 

döpnynition  des  bunnis  (>t  autrea  rebelies,  il  ne  ma  en  si  peu  de  temjis 
eate  poaaiblc  de  snuffisamment  consnltor  on  quelle  maniere  Ion  les 
pourroit  ^ichemincr  et  parachever  et  den  donner  resolu  advis.  et  pour 
ceate  cause  auaai  que  cea  poinetz  nc  aont  ai  hatifi'z  que  lea  precedene, 

» 

Vertreter  Feräinattdg  beim  Kaieer. 

41» 
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1547    je  I  (  ^anleray  a  vnus  cu  ruvoycr  iimn  adviö  Uc  l)uanc  heure  et  devant 
le  cuininvncomfnt  de  la  diete  diette  ... 
Jan.  18        De  Prag  ce  1Ö  de  janvier  1547. 

Fbr.  ^  29*.  Miothtr  a>i  K.  Franz  I:  ;i>s/)tnnif(:s  ì  iihaUnis  :irisrìitn  ì'npst 
litui  Kdisrr.  IO  ine  f  ernere  Untt  rstiìtznìni  dieses  dureìi  jenni:  ìiikk-  ■> 
bern/uny  ilrr  Hilf  Struppen.  Niehfheachtuuij  der  Kupitulution  durch 
den  Kaiser.  Warten  auf  yaehrichten  über  die  Fricekussaehe.  Er- 
folge der  ScftnutU'aldetter.  Das  Kommen  des  Türken.  Die  angét- 
Uehe  Gddwüerstüimng  der  Frotestatden  dweh  Frans.  Fameses  fw^ 
teUidikeit  ßr  den  Kaiser.  Amiimimgen  der  KaìserUéken  in  üom.  10 
1547  Februar  S  Botn. 

Am  Bdd.  Vut.  Coil   Ottob  'JT-lÜ  fül.  -1-2".  --  Envifnd  oben  S.  452,  V. 

.  .  .  Sa  Sainetctf  eontiiiiie  a  ine  «lire  <|uelle  ne  haillera  aiieun  seeonfs 
«larp'iit  ;  deelaifa  aussy  le  juur  de  c«»nsis(uire  •)  juil>lie»juein«'Ht  i|tirllt 
avuit  envoye  poiir  rev<ie(Hier  le  seitrneur  (  )etavif»  et  eeidx  de  sa  snnlde,  iö 
poni"  ee  <|ne  leinjterenr  <-iiinine  vietorieux  neu  avoit  plus  de  hexiiiitj  et 
ils  jjnniToieiit  estre  pai'  deca  a  usaijxe  ponr  la  detTenee  de  ee  j»avs  etintrc 
le  Graut  Seij;nenr:  »|ui  nie  taiet  en»ire  «jue  de  ee  e<tste  la  il  iiy  a  rieii 
Jan.  30  de  faiut,  joinct  que  Jehan  tle  MandoisBe  partit  le  .io  jour  de  janvicr 
<1e  ceste  viWv  p<»iir  retuiimcr  vers  lenipercur,  prennnt  son  cheinin  |>arW 
Mantouc,  ad  ce  i]uc  jcntens,  asscis  mal  sattelaiot  et  disont  publicqueiucnt 
que  Sa  Seinctete  ne  le  devoit  »i  Innguement  rctenir  pour  nc  ricns  aceorder 
a  lempereiir.   et  roe  semble  qne  Sa  Sainctete  se  ressent  de  ce  «|ik> 
lempereur,  contrevenant  aiix  chnppitrcs  de  la  ligiie,  faict  seni  scs  com- 
posicions  et  laisse  a  parier  du  filici  de  la  rcligiun  apres  ({uU  aura  Mets 
tout  ce  quìi  desìre.  et  croy  bien  que  cela  a  aide  a  faire  publier  larticle 
de  la  justificacion  et  revocquer  les  dicts  gens  de  guerre,  dict  Sa  Sainctete 
quelle  a  grani  contcntement  de  ce  que  vuus  persevciez  a  voulloir  la 
l>aìx,  et  vous  prie  demeurer  en  cesie  volunte.  me  parlant  de  ee  propos 
ma  dict  que  si  lempereur  ne  sc  mect  a  la  raison,  elle  sen  ticndra  mal  30 
satisfaicte  et  quelle  attend  en  brief  nouvelles  de  Grorou. . . . 

Lnn  tieni  par  deca  commun  que  le  due  do  Saxen  rccouvre  partic 
de  ses  paia,  que  lan<^rave  reprend  cueur  ci  que  le  Grani  Seigneur 
arme  co  grant  pnissaneo  par  mer  et  par  terre.  Sa  Sainctete  diet  (|Up 
le  bniict,  qui  scst  faict  par  deca,  que  vous  aviez  secouni  les  Pro-S& 

')  r)(>.vr»)  Ver^jtrechcu  kam  Ferdinand  durch  ein  Schreiben  rom  li)  Febnuf 
tMch,  gedr.  Bucholt:  IX  (CrkundenbuchJ  S.  407 f.;  vgl  «benda».  V  S.  Ó58ff. 
31  Januar  Iä47. 
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i<  -taii~  Ut'  ciiuiuauto  luil  osciiz,  voiinit  »1«;  N  viiiiii'  <'t  iieii  a  aiitn*  corti-  ■'^Jr 
tuilo  ').... 

I>'  canlinal  I^'ìiiih  /»'  ilici  (juc  Unì  luv  a  escrìpt  tic  Fmncc  quii  y 
est  cstiiiic  hon  Esj>ai«;in»I 
5        l/cs  Esptiiiriiul/.  puhlicnt   cu  ceste  ville  <nic  a  votrc  |Miiirsiiylc  Sa 
Sainctcl«-  sc  fcticiit  a  baillcr  secours  a  lempercur,  a  «juoy  il  est  aisc  de 
rcspdudrc  par  la  v<  iite. 

A  Rome  le  2  juur  de  tevrier  1646.  Fbr.  2 

30*.  Ikmäino  an  Farnese:  Siand  der  AìujelajenheH  des  Friedens  avi-  Fbr.  u 
10«dke»  Kaiser  Karl  V  und  König  Franz  /.  Fébrttar  14  Paisy, 

Aua  Ardi.  Vat.  (Jall.  Nuiit.  voi.  V  fot.  142-144  JJujtUkat;  Abschrift  eben- 
duelftwt  Nansiatara  di  Francia  II  fot  305^-308». 

.  .  .  Ho  liavutn  eoiiiniuditil  d'esser  a  l<>n;;(»  con  ranibasciatore  qui 
dell*  imperatore  ')  et  ho  cercato  d' intendere  quello  che  con  effetto  egli 

15 passò  a  questi  dì  col  re,  da  che  è  nato  che  a  questi  signori  pare 
d'haver  haiita  così  gran  sicitrexza  di  Sua  Maestà  Cesarea  ;  et  finalmente 
ho  ritratto  come  havendo  Sua  Maestà  Cesarea  inteso  le  i>reparationi 
che  'I  re  faceva  di  gente  da  guerra,  presuponendosi  che  non  fusse  per 
altro  effetto  che  per  dar  molestia  alle  cose  sue,  fece  chiamare  l'ambas- 

20ciatore  del  detti»  re^),  et  con  parole  molto  alte  li  dimostrò  come  ben 
conosce\'a  che  questo  mottivo  non  }M>tova  ettsere  per  altro  che  contra 
di  lui,  et  che  come  era  scnsa  ragione,  non  poteva  se  ntm  offenderlo  pur 

*)  VgL  dOMH  die  l)epf»che  Murtters  lom  2'»  Jaunnr  Ui.  a.  O.  fol.  :5S»'-40'V: 
jfi  suys  advcrty  Hun  fardiiiìil.  :i        limilcissjnk'ur  <ie  Venizo  a  ilict  i|ik'  Sa  SaÌDCtetO 

2;»  Iny  parlant  tii-  Iji  paix,  luy  uvüit  ilict  ijiiil  y  iivoit  pou  (li'spiMam  i'  et  ijue  vons  ne' 
la  voulie/. ,  puur  ce  quo  vous  uvioz  sccuuru  les  Prote.stftiits  de  ciinjiiaiite  inil  escuz 
et  qiie  cela  reiidroit  lempereur  difficile,  la  dochrsiie  de  Plaisaoce  ma  fkict  ce 
matin  dire  qoe  Sa  Sainctete  luy  avoit  hier  dict  qne  vous  avies  baillu  lea  dict»  ein* 
quante  tnii  escuz  et  en  founiirìez  di  ux  ceiis  mit,  et  quii  luy  sembloit  par  les  pro- 

JtOpos  de  Sa  Sainofftr  iiufllc  m-n  eust  doplaisir 

*)  Am  l't  Ftbruai  hetichlet  Murtter  (I.  l.  tol.  4J"-41V-"  Saioetete  ma  dict 
plueieors  chosea  pour  lexcuae  de  Farnese,  que  lon  dìaoit  estro  plus  alTectionne  a 
leroperenr.  disant  qne  ceinme  membro  de  Sa  Sainctete  II  se  conformerà  toosioura 
a  8m  Saiiict»'1e ,  qui  est  !e  chef,  et  (pu-lte  retieiit  et  no  coininiiiilcinie  poìncf  aux 

35  sìen$i  le  drojct  quelle  ;i  dr  onioiim  r  et  cominaiidi  r  ;  lti<'ii  Irs  t:ivin  i/f  et  cmploie 
aux  gratis  uil'aires  pour  les  y  aecoustuuier  et  Ics  divertir  des  vuluptueux.  ine  as- 
«enrant  et  recepvant  en  elle  (pie  le  dict  Fameie  vous  aera  toosiours  bon  serviteur. 
Au^  Farneee  ntlbst  äußerte  «tcA  in  Ahnìiehem  Sinn  und  beiìagte  aieh  dardber, 
daß  man  ihn  in  Frankreich  »paniaeh  geainnt  ffìaube. 

40        ')  Jean  de  Sanil-}fin(r><;. 
*)  Jacques  de  Mi'it(ijft;s. 


Digitized  by  Google 


No.  30*:  1547  Februar  U. 


i5J;    tr«>i)p(t;  onde  Io  cliiarivu  ohi-  non  era  iirr  totterarlo,  vi  clic  ben  si  doveva 

"br  14  .         ■  ,  • 

il  l'c  ricordare  clic  Sua  MacstA  C'<'sarca  ssapcva  il  camino  di  Francia. 

et  <*lie  se  Ini  lo  niolestarelilie  in  Italia  <>  altrove,  ella  andrebbe  a  trovar' 
la  persona  sua  doviin(|ue  fosse,  et  si  »lolse  del  ricapito  ehe  eni  slato 
dato  a  quella  galera  del  eonte  del  Flisco  senza  rimandarla  lejpita  tino  5 
a  Genova,  cuiuc  cunvcniva  a  buono  amico,  et  usò  mille  altre  parole 
piene  di  bra varia  et  disdegno,  et  concluse  che  non  era  di  complessioiie 
die  sapesse  far^  cosa  alcuna  per  neceuità.  poi  finalmente  diaeease  alle 
dolci  et  disse  che  lui  non  haveva  pensato  mai  di  dare  alcuna  molestia 
alle  cose  del  re,  nè  per  conto  del  Piemonte  nè  d'altro,  et  che  1'  animo  10 
suo  era  di  stare  nel  trattato  ddla  pace  et  non  alterarlo  ptmto;  onde  il 
re  non  haveva  causa  nò  di  armare  nè  di  far^  altra  cosa,  ma  che  quando 
pure  svitasse,  lo  advertiva  che  non  permetterla  d'esser  trovato  all' 
ìmproviso  nè  alla  scoperta,  et  lo  lasciò  eoa!  dubioso. 

Monsignor  di  Granvela  poi  scrive  una  lettera  tutta  artificiosa  et  15 
dice  che  si  dica  al  re  da  sua  parte  che  non  miri  aU'  altea»  delle  parole 
deir  imperatore,  perchè  quando  lo  disse,  fu  con  ferma  intentìone  che 
havcsse  a  s^ir  guerra,  visto  come  il  re  si  armava:  ma  che  assicurava 
Sua  Maestà  Christ"**  che  l'animo  della  Maestà  Sua  mai  fu  tanto  dis- 
posto al  intendere  nel  stabilimento  d'una  perpetua  pace  quanto  è  adesso,  90 
il  che  nasce,  pereh^  li  pare  di  esser^  bora  fuora  di  necessità  et  di  poter 
trattare  gien/a  ehe  paia  ehe  faeeia  cosa  alcuna  per  forza,  et  che  ex  nunc 
certifica  Sua  Maestà  Christ"*'  che  la  può  più  parlare  hora  di  pace  che 
sì  facesse  mai,  et  che  però  si  venga  alla  libera,  ehe  li  sani  risposto  con 
ogni  buona  volontà,   et  che  quanto  al  parentado  di  madama  Margherita 8& 
col  prìncipe  di  Spagna  Sua  Maestà  Cesarea  ne  b  diapoatisaìma  et  con- 
tentissima; che  solo  si  tratti  con  monsignor  di  Savoia  et  si  veda  di 
accomodar  le  cose  del  Piemonte  in  qualche  buon  modo,  perch^  nel  resto 
non  sarà  diftìcnitil  alcuna,   ma  bene  adverte  che  non  si  stia  tanto  sul 
puntitrlio  di  non  voler'  parlare,  perehf'  senq)re  ehe  si  stani  così,  nonsi:ì(» 
verni  a  conclusione  alcuna,    et  in  somma  par  che  j)arli  molto  lanraincnt«'. 
per')  non  dire  inbareativaiiicnt<' ,  come  i(»  eredo,  perche"^  se  bene  pare 
ehe  dica  qualche  e<»sa,  non  dice  pcrr»  niente  ogni  volta  che  non  dà 
qualche  sicurezza  della  ritcìitioiic  del  Pieninnic. 

Il  re  et  cpiesti  signori  nondimeno  par  che  habbino  inttso  tutto  ;tó 
volentieri  et  visto  il  buon  parlare  dell'  imperatore  et  la  promessa,  ehe 
fa  di  voler  stan-  nel  tnittato,  hanno  risposto  per  le  rinn-  et  pmmesso 
di  desistere  dall'  armare  et  fattolo  c<»n   effetto,   scusandosi   che  del 
molti\  (I  loro  erano  state  causa  certe  parole  dette  tla  monsignor  di  Bura 

a}  per  aou  —  Piemont«  >m  Ong.  rhtjliiitrt,  hi  dtr  Alurhitft  aujj/tlatit.  40 
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ot  fin  inonsi«j^!i(»r  du  Ku  '),  per  le  cjuaU  s'inferiva  ehe«  l'imperatore  haveva 
da  voltare  tutte  le  sue  forze  contra  questo  regno,  et  quanto  alla  bona 
dispositione  (li  Sua  MnestA  vei-so  le  cose  della  paec  dal  canto  del  r»' 
se  IH"  ì'  mostrata  altrctaiita,  et  detto  .  .  .  elio  i|uai)to  ni  proponerc  ^lA 
5 stava  pr«»ptwto  assni,  et  che  lu-n  Sua  MacstA  Cesarea  sapeva  dove  con- 
sisteva il  punto,  elle  r  anno  passato  in  Fiandra  >"inte>e  tutto  assai  pie- 
namente. rauii»asciatore  replieò  che  pure  tra  Cìahriel  de  Gusnian  fu  dipoi 
a  Sua  Maestà  Cesarea  et  propose  aleuni  altri  partiti  più  accettabili, 
verbi  irratia  che  "1  re      (■(•ritentasse  di  lasciare  (lualcnno  de  lochi  che 

10  hu  ili  I*ieiiionte  ])iù  vicini  ad  Asti,  et  ne  ripigliasse  altretanti  più  verso 
li  monti,  con  alcinie  alti-e  cose  che  l'oi'se  tacilitariano  la  pratica,  sono 
stati  (piesti  siirnori  un  j>cz/.o  su  la  loro;  poi  pare  che  hal)bian(t  detto 
che  scriveranno  al  loro  ambasciatore  apprt'sso  l'imperatore  che  declari 
l'animo  del  re,  il  quale  perù  più  si  contentarebbe  che  Sua  Maestà 

15  Cesarea  desse  commissione  di  qua  alla  regina  Maria,  che  intendesse  et 
se  intromettesse  et  proponesse,  perchè  forsi  ci  si  potrìa  trovare  qualche 
verso,  massitne  che  anche  lei  ha  fatto  oltimamente  intendere  qua  ohe 
hora  8i  puù  parlare  largamente  della  pace,  perchè  l'imperatore  è  contento 
di  attenderci,  poiché  è  fuora  d'ogni  necessità  et  che  '1  mondo  potrft  co- 

aonoecere  che  quello  che  farà  hora,  lo  ùirà  per  virtù  et  non  per  forza, 
et  ha  concluso  che  la  difficultà  consiste  al  solito  nella  cosa  del  Piem<Hite, 
ma  che  però  non  è  impossibile  a  trovarci  qualche  forma,  in  modo  che 
pare  da  dovero  che  le  cose  si  voglino  cominciare  a  strengere,  et  questo 
ambasciatore  mi  assicura  che  mai  più  le  cose  sono  state  tanto  innansi 

25  quanto  le  sono  al  presente,  ansi  mi  dice  che  monsignor  di  Gran  vela 
gli  scrìve  non  bavere  havuto  fin  qui  ardire  di  ftume  più  instantia  che 
tanta  con  l'imperatore,  perchè  conosceva  che  lì  faceva  dispiacere, 
mentre  die  era  in  guerra;  ma  che  al  presente  se  gliene  può  parìare 
a  tutte  Fhore:  onde,  se  cosi  è,  messer  Gurone  sarà  andato  a  tempo 

90 opportuno,  ohe  Dio  gliene  habbia  fatto  gracia.  ma  con  tutto  questo  dirù 
bene  che  mi  è  dispiaciuto  ohe  questo  ambasciatore  non  ne  habbia 
anchora  havuto  avviso  alcuno,  vi  pure  tiene  lettere  dalla  corte  de  5  di  Fbr.  5 
questo  da  Ulma,  il  che  mi  è  inditio  che  o  non  si  camina  di  Inion  piede 
o  che,  se  pur  si  camitin  (il  che  mi  è  difficile  a  credere)  la  vorranno 

36 fare  da  per  essi  come  l'altra,  i>erchè  monsipnor  de  Granvella  ne  vorrA 
haver  l'honore  et  il  profitto,  che  non  sarebbe  poco  da  questa  banda,  se 
succedesse  »).... 

Da  Poisy  a  14  di  febraro  1547.  fOr.  14 

40       ')  Uè  Rye  (a.  o.  S.  582,  ij. 
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1547  31*.  Jiiinifazio  Iiu<j(firri  UH  llt  r-jKi  Knolr  von  Frrnirn:  Vìizufrii  ilen- 
ìu  it  drs  Kdisi  is  mit  Meìulitzas  Ausi  icìitniuf.  Kn/chuislnsc  VimÌkiìuì- 
liiiujcn  mit  Vr.y<i  and  Toledo:  Abreise  des  iHztcrvit,  zundrlist  ìiuch 
Florenz.  Anfycgrhene  Ahsicìd  tks  Pajtsfes,  das  VerUdUnis  zum  Kaiser 
im  Konsistorium  zur  Sprcuhc  zti  briìujen.  Nuchrichten  aus  FrankreicJi  ó 
Mer  dm  Fri&len.  Sfoiulratos  Sendung  dem  Kaiser  trermtUlicli  uner- 
mvMtM;  evenhuiU  bleibt  enterer  in  Trieni,  Stockung  im  Fortgang  des 
Kmutih;  bevorstehende  Session;  nitgmeigts  Haltung  des  Kaisers,  Die 
Kaisediehen  und  die  Legation  Capodiferros  «wmA  Fravkreidt.  Fretnh' 
reich  und  England;  Wunsch  der  Frantosen,  d(^  Pols  Legat  für  Eng-  lo 
land  werde,  BeoorsleJtende  Abreise  der  beiden  anderen  Legaten,  lù47 
Märg  2  [Bmn], 

Ätu  Modena^  Arth,  di  Stato  Cracelleria  Ducale,  Dispacci  di  Roma  Orig.  — 
Bnoàhmt  oben  S.  496,  1  (8.  497). 

...  Di  novelle  pare  che  vada  pur  inaoti  questa  mala  satis&ttione  15 
dell'  imperatore  et  ohe  all'  arrivata  di  don  Giovan  de  Mendoasa  Sua 
Maestà  sia  prorotta  in  maggiori  parole  eh'  ella  non  (eoe  anco  prima 
col  noncio,  dicendo  fra  l'altre  eh'  ella  forìa  quel  che  si  conveniva  a 
imperatore  et  a  una  persona  offesa,  questi  signori  Cesarei  nell'  ulttma 
odienza  si  purtiro  totalnionte  oxclusi  dolla  nogociatione  loro,  insistendo  20 
pur  sul  voler  la  mitA  dc^li  urgenti  dellr'  chioso  de  tutti  i  rogni  dell' 
imperatore,  et  così  l'intrate  di  quello  fahriclie.   et  domandandogli  Nofitro 
Signore  (per  ((uanto  mi  dice  il  J^""*  Sfondrato)  ciò  ehe  questo  tutto  potea 
importare  et  rìspundoudo  essi  noi  sapere,  Sua  SantitA  gli  disse  essere 
poco  convenienti'  eh'  ella  concedesse  una  cosa  che  uè  lei  nè  loro  25 
sapessero  quellr>  che  la  potesse  importare,  et  però  si  volessero  restriar 
gore  a  una  certa  somma,  che  Sua  Beatitudine  se  gli  renderla  gratìosa, 
lai^ciundo.si  anco  intendere  che  fino  a  400  00Ü  scuti  seria  per  c«>nde- 
scetidervi.    ma  ossi  stottoro  pur  saldi  sulla  mitiì.    in  proj)osto  di  clic 
argouu'utava  boggi  u)<'co  (ìiovari  da  Voga,  che  o  gli  ora  lionosta  o  no 30 
•juosta  dimauda  dell'  imj»i  rat(>re.    et  ossoudo,  non  vodoa  porolio   la  si 
dovossf  vedere  così  di  >(»ttile:  «piando  an<'o  la  iiou  fosso  ragÌMii«  \itle, 
così  si  (.lishoiH'stava  la  cosa  nei  -lO(JO"(i  senti,  eome  et  o(»neodere  la 
utitA;  et  in  tal  caso  Nostro  Si;;nore  (IcNca  negarla  liberamente. 

Mi  dice  anco  elio  Sua  SantitA  si  dolse  ohe  i  mali  olìieii  di  (pia  35 
causavano  <'ho  riin])eratore  non  pigliasse  le  cose  por  (piol  verso  (*ho  le 
an(la\:iiio,  a  elio  egli  liavea  risposto  che  ciò  non  era  por  i  mali  oftìcii 
di  <pia,  ma  ben  por  il  mal  procedere  di  <pia,  sapendo  Sua  Mae>tA  c«>ino 
Sua  lieatitiulino  n<»n  havoa  voluto  continoaro  in  questa  impresa  por  bavere 
promesso  così  a  Franzosi.  del  che  alteratasi  un  poco  Sua  Santità  et  volta>40 
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tsi>i  vorsn  Ini,  »jli  doniamlò  »Viili  In  cnMlca*.'  chv  disse  de  >ì,  )»ei-  tic  ra<j:ioni:  1''>4T 
la  prima,  pirehè  il  re  l'iiavea  detto;  l'altra,  pereli?'  Tamhaseiatore  suo  ({ui  ^ 
havea  detto  il  nie<l«'simn  ;  Tultima,  pei  eliè  \cdea  essere  così  setcuito  lo 
etVetto,  elle  Sua  Beatitudine  liavia  ii\ orato  le  sue  «renti.  al  <'lie,  per 
fi  «pianto  mi  »liee,  Nostro  Siu;nore  non  diede  altra  risposta,  ma  lassandosi  don 
Fruneeseo  destramente  intendere  ehe,  non  volendo  Sua  SantitA  far  t^u<'sta 
cone<"Ssione  de  jocali,  Sua  Maestit  era  per  pigliarseli  da  «è,  venendo 
co«ì  consegliaUi  dai  huoi  theologhi  che  lo  potea  fare:  Nostro  Signore 
gli  risjioee  che  riniperatorc  lo  p<itrìa  fare  di  fatto,  ma  non  per  tanto 

10  si  ham  fere  a  Sua  Santità  quel  eh*  ella  non  devesse  fare,  et  final- 
mente doppo  un  lungo  dibatto,  non  si  potendo  venire  a  altro  ristretto, 
don  Francesco  si  licentiò  et  tmsò  il  piede  a  Sua  Beatitudine  per  tornar- 
sene a  Firenza  et  dipoi  alla  corte,  ma  ,  p  i  pianto  mi  dice  il  R"* 
Morene,  l'hanno  ritenuto  questi  R"'  Cesarei  Bui^gos  *),  Corìa  *)  et  Pio  *) 

15  per  veder  pur  se  poteano  persoadere  il  papa  a  fare  detta  concessione 
della  mitA.  et  essendo  andata  fuori  Sua  Santità,  che  si  credea  non 
tornasse  fino  a  sabbato,  ritornò  hier  mattina  con  un  malissimo  tempo, 
et  subito  fu  con  questi  R"'  del  conseglio.  ma,  per  quanto  mi  ha  detto 
hoggi  Giovan  da  Vega,  non  si  è  però  &tto  altro,  et  così  don  Francesco 

2Qexpedisce  domattina  un  com'ero  all'  imperatore  in  dargli  conto  del  tutto, 
et  ej^i  se  ne  va  a  Firense,  ove  par  habbia  maneggio  di  far  partito  con 
certi  mercanti  I)  d^i  argenti  del  rc^o  di  Napoli  et  di  Sicilia  ot  del 
stato  di  Milano  in  400000  Houti,  che  mi  par  duro  a  credere  che  le 
chiese  di  questi  stati  habbino  argento  per  sortoOü  senti;  e-si  figurano 

86  che  ({uesta  mità  per  tutti  i  regni  di  Sua  Mui>8tà  debbia  airivare  a  un 
millione  d'on). 

Mi  disse  quei^ta  mattina  il  K"*°  Sfondnito  (qual  ntm  andò  altrimenti 

in  concistoro,  et  così  monsignor  Santo  Georgio,  nè  coinpareno  ]ni\  in 
publico,  havendo  liavnto  la  en»ce  et  stati  accompagnati  fino  alla  p(»rta 

30  dai  K"")  che  No^tro  Signore  hieri  era  in  (|iialche  opinione  de  parlare  Mrz,  2 
nel  c(»ncistoro  d'hoggi  di  «pu'sta  materia,  per  ginstificarse  per  ogni  dis- 
onlinc  che  ne  potesse  sortire,  o  di  j>igliars<'  rimperatore  da  se  (|uesti 
argenti   o  di  ([u:delie  altra  «limoslratione  «-he  'I  los^e  per  latr.  Iiitt;i\ia 
non  ne  ha  poi  parlato,  >r  non  cIk-  Sua  Beatitudine  ha  detto  iDti  ndeisc 

35conie  le  cose  di  (  ìei  iii:inia  r( iiit itioavano  nella  med<'sima  pi  ov|M  i  it;ì  et 
che  era  da  .sperare  ehe  merlano  |)er  passare  ol;mÌ  dì  de  lieiu'  in  meglio  ; 
et  così  se  ne  paiwsò  nè  si  hebbe  ragionamento  sopra  altra  cosa  jmblica. 

Juan  Altare:  ih'  Tnìnlo.  Fr:l>ÌHi  ìinf  nm  Ihiri/un,  Kardinnl  1538. 
Francenco  de  Mtmln.n.  liisrlm/  ron  <'nna.  Ktinliitaì  l'til. 
40        *;  Rodulfo  Pio  ttHH  dem  Hause  der  Üia/c»  iini  Carpi,  Kardinal  153(i. 
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}r>t7  Sua  Santità  disse  al  R"*"  TiiMiltio  n.inc  p<t  le  Icltti-c  di  Fniii/a 

j^'f^~  2^  <lt'Ili  15  so  intendea  che  Kraiizcsi  stavano  in  <'Xj>cttati(tn<'  della  j)aee 
f't  la  spi  ravano  molto  il  che  forse  il  R"""  Coria  volse  inferrire  ra};io- 
Fbr.  ii7  nando  col  cardinale  Morone  nella  caccila  <li  d«>nienica,  (|tiando  si  fece 
lu  cerimonia  dei  lepiti,  dicendo  d»;!  cardinale  Santo  (ìoorgio,  se  '1  sapesse  5 
quel  eh'  egli  sapea,  non  si  pigliarla  tanta  alegrezza  di  questa  sua  enx.'e, 
nè  gli  disse  altro,  et  monsignor  Morone  non  ve  sa  anco  egli  dare  altro 
aenso;  ohè,  se  l'havesse  detto  questo  del  R"'  Sfondrato,  si  potria  credere 
volesse  dire  che  l'imperatore  non  era  per  admetterlo»  come  dicono  questi 
Cesarei,  et  di  più  mi  dice  monsignor  Sfondrato  che  Giovan  da  VegalO 
gliel'  ha  mandato  a  dir  che  gli  par  strano  come  costoro  ne  parlano 
così  affirmativamentef  non  comportando  il  tempo  che  ne  poasìno  bavere 
alcun  lume  da  Sua  Maestà,  della  quale  dice  anco  non  vedere  come  sia 
suo  servitio  eh'  essi  dicano  questo,  io  ^li  dicea  che  forse  spargeano 
queste  voci  per  far  cattare  il  papa  a  conceder  loro  questa  benedetta  15 
mità;  ma  mi  risponde  che  devriano  pur  cognoscere  la  natura  del  papa, 
che  non  si  piglia  con  questi  modi  et  si  laaciarìa  più  tosto  rompersi  die 
piegarsi,  dicemi  che  Sua  Santitä,  parlandogli  sopra  questo  non  essere 
admesso,  gli  disse  che  gli  potria  intraveniie  quel  proverbio  che  si  usa 
in  Lombardia  (benché  io  non  l'intesi  mai)  di  quel  che  volea  andare  a  90 
Modena  et  restò  a  Rubiere  volendo  inferrire  Sua  Beatitudine  che 
detto  R""  in  (piesto  caso  si  fermaria  a  Trento  in  loco  di  Monte,  ma 
Sua  Signoria  R'"'  mostra  non  stare  men  sospesa  del  iiaverc  a  restare 
a  Trento  clic  della  l^atione  per  l'imperatore,  et  dicemi  ohe  quelle 
cose  del  concilio  vanno  pur  traversando,  cercando  i  medesimi  che  im- 26 
pedi  vano  la  publieatione  del  decreto  della  giustiiìeatione ,  tener  aaoo 
indietro  la  cosa  della  riforma,  ponendo  varie  difficoltà  a  campo:  di 
modo  che  alcimi  sono  che  se  la  passano  log^cimente,  altri  troppo 
rigorosamente  et  alcuni  altri  tengono  la  via  di  raeggio,  sichè  vi  è  jM>ea 
Mn.  3  concordia,  et  però  crede  .Sua  Signoria  R"'*  che  nella  sessione  di  domani  30 
si  fan\  ]ioco  a  (|uel  che  si  credea  prima.  (ìiovan  de  Vega  ragionando 
in  <nic>to  proposto  dice  che  l'imperatore  non  ha  (pici  concilio  per  con- 
cilio, che  forse  v<ilc  dire  che  '1  pa|>a  lo  g<»verna  a  ?notlo  suo. 

(Questi  Cesarei  mostrano  di  >osp(  ttarc  «  he  Santo  (icori^io  vada  in 
Franca  per  altn>  conto  clic  o  della  pace  o  delle  cose  il'  Jughelterra,35 

Die»  eiUtpridd  dm  Inhalt  der  wuntékettd  miigdeiUm  Jkp«$die  BamimM 
vom  14  Fétmtar;  wa»  jedoch  Suggieri  vmterlUn  tfòor  die  am  Fnudemeh  naft- 

ìaufemn  Berichte  meidet,  findet  sich  in  der  nämlichen  Beipnehe  nicht;  Dandino 
wird  aho  am  1'>.  nnrhmnh  (ffschriehtni  haben  :  doch  liegt  mir  nidU$  davon  vor. 

*)  Hubbiera,  ludUtieys  zwuchcn  lieggio  uttd  Modena.  40 
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ma  [ter  i-oiK-liulcrc  il  paroità  del  signor  Oratio  et  |>er  slriii^n-si  «mjI  ro,  1547 
et  eli»',  per  <lnr  colore  alla  cosa,  Sua  SantitA  mandi  coni*'  in  L'rojijm  ^ 
iimiisignor  Sf«»ndrat(»  all'  inipcraton' ,  }ìav»'n<lolo  a  ogni  modo  da  man- 
darlo per  N'  cose  del  concilio,    clic  cerio  in  ipicsto  s'ingannano,  hcnclic 
5 Giovati  tla  \ Cga  a  me  non  l'Iiahliia  detto;  ma  hcn  biu.sina  il  mandar 
detti  legati  et  clic  '1  non  viddc  mai  legati»)ni  più  intempestive  n^  otiose 
di  queste,    che  ior><e  potnl  dire  il  vero,  che  poco  profitto  tu-  8Ìa  por 
H^uire,  iiias8Ìuiuu)ent<'  intondondosi  per  queste  lettere  de  1  h  che  Franzesi  Fbr,  15 
non  vedrìano  volentieri  che  riiighelterra  sì  riducesse  alla  religione, 

10 parendo  loro  per  la  querela  che  han  seco  delle  cose  dì  Bologna,  che 
IH-rseverando  in  quella  cootuinatia  quella  isola  si  renda  pift  odiosa  et 
che  1  papa  sia  sforzato  a  procurarle  ogni  danno  che  potrà,  et  con- 
seguentemente a  essere  con  eosi  Francesi  contra  dì  qud  regno,  scrìveno 
che  quando  gionse  quel  gentilhuomo  Inglese  che  venne  sopra  la  morte 

15 del  re  et  a  far  quelle  bdle  parole,  essi  credettero  ohe  gli  havesse  a 
dare,  per  un  modo  di  dire,  le  chiavi  di  Bologna,  et  ne  stavano  tutti 
baldanxoaì;  ma  dipoi  veduto  che  questo  era  un  complimento  et  mera 
cerimonia,  son  restati  molto  freddi,  et  per  questo  vedriano  volentieri 
che  1  R"^  Polo  andasse  lA  o  per  tenere  in  sospetto  quella  ìsola,  o 

SO  pur  vedere  se  la  presentia  di  questo  signore  in  quelle  bande  potesse 
causare  qualche  tumulto  fra  loro,  et  così  pare  che  Nostro  Signore 
si  risolva  che  '1  vada,  se  ben  non  partirà  come  legato;  ma  occor- 
rendo il  bisogno  si  publicarà  dipoi  et  se  gli  mandarà  dietro  il  breve, 
^i  doi  Iq^ti  potrìano  partire  da  sabbato  o  domenica  et  andranno  pin- 

26 a  gioniutu,  in  che  si  vede  la  fallacia  che  pigliano  questi  Imperiali 
deir  andata  in  Franjsa  dì  Santo  Gcoigìo;  che  se  fosse  per  conto  di 
far  liga,  andaria  in  poste  et  non  a  giornate  a  mctter\'i  im  mese  et 
meco  per  camino. 

2  martil  Urs,  2 

30  32*.    Die  Kotìzikhyaten  an  Farnese:  der  Bcsriihiß  drr  Km-ilavcrlcgung  Mrz. 
nach  Boìoijna.    Vrrhnlten  (ìnr  Sfmnier  unii  Frdnzttsen.    Die  bi  nnsfrh  ndt  ^^^^ 
Vbersmllwìg.    Itittr  für  rtyni  Ihsuch  des  Kotisils  in  Hologmt  su  sorgen. 
Abreise.    1547  März  11112  Trienf. 

Am  Ardi.  Vat,  Carte  Fsraeaisne,  Aggiunte  hac.  'ó  Originai.  -  ErtDühnt  iibtn 

86         S.  rAs,  1. 

Nostro  kSign<»re  et  \.  S.  R""'  et  IH'""  si  maiavcgliaramu»  clic  pei' 
(jnentu  lettera  li  scriviamo  come  Imggi  in  nome  di  I)io  s'  «"^  tiimstcrito 
il  concilio  Tiideiitino  a  Bologna  a  beneplacito  di  Sna  SantitA,  et  ciò 
non  \H*T  movimento  nostro,  ma  sforzati  dalla  maggior  paHc  de  prelati. 
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1547  «Idjx)  hi  imulO  «lt*l  vt'SC(»v<»  di  < ';i|>acci<»       vcdcndt»  osci  ' 

ii/iè  nostro  mastro  delle  ceremonìe  et  il  inastro  di  casa  delT  arcivescovo 

di  Palermo  et  njolti  altri  del  concilio,  oltre  a  quelli  eh'  ogni  giorno 
morivano  delia  terra,  tutti  dei  male  delle  peteccliie,  et  un  canonico 
venuto  di  Germania  morto  di  peste  secondo  la  suspìtion  di  molti  %  5 
cousegliando«!  tra  loro  di  non  voler*  aspettar'  altri  segni  o  contagione 
più  evidente  per  non  esser  interclusi  et  refutati  poi  non  solo  net  partirsi 
de  qui  per  viaggio,  ma  nelle  patrie  ])roprìe,  venivano  a  turme  a  pregarci 
che  li  levassimo  de  qui  senaa  più  indugio,  {»rotestando  che  altrimenti  il 
giorno  seguente  se  n'  andarebbero,  come  gi&  se  n'  erano  andati  molti,  10 
secondo  che  per  l'alligata  copia  della  lettera  scrìtta  da  noi  a  monsignor 
Vcrallo  y.  S.  R"^  et  111"**  potià  vedere*),  da  questo  principio  in  tre 
giorni  s'  è  venuto  alla  translatìone,  come  di  sopra  è  detto,  non  contm- 
dioendo  che  1 1  prolati  parte  Spagnoli  et  parte  di  quelli  che  fumo  mandati 
qua  dì  Sicilia  et  del  R^o.   noi  non  havemo  voluto  mai  declarare  ili5 
voto  et  la  mente  nostra  se  non  hoggi  in  sessione,  poiché  tutti  havc%*ano 
detto  la  sententia  loro,  per  concluder  la  cosa  et  annodarla;  ma  ci  semo 
sempre  in  le  congregationi  generali  et  hoggi  in  la  sewion  publica  pro- 
testati di  non  voler'  in  alcun  modo  la  dissolutione  di  questo  concilio,  et  se  li 
padri  volevano  restar  qui,  che  noi  restarenimo  con  loro  a  ogni  pericolo;SO 
altramente  approvaremmo  ogni  altn>  partito  prima  che  lassar  dissolvere 

')  Alli  ti  di  marzo  il  vMOOVo  di  Capacci,  quale  il  di  della  Cenere  Februar] 
«ta  stato  in  chiesa  eoo  li  altri,  morse  di  petecchie  con  alienatione  di  mente  et 
pesùmi  accidenti.    8o  im  paraìUlgehenden  Brief  der  Legatm  an  Vmälo  rom 

IX  März  :  A  rrh.  Vat.  Carte  Farnesiane  I  gleich:.  Abschrift.  26 

'ì  FJ>i  )ii1<)rt  :  d()p[)n  la  morte  del  ditto  canonico  s'erano  ammalati  un  »iio  fni- 
tello  et  uua  »ua  morella  .similiuente  di  petecchie,  secondo  publicauieute  lianuo  detto, 
ma  nel  secreto  s'è  tenuto  per  certo  che  fiisse  di  peste  porteta  di  Germania  in  la 
terra  augumentavasi  il  numero  de  morti,  che  per  non  spaventare  il  emicilìo  non  si 
sonavano  ])in  cumpane,  quando  li  Ulorti  A  sepelivano,  et  H*Hde<|uavano  lì  tnmaliSO 
per  li  cimiteri,  rucinchè  non  si  vedessero  li  sepulti  per  le  ville  et  luoghi  circum- 
vicini  ne  morivano  molti  et  lìnahnente  »i  vedeva  un  principio  da  temere  iu  una 
terre  piccola  come  questa  successo  peggiore. 

''0  DatéUui:  ogni  giomj  sì  partivano  di  prelati  et  già  in  quattro  di  se  n'enmo 
andati  piti  di  dodici,  et  la  maggior  parte  delti  altri  stavano  f^ik  in  ordine  per  pur-  <'t5 
tire,  di  che  riprendendoli  noi  con  parole  brusche  rispondevano  non  e>isore  obbli- 
gati a  stare  al  concilio,  dove  «;  la  peste  o  sospetto  u  principio  d'essa,  et  che  tar 
dando  niente  più,  non  baverebbcro  ricetto  nè  in  le  terre  de  V^enetiani,  passando, 
quali  sono  sospettosissimi  di  questo  male,  nè  in  le  patrie  proprie.  Der  nàaMehe 
Bericht  gedenkt  auch  der  Ifaltuun  iler  Ante:  .  intend<-ndo  dalli  medici  il  perìcolotO 
di  t|iii"-ta  inUueiitia,  et  maxime  di-l  Fracastoro  meilieo  eoncilio,  stato  eli'fto  ad 
instantia  del  canlinale  di  Trento  et  homo  .-ipcrtissimc)  nel!'  arte  sua  et  d'ottime 
couscientia,  ijuale  |>er  <|Ue.sta  causa  ci  domandava  liceutia  .  .  . 
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esso  ('(»iicili".  (li  chi-  son  nati  doi  Ix'ni  :  l'nno  clu"  non  si  può  iinpntar  l^-it 
non  solo  a  Sua  Santità,  ma  in-anco  a  noi  (picsta  translationc,  liavcn<lola  2Jji2 
fatta  il  concilio  nicdcsmo;  l'altro  eh'  essendo  >tati  noi  neutrali  nel  dis- 
putar che  han  fatto  li  Spajrnoli  con  li  altri  prelati,  s'  ì'  coiioltorata  etitini 
5  in  la  sessione  puhliea  d'hoiiL'^i  TautoritA  tleUa  >ede  apostolica  et  declarata 
sopra  al  concilio.  pereiiK-hè  \  <  di  ndo  |ur  la  nia^jiior  ]>arte  de  |ia<lri  essei- 
resoluii  alla  translatione  et  non  li  potendo  superar  col  ninnerò,  si  ridncevano 
a  dire  ehe  (picstcì  concilio  era  stato  indetto  da  Sna  Santità  con  consenso 
de  principi  et  che  a  lei  toccava  il  levamelo  et  non  a  esso  concilio,  et 

I08O  ne  protestavano,  et  il  vescovo  d'Astorgu  fra  gli  altri  disse  che,  se 
noi  harcssimo  connentito  ptiam  con  la  maggior  parte  alla  translatione, 
non  bavendo  partìcolar  mandato  da  Sua  Santità,  ai  dichiararcbbe  Fautorìtà 
del  concilio  sopra  il  papa,  et  però  eh'  egli  et  quelli  che  non  consentivano, 
stavano  nell'  obedientia  di  Sua  Beatitudine  et  li  altri  se  ne  partivano. 

15  noi  poiché  havemmo  oditi  tutti  et  veduto  et  publicat<»  come  li  voti 
stavano,  cioè  che  due  tersi  (  t  pi  fi  volevano  la  translatione  in  Bologna 
per  causa  le^tima  etiam  in  jure,  dicemmo  tota  sessione  audiente  che, 
acciochè  ognuno  vedesse  con  qual  sincerità  d'animo  noi  andassimo  et 
fuasimo  andati  in  questo  fatto,  non  havcvamo  voluto  nè  dire  il  parer 

SU  nostro  nè  mostrare  la  nostra  autorità,  lassando  <^uno  in  mera  libertà 
sua  ;  ma  poiché  non  si  poteva  negare  la  causa  del  male,  essendo  notiirìo 
per  il  fotto  et  per  l'informatione  eh'  il  promoter  del  concilio  con 
resaminc  di  medici  et  molti  testimonii  letti  publicamente  in  sessione 
n'  haveva  presa  (onde  noi  vedevamo  Bruirne  semsa  riparo  la  disso- 

2&Iutìon  del  concilio),  per  mantenerlo,  come  era  l'offìeio  nostro,  et  perchè 
bavesse  il  debito  suo  progresso,  c<mscntivamo  alla  translatione  tanto 
come  presidenti,  dovendo  se^rnire  nelle  cose  honeste  il  par<'r  della  mai:iri(Mr 
parte  pifi  presto  che  «pici  de  la  minore,  «pianto  in  virtù  del  mandato 
imrticolai'e  di  poter  traosferìre  il  concilio,  quale  per  ogni  caso  havevamo 

30p(»rtato  con  noi,  quando  paitimmo  giìl  due  anni  da  Koma  *).  «pud  man- 
dato facemmo  le<rere  piitilicamente ,  et  così  essendo  chiusa  la  bocca  a 
tutti,  concludemmo  la  translatione  a  Bologna  et  commandammo  a  tutti 
li  prelati  che  si  trovassino  a  Hologna  a  «  <  h  l.iar  con  noi  la  sessione 
alli  21  <ra|»rile.  cioè  il  dì  ined<'simo  che  s'lia\ èva  a  celebrare  in  Tivuto,  ilpr. 

Sòsub  poena  perjnrii  et  aliis  poenis  in  bulla  eontentis. 

Kitiita  la  sessione  ci  son  venuti  a  visitare  molti  de  prelati  S|)a^iioli 
«'t  hanno  conlirmato  che  saraimo  sem|)re  «»bedienti  a  Sua  Santità,  |tre- 
gandoci  che  pigliassemo  in  beut;  se  non  si  moveranno  de  qui  così 

')  Vom  22  Februar  lò45  (njL  Maynier  p.  50Ü,  JJ. 


Digitized  by  Google 


654  No  32*:  1547  März  11/12. 

^547"  pH'sto  per  paiorli  <l<»vert',  poiolic  sou  stati  mandati  dalia  Maestà  Cesarea, 
Mr:.    ,.  .  ^ 

lljlä  '^"         partir  senza  »iia  sajmta. 

Il  lì'""  ojirdinalc  di  Geenna  p«M-  trovarsi  col  carico  di  defender  le 
cose  di  Sua  MacstA,  non  essendo  qui  per  bora  suoi  anibassatori ,  ha 
fatto  quanto  con  la  solita  sua  modestia  ha  potuto,  per  dififerìrc  almeno  5 
questa  tninslatione,  fìnchè  Sua  Maestà  ne  fusse  avvisata  et  ne  veDÌsse 
ris)>osta;  ma  in  effetto  non  è  stato  posaibUe  di  retener^  por  un  giorno 
più  questa  moltitudine,  parendoli  ogn'  hora  dì  duveni  ammalar^  et  nMHrìr 
di  petecchie  et  che  le  strade  et  1'  hostarie  se  li  serrassero;  di  che  havemo 
fotto  capace  Sua  Signoria  R""  quanto  o'  è  stato  possibile,  ancorché  finto 
qui  non  se  ne  possa  in  tutto  consolare,  non  ostante  eh'  el  Fracastoro  se 
sia  partito,  dicendo  che,  se  se  li  desse  cento  scudi  il  d),  non  si  saria 
obligato  a  stare  qui  un  mese. 

Gli  ambasciatori  francesi  non  vennero  in  sessione,  come  neancoin 
la  precedente;  ma  son  venuti  hoggi  a  visitarci  et  ci  han  detto  non  poter  15 
sena*  altra  commissione  venir  per  hora  a  Bologna,  ma  che  usciranno 
subito  di  Trento  et  forse  alcun  di  loro  andarà  fino  in  FVancia.  il  vescovo 
già  d'Adda,  qiuJ  solo  di  prdati  di  fVanoia  s*  è  trovato  alla  sessione 
(essendosi  già  due  giorni  partito  monsignor  di  Claramonte  con  licentia 
del  re  suo,  come  diceva,  per  tonarsene  a  casa,  et  l'arcivescovo  AquenseSO 
trovandosi  ammalato  di  podagra)  non  ha  voluto  nel  suo  voto  né  approbar 
nò  improbar  la  translatione,  ma  ha  detto:  non  mihi  liquet,  reclamente 
il  cardinal)'  di  Geenna  c>t  domandante  che  si  facesse  declarar  l'opinion 
sua;  a  che  fu  ris})osto  che  dove  son  più  iudici  in  numero,  6  lecito  a 
uno  (1(  dire:  mihi  non  lìquet,  quando  non  fusse  resoluto.  25 

Noi  havemo  scritto  a  monaignor  Vrrallo,  come  disopra  è  ciotto  et 
anco  a  monsignor  Dandino,  pr^ndolo  che  faccia  instantia  col  re  Christ"^ 

*)  Die  Depeteke  «m  VeraOo  ti^U  de»  Verìtmf  éer  Dinge  eimgermaßm  a6> 
weiéhemd  dar:  tiou  potendo  noi  contenere  li  prptati,  ai  per  allegare  cauta  giiuta.  8Ì 

per  essoro  tanti  in  niitnoro  quelli  che  volevano  partirò  chi-  di  loiip^n  pnssavano  \filM) 
maggior  parte  (per  il  cho  i  auttoritì»  nostra  voniva  a  esserti  nulla  coiitni  di  loro"  ci 
l>ar6e  nostro  debito  scaricarcene  con  Dio  et  eoa  il  mondo,  cbiaraaudo  la  congre- 
gatione  et  easortandoli  a  Tinianera  et  ptoniettendo  efae  noi  con  qualnvogìia  pericolo 
della  vita  noetra  restaremmo  fin'  allo  eiito  del  concilio:  replicandosi  da  essi  di  non 
volere  per  conto  ;i1«Min(t  rimanere,  nè  purendoiM  conveniiMitc  che  dovessimo  riinaneri'  '55 
soli  noi  senza  |n»  liiti  iluliani,  acconsoutinimo  alia  j)etitioiie  loro  di  trasferire  il  con- 
cilio in  un  altro  luogo,  et  fu  eletta  Hologna  come  città  vicina  a  Trento,  da  potcr- 
vibi  condurre  il  concilio  facilmente  et  haverd  oertessa  dienere  rioettati  et  da 
poterlo  rìeolvere  et  rimettere  dipoi  qui,  tutte  le  volte  che  eenata  riofluentia  pre- 
sente paresse  a  Nostro  Signore  essere  espediente  per  servitù  dì  Sua  Maestà  in  la  40 
santissima  i  ^jieditionc  di  (Germania  et  per  beue  della  Cbristiauità:  et  coeì  bogp  m'è 
ponto  in  cbccutionu! 
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eh»'  «lUcsti  «111»'  prehiti  ohe  soii  restati  <jiia  dr  ■'iioi  reji;tii ,  ikhi  tanlin»» 
a  venire  a  }i»>U>j^na  per  dar  Imon'  esempio  (rohedientia  a  tutti  jj^li  altri,  jjy^j 
la  «piai  »lili^entia  credemo  che  sjiriu  bene  che  ai  taceijse  ancora  da  parte 
di  Sua  SantitA. 

5  Domattina  e»»n  la  unatia  de  Hio  <'i  metteremo  in  via  per  Bologna  Mn.  12 
per  non  perder  tempo  et  daiv  ordine  alle  cose  da  spedii-si  nella 
prossima  sessione,  (piale  hisognarebbe  che  fusse  freipientissima  di 
prelati,  acciochè  ognuno  conoscesse  che  questa  translatione  ha  venp 
mente  conservato  il  concilio,  et  però  ricordiamo  che  se  ne  mandino 
lOetiam  da  Roma  quanto  più  ni  può  et  che  V.  S.  R"*  et  Bl"*  scrìva 
al  goveinatore  et  al  i-egimento  che  faccino  buona  provinone,  a  quali 
ancora  noi  scrìveremo  questa  sera,  dandoli  nuova  di  questa  translatione 
et  dell'  andata  del  conunissarìo. 

Id  atti  et  processo  di  questa  translatione  si  son  fotti  ìurìdioamentc 
15  et  con  l'awertentie  et  cautele  necessarie,  de  quali  si  mandarà  copia, 
come  prima  haveran  tempo  li  notari  di  poterla  fare. 

Da  Trento  alli  11  di  marzo  1547.  Mtm.  li 

Tenuta  alli  12.  questa  mattina  sun  eompai*se  Talligate  di  uionsignur  Mrz.  12 
Verallo  '). 

20  In  ^ple^<to  p»>nto,  eJie  sono  le  13  bore,  con  la  gratia  de  Dio  ci 
mettiamo  in  camino. 

^W*.    Pietro  Fosrhcri  Podeslà  von  Trienf  nn  Herzog  Ercole  v«tn  Ferrara:  Mrz.  13 
der  liesehluß  der  KouzilsfrdnsUUion.     Wahrheit  idur  die  in  Tritnt  an~ 
g^ich  ausifeifroehenr  Seuche.    1547  März  12  Trieni. 

S5       Äit»  Modena,  Arch.  di  Stato  Dispacci  di  Germania,  eigetüt.  Urig.  —  Krimhnt 
o&Cfi  8.  518, 1. 

Eesendo  lioggi  in  una  i>ul»li»a  sessione  all'  improviso  fatta  pro- 
posta di  traiisfcrrire  a  Hol»»gna  il  eoneilio  per  risjjetto  del  morbo  delle 
petecchie,  «juale  dicevano  essere  in  Trento,  ^  stato  uno  grandissimo 

30  contrasto  fra  li  prelati,  perochè  tutti  li  Spagnoli  contradicevano,  dicendo 
tale  causa  non  essere  vera  et  meno  sufficiente  et  che  non  era  in  potestà 
di  tranfeirirc  il  concilio,  massimamente  se  prima  non  apparava  del  con- 
senso di  Sua  Santità  et  di  Sua  Maestà,  protestando  che  rimanendo 
alcuni  prelati  in  Trento  loro  seriano  il  corpo  del  concilio,  et  protestando 

36 che»  se  alcuno  scandallo  nascesse,  sarrebbe  p»  r  causa  di  loro,  et 
doi  o  trei  Italiani  era  del  medemo  parere;  ma  perchè  tutti  gl'  altri 

•)  AVr.        —  i.  otitf  umfffktMt 

'j  Wohl  nr.  144. 
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1547  nrolati,  cxctttu  li  Francesi,  (inali  non  hanno  v<)lutt»  nh  conavnì'irv  ni' 
iliscntiiT.  et  trci  (>  tjuatro  altri,  dir  liaiuK»  tlato  il  voto  Hnl»l>io.sn,  jiono 
stat<»  di  jìarcro  ciit'  si  transinuti,  li  lopiti  doppo  ^nuulissimi  contrasti, 
mostrando  uno  breve  di  Sua  SantitA  rlic  hanno  podestà  di  tnìnsferriif 
il  concilio,  hanno  aprobatu  (questa  tale  transktione  in  Bologna,  coiuman-  5 
dttodo  a  tutti  che  debbiano  andare  a  Bologna,  perebè  11  si  fxtk  la 

Apr.  ai  sessioni',  (^uale  si  doveva  fore  in  Trento  allì  21  d'aprìl(>,  protestando 
che  cessando  tale  morbo  tomarano  in  Trento  o  andarano  altrove  secondo 
pincerà  a  Sua  Santità  et  alla  Maestà  Cesarea  et  al  ooncih'o.  et  così 
tutti  li  prelati  si  partirano  excetto  lì  Spagnioli  et  Francesi  et  forse  uno  10 
o  doi  Italiani,  et  quelli  che  rimanerano  in  tutto  non  saranno  più  di 
sedici  o  desedotto  prelati;  et  se  per  sorte  questa  tale  translatione  non 
piacesse  a  Sua  Maestà  secondo  il  parere  di  molti,  è  dubbio  non  nasca 
una  sciroa  *),  laquale  cosa  Idio  non  permetta. 

Quanto  sia  al  morbo  delle  petichie,  la  mera  verità  b  questa  che  15 
in  Trento  sono  morte  solamente  doe  persone  di  questo  male  et  al 
pi'cscnte  ne  sono  amalate  circa  dicco  o  undeci,  delli  quali  si  tiene  che  non 
ne  morirà  se  non  uno  o  doi,  perchè  gl'  altri  sono  megliorati. 

MrM.  1$       Di  Trento  alli  12  martio  1547. 

f"-     34*.    Uufff'mnnif  fin  UngniaHHf:  di'  Koii-ilsrrrlrynnff  unti  drr  flucht- -JO 
Mr..  J^j  ^^^.^^  Aufbruch  <ìcr  l*räUtten  mts  'D  inif.     Ifrrln   KrifiJ:  ihres  Vnhal- 
fcHs.     Vudnnhbnrlrii  <irgen  Kardinal  Mmlruzeo.     Die  Ja-S<ufer  atrf 
deni  Konzil.    Politik  <l('s  Papstes,    Hoffnung  auf  den  Kaiser.  fl5i7 
nach  März  l;i  TrieniJ 

Aus  Innsbruck,  Statfhaiteni  •  Archiv  Hochstift  Trient,  Kap».  56  DT.  03  fkickr  26 
seit.  Aituhrift.  -  Eritähnt  oöen  S.  516, 1, 

Amico  suo  salutem. 

Kern  tibi  de  conciliatorum  fuga  risu  dignam  scripturus  sum,  ut 
(|uam  belle  isti  egregi j  patres  orbi  christiano  imposuerint,  quamqne 
callido  dissoluto  concilio  bine  evolaverint,  agnoscas.  postquam  ad  hancSO 
urbem  synodi  celebrandae  gratta  hi  proceres  se  contolere,  id  cogitatione 
studioque  praccipuc  meditati  sunt  ut  scilicet  causas  artesque  recedeodi 
comminisccrentur,  casque  etiara  magno  redemissent,  utpote  viri  quibus 
onmia  alia  magia  curae  sunt  quam  Christi  respublica:  enipìssentqne  jam 
(M'ntii's,  nisi  niunìBcentia,  laigitionibus  atque  humanissimis  illecebn8;i5 
Tridentini  principia  alleoti  hucusqno  ac  detenti  fuissent  bis  tandem 
diebu8,  cum  reiltquiae  militum.  qui  ex  Farnesiano  cxcìdio  superfuerunt, 

fii  So.' 
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ex  (  icniKinia  in  Ttaliam  iTclirctit ,  nonniilli  ex  eis  illiul  morUi  j.'^ctius  [1547 
st'c'um  attult'ic  «jUiid  incdioorum  vulnus  niorhilliiiu  vocut,  lioc  t-st  n(»tas  ^^^^ 
quandum  siil»nisas,  (juac  in  pcllis  snpciHcif  cfìlorocunt.  ex  (jno  (juidcni 
contagio  «(Uattnor  ant  certe  ad  siinnumn  (jnintiiie  Tritlenti  ol)iere.  isti 
Bijritiir  pei-spii  ai  issiini  j)atres  n  in  liane  ad  Insani  aiTÌpiendani  enmniodis.si- 
nuun  esso  rati  sunt,  (piae  ut  indics  validior  lieret ,  pesteni  laetiferani 
Tridenti  invaleseere  in  vulnus  ja<'tare  eoepenuit,  aeeitoijne  Fraeastnru, 
»pii  eonuu  stipendio  niedendi  nuinere  liic  fung<'biitur  et  cui  plerique 
lioniinum    plus    aequo  ulic|uan<Jo  trìbuunt ,  nurum  et  episcoputuni  et 

loBononiae  publicam  interpraetundi  Hedem  magnifica  ostentatìonc  polliciti 
sunt,  si  caeli  temperiem  hic  pestifera  infeetam  poUutamque  es&e  jiire- 
jmM^o  affirmaret   ipsi*  igitur  (ut  est  plcrumque  inedìcìa  et  occidendi  - 
et  mentiendi  ooncesaa  ìmpunitaa)  immedicabili  contagione  ci%'itatem  omnem 
ìnfestarì  temperìemque  caeli  corrnptam  esse,  sacramento  testatus  est. 

IShiiic  et  levissimae  et  dementis  mulierculae  eorumqne  stabulariorum  servilia 
testimonia  accessere.  (piapropter  bis  praeclarìssimìs  elogìis  trìumphantes 
legati  eonfestim  patres  omnes  ad  conciliabulum  oonvocarì  jubent»  ibique 
voluntatCì  vociferatìone  et  plausu  decessionis  decretum  oomprobarunt, 
urbem  interim  et  agrum  THdentìnum  petulanter  crimìnantes.   et  si  qui 

sto  forte  essent  qui  rectius  pro  Christi  relligionc  scntirent,  a  reliqua  patrum 
turba,  utpotc  copiosiori,  rudito  arohadico  opprìm^ntur  et  ab  Dei 
ecclesia  tamquam  profoni  exulabant:  bis  itaque  alteroationibus  ex  voto 
terminatis,  preces  quasdam  et  divinas  supplicatìones,  quac  eantandae 
adhne  snpererant,  mira  celeritate  deglutierunt  saeraque  takribus  (ut 

S5  proverbio  dicitur)  indntis,  oeu  si  in  foribus  hostes  adessent,  devorarunt, 
quo  properantìus  aufi^rent.  comitiis  tandem  absolutis  vel  rectius  prao> 
dpitatis,  tamquam  si  ex  deterrimo  carcere  erupissent,  certatim  omnes 
praecipitoni  fugam  arripuere,  multi  per  oquos  dispositos,  qui  ante  fores 
instructi  aderant,  evolanmt,  nonnulli  per  Athcsim  ratibus  evecti  sunt; 

30  quidam  itinere  pedestri  in  viam  sese  dedorunt;  nonnulli  pransi  concili- 
abulum ingressi  sunt,  ({uo  essent  ad  festìnandum  instnictiares  ;  ploriquo 
ne  quod  tempori»  intervallum  cttluerct,  jejuni  evasenint;  unus  et  cal- 
caribus  et  vestibus  adhuc  pontificalibus  indutus  per  nrbetn  anxius  ad 
fu  pi  ni  |)roperabat,  ade«^  ut  et  puerorum  exibilationes  et  spectantiiun 

Sòrìsus  non  inediocres  exeitaret, 

Hocque  pacto  hi  praesules  optimi  oonciliuni  desi  i  iu  re,  luu-  deni(pie 
versutia  egregii  veteratores  honiinuiu  spcni  ae  (>xpe(  tationeni  elusero, 
sed  hoc  ali(pia  ex  parte  ferendiini  esset,  si  uti  vii  ni-  dccet,  recossissent, 
noe  taiiKpiam  illi  f|ui  onini   liuinanitate  exiiti   pro  henefaetis  nialefaeta 

4u  repeinhiiit.  linjns  namcpie  loci  princops  uulluiu  liberaiitatis  geuus,  nuUum 

Kantiktarbericht«,  oralo  Abteilung,  Bd.  IX.  4S 
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Itcìiignitatis  stiidimii,  niillaiii  (l('iii<jiie  offieionim  fs))<'ci('iii  pnu'tennisit,  ut 
ipsis  gratilìciirctiir ,  ut  eoj?  a  dccessioiie  abtluciiTt  (norat  oniin  conun 
iutìniios  animos):  (|n(  in  patruiii  (Dii  Imuiì!)  i[)sr  iu»n  aliiit  ".'  cui  non  (.'larjiitus 
Kn|)|i('(lilatiis(HU'  est?  «jucin  inimciilìus  non  jiivit?  «|uin  vt  alieni  (|ii(»tti- 
(ìiaria  alimenta  |)raesti(it,  mitto  quanto  in  lionortr  ah  (»nniil)u>  lial)iti  5 
Semper  liieiinf  (|MantuiM<|ue  venerationis  eis  ali  omnibus  trilmtnm.  pn» 
Iiis  omnibus  taiitinu  abest  ut  gratias  egerint,  ut  etiam  urlx  in  regionen»- 
<|ue  omneni  caUunniis  et  crìniinntionibns  dumnarc  <lirisqne  impreeatiitnibus 
detetstari  ansi  fuerìnt  unus  ex  hi»,  (pii  ab  asini»  ad  eipios  (ut  dicitur) 
pimiluerc  et  qui  prìstinac  dignitati»  relliquias  adbuc  i*etinent,  cum  10 
iirbem  esset  egressns,  retro  oculos  torquens,  ut  seiUct  gratias  civitati 
leeret:  valete,  inquit,  o  Marrani  *)!  quid  hoc  ipso  ìngratìiia  excogìtari 
potest?  quid  inhumanius?  nihil  hunc  immoMa  officia ,  nihil  amplae 
largitiones,  nihil  homanissima  liospitia  moverunt,  omnia  profusa  sunt, 
perinde  ac  si  quispiam  canea  extemos  aluisset,  qui  demum  abrupto  16 
fune  his  allatrant  a  quibus  aliquando  enutritì  sunt 

Plerìque,  qui  prae  sordibus  gnunbe  tantum  repetìta  victitant, 
agrum  IV^dentinum  pertemuem  neo  ad  patres  alendos  satis  esse  dìo> 
titabant:  qoae  umquam  magis  emendicata  calumnia?  quod  ineptius 
supterfugium?  quando  ad  lauUssimum  splendidissimumque  victum  laigaSO 
omnigenarum  rerum  copia  defnit?  quando  ad  qumvmvis  luroonum  in- 
giù viem  explendam  ubertas  non  adfuit? 

Quid  de  Fracastoro  dioam,  qui  maxima  nefariae  et  abominandae  fugae 
causa  fuit?  is  ut  huc  honorìiìco  stipendio  et  magna  sui  existimatione 
Gonducert'tnr,  prìnceps  eifecit,  qnem  etiam  nec  celebrare  nec  illustrareSI» 
umquam  desUtit.    at  insignis  homo,  ut  vicem  benemoritoruni  gratam 
reinotiretur,  urbem  letifero  contagio  pollntnm  esse  affirniavit,  valìto- 
dinariosque  etiam  nonnullos  perìnde  curabat  ac  si  morbillis  orar^ti 
cssenty  cum  tarnen  alio  ponitus  morbo  labornre  eoa  caeteri  medici  cnm- 
pericrint,  qui  etiam  caeli  tempericm  non  insalubrern  nec  incleinentem  acÄ) 
aliam  prorsns  esse  quam  Fracastonis  existimavit,  hauti  dubie  asseverant,  ut 
bine  evidentissime  e(tnst<»t  eoneilium  desertum  fnisse  improba  praesuliuii 
vnluntato,  non  morbillis,  non  peste,  non  rennn  penuria,    et  profecto 
coneiliatores  eos  se  clennnn  protlicre  qui  plcrnmque  liai>iti  sunt.  Ihm-  ot 
impi»st<>i-i's  <|in<)iii'  vanissimo  fncit  homines  illuderent  et  ampio  tlwsaun» 35 
promisso  earbones   Hit   vulgo   dicitur)  (lenium  exhiberent.  poivpectum 
siquidem  fuerat  plcrosque  eomm  nulluni  cum  Christi  relligiunc  coni- 

')  Dieter  Äuedrwsk  heseiAnet  ursprünf^kh  den  christlichen  Abkömmling  der 
Afauren  in  Spanien,  den  man  nicfif  als  ztirrrlnxsifjen  Christen  unstüt;  daher  ist 
es  üOcrluutpt  ein  ]i  >jil  der  (Jeringschatzung,  speziell  s.  v.  o.  abtrünnig.  W 
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metcium  habere,  mutecM  propri!  comraodi  »tudio  tantum  detineri,  quam-  /1547 
plurimos  nec  Aesopum  quidem  trìvisse  nec  aliud  quam  v^urbum  ^placet*  jun^lSJ 
indiscriminutim  inculcare  novisse,  muttos  libidini  pontifieiae  in  omnibus 
obsequi  studere  ac  in  ejus  gi'atiani  ctmcta  iniqua  juxta  ac  aequa  decernerc: 
Squod  ])osteriori  tiuper  de  residentia  (ut  vwant)  decreto  manifestissime 
patuit,  diun  omnia  ad  iiberam  ]iontifi<is  voluntatem  rejcienda  vmc  sta- 
tuernnt,  {»eriiidc  nc  si  universam  .synodiuu  pontifici  ac  non  synodo 
pontiticftii  sulijiccrc  maluerint.  '  (piod  tarnen  sccus  esse  sanctornm  |)atnuu 
deerctis  i  t  saccuionmi  omnium  snffra^iis  Inn Mis(|nf'  comproWatum  est,  nt 

10  passim  apnd  juris  pontilicii  int4'rpn  t('s  tVcMpu-ntiori  scntcntia  traditnm 
repcritur,  (|iiin  et  pontifices  al)  occumcnica  synodo  pontiticutu  exutus 
fuisäc  Icginuis:  tantum  alx-st  ut  ipis  concilium  sul)jiciatur. 

Cum  ita(pie  odio,  cnpiditatc  cactcrisiiuc  ali'cctibus  et)s  vacare  drccat 
qui  publieis  de  ri'hus  Consultant.  <|uomo<lo  hi  patres  optimi  christianac 

15  reipublicae  recto  ac  pie  consuUnt,  quorum  animi  pcrni<Mosissimis  vere 
pestibus  infecti  polluti<pie  sunt?  hic  est  exitialis  morbus,  <|ui  eos  evolare 
quam  levisaime  eompulit;  haec  est  pestis  laetifera,  «piae  sacrosanctam 
synodum  deaerere  coegit!  at  ille  maximua  saeerdos,  cujus  fere  suasu 
baec  omnia  geruntur,  ut  concUìnm  detractare  dÌBsimulet  aut  quia  jam  vitae 

tu  ÌDterìtum  adventare  divinet,  nc  successor  adveraus  ejus  senteotiam  consti* 
tuatur,  qui  Fameaianam  propaginero  funditus  excidat,  synodum  Bononiam 
tradnoere  quaeritat  praeclara  profecto  pietas!  (|uin  potius  intra  ])roprii 
cubiculi  parietes  decreta  synodalia  atatuere  deberet,  quo  fecilius  ac  tutius 
ex  animi  libidine  oimcta  sanciantur.  orthodoxam  profecto  rempublicam 

25excidio  relictam  esse  extremaquc  fortuna  eam  stare  constaret,  nisi 
spea  tota  praesidii  in  Caesare  sita  esset,  a  quo  uno  tota  noroinis  christiani 
Salus  expectatur. 

85*.   Drajanm  Morii  an  Kardinai  Christof  MadruBäo:  da$  VerhaUnis  Mn.  16 
Mwimàm  Papd  und  Kaiser  und  die  Äussiehien  einer  Mission  Madruatos 
30  für  Herstellung  eities  besseren  EinvemehmenSf  ßr  die  der  Verjsieht  des 
Papsfes  auf  die  Sendung  Sfondratos  Vorbedingung  wäre.   1647  M&rs  IG 
SördUngen. 

Am  Imubrnck,  StatthuHerei •  Archiv  Korrespondenz  Christof  Madrusaos,  eiffenh. 
Orig.  -  Erwähnt  oben  S,  496  Anm.  1  (S.  498);  S.  517,  1. 

35  TIo  fntto  ogni  diligenza  per  intendere  se  Sua  Maestà  Im  ni'  nte  de 
incUnationo  al  reconciliarsi  con  Sua  SantitA;  e  la  somma  del  ritratto... 
è  questa  che  . .  .  ogni  volta  che  Sua  Santiti\  (come  quella  che  a  questa 
parte  de  qui  pare  che  babbi  tutti  i  tr»rti  del  mondo)  se  disponesse  de 
mandare  V.  S.  ÌÌV^*  a  ncgotiarc  la  reconciliationc  tra  essa  et  Sua 

42* 
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15é7  Maestà,  t'ho  sarebbe  faeil  cosa  che  quella  ne  reuseissc;  con  honorc  et 
iv|)utati(>n(' ;  ma  bistt^iia  che  V.  8  Ili'"*  n'ù  avvertita  ehe  nelF  essere 
pieirhata  dal  papa  a  jjiendere  hì  fatto  a->sftiit()  ella  non  sii  astretta  a 
parlare  a  Sua  Maestà  delle  cose  d'Inghilterra  n^  elie  ritnpcmton' 
liabbi  a  fare  guerra  più  per  il  papa,  pereioehè  di  (piella  prniiuncia  5 
vuole  clic  >c  lasci  la  cur.i  a  hii ,  sott«»  l'ombra  c  j>rotcttioiic  dd  (|tialc 
hoi*a  ella  .se  stA,  et  del  fare  gueri'a  jK'r  il  siidetto  vuole  intcn<lcrc  taiili» 
come  dell'  atosichare  se  medesinìo.  un'  altro  avertimento  di  non  picciola 
portata,  a  tinc  ehe  la  cosa  venghi  senza  stroppio,  fa  mesticro  de  bavere, 
eioc  che  la  Icgatioiic  de  Sfondnito  sii  revocata,  il  t-lic  >:uri  facile  (>;,nii 
Volta  che  se  sappili  in  Ironia  la  mala  sodisfatione  che  lia  dinutstrata 
bavere  per  cagione  de  essa  Sua  Maestà  al  iiuntio  nel  nottitìeargliela 
che  egli  fece'),  a  cui  tra  l'altre  parole  ehe  ella  disse,  diede  eertezza, 
essendo  (piasi  in  cullerà  et  dimostrando  di  bavere  il  petto  pieno  di 
sdegno,  che  cotale  ambasoieria  gli  sarebbe  a  nissiin  modo  grata  per  15 
essere  bora  proposito  fuora  de  tempo  et  rediieditrìce  di  cose  ingiuste 
et  non  impetrabili;  et  in  ultimo  si  fece  intendere  che  haveva  animo 
et  fermo  proposito  di  mettere  esso  nuncio  a  pari  con  il  prefato  cardi- 
nale, se  pure  venisse  in  Sassonia,  nauti  tutte  le  schiere  per  vedere  nna 
volta  se  le  lore  benedittoni  et  bippocresie  gli  potessero  salvare.  leW 
quai  parole  et  bravure  danno  a  credere  a  chiunque  ha  gìuditio  ch<>  1 
papa,  per  non  ricevere  un  publìoo  scorno,  habbi  a  fare  tornare  indietro 
Sfondrato,  che  invero  sarebbe  mal  consegliato  a  porsi  in  viaggio  per 
queste  parti  con  poca  gratia  di  Sua  Maestà  et  con  certezza  de  haversi 
adopprare  in  vano  nel  maneggio  de  simil  pratiche:  talché  il  suddetto*), % 
de  ohi  ho  cercato  de  bavere  la  mente  ohe  Sua  Maestà  a  sopra  al 
reppacificarsi  con  el  papa,  tiene  che  quando  avvenisse  che  Roma  sensa 
interporvi  tempo  (pereioehè  la  materia  che  si  truova  al  presente  in 
|)cssiino  8t«to,  stà  tuttavia,  non  ve  se  li  dando  subito  rimedio,  {»er  in- 
[vigo|rin^  »)  totalmente)  aggravasse  V.  S.  Ili"*  ad  interpigliare  l'imjwesaSO 
di  plicliare  IWimo  de  Sua  Maestri,  ehe  per  essere  fieramente  sdegnato 
potrebbe  un  giorno  mostrarsi  inimica  di  quella,  V.  S.  Ili"'*  potrebbe 
seeretamente  senza  forma  de  legato,  ma  come  *!  servitore  <leir  inipra- 
dore  e  preghato  dal  papa  venirsene  qua  quasi  in  foggia  de  visitare  Sua 
Maestà,  con  cui  harrebbe  occasione  de  negotiarc  le  pratiche  sudettc ... 35 
Mn.  16        De  Is'erlinghe  il  dì  16  di  marzo  del  47. 

»)  Bt$  mOUerm  aObm  iM  ttkkt  mit  akkmMt  m  In#h;  Ar  Sinn  kmm  ukU  Mttifi»^  ««i. 
')  Vgl  die  Depesche  nr.  IM. 

')  D.  i.  der  nicht  näher  bezeichnete  GetoährnmmH,  auf  den  Morii  eich  aMk 
zu  Anfang  teities  Briefes  beruft. 


No.  36^  1647  Män  MI 

56*.  Claudia  Ariosto  nu  llerzoq  lù  col»  ron  FnKirn  :  Der  Kdisrr  in  1547 
yUrnhenf.  ì  'oi  hrri  itKiKjm  zum  Mdi  srJi  uarìi  Sachsen.  Sfniid  der  Dinge  j^aj^ 
dmt.  Der  Ldìid^irof.  Die  Sresfddfc.  AiUisicIden  '  incs  Ausghirhs.  — 
Eìigliscli  - 1 rnuzosiscii  - scliotfischr  I  i  rlidliuissr.  Nofirrniìi(f/:cif,  daß  Karl 
't  nat  ii  Sai'lisi  ii  (jrlu  .  Ut  li  ed»  ti  rinrr  Liga  durrìi  iltn  Kaisrr.  Franh- 
l  '  i'  l,  und  ilit  SrJiiei  izi  r.  Landgraf  und  Joìuinu  Friedrich  tntzu'cit.  Mög- 
üchh  d  min  Schlacht.    Iii  17  März  S^k  27.  28  Niirnherg. 

Aus  Modena,  Arcti.  di  Stato  Dìnpacci  Ui  Germania,  Orr.  —  Encàhnt  oben 

S.  r»29,  2  »). 

10        /.    Alli  21  tlf'l  i)ro!*<-nt<' ,  come  por  rtiltiina   mia  di   :?«>  scrissi  a  ^'^ 
V.  E,  elio  (lovca  rsscrc,   partì  Sua  MaostA   di   Nrrliii^lM  ii   con  ima 
malisäinia  olerà  |»or  la  ^otta,  olio  assai  l'havoa  ounturbato  et  olio  por 
all'  hora  non  era  anco  ben  satia  di  conturbare,  et  hcri  entrò  in  questa  Mrz.  2i 
terra  sul  tardi  con  ondeoi  insegne  dei  Tedeschi,  comunemente  si  tiene 

15  che  qui  ai  starà  poduraimo  et  la  voce  è  che  partiremo  Inni  o  marti 
pfoxìmo  senza  fallo  et  si  andarà  in  una  terra  lontana  di  qui  nove  l^he, 
che  si  chiama  Bambet)^,  che  è  per  quello  a  che  si  sono  rissoluti  il 
pilk  breve  et  più  commodo  camino  che  de  qui  si  possa  fare  in  Sassonia, 
dove  ad  ogni  modo  Sua  Maestà  è  necessitata  di  andare  con  ogni  dili- 

SOgensa  maggior  che  sia  possibile,   et  questo  quasi  di  certo  posso  affer- 
mare a  V.       perchè  ytet  lettere  di  1 3  del  presente,  che  mi  ha  mostrato  Mtm.  13 
il  secretano  di  Venetìa*)     scrìtte  nella  corte  del  re  de  Romani  da  un 
gentilliuomo  Spagnolo  a  un'  altro  gentil'huomo  di  questa  corte,  intesi 
qualmente  il  duca  Maurìtio,  che  col  signor  Pirro  Collonna  et  col  conte 

25 Battista  di  Lodrone  era  sl(ato]  a  trovar  il  prefato  re,  che  ancore  si 
trovava  in  Tresen  terra  in  Misnia,  tenea  gran  travaglio  et  era  molto 
affastidito,  perciochè  poco  si  fidava  nelle  sue  genti  Boemo,  le  quali 
appertamente  diceano  non  voler  essere  nemiche  n^  combattere  con 
questo  Giovanni  Federico,  perhochò  esso  Federico  con  tutti  i  suoi 

SOsequaci  erano  di  mia  medesima  n>lligione  con  loro,  onde  le  cose  sue 
erano  rìddute  di  tal  uianiera  che,  He  Sua  Maestà  in  peraona  nun  andasse 
a  questa  impresa,  non  solo  non  erano  per  acquistare  cosa  iiiunn,  ma 
torneano  assai  di  pordcrc  (|uol  poco  che  si  era  guadagnato.  <>t  così 
V.  E.  puoi  comprebcnd»  re  donde  proceda  «piosta  celerità  di  andare 

36  così  in  fretta  verso  questa  Saxonia,  aggiungendole  poi  anco  quello  che 

a)  Am  -  Vaartta  eUfMirti  Anfiémma  gràt  hti. 

*)  Der  dtenda  erwähnte  (unpolitieehe)  BeritM  Fàtettii  atte  Nürf^g  (rom 
ne.  Min  15i7)  aldi  anderswo  veröffentlicht  werden. 

*)  Der  Name  dea  Sekretärs  Aluise  Mocenignu  mir  Formento  (giovine  letterato, 
40  modeato  e  diligente,  nodi  Aimage  NaeageroM  bei  Alberi  /,  i  S.  3G6). 
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t7  se  intendo  di  questo  du«a  Federieo,  il  qual  per  (pianto         <  <tiiiuiit'- 
1^  nu'nte  si  dice,  ha  un  grossissinio  exercito  in  essere  et  (li^^egna  e«)l 
venire  innanzi  mettersi  nel  niezo  tra  Sua  MaestA  et  il  prefaU»  ix'  de 
lioniatii,  aeeiocliè  n<»r>  si  possino  eongiung(  re  . . . 

Nella  proxiina  antecedente  a  questa  per  la  fretta  «lei  ecirrien»,  che  5 
voiea  partire,  non  puote  rispondere  al  particulare  dell'  Anj^ravio;  ma 
bora  le  dico  che  qui  universalmente  si  tiene  eh'  babbi  buona  intelli- 
gentia  eoo  Sua  Maestà;  et  per  quello  che  mi  dice  il  secretano  dd 
cardinale  di  Augusta,  non  passaiano  dui  mesi  ohe  sarà  a  questa  corte 
eoo  buona  gratia  di  Sua  Bfaestft.   et  se  bene  scrissi  Paltro  dì  eh'  era  IO 
passato  in  aiuto  di  Sassonia,  intendo  hora  che  non  è  vero  niente,  ansi 
che  tra  loro  è  grandissima  nemieitia  et  ohe  mai  uno  non  nomina  l'altro 
se  non  in  male,  il  che  procede,  secondo  che  comunemente  se  intende, 
perchè  tutti  i  compresi  nella  1^  di  Smalcaldia  pretendano  essere  stati 
ocellati  da  detto  l'Angravio,  et  dicono  che  dalla  cosa  d'Inglistat  in  qoa  16 
ha  sempre  hauto  bonissima  intelligentia  con  Sua  Maestà. 

Intendo  da  un  certo  Buggìa,  huomo  del  duca  di  Baviera,  et  anco 
questi  signori  Venetiani  mei  confermano,  che  1  marchese  di  Bnmdibufg 
ellettor  insieme  con  no  conte  di  Vastphalia  trattano  di  comporre  quelle 
terre  maritime  con  Sua  Maestà,  nondimeno  sicome  esse  terre  non  si  SO 
resolveno,  così  quei  quatro  baroni  dei  Paesi  Bassi  non  restano  di 
molestarlo  et  odo  che  s'aspettano  nove  genti  di  Fiandra,  parte  delle 
quali  andarà  in  aiuto  dì  quelli  baroni,  parte  restarano  al  serviUo  di 
Sua  Maesti\. 

Schickt  Zeitungen  aus  Adriatwpel     die*)  der  ve$ietìamsehe  SderetärUb 
ihm  in  grqßer  Heimlichkeit  mitgeteilt,  da  er  sie  nur  dem  Kaiser  mid 
Arras  -eigen  soüie,  et  ({uesto  perchè  in  vero  sono  dì  qualche  importanaa. 
M       Aili  25  dì  marco  1547  in  Norimbeig. 

//.  (^ui  alla  venuta  n<»stra  si  trovato  un  lionio  <lel  re  di  I^ani- 
niarea,  il  (piai  è  venuto  per  trattare  tra  |rinij)t'rat(tre]  et  il  duca  di  30 
Saxonia  iiisicmc  con  le  terre  niaiitinic  Vieh'  haltt-ìi  (liei>e  l'nt< rhand' 
lung,  un  drr  sich  dem  Vinn  lii»en  ìtnch  auch  der  1I<  r:o<j  von  Chre  Ite- 
teiligrn  wird,  nicJd  für  gnu:  uussicldsli>s;  nlhfiuictn  ab>r  ghiidit  man, 
Jidtann  Friedriclt  iccrdr  auf  (illlt  Beditigutigtn  des  Kaisers  eingtbetè, 
wofern  er  nur  das  Ixind  und  die  Kur  behalte.  Auf  der  aiulcren  Seilt  ist9b 
der  Kaiser  körperlich  ieid&id  und  sind  die  neuen  Nachrichten  am 
Ädrianopel  nicht  unhedenkUeh  ;  allerdings  liegt  die  größte  Schwierigkeit 

•)  /hit  IVir/n.  iMt  t  Infi  Uli:  Atf/lóMtég  g^t  h*i. 

'}  Finden  sich  mdU  vor. 
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ritìry  Vrì  rììììifirnmi  ì)(  >  I f'  rzo(f  Moritz,  (hr  Lmxl  und  Kur  Johann  Frinii  li*i7 
rich^  ì'funsjiruclif  unii  oJnir  ilosi  nicìif  liicìif  zu  brfrirtligen  srin  nini,  oyo'iq 

Fin  AÌHjcsandter  Pirro  Colonnu.s  hraclifr-  grstcrn  die  Narìn  irltt.  daß  Mrs.  ^6* 
Ff-rdinmid  Th  rsdrn  verUtaam  ìnd  und  mit  i  Fiihìtlt  in  Infantrrir  und 
^4000  Iliiitrn  ii/i/  Eger  zifihf.  Moritz  hcliistif/f  mit  .'iö  Fähnlein  und 
einer  geringen  Anzahl  von  Itiitern  dir  Kaehhuf  des  Feindest,  um  ilie 
Verri niguiig  der  Majestäten  zu  erleirhtern.  Der  Kaiser  bejfieht  sieh  auf 
den  Krirg.vichauj)kifz  mit  HOOO  Ikutsehen,  4000  Sp<tniern,  1000  Hei- 
tern des  (iroßmeistcrs ,  900  des  Markgrafen  Johann  von  Brandenburg 

wund  den  Reitern,  die  aus  Neajtel  gekommen  sind  Man  erwartet  noch 
Erich  tnm  Braunschweig  mit  etwa  1000  Reüem  und  9  bis  10  Fähn- 
lein  InfatUervs.  vi  si  trovaria  anco,  dicono,  monsignor  di  Bum  con 
(|uel  medesimo  essercito  che  venne  a  Inglc^tat,  et  gi&  3  o  4  dì  sono 
che  è  tornato  da  fVancfort  ... 

15       AUi  37  di  mano  1647  in  Norìmbeiig.  Mn.37 

III.  Anco  ehe  Sua  Maestà  stia  mal  della  gotta  et  che  non  fooci 
quasi  altro  che  piovere,  ha  ad  ogni  modo  deliberata  partire  domani,  et  Mn,  99 
per  quel  che  se  intende,  non  andarà  più  a  Bambeiga,  ma  paesarà  per 
la  Boemia,  nè  si  parla  eh'  habbi  a  possare  in  niun  luogo,  finché  non 
sosia  arrivata  a  Egra,  lontana  di  qui  20  leghe,  dove  si  tro\*8  il  re  de 
Romani. 

Hoggi  l'amliasciator  di  Francia  et  quel  d'IugUterni  m*  hanno  affer- 
mato che  i  lor  patroni  per  meco  del  barone  Polino  hanno  confirmiUo 
la  pace  et  hanno  fatto  lega  insieme  ;  et  parimente  il  secretano  di  A\>iietia, 

85  che  ha  haute  novamente  lettere  di  Londra  dei  7  del  presente,  oltre  che  Mn,  7 
mi  ha  confimiuto  <]ue8to  medesimo  avviso,  mi  ha  anco  (l(^;gendonii  iu 

•  lettera)  fatto  intendere  come  «juci  t attori  Inglesi  trattano  dar  moglie  al 
re  loro  et  parlasi  della  figlia  del  I>elfino*)  et  della  reina  di  Scotia^): 
ma  per  quello  che  si  vede,  gli  Inclesi  sono  molto  più  inclinati  a  quella 

30  di  Scotìa,  et  questo  perchè  in  tal  caso  vernano  a  congìongersi  coi 
Scozzesi  et  dove  sono  dui  reernì,  ne  farìano  uno  8«»lo,  et  per  eansa  di 
questo  sponsalitio  è  andato  in  Francia  nn  vescovo  Hox  Scozzese*). 
Questa  lega  anco  che  Sua  Maestà  ne  debba*)  verissimilmentc  prima 

»)  8.  SI.  n.  J    Chiffii.  mit  .{"ßiininni. 

85  'ì  Elisabeth  von  Valoia,  ijeb.  Aprii  1545  (heiratete  später  K.  Philipp  II  ron 
Spanien). 

«)  Maria  Stuart,  tjeh.  Dezember  1542. 

')  David  Pamter,  Bischof  ron  ìioxs,  schottischer  (iesandter  in  England.  Vgl. 
Lefevre-  FortaliSf  Corresjtondance  de  Odet  de  Selce  I  Sì  ß". 
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1S47  d'ìiom  essere  iii.stnitt:i,  nassa  nondimeno  molto  sren  ta  uer  la  eortr,  et 
95/28  *|""''^^"  p^''^'^'^*     "^:*  eeito  eliella  l'Iiavenì  havnto  a  male"),  nella  inetle>iiiia 
h  tteia  tli  I/<»inlra  s<'  intende  anco  ehe  cojjì         un  eanzelliero  del  dnea 
di  Saxonia')  et  un  dottor  I*»run  di  Argentina*)  insieme  con  altri  Pr^)te- 
stanti,  i  «piali  domandavano  ainto  a  «jnel  regno  e<»ntra  l'imjx'ratore.  5 

Qui  è  nova  clie'l  re  di  Franeia  ha  mandato  huona  somma  <le  danari 
ai  Svisceri  et  (lipt»ssi  chessi  gli  rimandarano  fin'  a  '20000  fanti;  nondi- 
meno perchè  t|n<  sta  nova  vien  da  Milano,  nu  riinmetto  a  (|nclla,  «'he 
[)er  altn»  l)an<la  meglio  ne  sarà  a<lvisata.  iior  tornando  alle  cose  nostre 
di  qua  saprà  V.  £.,  olirà  le  cause  che  beri  scrissi,  perchè  Sua  Maestà  10 
è  necessitata  andare  a  questa  impresa,  ve  sì  aggiunge  anco  questa,  che 
ha  detto  il  nuurohese  di  Marignano  et  è  ohei  volendo  restare  Ssa  Maestà, 
saria  sfbnata  tenire  appresso  di  se  per  sua  guardia  almeno  3000  fanti, 
il  che  non  le  complerìa,  non  si  trovando  maggior  essercito  in  essere  di 
quello  che  habbt,  perhoofaè  tra  il  paese  di  Vittembeig  et  la  Suevia  ha  15 
lassato  appresso  7000  fanti  oltre  di  questo  il  stare  anco  molto  qui 
non  sana  se  non  con  perìcolo  nostro,  perchè,  per  quello  che  ha  detto 
il  marchese  a  questo  mio  amico,  questi  ddla  terra  hanno  fatto  intendere 
a  Sua  Maestà  il  mal  animo  della  plebbe  verso  questi  suoi  soldati  et 
che  facilmente  un  dì  potrìa  nascere  qualche  scandalo,  chessi  poi  non  SO 
vi  potrìano  prevedere^),  et  acdochè  V.  E.  sappia  questa  terra,  dicono 
a  un  Bon  di  tromba  over  di  campana  fa  18000  fanti  tutti  benissime 
armati  et  giovani  atti  a  combattere. 

Dice  medesimamente  il  marchese  di  Marignano*)  che  Sua  Maestà 
sarà  necessitata  a  fare  una  qualche  lega  con  queste  città  franche  et  25 
vegga  di  cavarle  bona  somma  de  danari  dalle  mani,  perchè  infatti  non 
n'havrà  tanti  che  possa  supplire  a  tutti  ì  bisogni  suoi  {>er  questa 
guerra;  et  per  questo  il  cardinale  di  Augusta  andò,  coni<  s<  rissi  a  dì 
passati,  per  rìnovare  una  certa  lega  con  le  città  di  Suevia,  che  già  era 
con  Massimiano,  mn  per  quello  che  intendo  da  questo  mio  amico,  USO 
duca  di  Baviera,  che  anch(>  egli  ne  dovea  parlare  et  intravenire,  non 
se  ne  mostra  molto  caldo,  et  per  cih  mi  dice  questa  sera  lo  ambasiatore 
di  Francia  che  novamente  Sua  Maestà  ha  mandato  monsignor  de  Lira 


ai  quello  —  male  OkSßer,  mH  Anßösuug. 

b)  non  Mria  —  ptorfém  ht  Chiftm,  mit  Àuflùmug,  35 

2>.  «.  Front  Bwrlàwràt. 
-    I).  I.  Joììann  von  Niedbruck,  der  in  engìischm  Akien  Bnmo  gmuumt  wird. 
Vgl  Holländer,  Straßburg  im  SdmaUuM.  Krieg  S.  M;  99  f. 

')  Vgl  oben  S.  87, 6.  40 
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insidine  con  un  altro  (»li  che  imn  si  ricorda  il  n<>nic)  a  l'Ima,  accio-  1547 
ch^  veggano  de  tirare  in  (lucsta  lega  tutte  t|uellc  cittA  et  principi  che  i^;<fg 
vi  vorranno  essere  senza  dill"crcn/a  alcuna  di  C'atolici  o  Luthcratii 

Per  questa  medesima  via  del  niiii'cliesc  et  anco  di  monsignor  d' A nis 
.5  se  intende  che  il  l'Angnivio  ha  fatto  Kandi  tiel  sno,  che  ninno  suo 
suddito  sotto  |)ena  della  vita  aHisea  andare  a  servire  (iue>to  duca  di 
Saxonia  o  »jualsivoglia  altro  contra  l'imperatore,  il  clic  arguisce  a  mio 
giuditio  che,  80  in  tutto  non  è  in  gratia  di  Sua  MaestA,  almeno  desidem 
osservi,  et  così  si  tiene  connmemente.     dicono  che   questa   terra  ha 

10  donato  tanto  a  Sua  MaestA  (|uant4>  diede  all'  Angravio,  che  furono  cin- 
quanta millia  Horini  in  contanti. 

Altro  per  hora  non  mi  occorre  dire  a  V.  E.  se  non  che  molti 
credono,  et  in  spetie  il  detto  marchese,  che  facibnente  si  potria  venire 
a  un  latto  d'arme,  perchè  oltre  che  questo  doca  è  ocMDie  desperato,  ha 

U sempre  hanto  animo  di  combattere,  et  dicono  una  delle  cose,  perchè 
vuol  mal  all'  Angravio,  ò  perchè  quando  venne  a  trovarne  ad  IngUstat» 
detto  l'Angravto  non  si  volse  mai  strìngoe  innansi,  come  egli  desiderava, 
il  che  se  si  fosse  fatto,  prometto  a  V.  E.  che  le  cose  sanano  andate 
molto  mal  per  noi. 

20       Alli  28  di  manso  1547  in  Norimbeig.  Mtm.  28 

BarMonmeù  Ckmeino,  /lorenUniadfer  Geaehàfìstniger,  an  Cosimo:  Mrs,  99 
EiHMug  dea  Kaisers  in  Nürnberg:  sein  Blinden;  Aufnahme  dori;  kai- 
serU<^  Besaigitngen  in  der  Siadi.  Däniaeh'devisthe  VermUUungsver- 
Stühe.  WaihrsehehUiihkeU  des  Unteriiegens  Johann  Frieebridu.  Die 
»Böhmen,  Der  Landgraf.  VergdiUehe  Versnehe,  Engiand  swr  Hiìfe- 
ìetshtng  gegen  den  Kaiser  tu  vermögen.  Ahsidtten  des  Bebeles  auf 
Biembino  und  Siena.  AnHpikpsßkhe  Siimmung  des  Kaisers.  1B47 
Märe  29  Nürnberg. 

Am»  Flormu,  God.  Medie,  nr.  4äU6  Orig.  (und  Dtiptihat).  —  EncähU  oben 
80         8.  899, 9. 

Cesare  fece  l'entrata  sua  in  questa  città  alli  24,  havendo  consumato  Mrz.  24 
per  via  sol  quattro  giorni,  nei  quali  certa  excoriatione  di  vessìca  lo 
travagliò,  sich'è  stato  necessitato  a  prendere  nuova  medicina;  pur'  hora 
si  sente  assai  baie,  questi  optimati  l'hanno  ricevuto  all^;ramente  et  la 
85 plebe  ancora,  se  ben  innanzi  haveva  latto  qualche  rcsistentia,  vitio 
peculiare  de  popuU  cupidi  sempre  di  novità,  non  sapendo  el  più  delle 
volte  quel  che  si  veglino,  alloggia  in  un  castello  molto  forte  et  che 

*)  1*  mah.  li  fr.  —  I>«Uim«i  itt  Ckifim  mH  A»ffU$img. 
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1647  duinìnu  tutta  la  oittA ,  iicll'  aix-ndici  «Irl  (itmlo  stanno  8  iiisoirtif  di 
Toclpsdii  <'t  ncUi  villn<riri  contijjui  a  incz/o  miglio  ?•  il  si<;n«>r  Niccolo 
Mudiii/./,o,  venuto  luiovamcnte  in  luo^o  del  sij^nor  Alipraiido,  col  restante 
et  li  Spagnoli  ancora  con  la  cavalleria  del  «rranina^tro  di  l*nissia, 
<mantunehc  inven»  non  p:li  bisogni  guardia  ah  uiia,  tanta  c  l'olMMlicntia  5 
et  la  devotione  che  mostrano  (juesti  nobili  (nelle  cui  mani  stiì  il  governo) 
vereo  Sua  Maesti\,  con  la  (piale  scndosi  discolpati  a  pieno  dolli  aiuti 
dati  a  lantgruvio,  nios.si  da  gelosia  della  ruina  luru  quando  non  have-ssinu 
consentito  alle  sue  voglie,  8Ì  sono  contentati  volentieri  dare  anco  a  lei 
150000  fiorini.  10 

La  foma  della  stia  mossa  dUlm  et  di  Norlingen  per  andare  in 
Saxonia  ha  causato  che  qui  si  truovano  li  ambasciatoli  del  re  di 
Danimarca,  ì  quali  instano  per  la  reconciliatione  delle  terre  franche 
marittime  et  per  el  perdono  al  duca  veochioi  et  d'hor'  in  bora  s'aspetta 
il  duca  de  Cleves  per  tal  maneggio.  Sua  Maestà  per  ancoro  non  ha  15 
voluto  udirli;  et  se  ben'  si  paisà  die  alle  terre  firandie  sia  per  prestar* 
orecchie,  nondimeno  su  questa  occasione  ha  deliberato  partire  questa 
mattina  sollecitata  dal  re  de  Romani  et  dal  signor  Pyrro,  i  quali  scrìvano 
che  Saxonia  si  tniova  sbigottito  sendo  conscio  delle  pratiche  ddle  terre 
marittime,  dalle  quali  dubita  di  non  essere  abandonato,  non  havendoSO 
quelle  fcwze  che  molti  predicavano;  |ier5  che  non  passa  el  numero  di 
16  in  16000  fanti  et  3000*)  cavalli,  il  re  de  Romani  debbo  essere 
Jirr#.  31  giobia  in  Egra  lontan'  di  qui  18  l^he  su  li  confini  di  Saxonia  con 
24  insegne  et  3000  cavalli,  dove  Sua  Maestà  con  12000  fanti  fra 
Todesebi  et  Spagnoli  et  con  circa  2U00  cavalli  del  granmastro  di  Prussia  96 
et  del  marchese  .Io.  de  Brandeburgli  si  gionteril  con  lui,  posando  prima 
dui  o  tre  giorni  a  Pambei^h  8  leghe  di  qui.  et  aciochè  il  duca  vecchio 
non  possa  obviare  a  questo  giontamento,  Mauritio  gli  stü  continuamente 
alli  fianchi  cim  30  insegne  et  1500  cavalli,  oltre-  che  il  duca  Errìch  di 
Rninsvieh  lo  travaglierù  con  17  insegne  et  mille  cavalli  o  pìà  per  altra 90 
banda;  sich^  quando  bene  li  amici  dì  Saxonia  perseverassino  in  sum- 
minìstrargli  aiuto,  questi  signori  non  veggano  in  che  modo  ei  possa 
reggere  contra  tante  foi-ze  et  sì  potenti  adversarii.  et  il  marchese  di 
Marignano  mi  dice  che  il  giuoco  sani  di  poche  tavfde,  non  sendo  |)ossi- 
bile  «'he  colui  sostcìiira  l'impeto  di  così  poderoso  e.v<'rcito,  et  che  le  35 
terre  franche  lo  j»iaiiteraimn  in  ogni  moilo.  qui  coJicorre  Ìl  mondo  per 
favorire  l'impresn,  i  ("atliolici  maxime,  tra  e  (piali  li  vt  seuvi  di  Pamliei^h 
e  d'Erbipoli  porgano  denari,  vettovaglie,  munitioni  et  6UU  eavalli  per 
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l 'artiglieria,  vero  ^  cho  li  ■)  Boonii,  n  quali  Saxonia  si  ora  coìnuiulato,  ^547 
par  che  ci  vadino  freddi  et  iiabhino  fatto  ima  dieta  oontni  la  ment*.'  di 
ijuel  re,  pure  di  poca  importantia.  tiondiiueno  appresso  di  (piesti  cervelli 
ha  pizzicato  di  rehellione  et  (uon|  <•  senza  maraviglia  et  dispiacerò 
5(ìi  Cesare,  il  «jiiale  quietata  Geruiania  darà  loru  tinaluiente  il  con- 
veniente castii^o  '•). 

Laiitgravio  non  eessa  dalle  supplicai  ioni  per  ritrovare  la  gratia  di 
Sua  MaestA,  et  ultimamente  lia  mandato  la  figlia  sua,  donna  di  Mau- 
ritio,  al  re  de  lioniani  supplicandolo  genutlexa  che  disnusse  le  triste 

10 opere  del  padr*'  voglia  risguardare  all'  antica  servitù  di  casa  loro  con 
«piella  d'Austria  et  interporsi  che  Sua  MaestA  gli  perdoni,  se  non  per 
altra  cau>a,  almeno  per  ci  sangue  spai"so  di  Jesu  CVisto.  con  tutto  ciò 
non  n'ha  riportato  risposta  conft)rme  al  desideri<»  suo,  ancorché  molte 
persone  d'autoritù  tengano  per  f«'nno  che  ci  sia  già  molto  tempo  con- 

15  cordato  con  Cesare,  come  scrìssi,  et  che  queste  demonstrationi  servino 
per  qualche  eenfteU  el  dieoarioo  suo.  sift  come  voglia,  egli  offemoe  di 
far  giurare  da  tutto  lo  stato  sao  in  maoo  di  Sua  Maestà  l'obedieotia 
et  la  fede  perpetua,  dare  el  figliolo  per  ostaggio,  servire  egli  in  persona, 
pagare  500  cavalli  coatra  Saxonia  o  darli  pagati  a  bmeplaoito  di  Sua 

«>  Maestà,  alla  quale  vuol  porre  in  mano  tutte  U  scritture  delle  leghe  et 
pratiche  fiitte  in  Germania  al  tempo  suo  (con  le  quali  dia  oonoecerà  li 
humorì  ohe  peccano  et  potrà  feeilmente  sanarli),  promettendo  di  relassarc 
el  duca  di  Brunsvich  col  figliolo  et  satisfare  de  danni  ad  arbitrio 
di  Cesare. 

9&  Sei  giorni  fa  è  tornato  d'Inghilterra  il  secretano  dell'  ambasciatore 
et  mi  conferisce  in  secreto  die  là  sono  li  oratori  del  re  di  fVancia, 
di  Scotia,  di  Saxonia  et  d'Argentina  (laqiuil'  hoggidì  è  accordata)  et 
hanno  &tto  grandissima  instantia  che  1  re  pigli  l'arme  contra  Sua  Maestà 
sotto  pretexto  di  prot^ere  Saxonia,  ponendogli  in  consideratione  che 

SO  lasciando  crescerla  d'autorità  et  di  reputatione  col  battere  Alemagna 
ella  anderebbe  ancor^  un  giorno  a'  danni  suoi,  ricordandole  delle  ingiurie 
ricevute  dal  padre  et  del'  interesse  della  sua  cugina,  a  (piali  poi  non 
potrebbe  remediure,  et  che  per  niente  doveva  lasciar'  quella  bella 
occasione,  con  offeriigli  Tamicitia  di  Scottesi  et  forse  Tefiettuatione  del 

86  parentado,  ma  che  quelli  commissarii  li  hanno  interamente  oxclusi  et 
certificatili  che  non  devieranno  mai  dalla  btKwia  anu'citia  et  confedera* 
tione  c'hanno  con  Sua  MaestA  Cesarea ,  tenendone  di  più  commissione 
testamentaria:  talché  horamai  Cesare  doverrà  essere  chiaro  delP  insìdie 

40        k)  Mtit  itr  Cti^w, 
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1547    elu'  otrni  <li  s<'irli  tcinlaiio.    moikIìmkmìi)  ')  osi   porta  (lualchc  susp»>tiono 
Sin  III 

chv  non  ooncluda   la  purcntola  <'oii  Srotia,  seiulo  ito  il  vescovo  di 

S(»rs  ')  Scf>z('.s('  (li  Ingliiltcmi  in  Francia  |)cr  (jiic-ta  cairioiic.  v(m1«'ii«1osì 

cIh'  hojr^i  la  niair^ior  parto  de  principi  grandi  pioiuram»  il  (-«uuodo 

loro  posjtosto  oiriii  rispetti»,   alcuni  altri  savi  non  eredann  clu'  il  (  risf""  j 

delibi  c(»ns<'ntirlo,  conoscendo  di  (juanto  augniento,  di  quanta  repiitatione 

et  forze  sarebbe  a  Inghilterra  questo  coniuntioni   di  Scotia,  laquule 

uiostrorA  bone  di  desiderare  in  parole,  fincliò  acconci  el  fatto  suo  o  vogga 

86  potessi  divertire  quelli  coniraissnrii  dalla  devotione  Cesarea  ''). 

Resi  le  lettere  di  V.  E.  al  principe  di  Sulmona  et  al  marchese  io 

Marignano,  quali  le  baoeiano  le  mani,  et  in  prugresao  di  parlare  il 

marchese  mi  domandò  quel  che  {nasi  seguito  di  PImnhino;  al'')  quale 

non  potendo  dire  cosa  alcuna,  mi  soggiunse:  scrìvi  al  duca  che  non 

perda  tempo  et  sdliciti  la  speditione,  perchè  il  papa  a  questi  giorni 

ha  voluto  tentare  che  Sua  Blaestà  gli  Io  conceda  insieme  con  lo  stato  I5 

di  Siena I  et  io  ne  ho  dissuaso  chi  men'  ha  parlato,  sì  per  l'interesse 

di  V.  E.  come  per  vedore  che  il  papa  harebbe  speso  invano  ogni  sua 

opera:  tanto  è  la  mala  contentezza  et  satisCattione  che  tiene  boggi  di 

lui  Cesare!    . . . 

JfoM  hat  Naehrkht,  dafs  König  Ihmg  schwer  erhtannM  sei;  inmAso 
der  AnsU^  dar  meisten  wird  er  nidU  wieder  aufkommen. 
Mn.  29       Di  Nonmbergh  il  dì  89  di  roano  1647. 

Mrz.  »9  88*.  Girolttmo  Dandmo  NunHus  in  Firankreieh  a»  Farnese:  die  von 
Frankreidt  gewOnstèie  DefensiuMiam  mU  dem  Pa^.  Jlaih  Dan' 
dìnas  f  guvor  den  Ausgang  der  Legationen  Sfbndratos  und  CapodiferroeK 

abzuwarten.  Ahlrhunng  FrankreIrJis .  seine  Priilatni  nach  Bologmt  zu 
si-hirlrn;  Anheimgabe  einer  Verschi^mng  der  Sessim  oder  Susitension 
des  Konzils.  Getjenanfumcntr  Dandinos.  Dessen  Vermutungen  über  die 
Grüntie  dieser  Haltung  Frankreichs.  Bihnlnis  mit  England.  ZnveT" 
sieht  inhireff'  ihr  ferneren  Entwirldumj  der  Diiu/e  in  Deutschland.  80 
GranrillH  und  die  Schweizer.    1547  März  29  Jiambouiliet. 

Aua  Ärch.  Vai.  Nunc,  di  Francia  vol.  2  fol.  'óì>  Sll^  ^pät.(mangeihaftej  Abschrift. 
.  .  .  Dnppo  questo  li  sudetti  signori  *)  mi  mustromo  lettore  dell' 
ambasciatore  loro  ohe  stava  appresso  l'imperatore  assai  fresche,  per  le 

a)  lltyiiiii  nii'i  Chifftr  im  0H§.,  AntfUaimg  iarMtr/nekrùòim.  8ft 

b)  jftMif  <frr  I  hiffa  . 

«)  jUMUMb  ehiffn;  XttfUmmg  «isnUn*. 
d)  Kndt  tkr  Ckigw. 

')  ìiofi  (».  o.  nr.  ///) 

')  />.  t.  die  offisielUti  VermniicìtkàUn  des  Uofu,  mit  denen  der  NwUiue  verhandeltt.  40 
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quali  scrìve  che  l'imperatore  havea  mustrato  etìam  ultimamente  col 
medesimo  nniitio  Verallo  peggior  aniinu  contra  Sim  Santità  che  havcsse  ^ 
latt(>  inni,  con  dire  particolarmente  che  la  io  havea  ingannato  sempre, 
et  che  da  lei  non  era  mancato  più  volti*  di  procunirsegli  ogni  niina  in 

5  Italia,  et  che,  se  n<>n  fiiss<>n>  stati  Venetìani,  si  cariano  ctiam  visti  li 
effetti  della  sua  mala  voluutà,  et  che  ho  n<>  vendicherebbe  etc.  et  par- 
ticolannente  pareva  che  dicesse  <^e  terrebbe  pochisniinu  conto  del  legpito 
ohe  Sua  Santità  le  man<lava,  perchè  era  certo  che  non  lo  mandava 
se  non  per  ingannarlo,  et  simili  cose,  le  quali  se  siono  vere  o  no 

10  me  ne  rimetto  ;  basta  che  (jui  le  credeno  o  almeno  mostrando  di  credcrU' 
dlcon(»  fhe  Sua  SantitA  dovrebbe  per  sua  prudeutia  assccunuc  \v  cose 
sue  con  ('(»llegarsi  col  re  ad  una  Icij^a  ditcnsiva  solamente,  alla  «juale 
Sua  MacstA  diu-A  orecchio  volentieri  et  assicurerA  Sua  SantitA,  la  casa 
sua  et  la  sede  apostolica  et  h>  stato  temporale  da  ogni  dissegno  di  chi 

15 si  sia,  in  modo  die  la  sarA  contenta:  reiterandomi  in  somma  tutte  »juelle 
cose  <'he  glA  mi  disse  il  li'""  Fcrnira  ')  da  parte  loi-o,  exortandomi 
tinalmente  et  pregandomi  a  volerne  tli  nuovo  sciivere  et  farne  com- 
memonitione  et  offerta  a  Sua  Heatitudine.  a  che  tutto  io  n<)n  laxiai 
<li  rispondere  che  non  er.mo  da  credere  tante  cose  d<'ir  imperatore, 

2n  p<  rch«"^  non  ne  haveva  causa,  anzi  era  tenuto  a  dire  il  «-ontrario;  tut- 
tavolta  che  eravamo  assai  vicini  per  vederne  da  (puilche  parte  la  veritA 
et  li  effetti,  essendo  che  a  tpiesta  hora  il  K*""  Sfondratt»  doveva  esseif; 
un  pezzo  innanzi  del  suo  viaggio ,  sicome  pensavo  aneho  del  H""  San 
Giorgio,  se  giù  non  fussc  stato  altrimenti  impedito  dal  male  ;  che  (piando 

S5  queste  l^tioni  fossero  finite  et  non  havessero  havuto  altrimenti  quel 
fine  che  Sua  Santità  deùderava  et  procurava,  et  llmpenitore  havessc 
fatto  quello  che  non  doveva,  che  il  tempo  et  l'occasione  sarebbe  stata 
più  proportlonata  di  fare  un  tal  motivo  a  Sua  Beatitudine  che  non  era 
hora;  nel  qual  tempo  si  potevano  contentare  della  unione  et  coniuntione 

90  del  parentado  ').  et  con  questi  et  altri  simili  aiigomenti  m'andai  sforzando 
di  quietarli  et,  come  mi  parve,  rimasero  assai  quieti  che  non  fusse  da 
fare  più  instantia  che  tanta  a  Sua  Santità,  mentre  durava  questo  offitio 
delle  legationi  etc  tuttavolta  non  lasciorono  d'instarmi  noli'  ultimo 
eh'  io  ne  toccassi  un  motto,  sicome  ancho  essi  Siriano  al  loro  am- 

BSbasciatore. 

Hora  Sua  Santità  mi  potrà  far  rispondere  quello  che  lì  piacerà  et 
*)  Kardinal  Ippolito  d'Este  der  Jüngere. 

*)  Die  Famäunoerikindung  mit  Oratio  Fame»e  (egl.  oben  S.  i07,  1).  Daran 
kmiMt  au$fiäHrHeh  dar  hier  fitrigdasHne  Anfang  diaer  Depetdke, 
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i54r  «li  li\  dir  (li il(  (  Mielite  a!  jiiiiliasciatorc  niiel  tanto  che  inuclit'anì  opixirtuuo, 
Mn.  2'J        .      .  1 1  » 

massiiiu'  tinelli'  hi  sia  terminato  del  tntto  cjnosto  nogocio  del  parontatlo. 

Doj»j)o  <jiiesto  ini  risposero  alle  cose  del  coneilio,  cìoì*.  all'  instantia 
cln'  io  li  iiavevo  fatta  di  far  andare  li  suoi  ambasciatori  et  prelati  a 
liolopia;  et  la  somma  di  (pn-l  ehe  mi  dissero,  fu  elic  il  ic  era  contento  5 
che  si  fernKissero  di  lA ,  verbi  ^ratia  a  Ferrara  o  lì  intorni»,  sinché  si 
fusse  visto  (juello  che  farebbono  ijli  altri  et  come  le  cose  se  incami- 
nassero.  et  faeeiiddli  io  instantia  che  li  comettessero  che  si  trovassero 
Apr.  21  alli  21  di  aprile  alla  sessione,  dissono  che  «piesto  particolare  non  era 

stato  altrimenti  resoluto  dal  re,  et  che  però  non  potevano  far  altro,  et  IO 
credevano  che,  se  Sua  Santità  non  ordinava  che  '1  termine  della  ditta 
sessione  si  prorogasse  ad  un  altro  mese  più  avanti,  verbi  gratta  fino 
Jo  lìl  SO  o  21  di  maggio,  che  non  si  potrìa  pillare  reaolutione  cbe  potesse 
bonamente  sotisfare  a  Sua  Santità  et  ai  bisogno  del  concilio,  soggi  un- 
g(  lido  che  questo  tempo  di  più  si  havesse  da  spendere  da  Sua  Santità  16 
in  communicare  la  translatione  fetta  del  concilio  di  Trento  a  Bologna 
con  l'imperatore  et  col  re  et  con  li  altri  principi  chrìstiani,  et  vedere 
u  di  confirmare  et  approbare  il  loco  di  Bologna  overo  convenire  d'un 
altro,  sicottie  di  commune  consenso  fu  convenuto  di  lYento.  ma  perchè 
vedevano  che  questo  sarebbe  et  lungo  et  difficile,  massime  stante  laW 
mala  dispositione  del  animo  dell'  imperatore  et  l'impedimento  che  tal- 
volta SI  dava  alli  dissegni  suoi  etc^  non  volevano  lasciare  di  rìcordire 
a  Sua  Beatitudine  che  la  meglior  cosa  che  si  potesse  fere  di  presente 
del  detto  concilio,  sarebbe  il  suspenderlo  et  differirlo  a  tempi  m^iorì 
et  più  quieti,  perchè  ad  ogni  modo  di  quello  che  stà  già  fetto  non^ 
vcdeno  che  sia  per  esser  effettualmente  tenuto  più  conto  che  tanto,  et 
già  l'imperatore  per  mcBEO  de'  suoi  ambasciatori  et  prolati,  oltre  le 
parole  che  ha  detto,  ha  mostrato  chiaramente  come  l'intenda,  et  qui  è 
certissimo  che,  come  hanno  detto  sempre,  non  stimano  per  sinceramente 
fetta  cosa  che  si  sia  stabilita  in  Trento,  et  dicono  ohe  '1  re  ha  havutaSO 
sempre  questa  opinione  et  1'  ha  più  che  nìaì  et  se  reeompiace ,  ])aren- 
doli  d'  haverci  havuto  un  gran  iudicio  et  di  bavere  previsto  da  lontano, 
et  aeeioché  Sua  Santitil  possa  fare  questa  suspensione  con  nia}rjri^>re 
pustitieatione ,  dicono  <|ucsti  signori  che  il  re  insieme  con  la  chiesa 
(ìallicana  vi  consentiranno:  in  ukuIo  che,  liavejuh»  Sua  SantitA  una 35 
compagnia  tale  et  vedendo  manifotanientc  la  mala  piega  delle  cose  del 
mondo,  massime  |)er  (jiie^to  anno  anchora,  potria  risolvei-sene ;  et  il  re 
|>aiticolannente  la  trovaieltbe  molto  a  propositi  et  la  t;iudicarebl>e  attione 
degna  «li  Stia  Santitii,  la  «piah-  volesse  prn\edere  che  non  si  havesse, 
senza  profitto  alciuio,  a  nmltiplicare  dalle  provincie  iu  inconvenienti  et 40 


Digitized  by  Google 


No.  88*:  1547  Min  29. 


«71 


in  disobedientio,  come  dal  lon»  ambasciatore  sarà  anche  più  pieuaiueute  ^^^^ 
reniostrato  a  Sua  Boatitudiiu-. 

A  che  tutto  non  ho  lasciato  di  daic  <[uella  risposta  che  ho  saputo 
più  connnodaniente ,  dicendo  che  il  concilio  era  stato  non  solo  inditto, 
5  ma  aperto  anchora  ad  instantia  uiuntaun'ute  dell'  imperatore  et  del  re 
«'t  che  si  «ra  convenuto  «lei  loco  et  tutto,  et  che  et  le  persone  delle 
l<»ro  MaestA  et  così  delli  vv\i\\\  et  chiese  loro,  salteni  in  uuivci-sali, 
crono  >tate  representate,  et  che  tanti  prelati,  huonuni  dal)ene,  erano  stati 
tanto  longa-  ft  incomniodatainente  in  tpiel  infelice  hieo  «li  Trento,  vi  si 

lohavevano  landjiccato  il  cervello  per  «lilucidare  et  cliiarire  le  cose  iii- 
t<»rbidati',  et  che  jjiA  «pia.si  tutto  stava  ridutto  a  buon  termine,  et  che 
per  8e  havessc  (Ui  gettai*  tutt*»,  era  pur  troppo  conveniente,  et  ohe 
quello  che  restava  era  hormai  tanto  poco  che  grande  errore  sarebbe 
flta^  a  differìiio  ad  altro  tempo,  masaime  che  ben  ai  era  vieto  et  toccato 

15  con  roano  quanto  difficilmente  si  poteva  convocare  un  concilio,  che 
molto  meglio  sarebbe  stato  che  1  re  havesse  dato  aiuto  con  li  prelati 
suoi  a  finir  (piel  che  resta,  che  lasciar  ogni  cosa  imperfetta;  ma  che  in 
ogni  evento  Sua  Santità  faavrebbe  satisfiittione  tanto  appresso  Dio  come 
appresso  il  mondo  dliaver  fatto  quel  tanto  che  stava  in  lei;  et  che  se 

SO  poi  si  mancarebbe  da  altri  di  fur  quel  che  dovessero,  che  non  poten- 
dovi rimediare  lasciarebbe  che  Dio,  cujus  causa  agebatur,  vi  supplisse  lui. 
et  finalmente  non  tacqui  cosa  che  mi  potesse  soccorrere  per  rìmoverli 
da  questa  opinione;  ma  non  ci  fu  mai  ordine,  che  sempre  stettero  saldi 
che,  non  ostante  cosa  che  io  havcssi  detta,  il  manco  male  era  non 

S5  volere  in  questi  [tempi]  tentar  più  ohe  tanto  lì  animi  de'  prìncipi  et 
de'  popoli,  et  che  alla  giornata  Sua  Santità  conoscerebbe  dalli  eflettà 
che  essi  ricordavano  bene,  et  che  1  re  fiiceva  offitio  d^o  del  nome 
et  pri>fession  sua  —  cerio  con  parole  efiicacissime. 

Della  quale  instantia  io  sono  intrato  in  opinione  che  molte  ne 

90  possono  esser  le  cause,  et  la  prima,  che  essi  non  vorrìano,  massime  in 
(piesto  tempo,  nel  quale  pur  sperano  di  poter  guadagnar  Sua  SantitA, 
far  cosa  che  li  havesse  a  dispiacere;  et  per  questo  hanno  comandato 
alH  loro  ambasciatori  et  prelati  che  si  trattengbino  di  là,  dove  prima 
gli  havevano  ordinato  che  venissero  via.    da  altra  parte  non  vorranno 

35 che  intervenghino  a  sessione,  se  Imperiali  non  ce  int<'rvcngono ,  et 
questo  perchè  l'imperatore  non  si  possa  far  bello  esso  et  con  Germani 
et  con  Anglesi  et  con  chi  piirerù  a  lui,  et  far  [)aren'  al  re  il  contrario, 
ma  quello  che  i«»  credo  che  pesi  più  d'ogni  altra  cosa  al  piesenfc,  »•  il 
rispett(»  che  si  hanno  jìresuposto  (pia  di  voli-r*'  liaxcr  ad  Inglesi,  da 

40 quali  si  sono  imagiuati  che   |K>ssa  depender  ogni  loro  salute:  verbi 
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gratia  pcrchì'  s<>  haniio  ('»mfcilcniti  (oonic  non  mi  è  stat»)  negato) 
a  lopi  (l('f('nsi\ a,  iioii  hanno  causa  di  loiner  •|ualunehe  sforzo  del  im- 
peratore; et  essendo  a  <|uesti  dì  stato  (]ui  il  l'olino  per  causa  della 
detta  letfa  può  essere  ehe  (pici  p)vernatori  Angh-si  hahWino  tattt» 
intendere  qua  per  lui  ehe  sc  li  ten^a  la  mano  adosso,  che  in  con-  5 
cilio  non  se  li  dia  la  stretta,  intorno  a  che  pt^sstmo  haver  fatte  de  le 
prumenae,  che  per  questa  vìa  vomanu  effettuare;  o  almeno  quando  alla 
fine  succeda  altramente,  si  vedrà  che  non  vorranno  che  ci  intervenga 
alcuno  de'  suoi  prelati,  massime  se  neanche  H  dello  imperatore  d 
interverranno,  perchè  in  un  tal  caso  temeriano  die  Sua  Santità  nonio 
1'  havesse  a  male,  vorriano  per  via  d'una  suspensione  fuggir  qoeato 
scoglio,  tuttavolta  queste  sono  mie  coniecture,  le  quali,  tali  quali 
possono  essere,  non  ho  voluto  tacere  alla  S.  V.  R"*,  pregandda  a 
credere  che,  se  io  havessi  con  che  pagar  m^lio  il  debito  mio  in  questa 
parte,  non  mancherei  a  me  medesimo...  15 

D'Alemagna  hanno  avvisi  grandi,  et  particolarmente  che  Saxonia 
si  fa  valere  et  che  ha  digià  una  grossa  testa,  et  che  Norìmbei^  è 
come  rivoltata  et  che  Aigentina  et  Costantia  et  certe  altre  buone  terre 
sono  più  gagliarde  et  più  vigorose  che  mal,  et  che  li  Boemi  sono  per 
debdlarsi  dal  re  de'  Romani,  et  mille  cose  simili,  soggiui^ndo  die  ISi) 
Turco  verrà  ad  ogni  modo  et  che  metterà  l'imperatore  in  gran  travaglio, 
delle  quali  cose  tutte  pigliano  recreatione  assai  et,  se  il  re  fnsse  sano, 
credo  che  fìirìano  mille  ullc>^'/,ze,  perchè  li  pare  d'essere  in  termine 
sicurissimo  tanto  per  quello  che  hanno  fatto  con  Anglesi,  come  perchè 
sì  vedeno  coUigate  con  Sua  >Santità  per  messo  dd  parentado,  quando 
non  8eguìs8e  mai  altro  (Favanta^o  . . . 
Mrz,  S9       Da  Hambugliet  a  29  di  marao  1547. 

. . .  Hanno  anche  opinione  questi  signori  che  l'andata  di  monsignor^ 
di  Granvela  in  Boigogna  et  l'esservisi  fermato  tanto  sia  stato  per  fare 
(pialdie  pratica  con  Svisscri  et  vedere  di  levarli  ddla  aliansa  ddao 
re;  ma  che  non  li  è  venuto  fatto;  and,  per  (juanto  mi  hanno  detto  questi 
signori,  ne  stanno  quindici  milia  in  essere  ad  ogni  lor  cenno,  et  intendo 
che  per  poterli  far  marchiare  ad  ogni  lor  piacere,  hanno  messa  una 
quantità  di  danari  in  Basilea,   che  pur  sia  per  sviso. 

Apr.  8  99*»  Die  KoHMtìdegaien  Kardinäle  Mmite  und  Cervini  an  VeraBo:9b 
Vorìtereitungen  für  die  Session,  mu  der  sie  erwairten,  daß  anuk  die  in  Triad 

')  Vgl.  Lffèi'rc-  I'oututis,  CW.  d<  Odet  de  iklce  p.  204$qq.f  bemmder$p.  US,:i. 
*)  Vgl.  oben  S.  474. 
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Verlilii  hriiin  sn  h  t  lnfoid' Ii  iri  fthii.  ynlifni/.i  if  di  r  mu  hlzli  icn  i  rr- 
(instultitni  Z'  Hiji  III  rill  Immirtt.  ffuffii/nni.  lì- r  hUisir  in  nlr  di  u  Ki>)i~ils' 
h'.sililnß  (inxptiercn.  lleri  itwiUnjb  tf  iliurscits,  das  Konzil  ìHn  rall  (dt- 
zuìndirìi.  wo  dieses  selbst  es  brsrhlii JU  n  ininji .    t')  J7  April  8  iiiyhnjna. 

5      ÄtM  Arch.  Kol.  Carte  Farues.  fase.  1  gleidizeit.  Abschrift.  —  KruainU  üben 
8.  535,  1, 

Per  nou  intertenerc  il  presento  curriero,  »ptuiito  in  diUgeiiKa  da 
Sua  Santità  a  V.  S.  R"%  safemo  brevi  ...  havcmo  seguitato  di  far  le 
coiigregatloni  de  theologi  ìnfin'  a  lunedì  santo  et  ci  andiamo  mettendo  Apr.  4 

lUtn  cMfdine  per  celebrare  in  ogni  modo  con  l'aiuto  de  Dio  la  sessione,  et 
già  qui  è  assai  buon  numero  di  prelati,   et  il  resto  di  quelli  che  par- 
tirono con  noi  di  Trento,  saranno  qui  senza  dubio  doppo  le  feste  per  H.iljfr.lO 
trovarsi  ancor  loro  alla  sessione,  et  molti  di  loro  si  sono  scusati  di  non 
esser  venuti  sin'  a  mo'  per  servire  le  loro  chiese  in  questi  giorni  santi  ; 

15  et  quanto  a  quelli  che  sono  restati  in  Trento,  ancoraché  nel!'  atto  d'essa 
tninslationc  fussino  da  noi  ricercati  et  ammoniti  di  trovarsi  qui  in 
Bologna  al  giorno  determinato  per  ossa  sessione,  alli  21  del  presente,  Apr.  Si 
nondimeno  gli  invitarcmo  di  nuovo  per  nostre  lettere  nh  potiamo  credere, 
che,  essendo  quelli  buoni  prelati  et  catholici  et  riverenti  della  sede 

90  apostolica  che  sono,  non  siano  per  venire  volentieri,  come  da  noi  ancora 
sì  lasciarono  intendere  il  giorno  medesimo  doppo  la  translatione,  se  già 
da  Sua  Maestà  non  gli  fusse  prohibito  per  sinistra  infornintion(>.  et 
questo  dicemo  per  bavere  inteso  che  doppo  la  nostra  partita  li  Trentini 
hanno  fatto  un  grand*'  csaminure  de  t(>^<tinlonii  a  lor  pro|)OSÌto,  aecet- 

Stando  et  ^ci'ìv<'ti«I(>  !Si>lo  il  detto  di  «jiielU  che  dicevano  a  Idi*  iiio<]o,  t>t 
non  scrivendo  il  detto  d> -jli  altri  otiuui  esaminati  da  loro,  lì  qiwU  ci 
sana  facil  cosa  (quando  bisf^nassc)  di  reprovan-  et  confundere,  essendo 
la  eausa  n<)toria  per  la  morte  et  intinuità  di  molte  portone  aneor  segna- 
late, r<'j)ntata  et  ritenuta         veni  et  approvata  da  «|wellì  a  elii  s'appar- 

SOtiene  tal  giiiditio,  eiof-  dalli  «Ina  ttr/i  delli  prelati  del  eoneilio,  elie  erano 
prosenti.  <t  «la  una  dozzina,  elie  s'eiiuio  a.st^entati  uno  n  <lua  triorni 
innanzi.  s|)<  l  irnno  «  Ii«-  .Sua  MaestA  eono.scoi-A  la  verità  et  lo  .-pirilo 
santt»,  elle  <■  diii  itnif  et  <:<tV('rnatoi-<'  de  cuiumIìI,  l'inspiirrà  a  non  eon- 
scntin*  eosa  clic  poti  vsc  pci-turharc  rimionc  della  cliicsn  calliolicu  et  a 

«ü>tutti  li  se<"(tli.  non  >ol<i  ;il  |«ie--inie.  prciiidi<'are  alla   lilicrlà  de  ci»ncilii. 
(Quando  le  nostre  piici  ln>-et<i  di  <|na]elie  nionienlo,  non  inancareinino 
di  .supplicare  la  Mai  sià  Sua  «-lie  si  degnasse  per  ser\  itio  de  1  )io  et  esal- 
tati<»ne  della  sua  santa  letlc  et  rclitrione  ac<pn"etarsi  alla  «lelilteratione 
necosaria  da  tarsi  in  concilio  mede-inio ,  et  che  peiò  pernlcltc^se  che 

4oli  j)relati  di  Trento  se  ne  \<  nis->ero  ancor  loco  a  Ikdogna,  dove  con 

N  un  t  i  .ilur  be  r  i  c  b  te  ,  e.iij^^  ^({t<-iluiiK.  \M.  IX. 
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lòit  iirointia  'le  tutti  si  pii^licria  (iiirlla  rcsolutidiic  <  li<'  .•«arci the  iriiulicata 
utile  et  es|ie(lieute  alle  cose  della  repuldica  eliristiatia.  etiaiii  «  "ii  (>i;ni 
bona  sutisfattione  di  Sua  Maestiì  i>  di  restare  il  (muu  ìIìo  a  Hultto^iia  o 
condurlo  in  altro  liioiro,  <>  etiani  <|iiaii<lo  eosì  j)arefise,  de  ridurlo  a  Trt  iito. 
certitìeando  Sua  Maest:^  ehe  «juanlo  a  noi  saremo  .sempre  paratissiini  a  5 
ogni  fatica  et  prontissimi  di  assecondare  alli  insti  desiderii  di  Sua 
Macstii  et  di  andare  volentieri  in  quuluiujue  luogo  si  sia,  dove  esso 
concilio  deUberuMc  d'andare  per  benefitio  della  CSirìstianità. 
Apr.  8       Di  Bologna  di  8  d'aprile  1647. 

Apr.  20  40*.  Ccneino  an  (Josimo:  die  Feigheii  der  Niederdeuiadten.  Der  Marsch  \0 
dea  Kaisers  von  Eger  bis  Leisnieh;  Skitionen  des  Marsdies;  bemarìsens- 
werte  Ereignisse.  Zusamtnenseitung  dea  Heeres.  Bevorstehender  £iih 
marsch  in  das  ^getMiehe  Sachsen,  Unterliegen  Johann  Friedrichs  vor- 
austusehen.  Einlenken  der  Bahmm;  Sendung  des  Doktor  Seid  statt 
Figueroas.  Möglirhkcii  eines  Äusgiddu  ohne  &hladiL  Der  ÌAtndgraf.là 
1547  April  HO  Leianich. 

Au8  Flonng,  Areh.  di  Stato  cod.  Med  4306  JDiipl  -  Erwähnt  ob.  S.  SSß,  3;  546, 4. 
Se  questa  impresa  segue  come  ha  cominciato ,  darà  poco  fastidio 
a  Cesare  et  la  viltà  de  Todcschi  di  questa  provincia,  la  qual'  dicano 
essere  stata  sempre  nelli  tempi  antichi  la  più  difficile  a  siipcr.irsi»  dirai-'^ 
nuirà  in  gran  parte  la  reputatione  di  Germania,  havendo  dato  di  loro 
el  medesimo  saggio  nella  gtieira  ])assata. 

Apr.  13         Sua  MacstA  ns<-ì  alli  13  d'Egra  cavalcando  tre  UjiIh-  >iii'  a  Adorpli 
nella  provincia  di  Fuitlant  con)j)resa  nella  Sa\Miu;i.  nel  qual  giorno  il 
duca  di  Cleve»  si  partì  sconcluso  dell*  accordo  del  cognato,  per  quanto  25 
apparisse  estrinsecamente,  poiché  se  n'è  tornato  allo  stato  suo.    il  dì 

Ainr.  14  seguente  passando  l'avanguardia  de  Spagnoli  a  i)lsnix,  terra  assai  picco- 
letta,  senza  combattere  la  guadagnò  con  acquisto  di  due  insegne  et  dell* 
arme  de  sohlati  che  la  j;uardavano,  e  (piali  si  lasciarono  andare  con 
promissione  di  non  servire  a  epici  duca  per  sei  mesi  futuri,  così  la  sora3U 
ne  veninniio  alN  jiMiiu  iite  a  Plaon,  luogo  molto  buono.  glA  del  re  de 

Apr.  15  Romani,  ma  inipcuiiatn  a  cerio  eonte  et    occupatogli  dal   nemico,  la 
mattina  ilipoj  nwirci'«  l'cxercito  tre  Icl^Iic   vicino  a  lìeichenpacli ,  Auw 
venne  nuova,  sic<tme  anco   fu   M  ra,  clic   Maurilio  accompannato  dalla 
cavaleria  Boema   et  da  |)artc  ildlc  i;<  iiti  clic  ^ono  in  ZviclicI ,  haveva.ü 
preso  a  iSchcmper  'J  otto  insegne  ucmiclie  con  le  nicdc^ime  conditiuni 

')  C/iemuit:;  in  seinem  Bericht  an  die  Königin  Maria  mm  S'^'.  Ijutl  >J.anSf 
KiHT.  II  S.  50OJ  erwähnt  der  Kaiser  dieun  Krfoìg,  ohne  die  Ortlichkeit  nuUer  tu 
bc:cichn€n. 
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ini  nuiratc,  Irqiiali  tritunpliarjtc  niociitò  a  Sua  ATacstà,  mentre  si  cauii- 
na\a:  la  ijuale  pre.se  riiist-giu'  in  mano  atl  una  ad  una,  ciiiiiiih  ikIò  ' 
elunMlati^.-inlaMu•nt^•  el  valore  di  Mauriti<»  et  di  nn»lti  altri  capitani,  eh' 
erano  con  Ini,  bctfandt)  la  vi^liaeelieria  de  n«'nu<i,  eoi  eui  excnijdo 
.'•potevano  facilmente  considerare  che  fatica  restasüc  hiro  a  vincere  la 
gioraata  bisognando  et  a  finire  la  gucira. 

L'altro  giorno  posammo  a  Word  *)  lontan'  due  leghe  et  meiuEo,  et  J6 
h  si  intese  che  il  duca  vecchio  con  li  suoi  15000  fanti  et  3500  cavalli 
s'  era  presentato  a  Tresen  vecchio,  ponto  di  là  del  fiume  Albis,  et 

lOlliaveva  abracciato;  dipoi  voltatosi  a  Tresen  nuovo  su  Taltra  riva, 
città  grossa  et  gagliarda,  dove  si  trovava  la  donna  di  Mauritio  col 
signor  Gian  Battista  liodronc  et  7  insane,  piantò  Tartiglieria  et  battu- 
tala alquanto,  forse  per  tentarla,  diede  im'  assalto  l^giero,  ma  ributtato 
da  quelli  di  dentro  fu  forzato  ritirarsi,   su  questo  avviso  partimmo  alti 

1517  et  caminando  in  battaglia  altre  tre  leghe  alloggiammo  la  sera  in  Apr.  17 
campagna,  fumo  el  giorno  avanguardia  i  cavalli  Boemi,  che  sono  circa 
600,  mille  Ungari  et  400  del  principe  di  Sulmona  con  4500  Spagnuolì; 
nella  battaglia  di  16000  Todeschi  sotto  el  marchese  Marignano,  signor 
Niccolo  Madruxo,  Sciamsburgh  et  Hansvalter  colonnelli,  stava  il  re  de 

20Roni.ini.  questa  era  guardata  da  500  cavalli  del  figlio  del  elettore  di 
Brandehurgh  et  2200  di  Mauritio.  dopo  e  quidì  procedendo  pure  le 
l);i;4:ii:lie  erano  li  .'500  <li  Maxiniiliano  con  lo  s(jua<lron('  de  gentil- 
honiini  et  arcieri  di  Sua  Maestà,  eh'  ascendano  a  più  di  400,  et  con 
la  persona  propria;  |mt  rctn)guardia  stava  il  Gran'inastro  di  Prussia 

25 con  600  cavalli  et  e*  ita  poca  fanteria  e  '1  duca  di  Castruvilla  con  li 
300  honiini  d'arnie  del  itegnu,  sichè  l'excrcito  tutto  apparisc«-  di  GOOO 
cavalli  o  più,  bellissinii  Imoni  et  In  n'  armati  •  t  di  circa  2()()0u  pedoni 
oltre  a  11  insejLjne  tra  lioenii  et  'i'udesehi,  eia- sono  i?i  Zvichel,  et  sett«' 
in  Tresen  e«»n  alcun'  altre  in   Lypsa.     et   anco   in  hreve  H'attende  el 

;K)duea  Krrieh  di  r>i  un-\  irli  con  le  sue.  dir  >oni»  tredici,  et  nulle  cavalli. 

veiuiesi  el  dì  sej.^u(iit"'  2«»  niitilin  italiafK'  presso  a   Insidel,  ea-tello  di  Apr.  18 
Maurilio,   nel   paese  (iella  .Mi>na,  et   hcMicsi   uui>\a  clu-  AItenil>ui^li, 
honissinia  teiTa  «lei  duca  veecliio.  eia  >tata  al»and'inata   dal  presidio; 
però  vi  si  uuuidò  et    tecei-i   giurar'  da  quelli  honiini  l'obedientia  a 

35  Mauritio  et  a  Sua  MaestA. 

Hieri  pnsanuno  a  Layteiian  -|  villa  grossa,  et  per  via  trovanuno  Ai>r.  19 
iioehiiz,  terra  tlella  sorella  di  lantgravio,  nella  quale  tu  pre.>o  già  il 

')  Wertìwi 
*J  iMutenhutn. 
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i547    inarclicse  Allxitn  P)ran<l('l»iii"<:li.    (luiulc  ii^^ritc  lc  «iciiti  cIh'  la  iriianla- 
viUK»,  Mauritid  >(■  ii'     <li  nuovo  im|)atniiiito.  stamattina  dipoi  scoitcikIo 
la  cavalciMa  del  [»lincijH'  di  Sulmona  sin'  a  (jui  et  temendo  costoro  elle 
non  tlissi  tutto  rc'X<'reito,  (|uattro  insegne  tra  s»»ldati  vetenuii  et  coman- 
dati, eli'  erano  dentro,  si  dettero  alla  <liseretione  di  Cesare,  il  (juale  li  5 
lia  lasciati  andare  liberamente  spogliati  prima  ticU"  arnie  et  dell'  insegne, 
hora  ci  troviamo  allontanati  da  E^n^  otto  giornate  senza  intermissione 
et  credo  sieno  bene  130  miglia  o  più  per  paese  sempre  a])erto,  piace- 
vole, [M  I  pioniiro  s{»atio6c,  repienc  di  colline  dolcissime,  nelle  quali 
surgano  talvolta  eerte  selve  de  pini  et  d'arbori  sdvatìci  prodotti  dalla  10 
natura  con  sì  mirabile  vaghcza  che  ugniuno  confessa  non  essere  paese 
così  fertile  et  bello  in  tutto  1  mondo  et  io  m'  indurrei  a  crederlo,  s' 
havesse  la  cultura  di  Toscana. 
Apr,  SI       Domani  forse  cntrcrremo  neUa  Saxonia  vera  per  seguitare  el  nemico, 
il  quale  si  fugge  a  poco  a  poco  et  tniovasì  a  Mesen  vicino  a  noi  alò 
sei  leghe,  nè  si  fa  dubbio  per  questi  savi  che  costui  non  babbi  a 
cedere,  sì  perchè  horomai  ei  s'è  mal  governato  col  lasciar^  entrar* 
Cesare  nelle  viscere  del  suo  stato,  dovendo  più  presto  mantenere  la 
guerra  su  quel  dì  Mauritio,  per  il  che  li  devoti  suoi  perdano  d'animo 
et  lì  sospetti  si  risentano;  sì  ancoro  perchè  eì  non  può  [comportare] 20 
la  spesa  et  le  terre  franche  cominciano  a  ingambarc  ma  quel  che  più 
si  stima,  è  che  li  Boemi,  che  bravavano  tanto,  si  sono  raffreddi  nè 
hanno  quelle  provisioni  che  portava  la  farnsi  ;  anzi  come  inteniene  alli 
popoli  che  non  si  sanno  risolvere  alli  tempi,  fanno  intendere  a  Sua 
Maesti\  et  al  re  di  Romani  volete  fare  quanto  sarà  loro  comandato,S5 
purché  sieno  mantenuti  loro  e  privilegii  Mutichi;  promettendo  che  se 
il  re  si  conferirà  alla  dieta  già  intimata  da  lui  et  da  celebrarsi  a  mano 
a  mano,  o^uì  tumulto  sia  per  quietarsi,  et  chi  scrive  di  là,  dice  «he 
non  è  da  temer'  di  loro  <  t  cIk  v'aggirano,  pur  Sua  Maestà  per  meglio 
assicurarli        haveva  destinato  el  reggente  Figiieroa:  nondimeno  per 30 
le  troppe  faccende  s'è  revocato  questa  deliberatione  et  v'ha  mandato  ci 
dottor*  Schei  di  Baviera,  subrojjjito  nel  luogo  del   dottor  Naves 
vieeeaneelliere  del   imj>crio.    costui  ^  d'ctjì  di    i*»  aiuii.  iiitrenioso  et 
destro,  educato  sotto  la  di-ci|»liiia   del  «luca  di  lìavieia  et,  per  ([uaiito 
s'iiitcìHla,  molti»  >avio  et  accort«t  uè  senza   l)U«me  h'ttere  Immane  et  di.'k'» 
le^j^c,  talché  si  spera  hahlii  a  lanciare  (pici  regno  satisfattissimo  de!  re 
et  della  mente  di  Sua  M:icslà  ( 'esarca  et  n'  babbi  a  riportai"»' spcditiciic 
votiva  per  l'aiuto  di  H'  impresa,    con   lutto  ciò  si  tiene  per  molti  die 
sia  per  ua>c<re  accordo  co]  duca;  et  s<'  ben  C'Icvo  è  partito,  mostran- 
dosi alieno  dalla  eonclii.>5Ìono,  il  marchese  Marignano  mi  dice  liu^i  dicH* 
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nel  partir  suo  gli  «lisse  riclmdo:  voi  aiuloroto  alila  guerra,  ma  non  cum- 
battcrotc,  talché  considerate  (|Uellc  parole  et  che  costui  si  ritira  et  che  '^^*"* 
per  l'iniperator  non  farebbe  l'impegnai-si  nclK  expugnatiune  d'una  «li 
«jtiellc  sue  fortezze  per  (pialcln'  nies«-,  giudica  sia  pei-  na>cerne  cum- 
.')  positioiie  et  honoi;ita,  perchè  trovandosi  Cesare  con  rarme  in  mano  et 
al  disopni,  s'assiemt  ià  «li  tal  surte  che  nun  haii\  da  tenieix'  di  nuova 
rebellione  di  tpieste  bande. 

M<iri(fna)io  ini  int  oKcIt,  daji  di  r  l.(tti(hii  >>f  ili'  Unii  ilurcìi  Mm  itz 
von  F/it  r  ans  mitgi  ti  dti  n  Iltdniijun  ii  ii  tniii'  iimrii  nini  sich  (Imi  Kaiser 
ÌOZH  Fìijicn  in  rfi  n  tccrdr,  und  man  rrivai  ttt  bereits  tleu  ijefanijeuen  IL  rztxj 
Heinrich  von  Braunschweiif ,  uni  die  Sache  in  Ordnuny  zu  bringen, 
worauf,  n  ie  die  Ucdc  yehl,  der  Kaiser  nach  Ungarn  ziehen  werde  per 
n'prinicre  gli  apparati  Turcheschi  . . . 

Dair  excrcito  Cesareo  in  Layosnw  de  20  d'aprile  1547.  Apr.  20 

1541*.  K.  Ferdinand  an  papd  Faid  III:  meldet  ihm  den  am  St4,  hei  Apr.  25 

MüMberg  errungfmm  Sieg  über  Jeihann  Driedrieh  und  dessen  Gefangen' 

nähme  mit  kuner  SdUlderung  dea  Verlaufs  der  StMaehi.   1547  April  HS 

Lager  hei  MOhßurg. 

Au»  WUn,  H.  H.  St.  A.  Rom,  Hofkorreapondens  ümc.  3  Konxept.  —  Erw. 
20         oben  8.  &47,9. 

Non  dnbitamus  Sanctitateiii  Vestrain  alionim  ox  litteris  et  nunciie 
intellexisee  quomodo  et  quam  ob  causam  Sacra  Caesarea  et  Cattolica 
Regia  Majestas,  dominus  et  frater  nostcr  charissimus,  ae  nos  et  III"*"' 
Maivitius  diix  Saxoniae,  princeps  et  consanguineus  mister  charissimus, 

Sòoommunibus  viribus  tarn  equitum  quam  peditum  cuin  propnis  pcrsom's 
espeditionem  bellicam  contra  rebellcm  Joannem  Fridericuni,  qui  se  «liiccm 
Saxoniae  appellitat,  ejusque  ditionem  et  subdit<is  proximis  8ti|i<>riuribu8 
diebus  snscepimus.  itaque  nunc  Sanctitati  Vi  strae  lannilitor  signiticamus 
quodi  cum  occupata  tota  pi  »vincia  «piam  V'oitlandt  appellant,  in  RogecK  *) 

80 castra  metati  essemus,  beri  ante  dihiculum  praefata  Caesarea  Majestas  Apr.  Uà 
una  nobiscum  et  cum  memorato  duce  castra  movit  et  adversus  dictum 
rebellemj  «pii  ultni  Alhim  fluvium  propc  oppidnni  Mulbeig  appellatinn, 
ad  alteram  fluminis  ripam  situin,  cum  o«piitatH  et  peditatu  suo  conscdeint, 
pmfccti  .sumus,  ubi  quamvis  ipse  li«»sti!<  soso  nol)is  acrit«M'  missione 

S5glebanim  et  aliis  resistentiao  niodis  opposuisset,  ut  seilicet  et  transitum 
nobis  prohiberot  et  pontoni,  «pieni  <'\  naviluis  «'onstnietmu  ad  up|Misitani 
ripani  penes  sc  habel)at,  d«d«'nd«'r«'t .  tmnen  euntra  liujusniudi  hustimn 
resistentiam  aliquot  ox  uostriM  Jlunion  va«lo  trajicoro  ot  «'uni  liostibus 
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1547  levibus  praeliis  eongrodi  et  pontem  illis  aditnere  jussiinus,  vt  postea  niox 
"^^'  memorata  Caesaiva  Majestas,  no»  et  tlux  pracfatiis  trajccto  flumine  \>cr 
vadiim  finn  levis  et  j^ntvis  nrniatiirae  oquitibiis  liostes  ipsos,  qui  mox 
retroee.sseraiit,  ad  tiia  inilliaria  ^icrnianiea  inscqiiiiti  siinuis,  ubi  ipsi  nacto 
juiii  l«>c<»  Ulis  ad  faciendani  n-sistciitiatn  oporttino,  sosc  tani  eqiiitatu  5 
quam  j)L'ditalii  l»öml>ai(li>(|ue  contra  n«'!-  propo  (juandani  sylvaui  eollooa- 
veraiit  et  instnixeraiit,  foitassr  pioptrita  qu<»d  e.xistiinabant  Caesan-ain 
Majcstatciii  «'t  Uns,  (|ni  ik'(jiio  pedilatntu  ricinie  b()iid)ardas  nohisciiin 
(hieerc  pnteramns ,  fos  taiii  ('«luitatu  (juain  pcMÜtatii  bombardis  immit<i.s 
instfuot<)><nir  a*r;rr<  <b  imn  ausnrus  esse,  attaiiicn  et»  non  attento  in  eos  10 
inq)etu  taclo  illos  fudinuis  et  proMiiraviinns ,  rebclle  ij)so  capto  et  toto 
fxciritii  jiropc  ddeto,  iis  (pii  non  t'ucraiit  occisi,  partim  sauciis,  partim 
vita  iiu'olmni  captis,  filiu  rtiani  cjusdem  rcbcIHs  natu  majore  occi.so,  duce 
Ernesto  Brunsw  ict  iifje  atfpic  tiomiullis  comitii)ns,  i)aronibus  et  nobiUbns 
craptis,  simul  etiani  bumbanbä  et  curiibus  omnibus  bonis  et  rebus  hostiiuii  15 
unustis  ademptis  et  occupatis.  quae  Victoria  cum  nobis  diviniter  conceäsa 
.  sii  ad  castigandum  eos  qui  sese  a  Deo  institutac  superioritati  oppOBO- 
erant,  noB  divinae  Ulius  bonitati  ii^entes  i^miu  gnitias.  et  quia  com- 
pertum  habemtis  Sanctitatom  Vestram  de  hoc  felici  rerum  noatrarum 
8UCCC6SU  magnam  laetitìaro  capturam  esse,  facere  oon  potuimus  pro  SO 
nostra  crgik  eundcm  filiali  observaocia,  quin  eandem  de  hac  insigni 
Victoria  certiorem  redderemus,  cui  nos  humiliter  et  obsequiose  oommen- 
damus. 

Datum  in  castris  Cacsareis  et  nostris  prupe  Mulbeig  poaitis  die 
Apr.  25  25  aprilis  1547.  25 

Apr.  30  42*.  Combino  an  Cosimo:  Aufbruch  vitm  Schlachifdd.  Einnahme  von 
Torgnu.  Das  knrfwrsUichf:  Schloß  und  seine  Mrrkn  iìnìigkeiten.  Weiter- 
marsch.  iViffenborg  weigert  die  F.ìi}cì)ìing.  Die  Kurfürstin  Sibylle. 
Gründe  für  deti  Kaiser.  rfiVw  und  ihre  Söhne  eu  schonen.  Besorgnis 
vor  Moritz'  Uberniacht.  Die  Böhmen.  Erklärung  des  Verhaltens  des3i* 
Kurfürsten  am  Schhuhttage  durch  diesen  selbst.  Zurücktceistmg  geist- 
lichen Zuspruchs  durch  den  Nämlichen,  (iute  Behandlung  durch  den 
Kaisn-,  der  ihm  wohl  de^  Leben  schenken  wird.  1547  April  HO  Lager 
unweit  Wittenberg. 

Am  Florenz,  .irch.  di  Stoto  cod.  Mediceo  nr.  4j)0&  Orig.  —  Erwähmt  o6en35 

.S*.  54S,  2;  54'J,  1 

I'oiebe  rcveieito  Cesareo  fn  raccolto  et  riposato  duoi  giorni,  partì 

J^^ÄS  Cermes  *)  eamiuauUo  una  lega  et  uiezzo,  e  '1  dì  sciente 

')  SdiirmeniU. 
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altr« »t;itito,  iM'l  (lunlc  iiassandu  acanto  a  Turali   Sua  MacstA  col  ic  de  1547 
lioiiKUii  et    molti   cavali«'ri    entrò   (h-iitro    per   \c(lerc    ci    palazo   dei  ' 
tinca  prigione,  il  (piale  c  di  sì  mirabile  struttura  oltre  al'  essere  ri- 
pieno di  pittuH'  et  ornamenti   sin^nlari   che  ujj:niuno   resta  atlniirati». 

ódirt".  cosa  ridicnla  et  pur  e  vera,  che  infra  l'altre  conunodità  v'  è  una 
stilla  capacissima  et  hella,  nello  cui  me/o  è  j)osta  una  sede  lieeliis- 
siiiui  acanti»  a  certo  occhio  di  pietra  mista  n<l  pavinn'iito  d'essa,  il 
quale  risponde  in  una  cantina  profonda,  in  uno  vaso  della  <juale 
sempre  pieno  di  vino  prctioso  et  fresco  8ti\  certa  congegnata,  di  sorte 

10 ohe  quando  il  duca  battev»  ci  pavimento  col  piede,  la  fiasca  veniva 
per  quell'  occhio  con  tanta  Cncìlità  et  presteaa  che  Cesare  con  gli  altri 
non  potfe  contenere  le  risa  per  un  pesso.  el  contrario  avcnne  al  diica, 
il  qiudie  nel  cocchio  accompagnato  continuamente  da  cento  archibusierì 
Spagnnoli  fra  la  battaglia  loro,  subito  che  vidde  Torgh,  cominciò  a 

15  lachrymare. 

Hierì  venimmo  una  lega  piccoletta  per  aspettare  l'artiglierìa  grossa  Apr.  29 
da  Tresen  con  8000  guastatori  di  Maurìtio  per  usarli  intomo  a  Vittim- 
beigh,  donde  alla  notte  ritornò  el  trombetta  con  rispoeta  che  non  si 
vo^iono  dare  a  Sua  Maestà,  havendo  Dio  preservato  loro  quel  figliolo 

SO  che  si  diceva  morto,  et  sopporteranno  prima  c^i  exterminio  che  venire 
alle  mani  di  Mauritio,  al  quale  quello  stato  perticulare  di  Vittìmbergh 
si  spetterebbe  non  come  a  duca  di  Saxonia,  ma  come  a  elettore,  con 
tutto  ciò  ^li  è  comparso  il  secretano  del  prigione,  che  viene  dalla 
duchessa  che  si  truova  in  (ìhoih,  et  ha  negociato  a  lungo  con  monsignor 

25d'  Aras,  talchi*  !>i  fa  ìudicio  c'havendo  Sua  Maestà  scritto  una  lettera 
molto  amorevole  alla  duchessa  rispetto  a  Cleves  suo  fratello,  ella  babbi 
da  buttarsi  nelle  I miccia  di  Cesare,  aeioehè  per  sua  dementia  si  conceda 
qualche  parte  dello  stato  a'  figlioli,  et  che  l'imperatore  sia  per  farlo  in 
o^nì  modo,  hì  perchè  horamai  si  .%'nssicnren\  d(>l  prigione  eoi  mandarlo 

3Uin  Spaglia,  li  figlioli  son  giovanetti  et  resterà  loro  |K>che  forze,  sì  per 
consolare  Cleves,  a  cui  son  pur  nipoti,  et  ancora  per  non  innaljsar 
Mam-itio  di  sorte  clic  lo  renda  formidahile  et  tmppo  gagliardo  da  poter 
dare  un  giorno  delle  l»rii:he  a  Sua  Ma<'stA  et  a'  successt>ri  nel  imperio, 
sendo  peisona  non  men  jx  iicolosa  et  superila  che  animosa   et  potente. 

35 così  in  un  tem|)<i  iiH-doimo  si  lihererehhe  inteniiiieiite  dalla  guerra 
(ìermanic:i  et  da  ogni  gelosia  di  I>nemi,  i  «juali  >e  Ken  liiiimo  tutto  et  t:»nno 
intendere  voler'  oser'  ohedienti  al  re,  li  etVetti  non  corri>j»onduno,  perchè 
havendo  Sua  Serenità  rimandata  indietro  molti  haroni  conlideiiti  suoi, 
aeiò  f.avorissino  la  pratica  de]  di»tioi-e  Sclu-l  et  inler\-eni>sino  cu!  \  icerè 

40nelli  purlunienti  per  impedire  e  «lisegni  della  tatlione  contraria,  il  Fluch, 
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J547  r;iji(»  tirali  ndvcrsarii  ' )>  con.strctto  (|U('sti  l>an)ni  e  '1  vÌittù  a  ilecla- 
riusi  per  la  ìv^ix  loro,  se  v<»i;li<>no  iiitcrvcnirt'  nella  «lieta,  eosì  «mesti 
suoi  amici  e  '1  viceiv  si  sou<»  eolKjj^ati  et  promesso  <rimpuj:iiare  rarine 
contra  <|iialiinelie  violator»'  de  privilejj^ii  del  regim,  caso  che  molto  dispia- 
cercbl)e  «jua,  se  min  si  reputasse  studi<»samente  fatto  dajrii  ainici  per  ò 
poter  un'elio  servire  al  re  con  intervenir'  a  colloquii  et  alle  d<'lil)erationi, 
il  che  s'Iiavessino  ri'ciisato.  non  liarahlieno  arn-catu  alcuna  coimnuditA 
et  favore  al  sit;nor  loi-o,  anzi  forse  <piel  rejrno  liarebhe  tumultuato  majrjrior- 
mente.  ma  tpiel  clic  è  da  stiniiu-  più,  Tonsur  ^),  capitano  del  duca  captivo, 
ì?  stato  in  liocmia  a  c<»ncitare  (pu  lii  homini  in  sussidio  del  suo  patitone  10 
per  virtù  della  capitulatioiie  et  confederaHone  antica.  Die  Böhmen 
héfm  ihm  md^t,  lassen  aber  seine  Rüstungen  su.  Ihm  entgegen  hai 
der  Kaiser  MorÜM  mU  ehM  3000  Reitern  gesandt,  um  ihm  den  Weg 
SU  v&'l^en  und  ihn  m  tfemidUen.  Äüerdings  denkt  man,  daß  die 
Nachricht  von  der  Gefangennahme  Johann  Friedrichs  die  BShmm  15 
wieder  anderen  Sinnes  machen  wird. 

Mai  1  Domane  saremo  a  vista  della  terra  ')  et  vedrassi  come  hanno  charo 
ci  padre,  ancorché  in  questi  barbari  non  è  amore  nè  fede,  et  dirò  in 
tal  proposito  che,  mandando  il  duca  d'Alva  un  suo  capitano  a  visitare 
el  prigione  per  trattenerlo  et  scoprire  paese,  lo  domandò  onde  nacque  20 
ch'ci  non  guardò  el  passo  del  fiume  nè  si  ritrasse  in  selve,  havendo 
Toi^  sì  vicina,  rispose  non  sensa  alti  sospiri  :  ohe  non  trovò  mai  por 
vento  archibusieri,  che  volossino  animosamente  pigliar*  quella  cura,  et 
per  non  esser*  stato  mai  per  Tadrieto  \'adato  el  fiume,  pensò  d'esser*  a 
tcmi>o  a  entrar  in  Vittimbei^h  et  s'  inviò,  lasciando  {>erò  le  4  insane  85 
et  li  mille  cavalli,  aciò  scoigessino  un  poco  e  dis^ni  di  Cesare  et  poi 
se  ne  venissino;  ma  «piando  vidde  passati  eavalli  et  andare  alla  volta 
de*  suoi,  e  Ili  amò  el  consiglio  suo  con  animo  di  venire  alla  pugna;  dalla 
quale  »endo  dissuaso  per  non  voler  parere  più  savio  d^li  altri  et  per 
contentarli,  attese  a  ritirarsi  itige^nandosi  pen'>  di  fare  spalle  alli  8uoi,30 
che  s'accostavano  scaramucciando,  poi  subito  che  scorse  tutta  la  caval- 
leria nemica,  confortò  di  nuovo  e  suoi  a  comi  tattere  et  trovatili  alieni  da 
questa  oppenione  si  rischiò  di  mandarne  il  tìglio  et  temporeggiare  el 
meglio  che  poteva,  sperando  nella  notte  et  nella  straccha  de  Cesarei, 
<lalli  (piali  sopragiunto  et  abandonato  da  suoi  fu  forzato  menare  le  mani  35 
et  restarvi  prigione,  et  che  mai  gli  sovvenne  di  Torgh  sua  vera  sede, 
sue  delitie  et  dove  tonevu  più  l'animo  »uo  che  in  altro  luogo  dello 

*)  Caspar  Pflug. 

*)  Thumshini. 

')  JJ.  i.  mttenbtrg.  40 
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stata    il  che  gli  fa  pensare  che  sia  futtiim  di  I>i<>  per  castigarlo  de  ^-^^' 
peccati  suoi,    nondimeno  havendolo  visitato  il  confessore  con  alcutii 
capellani  di  Sua  Maestà  et  confortatolo  a  conformarsi  con  la  voi  mit  A 
di  DiOf  il  quale  non  opera  invano  alcuna  cosa,  rÌ8i>ose  loro  che  li 

5ringratiava,  dipoi  prepò  d  rniistn»  di  rnnijio  clic  <ii  gratia  non  vi  lasciasse 
entrar*  più  frati  nò  preti.  Sua  Maestà  lo  fa  trattare  veramente  da  quel 
signor  gnmde  che  era,  et  gli  ha  concesso  dui  paggi,  cameriere,  phisico 
e  '1  MÌO  barbiere,  i  suoi  fauno  argumento  da  (piesto  eh'  cirli  li:il>l»i  a 
essere  conservalo  in  vita,  et  ra('c<»iuj>airiiaiio  con  <|ucllc  ragioni  che  \  . 

IO  E.  si  può  imaginäre;  alcuni  et  maxime  Catholici  et  Papisti  non  vorriano, 
dicendo  che  se  Sua  Maestiì  non  lamma/a  in  castii^o  e\-cmj»lar<' .  non 
sarfi  mai  temuta,  anzi  |>eusciamio  sempre  li  Alemaimi  che  la  clementia 
sua  procoda  da  timore,  pure  la  passiruic,  che  ci  dimostrano  dentro,  fa 
(picstc  loro  ragioni  appresso  molti  debili  et  Haeclic.  et  perchè  ^  troppo 

15  fresca  la  captura  et  la  delibcrafionc  è  degna  di  consulta  niatuni  et  ])cr 
natura  C  esare  non  corre  a  risolversi,  però  n»'  ö  parso  di  toccare  secca- 
mente tali  discorsi. . . . 

Dal  felicissimo  excrcito  Cesareo  presso  a  Vittirabergh  a  2  leghe 
il  dì  30  d'aprile  1547.  Apr.  30 

8048*.   Claudio  Ariosto  an  den  Herzog  Ercole  ivm  Ferrara:  Knrfürstin  Mai  25 
Sibt^  von  Sachsen  «or  dem  Kaiser;  ihre  Ättliegeti;  Bescheid  des  Kai- 
sers,   TeUnahme  des  Hofes  an  ihrem  und  ihres  OemaMs  Oesthick.  Be- 
liebiheit  des  letgieren,  sdbsi  hei  seinen  WädUem,  Grimmiger  allgemeiner 
Haß  gegen  MoriU,  dem  die  Freilassung  Johann  Friedriiàs  leiehi  ver- 

^detidieh  werden  kömiie.   1547  Mai  25  Lager  hei  WUUmberg, 

Am  Modena,  Ardi,  di  Staio  Ditpaeei  degli  ambaidatori  dl  Qennsnia,  Orig  — 
Brwähia  oben  8.  558,2, 

Per  questa  mìa  intenderil  V.  K  come  heri  circa  le  due  höre  dopo  Mai  24 
mezodì  uscì  la  duchessa  di  Saxonia  della  terra,  et  accompagnata  da 

80 due  carrette  di  damiselle,  oltre  le  altre  madone  ch'erano  sopra  la  sna, 
et  da  molti  gentilhnomini  dei  suoi,  chi  a  piede  et  chi  a  cavallo,  se  ne 
v^uie  a  Sua  Maestà,  ma  prima  lontana  dalla  corte  da  circa  cinquanta 
pertiche  l'andò  ad  incontrare  il  marchese  di  Brandibuig  elettore  insieme 
con  molti  altri  signori  et  gentilhnomini  dei  nostri,  et  così  sin'  a  palano 

SoVaccompagnorono;  donde  uscì  Maximiliane  accompagnato  da  molti 
gentìlhuomini  di  Sua  Maestà,  che  a  questo  ofTetto  enmo  stati  chiamati, 
et  presa  la  duchessa  per  un  dei  brazzi  et  dall'  altro  il  sopradetto 
elettore,  la  condussero  dinanzi  a  Sua  Maestà,  che  con  tre  passi  soli 
Tandò  a  raoogliere,  ma  in  vero  molto  reverentemente,  tenendo  la  bereta 
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1547    in  mnnu.    iiicoiitaticiitc  (l«»po  olio  .Sua  Mao.stA  le  li<  lihc  dato  la  iikiik«. 

***      prima  che  sc  dicesse  altr«,  Maximilianu  et  l'elettore  supplici »rono  Sua 
MacstA  che  si  (leu:iiasse  fare  qualche  gratia  alla   misera   et  tribulata 
duchessa,  clic  in  vero,  sif^uor  mio,  con  quelT  hahito  lugubre  et  con  le 
iugrimc,  clic  in  ahhoudaiitia  le  cadeauo  dagli  occhi,  et  con  il  spctuiculo  5 
d'un  suo  picciolo  figliuolo,  non  solo  mosse  a  compassione  tutti  i  circon- 
stanti et  quasi  quasi  gli  sforzò  a  piagnere,  ma  anco,  per  quello  che  si 
dice  et  si  poote  comprhendere ,  le  istesse  Maestà,   dopo  che  i  detti 
principi  hebbero  finiti  di  supplicare  Sua  Maestà,  la  povera  duchessa 
insieme  con  la  mo^ie  del  fratello  dd  duca  prigione  ')  et  il  picciolo  IO 
figliuolo  con  un'  altra  donna  attempata  se  ingbionnecdiiorono  dinann  a 
Sua  Maestà;  ma  non  così  tosto  fecero  questo  atto  che  Cesare  le  fece 
levare  in  piede,  et  subito  dopo  questo  un  secretano  della  duchessa  in 
nome  suo  cominciò  in  lingua  tedesca  a  pariare  a  Sua  Maestà  et  in 
sustantia  la  supplicò  che,  attenti  i  molti  beneficii  che  havea  fatto  la  casa  15 
dì  Sassonia  a  quella  d'Austria,  le  volesse  far  gratia  prima  di  restituirie 
suo  marito»  attento  maximamente  che  essendo  a  questo  modo  corpulente 
et  anco  alquanto  indisposto,  era  totalmente  inhabile  a  sequitarla,  racor- 
dandole  ohe  non  volesse  separare  quelli  ohe  Dio  havea  congiuntL  poi 
la  ricercò  anco  supplichevolmente  che,  morendo  Maurìtio  sensa  figÌÌQoU,SO 
volesse  essere  contenta  che  l'elettione  ritornasse  nella  casa  sua.  ulti- 
mamente supplicò  che  fosse  contenta  lasciarle  portare  fuori  del  castello 
alcune  robbe  (dic(mo)  eh'  ella  prcttmdc  che  siano  sue.    finita  questa 
oratìone,  che  durò  quasi  mea'hora.  Sua  Maestà,  il  re,  Maurìtio,  mon- 
signor d'Aras  si  ritirorono  un  puoco  da  parte,  et  fatto  alqiuinto  di  con-S» 
Bulto  fra  loro  chiamoKNio  Tinterprete,  che  è  un  dottore  succeduto  nd 
luogo  di  Naves,  et  gli  commissero  ciò  che  havea  a  rispondere,  la  qual 
resposta  contiene  in  effetto  che  a  Sua  Maestà  dolea  esser  stata  sforzata 
di  venire  a  questi  termini  von  la  casa  di  suo  marito,  et  che  nella  ca- 
pittdatione  fatta  havea  molto  ben  hauto  risguardo  prima  ai  benefìtii30 
che  le  havea  comenx irati  haver  fatti  la  casa  di  Saxonia  alla  sua,  et 
anco  alla  iiarcntclla  tra  lei  et  il  re  suo  fratello  (pcrhochè,  com<»  sa 
V.  K. ,  il  (luca  (li  Cleves  fratello  di  quella  duchessa  ì'  marito  d'una 
fì^liiKtla   (|cl   rei,    et   che  di  (pianto  la  riccrcnva  ne    facesse    fare  un 
nicmorial  et  lo  producesse  in  essaminc,  che  l'iidiria  gratiosamcntc.  (jui35 
finita  la  risposta,  reitoeaiulolt    un'  altra  volta  la  mano,  la  licentiò  et 
accompagnata  dalle  Maestà  sin  alla  porta  del  padaglione,  andosene  di 

')  Katharina,  T.  PhiKppt  von  Braumchweiff'Orubenhagen ,  Gemahlin  Jahtnn 
Enuts  ron  StirJiKen.  Der  ertpähnU  Sohn  de$  O^tmgmm  Mt  toohi  der  1538  gébortme 
JahtatH  ìViedrich  dei'  Jüngere.  40 
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longo  a  vedere  il  marito,  et  dopo  che  fu  stata  buona  pezza  con  lui  se  1547 
ne  ritornò  alla  terra,  ma  con  tanto  dolore  et  cordoglio  di  tutta  la  corte  ' 
ch'io  non  lu  potrei  scrìvere:  perhochè  anco  che  quella  si^ora  non  8ia 
molto  bella,  il  caso  in  se  et  anco  la  presentia  sua,  che  nell'  a(*petto 
5 mostra  haver  un  beli'  in^e^no,  ogn'uno  sopnuuodo  coniosse  ad  haverle 
('<»nipn>«si(»n(',  ttltrc  poiché  'I  duca  si  é  sempre  governato  tanto  pnuh'nte- 
nientc  et  sagianicnte,  che  si  ha  tatto  schiavo  ogn  'uiìo,  uh  vi  é  Spagnolo 
di  <|uclli  medesimi  clic  sont»  alla  sua  guardia,  che  non  facessero  ogni 
qualsivoglia  cosa  luMionvole   per  amore  suo,  et  in  spetie  (|uello  che 

10 l'ha  in  custodia,  che  si  chiama  Al«»nso  Vivcs,  al  «piai  oltre  all'  altre 
cortesie  usategli  et  a  n)olti  altri  |)nvati  gli  fece  pochi  dì  sono  un 
brintse  et  insicm«>  col  vino  gli  <h»nò  una  c»»pa  d'on>,  che  fu  giudicata 
non  valer  meno  «li  tn'cento  s<'udi.  le  (piai  cose,  congiiuite*)  con  la 
mala  sn<listatti<m<'  che  universalmente  ogniuno  ha  di  Mauritio,  fanno 

15 eh'  egli  p»'r  il  c<»ntrario  n«m  solo  da  li  sudditi  del  duca  prigione  et  da 
tutta  la  corte,  ma  che  pift  é  —  da  tutti  li  istessi  suoi  vassalli  è  sopra- 
modo odiato,  di  maniera  che  6  universal'  opinione  che  «piesto  Mauritio, 
allontanatoB8Ì  che  sia  lo  imperatore,  in  breve  habbia  hre  le  male  fine, 
et  se  per  sorte  questo  duca  sarà  mai  rilassato,  si  tien  certo  the  solo 

20QOD  la  spada  et  la  capa  in  poobissimo  tempo  sia  per  ricuperare  il  suo 
et  tuore  il  stato  et  la  vita  a  Mauritio,  perochè^  come  ho  detto,  questo 
è  gravissimamente  odiato,  et  quello  cordiaHssimamente  amato... 
Alli  Sd  di  maggio  1547  dal  campo  Cesareo  sopra  Vitìmberga. 

44*.  Credit  und  Débd  Hertog  Ottavio  Fameaes  bei  der  päpaiichen 
»Kammer  am  der  Zeit  seiner  Heerßkrung  im  Sdmalkaidisc^en  Krieg, 
[1547]  % 

Att»  Parmot  Ärdt.  di  Stato  Carte  Farnetiaoe;  gn^t»  Moeüpaltige*  BUitt  ttarliem 
Papien;  ik^en  Au  fuhr»  ft:  Nota  de  danari  pagati  dal  signor  duea  Ottavio 
per  conto  del  esercito  di  GermaniH,  che  ne  restarà  creditore  con  la  eaoiera 
80         ap(»tolica.   QUUhmtigt  Niedentìmft. 

[lAnks] 

1546.    La  Rev.  camera  apostolica  deve  dare  alio  111"'"  et  Ecc*"" 
signor  duca  Ottavio  Farnese  per  spese  fatte  per  servitio  dell'  exeirito  de 
Sua  Santitjì  in  Germania,  et  per  dinari  prestati  a  messer  (Jiovan  Battista 
36 Gaietti,  pagatore  dell'  exercito  predetto,  Tinfrascritte  partite;  et  prima: 

*)  s  brindisi. 

*)  Die  Abre^mumg  iti  tooJU  tUdU  «or  (ktamoe  ItAdtkunfì  noA  Som  auf' 
gtttdU  worden. 
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[l'tiTj         I*er  In  |ni<;a  de  scs-^;iuta  lanzc  spt'zntc,  che  fu  Uatta  in 
l^d.  1^  Inglistat  a  dì  12  i«(  ttcml)n\  scuti  mille  d'oro    ....  se.  1000 

Et  de  dare  per  le  paghe  de  eini|ue  trombetti  \\v  mesi 
sette  a  laggioue  de  senti  dioee  ddn»  per  ciascadiino  .    .  se.  350 

Et  de  dare  senti  vintieimpie  d'oro  pagati  a  mess<'r  Vin-  5 
eentio  Ta<h'i  per  andare  per   le   po.ste  alla  e»>rte  th'  Sua 
Maostìl  ila  (.'apnstangh  ')  8C.  25 

Et  de  dare  senti  cento  il'oro  pagati  al  R""  cardinal  di 
Trento  p<'r  mettere  in  ordine  la  gnartlia  de'  lanzi  de  Siui 
Eccellentia  se.      100  10 

Et  de  (lare  senti  trecento  d'oro  pagati  a  inesser  (jìiuliano 
Afdinghelli  per  pagare  li  vestimenti  dellt  lanzi.    ...  se.  300 

Et  de  dare  scuti  docento  cinquanta  per  tanti  dat^  al 
capitano  Giovan  Maria  da  Padova,  sargente  maggiore  dd 
predetto  exereito,  per  due  paghe  e  mesa  se     250  15 

Et  de  dare  senti  cento  d'oro  pagati  al  signor  Bartolomeo 
dal  Monte  per  servitio  del  exercito  .se  100 

Et  de  dare  senti  cento  trentacinqne  d'oro  pagati  al  signor 
conte  Nicola  da  Pittigliano  per  potterai  m^io  intartenere.  se.  \%Ò 

Et  de  dare  scuti  cento  d'oro  pagati  a  messer  Gratia  90 
da  Monte  per  andare  in  poste  da  BoUogna  a  Roma  et  tor- 
nare a  Stersene  se.  100 

Et  de  dare  scuti  cinquanta  d'oro  pagati  a  messer 
Francesco  Gentile  per  la  sua  provisione  se  60 

Et  de  dare  scuti  sessanta  d'oro  pagati  a  messer  Thomaso  8& 
Armentiero  *)  per  andare  in  poste  da  Trento  a  Ratisbona 
per  s(  rvitio  del  exercito  se.  60 

Et  de  dar(>  senti  ottanta  d'oro  pagati  a  messer  Franceso 
Gentile  per  andare  in  poste  et  tornare  da  Cofnstangh  a 
Roma  i>pr  servitio  del  exercito  »C.       80  3ft 

Et  de  dare  scuti  cento  sessnntn  pngjiti  al  detto  messer 
Francesco  per  andare  in  poste  d'  Inglistat  a  Roma  con  tre 
cavalli  ')  8c.  160 

Et  de  dare  senti  cento  eincpianta  pagati  a  messer  Tliomàso 
Armentero  per  andare  io  poste  da  Loynghe  a  Roma  con  un  36 
servitore  *J  .se.  150 

*)  Kufttein. 

Über  die  Sendung  de»  ArmeiUeroe  *.  o,  8.  JS9f. 

Vgl.  oben  S.  258,  1. 

«)  Vgl.  oben  S.  315,  2.  40 
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Et  <!<'  (lare  stMiti  «ttlatila  [)aj;ati  a  MattliÌM|«»,  mastro  delle  l^^^'J 
poste,  |)»  r  aiidai'c  in  jìoHtc  da  Kutimliui-gh  a  U«>ina  ')    .  se.  80 

Kt  ile  «lar»'  .-cuti  cento  dnin  |>a;i:ati  al  ca|)itano  Bar- 
tolmiieo  dalla  Mirandola  |>er  nudare  in  poste  da  Bunti  *)  a 
Korna  eou  un  servitore  pei'  •^ei  vitio  dei  exercito    .     .     .  se.  luu 

Et  de  dare  senti  dna  inilia  jx-r  tanti  prestati  a  niesscr 
Giovnn  Battista  (ìaletti  pa^^aiore,  presente  inoser  Mattino 
mastro  delle  poste  di  N<tstr(»  Signore,  p<  r  paji;arc  le  fantaric 
della  ({uinta  et  sesta  paga,  (|uaU  behbe  per  mano  del  nostro 
10  uiaggiordomo  et  thesorìcn»  8C.  2000 

Et  de  dare  scuti  mille  ducent»  quatro  pagati  [>er  una 
paga  alle  lanze  spezzate  in  Albnin  per  mano  del  nostro 
maggiordomo  et  thesorìero  se.  1204 

Et  de  dare  scuti  quaranta  ci  m  pie  pagati  a  nove  lanri 
15  della  guardia  de  Sua  Ecccllentia  licentìati  in  Albrun.   .  se.  46 

Et  de  dare  scuti  mille  quatrocento  vinticinque  e  mezzo 
per  tanti  prestati  al  detto  messer  Giovan  Battista  Ghdetti 
pagatore  in  Ulma  [ter  paj^are  le  lanze  spezzate  e  fantarie,  a 
conto  della  mezza  paga,  per  mano  del  nostro  maggiordomo 
SO  et  thesorìero  se.    1425  Vt 

Et  de  dare  scuti  vintiquatro  milia,  quali  Sua  Eccellentia 
ha  d'havere  per  la  sua  provisione  del  capitaniato  de  ottto 
mesi,  a  ragione  de  senti  tre  milia  al  mese  se  24000 

Et  de  dare  scuti  ducenti)  ciuindici  pagati  a  messer  Jaeobo 
25B«nigio  sottocomissarìo  del  campo,  tanto  provisione,  come 

per  spese  fatte  in  8er\'itio  del  detto  campo  se.  215 

[Summe:  31929  i/y]. 

[RedUs]  —  1546  — 

ÌAi  eontniseritta  Rev.  cam(>ra  apostolica  dè  bavere  le  infrascritte 
ao partite  da  Sua  Eccellentia;  et  prima: 

Pagati  per  luesscr  Uiovan  Battista  Gaietti  pagadore 
dell'  exercito  de  Sua  Santità  in  mano  de  met^ser  Gratia  da 
Monte  scuti  mille  se.  1000 

Kt  altri  senti  mille  de  bavere  pagati  per  mano  del 
3óbaron  «lei  Buruio  se.  lOUO 

Kt  a  dì  4  de  settemhif  -enti  mille  cinquecento,  quali  Sjpt.  4 

portò  meuser  Mattio  delle  ptwte  .........  se.  15U0 

•)  V(fl.  oben  S.  384,  1. 

'    I).  i.  Iliilhronn.    7','s  hamlelt  sì</i   r/rn/c/A/s'   «hi  (ìi>  ohen  S.  119  mriihnte 
io  Mission  (in  Anm.  Ü  ist  daJier  diu  Fratjezeidien  nach  Mirandola  su  strachen). 
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[i^ti7]        Et  a  dì  detto  de  haverc  scuti  mille  pagati  per  mano 

del  barone,  et  li  portò  un  corriere  se.  1000 

^t.  27       Kt  a  dì  27  del  detto  de  bavere  scuti  mille  quatroceuto 

novantatre;  li  mandò  il  dattarìo  per  tm  cornerò  .    .   .se.  1493 

Et  a  di  28  per  mano  del  barone  scuti  trecento,  li  quali  5 

erano  del  resto  della  paga  del  dattarìo  se  300 

Nm.  22       Et  a  dì  22  di  novembre  scuti  mille  cinquecento  hauti 

per  mano  del  Franchino,  hauti  dal  dattarìo  se.  1500 

Et  a  dì  detto  hauti  per  un  com'ero  detto  Bei^hamino 
senti  mille  quatrocento  novantaquatro,  quali  erano  a  conto  del  10 

capitaniato  se  1494 

Et  a  dì  18  di  decembre  scuti  mille  hauti  per  mano  del 
Gaietti,  qual  disse  haverli  hauti  dal  thesorìero  de  Noótro 

Signore  a  conto  del  capitaniato  se  1000 

Ikg.  29       Et  a  dì  29  ditto  scuti  mille  cinquecento  hauti  dal  detto  15 

per  mano  del  dattarìo  se.  1500 

Et  il  (lì  detto  scuti  mille  cinquecento  hauti  da  messer 

Mattia  «li-llc  posto  :i  conto  (\v\  capitaniato  se  1500 

Kt  a  dì  '2  fcbnu»  il)  rima  scuti  mille  cinquecento: 
portò  Mattiolo  delie  poste  della  paga  del  dattarìo.    .    .  se.    1500  ^ 

Et  pi&  scuti  tre  inillia  quatrocent4>  vinticinque  hauti  da 
messer  Giovan  Battista  Gaietti  in  più  |>artitc,  come  appare 

nel  suo  conto  se.  3125 

[.Stimme;  ;S7/? 
Die  Kammer  schuldei  also  noch  Ducaien:  10617  ^j^l^ 

J.'tiG-iì}  '\  F/ntn(iìniiri(  -  itìul  Aus;itthrn  - /ümfo  des  Trsoriin  stynh  des 
1547  l^iiKjioraniii  Alcolto ,  für  die  Kosten  des  Schmdkaldmhm 

Kl  l' ijts.      1 'ritti  J.')f7. 

Aus  Horn,  Arditi  lo  dt  St<i(u  Tesoreria  scgretJi  poiililìcia  1540,  ìieinschrift  ron 
der  Hand  Baìdauares  degli  Obini  >)•  30 

Einnahmen, 
fai.  l*'à:  1546. 
1&46         Dair  erarìo  di  Castello  addì  22  di  giugno  scudi 
Juni  22  Jq^j^i  j^jiji         jjj        havuti  lo  P.  Giovanni  con- 
tanti per  roano  delli  deputati  se.     12000.  — . —  35 

Juli  3  Dal  sopradntto  erarìo  addì  3  dì  luglio  scudi 
ottantotto  mila  d'oro  in  oro  a  me  P.  Giovanni  con- 
tanti se     88000.  — 

')  Vgl.  die  Eintragung  der  Ausgaben  eum  26.  Mai  1547. 
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Ha   Cristotan»   Sauli    a   oitiit»»    (Itile    iluLraii«-   di  i.5/»j 
l'atriinonio  addì  16  di  ai:(»tn  -ciidi  dicciiiiila  d'oro  in  .lug.  JO 

oro,  cioè  scndi  Tóot)  dailiii  »'t  2jUU  da  l'allaviciiii  per 

virtù  d'un  mandato  «amcralc  se.      lUUOO.   — . — 

fi        Dall'  erario  di  C'a>teIlo  a«ldì  21  di  aifo^to  scudi  Aug.  XI 

ventitré   mila  cin«juocento  d'oro  in  oro  a  idc  1*.  (ìio- 

vaiini  ct»ntanti  se.      22 500.  — . — 

l)a  Benvenuto  l'iivieri  per  conto  de  «'availieri  di 
San  (ìiurgio  addì   27  <li  agosto  scudi  duemila  d'oro  Äug.  ^ 

10  contanti  m.       2  000.  — .— 

Da  Cristofaro  Saul!  per  le  d(^ane  del  Patrimonio 
addì  15  di  settembre  scudi  undicimila  cinquecento  Spi.  15 

d*oro,  cioè  scudi  7500  dalhii  et  scudi  4000  da  Thobbia 
Pallavicini,  riscossi  io  più  partiti  da  pìi)  persone  .  se     11500.  — . — 
15       Di^i  Hebrei  di  Roma  ndd)  17  dì  settembre  scudi  Sfi.  17 

seicento  d'oro  contanti  per  la  impoeitione  fatta  loro  *)  se.        600.  — . — 

Dagli  Hebrei  di  Campagna  addì  detto  scudi  quat^  Spt.  17 

troccnto  di  jul.  10  per  scuto  contanti,  che  sono  d'oro 

scudi  a  jul.  Il  se.        363.  13. — 

20       Da  Giovanni  Battista  Perini  addì  18  detto  scudi  SpL  18 

due  mila  di  moneta  a  conto  della  contrìbutione  di 
Campagna  per  mano  di  Francesco  Bellotti  contanti, 
sono  d'oro  se.       1 818.    3.  8 

[Summa  pagina^]  se.    148781.  16.  K 
25       Dagli  uf6ciali  di  Roma  addì  18  di  settembre  per  S^.  18 

la  irapositione  fatta  da  Sua  Santità  ')  per  la  mesata  di 
agosto  scudi  quindici  mila  cinquecento  trentacinque 
soL  1  d'oro  in  oro,  riscossi  io  Piergiovanni  Aleotto  da 
più  ufficiali,  come  si  vede  per  la  nota  copiata  in  questo 

30a  carta  13«)  se.     15335.  1.— 

Da  Bartiiolomeo  8aulÌ  per  la  contrìbutione  dì 
Pcrosia  addì  detto  scudi  mille  d'oro  contanti    .    .  se.       I  00().  — . —  tfpt.  18 

Da  Benvetmto  Ulivieri  per  la  c«)ntril>utione  di 
Honìa<!;na  addì  19  di  settcmI)ro  scudi  novecento  dna  Spt.  li) 

35  d'oro  in  oro  a  me  l'ierjiovaiuii  contanti  por  il  «piarticrc 

che  paga  a  Sua  Kccelleutia   sc.         902.  — . — 

>)  8.  oben  8.  15»  Aim.  t 
*)  S.  ebetuUueìbst. 

^]  Folgt  im  Abdruck. 
40  JJ.  I.  Pierluigi  Farnese  (egl.  oben  6.  110  Anm.  4). 
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1546         Dal  detto  addì  detto  a  conto  de  cuvallicrì  di  Sud 

^P*'  i!>  Giorgio  scadi  duccnto  d'oro  contanti  se.        200.  — .  - 

Da  messer  Giovanni  di  Pace  a  conto  della  thc> 

Spi.     sororìa  del  stato  nuovo  addì  22  di  settembre  scudi 

quattrocento  vìnti  d'oro  contanti  se.        420.  — 5 

25       Dall'  erario  di  Castello  addì  25  di  settembre  scudi 

tredici  mila  d'oro  in  oro  a  me  P.  G.  contanti  .   .  se.     13000.  — 

Okt.  22       Dagli  Hebrei  di  Campagna  addì  22  di  ottobre 
scudi  quattrocento  di  moneta  contanti  in  tre  volte  per 
resto  di  scudi  800  hanno  pagato  per  le  vigcsime  di  10 
Campagna,  Maritima  et  Savina  di  Roma  ....  se        363.  13.— 
Dal  Kev.  monsignore  datario  di  Nostro  Signore  addì 

Okt.  17  n  di  ottobre  scudi  quattromila  d'oro  havuti  da  messer 

Giov.  de  Rossi  et  per  lui  da  messer  Luigi  Ruooday  se.  4000. 

[Summa  paginae]  se.     35420.  14.— 15 
Da  Cristofaro  SauH  a  conto  delle  dogane  del 

(Xit.  25  patrimonio  addì  25  di  ottobre  scudi  quattromila  cinque- 
cento «l'or»»  ('ontanti   .  se.       4500.  — .— 

(Hit.  26        Da  Bandini  addì  26  di  ottoluc   scudi  tromila 

trc<-onto  d'oro  in  oro  contanti  per  il  cambio  di  due.  SO 

4()()()  lai^hì  che  sono  in  ninno  di  monsignor  Monte- 

piilciano  in  Portu<;:dlo  ')  per  la  oompositiono  fatta  con 

monsi^^iiorc  della  Guardia  in  Portugallo   .    .    .    .se,       3  3UO.  — 

Da  Casi  a  conto  <l(  l  partito  fatto  sopra  il  sussidio 
et  vijr<'sinic  dclli  Helìrci,  de  rcs^iidui  dcilf  duo  ultinn*  "ii 
decimo  nello  stato  Eeeiesiastieo  et  deeinie  del  stato  di 

Nor.  1  Millaiio  addì  primo  di  novembre  scudi  tremila  Uugcnto 

d'oro  ((intanii  se.        3200.  — . — 

Nov.  1  D.i'^li    .\lto\iti    addì    detto   per   i   durati  tremila 

lr<ernto   trenta   di    moneta    a   emitn  della   rata  deirli  3<) 

Ilelnci  della  Marea  et  di  detto  sussidio  di  scudi  üüO" 

simili,  x'iidi  tremila  d'nro  eoiilanti  se.        3UU«>.  — . — 

Nov.  J         Dall'erari"»  di  (.a.-tello  addì  :i  di  uovembre  scudi 

cin<|Ue  mila  d'oro  contanti  a  me  I'.  (ì  se.        òUt>U.  — 

Ayf.  •>'          Daj^li   Altoviti   addì   detto  a  conto  deirli  Ileltrei  òò 
di  lla  .Mar<'a  scudi  cento  ottanta  d'oro  in  or«t  contanti 
per  dar*'  a  lierjramino  eorri»*ri  per  portare  1  danari 
al  campo   se.         180.  — .— 

')  ftioviinui  Jìiccio  ila  Moiittjìuh  unii),  .Xitutiii^  in  J'orlugal. 

*)  Vijl.  S.  lil'J  Anm.  1  u.  S.  3óU  Anm.  2  (ur.  lO'J).  40 
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Da  fristufar»)  Salili  per  \o  <loiram'  del  I*atrimonio 
aildì  6  d«'tt<>  scudi  citn(uc  <'ciito  (r(»r<>  contanti    .  se. 

Da  Tobbia  Pallas  icini  addì  detto  per  detto  conto 
scudi  cin<piecento  d'oro  in  oro  contanti  .... 

Ä  [SttniììKi  iHiginne]  se. 

Da  Cristofaro  SiiuU  a  conto  dello  dojrane  del 
Patrimonio  aiUlì  lU  <U  novembre  scudi  mille  d'oro  in 
contanti  se. 

Da  Handini  a  conto  della  cedola  delli  scudi  4000 
iUil<  lle  decime  di  .Milano  scudi  doimila  ottocento  d'oro 
contanti  addì  detto  se. 

Dajili  .Mtoviti  a<Mì  li)  di  novembre  a  conto  delle 
vii;esime  degli  Hcbrei  della  Marca  scudi  mille  d'oro 

contanti  se. 

16        Da  Casi  addì  detto  |)er  resto  <lel  partito  delle 
decime  <li  Milano  siudi  < •ttoccntt»  d'oro  contanti    .  s<'. 

Dagli  l  livieri  a  <onto  del  (|uarti»'re  che  si  j>aga 
al  duca  di  Panna  et  Piacenza  ad<lì  <letto  sentii  otto- 
cento  sessanta   cpiattn»  d'oro  contanti   per  valuta  di 
5i'>scu<li  ;».')(>  <li  moneta  se. 

Da  Sauli  a  conto  delle  dogane  di  Patrimonio  addì 
15  di  novembre  »eudi  mille  d'oro  in  om  contanti,  se. 

Da  Bandini  per  resto  delle  decime  di  Milano  addì 
18  detto  scudi  milla  dugento  d'oro  contaDti.   .   .  se. 

Da  Sauli  a  conto  delle  dogane  di  Patrimonio  addì 
22  detto  scudi  cimpu  cento  d'oro  in  oro  contanti  .  se. 

Dagli  Altoviti  per  resto  delle  vigesime  degli  Hcbrei 
della  Marca  addì  2  di  dicembre  scudi  novecento  settanta 

sette  et  roeeo  d'oro  contanti  se. 

30       Dall'  erario  di  Castello  addì  18  di  dicembre  scudi 
undici  mila  cinquecento  d'oro  contanti  a  me  P.  Cr.  sc. 

[Summa  paginae]  sc. 

Dagli  l  livieri  a  conto  della  prima  decima  triennale 
di  l'irenze  scudi  cincpiemila  d'oio  contanti  addì  15  di 

3ó  dicembre  se. 

Da  (ìio.  lìattista  Perini  a  conto  della  contri- 
butione  di  Campagna  addì  detto  scudi  duemila  d'oro 
in  oro  contanti  per  mano  di  messer  Francesco  Bei- 
lotti   se. 

ir«atUt«rb«rl«hU,  «nt«  AliUUaiic,  IM.  IX. 


500.  —.— 
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Jan,  8  Da  Thobbia  Pallavicini  addi  8  di  gennaro  scudi 
cinque  conto  d'oro  in  oro  per  resto  di  scudi  80000 
delle  dogane  del  PatrìnMHiio  sa        500.  — .— 

Joj».  8       Dagli  Ulivieri  addi  8  detto  scudi  tremila  d'oro  in  5 
oro  |>er  roano  di  Giannoaso  Coperello  contanti,  a  conto 
d'un  mandato  dì  scudi  5000  del  R"*  camerlengo  per 
il  partito  di  scudi  20700  delle  decime  di  Milano,  se      3000.  — .— 
Da  detti  per  mano  del  detto  scudi  mille  d'oro 

JoH.  ili  addì  12  di  gennaro  contanti  per  detto  conto   .   .  se      1000.  —.^10 
Da  detti  Utivierì  scudi  mille  d'oro  in  oro  a  me 

Dufu  ^'^^^^^^^  P^'  detto  conto  sino  addì  14  di  dicembre 

del  46  se      1000.  — .  ^ 

Jan.  2$        Da  Rai  tliolummeoet  Hieronimo  Sauli  addì  22  detto 

scudi  milk'  d'oro  a  eunto  della  eontribiitiunc  di  Perugia  15 

per  conto  del  <juartierì  de  cavallicri  «li  febraro  et  per 

loro  (la  Muntatiuti  *)  a  me  Pergiovanni  contanti    .  se  1000* 

Jan.  2a        Dagli  Ulivieri  addì  22  di  gennaro  scudi  mille  d'oro 

a  conto  di  monto  a  me  P.  Giovanni  contanti  .   .  se.  1000. 

[Summa  paginae]  so.     14500.  —.—SO 

Jan.  22  Dagli  Altoviti  addì  22  di .  gennaro  scudi  mille 
d'oro  in  oro  a  conto  'de  cavallieri  Lauretani  contanti 

a  me  P.  G.  se       lOOiK  — 

Da  Dominico  Guardini  agente  del  duca  di  Castro 
Jan,  92  addì  detto  scudi  mille  d'oro  in  oro  in  una  lettera  degli  SS 

Ulivicri  per  Bologna  ....  *  se       1 000.  — 

FÒT.  é       Da  Hienmimo  Ubaldini  et  compagni  addì  4  di 
febram  scudi  settemila  cento  vinti  d'oro  in  oro  per 
loro  da  Benvenuto  Ulivieri  et  compagni  a  me  P.  G. 
contanti,  et  se  ne  hanno  a  rivalere  fra  dne  mesi  ppoHsimi  80 
sopra  i  cavallieri  di  i:»an  Gioigio  et  le  decime  di 

Firenze  se.       7120.  —.  - 

Fbr.  28  Da  Giovanni  Battista  Perini  addì  ultimo  di 
febraro  scudi  mille  d'oro  in  oro  per  mano  di  messcr 
Francesco  Bellotti  a  conto  della  coniributione  della  35 

Campagna  se.        1000.  — 

Da  iiiesser  Hai*tliolommeo  (ìnalterotti  et  per  Ini  da 
Apr.  5  mcsser  Beuveouti  Ulivieri  addi  5  di  aprile  scudi  nove 
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mila  ciiiijiu'cciito  d'oro  a  conto  <lcl  |)artitn  che  dotto  1547 
nu'ssor  Bartlioloiniiico  ha  latto  con  la  Camorri  Apostolica 

tiO[mi  le  decime  di  Firenze  se.       9  500.  — . — 

Da   messer  Tlionmss«)   Cavalcante  et  coin[»agni 
ó  scucii  quindici  mila  d'oro  in  oro  addì  18  di  giugno  Juni  18 

[KT  il  partito  eh*  ha  fatto  detto  messer  Thoniasso  con 
la  Camera  della  gabella  tle  eontnitti  se.      15000.  — . — 

[Summa  pag'umej  se.     34  620.  — . — 

Stimma  *)  de  dinari  pervenuti  in  mano  di  messer  Pier  Gìo.  Aleotto 
iOtlu  suriere  secreto  di  Nogtn>  Signore  da  32  di  gugnio  1546  a  questo  di 
IM  di  jii^Miio  i,')!?  ])er  l'impresa  della  Alamagna  contm  6  Luterani» 
sicondo  lo  partite  del  presente  iibroi  vid. 

pcudi  d'oro  in  oro. 

Summa  la  prima  taccia  148  7H1.  10.  8 

15         la  seconda .    .   35  420.  14.— 

la  terza   20180.   — .— 

la  «juarta  2n>4l.  10,— 

la  (|uinta   14500.  — 

la  sexta  et  ultima  .^4  620.  —  .— 

30  Siinimono  tutte  se.     Ii7,'>  1  14.  — .  8 

Summa  tutta  t|iif  st:i  entrata  («»nie  si  vede  oc.  ■27.'»  1  II.  — .  cioè 
>cudi  ducrnlo  sepl:itii:iriii«|iH'  niilia  cento  «piar.inta    «piatirò    so|d.  — 
dm.  8  il'oro  il)  oro,  compresi  iti  «pu-sla  suma  scudi  078.  8.  (>,  ipiali  reston 
in  mano  al  detto  niesser  1'.  (iio.  posti  a  deltito  suo  in  li  conti  correnti 
i^jct  posti  per  agiiagliare  la  spesa  con  l'ititrata. 

Nicolo  Bonello  niauu  propria. 

/b/.  /.V\  »•) 

Copia  del  rìscossu  dagli  ufficiali  di  Roma  per  la  mesata  d'agosto. 

inonota.  oro. 
S'^'Dalle  portioni  et  presi<lcnti  ....    se.    .ì  J'hi.  — . 

Da  cavallieri  di  san  JMetro  ....     se.    2  8ou.  — . 

Oa  eavailif'H  di  san  Pa«ilo  ,    ,    .    ,     se.     1  899.  00. 

I)a  culiicullari  et  scudieri    ....    se.    1  240.  13. 

Da  giani/zeri  se.      223.  Ih.    se.    327.  - . 

35  Dagli  ahbreviatori  di  minori  et  tli  maiori  se.    706.  90. 

Da  piombi  se.    872.  — . 

Da  secretarii  apostolici  se.  1000.  — . 


b)  Von  tkr  UaM  der  ittmtchirfi  {(Mtnj, 
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iDonett.  oro. 

1547  Da  registratori  di  bolle   se.    104.  64. 

Da  protbonotarìi.  se.       52.  32. 

Da  correttori  di  contradette  di  can- 
cellarla  8C.       61.  20. 

Da  frati  del  piombo   se     69.  64.  5 

Dagli  accoliti  se       99.  90. 

Da  clerici  et  registratori  di  supplicationi    se  130. 
Da  mastri  di  registro  di  supplicationi    se       60.  — . 

Dall'  archivio  se     763.  — . 

Dalli  scrittori  di  pcnitcntiaria  ...    so.       44.  se   855.  75.  10 

Da  procurathori  di  penitentiaria   se.    193.  32. 

Da  correttori  di  penitentiaria   se  6.«-. 

Da  nothurì  di  rota  se       48.  40.  se.    156.  — . 

Da  notharì  di  camera                                        .  se.    101.  — . 

Da  notharì  del  governatore  dei  civile    se.       30.  — .  15 

Da  corsori  se.  44. 

Da  notharì  dì  canceilarìa   se.     40.  —. 

Da  nothari  del  governatore  crìminalc   se.     25.  -. 

Da  notharì  del  vicario  del  papa                             .  se     16.  — . 

Da  rnastn»  «lo!  pitmiho   se    140.  — .  20 

>al  ciistiMU'  (li  caiRcllaria   SC.  25. 

)a  inastii  di  irgistro  di  LioUe   SC.  .  65.  4i>. 

;>a  scrittori  di  hn  vi   se.    741.  14. 

i>a  scrittori  a|)j)oslii!ici   se.  loo'J.  —  . 

>a  tHitliari  dell'  auUiture  della  camera   bc.    120.  — .  iò 

Da  mazzieri   se.      30.  — . 

Sii,  IU516.  52.  8C.  6156.  61 

Austfolnit. 

J.-Ì4G  l'ai.  i:>"-it}':  j 

Jan.  un         Addì  2i  <li  pu^no  per  mandato  d<  l  K""  et  Jll""'  canlinal  Famos«<30 
legato  dcir  l'sorc'ito  in  Alemagna  dì  detto  ho  pagati  l'infrascrìtti  denarì 
a'  äottoijcritti  capitani  : 

Al  signor  Antimo  favello  scudi  d'oro  in  oro.  se.  300.  — 

Al  capitano  Ascanio  della  Coignia  ....  se  2uo.  — . — 

Al  capitano  .lulio  d'Ascoli  se.  200.  — . —  3* 

Al  capitano  Capoagiuuso  da  Perugia  ....  se  200.  — 

')  J).e  GeKttutnumme  wird  oben  —  scudi  d'uro  in  oro  15  535  sol.  1  gttetzt, 
ucomdi  uUo  die  t051Bfi2  Kammerdtikaim  =  9378,44  ChkUMtaUn  gtnehut  mmd. 
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Al  capitano  Marcon  da  Castello  se.  300.  — 1546 

Al  capitano  Marcello  del  Nero  se.  200.  — ,— 

Al  capitano  Giovanni  Battista  de  Tofffa   .    .  se.  200.  — 

Al  capitano  Andrea  da  Todi  se.  200.  — 

5       AI  capitano  Ixtn^inn  da  Fabriano    ....  se.  200.  — 

Al  signor  Lutio  Savello  se.  200.  — . — 

Al  capitano  Tarquino  da  Hochetti    ....  se.  200.  — . — 

Al  capitano  Moigantino  Heliiino  se.  200.  — . — 

Al  capitano  Hioronimo  da  Pisa  se.  200,  — . — 

10       Al  conto  Lionctto  dalla  Corhara  se  200.  — , — 

Al  capitiuio  Marcantonio  da  Riva    .    .    .    .se.  200.  — - 

Al  capitano  Piero  da  J*isa  se.  200.  — . — 

Al  «apitaiio  Troiatin  da  Terni  se.  2()(l,  — .— 

.41  <'ai)itain>  (iinvaiiiii  Battista  de  Fahii     .    .  8P.  2<K>.  — 

15       Al  <apitan(>  (ìiovaiiiii  Antonio  Romano.    .    .  s<'.  2t»().  — . — 

Al  capitan»»  Ah'ssatidro  da  ("arncrim»    .    .    ,  s»-.  200.  — .— 

Al  capitano  Scipion  dal  Monte  «•.  200.  — 

A  ni«'sscr  Henedett»»  liiisiiii   per  daie  al  capitano 

Hicnminjo  da  Pisa,  che  li  riceve  |)cr  il  depositario  se.  'Mnt.  — . — 

^>                                           [Summa  payimej  »c.  4  700.  — . — 

Al  signor  Pauli  Vitolli  per  due  capitani   .    .  sc.  400.  — 

Al  capitano  Virgilio  da  Fermo  se.  2o(».  — . — 

Al  capitano  Go.stan/o  d'Ascoli  se.  20«>.  — . — 

Al  capitano  (ìiovaiini  l'rancesco  do  Monte  Melino  se.  :{(•().  — 

Ih       Al  signor  conte  Santa  Fiora  per  due  capitani  hc,  lod.  — , — 

capitano  Beli'  Antonio  Corso  hv.  3(t(>.  — . — 

Al  capitano  liartliolomeo  della  Mirandola  .    .  se.  200.  —,  - 

Al  capitano  Manu  Agrippa  da  Cesena.    .    .  se.  2oo.  -— . — 

Al  capitano  Philipp»»  Malvezzo  rc.  20o.  — . — 

'M        Al  signoi-  .Messandn»  \'itclli  j»cr  più  ca|»i(ani  se.  2OO0.  — . — 

Al  signor  Nic»»la  ')  per  nn  <  a|»itan»>  ....  se.  200.  — . — 
Al  signor  Sforza  l'allaviein»»  et  |»er  ho  al  «  apitan»» 

Farina  -e.  goo. 

Al  capitano  Ferrante  Corso  se.  2ou.  — .— 

•A      AI  capitano  Francese»  da  Modici  et  per  lui  al 

capitano  Farina                                            «  se.  200.  — . — 

Al  signor  Giovanni  Battista  da  Toffia  per  due 

capitani  per  il  duca  Ottavio  so.  400.  — . — 


■)  D.  «.  der  Obent  Nicola  di  Pitigliano. 


Digitized  by  Google 


m 


Ho.  46*  :  1546/1647. 


i546  Al  capitano  Giovanni  Battista  Borghese  et  al 

capitano  Prolatino  et  per  lom  al  Castiglione    .    .  se. 

Al  capitano  Papirio  et  per  lui  a  messer  Cnrti«»  sc. 

A  niesser  Benedetti  Busini  per  rimettere  in  Ko- 
niagna  ni  capitano  Cesare  Rasponi  et  al  signor  Camillo 
Sassatello  se. 

A  messcr  Modesto  del  signor  Alessaiulnj  Vitelli 
per  pagare  1<>  ag<»/.ino  d<'l  campo  se. 

Al  capitano  (ìiovanni  Battista  Toffia  et  inesser 
Mattia  da  S.  Cassiano,  mastro  delle  poste  di  Nostro 
Juìi  3  Signore,  addì  3  di  luglio  per  mandato  del  H"""  cardinal 
l'arnese  di  <letto  dì  scudi  ottanta  due  niilla  d'oro  con- 
tanti per  consignarli  in  Bologna  al  tliesoriere  genemle 
dell'  j'ssercito  se. 

[ Summa  paginat]  sc. 
JmK  4         Al  R'""  cardirìal  l*'arnes(>  addì   4  di  luglio  scudi 
tremila  d'on»  in  oro  per  sua  piovi^iuiie  Uella  legatione 

ili  .AIcmagna  tlel  mi'sc  jirescnte  se. 

Al  Ill™°  signor  duca  Ottavio  scudi  tre  mila  d'oro 
per  sua  provisioue  del  capitanato  generale  dei  nu'^e 

presente  se. 

A  Mattina  di  San  Cassiano  mastro  delle  poste  di 
Äug.  SI  Nostro  .SigiKn»'  addì  21  di  agosto  s»'ndi  (juaranta  uno 
mila  <  in<jue(  (  iito  d'oro  in  uw  contanti  per  mandato  «lei 
R"**  canlinale  Santa  l' iora  |>er  }»ortarli  all'  essercito  in 

Alenmgna  ')  se. 

Äug.  97  Addì  27  di  agusto  scudi  due  mila  d'ort)  pagati 
per  mandato  del  R"*  caiii«4engo:  scudi  1000  a  inesser 
Bernardino  Mailei  per  mandare  al  R"*  cardinal  Farnese, 
et  se.  1000  al  baron  del  Boigo  per  mandare  al  duca 
Ottavio  *)  a  conto  delle  lor  provisioni  di  settembre  se. 
Spt.  tr  A  Nisi  di  San  Cassiano  addì  17  di  settembre 
scudi  cinque  mila  d'oro  per  mandato  camerale  pagati- 
glieli per  mandarli  a  Perosia  al  R**  cameiiengo  per 

mandare  al  campo  se. 

A  Matthia  mastro  delle  poste  per  mandato  del 
Spt.  27  R"*  camerlengo  addì  27  di  settembre  scudi  trentacinque 
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mila  trecento  d'oro  in  oro  contanti  per  portato  al  1546 
campo  a  compimento  di  »ciuli  48Ö27  a  conto  della 
qoarta  paga,  cho  »cudi  1727  vi  messo  mess^r  Bartbo- 

lommeo  Sauli  a  IVrosia  al  li"^  eajwerlongo,  et  scudi 
5  4800  d'oro  no  ha  fatti  pagare  Benvenuto  Ulivieri  in 
Bologna  a  Mattlieo  Palinorini,  et  sondi  5000  si  man- 
dorno  M  Porosia  ai  K""  eumerleugo,  et  scudi  2000  al 
cardinal  et  al  duca  ')  kc.     :{5  30u.  — 

[Summa  pojfinaej  se.     89800.  — 

tO       A  Bemanlo  C-orbinelli  addì  25  di  settembre  per  Spt,  S5 

aggio  di  scudi  1950  di  moneta  riscossi  dagli  ufficiali 
di  Roma  cambiati  a  oro  a  uno  per  cento    ...  se  19.  10. — 

A  niesser  Piergiovanni  Aleotti  per  mandato  eanie- 
rale  addì  10  di  ottobre  scudi  duceuto  dieci  d'oro,  che 
1&  tanti  mi  ha  donato  Sua  Santi tA  per  le  fatiche  mie  in 

riscotere  et  pagare  la  gueiTa  di  Alemagna    ...  se.         210*  — 

A  niesser  Antonio  Clabrioli  addì   10  di  ottobre 
.S('U<)i  (jiiaraiita  otto  di  canioni  nnii\i  l>.  GG  pagatigli 
|»«'r  iiiaiidato  oamoraie  \n  v  tanti  se  iri  iaim  ris(  <»>si  dagli 
2UutH(  i  <]*■  suoi  tìgliolì  per  la  mesata  di  agosto,  che  sogli 

restituiscono   se.  52.   Iti.  5 

A  Mattiiia  «la  San  (  'assiann  addì  3  <li  no\ <  iiilir.'  2{op,  3 

scudi  vontì<{tiattro  niilla  d'oro  contanti  per  mandato 
ouMH'ralo  datcìrlioli  per  p<»rtaro  al  campo  a  conto  della 

2ófjuinta  juiga ''l  se.      24  000.  - -. — 

AI  licito  p«'r  mandato  camerale  addì  detto  -«  ndi 
cento  ottanta  d'oro  por  dare  a  Fn  igamino  i-orrierc,  «  lio 

porta  i  sopradetti  danari  al  campo  se.         180.  — . — 

Al  detto  messer  Mattina  addì  1 1  di  novembre  per 
30  mandato  camerale  scudi  nove  mila  settecento  cinque 
d'oro  contanti  per  portarli  al  campo  ju  r  provisione  de 

diversi')  se.      9705.  —.— 

Al  detto  per  dare  a  Franciosino,  che  li  porti,  scudi 

cento  trenta  se.        130.  — .— 

%       Al  detto  niesser  Matthia  addi  1 3  di  dic*pmbrc  scudi  Dex.  i.? 

ventimila  cinquecento  d'oro  per  mandato  camerale,  cioè 

*)  VgL  kimrgu  8.  965  Anm.  9  ("  8.  966  Z.  IßffJ. 

»)  Vgl.  oben  S  319  Anm.  1. 
')  Vgl  oben  S,  336  Z,  1. 
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J546  fioudi  11  500  contanti  et  9000  io  una  lettera  per  Bo- 
logna a  Cornelio  Malvasia,  che  S(»no  per  portare  al 
campo:  scudi  1500  al  duca  Ottavio,  il  resto  alla 
fanteria')  ac     20  500.  — . — 

[Summa  pagmaej  se     64797.    8.  5  5 
1547         A  mcsser  Matthia  da  San  Casslano  mastro  delle  poste 

Jan,  Sta  di  Nostro  Signore  addì  22  di  gennaro  scudi  ottomilla 
cento  ottanta  d'oro*)  pagatigli  per  mandato  camerale, 
cioè  scudi  7000  per  condurre  al  camper  sondi  170  por  il 
corriere  contanti  et  scudi  1000  in  una  lettera  ]>cr  Ho-  10 
logna  diritta  a  Cornelio  Malvagia,  et  di  tutto  vi  ha  fatto 
(juitanza  per  mano  di  niosser  Hioroninio  Tarano  .  so.       8180.  — . — 
Fbr.  4        A  messer  Mattina  da  San  Casaiano  .  .  .  addì  4 
di  felniu'o  scudi  ottomila  d'oro  in  oro,  cioè  scudi  6000 
in  una  lettoni  por  Holog;na  a  Cornelio  Malvajria  et  scudi  15 
2000  contanti;  do  scmli  2(>(>()  scudi  ir)0  servono 

por  il  viap^io  (li  ('licnibhino  coiricn'  et  n'  ha  fatto 
(|iiitati/.a   per    mano    di    messer    Giuvanui  Antonio 

Sciihano  so.        8000.  — . - 

Fbr.  4         Adilì  detto  a  Honveiiulo  l  livien  seiuli  eontoviiiti  20 
d'oro  per  il  cambio  delli  scudi  7000  d'oro  doUi  due 
mesi  so.  120.  — . — 

Apr.  13  A')  me  P.  (ìiovanni  Aleotto  addì  1.1  di  aprile  senili 
(Huittineeiito  ein(|Ue  d'oro  in  oro  l>.  óO  per  uiandato 
oaiiK  lale  j)er  tanti  ii'liavevo  sborsati  io  de  miei  |>er  26 
ordine  di  numsignor  tlu'soriero,  cioè  scudi  :J00  al  car- 
dinale Viseo,  scudi  60  a  messer  Antonio  Hello  et  scudi 
50  di  moneta  a  mastro  Agnolo  rieamatorc  .    .    .se.        *4[05.    9.  2. 

Apr.  20       Al  capitano  Hieronimo  da  Pisa  addi  20  di  aprile 

scudi  cento  d'oro  in  oro  di  commissione  di  monsignor  90 

thcsorìere  a  conto  della  sua  provìsìone  di  mastro  di 

campo  non  pagatagli   se.        100.  — .— 

[Summa  puyitmej  se.     16805.    9.  2 

■)  HiniM  tìiit  sfhtrn  u.s,,i,ih,  l{,i,„l„otit  df*  Hnkan  Sietit»  Bù$ttUo,  dfg  htàmU»,  in  fmtnk  pUn 

')  Vgl.  oben  6'.  389  Anm.  J. 
*)  Vgl  obm  S,  m  Amm.  1. 

■)  Vffl  oben  S.  461  Anm.  3  (wekke  hierwkk  tu  bm^igen  itt:  jeiu  (Mder 
fjìiifìen  nicht  erst  mit  der  nä<AtUH  Sendutig,  w»e  ieh  nuf  Gtmnd  de»  ang^ÜhrUi^ 
ZaMungtbefehU  vom  19.  Februar  a$mahm).  40 


Digitized  by  Google 


No.  45*:  1546/1547.  M7 

A  niessfr  Silvestro   Bcrctta  cantcUano  di  Nepi  1547 
scudi  cin<|ucccnt<>  «li   moneta  per  niatnlato  eainerale, 
(piali  sono  per  spciulcre  iiclh'  fortezze  <*Iie  vi  si  fanno 

intonili  a  detta  eittA  pcT  orUiiie  dì  Nobtru  iSiguore,  a  2  Mai  2 

5di  magano,  sono  d'(»ro  se.  454.  10.10 

A    iiies>er    Vincenzo    Spada    depositario  della 
eaniera  apostolica  addì    13  di   niajrjrio  sendi  duet-nlo  Mai  13 

di  moneta  per  numdato  «'anierah-,  tpiali  lui  ha  de  met- 
tere u  entrata  di  detta  camera  secondo  narra  il  nian- 

10  dato  se.  181.  16.  5 

A  iiies-.er  Hicronimo  Spinola  iiiti'caiite  (lenovese 
et  compagni  addì  li)  <li  maggio  scudi  due  mila  d'oro  Mai  ly 

in  Off)  a  l»uon  conto  del  8tio  cn'dito  eh'  egli  ha  con  la 
camera  a)>()8t<ilica  per  il  partitu  delle  10000  some  di 

Ingrano,  pagatigli  per  mandato  camerale  RC.       2000.  — . — 

A  Baldasaare  de  Opiciis  scudi  vetiticinqiio  d'oro 
per  mandato  camecale  addì  26  di  maggio,  (piuli  mmo  Mai  26 

per  mie  fatiche  in  scrìverò  li  conti  del  presente  libro, 
cioè  li  denari  che  mi  sono  venuti  in  mano  et  usciti 

20  per  conto  della  camera  i^Kistolica  se.  25.  — 

Addì  18  di  giugno  a  mcssor  Thomasso  de  Cavai-  Juni  18 

caute  et  compagni  per  mandnt«)  camerale  scudi  quattro» 
mila  trecento  d'oro  per  il  pre»eo  d'un  veszo  di  50 
perle,  eh'  ha  vendute  a  Nostro  Signore,  delti  15  dallui 

25  riscossi  sotto  dì  detto  se.  430». 

[Swnma  paginaej  se.      6961.    7.  3 
Addì  6  di  luglio  ho  mosso  nell'  erario  di  Castello  JuK  6 

scudi  dieci  mila  d'oro  per  mandato  di  monsignor  di 
Casale,  <{ualì  scudi  10  000  erano  delli  15000  riscossi 
^•da  Cavalcanti  sotto  dì  19  di  giugno  1547  in  la  entrata  Juni  18 

del  presente  libro  se.      10000.  — . — 

Al  signor  Alessandro  Vitelli  scudi  cento  undici 
et  mozo  qer  mondato  camerale,  che  tanti  haveva  pagati 
per  lui  et  suoi  figlioli  nella  mesata  d'agosto  imposta  a 
35  tutti  gli  ufficiali,  che  Nostro  Signoro  glieli  fa  rostituiro 

addì  Ü  di  luglit»  se.  101.    7.  4  JttU  9 

A  Nostro  Signore  scudi  mille  d'oro  in  on)  delli 
y.'>OU  «Ielle  decime  di  Firenze,  (|uali  sono  a  entrata  in 

questo  libro  sotto  dì  5  d'aprile,  pagati  a  dì  9  di  jm  9 

4u  luglio  se.       1Ü00.  — 
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1547          A  Nostro  Si<riior('  addì  detto  scudi  8<-ttec'onto  d'oro, 
quali  sono  rcs^iiduo  delli  scudi  15 Od)  simili  havuti  da 
Cavalcanti   posti  a  entrata  a  questo  libro  sotto  di 
Juni  18  18  di  giugno  se  700.  — . — 

[Summa  paginaej  se.     11801.    7.  4  6 

Summa  *)  della  spesa  facta  per  messer  P.  Gio.  Aleotto  thesorio« 
secreto  di  Kostro  Signore  per  l'impresa  della  Alamagna  secondo  U 
mandati  et  comissioni  et  quitamse  da  22  di  giugno  1546  sino  a  18  di 
giugno  1547,  vid. 

Somma  la  prima  faccia  se.      4700.  — .—  10 

la  seconda  se.     89300.  — . — 

la  ten»  se.     89800.  — 

la  quarta  se.     54797.    8.  5 

la  quinta  se.     16  805.    9.  2 

la  scxta  se      6961.    7.  316 

la  septima  et  ultima  disopra   se.     11801.  7.jl 

Sumono  tutte  so.    274  165.  12.  2 
et  li  pestò  in  mano  per  paregiare  l'intrata.   .  8«'.        978.    8.  6 

se.    275144   — .  8 

A**)  nio  P.  (ì.  ]>cr  mandato  camcrulo  addì   1  di  20 
scttomhr«'  sc.  liKnt  di   iuoik  ta  [n  r  tanti  ch'io  pir^taì 
Apr.  5  per  poli/.a  «li  nion>iiiii(ir  tlu's<tri«'rf  a«ldì  f)  di  aprilr  »l«d 
47  a  liicsscr  Nicolo   Hoik  IH    per  uso  delle  ^pcse  della 
casa  it  tami^lia  di  Nostro  Signore   son<i  di  oro  .  se.  909.     i  lo 

Somma  "^l  la  partita  «li  sopra  facta  bona  a  c«»nto  25 
de    la    casa    ilctrdine    <lel    signor    tesoriere  come 
aprcsxi  ')  se  909.  I.IO 

Va  |>er  resto  del  conto  per  paregiare  con  la  iiitrala 

posto  lì  di  novo  a  debito  se.  69.    6  2 

Somma  iu  tutto  üc.  97H.     8  G  30 

Nicolo  Bonello  sst 
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Zu  den  Namen  des  NuDtiuii  V«rallo,  Kaiter  Karls  V  und  Papst  Paals  III,  welche  darch 
das  ganze  Buch  rorkommen  sind  die  einielnen  S«itenuhl«n  nicht  b*<ÌK<HM>tzt.  Dio  regieren- 
den Fflrsten  und  ihre  Familien  surho  nan  unter  den  Namm  ihrer  I<Ander,  die  Bischöfe  unter 
denen  ihrer  BivtQmer. 


A. 

Abach  (^Boch),  in  Niederbaicrn  191- 

Abensberg,  iu  Niederbaiern 

Absberg  (Habsperg),  Thomaa  vou  — , 

nr>a. 

Acciaiolus,  Bemardus,  Bankier  l2iL 

Accugna,  don  Juan  d'  —  31H. 

Acquariva,  Marchese  419. 

Adda  [Agdej,  Bischof,  h.  Mirepoix. 

Adorf  (Andorff,  Aldiechct?),  in  Sachsen 
'Ml.  332.  53fi.  ♦;'>4. 

Adorno,  Girolamo  139. 

Adrianopel  28L  ilfi.  602.  fitìSL 

Afliaitati,  Giovanni  Tommaso  dogli  — 
!=  Crivelli.  G.  T  V]  UAL 

Agnolo,  messer,  päpstlicher  Sticker  Kfui 

Aguilara,  Marchese  H. 

Aguilera,  Ferrante,  spanischer  Haupt- 
mann Sü. 

Aisne  8.  Isny. 

Aiz  (Aquense),  Erzbischof  Antoine  Im- 

beri  1541-1550:  üM 
Ajaccio,  Bischof  Alessandro  Guidiccione 


1540-154^,  Nuntius  in  Frankreich  bis 

154«:  13.  120.  121. 
Alaba,  dou  Francesco  d' — ,  HIH. 
Alba,  Ferdinand  Alvarez  de  Toledo,  Her- 

zog  von  — ,  8.  HL  ai.  35.  i2a  5L  ßS. 

12.2i.fiaM.93.1DÜ.mi2112fi. 

liL  lifi.  ÜJÖ.  Ufi.  1H5-187.  217.  23Q. 

25L  253.  25a:2fiL  225.  2IL  28ÌL  232. 

22fi.  3ÖL  311L  321.  m  aM.  3iiL  3113. 

397.  4(>9.  417.  420.  433.  439.  44().  442. 

m  IHL  4fiiL  5i>ü.  öüiL  5m  aiL  523. 
.V24.  52Ü.  53fi.  5ä2.  553.  515.  50Ì  51i2. 
5113.  525.  59fi.  ÜOL  t;t)t-ri()6.  tm  ü2fi. 

ti3!i.  GfiÜ.  -  Sekretäre  s.  Saganta(?.", 
Ventosa. 

Alberti,  Giovanni  Maria,  Agent  des  Kar- 
dinals Madruzzo  r)l.S. 

Aldana,  Bernardo,  spanischer  Haupt- 
mann 8<L  25jL  42L 

Aleotto,  Piergiovanni,  Geheimkaasierer 
des  Papstes  2filL  äüa.  é2ÌL  éS2.  686- 

üiiL  Ü25.  fiaiL  im 

Algier  5.  114.  läL  540» 
Alife,  Bistum  2ÜiL 
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Alifc,  Bischof  Sebastiano  Pighino  1546- 

1548,  Auditor  der  Kota  2QÌL 
Allgäu  (Algovia)  lÜiL 
Ahnanshofen  bei  Fessonheim  215. 
Altenburg  in  Sachsen  .^tH-  3()0.  f>75. 
—  s.  Oldenburg. 

Altieri,  RaldassArc,  Sekretär  dos  engl.  Ge- 
sandten in  Venedig,  Agent  der  Schmal- 
kaldener  dort,  LH.  'mi-^OH  32L 

Altoviti ,  Bindo  degli  — ,  Bankier  KHi. 
m.  5ß2L  51ÌÌL  511.  <w«.f;9() 

Ainauio,  Valerio,  Agent  des  Herzogs  vou 
Parma  in  Venedig  124. 

Amberg,  in  der  Ob<*rpfalz  504. 

Ambrogio,  päpstlicher  Kurier  iüL  5^ 

Amerighi,  Marcantonio,  Gesandter  Sienas 
beim  Kaiser  LL 

Amsmasoven  (Absmansoven;  (=  Appctz- 
hofen  ?|  228.  285.  2aiL 

Ancona  (Marca),  Legation  2ÌKL  —  Ju- 
den (H ebrei)  tì8iL  1182. 

Andclof,  Jean  d'— ,  aiä. 

Andernach  2ilL 

Angleria,  Messer  Girohimo  IttH. 

Anglonn ,  Bischof  Bernardino  Kloìnn 
i^Heluinus)  1542- I54H,  päpsllichnr  Ge- 
neral-Schatzmeister 12Ü.  Ui±  2UL  iiiU. 
218.  2ÜtL  51Ì1L  li8iL  ülüL  (i2iL 

Anhalt,  Grafschaft  ilL 

Annf^baut,  Claude  d'  -  ,  französischer  Ad- 
mirai  HL  UL  HL        iÜL  ü35. 

Annibale  s.  Bellngais 

Antinori,  Amerigo,  kaiscrlielier  Haupt- 
mann 251L 

Antwerpen  LL  UIL  lAiL  4ÌL  435. 

Appetzhofen  t>S'2  :  »  Amsmasoven. 

l'Aragonia  s.  Tcrranuova. 

Ardin  |=  Erding?)  a2lL  32L 

Ardinghello.  Giuliano  UìL  2ÜLL  iSB.  511L 

— ,  Niccolo,  Kardinal  1544,  f  1547;  2113. 
2Ü1L  24IL  2Ü5.  2IiL  aii3 

Ardres  unweit  Calais  51. 

Ariosto,  (laleasso,  Gesandter  Herzog  Kr- 
coles  von  F'errara  bei  Karl  V.,  f  No- 
vember 154»!:  .'{'25. 

— ,  Claudio,  Nachfolger  des  vorigen  419. 
HL  115.  5aiL  aäSL  512.  55iL  öüL  HHi. 


Aristo,  mastro  (capitano)  di  giustizia 
4fiÖ.  im.  Ili. 

Armenteros,  Thomas  de  — ,  158-160.  314. 
ai5.  5üa.  5Ö1L  5LL  ü81. 

Arras,  Bischof  Anton  Perrenot  (Gran- 
vela^  1538-1501  :  L  2.  LL  22.  23.  2i 
aL  52  ülL  22.  122.  2LL  21iL  222. 
225.  228.  2iL  21Ü.  ailL  322. 1115.  lüL 
115.  Ufi.  138.  Ufi.  1112.  lliL  im  47H- 
48t.  laa.  IfiiL  128.  517-521.  520.  53iL 
5aL  532.  512.  513.  511i  5:t4-5:><;.  jiiL 
iV.U   r>MH  ÜÜ2.  0115.  ti2a.  tiS2. 

Ascanio  [da  NepiV  di  ConiiaVJ,  im  päjist- 
lichen  Heer  ILL 

Ascoli,  Costantino  von  — ,  päpstlicher 
Hauptmann  '2AìL  212.  üIEL  —  dessen 
I^eutnaut  21ü  21ÌL 

—  ,  Giulio  von  —,  päpstlicher  Haupt- 
mann liä2. 

-  ,  Tommaso  von  — .  päpstlicher  Haupt- 
mann 212. 

Asia  a.  Hessen. 
Asti  G12. 

Astorga,  Bischof  Diego  de  Alaba  y  Es- 
(|uivcl  1543-1548:  tiäiL  —  Gesinde  533. 

Atri,  Graf  von  —  |lpg.  Büren?]  HL 

Aubcspine,  französischer  Sekretär  H>4. 
IDL  m  123.  lüL 

Augsburg,  Bistum  25.  2fi.  lÜL  U12.  Uli. 
12IL  125.  HL  112  Llä.  142.  218.  22Ü, 
lüö.  Ü28.  —  KliTus  25. 

— ,  Bischof  Otto  von  TruchscB  1543- 
1573,  Kardinal  1544:  4.  K.l'.j  UL 
18:22.  22.  30.  ää.  31.  3iii32.  IL 

44-4H.  .50-5.M  55-5Ì».  Ü2.  fil.  ÜL  70-73 
77.7n  SL  82.  84.  ölL  92.  lüL  1Ü2. 
liÄL  LIÜ.  115.  112.  m.  Ufi.  158-1  fio 
11Ì2.  11Ì5.  128.  121  12fi.  122.  212.  223. 
•JS!)--J!»1.  aifl.  '02h.  a32.  33fi.  35L  3iifi. 
■•IHH.  322.  323.  a2lL  318.  .380-.^-  a8fi. 
32Ö.  32L  321.  325.  IDfi.  128. 112. 12L 
122-  123.  128.  5115.  525.  522.  518.  SSL 
5H(i.  587 ■  H-Jl.  iiiiLL  iltLL  -  Sekretäre 
6<>2  ;  vgl.  BellagHÌs;  Maurizio. 

Augsburg,  Stadt  15.  IL  22.  AL  iifi.  23. 
22.  82.  84-8«.  23.  21.  91L  22-104.  löS. 
113.  ILL  121.  12L  133.  138  119.  177. 
179.  1K4.  233.  25ii.  252.  255. 25lL  256. 
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2fiL  2fiiL  2IiL  SSfi.  m  2aL  225.  3ÖL 

319. 325. 32iL  am  aa2.  aiö.  ai2.  Mä. 
a5&a5&  m  3ää  320.  m  an  376- 

m  380.  m  383.  dM-  40ti.408  410. 

420-i2L42à.42fi.i2a.42ìL433.iIiiL 

410  Iii.  im  42iL  ifiL  m  521L  579- 

582^535.  ÖSL  598.  iML  liÜlL  tiOL  ü22. 

!ì2L  Ö25.  62L  ü2a.  m  <t:iH. 
Augsburg,  Stadt,  Veronlncte  in  Kogciis- 

burg  154«:  3lL  8lL  102. 
— ,  — ,  Verordnete  zum  Kaiser  1547: 

4flti.  4Ü8.  i2fi.  133.  laa.  110.  58i 
— ,  — ,  Kriegsvolk  125.  Ufi.  IIÜ.  -204; 

Kapitän  s.  Schertlin. 
— ,  — ,  Kauficute  iL 
— ,  — ,  Depositum  von  A.  »ilL  KM  IOH. 

m  im  12L  120.         mL  üiL 
Aurelio  a.  Catt^meo. 
Au  Big  501. 

Avila,  Lais  d'- ,  ülfL  m 
Avignon  212.  2IL 
Äystat  8.  Eichstädt. 

B. 

Babbi,  Francesco,  florcntinischerSckretär 
2.  12.  m.  29.  11.  Iii  122.  503.  5ÜIL 

Badajoz,  Bistum  339.  —  Spoliensache  L 
ia.ll.fi5.tifi.23.  25.m00.SiL 
97  99.  112,  U5.  115.  Ufi.  US.  i^ 
152.  110.  IfiL  lafi.  212.  215.  21iL  22L 
225.235.238.23iL212.2KL2i^a3IL 
afiL  3hiL  ilfi.  Ifi2.  lü>L  lliL  ämL 

— ,  Bischof  (Pacensis)  Hieronymus  Suaruz 
Maldonado  f  1545:  571. 

Bìichiugen  (^Bctbing),  ao  der  Brenz  t>fH. 

Baersdorf,  Cornelio  van  —,  Protomedico 
Karls  V:  415. 

Baglione,  Astorre,  päpstlicher  Haupt- 
mann 2Ì2L  599. 

— ,  Ridolfo,  Anführer  der  Reiter  Hz. 
Cosimos  von  Florenz  lüL  UÜL  522. 5113. 

Baiem,  Land,  Herzogtum  IHL  lOL 
12L  113.  iIiL  IM.  213.  2a2. 2Sa.  3115. 
352-  122.  525.  585.  üOO.  Ü2Ü. 

— ,  Herzog  Ludwig  X  von  Landshut 
1514-1545:  fiL 

-,  Herzog  Wilhelm  IV  1500-1550:  L  ü. 


8-10.  12.  15.  HL  22-26.  QL  31.  38.  39. 

IL  j-ò-jx.  50  55.  5L  58.  r.()-(;2.  <U-Bti. 

tW-72.  EL  82.  102.  13L  HO.  Ufi.  IfiS. 

m  IfiL  199.  213.  258.  2fiö.  2iiL  330. 

338.  382.  383.  385.  32L  323.  32fi.  32L 

lia.llLlI2.iaL503.505.523.525. 

522.  5fiL  5fia.  522.  523.  529.  ÖSL  580. 

587  521.  fi2lL  6Ü1.  ü2fi-  —  Gesandte  in 

Regensburg  154«:  3L  38.  15.  IL  18. 

ÜL  ÜlL  10.  72^  vgl.  Eck.  —  Kriegs- 
volk 181.  185. 
Baiern,   Herzog  Wilhelm  IV,  Familie 

2fi8.  —  Gemahlin  Maria  Jacobäa  von 

Baden  5L  132.  586-588. 
-,  Albrecht  [V|  Sohn  Wilhelm»  IV:  12. 

ÜL  üL  <ÜL  8tL  100.  513.  580.  5öL  585- 

liSl.  (;2tj.  —  Gem.  Anna  von  Oiterreich 

lölG:  12.  8fi.  lOÖ.  523.  585:^ 
Bamberg,  Bistum  lüL  102. 
— ,  Bischof  Wigand  von  Redwitz  1522- 

1556:  18.  61.  IIL  3LL  325.  ÜlilL 
— ,  Stadt  iiiìL  üi3.  666. 
Banchini,  Silvestro  da  Colle  489. 
Bandini,  Alemanni,  Bankier  130.  133.  — 

Picrantonio,  desgleichen  133.  —  P.,  A. 

et  socii  5fi8.  5fi2.  5lL  688.  fiSLL 
— ,  Giovanni  22.  U. 
—  ,  Mario ,  Agent  Sieuas  beim  Kaiser 

476.  511 

Banigio  (Banisius),  Giacomo,  päpstlicher 

I^Agerkommissar  475.  685. 
Barbarossa,  tUrk.  Admiral,  f  1546  :  603. 
Barbason ,  Jean  de  Ligne,  Herr  von  — , 

Leutnant  des  Grafen  von  Büren  417. 

118.  52fi.  52L  —  Gemahlin  Margareta 

della  Marcha  417. 
Barletta,  Kommende  21fi.  221.  218.  31L 

ML  tüL 
Hasel  112.  113.  ÜI2. 
Baumgartner  (I'anchartcr,  il  Pancrati), 

Hans,  von  Augsburg  407.  408.  578. 

580.  638. 

Bayard,  Gilbert,  französischer  Staats- 
sekretär liL 

Beichlingen.  Graf  von  — ,  25fi. 

Beilngries,  in  Baiern  ll>2. 

Bclcastro,  Bischof  Giacomo  Jacomclli 
1542- 1552:  f^iL 
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Bellagais,  Annibale,  Sokretür  des  Kar- 
dinals Truchsef«  26.  2L  13.  45.  iß. 
IL  ailL 

Bellai,  Jean,  Kardinal  1535,  f  15G0:  HL 
Bellingham,  Sir  Edward,  Gesandter  Eng- 
lands an  den  Kaiser  476.  502. 
Belletti,  Francesco  ÜüL  Ü8ä.  iüHL 
Benevent,  Bischof  Giovanni  de  Casa 
1544-154G,  Nuntius  in  Venedig  iiIL  ilä. 
LLH,  miL  211L  :i4L  m  2üL  Lilil.  'òfiiL 
470. 

— ,  Bartolomaeus  von  —,  Kämmerer  und 

Locumtcnens  in  Neapel  81. 
Benimbcne,  Camillo,  im  päpstlichen  Heer 

'205. 

Bentivoglio,  Graf  Philipp  21S.  —  Taddeo, 

dessen  Sohn  608. 
ßerching  in  Mittelfrankcn  l'>2. 
Bcrotta.  Silvestro,  Kastellan  von  Nepi  GÜL 
Bergamino ,  Kurier  iUL  m  3ü!L  ÜMIL 

im  fMh 

Bergamo,  Bistum,  Suffragan  r>!>l. 
Ikrtano,  Gurone,  von  l'apst  Paul  III  an 

den  Kaiser  gesandt  1547:  aüLÜüL.W). 

4i>j.  414.  i2iL  4iiL  iliiL  4:{:{-4.i<>.  ILL 

ààà.  ii<L        àbL  iH±  llilL  IIL  114. 

423.  41i2.        iilL  üLL 
— ,  Pietro,  dessen  Bruder  ».  Fano. 
Bettinus,  Bartholomaeus ,  Bankier  1  .'^0. 

Olii 

Billick,  Eberhard  s.  Köln. 

Bobadilla,  Nikolaus,  Jesuit  ML  332  41iL 

Bodensce- Städte  41f>. 

Böhmen  bL  i<iì.  ilL  12Il  12ÌL  LÜL 
\4:ì.  LìL  2iiL  2äiL  a2iL  33L  34ä.  3lilL 
4I£L  ilL  m  4S.-.-4H7.  5ÜX  IiUL  52Ó. 
n'.j<ì.  .'>'J9.  ;");{(>■  .")4h.  .ì')!  :");">.">■  fi.'».'».  557. 
.^59.  5Ü2.  öOL  623.  Iili3.  üliä.  tiüL  fiI2. 
fili.  ÜI1L  «78-HHO.  —  Statthalter 
tifili  —  LandUge  2..  Ifi.  —  Stände  d  tre 
stati)  ■'>(>4:  Barone  15  filil  iML  —  Ge- 
sandte zum  Kaiser  5.')2  r>r)4.  5.'>fl. 

—  Kricgsvolk  41ÜL  üiiL  üI4.  üliL  — 
Scbanzgrnber  i,guastatori)  04. 

Bogen  (Boch),  an  der  Donau  11 
Bologna,  il  Bolognese  412.  —  Päpstlicher 
Legat  IHL  --  Vizelegat  Ü2.  LÄ 

—  ,  Bischof  Alexandro  C<%mpeggi  1527- 


1553,  clericus  Camerae  apostolicae  569- 

Bologna,  Stadt  88.  OL  22. 07  09.  IfiL  1 16- 
UiL  12a.  122.  LÌ1L  LiL  15L  liülL  2<}7. 
2-20.  259.  265.  :Uil.  Slf).  32t  34".  359. 
44.3.  4711.  :)1H.  ■')!!(.  ä2L  äliL  ijo  äliL 
.^34-5H7.  5.39..'i4.'i  542.  552.  5IL 
522.  52LL  ü&L  <i5.3.(i'i7.  6fiS.  üKL  ti2ì 
ÜöL  Ü21  ti2ä.  ÜÜIL  —  Konzil  s. 
Trient. 

—  8.  Boulogne. 
Bolsena,  See  von  — ,  .">51. 
Bombaglino  ^Bainbaglinus)  von  Arezzo, 

päpstlicher  Hauptmann  22iL 
Bonaccurso  s.  Gryn. 

Bonello,   Niccolò,   päpstlicher  Kasscu- 

revisor  B91.  69>i.  ii28. 
Bonn  2QL 
Bopfingen  35^1  3liIL 

Borghesi ,     GÌHmh:»tlii*ta ,  päpstlicher 

Hauptmann  •2?l.{.  liÜL 
Borgo  Val  di  Taro  4(>i>. 
Borgunzia,  Kurier  5H.3. 
Boschetto,  Graf  Cesare  —,  22. 
Boulognc  (Bologna)  411.       IL  Üi»2.  ÜÜÖ 

li5L 

Boysot  f  Busoth),  Charles  liaiL  ü3ü. 
Bozen  (Bolzanoì  IIL  HILL  lüL  2üL 
Brabant  154. 

Bracciano  làL  U±  IhL  IL±  lIìL 
Branchi,  il  [päpstlicher  Kurier?!  2L 
Brandenburg,  Haus  54. 

—  Kur  ih. 

— ,  Kurfürst  Joachim  II  15251571:  2ä 
45.  54.  laiL  13ÌL  ÜüL  lüü.  2!Ä  2üi. 
303  552-554.  5Ü1L  Öiü  Üli2.  lifiL  liöü. 

— ,  Markgraf  Johann  von  der  Neumark, 
Bruder  des  vorigen,  1535-1571:  25 
afi.  04.  HL  ISL  85a  lifi.  l!üL  22L  356. 
357.  386.  323.  4<;9.i7i  m  57a. 
ì''2:ì  027.  —  Gemahlin  Katharina  vou 
Brauuschweig  -  Wolfenbüttel  bö.  — 
Reiter  üfi3.  üfifi.  625. 

— ,  Markgraf  Albrecht  von  Kulmbach 
1536-1657:  36.  4L  45-  48.  42.  tü.  21. 
7(;-78.  84.  85.  2L  113.  CiL  126.  lilL 
IfiÜ.  12L  222.  345.  386.  323.  42L  425. 
42L  424.  äßü.  üua.  5ü2. 522.  546.  573. 


Google 


Alphabetischos  Rogister  der  OrU-  und  Pereonon*Nainen. 


706 


5IIL  ÖSL  ÜSIL  58L  fi2L  ül!L  —  Herr- 
schaft 8.  Kulmbach.  —  I^eutiiant  4t>7. 
Kriegsvolk  äQ>L  àUSL 
Braunschweig-Calenberg,  Herzog  Erich  II 
154(>-1584:  Üfi.  ifi.  &L  85.  3M.  aöfi. 
lÄL  ÙIL  522.  <m  ßfifi.  —  Reiter 
149 

—  Gifhorn,  Herzog  Franz  1531M549:  13- 

—  (Lüneburg),  vielmehr  Grubenhagen, 
Herzogtum  474.  —  Herzog  [Philipp  I 
1 41*4-1551!  und  fünf  Söhne  ALL  — 
Herzog  Eruat,  ältester  Sohn  Philipps  I 
ML  MIL  tìTìL 

—  Wolfenbüttel,  Herzogtum  HiL  IIL  2ÜSL 

—  Krieg  1545:  IL 

—  — ,  Herzog  Heinrich  der  Jüngere 
1514-156«:  20.  2tL  üa.  AlL  iì2.  üL  IL 
IIL  HL  2üß.  5IiL  &ä(L  ti26.  ßüL 
tilL  —  Sohn  Philipp  41L8ÌL  —  Töch- 
ter, zwei:  Sil:  vgl.  Brandenburg- Neu- 
mark.  —  Schwester,  eine:  ö<_i_;  vgl. 
Sachsen-Lauenburg. 

—  Stadt  (Wrunsivich)  i2iL 

Bravo,  Sancho,  kaiserlicher  Mu»terungN- 
kontrolleur  115.  üL  ALL  ili  ilä.  ilL 
475. 

Bremen  470. 

Brenz,  Flufs  (Brenoz)  2ÜL  —  SUidt  2911 
Brescia  tiL  IJiL  LÜL  UlL  lÜiL  2Ì1L  aüL 
Breslau  L  5iiL  5ü&  —  Landtag  154li:  i. 
Bressanone,  Stato  di,  s.  Brì.xcu. 
La  Brcsse  tüÜL 

Bretagne,  Herzog  von  — ,  f>3G. 
Brixeu  (Bressanone,  Brissiuonc^  iL  1 19. 
IfiL  125.  1Ä2L  IM-  MIL  a5iL  3liL  Ì21L 

—  Bischof  ».  Trient. 
Brügge  4aL  liiü 
Brüssel  'öä^ 

Bucchia,  Dr.  Hieronymus,  au.s  V»;ncdig, 
in  baierischcn  Diensten  äiL  ilL  tiiì2. 

Bucer,  Martin,  Kolloquent  in  Kogcnsburg 
154i;:  liL  liL 

Buchloe(Uclao8),  unweit  Kauflieuuru  1112. 

Buda  UÜ.  2àL  —  Pascha  von  -,  UlL 
2àL 

Büren,  Maximilian  Egmont,  Graf  von—, 
kaiserlicher  Feldherr  IIL  IIL  ätL  H>-t- 
UiL  114-  m.  125.  IIIL  liü.  »4M.U); 

Kantiatnrberickle,  erste  Abteilung,  lti{.  IX 


m  162. 11ÌÌL  lüa.  ifi<?-iH9.  125.  laL 

19fMi<)l-  2Q4.  2mi.  212.  215.  2ilL  212. 
22L  222.  22tL  22L  Saikm  2^  2ia 
2àL  2iA  2iL  21ÌL  2äÜ.  252:2IiS.  201 
'2H\.  '211.  2Iil  3<<>  ILiL  liälL  35L. 
HH9.  SIL  .S7r>  :i83.  385.  mL  :{!«0-3iM. 

aaL  äa&.  ühl  luii  ìiìl  üu.  lll  Hül 

474.  4«7.  52iL  525.  523.  525.  52fi.  ÖUi. 
ÜÜ5.  Ii2fi.  S2L  fiSi.  Mfi.  ßfi3i  —  Vgl. 
Atri. 

Buggia  8.  Bucchia. 

Buoncambi,  Vincenzo,  Agent  des  Herzogs 
von  Parma  beim  Kaiser  2Ü.  5Ü.  51. 
.Hl 7  325.  332.  343.  itìL  4S2. 

Burgio,  Barone  del  -,  685.  ÜMiL  ü2i. 

Burgos,  Erzbischof  Juan  Alvarez  do  To- 
ledo 1Ó32-15Ó0,  Kardinal  528. 
H49. 

Burgund  ilL  1112.  iliL  423.  5LL  1122. 
— ,  Gouverneur,  Möns,  di  Flagi  il  vecchio 

un.  —  Tesoriere  s.  Mouchet.  —  Ileitcr 

h£L  143. 
Busini,  m.  Benedetto  tì23.  £24. 
BusottUH,  Bartholomaeus ,  Bankier  13iL 

5ii2. 

Bu.sscto,  Zusammenkunft  1543:  11. 

C;  vgl.  K. 

Caffarello,  Ascanio  423. 

Calderon,  Francesco  Prada  de  — ,  Se- 
kretär des  Nuntius  Verallo  418.  4Iiü 
5tt.'t. 

Calestano  4H6. 

Cambrai,  Bistum  107. 

Camerino,  Herrschuft  ti4t). 

—,  Alessandro  da  —,  päpstlichi-r  Haupt- 
mann 

— ,  Cinozo  da  — ,  päpstlicher  Haupt- 
mann <>()H. 

Campeggi,  Kardinal  Ix)rcnzo,  t  I53S: 
14'i.  —  Alo.H.s3indro  ».  Bologna;  Giam- 
battista 8.  Majorca;  Tomma.so  ».  Feltri?. 

Capaccio,  Bischof  Enrico  Loffredo  1531- 
1547:  tì52. 

Capigi  Pascha,  türkischer  Admiral  Üüä. 

Capilupo,  Camillo,  Mantuanischer  Gc- 
sandtrr  am  Kaiserhofe  L  IL  HL  21-25. 

15 
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M.  ÖQ.  ti  1-^4.  fiìL  74-7ti.  2K.  HL  82. 

lai  iiìà.  iiiü.  121L  im  iHr>-i87.  m 

m  255.  5m  585. 

Capisucco,  il 

Capoaguzzo  h.  Perugia. 

Ciipodifen'o,  Giroluino,  Kardinal  tit.  S. 
ücorgii  in  Velubro  1544,  f  154<.i,aU  Legat 
nach  Frankreich  bestimmt  1546,  ab- 
gegangen 1547:  KR  4f»2-4f>4.  497.  4«iO. 
52iL  ^IL  bAL  550.  <;4s-Hni  (iHs  );n!i. 

Carafa,  Giovanni  Pietro,  Kardinal  153(>. 
Bischof  von  Chieti  (Thcatiiius)  15.'37 
[wird  1555  Papst  als  Paul  IV,  t  155i»i: 
191. 

Carlowitz,  Christof  von  — ,  Rat  Herzogs 

Moritz  von  Sachsen  52. 
Caro,  Annibale  28ä. 
Carpì,  Rodolfo  Pio,  Kardinal  1536,  f  1564: 

Casa  8.  Benevent. 

Casale,  Bischof  Bernardino  della  Croco 
1546-1548:  fiaL 

Caserta,  Bischof  Girolamo  Dandino  1544- 
154G  [dann  Bischof  von  Imola  -—  1552], 
Nuntius  in  Frankreich  1546-1547:  iL 
HL  23.  2i.  2L  lüL  im  12Q.  12L  12Ì 
1«f>  171  232-  242.  2A2.  2SL  21L  23iL 
2afi.  228.  313:322.  33lL  38ß.  113.  iÜL 
ti32.  fiäl  Ü45.  liäa  654.  üÜiL 

Casi,  an  der  Kurie  688.  68n 

Castaldo  (Gastaldo^,  Giovanni  Battista, 
kaiserlicher  Generalquartiermeister  81. 
126.  148.  187.  261.263.  225.  SÜL  33lL 
m  58L  583. 

Castelalto,  Frans  von  —,  königlicher  Be- 
fehlshaber in  Tirol  LLL  Lii,  121.  IfiL 

aaa.  suhl 

Castelfranco,  zw.  Bologna  u.  Correggio 
550. 

Castelgiovanni,  Castclsangiovtumi  bei  Bo- 
logna lUiL  LUL  m.  lAL 

Castelgoßrcdo  (CastelgiufFre) ,  in  Mont- 
ferrat  12. 

Castello,  Marconc  da  - ,  päpstlicher!  laupt- 
mann  34Ü.  (U»3.  —  ein  (jiäpst lieber) 
Hauptmann  aus  —,  212. 


Castiglione,  an  der  Kurie  624. 
Castilicn  515. 

Ca.stro,  Herzog  [Pierluigi  Farnese)  23 : 
GesandUT  (Vi  325.  —  Vgl.  Farnese, 
Ottavio. 

Castrovillari,  Herzog,  Befehlshaber  der 
,  lance  di  Napoli  *  386.  417.  675. 

Casulano,  Niccolò,  päpstlicher  Kammer- 
notar 572. 

Catharinus,  Ambrosius  s.  Minori. 

Cattaneo,  Aurelio,  Sekretär  des  Kardi- 
nals von  Trient  58-t.i().  62.  64.  6ä.  ÜL 
ÜiLlLI2.8ö.22,llLll:>.ll5.124. 
122032.  145.  15L  158.  152.  h^>  i*ì:' 
im  222.  424.  42L  535. 

Cava,  Bischof  Giovanni  Tommaso  Sanfe- 
lici  1520-1550  :  53. 

Cavalcante  Tommaso  de  '  ,  Bankier  1115. 
133.  568.  51Ì2.  52L  621.  —  T.  und 
Genossen  <'i97.  698. 

Celletti  s.  Giuletti. 

Cervini,  Marcello,  Kardinal  1531»,  Kon- 
zilslegat 1545  (wird  1555  Papst  als 
Marcellus  II,  f  1556J:  L  20.  30:32* 
51.  53.  62.  ZO.  28.  108.  III. 

118.  155.  15L  152. 163.  Iii4.  16L  Iii 
114.122.  iaL182.12Lm2ü2.243. 
246.  251.  30H-^io  3n  :M7.  :ì:>\.  3l£L 
362.  363.  32Ü.  32L  382.  390.  322.  411L 
402.  422.  424.  422.  452.  456.  452.  422. 
422.  424.  425.  422.  428  522.  538i54L 
545.  560.  520.  62L  634.  622.  Vgl. 
Trient,  Konzilslegatcn. 

Cesena,  Marco  Agrippa  du  — ,  päpstlicher 
Hauptmann  693. 

Chùlons-sur-Saòne  237. 

Chantonnay  i^Ciantone)  s.  Perrenot. 

Chelaus  s.  Gelnhausen. 

Chemnitz  i^Schemper)  624. 

Chentgen  >=  Jettingen?|  »M>7. 

Cherubini ,  päpstlicher  Kurier  iüL  478. 
4;t3  626. 

Chessel  [=  Kösching?)  254. 

Chieti  s.  Carafa. 

Chiron  [KretaJ,  Bischof  Dionigio  Za- 
netti ni  lüL  550. 

Chiusa  de  Veneziani  s.  Verona.  —  Ehrcu- 
berger  Klause  s.  Ehreubcrg. 
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Città  delln  Pieve,  unweit  Perugia  249. 

CiviUcastellana  'i7<)-i>7^i  285. 

Clermont-Ferrand  (Claramoutc) ,  Bischof 
Guillaume  du  Prat  1528-156Ü:  iibL 

Cleve-Jülich,  Herzogtum  lilL  -  Herzog 
Wilhelm  lfV;^9-15ini:  dL  lÜL  1411 
AAIL  üiL  öiMx  SaiL  502.  555. 
55L  ^üL  üliL  514.  584.  Sfili,  öhü.  Iì4i2. 
liliä.  (kifi.  614.  fillL  ÜliL  mL  -  Gemahlin 
Maria  von  <  Österreich  154»»:  VM.  1  .tH. 
140.  574.  Ü82.  —  Kommissare  beim 
Kaiser  555.  —  Furiere  in  Regens- 
burg aL 

Cola,  päpstlicher  Hauptmaim  bäiL 
Colin,  Johann,  päpstlicher  Kurier  1(>5. 
Colonna,  Familie  4U1. 
— ,  A  Scanio,  kaiiierlicher  Grofsseneiichall 

4IL  —  Sohn  Fabrizio  IM.  414.  411. 
— ,  C-amillo,  Herr  von  Zagan>la  4H>.  417. 

—  Marzio  417:  Tochter  41t; 
-,  Pirro,  de  Castel  dì  Piero  8L  ÜSL 

HS  UM.  175.       20.'..  2ìK2S'J.  L>f>:<. 

-JhL        aiiü.  àm.  ühä.        ilÉL  lilL 

414.  476-478.  4ü2.  iilML  IihL  äü2.  522. 

524.  öiilL  öliL  tilia.  HlilL 
Vittoria  8.  Pescara. 
Como,  Bankiers  s.  Giustiniani  ;  Olgiati. 
Compiegue         K^4.  HJUt. 
Concino,  Bartolommeo,  Sekretär  der  flo- 

rentiniscben  Gesandtschaft  beim  Kaiser 

4iL  ,%7-37o.  ai4.  aiiL  m- 
aaiL  392.  aaa.  4^  öüü  51a.  52ü.  522. 

523.  525.  53U.  5aiL  ^ifi-M'.*.  önl .  5511 
ti2tì.  fi2L  Ü33.  üliS.  024.  >:7,s. 
Concordia,  zw.  Crevalcorc  und  dem  Po 
122. 

Constantin  der  Grofse,  Kaiser  545. 

Contarini,  Gasparo,  Kardinal  1535,  f  1542, 
Legat  in  Kegensburg  1541:  54;'j.  MH. 

Contelori,  Feiice  515. 

Coperello,  Gianozzo  ü2lL 

Corbara,  conte  Lionello  dalla  ~,  päpst- 
licher Hauptmann  «^9:^ 

Corbinelli,  Bernardo  H9r>. 

Corfù,  Erzbischof  Giacomo  Cauco  2UL 
aiÄL  41Ì2. 

Corgnia  s.  Conila. 

Coria,  Stadt  in  Spanien  42. 


Coria,  Bischof  Francetico  de  Mendoza, 
Kardinal  1544,  f  15G6:  32.  42.  52ÌL 

Ü3L.  filü.  uai 

Cornaro,  Andrea,  Kardinal  1544,  f  1551  : 
31Ì2. 

Cornia  (Corgnia),  Ascanio  da  —,  päpst- 
licher Hauptmann  .110.  r>!>2. 

Correggio,  unweit  Parma  Ü2.  ■"i.'vi  L 

~ ,  Gianfrancesco  da  — ,  päpstlicher 
Hauptmann  <'»().">. 

— ,  Girolamo  da  — ,  m  m.  140.  143- 
145.  Hii.  Ilifi.  m  11& 

Corso,  Bell'  Antonio,  päpstlicher  Haupt- 
mann tiillL  —  Ferrante,  päpstlicher 
Hauptmann  tiilH. 

C-ortcmaggiorc,  Girolamo  di  — ,  344. 

Cortese,  Gregorio,  Kardinal  1542,  tl547: 
45fi.  52fi. 

Craflìer,  Girolamo,  e  fratelli  ed  agenti 

IM.  —  il  KraflFier  31iL  363. 
Cremona  2.  Ili 

-  ,  Statthalter  s.  J^una. 
Crescenzio,    Marcello,   Kardinal  1542, 

t  1552,  Sekretär  der  Breven  311  154. 
2Ü2.  242.  265.  303.  45lL 

Crespy,  Friede  1544:  4114. 

Crevalcore,  nördl.  Castelgiovanni  12«. 

Crivello,  Giovanni  Tommaso,  Bankier 
15a.  Itili.  125.  liÄL  —  Vgl.  Aflaitati. 

Cueva,  Bartolommeo  de  la  —,  Kardinal 
1544,  t  1562:  29.  iÜL 

Cuneo,  in  Piemont  40. 

Cuppis,  Adrianus  de — ,  päpbtlichcr  Ku- 
rier im. 

('urtio,  an  der  Kurie  107.  K;)4. 

D. 

Dänemark  (Dacia):  43.  35h.  5hl.  aäX 
*;2<;  BKS. 

—  ,  König  Christian  HL  1533  15r»I»:  350. 
3ä3.  3H5.  43L  -ML  bì<L  tì2iL  -  Ge- 
sandte beim  Kaiser  :'>()4.  53ti.  Bfi2 
tilifl;  französ.  Gesandter  in  D.  s.  Richer. 

Daniel  s.  Trott. 

Darmstadt  (Termstati  4QiL  402. 
Deining  unweit  Neumarkt  24L 
Demetrio,  piij)!>tlichcr  Hauptmann  liii4. 

45* 
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DenUtcbland,  Kaiser  Otto  IV.  il9»-1212: 

— ,  Kaiser  Maximilian  L  1403-1510:  ÜL 

472.  fiM.  fiH4. 
— ,  Kaiser  Karl  V.  1519-1556  (1558)! 

iSohn  Philipp  8.  Spanien.  —  1'ochter 

Margaretha  s.  Farnese,  Ottavio. 
— ,  Beichtvater  b.  Soto.  —  Sekretär  370. 

380;  ygl.  Erasso;  Legrand:  Vargas. 
— ,  Edelleute,  Granden  2L —  Aiutante 

di  camera  Ì13(L  —  Kämmerer  s.  Dubois. 
— ,  Staatsrat,  deutscher  483.  487. 
—  projektierte,  kaiserliche  Liga  471. 505. 

023.  Ü2a  522.  üüL  tiüL  ßMx  lifiü. 
— I  projektiertes  Nationalkouzil  555- 558. 
— ,  Gesandte  und  Agenten  s.  Mcndoza: 

Saint-Mauris;  Scheppcr;  Toledo;  Vega; 

Veltwyck. 

— ,  fremde  Gesandten  und  Agenten  an 
Karls  Hofe  s.  Amerighi;  Ariosto;  Ban- 
dini ;  Bertano  ;  Buoncambi  ;  Capilupo  ; 
Concino;  Faniese;  Forlì;  Gamez;  Gryn  ; 
Guzman;  Marii  ;  Mariscotti;  Ménage»; 
Mocenigo;  Navagero:  Pacino;  Palcn- 
tieri;  Rossano;  Serristori;  Sfondrato; 
Stroppiana;  Vivaldini. 

— ,  Postmeister  (corriere  maggiore)  5ä. — 
Furiere  523. 

Deutschland,  Ferdinand,  römischer  König 
(Kaiser  1558-15(J4;:  Lü,  iL  HL  12.  IMIL 
22^:25.  aL  32.  iL  4K-4H.  .'^>3..^7.  tì2.  tìL 
li8.ILI2.85.8fi,8IL10LmU2. 
m.  124-127.  137- 14*'.  lAlL  m. 
255.  25M.  252.  2fiL  222.  SäiL  211tL  305. 
311.  a2<L  m  .•t3()  3:V->.  :m.  .33L  357- 
MVA.  M\6.  3B0.  370.  37<;.  377.  379. 
3Ö2.38Lim412.m42L443.45ü 
IfiiL  UlL  ILL  112.  483.  th:.-4.s7.  t.s'.t. 
491.  121.  125.  5ÜL  503.  .5<1L  Wik  511. 
525.  ö2iL  52ÌL  530. 53fi.  QIL  55L  554. 
55L  552.  .'i<il-.'>H4.  5fiL  523.  580.  581. 
58r)-.T87.  (üiL  m  m  (>Gl-r,63. 
tüiiL  IülL  ÜI2.  tiTt-tiSO.  —  Vize- 
kauzler  'VM.  —  Ein  Sekretär  54.  — 
Ein  Edelmann  375. 

— ,  —  G«'mahlin  Anna  von  Böhmen  und 
Ungarn,  f  1547:  25.  132.  102.  lüiL 
501.  5ÜL  r,Hh.rM7. 


Deutschland,  Ferdinand,  römischer  Kö- 
nig: Kinder:  ein  Sohn  514.  —  Erz- 
herzog Maximilian  21.  75.  &1.  lüQ. 
185.  189.  205.  121L  lfi2.  Ififi.  lfi2.4H2. 
491.  504.  522.  5aL  5öfi.  58L  ü3L  ßlä. 
^81-  gg2.  —  Stallmeister  (cavallerizxo) 
4fi8.  —  GroBwafTenträger  (Scudiere 
maggiore)  s.  Lodrone. 

— ,  —  Erzherzog  Ferdinand:  jü.  IHD. 
ISü.  580.  5fiL  SaiL  58L 

— ,  —  Töchter  132.  4h5.  Ififi.  5iM.  .S81. 
.'Ì8.V587.  —  Fünf  Töchter:  IIk  eine 
Tochter  IfiL  511.  —  EUsabeth  t  1545  : 
8tì.  —  .\nDa  8.  Baieru,  Herzog  Al- 
brecht. —  Katharina  25.  585.  .'>8r,.  — 
Magdalena  f)8S.  —  Maria  s.  Cleve. 

— ,  —  Gesandte  beim  Kaiser  s.  Gamez 
Guzman.  —  An  der  Kurie  ».  I.4Uso. 

— ,  Kammergericht  32.  ti3.  ILL  biüL 
tü3.  —  Konkordat  4!L 

— ,  Kriegsvolk  im  Heere  des  Kaisers 
(Tedeschi ,  Alamanni)  4iL  13.  II.  HiL 
21L  1112.  m  124.  12!L  LLL  HIL  lüü. 
11Ì2.  IfiL  m  125. 12iL  184.  185.  UàL 
107.  205.  20fL  21fi.  212.  220.  25L 
252.  282.  220-  35fi.  360.  3liL  32L  38Ö. 
32L  323.  120. 12L  4i;);-  t2s.  438.  444. 
452.  424.  485.  42L  502.  ali.  älü.  Li^ 
523-  tJÙl.  6ÜÜ.  ÖOL  fi20-  fi2L  —  Deut- 
sche Anführer  (capi  maggiori)  27 1.  — 
Deutscher  Oberst  „Esel"  IVI  txL  — 
Ein  Deutscher  ;  Werbehauptmann  V]  ^äL 
330.  —  Mastro  di  giustizia  s.  Aristo. 

— ,  Reichstage  185.  2LL  213j  vgl.  Re- 
gensburg; Si>eier;  Worms. 

— ,  Reichsstände,  Fürsten  ü.  2.  141.  t>t7 
528. 1Ì12.  G21.  Ü42-  r>43.  (ifif).  —  Luogo- 
tenente  del    imperio  (Marschall  von 
Papiìcnheim ?]    B()6  ;    Gemahlin  und 
Töchter  GOtì^  Schloß  ÜöiL 

— ,  Bischöfe,  Prälaten  2.  21.  25.  25-  iL 
28.  8L  83.  23.  28.  12Ü.  12L  mh  144- 
ìAìL  IhLL  153.  303.  IKK  522.  «18.  — 
Priore  di  Germania  2L 

— ,  Reichsstädte  13.  15.  ZL  80-82.  gl. 
8L  23.  21.  22.  m  102-104.  112-111. 
m  144.  142.  180.  185. 12Ö.  22L  230. 
254-25<).  222.  282.  222.  223.  m  3iL 
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m  S29.  334L  331  34il  342.  373. 

.;m  ■•'■s.i  iis'.t.        .tut  ii'.i  \  >\.  -^^L 

4:MI  440  472  ^ßß.  6fitL  5IiL  524.  Ölä. 

ÖSL  582. 6ÜJLü23.fi2fi.  0311  fiM-fifiti.  ~ 

Kricgsvolk  101.  12iL  114.  1 40-148.  Ufi. 

2ùfi.  32a.  321L  ai4-  ÜüL  tliJÜ.  Üfifi.  GI5. 
Deutücblaod ,  norddeutsche  Keichsstüdte 

(terre  maritime)  Ufi.  482.  4aa.  Ml 

4aiL  503.  5Ü4.  5Ü&.  5Ù&.  525.  52iL55L 

5fi9.  501  fiilL  ßfi2-  fifiß. 
— ,  Kaufleute  lfi2.  22L 
-,  Katholiken  L4.5.a.l2.1^3LiLL 

fi7.  7K-81.  l2Lm  2iL  223.  23Ü.  aaL 

349  44fl  479  fu;7  523.  524.  522.  580. 

«y>«>.t;io  fiin.  t;n'>-i;i8  <;'ir..  fir»;').  <;r,r..  ^ 

Kolloquenteu  in  Regensburg  iL  3iL 
— ,  Protestanten  (Lutheraner)  3.  5.  fi.  3. 
iH.g9  24.2fi.32.3a.  3tL  32.3ÌL4L 
4iL5Ö.5iLfi2.ßa.G2.l!).  24.  77  81. 
8iL  85.  ÜÜ.  23.  24.  afi-lOO.  m2.  IQL 
ior..iOQ  HL  115.  m  lafi.  LLL 
li>«M72.  175.  IfiU.  Ifiii,  m  lillL  208. 
22:1  2iill  ILL  252.  22L  üliL  2ÜLL  iliüL 
223.  2afi.  29Ü.  aü2.  303.  «ofi.r^w  31J>- 
322.  ai!R.aao.  aaL  342.  3511.  3105.  älL 
382.  32Ü.  42L  42a.  443.  441L  453- 
4ÜL  il±  ilL        5ia.  5äiL  öfiL  ülÄ 

:')7.i-ò7<;.  f)T>^-r>h'i.  riH-i.  r/.fj.  f.oiM.i  i. 

tua.  tili.  GKi-tiiH.  028.  t>:n-i:.;.')  iMü. 

tiM.B45.fitì5.U2L  Vgl.  Schmalkalden.— 

Kollo<{uenten  in  Kegensburg  iL  Hl 
— ,  —  Kommisaare  am  Reichstag  1540: 

afi.  48.  80182.  -  Agent  in  Veuedig 

8.  Altieri.  —  Gesandter  oder  Bote  nach 

Venedig  3Üfi.  3lifi. 
—,  —  Gesandte  in  Frankreich  3öl  :  an 

der  Pforte  |  Roggeudorff V]  4!lL  Ml 
— ,  —  Fürsten,  Verbündete  des  Kai.sor.«» 

13.  HL  2LL  512.  öliL  filüL  filiL 
~ ,  Obcrdcutscbland ,  Uberdeutsche  101. 

143.  111  122. 
Deutschorden ,     Administrator  ((ìran- 

macstro  di  Prussia)    Wolfgang  von 

.Schutzbar  gen.  Milchling  5L  ü4.  Ii. 

28.  124. 12Ü.  i4fi.  aafi.  aiix  im  425. 

Ü2L  Ü25.  —   Reiter  282-  «Ä  lififi- 
(Vir>.  -    Staat  8.  Mergentheim. 
Dillingen (Telinga,  Tilinga)  lol-l*i3.  m. 


125.  131L  I3L  223.  9HS-i>y>.  223.  299. 

aaa.  33iL  338.  345.  34fi.  355.  358iaüL 
31Ì4.  3lifi.  312.  aifi.  aifi. 

Dinkelsbühl  (Tinchspil,  Tinghelspill)  13. 

15ü..mSfilL3ilLm32D.a22.324. 

■•ITC.  mL  H'.K)-M!f2.  llüL  ÜlL  41iL  5<Ji. 
Dobriglugk,  Kloster  s.  MouisteroUo. 
Dolce,  zwischen  Verona  und  Trient  ir*8. 

152. 

Donau  (Danubio)  IL  54.  64.  93.  24.  138. 

11Ì5.  Ufi.  IIS.  122.  Ififi.  129.  g(>.M.>20(;. 

212.  219.  22Ö.  2aL  232.  25lh254.  258. 

2fia.2fi2.  2fi2;2fi9.  223.  m  289^22L 

225.  aLL  315.  318.  aiiL  325.  32fi.  332. 

'M:\.  aiM.  4ü8.  r)?»'>-001.  605.  <iOH. 
Donauwörth  (Tonavert,  Tannaver)  12. 

131L  138.  14L  150. 159. 165. 122.  Ufi. 

1I&  233.  236.  24L  254.  256.  258.  2G0- 

262.  26L  262.  ;^7.S  27.^i.  28-j>2H4.  282. 

22L  3D0.  aiJ2.  Hill  332.  laiL  5üL  528. 

im.  603.  6115.  IML  —  Kloster  138. 
Dorfen  (Dorffa)  in  Oberbaieni  2L11. 
Dorla,  Geschlecht  46fi.  —  Andrea,  Fürst 

von  Melfi  (il  principe  D.)  42.  152. 

466. 

Doulio,  Sekretär  der  Herzogin  Marga- 
retha Faniese  266.  2111  2aL  285. 

Dresden  öfiL  6fiL  663.  fiI5.  629. 

Duart,  Francesco,  Proveditore  im  kaiser- 
lichen Heere  ÖL  -^7;)  578.  r>H2. 

Dubois,  Adrien,  Kümmerer  Karls  V: 
404. 

Düren  r)ü4. 

Düsseldorf  584. 

E. 

Eck ,  Dr.  Leonhard  von  — ,  bairischer 
.Minister  2.  24.  25.  33.  34.  «7-^*1  IL 
58.  6L  ülL  IL  503.  505.  f>25  ;  vgl. 
nuieni,  Gesandte  in  Regenaburg. 

Eger  (Kgra),  Fluß  225.  216.  218. 

—,  Stadt  .^104 ■  h^.i.  5Jt<>.  .">Hi;.  «:<'.:t  <;«:<•.. 
624.  lillL  077. 

Khreiiberg,  Schloß  112.  —  Klause  (La 
Chiusai  Iii.  U2.  U3.  lliL  l'l'A  Wih  m. 
184   mt.  1S7.  240.  340.  357.  r)91. 
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Eichstädt  (Haystat,  Aystat),  Bistum  IDI. 

102.  12fi. 
— ,  Bischof  Moritz  von  Hutten  1539- 

1552:  afi.  48.  fil  12fi.  2öiL 
—,  Stadt  251Ì. 
Einsiedel  (Insidel)  675. 
Elbe  ülfi.  lil^  ülL  üliL  üfiiL 
Elio  (Helio),  Antonio,  Sekretär  de«  Kar- 
dinals Farnese  m  m  LLL  I1&  UL 
liüL  lila.  J>a2.  2ßlL2IL  212.  2IiL 

2aiL  'ML  aü2.  Ml  äliL  32*2  :125.  aSL 

3fiL  fiflfi- 
Ellwnngen  (Elbangen),  Propstei  475.  — 

Stadt  aSL  d&L  3aL  iì22- 
Eloino(lleluinO;,  Bernardino  8.  Anglona. 

Morgantino ,    päpstlicher  Hauptmann 

Empoli,  unweit  Florenz  5i>7. 
England  l^L       39.41   41  53.  55. 

ÜL  lÖL  liÉL  12Ü.  125.  IML  143.  Ifili. 

HL  2aL  242.  2hL       2IL  3'3.  31iL 

ayr  m  aaiL  ili.  m  4HL  49-2-4;i4 

41h;-.'hh).  .'K).').  fK)?.  ältl.  äl  1.  f)14.  filò. 
öafi.  64L  542.  55Q.  512.  574.  58 1.  bm. 
im.  f>02.  634.  Ö31L  tiaa.  «4«.  650.  fi5L 

im  r»r.i.  >;r>3.  tua.  667.  (if>8.  «ji. 

ÜZ2.  —  Spanier  in  englischen  Diensten 
140.  m  m  25iL  2ìlL 

— ,  Dynastie,  die  Tudor  542. 

— ,  König  Heinrich  Vili.  1509-1547: 
liL40.5Lmi20.12a.LlL2aiL 
242.  21L  41xL  4ilL  42iL  4M.  42«. 
illlL  515,  583.  Ü3ä.  m  ßäL  Ge- 
mahlin [Katharina  ParrJ  108.—  Toch- 
ter Maria  4HL  4M.  500.  äLL  514. 
542.  —  Admiral  s.  Lisle.  —  Sekretär 
438 

— ,  —  Gesandte  am  Kaiserhof  13  325. 
438.  |2<»3;  Sekretär  ÜÜL  Vgl.  Bclling- 
hauH.  —  Cntorliündler  in  Frankreich 

-,  König  Edward  VI.  1547-1553:  5L 
47«;.  4H7.  fiii3  —  Vonnundschaftliche 
licgieruug  415.  ilü.  .'t07  1Ì1Ì3.  Ü22. 

Erass»,  kainerliclior  Sekrt-tÜr  '-^'^^  418. 

Erding  s  Ardin. 

Errique,  don  s.  Toledo 

EsHÜngen  42(i.  <ì3<'» 


Este  8  Ferrara, 
Etsch  (Athesis)  65L 

r. 

Fabii,  Giovanni  Battista  de  -,  päpst- 
licher Hauptmann  lilia. 

Fabriano  s  Longino. 

Faleti,  Girolamo,  Sekretär  Francescos 
d'tlste  413.  424.  503.  530.  531L  51L 
512.  fifiL 

Fano,  Bischof  Pietro  Bertano  1538-1558: 
179  180.  182.  2Q2.  2QL  341  3fiL  4ÖL 
429.  432.  588.  öfiiL 

Farina,  capitano  ßÜ3. 

Farinelli,  aus  Lucca  »iOCi 

Farnese,  Haus,  Familie  4L  Ü5L  lliL  ^ 
303.  an.  412.  443-  443.  43L  ÜüiL 

— ,  Alessandro  s.  Horn,  Papst  Paul  III. 

— ,  Alessandro,  Kardinal  1534,  f  1589, 
Vizekanzler    der    römischen  Kirche, 
Bischof  von  Monreale  (seit  1536j,  a}K>< 
stolischer  Legat  im  Schmalkaldischen 
Krieg  L  4.  L  8.  10-15.  18.  20-  22:23. 
31-35.  37-43.  45.  4fi-  ^  5L  53.  55- 
58.  Ü2.  G5.  fi8.7.-i  75-79.  HL  ^  «5- 
92.  95-100.  11>2  1041 12-  11  .VI 20  122- 
LLL  l2iL  128-130.  132.  133.  135d3L 
13iL  IIL  14.M4f,.  149-152.  154-l«iO. 
162-173   177-179   181 -183.  1 85 -189. 
lÄL  193-201.  203-207.  2f>9  213.  21.'-h 
21L  221-228.  230.  232.  231-23»;.  238- 
250.  252^^  2r>3-275.  2IÜ  280-282 
284:^  233.  234.  236.  233.  300^  302. 
305:301  309-32G.  328.  330.  332Jöfi. 
ytH-340.  aiiL  348.  351 -.TM  3.58-.3t;4. 
366.  aio.  ai2-  316.  379-:t81  383.  .387. 
388.  32a  328.  329.  401  404.  4iw;  411- 
414.  4l^-4-22.  i2i.  i2Iì    tl.'s-430.  43.;. 
440-443  445.  442.  4äL  452.  i54  460- 
462.  468.  ilüL  41L  415.  477.479.  ia2. 
483.  48L  488,  491-493.  497-499  aiL 
503-  5üä  äl£L  515.  alL  523.  527  .5:». 
fK34.5:^fi.  5Ü8.  üiL  üllL  .ilL  ìLl  ülsü. 
552.  553.  5.55-557.  5(;0-.5<ì2.  53L  524. 
595.  »98.  (üKL  6QL  603.  601  602.  612. 
614.  615.  ülL  fil9-<;21.  r.28.  1529.  <Ì31. 
<•■:{*»•  <;4i  r>44.  (145.  i]5L  668-  632-  624. 
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—  Begleiter  m  2üL  203.^10.  — 
Sekretär  b.  Elio. 
Farnese,  Orazio  lilL  22£L  21L  212.  ö£iL 
«i<i!(. 

— ,  Ottavio,  Herzog  von  Castro,  Gonfa- 
loniere der  römischen  Kirche,  Ober- 
anfiihrer  des  püpstlichun  Hilfscorps  im 
Schmalkaldischen  Kriege  iL  Hl 

LUI  111.        1Ì2.  14»L  UàL  1ÄL  Ifiü. 

n;4.  iii£L  iiiL  lüS-  Ila  Uh  Ufi.  lia. 

1H4.187.  mi.  190.  IM.  laa,  m  2QL 
2Ü3.  2ilL  2ÜL  202.  21fi.  21S;22L  22L 
222.  2iMi  232.  2äL  221.  2411  24fii2ÄL 
252.  2aL  2ü2.  2filL  üiüL  21L  2811 
282.  2H3.  221.  222.  ÜU^  jlii.  SUL  ailL 

aia.  aiù.  aifì.  ais.  32L  :iah-34<)-  3àL 

352.  aii5.  3fiL  324.  3fiQ.  383. 
ahi.  38fi.  323.  Hi.  illh  ìlìL  Ì12-  Ì2Q. 
Ì22.Ì21L12H  i4ii4illü.ilLLifi2. 
liilL  lliL  ILL  Uh.  lliL  lìiL  482.  502. 
522.  53Ü.  555:55L  5fiL  5Ü2.  5iìi  52Ü. 
ÜUL  im  »m  öQfi.  ß2U.  fi22.  025.  li2L 
1Ì41.  (WH-GHft.  Ü23.  ÜM.  ÜüIl  Q2Ü.  — 
Sekretär  1G5  ;  vgl.  Montemerlo.  — 
Spenditore  di  casa  HL  —  Mastro  di 
casa  8.  Gentile.  —  Tesoriere  085.  — 
Agent  s.  Guardini;  Taurcllo. 

— ,  —  Gemahlin  Margaretha,  Tochter 
Karls  V.  :  L  li.  15.  li4LL  ßiä  —  Se- 
kretär 8.  Douiio.  —  Kinder  15. 

— ,  Pierluigi,  Vater  Alessandros,  Orazios, 
Ottavios,  Ranuzios,  Vittorias,  Herzog 
von  Parma  und  Piacenza  s.  Parma. 

— ,  Kanuzio,  Kardinal  (von  Neapel)  1544, 
t  15117:  21L  3U.  m2,  m  1Ì2.  211L 
2Ö2.  25L  21Ì2.  2LL  213  22L  aü£  LLliL 

-,  Vittoria  2aL  422. 

Kavemey,  in  der  Franche-Comt<?,  Klostor 
S.  Mariae  312. 

Feltre,  Bischof  Tommaso  Cam]»oggi  tfj'JO- 
1Ì2. 

Fermo,  Virgilio  da     ,  päpstlicher  Haupt- 

maon  ü23. 
Ferrandina,  Antonio  Castriota,  Herzog 

von  —,  22JL  ÜU5. 
Ferrara,  Dynastie  IKste  H, 
-,  Herzog  Ercole  II.  I5;il  ir)r>H:  5L 


UfL  118.  1Ì2.  17«JJ  558.  082.  fii8.  ßfiL 
tiftl.  —  Sohn  Alfonso  12L  —  Ge- 
sandte: beim  Kaiser  s.  Ariosto;  an 
der  Kurie  s.  Ruggieri.  —  Reiter  183. 
185  lüL 

Ferrara,  Francesco  d'Este,  Bruder  des 
Herzogs  8.  SL  iia.  558.  üüL  -  Se- 
kretär s.  Faleti. 

— ,  Ippolito  d'Este,  Bruder  Krcoles,  Kar- 
dinal 1539,  t  15«»0:  tili2. 

-  ,  Stadt  liL  142.  155.  lüL  1H2.  582. 
520.  filÜL 

Ferratino,  Zaffiro,  an  der  Kurie  280. 
Fessenheim  unweit  Nördlingen  225.  22iL 
Feucbtwangen  325. 

Fieschi,  Grafen,  in  Genua  ifiL  488.  423. 
-,GrafGianluigiÜifi.iiiLi28  51)5. MO; 

vgl.  (!enua.  --  Bruder  ifiL  Ì8L  Ì88. 
Figueroa,  Johann,  kaiserlicher  Rat  40. 

4L  222.22ä.228.240.  24L2i2.2fiL 

2lia.  2hL  2hL  2ÜL  üilj.  jüL  liüii.  ülli. 

55L  ti2i.  fi2lL 
Flagi  8.  Burgund. 
Flandern  s.  Niederlande. 
— ,  Provinz  l'>4. 

Florenz  II.  12  18.  2U.  43.  81.  117.  181. 

188.  22Ì.  225.  3iL  öi8.  1142. 
— ,  Herzogtum  22.  —  Zehnte  1Ì82-  li2ü. 

fi2L  fi2L 

— ,  Herzog  Cosimo  L  von  Medici  1537- 
1574:  L2.L11.13.22.il.ü.5i. 
50,  liL  aL  22.  m  222.  224.  225.  22L 
25Ü.  aiL  422.  522.  513.  515.  fiBL  522. 
rm-im.  520.  liÖL  fiÜ3.  lìQL  e09,  S22. 
fi2fi.  022.  liaii.  üili.  Üli5.  üLL  »'.78. 

— ,  —  Gesandte  beim  Kaiser  s.  Forlì:  Ser- 
ristori  :  vgl.  ('oncino.  —  Sekretär  s. 
Babbi.  -  Staatsgefangene  222.  *^4«;  *Ì74. 
■Ul.  <ill  ;  vgl.  Bandini:  Malatesta. 

— ,  —  Reiter  (celate,  cavalli  leggieri) 
1M3.  1H5-187.  3'.>M.  44»  513.515.  — 
Anführer  s.  Buglione. 

— ,  Dominikaner  2.  13.  22.  44.  —  Ban- 
kiers !')«>H.  >;99:  vgl.  Altoviti  :  MontH- 
cuti  ;  Oricellari. 

Foiiino,  Orazio  da  —,  päp.stlicher  Haupt- 
mann *2i).^. 

Fontaincbleau  1^).  123. 
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Forchach  [=  Tnrrach?)  ßÖ9. 

Forlì  104.  —  Bischof  Bernardino  Medici 
1528- 1551,  Gesandter  Co«imo8  von 
Florenz  beim  Kaiser  1547:  4112.  Düö. 

-  ,  Andrsa  da  —,  päpstlicher  Haupt- 
mann t'id"). 

Fonneuto,  Sekretär  des  Gesandten  Mo- 

cenigo  r>r>i-r>b.'i. 

Foscheri ,  Pietro ,  Podestà  von  Trient 

Fraoistoro,  Arzt  der  Konzilslcgaten  G52. 

«Ì54.  fi&L  fi&& 
Franchino,  päpstlicher  Kurier  686. 
Franciosino,  päpstlicher  Kurter  2^  Gää. 
Franco,  Girolamo,  Nuntius  in  der  Schweiz 

1Ü3. 

Frauken  (Franconia)  84.  Sfi.  lifi.  2i;L 
am  a7g..H77.  421  iäiL  41L  ÖD&.  525. 
581.  —  Stände  .'tTO  :  Bischöfe  [d.  L 
Bamberg,  Würzburgj  .'{74.  Ülä. 

.'{77.  —  Kitter  (baroni)  878.  H75. 

Fmnkenthal,  Kloster  32. 

Frankfurt  am  Main  31iL  üIL  3äÜ.  3Ì55. 
aa2.  aaiL  41a.  428.  414,  UTl  ìTL  4IfL 
402.  4iäö,  4SL  489-4*^1  ■  öüiL  m  524. 
663.  —  Gesäuidte  zum  Kaiser  4!j()- 

— ,  Tagfahrt  der  Schmalkaldencr  De- 
zember 1545:  22.  —  projektierte 
Tagfahrten  der  nämlichen  154(i  und 

1547: 32.  aa.  üai. 

—  projektierter  Keichstag  1547:  4H". 
4Wt 

Frankreich ,  die  Franzosen  lÄ    L4.  32. 

IVA.  :{7.  ■•{;)■  40  47.  r>:{.  .')'>.  57.  ii. 
läi.  24.  lül  iiÜ.  KXi-lox.  120.  123.  124. 
m  14Ü.  m  IHR  171.  18L  2Ü3.  2üL 
-j:if>  ij:t7.  -ZÜL  '2  \-2.^2\  \.  2Ü3-  2ÜL  2I<L 
22a.  22iL  2H5  2H7.  2a4.  2!»G-2tj.s.  ML 
:m.  3üi».  3l'.)-824.  320.  331L  33Sl  34iL 
3Ü2.  303.  :W7-.'{Hf).  326.  4ÜQ. 

4(V{.  404.  4(><)  411-41 1.  41C>  422.  423. 
4-J!i-4;;s  -UlL  41.')- 119.  iaiL  4<;i-4(;4 
4lItL  4<lil  171.  413.  4IÜ.  4IL  4iib.  432. 
510  511  525.  531L  541.554.  522.  524. 
^UQL  6ü2.  ÜU2.  ÜiL  1115.  Ülfi.  «»24, 
625.  62ä.  «i-<2.K.H«;  63iL  r.4fi-«;4s  ^ 
Ü5L  &1L  <il^  »ÜW. 


Frankreich,  König  Frwiz  M.M5-1.M7:  m. 
32. 4Ü.  5L  fil.  98. 1114.  löL  Iflß.  iaH22. 
132.  12Ü.  HL  11Ì2.  12a.  2D3.  232.^ 
242.  22L  222.  mL  22L  2afL  3Ü2.  308. 
mit 'Mi.  322.  33LL  336.  363.  3HH.  4ü5. 
413.  41fi  480.4.^2  435.  -l.-iT-  l.VX  446. 
452  45L  4fiL  463.  41Ì1L  ILL  ILL  425. 
426.  42Q.  422.  514.  516.  54Ü. 

541.  574  5S1-5R:^  ßud  624.  628.  622. 
«K»-fi3fi  638.  642.  H44-(U7  642.  651. 
654.  664.  Ü6L  üüH,  twO.«'.72 
— ,  —  Gemahlin  Leonorc  von  Habsburg 
423.  425.  514.  —  Tochter  Margaretha 
23fi.  4aL  646. 
—,  Heinrich  (H.),  Dauphin,  dann  König 
1547-1559:  228.  31Ä  41iL  541.  56Ü. 
622.  —  Tochter  Elisabeth  583.  ÜfiiL  — 
natürliche  Tochter  Diana  lilL  22Ü.  22L 
— ,  Gesandte:  beim  Kaiser  s.  Mi'nages: 
an  der  Kurie  s.  Mortier:  —  in  Kon- 
stantinoiiel  s.  Kamon  ;  in  Dänemark 
8.  Richer.  —  Agent  beim  Kurf.  v.  d. 
Pfalz  33.  —  Unterhändler  mit  Eng- 
land 48;  Gesandte  dort  66L  —  Se- 
kretär bei  den  Schmalkaldenem  297. 
— ,  fremde  Gesandte  s.  Ajaccio  ;  Caserta  : 

Saint-Mauris. 
— ,  Admiral  s.  Annebaut.  —  Kardinäle 
2Ü.  28.  —  Prälaten  068^  vgl.  Trient.  — 
Gallikanische  Kirche  67(i.  —  Edelleute 
297.  29H.  a2L  —  Kurier  354. 
Preising,  Bistum  475.  —  Domkapitel 
425. 

.  — ,  Bischof  Heinrich  Pfalzgraf  bei  Khei» 
1541-1551 :  415. 
Friaul  (Frivoli)  113. 
Friedberg,  bei  Augsburg  1(>4. 
Friedrich  (Federico),  Hauptmann  "^^t 
Friesland  154. 

Fürstenberg  ^Fustinbergh),  Graf  Fried- 
rich 82.  84-  Ü3Ö.  5««ii  fälschlieh  Wil- 
helm genannt  Ttl^. 

Füssen  (Fiessen)  26.  101-1<>4  m  Uli 
52L  —  Kastellan  124.  —  Kloster  1112. 
110 

Fugger  (Fuccari),  die,  von  Augsburg  IL 
4L  44.  IIÄL  22L  —  Anton  86.  528. 

58«L 
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a. 

^iabrieli,  m  Antonio  695.  -    S.ìlme  GHò, 
(ìalgenberg  bei  Donauwörth  'jr»i». 
(ìalletti,  Gioviiuui  liattiuta,  päpstlicher 

Kiiegwnliliiidster  (pagator)  138.  829. 

866.  280.  816.  882.  887. 888.  386.  448. 

472  478.  688.  685.  mi 
Games,  Licenciado,  Vcrtretor  K.  Fenli- 

nuda  beim  Kaiser  408.  (>43. 
Oardaam  (Benaein)  861. 
GaataMo  a.  OaatiiMo. 
GeislÌDgen  (Gaysling^  37  f.  425.  42(5.  Il»s. 
Gt^ldern,  Uenogkom  50é.  —  Krieg  1643: 

5t;4. 

Gelnhausen  (Chelaiu  [?J)  liG. 
Gengabarg  867.  868. 

Gentih',  Francesco,  Hansbofmeister  Ot- 
tavio FarnOHCs  25s.  -jso.  f.Hl.  OH'). 

(i*-im:i  '(;<'iiova,  iiovitù  di  (it-nova  d.  i. 
die  Verschwörung  des  Fiesco,  %'gl.  auch 
FleMshi)  89.  72.  97.  827. 874.  462.  466- 
*m.  480. 487-489. 493. 506  558. 646.  — 
Banki«'rs  nnTcanti)  s.  liandini  ;  Cav'al- 
cante:  (ihiraldi;  Pallavicini;  Spinola; 
L'baldiui. 

Genia  (Gamia),  capitano  [CiunÌDgeii?j 
586.  687. 

Gberardi,  Mattia,  dì  San  Casciano,  päpst- 
licher Oberpostmeister  27.  201.  208. 
212.  215.  21tì.  227-229.  232.  240.  247. 
865.  266.  808.  889. 890. 414.  415.  418. 
425.  429.  688.  685.  686.  694-696. 

—  ,  Mattìolo ,  Neff p  des  Torigen ,  Kurier 
•jiV.].  2<;«.  2H4.  ;{8:j.  384.  9&i.  394.  425. 
442.  443.  4tì2.  471.  G85.  686. 

Ghiraldi ,  Giovanni ,  Bankier  105. 
188  ~  und  G«nosMni  (aoch*)  66K.  569. 
r.7i. 

fficiigor,  Doctor  <i4.'!. 

Giovanni  .Maria,  piipstliclu  r  Kurier  (p;i- 
lufreuiere)  27.  —  der  mùnliche    j  172, 

Girano,  Ippolito,  raaiUlndischer  Edel- 
mann W». 

Gisuero,  Haoptinann  [=  Jacob  Zbener?| 

420 

Giagui,  Antonio  151.  liiij.  196.  2H7. 
—,  Modesto,  collateralis  miUtiae  equestris 


pontifielae  183. 190.  880.  898. 396. 397. 

♦;94. 

Giuletti  vCelletti/,  Fabio,  im  pftpstUebea 

ÌÌCfr  2;»4.  211.5. 
Giuliano,  Juliauo,  messer  s.  Ardiiighello. 
Giastlniani  ^Jostioianiw),  Loca,  Bankier 

m.  51».  56».  571.  573. 
GmUn<l  (lamund,  Mintb)  869.  872-375. 
Giippingen   Gepplnpen^  'M\. 
Goita,  liitter,  im  püpätlicUeu  Heer  318. 
Gontaga  a.  Mantoft. 

—,  Julius,  Kleriker  der  ipoetol.  Kammer 

569-572. 

Goronc  s   Hcrtano,  Gurone. 
Gotha  3Ü0.  3^G.  557.  5tK>-5t>:S.  G2G.  l]27. 
679. 

Grandis,  Jalins  de  —,  Pribident  der 

päpstlichen  Kammer  569—572. 

Granvella  s.  Perrenot. 
Grassi,  Achille  de  —,  17'.».  IH». 
Grasso,  Francesco,  Senator  von  Mai- 
land 7. 

Graubunden,  Gianb&ndner  (Griseioni)^ 

112.  15<3.  .W». 
Griechenland  liìrccia  ,  Heglerhci  179. 
Gropper,  Johann,  Scholastiker  zu  Köln 

81.  87. 

Grosso,  Girolamo,  collatenlia  militiae 

equestri»  pontficiae  105.  I3.'{  201.  'M'A. 
325.  328.  333.  840.  345.  350-359.  3li4>. 
419. 

Grofamehring  uuw.  Ingolstadt  217. 
Gryn,  Bonaecursio,  baìeriscber  Agent 
beim  Kaiser  89.  41.  69.  71.  27K.  599. 

<;oi.  *;o2. 

Gualterotti,  m.  Bartolouuneu,  i>:kì.  Gi'l. 
Goardìa,  mona,  della  —,  <i88. 
Goardini,  Dominioo,  Agent  Ottavio  Far» 

ncscs  iV.H). 
ftuasfo  s  Vasto. 

(dubbio  (Augubioj,  ein  Kdelnuuin  von — , 
21  a. 

Gumppenberg,  Ambrosius  von  —,  475. 
563. 

Gnsman,  fra  Gabriel  r)47. 

— .  Martin,  Agent  K.  Ferdinands  beim 

Kaiser  2."»5. 
— ,  Pedro  146.  185. 
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Ilabsburg  s.  Österreich, 
llalborstadt,  Bistum  Ai^  4älL  isli 

-  Bischof  8.  Magdeburg. 
Hall  bei  Innsbruck  lliL  liEL  12ÌL  2iM. 
■  -  8.  Schwübischhall. 
Ilaiizwalter,  kaiserlicher  Oberst  üliL 
Harz  (sylva  Hercynia),  Grafeu  3ìL 
Heidelberg  Ü2. 

Heilbronu  (Hattpruii,  Altpruu,  Albrunu, 
Buiin)  aUL  im.  4<H'.  4()n.  ÜL  ili- 

«iiK  »Jfiä. 
Heluino  s.  Eloino. 
Heiincgau  (Ilannonia)  154. 
Herbais,  Jean  d' —  (mons.  Derbes)  MB. 
Hessen  (Asia)  iÜL        ii^.        IIIL  üü. 

145.  alia,  'àùL  aü2,  aiL  aììu.  aäa^Mi. 

a«N>.  öiio.  U21L  fiüi  üllL 

— ,  Dynastie  (casai  «i<ì". 

— ,  l.4indgraf  Philipp  (langravio)  lf)<)9- 
15<;7:  G.llLÜ2.i4£Laa.aiL4Ü»4iL 
fj2.  77-711  81 -84.  ÖIL        Iii  Ü5.  aiL 

liÄL  1112.  m  im  LUL  III-  UAiUiL 

VM\   VM.  LÜL  143- ISSO.  Int».  161.  UiS. 

112,  lliL  1S4-1H6.  1HH-19().  ISL  2<JiL 

21LL  21L  -Ji-'i-gl?.  m  ÌÌ2L  222.  22fi. 

22L  m  *232-2J4.  24L        21L  2ìlL 

2üli.  2iiL  258.  2»;ü.  21LL  21h.  2Iä.  27i>. 
i>H2-2H4.  2H<L  2«1L  221L  2iia.  2iML  2ÜL 

:mo.  aiiL  iml  ìll  oiül  a^iL  a^iL  XiL 
aiü.  :y»rì  3.'i8.  aiKL  aüa:afiiL  aiL  373- 
aiü.  M77-3s.'>  3itL  m  m  m  im 

42L  42L  iììl  1411.  lilL  àiìL  4aiL 
4(»4.  471.  47>2  474  483.  48<i.  IiÖ3.  5Ü4- 
.Vi2.  ö2iL  ä2L  ^  öiiL  äüliiälia. 
öüa  Qia.  ^  f>79.581.  5K'l.  5i>4.  fiilH. 
filllL  «ÜilL  üüL  um  Ü22.  li2iL  (;'2f)  >;'27. 
Ü31L  üiia.  dÜ5.  üdL  Ü3iL  üÜL  üüL  Ä 
<i«>:VriCi7.  (i74.  r>77.  —  Gemahlin  Chri- 
stine von  Sachsen  Mi.  r>2(i ;  Söhne  48t». 
riiiA  titi".  —  Ncbengemahlin  Marga- 
retha von  der  Saal  iì2lL 
-  ,  Kanzler  IO ünderode]  ßMx  —  Tiesandte 
in  Kegensburg  IMi»  [(iUnderode  und 
Aitingerl  iÜL  —  Hauplleute  .'{'JH.  — 
Süldner  371».  lilSL  fi22.  Ii2a. 


Hildeslieim,  Bischof  Valentin  ron  Teut- 
leben 1537-1551 :  3iL  ÜL  OL 

Ilimheim,  Walter  von  —,  in  Diensten 
des  Kaisers  79. 

Iloechstedt  (Hocstcten)  an  der  Douau 
208.  281L 

Iloetfìlter,  Jodocus,  Agent  den  kölnisclten 
Klerus  am  Kaiscrhufe  32.  :}1L  lälL 
Hof  Ù2± 

IIobcn-Asberg  417.  42(). 
Hohentwiel  (Wel)  4lilL  403.  III. 
Holland,  Provinz  ir>4. 
Hüls  bei  Kempen  581. 

I. 

Ichtershausen  in  Thüringen  125. 
Igne  [VJ,  unw.  Bozen  177. 
Imola  (Ymmola^  101.  —  Bischof  s.  Ca- 
serta. 

Ingolstadt  (Inchcstat,  Inclistat,  Kngle- 
stadio)  2Ö.  llML  lilL  lÜß.  Hü  185. 
IH8.1ÌK).  121.  1Ü5.  laL  ISIL  20L  2lM- 
2QÜ.  2m  212.  215i2II.  22£L  22L_225. 
22L  23()  -->3-2.  2aiL  212.  254L  252.251. 
»fi«i>2.'ix  liüii  2üL  2üa.  2IL  281.  22a. 
311L  a21.  lìÀiL  m  iÜL  äii2.  ai»5. 15L 
5H8.  522:521  UÜiL  g£2.  ÜtiiL  6fi5.  £81. 

Inn  (Eno)  12U. 

Innsbruck  (Spruch)  G2.  15.  m  UM  13. 

LliL  12G-128.  m  HL  UlL  Uj5. 121. 

212.  215.  200.  aü8.  31ill  äätL  ülil. 
Isar  17«; 

Isny  (Aisne)  m  283.  220.  12Ö. 

Isola,  il  colonello  del  —,  58Ü. 

—  Farnese,  unw.  Rom  151 

Italien  5.ti.liL12.5&IÜ.Z1.8lLm 

115.  LH.  113.  115.  lifi.  135.  23L  232. 

242.  213.  282.  22L  'Mi.  3üL  Ä  llL 

32L  32L  332.  332  312.  ÜÜtL  388.  323. 

ML  lÜL  4LL  41. '1-4 15.  HL  112.  443. 

JÜL  lliL  lüiL  Hill.  Iii.  lliL  liiL  m 

531.  512.  511.  515.  fi^  038.  fi5L  filia. 

—  Italiener  am  Kaiaerhofe  8..  150. 

152.  lü«2.  253. 
Italienisches  Kriegsvolk  des  Kaisers  12. 

ÜL  93  !m;.  hjü.  lüL  mi  LliL  i4r»  i4M. 

150.  i8:v  185  187  2ü5.  2ir.-i>iH  220. 
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225.  25Ö.  25L  205. 3ÖL  aßtL  aiL  38Ö. 
aiia.  4äiL  ML  üli.  5i>2-594.  üüfL  üüi 
iiÖL  taX-.-ti08.  sau  1Ì2L  fiiU.  640; 
vgl.  Rom,  päpstliches  Hilfaheer.  — 
SpaniacheB  Kriegsvolk  in  Italien  IHU; 
vgl.  Mailand  ;  Neapel. 
Italien,  Bischöfe,  Prälaten  088.  äÖä.  lüiL 

J. 

Jakob  von  Viterbo,  Leibarzt  des  Kaisers 
2Ì2. 

Jaen  iGiaen),  Bischof  Pedro  Pacheco 
1544-1554,  Kardinal  (Gienensis)  1545, 
t  ìbi'À):  inL  im  lää.  UlL  IBL  2üSL 
aOL  3Ö2.  m  m  403.  5ÜL  535. 
aöü.  Ü51 

Jesi,  Bischof  Benedetto  Conversini  154(1- 
1553.  Schatzmeister  (tesoriere  gen(!ralc) 
des  päpstlichen  Hilfscorps  1<)5  l(i7. 
im  IM.  im.  lliü.  2liL  211L  2±L  24ä. 
21Ì5.  280.        285.  ßiU. 

K;  vgl.  C. 

Kaiserswerth  (Cacsaris  Werdea)  .^'1  58  t, 
Kassel  12L  5IiL 

Katzenelnbogen  (C!atzenelboch} ,  Graf- 
schaft 3fi2.  aM.  3fii  ML 

Kempen  unweit  Köln  5ft:V  hHi 

Kempten  (Chempt)  102.  lUlL  2H3.  2iiü. 
225.  42Ü.  512. 

Kipfenberg  im  Eichstädtischcn  251L 

Kirchenstaat  s.  Rom. 

Kirchheim  in  Württemberg  4'i<). 

Köln,  Erzbistum,  Diözese,  Kirche  (köl- 
nische Angelegenheit)  3iL  SIL  107.  4lU. 
411.  4M.  lülL  52L  ööL  —  Domkapitel 
ilL  lilL  üiiL  52L  —  Dechant 
Heinrich  von  Stolberg  üSil-äiÜL  — 
Klerus  9S.  411.  585.  —  Universität 
91L  41 1.  —  Suftragan  585.  —  Kanne- 
literprovinzial  iP^berhard  Billick]  ÜL 

— ,  Erzbischof  Hermaun  von  Wied  1515- 

154«;,  t  if>52:  21L  au  aa.  aL  M. 

JUL  114.  1Ì5.  14!L  14a.  Iliä.  222.  a2L 
407  iliL  ÜL  44a.  45L  52Ü.  52L  5aa. 
5H4.  —  (üesamlte  am  Reichstag  zu 
Kegensburg  154»I:  üli. 


Köln,  Koadjutor  Graf  Adolf  von  Schaum- 
burg, Erzbischof  I54«i-155(>:  iliL  148. 
212.  aaL  aüfi.  4LL  421  44^  45Ü.  45L 

45!L 

^  ,  Stadt  4Ü.  212.  SSL  SSL  ftK't-'iHfi.  — 

Senat  iliL  41L  443.  45lL 
KöHching  (('hessel,  Chescen),  unw.  Ingoi- 

Stadt  253-  ^A'tn.  fìiH. 
Konstantinopel  US.  243.  212.  2hiL  2ÖL 

a2L  ÜliLL  404.  418.  431.  SfiL  583.  ÜüL 

co-i-  1Ì22.  fiiü.  iiai. 
KonsUinz  liÜL  UiL  liA.  413.  4iML  52fi. 

fiI2. 

Kornaktn,  Michael  von  — ,  Reichsherold 

2ÜLL 

KrafFter  s.  Craffter. 
Krakau  (Crachovia)  2Ü3. 
Kroaten,  kroatische  Reiter  4iL 
Kufstein  (Copstaue,  ('apuntangh,  ('ofn- 

stangh)  115.  iiH4. 
Kalmbach,  Ilerrscbaft  (stato  di  Alberto 

di  Brandenburg)  511  522.  524. 

L. 

I.diguna,  baron  della  ~ ,  |  Berengario  di 

Castro]  4liü.  48iL 
I.AÌbach,  Bischor  L'rban  Textor  1544- 

1558:  Ü4. 
I.Andenberger,  Oberst  ^tX. 
Landriano,  Graf  144.  141L  151L  Ifif.-KtS. 

25LL  2ii2. 
I^ndsberg  am  I^ech  HlS.  Uil  113. 
Laudshut  (^I^auzuct)  144.  148.  14*>.  li;5. 

112.  1 7.5-1 7H    183-1!M(.  1ÌÌ4.  lHiL  21JU. 

2114.  2ÜL  3D5.  a2lL  334. 
r.Angenpreising  bei  Moosburg  1S4. 
Laug(|uai(l  unw.  Regeu-sburg  LillL 
Lanuoy.  Philippe  s.  Sulmona. 
I^ntino  8.  Perugia . 

Lascari,  Alexi,  päpstlicher  Hauptmann 
12ÌL 

Lassù,  don  Diego,  Gesandter  K.  Ferdi- 
nands an  der  Kurie  8iL  iüL  314.  3ii3. 
3S7.  412.  494.  4i>5. 

Laterankonzil  ir»121517:  511L 

Lauingen  (Layngen,  Loynga>  an  Brenz 
und  Donau  '2HM  -2itl.  liü  ailL  025. 
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32L  a2s.  aan  aa2.  aaiL  aiü.  aii  m 

Ü22.        1Ì3M.  fiS4. 
I^utcnhiiin  (I^ytolan,  I^ytennii)  ùilL 

Lavis,  nünU.  von  Tricnt  ITtH. 

Ideell  Lieo)  liiiL  mi  na,  im  2r,i 

I.ie«der  unw.  Kaufbeuren  lO'-j- 
Ix'grunJ,  Hugo,  kaiserlicher  Sekretär  Q4iL 
I-rf'ipzig  ililL  51j<L  üiiL 

Leisnig  (Laynitz)  in  Sachsen  5iIL  r>4(». 

alL  ÜIL 
IjCuchtonberg,  Landgraf  von  — ,  Ü!L  lià. 
Leutkirch  (Luycurg)  420. 
I-«vante  4'29. 

Liegnitz  5ÌL  04.  —  Herzog  54. 
Lignan,  mailändischer  Hauptmann  ]  liL 
Lindau  i2iL  illL 
Linz  m  55t». 

Lione,  florentinischcr  Hauptmann  (i(>4. 

Lire,  Johann  von  —,  kaiserlicher  Kriegs- 
kommissar  hL  <i64. 

Lisle,  Lord,  Admiral  von  England  10.  ITI. 

Lochau,  Schi,  auf  der  L  — er  Heide  r)4T  : 
s.  Miihlberg. 

I^xlrone.  Graf,  Sigismund  von  ,  Grofs- 
waffentrüger  Krzh.  Maximilians  .'tT'l. 
iälL  52a.  Ü2L  üül  rftilschlich  Uiovanni 
Battista  |.  fil^ 

Löwen,  Universität  llü  i5ä.  fi  15. 

Lombanlei  HL  f<>L  liü.  ßfÜL  —  Spa- 
nisches KriegHvolk  in  der  I<.  ÌÀ^  LIL 
lilL  IM.  lÜÜ-  251L 

Ijondon  IL  tiii>L  iH'A. 

Ixingino  da  Fabriano,  ])äpstlich<'r  Haupt- 
mann 

I»pez,  Juan  de  Vinero  318. 
I-Kirctu  tML 

Lucca  LLL  142,  m  UlL  ITO.  2ti«).  211L 
t>12.  2JiL  221L  5aiL  5Ì11L 

— ,  Filippo  — .  päpstlicher  Haupt- 
mann MHi. 

Lucerà,  Bischof  Fabio  Mignanoll*i  iri4<)- 

Vt'ì3:  LLJL  155.  2iX 
Lübeck  ITO. 

Lüneburg,  Herzog  s.  Hmuiischweig. 
I..üttic'h,  IViHtum  lOT. 
Luna,  Juan  «le  -  ,  Statthalter  von  Cre- 
niuua  ir>4)>:  L  "-lo 


Luther,  Martin  lìlL  5üi  —  Lutheraner 

8.  Deutschland,  Protestanten. 
Lyon  liìlL  12L  2aL  S&fi.  31^.  33»! 

M. 

Madrid  IL 

Madruzzo,  Aliprando.  kaiserlicher  Oberst, 
t  1547:  J20.lI.41Ll4.IL82.til.liI- 
ÜIL  liL  11Ì2.  lüa.  im  112.  lüL  141L 
149.  175.  Ifla.  2ÜL  3IÜ.  42{L  445,  47o. 
47H.  ia2.  las.  {iSL  jüh.  tüli  liüL  Ü2>>. 
tutti 

— ,  Christoforo ,  Bruder  des  vorigen ,  a.. 
Trient. 

— ,  Niccolò,  Bruder  des  vorigen,  kaiser- 
licher Oberst  1547  :  22.  UL  112.  Uü. 
127-12!>.  lüL  aüL  lä2.  5li3.  5LL  Ü!i«L 

-,  Schio»  ais. 

Maffeo,  Bernardino,  jiäpstlicher  Sekretär 
20.  au.  Iii  HH.«>1.  ua.  iia  H)4-lt>S.  LLL 
124.  1211.  m  142.  14L  lÄL  IM.  1Ü4. 
it;r>.i7o.  112.  Ifi2.  lüL  liö.  2ÜL  208. 
225.  232.  235.  238.  243.  24Ü.  24L  2&&. 
2tia-',>0«;.  27t>.'27L>.  2m  2IiL  'JXir-m. 

2im.  aüiL  3Q1L  ar>s-Mi(>  ìulìl  jùll  a22. 

334.  33fi.  332.  3fiQ.  3fiL  SIÜ  311.  387- 
320.  im.  lÜL  422.  424.  432.  IM.  4ä2. 
424.  425.  Ì2L  428.  Mö.  Ü2L  522.  5:n- 
533.  53L  üüL 
Magdeburg,  Erzbistum  44iL  450.  483. 
485. 

— ,  Erzbischof  Markgraf  Johann  Albrecht 
von  Brandenburg  1545  -  1551  ,  auch 
Bischof  von  Halberstadt  443.  4&Q. 

— ,  Stadt  552.  Üü2.  5G1. 

Magliana.  päpstliches  Schloß  zwischen 
Korn  und  Ostia       ÜÜ.  a3<L 

Magnano,  Lodovico,  päpstlicher  Haupt- 
mann .'{'jl.  1125. 

Mailand,  Staat,  Statthalterschaft  8.  HL 
12.LLlÌLliLlli03UiI3ai.3ia.a44. 
3iL  388.  424.  «j28.  ü22.  ÜäL  fiaü.  liUL 
f>4i>  li.sH.  —  Statthalter  s.  Gonzaga: 
Vasto.  (;rolJkanzler  4SÌL  —  Capi- 
tano di  giustizia  s.  Sick  ;  Speciauo.  — 
Edelleute  :{1T   —  Spanisches  Kriegs- 
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Volk  im  Mailäudischeu  5lL  Mi*  1  — 

Zehnte  2»äL  »iXS-HiH). 
Äfailand,  Stadl  aii  ÜL  ÜH  Ü  ÖU.  ßS.  Üü! 

m  HSä.  ÜSiL  —  Senat  m 
Main  1511 

Mainz,  FIrzbistum  liüi.  2(X). 

— ,  Krzbischof  Markgraf  Albrecht  voii 

Brandenburg,  Kardinal,  f  1645:  ti2lL 
— ,  —  Sebastian  von  IleusenHtain  ifil.V 

1555:  liL  i>L  lUlL  ILL  m  2ULL  2ÜiL 

2til.  IjlhL  aSi  ÜiJlL  —  Sutfragan  liL 
— ,  Sudi  Uiii  AlL  IHL  ß:ilL  1Ì2L 
Majorca,  Bischof  Giambattista  Campeggi 

1533-15«)0: 
Malatcsta,  Galeotto,  Graf  von  Sogliano 

^^^J^    ^jj^^^  1^^^^ 

Malvagia  (Malvasia},  Cornelio  <ìOH. 

Malvezzi,  Filippo,  päpstlicher  Iliiupt- 
mann  liliiL  —  Giovanni  Maria  l:t'.>.  l'I.}. 

Manrique,  don  (Marzia  tiOH 

Mantua,  Herzog  Francesco  III.  1540- 
1550:  a,  5i  ILl  Ua  —  Vomundhchuft- 
lichc  Regierung  f»7H.  585.  üüiL  —  Ge- 
sandte beim  Kaiser  a.  Capilupo;  Vi- 
vuldini. 

— ,  Ercole ,  Oheim  des  vorigen ,  Bischof 
von  Mantua  152Ü,  Kardinal  1527, 
t  15G3:  HL  UiL  LÜL  42iL  Qäü. 

— ,  Ferrante,  Bruder  des  Kardinals,  Vizc- 
könig  von  Sicilien ,  dann  Stattlialtcr 
von  Mailand  H.  III  Ii  là.  aiL  liL  Iii. 

Uli.  m  .Mr.-:n8.  aiL  aia.  'òll  ä 

4lifL  4I1L  —  Tochter  Ippolita  4iL  — 
Edelmann  heim  Kaiser  .')!'>  t.  Agent 
in  Kegensburg  ló4<i:  UL  UiL 
—,  Stadt  öiL  UIL  LLL  i2iL  bSAL  «'.44 
Marbach  in  Württemberg  4n;>. 
Marca  s.  Ancona. 

Marignano,  Giangiacomo  de  Modici,  mar- 
chese di  — ,  kaiserlicher  Oberst  iìli. 

tü.  öa.  82-  115.  lüL  loMOM  lüiL  1 W. 
U±  LLL  1^  12tL  LUL  LÜL  lÜiL  Iii! 
2:üL  '2i'A.  :\:u\  ;^i;u.  ■•.r,.s.  ;;i»u-:t«.>:}. 
ILL  à2iL  UH  ülL4älL  lÜlL  lilL  lliL 
ill.  421,  AHL  4S0-4ÌM.  üLL  Ü14. 
Ii2a.  Ü24.  bàìL  5Ü2.  äla.  512.  502.  ü2iL 
filtLÜfilL  Ikifi-  t;7n.677.  -  Neffe  IL 


Marii,  Trajanu»,  Agent  des  Kuniiiials 
Madruzzo  am  Kaiserhufe  4h7.  4!>H.  517. 
^  iiliÖ. 

Mariscotti,  Orlando,  Gesandter  Sieniis 
beim  Kaiser  LL 

Marquina,  Pedro,  Sekretär  de«  kaiser- 
lichen Gesandten  an  der  Kurie  2L. 
IIKL  läL  245.  2i£kä^  Uh.  "HL  ÜIlL 

mi  2ä4.  aia.  au.  aas.  «;o.'l  t;()7.  <ìlm. 

Marsupino,  Giovanni  267.  aaL 

Martinenghi  di  Brescia  .'{07. 

Marxheim  a.  Donau  '^Marchza,  Morsone) 

Ufi.  iìfii  21iL  2fiiL  '37>i>j75  52».  522. 

im.  fiO:L 

Massarelli,  Angelo,  Sekretär  des  Konzils 
von  Trient  L  21L  112.  lliL  Lil  laiL 

15ÌÌ.  lüL  ii£L  laiL  102.  laa.  m  2ìil 

221  2iiL        aiÜL  aÜL  ühL  ailM.  ilB. 

i2à.  IIIL  41L  412.  4a2.  4M1Ì.  522.  5:15- 

5aL  541L  5qU. 
Mastricht  liL  LLi 
Mattia,  Mattici  i  s.  Gherardi. 
.Maurizio .  Sekretär  des  Kardinals  von 

Augsburg  24.  2Ü,  2ö  22. 
Mecklenburg,    Herzog    |Albrccht  von 

Güstrow ?;    5öiL   äüL   5HG:  iGtorg 

dessen  Sohn  tì4-  5s  1. 
Medici,  Kardinal  Giuliano,  später  I'apst 

Clemens  VII.:  SÄ. 
— ,  Francesco,  päpstlicher  Hauptmann 

im.  283.  tm.  —  Ixjrenzo  2ÖIL 
—  s.  Marignano;  Ragusa. 
Meiniugeu  15U. 

Meilsen ,  Markgrufschaft  <itil .  t>T.").  — 
Stadt  521Ì.  •'»•^-t  A47  5«;(>.  üiü 

Mein ,  Bistum  44.'t.  451 .  ~  Bischof  s. 
Pucci.  —  Fürst  8.  Dorla. 

Melun  IIL 

Memmingf  n  102.         2U1L  2Iiä.  dlìL  42ll 
Ménaires,  Jacques  de  — .  französischer 
Gesandter  Im-ì  Karl  V:  LÜL  2112.  324. 

a25.  aaii  aiì2. 4ii4.  Ml  lul  lil  uü. 

4:<7.  4:ts.  514.  äüi  Ü22.  Ü21.  ÙlilL  ÜiL 
H4.'>.  <;47  Iii;:;  t,t\\.  (;r,s.  _  Sekretär 
4:{7. 

Mendez,  Erben  illL 
Mendoza,  Kardinal  s.  Coria. 
—,  Bernardino  ÜlAL  LiL 
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Mcndozii,  Difgo  IIurtAcio  de  — ,  Gesandter 
KarU  V'.  in  Venedig  und  tun  Triden- 
tinfT  Konzil,  heniach  au  der  Kurie  in 
Horn  12L  liÜL  LiS2.  m  1112.  Ifiö» 
"Ml  9H7  HOL  '{14  ML  MIL  an.  SÒL 

aü2.  aii2.  insL  aiM.  3im.4t)o.  ì2SL  ìm. 

4.<9.  440.  Iii.  ihL  ÜiL  üiML  ML  IÌ2L 
52ÌL  5aL  ML  -  Sekretär  m 
— ,  Juan  Hurtado  de  —  ,  aulterordent- 
lieber  ric.«andtrr  Karls  V.  an  Paul  III.: 

m.  mL  :ml      üll  ma.  m  aa». 

a^lL  ML  aLL  .i';!-:^!;:;  .{Tiì-iìTs  a^L 
:wa.  aH7.3f>l.  395.  aiML  iüL  iö!L  iÖiL 
iLL  Ua  ilä»  Uli  üö.  ÜL  iM-  iä2. 
4.'.5  iälL  iliL  112.  t77.4H(>  4H2  4S3. 
liiL  m  lilL  ÜliL  lüi2.  «iL  MiL 
Mer^entheiin,  Staat  des  Dcutsuhordeus 

-  Minori,  Bistum  2<>0.   —   Biechuf  Ain- 

broMus  Catharinu»  154»;-1552:  2LßL  Ó5IL 

-  Mirandola  anL  3UH,  ilìL  —  Graf  von  ÌAÌL 
—  ,   Hartolominco  della  —  ,  päpstlichcr 

Hauptinanu  hü.  ÀiiL  ULL  12L 

t;H5  B93. 

Miropoix,  Bischof  Claude  de  la  Guichc 
154<i-I553,  vorher  Bischof  von  Ajjdc 
I  il  vescovo  giìi  d'Adda)  ti.^>4. 

Moccnigo,  Aluigi,  venetianischcr  Ge- 
sandter bei  Karl  V.:  2.  22-  öiL  lilL 
IM.  'iàì*.  2<;s.  277.  .{QT.  .'{-A^)  .{'.rj.  t;{'j. 

—  Motlena,  Herrschaft  liìL  —  Herzog  s. 

Ferrara. 
—,  Stadt  IK;  Ü5Ü. 
Modesto  8.  Giugno. 
Monheim  bei  Mar.xhcim  27:t.  275. 
Monisterollo  |=  Kloster  DobrilugkV|  2^ 
Monreale,  Bistum  >i40.  —    Bischof  ». 

Farnese. 

Montaguti  (Monteacuto),  Bastiano  de'—, 
Bankier  im  LÜL  ìM.  Öüö.  älL 
tüHi 

Monte,  Giovanni  Maria,  Kardinal  153t>, 
Jjegat  des  Tridentiner  Konzils  [wird 
1554)  PapKt  als  Julius  HI.,  i  1555| 
lIJiL  1^  HL  LZIL  L12  iÜL  a&L  a52. 
dllL  55iL  ölKi  tÜÜL  (»72  ;  vgl.  Trient, 
Koiizilslcgati'U. 


Monte,  Bartolommeo  dal  -,  Iii,  ^>lS-t?21 

2aL  ÜÜ2.  (W4. 
— ,  messer  Gratia  da  — ,  ♦iHi-  «W5. 
—  ,  conte  Scipione  dal  — ,  päpstlicher 

Hauptmann  fiSa 
Monteiiascone  247. 

Montemelini,  Giovanni  Francesco  di  — , 

päpstlicher  Hauptmann  tiiia. 
Montemcrlo,  im  Dienst  der  FameM.»  LÌ2. 

133  Liti  HL  IM  lüL  IM  lüL  UüL 

17».  112.  17?mHl.  2.'.7.  2fiIL  2la  212. 

2i4a.  2iLL  aüL  aUlL  a:iL  aiü.  a^L  ÜS^ 
Montepulciano  -'»41 
Monterotondo  liei  Kom  372. 
Morello  de  Farnesio  105 
Moroue, Giovanni,  Kardinal  1512.  t  15HO:  — 

12.  lÜL  aiia.  ihiL  blìL  lüli  t;5o. 
Mortier,  Charles  Guillard  Sieur  du  —, 

französischer  Gesandter  an  der  Kurl«! 

I54<;-1547:  UìL  UììL  1211  lülL  liÜ. 

!H5.  '245  21L  22IL  200. 2aa,  aiiL  auL 
:i2o.  a22x  a2L  aaL  aaä.  o&l  asL  asti. 

ILL  42:LLiä.4^Li2-iÜ2.1iiLlLL 
ilÖL  üil  051  iiai.  ölL  lilü.  Ü41L  6«1»- 
ÖIL 

Mo.scuito  l'i*;  cm. 

Motula,  Bischof  Angelo  Pasquali  1537- 
155U:  iia. 

Moucbct',  Jean ,  Schatzmeister  von  Bur- 
gund 144. 

Moulin-Kouge   Molinl  2aL 

Mühlberg  üIL  —  Schlacht  1547;  ülL 
H7H  ;  vgl.  Lochau. 

Mühlhausen  in  Thüringen  14t». 

Münchberg  522. 

München  (Monacho)  Iflü.  12fi.  132.  lÜL 

241  25L      aiiL  a2L  aaa.  aas.  asél 

Münster,  Bischof  Franz  von  Waldeck 

1532-1553:  SL  ha.  an  IIL 
Mulde  (Moide)  bà^  ÖÜL 
Murano  .'^)7. 

Muti,  mcfwer  Marcantonio,  im  päpstlichen 
Hilfsheer  2115. 

N. 

Napoli,  Cesare  di     ,  s.  Neapel. 
NajMiliello  8.  Neapel. 
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Narni  2H7. 

Nas«au,  Dynastie  -Wr».  —  Erbstrdt  mit 

Hessen  ft(>S. 
Naumburg,  Bistum  ÌTiH.  -  Bischof  Julius 

Pflug  3iL  .il.à>L^  à2A^  ÜÜL 
Navagero ,     Ik-riiardo ,  venetianiHchcr 

Gu»amltcr    bei    Karl   V.   bis  lf)4G: 

ÖSiL 

Nararra,  Priuzessin  (Krbiii;  Johamia 
d'Albrc't  ÌÀÌL 

Naves,  Jubann,  lieichsvixckanzU'r,  f  1<*>47: 
77 -T«»  02.  aiiL  aM.  lüL  ina.  4X7. 
♦Ì72  (>82.  —  Schwager  'cognato^i  s. 
Schaumburg 

Neapel  LL  2IL  41.  5!L  12,  ÖD.  lÜL  22L 
ML  aii.  ailiL  12iL  AAiL  4M.  iillL  lÜiL 
652.  —  Vizeköuig  Pedro  de  Toledo 
la.  Z5.  ÖL  115  22L  224-  aaiL  ML 
:t69.  H74.  ^  üllL  Ó4L 

— ,  ein  Edelmann  i^NapolielloV)  22IL 
230.  —  Cesare  di  Napoli  211.  2li2. 
2fiIL  51>3-.")?).ó  .^99.  fiÜl 

—  ,  Kriegsvolk,  Spanier,  lancie  del  Hegno 
LL  24.  IIML  IIL  IIIL  lüö.  lüL  liiL 
2aL  :m  m  m  IIL  4m  ML  54ÌJ. 
liiLL  liliL  G75  ;  vgl.  Castrovillari. 

— ,  Bischof,  Kardinal  von  Neapel  s.  Far- 
nese, Kanuzio.  Zehnten  L  IL  ilL 
Ü*L  LLL  UiL  14ä.  lÜL  lüli.  Iü2-  lliL 
IHl.  nuL  21Ü  22L  22rL  ^aiL  24IL  242. 
24i;;  Spolien  222.  221. 

Nepi  607.   -  Vgl.  Ascanio;  Berctta. 

Neresheim,  in  Württemberg  HülL 

Nero,  Marcello  del  —,  päpstlicher  Haupt- 
mann <i93. 

Nesselwang  a.  d.  Wertach  101.  109. 

Neuburg  s.  Pfalz. 

- ,  Stadt  a.  Donau  200.  2fiiL  211L  22!l 
2aL  m  24L  249-2.^  2IiL2tì2.  m 
m  .'S.9fi.59H.  fiÖÖ,  liOiL 

Neufahren ,  zwischen  Kegcnsburg  luul 
I^ndshut  lÜlL 

Neumarkt  (Noimarchl  an  der  Sulz,  Uber- 
pfalz tüL  24L 

Neustadt  a.  Donau  112.  2Üi.  Ä  ^ 
2ia.  ail2.  ÜM.  ÜIIÜ. 

NeuB  (Nussia  ^ìKi.  bbi  :  Prediger  t». 
PractoriuB. 


Nieclli,   Giovanni   de   —,  päpstlicher 

Hauptmann  2üiL 
Nicaca,  Konzil  1  J.  325  ;  545. 
Nicola,  im  päpstlichen  Hilfsheer  337. 
Niedbruck,   Johann   f  Bruno)   von  — , 

Niederlande  '^Fiandra,  Paesi  Bassi)  j[L 
lii2L4iL4iLl2.I4-tilL  LLLLLL 
m.  Lia.  141  ÜiU.  1Ü2  H29.  H.-»H.  H7() 
377.  .-{HO  àlìL  474.  4H4.  4HM.  494.  5(>1. 
574  57ri.  Üiil  Ü3Ü.  ti4L  lili2. 

— ,  Statthalterin  Königin  -  Witwe  Maria 
von  Ungar«  iL  LL  liL  4fì.  fi!L  liL  02- 
Öä.  114.  LLL  LUL  14il  22L  aülL  305. 
12L  47.]  47;>  m  504.  alL  ülH.  Ó25 
53L  54iL  54L  li4L  fillL  —  Edellcute 
332.  6ti2. 

— ,  Kriegsvolk  4iL  14.  125   lÜL  21jü. 

221.  mL  ti2I.  662i  vgl.  Büren. 
— ,  halbe  geistliche   Einkünfte  (mezzi 

frutti)  ÜL  13.  HL  LLL  im  Uli  212. 

2L1  ÜÜiL  aiüL  5H3. 
Ni.si  di  San  Casciano  H94. 
Nizza,  Zusammenkunft,  Friede 

aaiL  Ü21L 

Nördlingen  02.  275-277   2>il   31M».  :1LL 

.•ti2  31!).  a.'it;.  3iM-:>7o.  .tT-j  .'.7*;.  37m- 
afi4  3äli  3i!L  332.  324.  4ia.  421L  IML 
490.  5UL  5Ü3.  505.  ^  älü.  51L  515. 
r»17.  523.  525.  52iL  522.  <;o3  <U)5.  IJOL 
Ü24.  Ü2L        t>r)9  (;61.  <>t)ü. 

Noricum  iii  Norico;  370. 

Novara,  Marchesat  tì40. 

Nürnberg  a2.afi.4Llü.M2.ii5.i<l21 
2Ü.  1112.  14fi.  142.  lHü  IM.  2UL  2Uü 
240.  241  250  252.  31lL  311.  Ih2.  5113. 
5üfi.  502.  5111.  514.  515.  511.  522:520. 
522.  520.  554.  55ìL  522.  5ììL  5M2.  tì2L 
üaü  tu;i-KH<;  m».  im.  —  Senat  52iL 
579. 

— ,  projektierter  Kcichstag  1547:  ü2L 

t;3s 

o. 

Obizzi ,  ßaldnüMire  degli  — ,  H8(ì.  tì9!. 

ÜüL  ÜlliS. 
Orleschalclii,  die  141. 
Uclsnitz  ;01aa,i  in  Sacliseu  331.  33l'.  G<i. 
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<.)c«U'rreich  2Üäi  3111L 

— ,  Dynastie,  die  Habsburger,  Haus 
Oesterreich  Ih.  3filL  512.  ÜlIL  082; 
Familienverbindung  mit  Baiern  iiL  — 
Ungen.  Erzherzog  358;  vgl.  Deutsch- 
land, K.  Ferdinand. 

Ot'ttingeu,  Graf  von  —,  332. 

Oldenburg  (Altenburg >,  Graf'Christof  — , 
2£lL  2ó!L  2fiiL 

Olgiati,  Haldassarc,  Hankicr  H>.').  133. 

Olivieri  (l'livieri),  Benvenuto,  Bankier 
lOn.  liüL  ü2tL  tiSÜ.  ülML  —  O.  und  Ge- 
nossen 3MIL  üfilL  iML 

Oporto  (Porto),  Bischof  Raltliasur  Liinpo 
de  Moura  1536- 1550  :  Gesinde  533.  fx'tH. 

Oriccilarii.s  s.  Hucellai. 

Orsini,  Giulio,  päpstlicher  Oberst  ÜL  Üü. 
liiL  12ÌL  221L  liüü. 

—  8.  Pitigliano. 

Orvieto  21L  21ÌL 

— ,  Gasparo  tia  —,  päphtlicher  Haupt- 
mann 340. 
Osterlini  ti^^4. 
Ostia  lilÜL 

0.stiglia  am  Po  1 H;.  IIS   110.  l'JO. 
Otricoli  21L 
Ovjcdo,  Kirche  4.sò. 

P. 

Pace,  m.  Giovanni  di  -— ,  «WS. 

Pacino,  Salvatore,  aufserordentl. Gesandter 

Pierluigi  Farncses  an  den  Kaiser  4älL 

4ÌHÌ.  4«f>  ML  5ü2. 
Padua  21iL 

— ,  Giovanni  Maria  da  —  ,  Hauptmann 

und  Sergente  maggiore  des  päpstlichen 

Hilfshcercs  tiH4. 
Paget,  Sir  William  (Paghetto),  cnglischer 

Staatssekrelär  HL 
Palentieri,  Alessandro,  in  aufserordeut- 

lichor  Mission  des  Papstes  zum  Kaiser 

und  in  die  Niederlande  1547:  4m.  iH-J. 

löL  m  IIMI  4IiL  äüL  f2Ü2. 
Palermo,   Krzbischof  Pietro  Tagliavia 

1544-155)^:  Haushofmeister  <'».Vi. 
Pallavicino,  Jpjiolito  üiüL 


Pallavicino,  Sforza,  päpstlicher  Oberst 
•IL  IM  2^        illL  ÖSfiL  üiÜL 

-,  Tobia,  Bankier  HSÜ  ftHKÜTi 
6iil-  im  ÜÜIL 

Palmerini,  Matteo  (>95. 

Palombaro,  unw.  Rom  479. 

Papirio,  päpstlicher  Hauptmann  ÜÜL 

I'aris,  Universität  399.  455.  Ül^ 

Parma  und  Piacenut ,  Herzogtum  (com; 
di  Piacenza)  ÜL  iliL  üIL  'óÀL  33i 
3M.  41ÜL  ML  ßÜL  Ü4iL  —  Lehnsleute 
Üiil  ;  vgl.  del  V^erme. 

— ,  Herzog  Pierluigi  Farnese  1545-1547: 
23.  2iL  al.  H8-90.  112,  aä,  lüL 
Iii;.  117.  221L  2IiL  AHL  1Ü2  lÜlMli^v 
47G.  UìL  ML  im^  m.  iiii.  4*13.  JiÜ 
(ii>M.  ÜLLL  üüL  tiiÜL  —  Agent  beim 
Kaiser  s.  Buoncambi  ;  Pacini  ;  in  Ve- 
nedig  s.  Amanio.  Reiter  beim  päpst- 
lichen Hilfshecr  2iHL 

Parma,  Cornelio  da  —,  päpstlicher  Haupt- 
mann 3I1L  aiü. 

l'assau,  Bischof  Wolfgauig  von  Salm 
1540-1555:  3tL  iü.  tiL  I4iL 

— ,  Stadt  2ÜL  333, 

Pelargus,  Ambrosius,  Preiligcr  zu  Trier, 
Konzilsgcsandter  des  Erzbischofs  3L 

Pepoli ,  Graf  Filippo:  Sohii,  im  päpst- 
lichen Hilfshecr  304. 

Pcralto,  liiigo  582. 

Peregrinis ,  Augustinus  de  — ,  Bankier 
130 

Perini,  Giovanni  Battista  ikiL  üöiL  ÜiSL 
Perrcnot,  Nikolaus,  Herr  von  (ìranvclta, 
Hat  Karls  V  :  L  2.  LÜl  IL  IH. 
2S.  32.  37- 40.  42.  Iii.  12.  ä<L  5i 
iiLjiÌiìLLtilL!i^L.I2.IiLIlLiJ^a3. 
ai,  ÌJ2.  ÌLL  LLL  112.  lÜL  m  158- 
m  112..  lilL  176-177.  HJä.  IfiL 
liUL  'ML  21L  222.  221.  220.  22L  22?i 
23ÙI21U.  212.  21L  21S.  2M.  2àlL  212. 
223.  280.  281.  2aiL  2im.  2i»i.  2iWv2««f>. 
;KJ2.  309.  m  IUI.  iÜL  3LL  321. 320. 

ivn.^'Mt  aaüiMa.  m  üüä.  ml  3ti5. 

3K8.  370.  312.  aiìL  37r.-.3?<4  .3Mt;  ;m 

3I1L  aiü  aitL     aal  Ml  iuil  413- 

lllL  Ufi.  12Ü.  429-440  442  443.  447. 
44«.  450.  451.  4G1.  jiL*.  47u-i73.  47t»- 
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4M.  m        515.  Om  522-  üOl.  fiÖ2. 

<;22  <;l>4  Ü28.  m  fiaL  ti.%-rh^H.  tüiL 

ti47.  <iK,s.  —  Söhne  Anton  s.  Arras; 
Thomas,  Herr  von  Chantonnay  (Cian- 
tone)  ISL  5ÜL  5LL  542;  Protonotar 
Perrenot  'òliL  —  Sekretär  'ML 

Persien,  Schach  Thamasp,  gen.  der  Sofi 
152:1-1575:  iäL  —  Sofiani  a2L 

Perugia,  LegatioD,  Kardinallcgat 

- ,  Stadt  243.  24iL  24ÌL  2öai2lilL  210. 
2H1.  ♦;40.  iVM).  <)i<4.  <i95. 

— ,  Capoaguzzoda  —,  päpstlicher  Haupt- 
mann :Ut>  —  Cesare  da  —,  Bruder 
des  Hauptmanns  Antagnaccio  tioS.  — 
latino  da  — ,  päpstlicher  Hauptmann 
22tL  —  Ranieri  da  — ,  päpstlicher 
Hauptmann  .'MD. 

Pesaro,  Bartolommeo  da  — ,  päpstlicher 
Hauptmann  H(>H. 

Pescara,  Marchese  '3H7.  —  Marchesa 
[Vittoria  Colonna)  202.  203. 

Pfalz,  Kurpfalz  2L  22.  liìL  UiiL  SüL 
3H4.  liaa.  —  Stände  211 

— ,  Kurfürst  Friedrich  H  1544-155():  2U- 
22.  ai.a4.  aa.  42.  àiL  IL  Ii».  mi-s:i. 

ütL  isL  m  m  2Ö4L  m  22L  2^2. 

211.  251L  212.  2M.  3öa.  322.  32Ü.  331 

aiiL  aiL  aao.  aaL  asa.  üm.  aao.  anL 

3il4.  32L  404.  405.  417.  421.  427.  472. 
47.5.  5811  583.  5iìL  ti2fi.  ü2M.  fttK-H;^H. 
—  Gesandte  beim  Kaiser  138.  25G. 
329.  —  Sekretär  s.  Thomas.  —  Kriegs- 
volk m  212.  2Ö4.  32Ö.  a2iL  321 

— ,  Herrschaft  Pfalz  -  Neuburg  3S.  — 
Pfalzgraf  Ottheinrich  von  Neuburg  112. 
2«<>.  282.  384.  52fi.  52L 

— ,  Pfalzgraf  Friedrich  von  Simmern  3ü. 

Pflug  (Flucht  Caspar  ÜI2.  080. 

— ,  Julius  8.  Naumburg 

Pfronten  i^Pfranten;,  unw.  Füssen  iülL 

Piacenza  88.  22.  28.  llü.  AHL  4iiL  118. 
422.  541.  —  Herzogtum,  Herzog  h, 
Parma. 

Pinn  de  Mileto ,  Carlo,  Graf,  im  päpst- 
lichen Hilfsheer  2Üä. 

Piegaro  bei  Citth  della  Pieve  l'I'.'. 

Piemont  li.  lü.  LUL  238.  222.  281  SOfi. 
32iL  421.  42<>.4:n.  m  431.  4Hi;-4.{;» 

N  antiaturbericbte,  erHte  Abteilung,  lid.  lA 


4fi4.  51Ì0.  023.  628.  622.  602.  ßaiL  filö. 
<'>47.  —  Spanisches  Kriegsvulk  in  Pie- 
mont LL  -  Prinz  s.  Savoyen. 

Pigetto,  Antonio,  alias  il  Bergamo,  päpst- 
licher Kurier  128. 

Pinerolo,  in  Piemont  4HH. 

Pio,  Rodulfo  B.  Carpi. 

Piombino  225.  6ii5.  668. 

Pisa,  Girolamo  da  —,  Hauptmann  und 
Mastro  di  cam{>o  im  päpstlichen  Ililfs- 
heer  234.  280.  »m  lüliL 

— ,  Piero  da  --,  päpstl.  Hauptmann  623. 

Pistoja  1 7«;. 

Pitigliano  554-556. 

— ,  Graf  Aliprando  von  -— ,  554. 

— ,  Gianfrancesco  Orsini,  Graf  von  — , 
—  Sohn  Niccolò,  päpstlicher 
Oberst  liL  211L  ILL  ILL  IÌ53.  5M. 
684.  Ü2a. 

Plassenburg,  die  570. 

Plauen  (Plau)  an  der  Kister  536.  542. 
H74. 

Po  118.  122. 

Poi^ta,  Ritter,  im  päpstlichen  Hilfsheer 
324.  325. 

PoiHsy,  Dép.  Seine  et  Oisc  645.  64L 

Poggio,  Nuntius  s.  Tropea. 

Pole,  Reginald,  Kardinal  i  R""'  Inghil- 
terra) 153«;,  t  15.')«:  Iii  ITilL  121 
428.  648.  65L 

Polen  282.  322. 

— ,  König  Sigmund  1506-1548:  28. 

294.  303.  305.  -  -  (iesandtc  an  Karl  V 

223.  222.  418. 
Polino,  Baron  663.  622. 
Pommern,  Herzogtum  424. 
Pont-k-Mousson  41iL 
Pontremoli  4>ì7. 

Portugal  688.  König  Alfon«  Y  143H- 
1481:  5ir).  —  Nuntius  h.  Siponto. 

Pozzo,  Hauptmann  IL  142.  3 in.  604. 

Praetorius,  Johannes,  Prediger  in  Ncufs 
5S4. 

Prag  15.  112.  213.  255.  252.  225.  226. 

331.  385.  12L  HL  Liü  [jüL  ä5L  552. 

lÜlL  llLL  ülL 
Prato,  unw.  Florenz  377. 
Presburg  (Posonioj  138. 
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Prcufsen  (Prussia),  granmastro  sl  Deutsch- 
orden. 

Prolatino,  päpstlicher  Hauptmann  USL 
Pucci,  Roberto,  Kardinal  1542,  f  1547, 
Bischof  von  Melfi  451. 

R. 

Raab  USL 

Ragusa,  Erzbiscbof  Giunaugelo  de  Medici 
1545-1555  [wird  154<»  Kardinal,  1559 
Papst  als  Pius  IV,  f  15G5  ,  VerpHe- 
gungskommissar  des  päpstlichen  Hilfs- 
heeres iiü.  ifia.  isL  m  m  m 

2üL  m  21ÌL  2ÜL        2fiLL  2iifi.  2liiL 
21ÜL  21±  2blL  2iia.  ^ÜIM.  ÜLL  im. 
—  Suffragau  22iL 
-,  Stadt  243. 

Rain  (Reyn)  a.  d.  Donau  17fi.17ft  m 
184.  laiL  lfiÖ.2üQ.2fiL22a.322,aöIL 
377. 

Raispurgh  s.  Stadler. 

Rauibouillet  tiü£L  fiLL 

Ramon,  französischer  Gesandter  in  Kon- 

Btantinopel  2M.  2äL  321. 
Ras})oni,  Cesare,  päpstlicher  Hauptmann 

691. 

Rattenburg  am  Inn  IQä. 
R&venna  541. 
Ravensburg  12üa 

Regensburg  L  4.  ÜiIL  IL  LI  15.  t><)-2>. 
2SL  ühUSL  HL  iüL  4^44.  47-5<) 
52^  50.  üa  62.  H4-tifi.  filL  IL  la. 
2Ö.  IL  m  SL  ÜL  22. 

imL  lilL  lüL  1ÙL  IfiiL  III  ILL  Lm. 
124.  m.  i:;7141.  143-145.  147-150. 
152.  lliö.  liüL  112.  115.  tR:M9l  194- 

m2QL2üLm2im.24Lm2iia. 

2liL  aiL  ìiliL  ÜIL  12>L  LilL  iIiL  5:i9. 

5fiL52iL52ü.52fi.58L58a.öÖiL5älL 

58H.  592.  593.  fifl9.  fil4  (S'21.  Ü21L  fi2ö. 

tiafi.  643.  604. 
— ,  Reichstag  1541:  fML  filiL 
— ,  Religionsgcspräch  154G:  L  6.  iL  15. 

HL  iäü.  22.       ILL  5üL 
— ,  Reichstag  154«:  5.  6.  2.  llL  20,  28. 

a«L  aL  43.  iü.  53.  <^^  «4.  77.  Hl.  145 

57H.  642. 


Regensburg,  Cìeorg  von  —,  s.  Stadler. 
Reggio  (Rezo)  d'Emilia  142x  650. 
Reichenbach,  in  Sachsen  (ì74. 
Reilfenberg ,  Friedrich  von  — ,  Oberst 

13.  25fi. 
Reims  413. 

Reischach,  Werner  von  —,  422. 
Remigio,  Leibarzt  des  Kardinals  Farnese 
242. 

Rémond,  Pierre,  Präsident  von  Ronen. 
Rath  Franz'  I:  4Ü. 

Revere  (Ruere)  am  Po  112.  llü.  lüL 
ULÜ.  124.  128:130.  132.  14L  m 

Rhein  122.  2ÜÜ.  232.  25L  30^  356.  35>f. 
aiilL  322,  584:  rheinische  Fürsten  LLL 

Richer,  französischer  Gesandter  in  Däne- 
mark .'385. 

Riedlingen  Ii;}. 

Rios,  Martin  Alonso  de  los  — ,  in  der  Um- 
gebung Karis  V  12L  16L 

Riva ,  Marcantonio  della  —  ,  päpstlicher 
Hauptmann  340.  »>93. 

Rocchetto,  Tarquinio  da  —,  päpstlicher 
Hauptmann  340.  623. 

Rochlitz  öüfi.  5üiL  546.  —  Herzogin  s. 
Sachsen. 

Rogecz  (?]  filL 

Roggendorf,  Christof  von  —,  4Ö5. 

Rom,  Kirchenstaat  (Terrò  della  chiesa, 
Suto  temporale)  363.  662.  mL  — 
Kaufleute,  Bankiers  (mercanti)  15L 
liÜL  —  Juden  (Hebniei)  152.  6ÌìL  (ML 
—  Zölle  r>H7-fi9().       Zehnten  688- 

— ,  Campagna  di  Roma  (i^T-dHO.  —  Roma 
Maritima  6S&.  —  Sabina  6ä& 

— ,  Papst  Julius  II  1503-1513  :  353. 

-  ,  Papst  Clemens  VII  1523  1534:  LLL 
131   213:  vgl.  Medici. 

-  ,  Papst  Paul  III  1534-1549:  Familie 
s.  Farnese.  —  Casa  e  famiglia  698.  — 
Gcheimkassicrer  s.  Aleotto. 

— ,  Papst  Julius  III  1550-1555  s.  Monte. 

— ,  Papst  Marcellus  II  1555  s.  Cervini. 

-,  Papst  Paul  IV  1555-1559  s.  Carafa. 
,  Papst  Pius  IV  1559-1565  s.  Ragusa. 

— ,  päpstliche  Kammer  2L  123. 
Ü15.  242.  382.  5üL  683.  685.  fiÜL  — 
Kardinalkammcrcr  s.  .Sforza.  —  Kam- 
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incrpriùidcnt  s.  Grandi.  —  Kammer- 
kleriker  s.  Bologna;  Gonzaga:  So- 
(lerini  ;  Verona.  —  Kammeruotare  «. 
Cumulano;  Tarano.  —  Datar  ÜSfL  »Ä 
—  Depositar  s.  Spada.  -  General- 
Hcbaizmeister  h  Anglona.  —  Scbatz- 
meister  des  Hilfsbeeres  s.  Jesi.  —  Re- 
visor s.  Bonello. 
Rom,  Rot»  lai:  Uditore  s.  Tolomei.  — 
Penitentiaria  li>.{.  —  Caiicellaria  198. 

— ,  Beamte  der  Kurie  läSL  fiöL 
ü9l.  ti22.  tiaä. 

— ,  Kardinäle,  beii.  Kolleg,  Konsistorium, 
Generalkongregntion ,  R*»'  deputati, 
Rmi  del  consiglio  öL  giL  OlL  32.  SL 

22.miM.mmi2L  202.m 

2QL  2iÜL  2iL  2àSL  218.  2fiiL  2ìiL 

2m  2aiL  3QL  322.  023.  im  HAH.  887. 

im.  i5iL  ihL  ML  lillL  m  5i)L52iL 

532.  üM.  (liiL  illlL 
— ,  püpstlicbes  (italieuiscbesi  Hilfsbecr 

im  Scbmalkaldiscbcn  Kriege  IL  M. 

iilL  gg.  !ML  Ol.   9R.97.  SiL  H>a-107 

110-117.  12Ü.  122.  m.  12f.-l'i9.  m. 

14:l.  liö.  147-150.  Ifig.  lüiL  1ÌÌ2.  lüa. 

lti5.11ilLlli8.1i2.l2ö.lilLlI«.läi. 

185.  187.  liK>.  li>4-1ì»H.  2liL  2Ü1.  2ü!i. 

221L  22L  2311  2;  14 -2; Ili.  2411  247-'J,><>. 

2£iL  2iiL  265.  24ük  2IL  222.  275.-277. 

2SiL  28L  243.  3iM.  lìliL  .{12-317.  3211 

331.  3iiL  3511.  3M.  oiìil  ILL  a^ilL 

aiüi.  lilLL  3iÜ  ILL  ll-'.-li:»  IIN.  12L 

422.  125.  120.  44t)  Un.  402.  45g.  452. 

4t>2.  4fil.  4IÖ.  IIL  118.  512.  580.  iM. 

tiLL  1112.  fila.  Ü20.  ti22.  <;25-fi27.  032. 

Mi.  <i49.  »i5iL  iiS3.  1184.  1121. 
— ,  —   Reiterei   Uü.  IIL  UM.  2U5. 

m  2fifi.  282.  3Ö5.  3iiii.  ami.  aii3. 

408.  11Ü.  IIL  114.  443.  412.  525. 

52ÌL  m. 

— ,  —  Infanterie  175-178.  IKT  184.  IfilL 
ItìL  2m  251L  2filL  2üg.  21L  2aL 
:m.  'ML  -115.  MlL  ^kL  325.  323. 115. 
428.  113.  Ü85. 

— ,  Legaten  s.  Capodiferro ;  Cervini:  Far- 
nese :  Monte  ;  Sfondmto. 

— ,  Nuntien  8.  Ajaccio:  Caserta;  Franco; 


Rossano:  Si|>onto;  Tropea;  vgl.  Ber- 

tano:  Palentieri. 
Rom,  fremde  Gesandten  und  Agenten  an 

der  Kurie  s.  I.disso;  Mendoza:  Mor- 

tier  :  Ruggieri  ;  Toletio  ;  Vega  ;  Venier. 
— ,  Giovanni  Antonio,  aus  Rom  Romano), 

päpstlicber  Hauptmann  69H. 
Romagna  >i87.  fì21.  —  Kardinallegat  UH. 

122.  —  Romagnoli  della  Cbiesa  252. 
Romagneae,  unw.  Pavia  .{IO-  31 7.  :il8. 

.m  m  •t4'>-.u4  3i2iL  asL  381L  iiiL 

4112.  41111.  lllL  482.  5li2. 
Ronciglione  2ri5. 

Ross  (Sors)  in  Scbottlaud,  Biscbof  David 
Paniter  Vescovo  Rox  Scozzese)  (it)3. 

tuia. 

Rossano,  Bistum  44H.  4r>l.  471.  475. 

—  ,  Erzbischof  Girolamo  Vcrallo  1544- 
1551,  Nuntius  hei  Karl  V.  —  Sekretär 
8.  Cttlderon. 

Rossem,  Martin  van  — ,  (Varrosso)  12. 
Rossi,  Graf  P.  Maria  de  —,  .'{07. 

—  (Rubei),  Giovanni  de  —,  571.  688. 
Rofshaupten,  unw.  FUfsen  1Ü2. 
Rotenburg  a.  d.  Tauber  gg.  15Ü.  152.  Ifi5. 

321.  3211.  321  322.  3gtL  ML  3gfi.  391- 

323.  328.  112.  5Üü.  li2lL  1128.  li3lL  1185. 
Roveredo  ^Rovere)  am  Gardasee  143.  155. 

158.  152,  IM.  llil.  1112.  123.  521. 
Rubbiera  zw.  Modena  und  Reggio  ti5Q.  - 
Rucellai,  Luigi  (Aloysius  de  üricellariisj, 

Bankier  133.  >i88.  —  und  (ienossen  5ti8. 

5<',;t.  511. 

Ruffini,  messer  Aurelio  211.  212.  22L 
231. 

Ruggieri,  Bouifitzio,  ferrarc-iiscber  Ge--* 
sandter  in  Rom  UlL  412-414.  4ii2.  ihlh. 
125.  12L  128.  522.  528.  53L  532. 1132. 
1118.  650. 

Ryc  (Ria),  Joacbim  de  — ,  kaiserlicher 
Oberstkämmerer  Hü.  112.  518.  ög2i 
647. 

s. 

Sachsen  33.  322. 388. 121. 128.  131L  4^ 
464.  47.S-475  4IL  183.  18L  489.  f>03. 
51J1L  .^OH  ^PZ  511.  all.  512.  522-526. 
522.  ülüi.  liüL  IM.  üLL  Ü2iL 

46* 
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Sachsen,  Dynastie  (casa  di  Saxonia'^  5äl. 
682. 

— ,  Kurlande,  Kurfürstentum  101. 
120.  m  141L  Ua.  lüa.  lliä-  2äQ.  2üL 
252.  291L  m  an  32ß.  32S.  330.  aaL 
.-131  ;  33L  m  310.  m  aüs.  3.V.»-:ifil. 
:w>;i  -  MC.').  M-2.  uIiL  aüi.  .  isf).  : ',!>!>■ 

47(t.  4S5.  54!l.  iVi^.  ój5.  bhl.  ìmH.  MO. 

im.  tiÜL  b2aiÜ2ä.        üiä.  665- 

6K7.  676.  677.  679.  —  Kursächsische 

Edelleut«  331. 
— ,  Kur,  Kurwürde  12.  11Ì5.  331L  338, 

364.  amL  Ì12,  äÜ2.  Üfi2.  Üiiä.  üiii 
— ,  Erncstiuer  5ü2. 

— ,  Kurfürst  Friedrich  der  Weise,  f  l')25: 
653. 

— ,  Kurfürst  Johann  Friedrich  1532- 
1547,  t  1554:  tL  3iL  52.  Iii  81-83. 

siL8jL2iLiö2.mmm.iii. 

123il2ä.  13L  m.  143.  141  146- 150. 
Itìó.  lliL  lää.  22L  205.  250.  25iL  212. 
2M.  3LL  326.  32ÌL  m  336-338.  345. 

aüL  3üfi.  Ml  ■^''i-">ii"  3üiL  aiiü.  an 

315.  .^7S-H80  3K{-3yi  32Ü.  322.  411L 
42L  42L  43Ü.  443.  44Ö.  45ü.  462.  4M. 
4H9-472.  414.  4IS.  402.  483.  185.  406. 
4ML  4ÌH1  42L  '>o:;-5<>5.  0122.  514  515. 
522.  525.  52Ü.  53iL  ü4L  542. 55L  552. 
553^  555i564.  5Z3.  52&  522.  6iä.  622- 

62L63iI633.Ü35.ii44.66Lii62.gÜÜ. 
612.  674-681.  623.  -  Gemahlin  Si- 
bylle von  Cleve  33L  ülfi.  fi22.  681  •(W.S. 

—  ,  Söhne  33L  542.  610.  1112.  —  älte- 
ster Sohn  [Johann  Friedrich  der  Mitt- 
Icrcl  56D.  5ö2i  iilL  612.  —  2.  Sohn 
(Johann  Wilhelm  |  562,  —  jüngster  Sohn 
[Johann  Friedrich  der  Jüngere |  );82. 

—,  —  Rcichstagsgesandte  nach  Hegens- 
burg  iv,  d.  Tann  u.  Burkhardt|  1546: 
26i  —  Vizekanzler  nach  Frankreich 
gesandt  [Franz  Burkhardt j  634,  664.  — 
Gesandte  in  England  667.  —  Sekretär 
67H;  Sekretär  der  Kurfürstin  HKL>.  — 
Edelmann  'MV  >. 

—,  Johann  Ernst,  Bruder  Johann  Fried- 
richs: Herrschaft  (Coburgl  424.  523. 
»24.  562  —  Gemahlin  Katharina  von 
Braun  schweig  682. 


Sachsen,  Herzogtum  469.  48;^.  485. 

— ,  Albertiner:  Herzog  Georg  1500-15:3l>: 

^ÌH.    —    Schwiegertochter  Elisabeth 

von  Kochlitz  5Ufi.  5Üfi.  502. 
— ,  Herzog  Moritz  1541-1547,  Kurfürst 

1547,  t  1553:  18.  ä£L  52.  iU-  T»;  79. 

s:t-s.-).  123.  Li5.  Iii6.  i3i<.  152.  I6Ó. 

Hi!»  255.  2!>:>-'.^!i7.  QUä.  326.  33iL  331. 

ASfi-tH».  345.  358-36«l  364.  365.  312. 

«74.  376.  312.  385.  412.  425.  42L  443. 

450.  462.  414.  411  485.  48H.  482.  4£LL 

504.  523.  526.  536-  548.  542.55L  552. 
553.  5.55-'>(;4.  513.  680.  60L  602.  623. 
624.  626.  62L  633.  66L  663.  666.  674- 
(i83.  —  Gemahlin  Agnes  von  Hessen 

505.  62iL  Ü6L  615.  —  Vasallen  526.  — 
Kriegsvolk  256.  548.  55L 

—  ,  August,  Bruder  Moritz'  84.  295.  22L 
Sachsen  -  Lauenburg ,  Herzog  Magnus  L 
1507-1543:  Gemahlin  (Witwe)  Ka- 
tharina   von    Braunschweig  -  Wolfen- 
büttel: 80, 

Sadoleto,  Giacomo,  Kardinal  1536,  f  1547:  — 
528. 

Saganta,  Sekretär  [Albas?]  625.  626.  638. 
Sagone  in  Korsika,  Spolien  von  — ,  1.5<i- 
152.  110.  225.  246.  2LL  28L  34L4aO. 

i;n. 

Sailer,  Gereon  38. 

Saint-Dizier,  Schlacht  1544:  103.  254. 

Saint  -  Mauris ,  Jean  de  — ,  kaiserlicher 
Gesandter  in  Frankreich  13.  \LL  122. 
171.  435.  635.  lìMi  ti45.  647 

Salm,  iJraf  von  —,  General  K.  Ferdi- 
nands 6()7. 

Salmonsweiler,  Kloster  113 

Salviati,  Giovanni,  Kardinal  1517,  t  1553: 
528. 

Salzburg  120.  124.  525.  —  Erzbischof 
(Elekt)  Ernst  Herzog  von  Baieni  1540- 
1554  :  46.  102.  HL  140-  146. 41L  fiOL 
603. 

San  Casciano  8.  Gherardi;  Nisi. 
Sandes,  Alvarcz  de  —,  spanischer  Oberst 

56.  182.  600. 
San  (jimignano  (Santo  Gemini),  Niccolò, 

päpstlicher  Hauptmann  318. 
San  .Michele,  nördlich  von  Trieut  I82i 
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Santa  Fiora  r.  Sforza. 

Sassatello,  Camillo  <if)4- 

Sauli,  Bartolommeo  tì87.  G9Ü.  liSiL  — 

Cristoforo  (i87  G!lO. 
Savcllo,  Antimo  <»^^ 
— ,  Federigo,  papstlichor  Oberst  ÜL 
— ,  Flaminio,  päpstlicher  Kämmerer  2ÌììL 

— ,  Giovanni  Battista,  Führer  der  Reiter 
des  päpstlichen  Hilfsheeres  ÌIL  117- 
112.  128.  122.  Ufi.  12H.  IfiL  T.»9  201. 
2Ü5.  21&.  2fiQ.  2fià.  974-977  *iSO.  2?<;>- 

222.  m  m  304  :i(i<^  310.  aaa.  aai. 

afifi.  ILL  illL  llillliL  l>iL 

535.  fitÖ.  6ÖL  —  Collaterali»  Nicola 
lOn. 

— ,  Jjucio,  päpstlicher  Hauptmann 
Savoyeu  3Üfi.  SiiiL 

— ,  Herzog  Karl  HI.  1504- 1553:  afia 
K46.  —  Gesandter  beim  Kaiser  s. 
Stroppiana. 

— ,  Emanuel  Filibcrt,  Prinz  von  Piemont, 
Sohn  des  vorigen,  lUtL  LtiiL  'Ml  f)KÜ- 
088.  Ü2IL  tiüL 

Schaumburg,  Graf  Adolf  s.  Köln. 

—  (Scaimsburg,  Scitamburgh),  Berahard 
von  — ,  kaiserlicher  Oberst,  Schwager 
(cognato)  Naves'  IL  lüL  UiL  IhL 
1HÙ.  lÖL  582.  <i75. 

Schellenberg  b  Donauwürth 

Schepper,  Cornelius  i'M. 

Schertlin,  Sebastian,  von  Burtenbach, 
Anführer  der  rcicbsstädtischcn  Munu- 
Kchaften  im  Schmatkaldischen  Krieg 
lüL  lÖÜ.  im  HL  lliL  IIIL  23a.  23Ì. 
255.  281.  330.  332.315.  355.  35L  318. 
4ÜJL  m  ^'>^à9'ì  594.  528.  ßÖQ.  iiUL 
Ö2iL  028.  —  Gemahlin  12L 

Schierling  (Scirlin),  unweit  Kegcnsburg 
191 

Schinnenitz  (C^rmcs),  an  der  Elbe  üAiL 
ÜI8. 

Schlesien  2.  4.  54.  55. 

Schmalkaldener,  Schmalkaldischer  Bund 
LL  2±  ±1  IL  àlL  IL  21L  i<L  ML 
m  IM  m  118.  isL  12L  212.  221L 
22L  243.  2liÖ.  212.  281.  225.  228.  3fiL 
32L  3IL  'Ml  3iiL  4iiL  HL  lüLIilö. 


57G.  512.  582.  633  (;3G.  632.  012.  Üll. 

G(ì2.  —  Bundestage  s.  Frankfurt;  Ulm; 

Worms.  -  -   (iesandte  in  Frankreich 
642;  vgl  Hessen:  Sachsen;  Sturm. 
Schnaittach  s.  Snempach. 
Schongiiu,  am  Lech  D'i. 
Schorndorf  in  Württemberg  417.  420. 
Schottland  m  m  121.  ÜfiL  ßfi3.  üfiL 

fiÜ8. 

— ,  König  Jacob  V.,  t  1542:  5L  — 
Königin  Maria  Stuart  1542-1587:  OL 
Ü£3.  —  Kegentin  Witwe  Jakobs  V.) 
Maria  von  Guise  IiL  Gesandte  in 
England  GG7. 

Schwaben  (TSuevial  35£.  aiiL  42L  13lL 
471.  112.  öUi.  ÖÖ2.  525.  Ö2fi.  500.580. 
605.  Ü61  —  Ritterschaft  li37j  Städte 
661  —  Schwäbischer  Bund  323.  Hill. 

Schwäbischhall  (Hala,  Hala  di  Sueviu) 
■^72..^74  3IL  3aL  3i»0-393.  325.  a2L 
404-4()i;.  115.  120-  513.  511.  636.  631Ì. 

Schweinfurt  150. 

Schweiz,  Schweizer,  Eidgenossenschaft 
^«8-1(10-  103.  113. 123  LiiL  m 
Ìi2-141.1ìiL153,222.22Lm2I3. 
228.  301.  308.  32L  323.  328.  3iü.  325. 
lÜlL  108,  ML  Hil  Iii«.  lliL  Hü.  lüL 
Iii;:  4<t4-4'>(),  470-473.  àliL  518.  580. 
581. 602  (;iH.  im  <i>;i.  G64.  fifW.  (•.72.  — 
Tagsatzung  Juli  1546:  1 5M.  —  Kriegs- 
volk, Stildner  im  protestantischen  Heere 
21'.>.  -Ml.  --Mü.  -i;')!.  '2:%',.  J:')?.  2äs  260. 

281.  IKLL  m  IÌ22.  <i25.  liliL  612.  — 
Nuntius  8.  Franco. 

Scilingh,  Selin,  stato  del  priore  di  Ger- 
mania 2L 

Scribano,  Giovanni  Antonio  696. 

Secco  8.  Sick. 

Seeland,  Provinz  154. 

Seid  (Schei),  Doktor,  Reicbsvizckanzler 
1547:  6LL  ülü.  ÜI2. 

Serristori,  Averardo,  tloren tinischer  Ge- 
sandter beim  Kaiser  bis  1547:  L  2. 
5.  8,  IL  IL  13.  18  22.  32.  34-:i6.  38- 
IL  iL  12.  52  51.  56.  52.  ««»-«s?  62. 
LL  15.  IL  12.  80-84  86.  8L  Ü2.  23. 
Ü6.  llL  100.  102.  103.  113.  V2f».vn 
138.140.  146-149.  lüü.  ML  115.  116. 
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im  1H4.191    197-109    901.  205. 

iüJL  -Àll^  -ÀhL  .LhL  ^-IS-^M).  23!»- 
2iL  m  2r>()  -J.')r,.  258- 2ß8x  2(Ì9. 
273-27f>.  277.  279  282.  2H7.  289.  230. 

233.  2!>r»-297.  SM  305.  3ÜL  310- 
312.  au-niM.  a^iL  aatL  332.  33fi.  35«;- 
STifi  3fiÜ.  3110.  3üL  3äL  3112.  äüL  405 
407.409.  414  421.  12L  ^  ^ 

liü  112.  ÜO.  Ì5Ù  m  471.474.  47r.. 
489  48r..  4SH  489.  4112.  50ÌL  515- 
08 1.  592.  51ÜL  ùaiL  Sila.  öUa.  liÜL  603. 
liÜL  GfilL  ü3iL 

Sevilla,  ?>zbistum  209  —  Erzbiscböfe: 
(jurcia  Loay»a,  Knnlinal,  t  154G:  2<  >9  ; 
Hernando  Valde«  1546.15Ü8:  2Ü11. 

Sfondruto,  Francesco,  Kardinal  1544, 
t  1550,  Legat  zu  Karl  V.  1547  :  202. 
203.  2üL  2Ü1L  ÜiL  3Ü3.  413.  492.501. 
5i0-5i:t.  528.  r>:t5-.5.^7  ML  M2  548- 
550. 5ÜL  5Ü2.  bM.  »48.fi5i.  im  fifia. 
ÜlüL 

Sforza,  Grafen  von  Sunta  Fiora;  Bosio 
41"  —  UemabÜD  Cohtanza,  Tocbter 
P.  Pauls  III.:  41L 

— ,  Ascanio,  päpstlicher  Oberst,  Sohn 
der  vorigen  QL  112.  115.  IIUL  131 
2 Hi.  220.  250.  253.  205»  'àOL  31IL  315. 
a  18.  aiiL  324.  325.  32L  333.  m  m 
355  358.  liüL  022.  ß25.  tm 

— .  Guidascanio,  Bruder  des  vorigen, 
Kardinal  1535,  t  15<ì4,  Kämmerer  der 
römischen  Kirche  1115.  1 12.  11(>.  117. 
119  12.{.  124.  L2L  128. 130.  132.  133. 
i:i5  i:;7.  I4L  Lii.  ila.  Ufi,  il^i.  m 
151.  154  155.  15ÌL  Ififi.  lUa.  110.  172. 
m.l80.1&Ll«Ìl8fi.liiLlifcL121L 
2ÜL  203.  205  20L  2ÖL  210.  212.  21Ü. 
219  222.  225.  227.  2:n  -23:{.  23ä.  23tL 
242.  21a.  •-'4(;-L'i:i.  L'.il.  -Jö.')  2ÜÜ. 
203.  2Ü4.  g««i-9<V8.  270-272  225.  282. 
284.  285.  287  289.  2114.  222.  300.302. 
30Ü.  302.  ML  312.  3 14-31  fi.  318.312. 
322.  324-3-.>8  330.  333.  335.  331  338. 
34(;-:{48.  351.  352.  354.  355.  351L  31ÌL 
3Ü2.  3Ü4.  3<;(;-37().  388-392.  m  425. 
41Ì2.  488.  5<;9  .57i.  fi:{2.  fino.  024.  £25. 

— ,  Paolo,  Bruder  des  vorigen  41«?  417. 

Sicilini  s.  ML  240.  314.  428,  ti4li  052. 


Sick  (Secco),  Dr.  Nikolaus,  Justizkom- 
missar  in  Mailand  L  8^  LL  21L 

— ,  Nikolaus,  Hauptmann  88.  178.  179. 
185.  lao.  211.  220.  2aL  414. 

Siena  LLa.LL44  4fi.lfì2.4IÌL  58£L 
590,  Q4iL  ßü5  068.  —  Gesandte  in 
Kegensburg  1546  s.  Amerighi;  MariH- 
cotti. 

— ,  Erzbischof  Francesco  Bandini  1529- 
1588:  L 

Siklos  iSiklyosi  an  der  Drau  138. 

Siponto,  Elekt  Giovanni  Riccio  da  Monte- 
pulciano, Nuntius  in  Portugal  21.  »iH8. 

Snempach  [=  Schnaittacb?|  523. 

Soderini,  Francesco,  päpstlicher  Kammer- 
kleriker  5<;9  572. 

Sofia  in  Bulgarien  287. 

Sofiaui  8.  Persien. 

Sogliano  s.  Malatesta. 

Sontheim  a.  d.  Brenz  221.  222-  »HL 
313.  315.  311L  318.  324.  325.  338.  508. 
607.  609. 

Soto,  Pedro  de  —,  Dominikaner,  Beicht- 
vater Karls  V.:  L  2.  5.  L  15-19.  24. 
21L  23L  SLSfi.  38.  43.  46  48.  50.  51. 
53.  58.  liL  103.  158- 160.  103.  114. 
183.  122.  202.  2LL  222.  224.  2ti3.  2Ü4. 
221.  325.  328.  322.  33L  333.  336-338. 
341L  368.  320.  SSL  382.  32L  aü4.  aliä. 
425.430.  433.  430.  439.  4<»1.  462.  469. 
4IL483.4fi4.423.428.i22,5i4.51lL 
517.  519.  520.  535.  53L  .^4:^-545  äüa. 
557  572  571  .581.  582.  Ü22.  624.  «m 
6H1. 

Spada,  Vincenzo,  Depositar  der  Camera 

apostolica  697. 
Spanien  L  3.  5.  0.  15-17.  12.  28.  34.  IL 

42.ü2.01.ß8.I3.TiL8fL90.92.11i!. 

119.  14iL  lüü.  1Ü2.  213.  22L  ^  2^ 

243.  240.  261  268.341  342.  308.  324. 

3ÌK).  324.  399-401.  421.  448.  468.  484. 

513.  516.  542.  558.  502.  571-573.  609. 

058.  679. 

— ,  König  Ferdinand  der  Katholische 
1474-1516:  OL  512.  515.  ~  Geumhliu 
Königin  Isabella  515. 

— ,  König  Karl  Lj  Enkel  der  vorigen 
s.  Deutschland,  Kaiser  Karl  V. 
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SiMUiien,  Philipp  [Hj,  Sohj^  des  vorigen, 
Infant  (principe)  :  lü.  12.  23-  44.  ^iliL 

— ,  Staatsrat  (consiglio  regio)  L  LL  '^.'ì'.i. 

33a.  341.  aaiL  5üa.  514. 

— ,  Spanier  in  der  Umgebung  de«  Kai- 
ser» IL  HKI  m  -  Edelleute 
230. 

— ,  Kriegsvolk  im  Heere  des  Kaisers 
34.  42-  blL  M.  SiL  MM  •;><;.  KK).  lüL 
IflS.  112.  113-  124-  12ÌL  12L  122-  14Ü. 
143.14tL14a.mifi8-12fi.niLliiL 

V.U.  205-207.  211.  m  22Ö  22a-  23ü- 
2£lL  2iÜL  2Ì1ÌL  aüä.  a2ü-  üiiiL  aülL 
afilL  38iL  3Ö5.  323.  4ül.  4112.  414.  421L 
42L  434.m442.1M.445.4Ì2lL4m 
4ìì5l  4ÜL  502.  Ü24-  54L  òhi.  MiL  5lüL 
fiTn.  5&L  51)2.  äM.  öDÜ.  IM.  lilM-  QQlL 
GOH.  idi.  1Ì2S.  liiii  üiiil  tÜL  üLi-  liliL 
683;  vgl.  Italien  ;  I^mbardei  ;  Mailand  ; 
Neapel;  Niederlande;  Piemont;  Un- 
garn. 

— .  spanische  Haoptleute  am  französi- 
schen Hof  120. 
— ,  Galeeren  42, 

— ,  Pragmatik  82-  20-  3iL  —  Pruelaten 
TL  328.  322.  401j  am  Konzil  s. 
Tricnt.  —  Inquisitoren  !iö-  tiü.  —  Pre- 
diger BS. 

— ,  Kirchen  und  Klöster;  deren  Lehns- 
güter, Schätze,  Baugelder  (vasallaggi, 
fabrichc)  20-  LLL  114.  120.  13L  132. 
134.  144-  IM.  20L  2i)H.  242.  241. 24£L 
241.  2fi4.  2fiL  210-  21ÌL  2&L  205-  2äL 
325-  451.  452.  4fia  4112.  4115.  ak:{.4h.^ì 
422.  à^à-MR  499.  mi  5Ù2-  51fi-  5IL 
622.  522.  Ü12-  (120.  ti2L  1124-  1132-  li4L 

— ,  Kurier  (corriere  di  Spagna)  ü  liL 

Speciano,  ehemaliger  Justizkommissar  in 

Mailand  iL 
Speier  L  G.  14.  12.  22-  43-  SM,  3112. 

322-  380.  410.  ilfi-  552-  511L  634- 11311 

113a. 

— ,  Reichstag  1544:  32- ÜL  013.  pro- 
jektierter Reichstag  1547:  'M'ti'>.  .U^.i. 
322-  380.  415-  Ü3äL 

Spett,  Frit'drich  3aa 


Spett,  Georg,  gen.  dux  a  Monaco  19f<. 
Spinello,  Niccolò  1118-  125.  lülL  2LL  212. 
Spinola,  messer  Ilieronimo  e  compagni, 

genuesische  Bankiers 
Spruch  s.  Innsbruck. 
Stadler,  Georg,  genannt  Georg  von  Re- 
gensburg, kaiserlicher  Oberst  Z4.  102. 

112.  282.  noti  62L 
Sterzing  (Sterzoueì  in  Tirol  IM-  124- 

ailL  3Ü0.  Ü84- 
StraHburg  22.  82.  82.  94.9fl  3^  4QG. 

40I4.4O2-425.42L  434-440.421.423. 

420-  Ü38.  1122.  —  Bürgermeister  427: 

Gesaiidt-e  zum  Kaiser  i2<).  427.  473. 

5211;  nach  Frankreich  s.  Sturm;  in 

England  <ì67. 
Straubing  in  Baiem  3L  3S. 
Stroppiana,  Graf  Tommaso,  Savoyischer 

Gesandter  beim  Kaiser  ds.  isiL  IHi». 

191  22L  541 
Strozzi,  die  —,  von  Florenz  22. 
- ,  Piero  222.  22L  228.  mì-m.  312- 

321-  324-  32L  33Ü.  3112.  fiOl  .  (m 

ÜÖü.  —  Gemahlin  22L  ML 
Sturm,  Johann,  von  Strafsburg,  Schmal- 

kaldischer  Gesandter  ÌD  Frankreich 

171.  1134.  Ü114- 
Stuttgart  (Stochart)  22.  32L  323.  321 

405.  401L  402-  412. 
Sulmona,  Philippe  de  Lannoy  Fürst  von  — , 

Anführer  im  kaiserlichen  Heere  ÜL 

IÜ3.  1ÌÌ5.  1ÌÌ2.  lÜL  242.  250.  344.  323. 

512.  524.  üHa.  —  Reiter  312.  323-  402. 

414.  445  470  523. 547  -54.S  >:75  ti?«! 

T. 

Tadei,  messer  Vincenzo  fift4. 

Tanaver  s.  Donauwörth. 

Tarano,   Girolamo   di    —,  päpstlicher 

Kammernotar  572.  (121L 
Tas.>40,  messer  Giovanni  52L 
Taurello,  Pietro  Antonio,  Agent  Ottavio 

Farneses  ili  5U. 
Tecklenburg,  Grafschaft  3Ü2.  32Ü  32L 

—  Graf  Kourad  .'i'.>7. 
Teilinga  s.  Dillingen. 
Terni  220. 
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Terni,  Giovanni  da  — ,  Hauptmann  und 
Sergente  generalu  des  päpstlichen  Hilfs- 
heeres iLL 

— ,  Trojano  da  — ,  päpstlicher  Hau])t- 

mann  liä^ 
Terranova,  Carlo  d'Aragona,  Herzog  von 

—  (l'Aragona)  2ai-  m  3iL  32L  33:L 

Teutoburger  Wald  ÜÜL 
Thentinus  s.  Chieti. 

Thomas,  Hubert  gen.  I^eodius,  Sekretär 

des  Kurf,  von  der  Pfalz  'òiL  3IL 
Thüringen  147. 

Thumshirn  (Tonsur),  Wilhelm  von  — , 
kursüchsischcr  Anführer  <iH<)- 

Tilinga  8.  Dillingen. 

Tinchelspill  n.  Dinkelsbühl. 

Tirol  M,  101 -loa  UUL  HL  lüL  LiL 
lEL  ami  3ÌiL  3!üL  —  Kriegsvolk  UA. 
1H7.  469:  vgl.  Castelalto. 

Tirschenreuth  in  der  Ol>erpfalz  ä3fi, 

Todi,  Andrea  da  — ,  ))äpstlicher  Haupt- 
mann 2:^  (»t>H. 

Toffia,  Giovanni  Battista  di  —  ,  Haupt- 
mann ,  in  Diensten  der  Farnese  31^ 
47H  4H'i.  im.  liili. 

Toledo,  Erzbistum  485.  —  Rrzbischof 
Juan  VHI  Martincz  154G1557:  2ÜL 
33<L  aiL  411ÌL  im 

— ,  don  Alvarez  s.  Alba. 

— ,  don  Errique  de  —,  iL  (i39. 

— ,  don  Francesco  de  —,  aufserordent- 
lichcr  Gesandter  Karls  V  am  Konzil 
und  an  der  Kurie  52.  liL  1143.  mL 
224.  220.  2äiL  2111  IMIL  021».  m  425- 
i2iL  ilLL  ih^L  4M:<-407.  .'rtKl.  aüi  :'>07. 
'all.  blìL  Mh.  ML  bL(L  mL 
1Ì25.  lUa.  ÜliL 

Tolomei,  Giovanni  Paolo,  l'ditore  der 
Rota  liLL  2M. 

'I'orcello,  Ristum  lÜL 

Torgau  3LL  itLL  ML  502-  (;7H-r.80. 

Tortona,  in  Piemont  120. 

Toscana  17(>.  üIlL 
•  ■  Tournon,  Francois.  Erzbischof  von  Auch, 
Kardinal  152i»,  t  ÌM2:  51i-  li^i 

Traui,  Erzbischof  Giovanni  Domenico 
Cupi,  Kardinal  ITilT,  f  1 '».'>.'{:  191. 


Trclaco,  Graf  Paolo  580- 

Tricnt,  Bischof  Bernard  Kies  ir)i4-lö3<i, 
Kardinal  1530:  15t?. 

— ,  Bischof  Christoforo  Madruzzo  15.'tl», 
Kardinal  1544,  t  157s,  auch  Bischof 
von  Brixen  seit  1.542:  ä.  15-  2Ü-  'òéu 
35.  iL  4H-48.  5üi52.  55-  57-r.O. 
Ü2-  M  TA.  12.  Ifi-  8L  83-  H7.9H.  <lä. 
ÜL  lil2.  HL  112-  in;— 119.  12L  12<L 
12S.  122-  i:^i-i:U  l.{7.  vv.k  144  11.'). 
1  ■'»•->.  IIlì  UéL  liiL  lülL  lÜÜ.  lÜlL  125. 
2ü2-  21L  :UB-348.  35L  3liL  31Ì2.  .198- 
4üQ-  4Ü3-  Ì12.  42Ü-  HkL  4ii5-  479-481. 
487.  43£  iüL  m  älfi.  532.  535.  551». 
ÜI2-  513-  515-  [üiL  ti52.  üüti.  <>H4. 
-  -  Agenten  s.  Alberti  :  Marli  ;  Sekretär 
s.  Cattaneo. 

— ,  il  Tridentino  UéL 

-  ,  Stadt  I-  lL2Q.22.3tL5Ö.äLli2. 
fifi-K7  lìa.  Iii  bfi.  Ö2x  23.  105.  112. 
1KM19.  \2L  12Ö-  131  133  135-1.^7. 
LLL  U2.  LU-  lüL  15ü-  15L  lüL  15«- 
lÜLL  iiü  lüL  l«''i  lT>>  17.).  174.  177. 
179.  180.  1S2.  183.  188.  191-19«.  2ÖL 
202.  2U1L  20Ü  212-  215-  222i224-  2:i5- 
23L  242.  2iii.  2mL  212.  218.  285.  28L 
m  2211.  m  ^299-.{o:{.  306-31)8.  311Ì. 
311.  324.  32Ü.  328-  3HL  341-  35L  353- 
355.  3ÜL  31Ì2-  31i8.  3IL3I2.  315.  3IlL 
3!H).  3i>8.  4t«.  413.  418.  425.  42iL  454- 
4fiü.  4IL  415.  418.  481.  488.  492.  497. 
5ÜL  517-521.  524-  525.  53L531L  543- 
54fi.  542.  550.  552-  5fiL  588-592.  iklL 
K09.  fila.  014.  G25.  632-  ß4L  648.  tk'jO- 
tiöa.  <i70-r»74.  684.  -  Depositum  1115. 
l.">0  151.  161L  ML  lüM-  LilL  2LL 

— ,  Konzil  1545-1547:  5-7.  9.  14.  20.  3<k 
3L  48.  5Ü.  5L  ÜIL  lü.  13.  7fi-78.  83- 
85.  82.  LÜL  128.  i:»  -i:^:^  135. 
136.  14L  142.  144.  15L  154-159.  ifiS. 

16L  166.  lt;9.17.5.  m.  17{>-18'>  191- 
liia-  *j01-mv  207-211.  21£.  222  2J  I. 
228.  2:{5--24().  24Ì  216-  218.  2iiL  2G;i- 
21LL  27U-272.  2iH  2>iL  2^5-  -^^7-l>S9. 
223.  224-  2«>6-303.  30G-309.  312.  312. 
322.  324.  334.  33L  346::352.  354.  35L 
36L  m  315.  318.  320.  398-403.  407. 
im  112-  420-  42L  422-  45L  4.">:{-4r)5. 
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4fia.  4üL  m.  r>i7.ri?i 

524.  f>-i7.:i:^r).  ■f'iil--};vx  MlL  üüL  óàlL 
óàlL  552.  Ü5L  5iì2.  äd'^.  572.  574.  57<;. 
üfil.  .')HH-r)'.)i.  «>();»•(;  17.  ìì22.  «ì2h.  <ì:j«;- 

üiL  lüÜ.  <!•■>< >-tir)7   ii5iL  'iTti-i'.T-t. 
Trient,  Konzil  :  Legaten  (d.  Ldie  Kardinäle 
Monte  u.  Cervini,  wo  zu  vgl.  i     Ü  V.K 

ItL  l;LIiLLLìiLivLiì>.liLlij.  Uli 
LLL  US.  m  W.  liL  LLL 

1^  m  IM-  iml  1H5-1B7  im  172- 
114.  III.  170  l^-y  isiL  liM  -101. 
2UÌ.  2il<i  2LIL    >'•»•-*  1 -2.  :üi4  üh.  2;iii 
iSiä.  241.  241L  25L  2fil  2r>H.t>70.  i>iì4. 
285.  2aL  22iL  2i»H-.-.<)-i.  ;^<h;-;^(ì9.  024. 

22fi.  aaL  :t4K-34H.  aùL  252.  asB.  aiiL 
362.  'àèL  ìifiiL  a7(i.  :m.  im.  :m. 
40a.  412.  420.  44!».  4iÜL  ilüL  4IL  4Iii. 
4H2.  5üL  all.  51S.  5211.  52L  524.  52ä. 
021.  ü2S.  r^k')-.').-^.  älL  54iL  51I.LiIìiL 
552.  äüü.  ftKK-nthj  t;i.}-r,i<;.  näL  1152. 
Ü51L  ÜI2. 

—,  —  Bischöfe  und  Prälaten  de»  Konzils 

m  m  LLL  142.  i.'>'»-ir»7.  m.  im. 

UiL  17-J-174.  ilL  iüL  m  1112.  iilL 
2üL  2111  21L  222.224.  24li  212  288. 

22Ü.  a4t{-M4s.  m  115a.  4<i<>.4<>t? 
45iL  51fi.  52LL  52L  524.  5aa.  5a2.  üüii. 
m  540.  r>Hh-r)M-i.  Hnl  fiöfi  liäL  ti58. 
*"m  1  ■  ti7:}.  —  Spanische,  kaiserliche 
Kouzilsprälaten  30(L  ÜllL  354. 

4ti2.  5ia.  512.  524  528.  530.  534.  53ÌL 
542.  544.  Mä.  55(1  äüü  fiHL  üi4.  «>4r>. 
«iól  «t53.  liäü.  liäü.  1  .«w  —  Fran- 
zösische Konzilflprälaten  'MS.  4(  >■'{.  (i.')!. 
öM^mi  fi70-f;7>J.  -  Italirnische  Kou- 
zilsprälaten Ü55.  Wfy. 

— ,  —  Kaiserliche  Kommissare  am  Konzil 
51ÌL  021:  vgl.  Mendoza;  Toledo.  — 
Französische  Oratoreu  4():}. 

—  ,  —  Fiskal  des  Konzila  521 .  —  Zere- 
monienmeister BiVi.  —  Si'kretär  s.  Mas- 
narelli. 

Trier  ilL  .'tso.  —  Krzbischof  Johann  IV 
von  Hagen  1540-1Ö47:  |Jlj  Konzils- 
gesandter  s.  Pclargus. 

Trivulzio,  Agostino, Kardinal  l'M 7,  f  154« : 
au.  65». 


TrojH*a,  Bischof  Gio%'anni  Poggio  1541- 
1Ó51,  Nuntius  und  Kollector  in  Spanien 
5.  L  14.  2ii.  4L  42.  llL  230.  231L  2iiL 

aaa.  'ml  5üh.  5111  535.  òm.  54L 

Trott.  Adam  (fälschlich:  Daniel)  von  — , 
35iL 

Truchsef»  von  Waldburg,  Familie  I.'IT. 
—  Herrschaft  LiL  LÌIl  IlIL  -  Georg 
1  —  Wilhelm  Lij.  LiL  .JTr,.  — 
Otto,  Sohn,  dos  vorigen  «.  Augsburg, 
Bischof.  —  Wilhelm,  Bruder  des  vorigtMi 
LiL  ilL  ILL 

Tübingen  1 1 7. 

Türken  äL  144.  lilL  234.  2!»4.  2!ìL  2IM. 

2118.  31L  452. 
— ,  die  Hohe  Pforte  244.  28iL  28L  ML 

404. 

--,  Sultan  Suleiman  (il  Turco,  il  Signore) 

ió2u-ir»»i»;:  iia.  lll  laa.  làiL  lüü.  2üjl 

214.21iL24a.244.2ÜL2Ifi.2IlL2HiL 
28L  atüL  mh  'ML  ìlllL 
3311.  32L  'ML  383.  3811.  ÌUSl  4Ö1L  411ÌL 
118.  43L  438.  488.  535.  551L  583.  <iÜ2. 
Ülü.  tì23.  1125.  Ü34.  Ü44.  ü22.  üIL  ~ 
Gemahlin  (la  Soltana (Ì25.  —  Sohn  821. 

—  ,  —  kaiserlicher  «iesandter  s.  Veltwj  ck: 
französiHcher  «.  Bamon. 

—  ein  Chiaus  iL'  1 .  -  Sangiachi  \:\H.  — 
Adminil  s.  Capigi. 

Turin  las.  «i--'i>. 
Turrach   =  Forrach  ?;  im. 
Tyliertus,  Vespasianus,   Domherr  von 
('esena  572. 

U. 

Ubaldini,  Girolamo,  Bankier  VM)  l'X\.  — 

und  Genossen  btiH.  CM*.  571.  G'H». 
Ueberlingen  5.s2. 

regolino,  Kitter,  im  päpstlichen  Hilfsheer 
UL 

Ugrinovich,  Vitus  5S1-  [ìKÌ. 

Ulm  18.  liL  H;i.  85.  «H  flH  102.  mV  11.1 

la«.  14ÌL  1H4.  2fia.  213.  28H.2l>2.  2114. 

•Jihh  2ÜL  a02.  au4.  3LL  318.  3211  322. 

liiiiL  aiiL  aiü.  üüiL  aiiL  iili  oLL  aiL. 

38Ü.  382.  3H:L  104.  -tor,.  l(>7.  4lo.  >!!>. 
4211.  42Ü.  42H-4.'{0.  433.  iM.  laiL  439- 
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4M.  162.  im  47f>-4T9.  4fi2. 
■ts.t.  4S7.  l.^.s.  liiLL  liÜ  Ì2ÌLL  jiiJu  ilL 
022.  52a.  525.  52tL  üÖL  ölil.  513-  ÖSL 

aas.  fiOL  fiua.  G22.  iì2ì.  020.  ü2Liiai 

—  Bürgermeister  22Ü.  ~  Kriegs- 
volk 125.  lüL 

Ulm,  Verordnete  nach  KegenBburg  lölß: 
aü.2—  Gesandte  zum  Kaiser  4(X).  4()7. 

—  projektierter  Reichstag  1547: 
üili  —  Tagfahrt  der  Schmalkaldencr 
I54i>:  602. 

Ungarn  13.  ofi.  GL  Ii.  121.  liifi.  IIÜ. 
113.  13Ö.  213.  213. 3Ö1L  3üiL  32L  Ufi. 
123.  ia5. 15S.  5ii5.  filL  —  Spanisches 
Kriegsvolk  in  Ungarn  LL  lä.  loi- 
HW.  Iii  121L  113.  12Ü.  IfiflL  582.  m 

—  Ungarische»  Kriegsvolk  (Reiter) 
13.  titL  GS.  51b.  fiöL  676^  Husaren 

— ,  Gesandte  beim  Kaiser  138. 

Upsala,  Erzbischof  Glaus  Magnus  (Goto) 
1544-1558:  m  iiüL 

Urbino,  Dynastie  (Rovere)  132. 

-  ,  Herzog  Guidobaldo  H  153H-1574:  8. 
li»2.  G40j  Gemahlin  (f  1547):  492: 
Heinitsprojekt  mit  Vittoria  Farnese 
12tL  1112.  —  Schwester  Guidobaidos 
III. 

Urnini  s.  Orsini. 
Uskoken  LIlL 

Utrecht,  Stift  UlL  —  Stadt  HL  liL  23. 
Uli 

V. 

Valente,  päpstlicher  Söldner  if94. 

Vandenesse,  Jean  de  —,  1,  548. 

VargH«,  Diego,  Sekretär  Karl«  V  :  22,  21. 
211.  5IÜ.  als.  1Ì22. 

Vasto  (Guasto),  Alfonso  d'Avaloa,  mar- 
chese del  — ,  Statthalter  von  Mailand 
+  ir>46:  L  öilL  11.  15.  33Ö. 

VcKchio,  mcsser  Tommaso  del  — ,  .'M)7. 

Vega,  Juan  de  -~,  kaiserlicher  (Gesandter 
in  Rom  22.  23.23.1L13.5Ö.fii6.IÜ. 
HH-iK).  ölL  Ö6.  liilx  lüfL  m.  122.  132. 
131.  151 -ira,  m  i(ii  n;:{  m  20«- 
210.  212-  211.  24ÌÌ.211L  2«ia.  2lil.  2iìL 


208.  2m  211.  281.  313.  313. 

:LM-.tj;i  .{.^'i  aülL  ••i.v^-  Xiü.  ll;L 
414.  128.  152.  155.  153.  IfiL  lti5. 112. 
47H-480.  182.  132.  131:^38.  5Ü&L  51L 
512.  521.  521.  52L532.  531.  ö3L  513. 
518.  liÜL  <ilL  fil2.  Ü2iL  G32.  fiSÜdilL 
<>4h-h:)1. 

Velletri  Iii.  121L 
Velona  32L 

Veltwyck,  Gerhard  (il  secretarlo  Gerardo), 
Gesandter  Karls  V  an  der  Pforte  154«: 
133.  213.  212.  28L  IUI.  118.  625. 

Venedig  lifi.8a.3ü.lflfi.lfl8.11lLlia.- 
113.  121.  123.  13Ü.  lül.  liiiL  Ififi.  ISO, 
l2iLllMLm2il.2aL21L281.28fi. 
2aL  m  •M)t\--M)i).  32KÌ23.  32L  311. 

3fiLa<iLaii2.  3ii.3m3ia.m.m 

525.  5;tr).  54;").  öD'.i.  t,:>^.  CAìì.  iI'ìJ  üiü. 
Üfi3.  —  Doge  Francesco  Donato  1545- 
1553  :  38.  362. 
— ,  Gesandte  beim  Kaiser  fiü.  124;  vgl. 
Mocenigo  ;  Navagero.  —  in  Rom  s.  Vc- 
nier. 

— ,  Agent  der  Protestanten  s.  Altieri  : 

Agent  Pierluigi  Fameses  s.  Amanio; 

Nuntius  s.  Ajaccio;  Benevent. 
~,  Kaufleute  21L  —  Depositum  3Ö.  66. 

104-10r>.  1Ö8.  113.  12L  12ÌL  m  132. 

115.  151.  im  212.  liLL  28L  älL  — 

Kurier  'iL  24L 
Venier,  Gianantonio,  Gesandter  Venedigs 

in  Rom  82.  222.  3ÜÖ.  322.  323.  112. 

152.  53L  615. 
Ventosa ,  Sekretär  des  Herzogs  von  Alba 

379.  38Ö. 

Venturi,  Battista,  päpstlicher  Hauptmann 
186. 

—  Marcantonio  380. 

Verme,  del,  Grafen,  von  Roroagnese  317. 

318.  333.  313.  311.  16L  ISL  1?<3. 
Verona,  il  Veronese  118.  1H>,  —  Klause 

(Chiusa  de  Veneziani)  112.  —  Stadt  153. 
— ,  Bischof  Pietro  LiiK>mano  1544-1548, 

päpstlicher  Kammerkleriker  i">G9-."»72.  -  - 

Koadjutor  Luigi  Lipomano  591. 
Villafranca,  iinw.  Verona  öS. 
Vils  IDÜ. 

Vinero,  Pietro  de  — ,  418. 
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Viseo,  Kardinal  =  Michael  de  Sylva 
Bischof  von  Vi»eu  in  Portugal,  Kar- 
dinal 1539,  t  lj>5<»:  tüML 

Vitello,  Alessandro,  Anführer  der  In- 
fanterie des  püpstlicben  Hilfsheeres  ää. 

SL  ^  HL  iia.  m  12a.  ifiiL  m 

12Ö.  lIi!L  m  m  2QL  2Ü5.  l>17->2>20. 
221L  2iL  233,  240.  243.  24a.  2ÌÉL  252- 
2:)7.  -J-Vj  -Jt;:}.  jt;r..  i>i;t;.  2(i«s  -jg!!.  272- 
224.  2hlL  ItHlL  2aiL  2!«L  31ML  ÜliL  ailL 

aaa.  33i.  30a.  aüö»  aiìL  ass.  aiL  asu. 
am  aya.  ill  415.  iis.  428.  44ìl  442. 

445.  4tìL  4IS.  47iL  520.  5aiL  ó2iL  1M>5, 
fiülL  ß2L  Ülla.  iiUL  —  Söhne  Ü2L 
— ,  Paolo,  päpstlicher  Oberst  liL  12S. 

2fia-  öiiiL  iiü2-  tìaa. 

Viterbo  14JL  242.  244.  24fi.  255.  2fiL 

Vivaldini,  Ottavio,  mantuaniacher  (Ge- 
sandter bei  Karl  V:  :t25.  5-17. 

Vives,  Alonso,  spanischer  Hauptmann 
2aL  54a.  5fi2.  öiJa. 

Voigtland  (Fuitlant)  öaiL  lil4-  ülL 

w. 

Wald  bürg  s.  Trucbsefs. 

Wangen  (,Vang)  420. 

Wasserburg  (Valsburg,  Vazburg)  in  Ober- 
baiem  m.  1112,  21M. 

Weil  (Wilre),  an  der  Würm,  in  Württem- 
berg 42Ö. 

Weingarten,  Abt  [Gerwik  Blarer]  ÜlL 
Weifsenburg  (Vaissamburg^  im  Nordgnu 
2ÖÜ. 

Wemding  (Verdim),  uuw.  Donauwörth 
254.  222.  225,  6Üä. 

Werdau  in  Sachsen  675. 

Westfalen  a2L  àliì  —  ein  Graf  ÜÜ2. 

Wien  Ö5::5L  hL  Ui.  124.  12Ü.  lüL  UÜl 
152.  IfifL  2aL  250.  222.  2HL  535.  55iL 
6Ü2.  —  Bischof  Friedrich  Nausea  1541- 
1552:  fi4.  333. 

Wiener  Neustadt,  Bischof  Gregor  An- 
gerer 1 530-1548:  Ü4. 

Wittenberg  (Vittemberg)  aOL  afiü.  374 
4ii2.  547  fiTiH.  5r>l-5«;4  CiH-tWr^  — 
l'niversitHt  3aL 


WittÌ8lingen(Viti«burg\  unweit  Dillingen 
845. 

Worms,  Bistum  43.  —  Bi.whof  Pfalz- 
graf Heinrich  1523-1552  (auch  Bischof 
von  Preising):  43.  475. 

-,  Stadt  2.ß.lL32.fiLmifl2.liML 
12L  2ÜL  552.  5tiL  ü2L  —  Keichstag 
1545:  3L  63.  ti4a.  —  Talfahrt  der 
Schmalkaldener  154»;:  2.  22.  ;iK>a.iL 

Wotton,  Dr.  Nikolaus  HL 

Wrisberg,  Christof  von  —,  330. 

Württemberg  22.  m  121L  138.  142. 
IMH.  233.  2<;0-2«;2.  2r,7-2r,9.  212.  213. 

2ìi3.  21iL  3ü4.  .i2ii.  'òliiL  3m.  3li4. 
3(U>.  aiìlL  3IÜ.  324.  3IL  :iH<)-.'tH'.>  :tH4. 
3ì>0  392  324.  321L  a2L  4Ü5.  4ÜL  4D£L 
410.  4i5.4'i7.  432.  ÖÜL  5i»2.  5H2.  528. 
fi(M>-r,()3.  tm  G21L  Ü2L  üaö.  034.  ü3ü. 
i'>:ri.  t;<;4.   -  Kloster  424.  45r». 

— ,  Herzog  Ulrich  1498-1550  :  22.  22. 
8L  82.  84.  85.  23.  24.  26.  102  -104 
Iia.l2fi.l3fi.li3.1i4.255.223.au4. 
32fi.  337.  304.  323.  324.  381-384.  32Ü. 
322:324.  a2fL  32L  404 .40«.  408-410. 
411L  41L  424.  42fi.45fi,  422.  5liL  àmL 
5fiü  «02.  625.  «m  038.  -  Sohn  Chri- 
stof 312.  32Ö.  380.  382.  384.  323. 
402.  —  Bruder  Georg  402.  —  Ge- 
sandte zum  Kaiser  HL  42Ö.  5Ü2,  523. 

— ,  Kriegsvolk  113.  123.  125.  LLL  1 IH. 
lliL  2LLL  3iL  580.  524.  622.  625. 

Würzburg,  Bistum  lüL  102.  124.  147- 
149  —  Bischof  Melchior  von  Zobel 
1544-1558:  48.  <;4.  83.  Ur,.  147.  im. 
37.^)  ■'"i73.  OBG.  —  Domherr  12ii. 

—,  Stadt  iÖÜ. 

z. 

Zappata,  kaiserlicher  Postmeister  4(H'i. 

4iL  im  4IL  425.  IM.  -  Alfons, 

dessen  Bruder  III 
Zasius   Ulrich]:  ein  Sohn  472. 
Zengg  179. 

Zonda  V',  SchloU  in  Ungarn  IIS. 
Zoppo,  lo,  Kurier  328.  3312.  423, 
Zwickau  (Zwechaid)  345.  358.  622.  623. 
674.  (Ì75. 
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der 

Veii'assor  und  tjiipniiiiror  ih^r  IH'pesvìmi  und  Brihi^<^U9 
sowie  der  benutzteu  Archive  uud  BiiiiioUielieu. 


A.  Varfuter. 

(Difi  Z*hlea  bedtoton  dt«  Namaera.) 


Arimto,  ClMidio  36».  43*. 

Augisburg,  ßiachof  Otto  Ton  TruchseO, 

Kardiiinl  2*). 
IWtaiio.  (Jurouc  129. 
Ciipilupo,  Camillo  5*.  H*.  9* 
Gaserta,  Bischof  Girafauno  Dandino  41. 

2ä».  30».  38». 
Cerriai,  Marcello,  Kardinftl  IIS; 

Tricnt,  Koiizilsl('f.'Ht*n. 
Coiiuino,  Bartolummeo  23*.  37*.  40*. 

42». 

OentMblaad«  Kaiaer  Karl  V.:  21«. 
,  König  Feidlnand:  1«  2«*.  4l« 

Elio,  Antonio  73. 

FanicHe,  Kardinal  Alessandro  9.  10.  31. 
34.  40.  43.  03.  57.  66.  68.  69.  72. 
105.  119.  128.  127.  183.  141. 142.  IfiS. 

20*. 

Foschcri,  l'ii  trn 

Maffeo,  J?<  rn;iriliiio  iti.  G7.  7<i.  Hl.  H3. 
HÜ.  t»l.  ii.l.  ITH». 

Marli«  TmjaniM  Sö*. 


Ifontemerlo  79. 

Mortier  2  t*.  29*. 

Palenticri,  .Messandro  140. 

Rossano.  Krzhischof  (»irolamo  Vernilo  1- 

b.  11-25.  21-Ò0.  .12.  33.  36.  M».  38. 

42.  46.  47-49.  62.  66.  66.  68*60.  62. 

64.  70.  71.  74.  78.  82.  84.  85.  87.  89. 

90.  92.  94-9r,   99-101.  ia3.  l(^.  K«. 

109.  III.  114-11«.  120.  122.  12.).  12:». 

128.  130.  132.  134-139.  143-149.  l&l. 

168-161. 
Rnggieri«  Bonifiwio  27*.  31* 
Savello,  Giovanni  Butti'-t.i  SO. 
Serristori,  Averardo  3*.  Ii*.  13» -19». 

22«.  26*. 

Sfbna  Ton  Saota  Fiora,  Kardinal  Gui- 
daacanio  37.  44.  46.  60.  61.  65.  75. 

88.  97.  98.  102.  110. 
Trient,  KonziUlegaten  51.  100.  107.  121. 

10*- 12*.  32».  3iJ*. 
Ungenannt  34*. 

Vitello,  Alenandro  63.  77.  126.  131. 


Digitized  by  Google 


Alpbubtstiscbee  Veizoidiois  dur  Voriitimr  und  fimpüüiiigor  d«r  DepMchen  etc.  788 


B.  Eni|iflii|er. 

(Ule  Zahl«!  bedeatOB  di«  NaaDnMrn.) 
ÄugHburf;,  Biiehof  Otto  von  TrnclweB,     Mantua,  Regierung  5*.  8*.  9*. 


K;iniiii.il  M_ 
l)eut.schl;uid,  Kaiser  Karl  V.:  X».  28». 
Llio,  Antonio  20*. 
Fuo,  Bisehof  Pietro  Bertaoo  U*. 
Faneae,  l^udiiml  Aleatandro  1*8.  11. 

12.  14-30.  32.  :13.  3.'>-39.  44.  4«.  4H. 

50.  52.  54  <W-62.  G4  i>5.  i»7.  75  7i;. 

81.  83.  8tì.  88-J»l.  93.  97-104.  110. 

112.  114-118.  ISO-m.  135.  136.  138- 

133.  134-140.  148-149.  151.  158-161. 

25*.  :;o*.  :V2*.  :\h: 

— ,  Kardinni  llnnuzio  Iii 
Ferrara,  Herzog  Ercole  27*.  31*  33*. 
36».  48». 

Florenz,  Uenog  Coaimo  3«.  6».  13*-1'J» 

22*.  23*.  2r.*.  :57*.  40*.  42». 
KniiikiTich.  Köiii;^  Franz  I.:  24*.  SRI*. 
Mafl'eo,  Beruardiuo  73.  113. 


Mendoza,  don  Juan  21*. 

Montenierlo  10*. 

Kom,  Papst  Paul  III.:  57.  (i«.  10.>.  41* 
Rotaano,  Enbiaehof  Girolamo  Vernilo 

10.  31.  51   119.  187.  188.  141.  ISO. 

152.  39». 

Sforz-ii  von  Santa  Fiora.  Kardinal  Gui- 
dascauio  40  43.  45.  47.  49.  53.  55.  5G. 
58.  59.  63  66.  69-72.  74.  77.  78.  8a 
82.  84.  85.  87.  89.  90.  98.  94-96.  106- 

109.  111. 
Soto,  Pedro  142. 

Tricnt,    Bischof  Cristoforo  Madruzzo, 

Kardinal  35*. 
—,  Konidlsleffatea  13. 
Tropea,  Bischof  Giovanni  Poggio  34. 

l'ngonuniit  :'>!*. 
Vitello,  Alessandro  124. 


C.  Benutzte  Archive  und  Bibliotheken. 

(Die  Zahlen  beAeateo  die  Seiten.) 


Floiens,  Staataarehiv  1.  2.  9.  80.  22.  da 
36.  88.  39.  41.  44.  47.  4a  51.  58.  56. 

GO.  (;i.  «4.  (50.  70.  7«).  Sl.  Sl.  8S  S'» 
91.  1».^.  m.  98  KMt  102.  I(t4.  10«.  III. 
125.  128.  132.  13(;.  in.  142.  150.  15Ü. 
168.  165.  167.  170-172.  176.  177.  180. 
182-184.  186.  189.  191.  198-195.  198. 
199.  'JO'J.  L'Of].  212  219.  220.  228.  232. 
238.  239.  243.  240.  251.  257.  20O.  2Ü4. 
268-270.  296.  .'501.  307-310.  314.  324. 
32«i.  334.  337.  347.  348.  351.  :U>3.  354. 
358.  861-364.  366.  367.  371.  376.  381. 
384.  389.  390.  398.  399.  403.  412.  415. 
420-422.  424.  427.  42!».  439.  112.  W'y 
451.  i[r>.  45t;.  45:».  471.  172.  477.  494 
495.  498.  509.  513.  520.  523.  525.  529. 
536.  541.  547.  548.  553.  560.  562-564. 
573.  575.  581.  588.  590.  592.  594.  596. 
598.  601.  603.  607.  623.  626.  634.  665. 
674.  678 


Innabnick,  Stattlialiarai-ArehiT  487.  494. 
518.  535.  537.  656.  669. 

Mantua,  Archiv  Gonzaga  7.  21.  32.  75. 

85.  165  202.  547.  578.  5H,-|.  .'.St; 
Modena,  Staalaarchiv  412.  413.  4l'.t.  444. 

452.  456.  497.  498.  503.  Ö28.  532.  536. 

547.  549.  558.  639.  648.  655.  661. 
Neapel,  Staatsarchiv  9.  11-13.  15.  20-21. 

26.  29.  31.  :i2.  3!.  :57       42.  44.  46 

47.  50.  51.  53.  .'».').  hH.  67.  69.  71.  7.'). 

77.  78.  81.  84.  88.  92.  93.  95.  99.  lol. 

104-106.  109.  110.  112.  115.  119.  124. 

127.  128.  138.  136.  137.  140.  143.  145- 

1 17  1 19.  1,50.  15.3.  155.  159.  163.  166. 

169.  171.  172.  175.  177.  180-183.  186- 

188.  190  194.  195.  198-201.  204.  208. 

210.  212.  216.  219.  225.  227.  228.  831. 

236.  248.  243.  247.  249.  854.  857.  859. 

26(t.  26,3-265.  267-270.  272.  277.  278. 

282-286.  288.  289.  294.  300.  302.  304. 
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im.  306. 31Ü.  an.  :iu.  3iG.  sm.  324- 

326.  331.  333.  339.  34Ö.  348.  356.  3fi8. 
350.  361.  868.  864.  866.  872.  876.  879- 

•ÌHI.  384.  388  391.  401.  404.  407.  412- 
114.  421.  426.  42y.  4:W.  434.  43«».  440. 
443.  441».  461.  462.  467-472.  475.  476. 
478.  471).  482.  483.  487.  488.  490.  491. 
498.  497. 501.  508.  506.  510.  511.  515. 
517.  523.  525-527.  529.  530.  534.  536. 
-143.  .'>48.  552.  55^1.  566.  567.  561-568. 
r>s:j.  5s<».  i")!)',»  60*». 

Parma,  StaaUarcliiv  7.  24.  27.  28.  84. 
38.  46.  52.  70.  72.  88.  89.  91-98.  97. 
101.  102.  104.  109.  III.  116-120.  124. 

128  m.  132.  137.  142.  143.  150.  152. 
155».  160.  166-16H.  170.  172  175.  176. 
179.  180.  185.  186.  l;)4-iy6.  201.  205. 
807.  218.  219.  233.  243.  247.  248.  25ü. 
260.  864-867.  971-878.  275.  878.  285- 
287.  280.  299.  3<H».  302.  :i05.  312-315. 
319.  322.  ;{24.  325.  331.  333-336.  344. 
316.  367.  .'l.S>.  387.  3HH.  im.  411.  414. 
418.  421.  429.  444.  445.  461.  467.  475. 
477.  479  535.  641.  548.  560.  688. 
Kom ,  Vatikaniachei  Geheimarchiv  1.  7. 
14.  20.  41.  45.  50  53.  bs.  62.  63.  65. 
66.  69.  S5.  87.  88.  92.  98.  9!i.  lO.'i. 
107.  108.  117-120.  123.  130.  132.  133. 
136.  141.  143.  168-15&.  158.  169.  166. 


167.  168.  171.  180.  182.  183.  187  188. 
191.  193.  194.  201.  205.  206.  210.  228. 

884.  888.  888.  848.  846. 855.  857.  864. 
266.  270.  279.  284.  286.  294.  2;>8.  301. 
302  :105  .307-309.  313.  320.  322.  326. 
331.  339.  346-348.  351.  354.  361.  im- 
390.  398.  399.  402.  403.  4U.  412.  414. 
418.  432.  425.  489.  480.  434.  443.  447. 
449.  450.  461.  468L  467.  46a  471. 488. 
488.  492.  494.  499.  501.  510.  517.  518. 
.521.  523.  527.  .529.  530.  .535.  511.  546. 
5Ò0.  5.52.  5«it».  5<i8.  575.  612.  634.  645. 
651.  658.  668.  678. 

Ron,  Yatiluuiiwdie  BibUothek  98. 98. 107. 

108.  129.  1«;9.  191.  245.  250.  268.  271. 

280.  307.  320.  323.  334  362  :58«.  413. 

422.  498.  518.  .^1.  628.  644. 
-,  Staatsarchiv  117.  180.  169. 801. 866. 

885.  889.  890.  485.  488.  686. 
- ,  K.  Prculi.  Hist.  Institut  127. 

-,  Bibliothek  Barberini  30.  90.  91.  243. 
576. 

-,  Bibliothek  Chigi  97. 
Siena,  BibUodiek  70. 

Wien,  K.  K.  Haus-,  Hof-  uiul  .StaaU- 
archiv  4  9.  13.  40.  66  H5.  89.  139. 
227.  267.  314.  3.36.  363.  .{87.  112.  488. 
494.  519.  525.  537.  547.  5»i7.  642.  677. 
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S.  47  Z.  'Ì  lies  Kof^ensburg  statt  Au^nburg. 

<iS  Anm.  Ii  »oll  lanini:  V^'l   v.  DrutVcl-Brandi,  Mouuuieot«  Tridealiu  1  25.  iÜtt. 
S.  114  Z.  11  iat  der  Purüct  nach  iduwm  lUgen. 
8,  143  Z.  38  li€$  Bernhaid  «tett  Qtmg. 
8.  149  Z.  3»  tfet  vom  ttatt  aus. 
Ä  199  Z.  JS  lie.f  Büren  statt  Reisen. 
S.  316  Z.  <s  tj»<  uml  nach  Ottavio  ein:tijfetzeH. 
S.  247  Z.  7  lies  Anas  statt  Granvellu. 

2ti4  Z.  31  i»l  zu  »treidien  und  nr.  1(>2 
8.  269  8.  31  Ue$  Geheimkaasierar  «toff  Kaa«eiibc«nten. 
8  366  Z.  36  lies  Trient  tIaU  Trier. 
S.  301  Z.  17  lies  amico  statt  iiiiic« 
.S'.  .'{Ifi  '/..  C  //'••<  Sontheim  statt  Suiulbciin. 

S.  340  ktzte  Zetle  ist  hinzuzuf  uyen  :  vgl  diu  Liste  der  liuuptlcutu  in  der  Beilage 

46*  (S.  691  f.). 
&  S38  Z.  3S      d»  «tott  dm. 

S.  637  Z.  11  ist  nach  lantgravin  Kumma  statt  Pttnkt  zu  setze». 

8.  Ü-'ilß'.  (Ileilage  nr.  S.'i*).  Mit  <ivn  lierivhfcn,  inlche  lUe  K"fi:iMeijaten  Fanirsr 
und  Verailo  über  die  iramlation  erstatteten,  vgl.  man  cm  drittes  Schreiben 
der  nàmMékWt  Amfaß»  vom  U  März,  an  KardiiuU  Madruuo,  toilcAa  lauM; 
Celebrata  la  wunon»  panata  bavevamo  repigUate  le  materie  restate  de  aaera- 
mentis,  continmiido  al  «olito  nelle  nostre  congregntioni  ma  liavendn  visto 
cho  doppo  essa  sessione  erano  gik  partiti  di  Trento  oltre  VI  prelati  et  ogni 
giorno  partevano  in  maggior  numero,  n<"-  giovantlo  diligentia  alcuna  nostra 
a  ritenerli,  allegandosi  da  loro  che  qua  ce  sia  intiuentia  grande  de  petecchie 
et  timor  di  peste,  noi  per  non  lassar  dissolvere  a  fiitto  il  eoncilio  o  rimaner 
qui  con  pochissimi  prelati,  il  che  non  ci  puK  va  da  far*  in  alcun  modo,  !»• 
verno  detto  per  manco  male  di  consentire  al  desiderio  et  parer  della  ni;ic;- 
gior  parte  di  sequestrare  il  concilio  de  <}ui  et  transportarln  in  B<ilngn;i, 
finché  NoHtro  Signore  farli  «jucUa  miglior  provinione  che  lì  park,  comunicato 
eonsIHo  con  la  Maestà  Cesarea  et  gli  altri  principi,  cosi  questa  mattina  in 
sesrione  publica  se  n*è  fatto  il  decreto,  il  cbe  desideriamo  che  sia  successo 
con  buona  gratia  di  T.  S.,  laqual  tenga  per  certo  che  nessun*  altra  causa  ci 
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ha  lauto  tnoöso  a  permetter  questa  tnuiHlatìoue  «juanto  l'obligo  che  bavemo 
di  eonservar*  il  concilio:  ofnnqne  ci  trovaramo«  aeupre  «mmo  prontiwimi 
per  servirla  nè  ci  scordaremo  mai  delle  nK^tO  oortone  ricerate  ék  WL  Orig, 

in  Tritni,  liihl.  ririca  co«1.  610  fol.  42. 
.S^.  oC.'j  /.  LI  lies  Di'utschincisttM-  statt  Grottmeister. 
>b'.  075  Z.  JJU  Ites  tratcUo  stati  tiglio. 


l>ruck  von  FtieUricli  AfidnM»«  fwithe»  ia  U«llw, 
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